


%  f l  , 4 j H







Sanitäts-Bericht
über die

K ö n i g l i c h  P r e u s s i s c h e  Armee ,
das

XII. (Königlich Sächsische)
und das

XIII. (Königlich Wiirttembergische) Armeekorps

für den

Berichtszeitraum vom 1. Oktober 1896 bis 30. September 1897.

----  ^

B e a r  b e i t e t

von der

Medizinal-Abtheilung
des

K ö n i g l i c h  P r e u s s i s c t i e i i  K r i e g s m i n i s t e r i u m s .

^lit 20 Karten, 7 graphischen Darstellungen und 2 Abbildungen.

Berlin 1899.
E r n s t  S i e g f r i e d  M i t t l e r  u nd  S o h n

K ö n ig lich e  H ofbuchhandlung  
Kochstrashc 6 8 —71 .



S W



V  o r b e m e r k u n g .

W ie bereits in der Vorbemerkung zum Sanitäts- Bericht für die Zeit vom 1. April 1894 bis 30. Sep
tember 1896 erwähnt wurde, ist mit dem 1. Oktober 1896 eine neue Anweisung für die ärztliche Eapport- und 
Berichterstattung eingeführt. Sie ist in dem vorliegenden Sanitäts-Bericht für das Jahr 1896/97 zum ersten 
Mal zur Geltung gekommen.

Dem neuen Rapportsystem ist das militärische Dienst- und Ausbildungsjahr —  beginnend mit der Zeit
der jährlichen Rekruteneinstellung und endigend mit der Zeit der Entlassung der Reservisten __ zu Grunde
gelegt worden. Die Sanitäts-Berichte umfassen daher jetzt den Zeitraum vom 1. Oktober des einen bis zum 
30. September des folgenden Jahres, während das frühere Berichtsjahr in Anlehnung an das Etatsjahr mit dem
1. April begann und mit dem 31. März des nächsten Kalenderjahres abschloss.

Ausserdem hat das Rapportmuster, entsprechend dem jetzigen Stande der ärztlichen Wissenschaft, sowohl 
in der Zusammenstellung der Krankheitsgruppen als auch in der Bezeichnung einzelner Rapportspalten mehrfache 
Aenderungen erfahren, auf welche an den entsprechenden Stellen des Berichtes näher eingegangen werden wird.

Auf die durchgeführte Trennung der unmittelbar nach der Einstellung als dienstunbrauchbar ermittelten 
und entlassenen Mannschaften von denen, welche erst während ihrer Dienstzeit unbrauchbar geworden sind, ist 
im Sanitäts-Bericht für 1894/96 bereits hingewiesen worden,
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I .  T h e i l

Bericht
über

die Gesundheitsverhältnisse der Königlich Preussischen Armee,

des XII. (Königlich Sächsischen)
und

des XIII. (Königlich Wiirttembcrgischeii) Armeekorps
während des Zeitraumes

vom 1 .  O k t o b e r  1 8 9 6  bis 3 0 .  S e p t e m b e r  1 8 9 7 .

Sam tiUs-Berirht. über die Armee. 1696/97. I. Theil. 1





A. Bericht über den Krankenzugang im Allgemeinen.
Am 1. Oktober 1896 befanden sich 6827 Kranke in 

Behandlung, und zwar 4949 im Lazareth und 1878 im 
Revier. Dieser Besta'nd ist ungefähr halb so gross wie 
derjenige der früheren Jahre, was sich hauptsächlich da
durch erklärt, dass der Anfang des Rapportjahres von 
jetzt ab in eine Zeit fällt, zu welcher die Reserven bereits 
entlassen und die Rekruten noch nicht eingestellt worden 
sind.

Der K ra n k en zu g a n g  betrug im Jahre 1896/97 bei 
einer D u r c h s c h n itts is ts tä r k e  von 514 698 Mann

im L a z a r e th im R e v ie r im Lazareth 
und Revier im G anzen

absolute
Zahl o VO 0 ■** • absolute | „ t- 

Zahl | 011

1
absolute 0 F  

Zahl
absolute

Zahl
o ir

104 561 203,2 239 907 1 466,i 29 675 57,7 374143 726,9

1886/87 „ 1890/91 
1891/92 „ 1895/96 

im Jahre 1894/95 
„ 1895/96

Für die vorangegangenen 3 fünfjährigen Berichtszeit
räume und für die Jahre 1894/95 und 1895/96 waren 
folgende Erkrankungsziffern festgestellt worden

1881/82 bis 1885/86 . . . .  899,6 &  K.,
. . 908,3 „ ,

. . 812,2 „ ,
. 819,o „ ,

. . . .  749,i „ .
Die Zahl der Erkrankungen hat sich demnach gegen

über dem Zeiträume 1881/86 um 172,7 ^  K. vermindert. 
Noch klarer wird die Besserung des Gesundheitszustandes 
durch einen Vergleich mit dem Jahre 1868 veranschaulicht. 
Damals belief sich der Zugang auf 1496,2 ö°ö K., war also 
doppelt so hoch wie im vorliegenden Berichtsjahre

Wie schon an dieser Stelle im Voraus bemerkt werden 
darf, hat auch die S te r b lic h k e it  in der Armee wiederum 
in erfreulicher Weise abgenommen; dieselbe betrug

im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 4,i ^  K., 
„ „ 1886/87 „ 1890/91 3,» „ ,
* ,  1891/92 „ 1895/96 2 ,8 „ ,

im Jahre 1894/95 . . . .  2,5 „ ,
„ 1895/96 . . . .  2,6 „ ,

Die nachfolgenden Uebersichten lassen erkennen, dass 
die meisten Erkrankungen, ebenso wie in den beiden Vor
jahren, beim XVI. A rm eek orp s vorgekommen sind. Dem
gegenüber haben das Gardekorps und das I. Armeekorps 
den günstigsten Krankenstand aufzuweisen. Bezüglich der 
Art der Vertheilung des Zuganges auf Lazareth und Revier 
weichen die einzelnen Armeekorps zum Theil erheblich von
einander ab. Das VII. Armeekorps hatte die wenigsten 
Lazarethkranken, dagegen die meisten Revierkranken.

K ran k en zu gan g  bei den e in ze ln en  A rm eek orp s.

Gardekorps . .............. ...................  . . .  554,o ^  K.
I. Armeekorps . . .  . . 569,7 „

XVII. • • • 580,i „
X. „ . • • 589,o „

XV. „ • • 666, i „
VIII. „ ......................................  689,6 „

IV. * ............................................  693,4 „
IX. „ ......................  • 700,i „

XIV. „ ............................................ 721,! „
II. „ . . . .  764,6 „

XIII. (KW .) „ ............................................ 771,2 „
VI. * ............................................  785,i „
III. „ 793,7 „
XI. „ . . 843,3 „

VII. „ ............................................  843,i „
V. # ...................... .....  . 843,7 „

XIL (K. S.) „ ............................................  846,4 „
XVI. „ ............................................  852,3 „

Armee . . . 726,9 7°tt K.
IL Kgl. Bayer. Armeekorps ......................  925,2 „
I* n v> n ...........................  1093,1 „

im Jahre 1896/97 2j3 jjq K.
l*
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A u f  t a u s e n d  M a n n  d e r  I s t s t ä r k e  k a m e n

L a z a re th k ra n k e  beim R e v ie rk ra n k e  beim L a z a r e th -  und R e v ie rk r a n k e beim

VII. A rm eekorps.............................. 164,3 Gardekorps .................... 327,3 G a rd e k o rp s ........................................ 39,5

XVII. 169,2 I. Armeekorps . . . . 344,2 I. Armeekorps . . . 41,r.

IV. „ .............................. 173,3 X. „ ......................... 350,9 XIV. , ......................... 44,8

IX. jf .............................. 178,9 X VII. „ . . . . 353,6 IV. . . . 50,2

XIII. (K. W.) Armeekorps . . 180,6 XV. „ . . . . 377,2 X■A. .  „  .  . . . 50,7

I. A rm eekorps.............................. 184,o V III. * . . . . 428,6 XIII. (K.W.) Anneekorps 53,5

G ardekorps........................................ 187,2 IX. „ ......................... 456,4 XV. A rm e e k o rp s ......................... 54,7

X. Armeekorps . . . . . . 187,4 IV. 469,9 VIII. „ . . . 56,4

XIV. „ . . . . 195,6 II. „ .................... 471,8 XVII. , ......................... 57,2

V III. ,  .............................. 204,6 XIV. „ ......................... 480,8 III. 60,5

XI. „ .............................. 206,2 VI. . . . 505,3 XI. 62,6

III  .  ....................  • 214,o III. „ ......................... 519,3 VI. „ ......................... 63,i

VI. 216,7 XVI ,  ......................... 532,i IX. 64,8

V. ,  .................... 221,0 XII. (K. S.) Armeekorps . . 533,6 V II. „ ......................... 65,6

II. » .............................. 224,8 XIII. (K. W .) 537,2 XII. (K. S.) Armeekorps . . . . 66,2

x v .  „ . . 234,5 V. A rm e e k o rp s ......................... 551,i II. Armeekorps . . '  . . . . 67,9

XVI. ,  .............................. 246,1 x i .  „ ......................... 574,5 V. 71,6

XII. (K. S.) Armeekorps . . . . 246,6
.

VII. „ ......................... 613,6 XVI. 74,i

Armee . . . 203,2 Armee . . . 466,i Armee . . . 57,7

K ö n i g l i c h  B a y e r is c h e  A rm ee.
II. Armeekorps . . . . . . . . 1 162,o 11. Armeekorps . . . . . . . ! 700,4 II. Armeekorps 62,8

I- ,  . . . . . . . . i 235,8
1

I. „ . . . . . . .  1 777,9 I. „ .............................. 79,5

Die Vertheilung der Erkrankungen auf die einzelnen i Darstellung ist zu ersehen, dass die Grippe auf die Höhe 
M onate ist in der nächsten Tabelle nachgewiesen. Aus des Gesammtkrankenzuganges wiederum einen nicht un- 
der ausserdem beigefügten, nebenstehenden graphischen erheblichen Einfluss ausgeübt hat.

• Z u g a n g i m

a. absolute Zahl 
b. A K .
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a 25 922 32879 28 015 39 828 43 794 39 898 28164 31902 27 249 32 356 27 114 17 022 374143
b 56,5 62,6 53,7 76,6 84,3 76,8 54,o 58,5 50,7 61,5 52,o 37,o 726,9
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Eine weitere Tabelle giebt über die Zahl der im 
Jahre 1896/97 bei den einzelnen T ru p p en g a ttu n g en  
vorgekommenen Erkrankungen Aufschluss. Langjährigen 
Erfahrungen entsprechend, ist auch dieses Mal der Kranken
zugang bei den Arbeiter-Abtheilungen (einschliesslich der 
Disziplinar-Abtheilung des Gardekorps) am grössten ge
wesen. Es verdient aber hervorgehoben zu werden, dass 
sich bei dieser Truppengattung die Gesundheitsverhältnisse 
wesentlich gebessert haben; die für das vorliegende Jahr 
festgestellte Erkrankungsziffer ist um ungefähr 440 ^  K. 
niedriger als diejenige des Jahres 1893/94. Die günstigste 
Stellung nehmen, abgesehen von der Schlossgarde- und 
Garde-Unteroffizier-Kompagnie, die Militär-Bäcker-Ab
theilungen ein; ihnen schliessen sich in aufsteigender 
Reihenfolge die Landwehrstämme, die Oekonomiehand- 
werker und die Oberfeuerwerkerschule an.

Krankenzugang (berechnet auf 
1000 der bezüglichen Iststärke).

Trupp engattu n g ' Lazareth
-----------

LazarethjRevier
1

und
Revier

111
Summe

I n fa n te r ie ........................................ 191,2 455,3 57,3 703,8
K av a lle rie ........................................ 226,6 458,4 56,3 741,3
F eld artille rie ................................... 222,4 547,3 64,2 833,8
F ussartillerie ................................... 220,i 500,3 69,i 789,5
Pioniere und Eisenbahntruppen . 222,3 552,9 63,8 838,9 |
Luftschiffer-Abtheilung . . . . 368,8 312,n 25,o 706,3 j
T ra in .................................................. 243,o 612,9 77,6 933,5
Oekonomieliandwerker . . . . 150,7 194,9 34,4 380,o
M ilitärkrankenw ärter.................... 298,6 160,o 23,9 482,5
L an d w eh rstäm m e......................... 93,4 217,4 21,2 332,o
B ek le idungsäm ter......................... 241,o 353,3 49,0 643,3 i
Oberfeuerwerkerschule.................... 168,5 202,2 15,o 385,8 |
Artillerie-Prüfungs-Kommission . 171,6 279,4 9,8

36,8
460,8

U ntero ffiz ie rschu len .................... 146,7 441,6 625,i |
Kriegsschulen................................... 119,9 925,4 76,o 1121,3 j
F estungsgefängn isse .................... 245,2 608,o 72,i 925,3
Arbeiter- bezw. D isziplinar-A b

theilung . .................................... 692,i 925,8 134,8 1752,8
Schlossgarde- u. s. w. Kompagnie 2 1 ,i 204,2 — 225,4
I n v a l id e n ........................................ 13,o 506,5 39,o 558,4
K a d e t t e n ........................................ 967,5 225,3 1,5 1194,3
Unteroffiziervorschulen . . . . 180,9 564,7 40,6 786,2
Militär-Bäcker-Abtheilungen . . 172,i 115,2 27,o 314,4 |
Sonstige............................................. 104,6 335,9 30,3 470,8

Der d u r c h s c h n itt lic h e  tä g l ic h e  K ran k en stan d  
betrug

im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 30,6 K.,
» * 1886/87 „ 1890/91 30,„ „ ,
» * 1891/92 „ 1895/96 29,9 „ ,

im Jahre 1895/96 . . . .  28 ,2 „ ,
im Jahre 1896/97 . . . .  26,3 ^  K.

An der hiernach eingetretenen Verringerung des täg
lichen Krankenstandes haben beide Behandlungsarten (im 
Lazareth und im Revier), wenn auch nicht in gleichem 
Umfange, theilgenommen. Von 1000 der Durchschnitts
iststärke befanden sich nämlich

im Lazareth im Revier
1881/86 ......................  20,6 . . . 10 ,o
1886/91 . . . 19,5 - . . 10,5
1891/96 ......................  18,9 . . . .  ll,o
1895/96 ......................  17,9 .......................  10,4
1896/97 ......................  17,4 .......................  9,o.

Einschliesslich des am 1. Oktober 1896 vorhandenen 
Bestandes sind in sg esa m m t in B eh an d lu n g  380 970 Mann 
gewesen; dieselben haben 4 950194 B e h a n d lu n g sta g e  er
fordert. Auf jeden Kranken entfallen demnach im Durch
schnitt 13,o Behandlungstage gegenüber 12,8 im Jahre 
1894/95 und 13,2 im Jahre 1895/96.

Gesondert nach Lazareth und Revier stellt sich die 
d u r c h sc h n itt lic h e  B eh a n d lu n g sd a u er  für das vor
liegende Berichtsjahr folgendermaassen:

Es wurden behandelt:
Zahl der Behandlungstage

überhaupt im Durchschnitt

im L a z a r e th ....................  139 414
im Revier . . . .  . 241556

3 260 249 
1 689 945

23,4
7,o

In der folgenden Uebersicht ist die Behandlungsdauer 
bei den einzelnen Truppengattungen — insgesammt und 
getrennt nach der Behandlungsart — nachgewiesen.

| Gegen die Vorjahre sind wesentlichere Aenderungen nicht 
eingetreten.

bei
für jeden 
Lazareth- 
kranken

für jeden 
Revier
kranken

für jeden 
Kranken 

über
haupt

bei
für jeden 

Lazareth- 
kranken

für jeden 
Revier
kranken

für jeden 
Kranken 

über
haupt

der I n fa n te r ie ........................................ 23,6 6,7 12,8 den U nteroffizierschulen .................... 22,4 7,2 11,8
der K a v a lle r ie ........................................ 23,7 7,3 13,7 den K r ie g s s c h u le n ......................... 16,2 7,5 9,1
der F e ld a rtille rie ................................... 23,6 7,4 13,1 den Festungsgefängnissen . . . 30.6 7,2 15,7
der F u ssartille rie ................................... 23,o 7,5 13,3 der Arbeiter- bezw. Disziplinar-Ab
den Pionieren und Eisenbahntruppen 24.8 6,9 13,i theilung ............................................. 22,8 4,3 13,2
der Luftschiffer-Abtheilung . . . . 18,3 6,6 13,3 der Schlossgarde- u. s. w. Kompagnie . 16,3 21,3 20,8
dem T r a i n ............................................. 22,9 7,3 12,8 den Invaliden . . . . 51.6 61,9 61,o
den Oekonomiehandwerkern . . . . 25,o 6,9 15,9 den Kadetten . . . . 8,0 8,6 8,1
den Militärkrankenwärtern . . . . 21,3 8,4 17.1 den Unteroffiziervorschulen . . . . 17,3 6,8 9,8
den Landwehrstäm m en......................... 22,2 14,1 17,o den Militär-Bäcker-Abtheilungen . . 20,9 7,3 16,1
den Bekleidungsämtern......................... 24,5 6,0 14,5
der Oberfeuerwerkerschnle . . . . 19,7 4,6 11,8
der Artillerie-Prüfungs-Kommission . 27,6 7,2 15,2 Armee . . 23,4 7,0 13;o
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Der A u sfa ll an D ie n s tta g e n  betrug im Berichts
jahre und im Jahresdurchschnitt der vorausgegangenen
«Jahre für jeden Mann der Armee

im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 11 ,2  Tage,
„ „ 1886/87 „ 1890/91 10,9 „ ,
„ * 1891/92 „ 1895/96 10,. „ ,

im Jahre 1896/97 . . . .  9,6 Tage.
Von der für das letzte Jahr festgestellten Gesammt- 

zahl kommen auf die Behandlung im Lazareth 6,3, im 
Revier 3,3 Tage.

A u sfa ll an D ie n s tta g e n .

• Von den einzelnen Truppengattungen hatten, ab
gesehen von den Invalidenhäusern, die Arbeiter- u. s. w. 
Abtheilungen, die Festungsgefängnisse und der Train den 
grössten Verlust an Diensttagen, während bei der Ober
feuerwerkerschule, der Schlossgarde- u. s. w. Kompagnie, 
bei den Militär-Bäcker-Abtheilungen und den Landwehr
stämmen die Mannschaften am wenigsten durch Krank
heiten dem Dienste entzogen worden sind. Das Nähere 
ergiebt die nachstehende Uebersicht.

hei

der I n fa n te r ie ........................................
der K a v a lle rie ........................................
der F e ld a rtille rie ...................................
der F ussartille rie ...................................
den Pionieren und Eisenbahntruppen 
der Lu ftschiffer-Abtheilung . . . .
dem T r a i n .............................................
den Oekonomiehandwerkern . . . .  
den Militärkrankenwärtern . . . .
den Landwehrstämmen.........................
den Bekleidungsämtern.........................
der Oberfeuerwerkerschule

durch durch durch
Auf Auf Krank

enthalt enthalt heit
im im über

Lazareth Revier haupt

6,1 3,i 9,2
7,o 3,4 10,4
<,0 4,i 11,1
6,9 3,8 10,7
7,4 3,8 11,2
7,5 2,1 9,6
7,7 4,6 12,2
4,9 1,4 6,3
7,1 1,3 8,4
2,7 3,1 5,8
7.5 2 ,i 9,6
3,6 0,93 4,5

i den einzelnen K rank-

durch durch durch
A u f A u f K ra n k 

bei en th a lt e n th a lt h e it
im im über

L az a re th R ev ie r h a u p t

der A rtille rie -P rü fungs-K om m ission  . 5,o 2,o 7,o
den U n te r o f f iz ie r s c h u le n ....................... 4,2 3,2

7,1
7,5

3,2 10,3
den F e s tu n g sg e fä n g n isae n ...................... 10,8 4,4 15,2
den A rb e ite r-A b th e ilu n g en  bezw. der

19,7 4,0D isz ip lin a r-A b th e ilu n g  . . . . 23,7
der Schlossgarde- u. s. w. K om pagnie  . 0,35 4,i 4,7

3,0 36,6 39,6
den K a d e t t e n ............................................. 7,9 2,o 9,9
den U nteroffiziervorschulen . . . . 3,9 3,9 7,8
den M ilitä r-B äck er-A b th e ilu n g en  . . 4,3 0,84 5,2

1 1  ictueutj ericennen. jüiii
Vergleich mit früheren Jahren führt nicht zu einwands- 
freien Ergebnissen, weil, wie bereits in der Vorbemerkung 
hervorgehoben wurde, in dem seit dem 1. Oktober 1896 
gültigen Rapportmuster die Zusammensetzung der Krank
heitsgruppen wesentlich geändert worden ist.

E s g i n g e n  z u

bei bei 0 TTTiTT ̂  •
Gruppe X 177,9 Gruppe V III 20,9

n XII 144,3 IV ! 14,3
» V 115,7 IX : 12,0„ III 90,8 * XIV 1 8,7„ XI 73,8 V I ' 5,5„ I 35,6 II 5,3
- V II 21,9 „ X III I 0,36

In den weiterhin beigefügten Uebersichten und Tafeln 
ist ersichtlich gemacht, welche Armeekorps bei den ein
zelnen Krankheitsgruppen den höchsten und niedrigsten 
Zugang gehabt haben, wie hoch sich die Zahl der Er
krankungen bei den verschiedenen Armeekorps, getrennt 
nach Krankheitsgruppen und berechnet auf 1000 der Ist
stärke (ö°tf K.) und des Gesainmtkranken Zuganges (T°T M.), 
stellt, sowie, in welcher Weise sich die Erkrankungen bei 
den einzelnen Gruppen auf das Winter- und Sommerhalbjahr 
vertheilen.

G r u p p e n

I- Infektionskrankheiten und allgemeine Er
krankungen .............................................

II- Krankheiten des Nervensystems . . . .  
III. „ der Athmungsorgane . . . 
1V\ B der Kreislaufs- und blut

bereitenden O r g a n e ..............................
V. Krankheiten der Ernährungsorgane . .

VI. „ der Harn- und Geschlechts
organe .......................................................

VII. Venerische Krankheiten
V m . Augenkrankheiten........................................

IX. O hrenkrankheiten ........................................
X. Krankheiten der äusseren Bedeckungen . 

XI. „ der Bewegungsorgane. . .
XII. Mechanische V erletzungen.........................

XIII. Andere K rankheiten ...................................
XIV. Zur B e o b ac h tu n g ........................................

Durch
schnittlicher 
Zugang in 
der Armee

35,6
5,3

90.8

14,3
115,7

5,5
21.9
20.9 
12,0

177,9
73,8

144,3
0,36
8,7

Höchster Zugang

III. Armeekorps 
VI.

XII. (K. S.) „

XVI.
V.

XV.
XVI.

v.
I.

XVI.
XII. (K. S.) „
XII. (K. S.) r 

VI., VIII.u.X. .
XVI.

74.6 Tlu(l K. 
9,4 „

116.4 „

20,i „
160.0 „

7)5 „ 
33,8 „
30.6 „
16,3 „

266.4 „
105.1 „ 
178,8 „

0,45 „ 
14,5 „

Geringster Zugang

XV. Armeekorps 
Gardekorps . . 

XV. Armeekorps

I.
XVII.

xm . (k .w .)„
XIII. (K.W.)„

X.
X.
I.

XVH.
Gardekorps . . 
XVI. Armeekorps 

XVII.

17,6 K.
3,9 „

71,9 ,

9.5 „ 
75,2 „

3,7 „
11.5 , 
12,4 *
7.6 „

111.7 „
45.6 ,

101.8 „ 
0,22 ..
3,2 „
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B ete ilig u n g  der einzelnen Armeekorps

DäCh. K .

Armeekorps Gruppe I Gruppe II Gruppe III Grappe IV Gruppe V Gruppe VI Gruppe VII

oQn K- 9- M 0 0 T&V K. A  M. 0- K" 00 JV- 00 M-. A K . A  K- A M . A K. 0 M o ir <TÖ Ĵ ' A M.

G ardekorps............................ 25,9 46,7 3,9 7,0 76,4 137,8 11,4 20,6 92,7 167,4 5,1

111
9,3 22,8

|
41,i

I. Armeekorps . . . . 48,4 85,0 4,3 7,5 87,6 153,7 9,5 16,7 75,4 132,3 4,o 7,0 22,3 39,2

II. „ . . . . 48,4 63,3 5,5 7,2 88,4 115,6 11,2 14,7 110,i 144,o 4,7 6,1 20,3 26,5

HI. „ . . . . 74,6 94,0 7,1 8,9 92,4 116,4 13,5 17,0 122,6 154,4 5,9 7,4 27,6 ! 34,7

rv.  , . . . . 24,4 35,2 4,5 6,5 81,8 117,9 10,7 15,4 100,7 145,2 6,6 9,5 21,9 ' 31,5

v . 44,o 52,2 4,7 5,6 100,4 119,o 14,8 17,6 160,o 1-89,6 6,8 8,0 20,0 23,7

vi -  ,  . . . 21,o 26,8 9,4 12,0 112,6 143,4 16,2 20,6 141,4 180,i 6,3 8,i 22,4 28,5

VII. 25,4 30,i 5,3 6,3 106,4 126,2 15,8 18,8 143,4 170,o 5,2 6,2’ 15,9 18,8

VIII. 24,a 35,i 4,3 6,2 81,7 118,5 17,5 25,4 103,9 150,7 5,2 7,6 18,5 26,9

IX. „ . . . . 52,3 74,8 5,5 7,8 85,2 121,7 11,3 16,i 107,5 153,5 4,3 6,2 23,3 33,2

X.  „ . . . . 31,5 53,4 4,9 8,3 77,2 131,o 13,4 22,7 93,8 159,2 4,1 6,9 15,o 25,5

1
• 

!

■“* 
! 

M 
1j 30,7 36,4 5,9 7,0 108,4 128,5 14,3 16,9 141,4 167,6 5,9 7,0 16,4 19,4

XII. (K. S.) „ . . . . 38,4 45,3 5,3 6,3 116,4 137,5 17,7 20,9 134,o 158,3 6,9 8,i 33,3 39,4

XIII. (K.W.) r . . . . 52,8 68,5 5,8 7,5 93,4 121,i 16,5 21,4 138,3 179,3 3,7 4,8 11,5 14,9

XIV. , . . . . 35,o 48,5 5,8 8,1 77,6 107,6 17,5 24,3 120,5 167,i 4,7 6,5 17,1 23,7

XY.  „ . . . . 17,6 26,4 4,7 7,1 71,9 107,8 15,2 22,8 93,3 140,o 7,5 11,3 24,6 36,9

XYI. „ . . . . 26,i 30,6 4,0 4,7 93,4 109,6 20,1 23,6 132,3 155,2 6,2 7,* 33,8 39,7

x v i i . „ . . . . 36,7 63,3 4,6 8,0 76,2 131,4 10,2 17,7 75,2 129,6 4,8 8,3 21,5 37,o

Armee . . 35,6 49,0 5,3 7,2 90,8 124,9 14,3 19,7 115,7 159,i 5,5 7,6 21,9 30,i

I. Königl. Bayer. Armeekorps 50,5 46,2 10,7 9,8 158,3 144,8 22,1 20,2 239,0 218,7 6,1 5,6 29,7 27,2

II. ,

l

22,7 24,6 7,4 8,0 127,2 137,5 18,6 20,1 182,3

.-

197,o 6,3 6,7 17,6 19,1

i
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an den Krankheitsgruppen 

Ul»d &  M.

Gruppe V III Grappe IX Gruppe X Gruppe X I Gruppe X II Gruppe X III Gruppe XIV

A  K. A  M. °- K”o o -**-• A M . A K . A  M. A K - A  M. A K . A  M. o TTT> ft 0 Mff ZT A  K. A  M.

15,6 28,5 9,6 17,3 131,o 236,4 52,9 95,5 101,8 183,8 0,35 0,64 4,4 7,9

21,8 38,2 16,3 28,6 111,7 196,o 51,i 89,8 110,3 193,6 0,29 0,51 6,8 11,9

27,7 36,2 14,8 19,3 187,0 244,6 84,ö 110,5 155,6 203,5 0,39 0,52 5,9 7,7

24,8 31,2 13,0 16,3 160,6 202,4 96,i 121,1 147,2 185,4 0,40 0,50 8,1 10,3

20,6 29,7 11,4 16,4 173,i 249.6 68,o 98,1 163,2 235,3 0,31 0,44 6,3 9,2

30.6 36,3 13,5 16,0 178,3 211,3 95,3 112,9 163,7 194,o 0,35 0,42 11,3 13,3

23,o 29,2 12,8 16,3 159,3 202,9 80,5 102,5 172,3 219,4 0,45 0,57 7,5 9,5

21,9 25,2 10,8 12,8 231,5 274,5 80,5 95,4 173,o 205,i 0,38 0,45 8,6 10,2

21,4 31,o 9,7 14,i 193,i 280,o 55,8 81,o 142,8 207,o 0,45 0,66 10,9 15,9

17,0 24,3 10,6 15,i 155,i 221,5 85,9 122,6 134,7 192,4 0,41 0,58 7,1 10,1

12,4 21,-Q 7,6 12,9 160,o 271,6 57,5 97,6 103,4 175,5 0,45 0,77 8,o 13,6

20,8 24,7 10,6 12,6 224,9 266,7 84,9 100,6 168,5 199,8 0.39 0,46 10,3 12,2

22,c 26,7 12,5 14,8 161,i 190,3 105,i 124,2 178,8 , 211,3 0,41 0,48 13,9 16,4

17,6 22,8 : 12,8 , 16,6 174,8 226,6 72,3 93,8 158,3 205,2 0,33 0,43 13,1 17,0

16,8
,

23,3
'

13,8 19,1 193,4 268,3 72,6 100,7 139,o 192,8 0,27 0,38 7,o 9,7

17,3 25,9 11,5 17,3 206,3 309,6 57,o 85,5 129,6 194,4 0,26 0,38 9,8 14,6

24,t 28,2 13,0 15,2 266,4 312,5 82,2 96,4 136,o
■

159,b 0,22 0,26 14,5 17,1

23,4 40,4 12,4 21,4 142,2 245,i 45,6 78,6 123,7 212,7 0,32 0,56 3,2 5,5

20,9 28,8 i2,o 16,5 177,9 V 244,7 73,8 101,5 144,3 198,5 0,36 0,49 8,7 12,0

• 30,7 28,o 20,8 19,0 162,9 149,o
i

96,6 88,4 247,i 226,o 0,39 0,36 18,2 16,7

24,5 26,5 16,o 17,3 199,8 215,9 96,8 104,7 188,6 203,9 0,58 0,63 16,7 18,1

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1896/97. I. Theil. 2
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Vertheilung des Zuganges bei den einzelnen Krankheitsgruppen auf das Winter- und Sommerhalbjahr.

Krankheitsgruppen und Krankheit

No. der 
Krankheiten 
im Rapport

muster

Zugang von 
1000 Mann 

der Iststärke 
während 

des Jahres

Davon entfallen auf das

W inter
halbjahr

Sommer
halbjahr

I. Infektionskrankheiten und allgemeine E rkrankungen................................................. 1—40 35,6 25,6 10,2
Gastrisches F ie b e r .......................................................................... 12 0,47 0,20 0,27
Typhus .............................................................................................. 13 1,3 0,51 0,83
W echselfieber.................................................................................... 16 0,45 0,10 0,35
G r i p p e .............................................................................................. 17 17,6 15,6 2,1
<V Akute M iliartuberkulose...................................................... 18 0,04 0,03 (),oiDarunter: o — - - - ------- ----  — -
E3M der ersten Luftwege und L u n g e ....................................... 19 1,9 1,1 0,79

der Knochen und G e le n k e ................................................. 20 0,09 0,OG 0,03
£ . anderer O r g a n e ..................................................................... 21 0,15 0,07 0,08

R u h r ................................................................................................... 22 0,10 0,02 0,08

Akuter G elenkrheum atism us...................................................... 27 6,8 3,8 3,o
II. Krankheiten des Nervensystems . . 41-52 5,3 3,i 2,2

III. Krankheiten der Athmungsorgane . 53-63 90,8 60,6 30,5

1 Katarrhe der Schleimhäute der Luftwege................................... 53-57 79,5 54,3 25,5
Darunter: Akute L ungenen tzündung ........................................................... 58 6,7 4,2 2,6

Brustfellentzündung.......................................................................... 60 3,8 1,8 2,1
I \ . Krankheiten der Kreislaufs- und blutbereitenden O rg a n e ........................................ 64—79 14,3 7,6 6,o

V. Krankheiten der Ernährungsorgane ............................................................................... 80—101 115,7 66,5 49,3

M andelentzündung.......................................................................... 82 47,8 34,5 13,4
Darunter: < Akuter Magen- und D a r m k a ta r rh ............................................ 86 u. 89 46,7 20,2 26,5

Katarrhalische Gelbsucht....................  .............................. 97 1,2 0,66 0,59

VI. Krankheiten der .Harn- und Geschlechtsorgane . . ......................... 102-111 5,5 3,i 2,4

VII. Veneriache Krankheiten 112—117 21,9 12,5 9,4
VIII. Augenkrankheiten .

------
118-134 20,9 11,4 9,5

Darunter: Ansteckende . . . .  . . . . 118—122 1,2 0,82 0,33
IX. Ohrenkrankheiten 135-139 12,0 6,9 5,1

Darunter: 136 u. 137 11,4 6,5 4,9
X. Krankheiten der äusseren Bedeckungen.......................................................................... 140-148 177,9 97,7 80,3

XI. Krankheiten der Bewegungsorgane . . ......................... 149—162 73,8 35,6 38,1
XII. Mechanische Verletzungen 163-192 144,3 75,4 68,9

Darunter: ECnochenbrüche, Verstauchungen, V erren k u n g en ......................... 168-184 40,2 21,7 18,6
XIII. Andere Krankheiten . 193-197 0,36 0,21 0,14
XIV. Zur Beobachtung 198 8,7 5,5 3,2

Summe der Gruppen I  bis X I V .............................. 1 -198 726,9 411,8 315,8

2 *



B. Die wichtigeren im Berichtsjahre 1896/97 zur Ausführung gelangten
sanitären Maassnahmen.

Die im Berichtsjahre erfolgte Bildung der neuen Regi
menter aus den bisherigen 1Y. Bataillonen bedingte für 
manche Truppentheile einen Garnisonwechsel, für viele 
Garnisonen eine nicht unerhebliche Verschiebung der Kopf
stärken. Dies hatte gewisse Veränderungen in der Unter
bringung der Truppen zur Folge, welche sich nach den 
örtlichen Verhältnissen der Garnisonen richteten, ln  den
jenigen Orten, in welchen überhaupt keine Kasernen vor
handen waren oder die vorhandenen nicht ausreichten, 
mussten die neuformirten Truppentheile in ermietheten 
Massenquartieren oder in Wellblechbaracken untergebracht 
werden. Maassgebend für die Wahl der ersteren war stets 
die Bedingung, dass sie wenigstens den hauptsächlichsten 
hygienischen Anforderungen entsprachen, ln der Mehrzahl 
der Fälle traf dies jedoch nicht zu, so dass der Errichtung 
von Wellblechbaracken der Vorzug gegeben werden musste. 
Den häutig gegen diese Baracken geltend gemachten Mängeln 
konnte meist abgeholfen wrerden. So wurden zum Schutz 
gegen zu starke Abkühlung im Winter die Heizmittel ver
bessert und vermehrt, ferner zum Schutz gegen zu hohe 
Wärme im Sommer die Baracken mit Bäumen umpflanzt.

In vielen Garnisonen wurde die Unterbringung der 
Truppen durch die Fertigstellung neuer Kasernements er
leichtert. Für die bauliche Anlage der Kasernen sowie 
auch der übrigen Garnisonanstalten waren die bereits im 
Sanitätsbericht 1894/96 ausgeführten hygienischen Gesichts
punkte — Errichtung mehrerer einzelner Blocks oder 
Baracken für kleinere Truppeneinheiten, Trennung der 
Wohnhäuser für Verheirathete von den Dienst- und Wirth- 
schaftsgebäuden u. s. w. -— maassgebend. Neue Kaserne
ments wurden im Berichtsjahre bezogen in B er lin ,  
S te t t in ,  G re ifen b erg , J ü te r b o g , F ü rsten w a ld  e, 
J a u er , G logau , O ppeln , D ü sse ld o rf, M ülheim  a./Rh., 
T rier , S a a r lo u is , S aarb rü ck en , R en d sb u rg , G üstrow , 
B raunschw re ig , G ö ttin g e n , H e r s fe ld , W iesb a d en , 
W orm s, B au tzen , D resd en , K ö n ig s te in ,  L e ip z ig ,  
Z itta u , C a n n sta tt, K a r lsru h e , S tra ssb u r g  i. E., 
H ag en a u , M etz, M örch in gen , D a n zig  und O sterode. 
In den übrigen Garnisonen wurden die baulichen Maass- 
n.ah men — abgesehen von geringfügigen Erweiterungs
bauten — auf die nothwendigen Ausbesserungsarbeiten 
beschränkt.

Die bereits früher begonnenen Versuche, durch Kork
bekleidung auf den Innenseiteu der Aussenwände die Wohn- 
räume gegen Kälte zu schützen, haben ein günstiges Er- 
gebniss gehabt. Es wurden daher in verschiedenen 
Garnisonen des I. Armeekorps mehrere Kasernenräume 
und Wohngebäude damit ausgestattet. Zum Schutz der 
Aussenwände gegen Schlagregen erhielten in D ie  uze die 
Wetterseiten eine Schieferbedeckung. In G nesen  wurden 
die Innenseiten der Umfassungswände nach vorheriger Ent
fernung des Putzes mit F is c h e r ’schen Patent-Falzbautafeln 
bekleidet und die Flächen mit Zementmörtel verputzt. 
Beide Maassnahmen haben sich bewährt. Als weniger 
zwreckmässig hat sich die in S a a rb u rg  angewandte 
Dichtung der Steinfugen mit W unner’schem Zementkitt 
erwiesen.

Neue G a rn iso n la za r e th e , bei deren Anlage gewöhn
lich der schon im letzten Sanitätsbericht erwähnte Grund
satz der Dezentralisation befolgt worden ist, konnten be
zogen wrerden in S ch n e id em ü h l, J ü te r b o g , B urg , 
E rfu rt, W orm s, B orn a , Grimma und H e ilb ro n n . In 
den meisten Standorten, wo infolge der Neuformirung von 
Truppentheilen die Räumlichkeiten der vorhandenen Gar
nisonlazarethe nicht ausreichten, wurden transportable 
Militär - Lazarethbaracken aufgestellt. Einige Garnison
lazarethe — wie W itte n b e r g , W ese l, C e lle , G rossen -  
hain  — erhielten eigene Desinfektionsanstalten, Die 
bereits früher in Angriff genommene Ausstattung mit be- 

| sonderen Operationszimmern konnte auch in diesem Jahre 
weiter gefördert werden. Ferner wrurden mehrere grössere 

] Garnisonlazarethe — wie dies bereits im letzten Sanitäts
bericht in Aussicht gestellt war — mit Einrichtungen für 
das mediko-mechanische Heilverfahren versehen (vergl. auch 

: Abschnitt G). Das Garnisonlazareth D resd en  richtete ein 
eigenes Laboratorium zur Untersuchung mit R ö n tg en -  

; Strahlen ein. Es wird beabsichtigt, noch mehrere Laza- 
rethe mit R öntgen-Einrichtungen auszustatten, um dem 
immer fühlbarer werdenden Bedürfnisse nach diesem wich
tigen Untersuchungsmittel Rechnung zu tragen.

Die bereits früher näher beschriebenen G en esu n g s
h eim e in G la sew a ld sr u h e  und im Schloss L e tten b a c h  
haben sich auch in diesem Berichtsjahr sehr gut bewährt.
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F ü r das XV. Armeekorps ist in den M ittelvogesen die in 
der Nähe von Rothau gelegene V i l l a  d ’A l b a y  nebst dem da
hinter liegenden W äldchen erm iethet, als Genesungsheim ein
gerichtet und als solches am 15. Mai 1897 eröffnet worden. Die 
Villa lieg t etwa 0,8 km vom Bahnhof Rothau entfernt. Es können 
daselbst 55 Rekonvaleszenten aufgenommen werden. Den chef
ärztlichen D ienst versieht ein zum Genesungsheim kom m andirter 
Sanitätsoffizier, die m ilitärische A ufsicht lieg t dem in Schirmeck 
stehenden Bezirksoffizier ob.

Die V e rp fleg u n g  der Mannschaften war auch während 
dieses Berichtsjahres befriedigend. Die von den Militär
ärzten regelmässig vorgenommenen Nährwerthberechnungen 
haben stets eine zweckmässige Zusammensetzung der Speisen 
ergeben. Dem Geschmack und dem Bedürfnisse nach Ab
wechselung wurde überall so viel als möglich Rechnung 
getragen. Aus den Ersparnissen des Menage-Fonds konnte 
den Mannschaften häufig warme Abendkost gereicht werden. 
Die Erfahrung, dass die neueingestellten Mannschaften fast 
durchweg an Körpergewicht Zunahmen, bestätigte sich auch 
in diesem Berichtsjahre.

Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit waren die 
Kantinen. Auf Lieferung guter Esswaaren und Getränke 
sowie auf Sauberkeit und geeignete Aufbewahrung der zum 
Verkauf gestellten Waaren wurde strengstens gehalten.

Die Fleischversorgung ist im Laufe des Jahres in 
einigen Garnisonen dadurch wesentlich geändert worden, 
dass an die Stelle des freihändigen Ankaufes die für die 
Garnison zentralisirte Fleischbeschaffung getreten ist. In 
Metz erfolgt die Lieferung des Fleisches für die Preussi,sehen 
und Sächsischen Truppentheile durch die Garnisonschläch
terei. Zum Schutz gegen frühzeitige Zersetzung ist vor
geschrieben, dass das frisch gelieferte Fleisch in Vorraths
räumen mit Fliegenfenstern frei aufgehängt wird

Von einigen Truppentheilen sind während der Herbst
übungen Norwegische Selbstkocher-Kochkessel, welche in 
grosse, mit dickem Filz ausgeschlagene Kästen eingesetzt 
sind, in Gebrauch genommen. Die Leistungen der 
Apparate waren gut. Die Speisen wurden vor dem Aus
rücken angekocht und dann mitgefahren: beim Einrücken 
ins Biwak waren sie gar und wohlschmeckend.

Die Untersuchungen des T r in k w a sse r s  sind, wie 
bisher, in regelmässigen Zwischenräumen vorgenommen 
worden. Wässer, deren gute Beschaffenheit zweifelhaft er
schien, wurden zur genaueren chemischen und bakterio
logischen Untersuchung an die dazu eingerichteten hygie
nisch-chemischen Untersuchungsstationen geschickt. Ausser- 
dem wurden diejenigen Wasserversorgungsanlagen, welche 
Anlass zu Bedenken gegeben hatten, an Ort und Stelle

durch hierzu besonders ausgebildete Sanitätsoffiziere unter
sucht, wie dies durch die kriegsministerielle Verfügung 
vom 30. Mai 1895, Nr. 2061. 5. 95 M. A. angeordnet ist. 
Die für erforderlich erachteten Verbesserungen an Brunnen 
der Garnisonanstalten, welche bereits im vorigen Berichts
zeiträume in ausgedehntem Maasse in Angriff genommen 
waren, sind auch im Jahre 1896/97 weiter fortgeführt 
worden. Nicht einwandsfreie Kesselbrunnen sind meist in 
Röhrenbrunnen umgewandelt. Ausserdem wurden alle Gar
nisonanstalten grundsätzlich — wenn irgend möglich __an
städtische Wasserleitungen angeschlossen. Zur Ausführung 
gelangte dieser Anschluss in K ö n ig sb e r g  i. Pr., T i ls i t ,  
B ran denb u rg a. H. (mit Ausnahme des Garnisonlazareths), 
B itte r fe ld , M agd eb u rg, R a w itsc h , O ppeln , W ese l, 
S on d erb u rg , B ra u n sch w eig , H am eln , W orm s, B u tz 
bach, M ergen th eim , S tra ssb u r g  i. E. und T horn. In 
Graudenz wurde auf der Feste Courbiere eine eigene militär
fiskalische Leitung angelegt, deren Wasser aus Tiefbrunnen 
entnommen und durch eine zweckentsprechende Vorrichtung 
von dem zu grossen Eisengehalte befreit wird. Die Leitung 
versorgt das Garnisonlazareth und einen Theil der nord
östlich der Stadt gelegenen Kasernen.

Die L a tr in en a n la g en  der Kasernen und aller übrigen 
Garnisonanstalten wurden andauernd auf ihren hygienischen 
Zustand überwacht. Für regelmässige Reinigung, Lüftung 
und Desinfektion ist überall gesorgt worden. Neubauten 
bezw. Umbauten bestehender Latrinenanlagen sind in ver
schiedenen Garnisonen ausgeführt. Wo Wasserleitung und 
Schwemmkanalisation eingeführt waren, sind auch die 
Latrinen an diese angeschlossen worden; anderenfalls 
wurde zumeist das Mainzer Tonnen- und demnächst das 
Strassburger Kothtrommelsystem gewählt. In mehreren 
Garnisonen sind die Pissoirs mit Oelverschluss versehen 
worden. Die bereits früher in Freiburg i. B. angelegten 
Latrinen mit selbstthätiger, etwa alle 5 Minuten funktio- 
nirender Wasserspülung haben sich so gut bewährt, dass 
auch in einem anderen Kasernement daselbst diese Ein
richtung angebracht worden ist.

Von anderweitigen hygienischen Maassnahmen ist nur 
zu erwähnen, dass jetzt in fast allen Kasernen B ra u se 
bäder eingerichtet sind. Vielleicht darf es der häufigen 
Benutzung dieser Bäder zumeist zugeschrieben werden, 
dass der Zugang an Furunkeln und Zellgewebsentzündungen 
während des Berichtsjahres verhältnissmässig niedrig ge
wesen ist.



C. Berichterstattung über die einzelneu Gruppen der Lazareth- und Revier-
kranken im Besonderen.

I. Gruppe: Infektionskrankheiten und 
allgemeine Erkrankungen.

(No. 1 bis 40 des Rapportmusters).

In der Zusammensetzung dieser Gruppe sind mit Ein
führung des neuen Rapportmusters folgende Aenderungen ; 
eingetreten:

Es sind hinzugekommen: i
die epidemische Ohrspeicheldrüsenentzündung, welche 

bisher in der Y. Gruppe unter den Krankheiten 
der Speicheldrüsen verrechnet wurde,

der Starrkrampf (Trismus, Tetanus), bisher zur
II. Gruppe gehörig, und j

die Tuberkulose mit den vier Unterabschnitten: 
akute Miliartuberkulose,
Tuberkulose der ersten Luftwege und Lunge,

„ der Knochen und Gelenke,
„ anderer Organe.

Nach anderen Gruppen übertragen oder nicht mehr 
als selbständige Krankheit unter einer besonderen Rapport
nummer verrechnet sind

das rheumatische Fieber,
die Leukämie (jetzt in der IV. Gruppe),
die Bluterkrankheit und
die Skrophulose.

Infolge dieser Abänderungen ist es nicht angängig, I 
die für das vorliegende Berichtsjahr festgestellte Er
krankungsziffer mit denjenigen früherer Jahre zu ver
gleichen; dasselbe trifft für die erste Unterart (Infektions
krankheiten) zu, weil in diese die vorstehend aufgeführten, 
neu hinzugetretenen drei Krankheitsformen aufgenommen 
worden sind.

Der Zugang der I. Gruppe betrug im Jahre 1896/97 
18 332 Mann =  35,6 T<fc K.

Die beiden folgenden Uebersichten geben über die 
Zahl der Erkrankungen in den einzelnen A rm eek orp s

' und M onaten  Aufschluss. In der ersten Tabelle ist in 
: einer besonderen Spalte der Zugang nach Abzug der 
| Grippekranken aufgeführt, um dadurch zu zeigen, einen 
| wie bedeutenden Einfluss wiederum die Grippe auf die 
1 Krankenbewegung der I. Gruppe ausgeübt hat; am auf- 
! fallendsten tritt dies beim III., II., IX. und I. Armeekorps 

hervor.

Armeekorps

einschliesslich 
der Grippekranken

abzüglich 
der Grippekranken

abs. Zahl 0 'K' o 5 Mo 0 abs. Zahl KJS 0 ■

Gardekorps . 1095 25,0 46,7 696 16,4

I. Armeekorps 1346 48,4 85,o 505 18,2

II. 1229 48,4 63,3 427 16,8

III- 1870 74,6 94,o 406 16,2

IV. G39 24,4 35,2 343 13,1

V. 1127 44,o 52,2 422 16,5

VI. 560 21,o 26,8 406 15,2

VII. 662 25,4 30,i 413 15,8

VIII. 642 24,2 35,i 410 15,5

IX. 1290 52,3 74,8 531 21,5

X. 763 31,5 53,4 609 25,1

XI. 1185 30,7 36,4 545 14,i

XII. (K.S.) „ 1502 38,4 45,3 961 24,6

XIII.(K .W .)b 1128 52,8 68,5 552 25,9

XIV. 1025 35,o 48,5 524 17,3

XV. 549 17,6 26,4 445 14,2

XYI. 701 26,i 30,6 513 19,i

XVII. 1019 36,7 63,3 545 19,6

I. Kgl. Bayer. A.K. 1422 50,5 45,5 846 30,o

II- 819 22,7 24,2 573 15,9
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b 1,6 1,6 4,3 8,5 7,. 2,6 2,1 1,5 i X,5 1,4 l,i 35,6

Erste Unterart: Infektionskrankheiten.
(No. 1 bis 26 des Rapportmusters).

Mit Infektionskrankheiten sind 13525 Mann =  26 ,3^  K. 
der militärärztlichen Behandlung zugeführt.

Den höchsten Zugang haben das III. und IX. A rm ee
k orp s gehabt; es ist jedoch bereits darauf hingewiesen, 
dass gerade in diesen Korpsbezirken sehr viele Grippe
erkrankungen vorgekommen sind. Die günstigste Stelle 
nehmen mit 9,3 und 14,o ^  K. das XV. und VI. Armee
korps ein. Alles Nähere ist aus der nachstehenden Tabelle 
ersichtlich, in welcher neben der Gesammtzahl der Er
krankungen auch der Zugang an Grippe (No. 17 des 
Rapportmusters) und an Tuberkulose (No. 18 bis 21 des 
Rapportmusters) aufgeführt ist.

Armeekorps

No. 1 bis 26 
des

Rapportmusters

No. 17 
des Rapport

musters

No. 18 bis 21 
des Rapport

musters

absol.
Zahl o TT 757) M. absol.

Zahl TTÖ K. absol.
Zahl o K"

Gardekorps . . . 739 17,5 31,5 399 9,4 83 2,0
I. Armeekorps 1074 38,7 67,8 841 30,3 59 2,i

II. 1002 39,5 51,6 802 31,6 39 1,5
III. 1666 66,5 83,7 1464 58,4 73 2,9
IV. 437 16,7 24,t 296 11,3 46 1,8
v. 894 34,9 41,4 705 27,6 36 1,4

VI. 373 14,o 17,8 154 5,8 49 1,8
vn. 445 17,i 20,2 249 9,6 52 2,0

VIII. 461 17,4 25,2 232 8,8 60 2,3
IX. 1098 44,6 63,6 759 30,8 43 1,7x . 503 20,7 35,2 154 6,3 56 2,3
XI. 876 22,7 26,9 640 16,6 90 2,3

XII. (K. S.) „ 974 24,9 29,4 541 13,8 83 2,1
XIII. 1K W.)- 757 35,5 46,o 576 27,0 48 2,2
XIV. 735 25,1 34,8 501 17,i 85 2,9

XV. 292 9,3 14,o 104 3,3 76 2,4
XVI. 471 17,5 20,6 188 7,o 72 2,7

x v n . 728 26,2 45,2 474 17,i 58 2,1

Armee 13525 26,3 36,i 9079 17,6 1108 2,2

I- Kgl. Bayer. A.K. 898 31,9 29,2 576 20,5 88 3,1
XI. 494 13,7 14,8 246 6,8 100 2,8

1. P o c k e n  u n d  W in d p o c k e n .  (No. 1 und 2 d es
R ap p ortm u sters).

E ch te  P o ck en  sind nur einmal beobachtet worden. 
An W in d p o ck en  erkrankten 13 Mann, von denen 12 als 
dienstfähig und 1 anderweitig entlassen wurden.

Die nachstehende Uebersicht giebt ein Bild von den 
Erkrankungen an Pocken und Windpocken während der 
letzten 24 Jahre.

Jahr

Es erkrankten an

| modifizirten 
Pocken j Pocken und 

Windpocken

Es starben 
an Pocken

1873/74 ......................... 2 20 l 1)
1874/75 ......................... 26 —
1875/76 . . 1 17 —
1876/77 21 —
1877/78 ......................... 1 15 —
1878/79 . . . — 15 —
1879/80 .................... 7 —
1880/81 .................... 2 21 —
1881/82 . . . . 3 13 —
1882/83 ......................... 23 —
1883/84 ......................... 10 —
1884/85 ......................... 1 6 1*)
1885/86 .................... — 7 —
1886/87 7 —
1887/88 5 —
1888/89 1 21 —
1889/90 ......................... 7 —
1890/91 . . . 6 —
1891/92 ......................... 1 26 —
1892/93 ......................... — 22 —
1893/94 — 11 —
1894/95 ......................... — 27 —
1895/96 . . 1 J4 —
1S96/97 . . . 1 13 —

Ueber die beobachtete Erkrankung an Pocken ist 
Nachstehendes berichtet:

1) Ausserhalb militärärztlicher Behandlung.
2) Eingezogener Reservist, zuletzt 7 Jahre vor Beginn der Er

krankung zweimal ohne Erfolg wiedergeimpft.
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Hilfshoboist T. vom Niederschlesischen Fussartillerie-R egi- 
m ent No. 5 , im 2. D ienstjahre , erk rank te  in der N acht vom
28. zum 29. Ju li 1897 mit F rost und Kopfschmerzen. Am
29. Ju li M orgens bem erkte der K ranke einen Ausschlag, welcher 
N achm ittags als pockenverdächtig erkannt wurde. Der w eitere 
Verlauf ergab das Vorhandensein e c h t e r  P o c k e n ,  war jedoch 
leicht, sodass T. am 30. A ugust 1897 als dienstfähig entlassen 
werden konnte. Die Ansteckungsquelle ha t sich n ich t nach- 
weisen lassen. Bem erkenswerth ist, dass der M ann bei seiner 
E i n s t e l l u n g  als R ekrut versehentlich n i c h t  g e i m p f t  worden 
war. Umfassende M aassnahmen —  strenge A bsperrung des E r
krankten , Desinfektion der K leidungsstücke, G egenstände und 
Räume, m it welchen der K ranke in B erührung gekommen sein 
konnte, Im pfung aller M annschaften des Truppentheiles, welche 
seit dem 1. Oktober 1895 nich t m ehr geim pft w aren — haben 
weitere E rkrankungen  verhü te t (O.-St.-A. M u l n i  e r - P o s e n ) .

Zwei Fälle von Windpocken bei Kadetten in Karls
ruhe verliefen leicht, wenn auch mit ziemlich ausgedehntem 
pustulösem Ausschlag.

Das Ergebniss der bei den neu eingestellten Mann
schaften vorgenommenen S ch u tzp o ck en im p fu n g  ist aus 
der nachfolgenden Tabelle (S. 17) ersichtlich. Es sind 
danach 92,6 % aller Impflinge mit Erfolg geimpft.

Folgekrankheiten der Impfung sind nur vereinzelt vor
gekommen und niemals von ernsterer Natur gewesen. 
„Impfrose bezw. Impfrothlauf“ ist in 24 aus dem Y., VII., 
X. und XII. (K. S.) Armeekorps berichteten Fällen ver
zeichnet, jedoch geht aus den Angaben nicht hervor, ob es 
sich dabei wirklich um Wundrose oder nur um eine stärkere 
Hautröthung in der Umgebung der Impfpusteln gehandelt 
hat. Ferner sind 2 Fälle von Eiterung der Achsellymph- 
drüsen, 3 Fälle von Zellgewebsentzündung am linken Ober
arm und 4 Fälle von Lymphgefässentzündungen zu erwähnen. 
Alle Kranken wurden wieder dienstfähig.

2. S c h a r la c h . (No. 3 des R a p p o rtm u sters).
Grössere Scharlachepidemieen sind nicht vorgekommen. 

Im Vergleiche zu den Vorjahren ist die Zahl der Er
krankungen geringer geworden. Während des Berichts
zeitraumes erkrankten 341 Mann =  0,66 ^  K. Zu Be
ginn des Berichtsjahres waren 11 Mann bereits in 
Behandlung. Als dienstfähig schieden 318 aus, durch 
Tod 11 und anderweitig 17 Mann; 6 Mann bedurften am 
30. September 1897 noch weiterer Behandlung. Die durch
schnittliche Behandlungsdauer betrug 39,5 Tage.

U e b e r s ic h t  des Z u g a n g es an S c h a r la c h 
erk ra n k u n g en .

1881/82 bis 1885/86 . . . .  453,4 Mann =  1,2 K.,
1886/87 „ 1890/91 ....................... 395,4 „ =  0,95 „ „ ,
1891/92 „ 1895/96 .......................  433,6 „ =  0,92 „ „ ,

1896/97 . . . • . . 341 Mann =  0,66ö°i>- K.
Die beiden nachstehenden Uebersichten veranschau

lichen die Vertheilung der Erkrankungen auf die einzelnen 
M on ate und A rm eek o rp s.

Z ugang der S ch a r la ch k ra n k en  nach  M on aten .
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0,04

34 30 72 80 | 38 26 19

0,06 0,06 j 0,14 | 0,15 | 0,07 ■ 0,05 0,03

7 8 5 

0,01 0,02 0,01

5

0,oi

Z ugan g  der S ch a r la ch k ra n k en  nach  A rm eek orp s.

u. abs. Zahl
h- A K -

Garde
korps

I. II. III. IY. Y. VI. V , V III.
1 1

IX. X. XI. i XII. X III. YTV 
I (K. S.) (K.W.); A1V- XY. XVI. XVII.

Armee

A r m e e 1 o r p s

a 51 8 11 4 4 15 12 3
1 1 

11
74

i
8 ! 23 72 11 5 14 1

!

14
341

b 1,2 0,29 0,43 0,16 0,15 0,59 0,45 0,12 0,42 | 3,o 0,33 0,60 1,8' 0,52 0,17 0,45 0,04 0,50 0,66

Die Ansteckungsquelle — soweit sie bei der un
bekannten Natur des Krankheitsgiftes im Einzelfalle über
haupt sich ermitteln liess — ergab sich häufig aus dem 
Verkehr mit der örtlichen Zivilbevölkerung, ausserdem 
auch in der Berührung mit Scharlachkranken bezw. deren 
Angehörigen auf Urlaubsreisen und bei Uebungen.

Ueber den V e r la u f der Krankheit ist im Wesent
lichen Neues nicht berichtet.

Herpes im Gesicht, sowie Bläschenform des Allgemein- 
ausschlages wurde vereinzelt beobachtet.

Die Abschuppung begann nach den Beobachtungen 
des St.-A. H e y s e -B e r lin  9 mal bis zum 5. Tage, darunter
1 mal am 2., mehrfach am 3. Tage, ferner 11 mal vom 5.

bis 10., 6 mal vom 10. bis 15., 3 mal vom 15. bis 20. Tage. 
Ihre Dauer betrug 14 Tage bis 3 Wochen, die längste 
23 Tage. Der Ausschlag hielt sich bis zu 7 Tagen.

Von N a c h k ra n k h e iten  traten besonders häufig 
schmerzhafte Gelenkschwellungen und Nierenerkrankungen 
auf. Erstere befielen, wie auch schon in früheren Berichten 
hervorgehoben ist, mit wenigen Ausnahmen die Gelenke 
der oberen Gliedmaassen und hier wieder vorwiegend die 
Hand- und Fingergelenke. St.-A. H e y se -B e r lin  beob
achtete auffällige Schwellungen in der Umgebung der 
Gelenke.

Wie wichtig es ist, noch längere Zeit über die Dauer 
der eigentlichen Krankheitszeichen hinaus den Harn zu 
beobachten, auch wenn dieser anfänglich normal war,
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Impfungen in der Armee in der Zeit vom 1. Oktober 1896 bis 30. September 1897.

A r m e e k o r p s
Zahl der

Ge
impften

Die
erste Impfung 

war

von ohne 
Erfolg Erfolg

Die zweite 
und dritte Impfung 

waren

von ohne 
Erfolg Erfolg

Ges am 
der erfo 

Geim

absolut

mtzahl
lgreich
pften

o der 
Ge

impften

A rt der zur Anwendung gekommenen 
Lymphe

G ard ek o rp s.................... 16 625 12 948 3 676 1826 1835 14 774 88,9 Pissin’sche und Schulz’sche Thierlymphe.

I. Armeekorps . 12 479 9 731 2 748 1274 1474 11 005 88,2 Thierlymphe aus dem Kgl. Impfinstitut zu 
Königsberg i. Pr.

II. 11480 9 517 1 963 650 1312 10167 88,6 Thierlymphe aus dem Kgl. Impfinstitut zu 
Stettin.

HI- „ . . 10 778 8 505 2 273 1473 800 9 978 92,6 Pissin’sche Thierlymphe.

IV. , . . 11471 10161 1310 698 610 10 859 94,7 Thierlymplie aus den Kgl. Impfinstituten zu 
Halle a. S. und Bernburg.

V. 11 643 10 748 895 425 470 11173 96,o Thierlymphe aus dem Kgl. Impfinstitut zu 
Stettin.

VI. „ . . 11 777 10 139 1634 875 758 11 014 93,5 Thierlymphe aus den Kgl. Impfinstituten zu 
Berlin, Cöbi und Stettin.

VII. „ . . 11 696 10 796 1100 451 449 11247 96,2 Thierlymphe aus den Kgl. Impfinstituten zu 
Bernburg, Cassel, Cöln und Halle a. S.

VIII. „ . . 11 726 10 879 847 402 445 11 281 96,2 Thierlymphe aus dem Kgl. Impfinstitut zu 
Cöln.

IX. 10 533 7 735 2 797 1 144 1 639 8 879 84,3 Thierlymphe aus dem Grossherzogi. Impf
institut zu Schwerin.

X. 10 924 9 744 1176 575 601 10319 94,5 Thierlymphe aus dem Kgl. Impfinstitut zu 
Hannover.

XI. 17 479 15 556 1 923 1162 761 16 718 95,6 Thierlymphe aus dem Kgl. Impfinstitut zu 
Cassel.

XII. (K. S.) Armeekorps 16 331 15 207 1123 644 478 15 851 97,i Thierlymphe aus dem Kgl. Impfinstitut zu 
Dresden.

XIII. (K W.) 9 654 6 989 2 665 816 1847 7 805 80,8 Thierlymphe aus der Central-Imp fanstalt zu 
Stuttgart.

XIV. Armeekorps . . 13 503 12 028 1474 789 684 12 817 94,9 Thierlymphe aus dem Grossherzogl. Impf
institut zu Karlsruhe.

XV. 13 407 9 586 3 821 1852 1945 11438 85,3 Thierlymphe aus dem Kaiserl. Impfinstitut 
zu Strassburg i. E.

x v i .  „ . . 12 252 11 759 493 410 83 12 169 99,3 Thierlymphe aus dem Kaiserl. Impfinstitut 
zu Metz.

x v n .  „ . . 12 110 11115 995 497 498 11612 95,9 Thierlymphe aus dem Kgl. Impfinstitut zu 
Cöln.

Armee . . 225 868 x) 193 143 32 713 2) 15 963 16 689 209106 92,6

!) 12 Mann schieden vor der 1. Nachschau aus.
2) 60 „ „ „ „ 2. bezw. 3. Nachscl

1 „ starb vor der 2. Impfung.
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1896/97. I. Theil.
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zeigten mehrere Fälle, bei welchen erst einige Wochen 
nach der Abschuppung Eiweiss in demselben erschien.

Vereinzelt kam das Scharlachfieber bei Leuten vor, 
welche die Krankheit bereits früher überstanden hatten.
In einem Falle folgte die zweite Erkrankung der ersten 
schon nach ungewöhnlich kurzer Zeit.

M usketier 0. vom Infanterie - Regim ent von W interfeldt 
(2. Oberschlesischen) No- 23 wurde am 20. November 1896 m it 
Scharlach ins Lazareth  aufgenommen. Die K rankheit verlief in 
gewöhnlicher Weise, sodass der Mann vom 28. Dezember 1896 an 
seinen Dienst wieder ohne Beschwerden zu versehen verm ochte. ! 
Am 7. Jan u ar 1897 tra t  plötzlich ein Rückfall ein, w elcher den 
gleichen Verlauf nahm  wie die erste E rk rankung . Am '
11. März 1897 konnte 0 . endgültig  als dienstfähig entlassen 
werden (O.-St.-A. H o r z e t z k y - N e i s s e ) .  J

Einen klinisch bemerkenswerthen Verlauf zeigten 
folgende Krankheitsfälle.

Oekonomiehandwerker W. vom Bekleidungsam te des G arde
korps, aufgenommen in L azarethbehandlung  am 29 .Dezember 1896 ! 
m it deutlichem  Scharlachausschlag, w ar dauernd o h n e  F ieber, j 
Am 12. Tage Eiw eissharnen, am 18. Oedem im Gesicht, am 21. j 
E rbrechen, Kopfschmerz, U nbesinnlichkeit und fast völlige I 
B lindheit au f dem rechten, hochgradige Schw achsichtigkeit auf I 
dem linken Auge. U nter Schw itzkur m it heissen Bädern keh rte  ; 
das Sehvermögen in 14 Tagen w ieder; das Eiw eissharnen ver- j 
schwand nach 10 W ochen. E ntlassung am 25. M ärz 1897 als 
dienstfähig (St.-A. H e y s e - B e r l i n ) .

Kanonier M. vom 1. G arde-Feldartillerie-R egim ent, au f
genommen in L azarethbehandlung  am 4. Dezember 1896, hatte  
achttägiges F ieber m it starkem  Ausschlag. Am 4. Tage waren 
beide H and-, E llenbogen- und Fussgelenke geschwollen; am
11. Tage leichtes Eiw eissharnen, am 21. 3 °/o Eiweiss, Oedem 
im Gesicht und am Rücken, am 23. Tage schwerer uräm ischer 
Anfall m it Schreikräm pfen, 5 mal w iederkehrend, bis die Chloro
formnarkose eingeleitet wurde. E iw eissharnen nach 12 W ochen 
verschwunden. E ntlassung am 18. März 1897 als dienstfähig ! 
(St.-A. H e y s e - B e r l i n ) .

Mischinfektionen kamen bei Scharlacherkrankungen 
vor mit Grippe, Diphtherie und Syphilis. Letztere wurde 
in einem von O.-St.-A. S te in er -U lm  beschriebenen Falle
durch das Scharlachgift sehr ungünstig beeinflusst. j

i|

3. M a s e v n  (M a th e in ), (No. 4 des Rapportmusters). |

Der Zugang betrug im Durchschnitte der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 . . . .  392,4 Mann =  1,4 ^  K.,
1886/87 „ 1890/91 . . . .  438,6 „ =  1,5 „ „ ,
1891/92 „ 1895/96 . . . .  391,6 „ =  0,83 „ „ , j

im Jahre 1896/97 . . . .  574 Mann =  l,i  ^  K. !
Die nachstehende Uebersicht lässt erkennen, dass das 

IX. und XII. (K. S.) Armeekorps den höchsten Zugang an 
Masernkranken hatte (4,o bezw. 3,o öi) Am günstigsten 
standen das XVI. und XV. Armeekorps mit 0 ,i5 bezw. 
0 ,16 T>°ä K .

IX. Armeekorps 98 Erkrankungen =  4,o ^  K.,
XII.(K .S.) „ 119 7) =  3,o

X. 63 n =  2,6
III. 39 7) =  1,6

Gardekorps 59 Erkrankungen = l ,4 -K-
I. Armeekorps 32 r> I ,'3 r> n

XLI1.(K.W.)„ 20 n -
VI. V) 24 » - ()>9» » »

x v ir . rs 20 y> - 0,72 „ „
IV. n 18 n - 0,69 „ „

XIV. 17 r> © 00 3

XI. » 18 r> 0,47 „ „

VIII. Tf 12 r> - 0,45 „ „
II. n 1 1 r> = 0,^3 „ „

VII. r> 9 n - 0,35 v n
V. n 6 V = 0,-3 „ „

XV. r> 5 n = 0,16 n „

XVI. >: 4 r = n v
Wie in den früheren Jahren hatten wiederum die Winter

monate — Februar, März und Januar — die höchsten 
Erkrankungsziffern aufzuweisen.

Z u gan g  nach M onaten.

a. abs. Zahl 

b. 0°0 K.
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22 25 25 | 91 108 100 68 ; 78 ! 24 1 9 13 11
i i l ! i :0,05 | 0,05 0,05 | 0,17 0,21 0,19 0,13 ! 0,14 0,04 ' 0,02 0,02 0,02

den an Masern Behandelten wurden 566 als
dienstfähig entlassen, 3 starben und 3 kamen anderweitig 
in Abgang. Jeder Kranke verblieb 18,8 Tage in Be
handlung.

Bezüglich der E n tsteh u n g  der Masern sind dieselben 
Beobachtungen gemacht, wie sie beim Scharlach geschildert 
wurden.

In 68 Fällen sind Ermittelungen über etwaiges früheres 
Ueberstehen von Masern angestellt; dieselben haben er
geben, dass 16 Kranke schon einmal, meist in der Kind
heit, an Masern erkrankt gewesen waren.

St.-A . W i t t i g - D r e s d e n  beobachtete bei einem Manne, 
welcher bei der Lazarethaufnahm e geringen, rasch w ieder ver
blassenden M asernausschlag zeigte, nach 11 Tagen —  d. h. am
18. K rankheitstage —  erneutes A uftreten von B indehautkatarrh , 
Schnupfen, Kopfweh, sowie Tem peratursteigerung auf 4 0 °  C. 
und schliesslich einen neuen M asernausschlag.

Von Nebenerkrankungen kamen Nierenentzündung, 
Mittelohreiterung, Lungen- und Brustfellentzündung mehr
fach vor. Blinddarm- und Knochenhautentzündung an 
beiden Schienbeinen wurden je einmal beobachtet.

^.Epidem ischeO hrspeicheldriisenentzündiing. 
(No. 5 des Rapportmusters).

Bei Beginn des Berichtsjahres befand sich 1 Kranker 
in Behandlung. Neu erkrankt sind 337 Mann =  0,65 K.
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Von den einzelnen A rm eek orp s ist, wie aus der 
nachstehenden Tabelle ersichtlich ist, das II. Armeekorps

am meisten, das VII. Armeekorps am wenigsten an dem 
Gesammtzugange betheiligt.

Z ugang an ep id em isch er  O h rsp e ich e ld rü sen en tzü n d u n g  nach A rm eek orp s.

u. abs. Ztihl 
b. „°ö K.

Garde
korps

I. ir. m . IV. Y. YI. VII. V III. ;
1

IX. X. XI. XII. 
(K. S.)

x m .  | XI
(K.W.) A1V- XV. XVI. XVII.

Armee
A r m e e li 0 r p s

a 16 7 50 14 3 10 4 2 37 41 16 14 38 20 31 10 3 21 337
b 0,38 i 0,25 2,o 0,56 0,ii 0,39 0,15 © 'o OD 1,4 1,7 0,66 0,36 0,97 0,94 1,1 0,32 0,ii 0,76 0,65

Die Vertheilung auf die M onate zeigt nachstehende 
Tabelle. Hiernach sind im Februar und März die meisten, 
im Oktober die wenigsten Erkrankungen vorgekommen.

a. ubä. Zahl 

b. „"„K.

Z u g a n g  i m M o n a t

bCa
<1

Von anderen M i t e r k r a n k u n g e n  wurde einmal ein doppel
seitiger M ittelohrkatarrh  (St.-A. H a h n - P o t s d a m )  und in einem 
anderen Falle eine akute N ierenentzündung m it starkem  B lu t
harnen gesehen. Letzteres hörte bereits nach 3 Tagen auf, der 
E iw eissgehalt des H arns verschwand nach einer Woche (St.-A. 
B r e c h t - S t r a s s b u r g  i. E.).

5. D iph th erie  (K roup). (No. 6 des Rapportmusters). 

Der Zugang an Diphtherie betrug im Durchschnitt der

6 12 1 10 37 j 89 i 63 27 43 1 18 14 10 i 8

0,01 0 ,02  | 0 ,02  : 0 ,07  j 0,17  ; 0 ,1 2  0 ,05  0 ,08  ! 0,o:i 0 ,03  0 ,0 2  | 0 ,02

Von den insgesammt Behandelten wurden 331 als 
dienstfähig und 2 anderweitig entlassen; 5 blieben in Be- ; 
handlung. Die Behandlungsdauer betrug im Durchschnitt  ̂
11,7  Tage.

Die E n ts teh u n g su rsa ch e  des Mumps ist sowohl bei 
den Einzellällen, wie auch bei gehäuftem Auftreten meist 
dunkel geblieben; nur verhältnissmässig selten liess sich J 
die Einschleppung aus Orten oder Familien, in denen die j 

Krankheit vorgekommen war, durch Beurlaubte, Burschen ' 
u. s. w. nachweisen. j

Der V e r la u f war meist leicht. Die Betheiligung , 
eines oder beider Hoden wurde in der gewöhnlichen Ver- ! 
hältnisszahl beobachtet. !

O.-St.-A. G ern et-Karlsruhe sah einmal die Anschwel- ;
lung des Hodens der Ohrspeicheldrüsenentzündung zwei j
Tage vorausgehen. !

Jahre

1881/82 bis 1885/86 
1886/87 „ 1890/91 
1891/92 „ 1895/96

457,4 Mann 
381,8 „
439,o „

=  1,2 A  K..’2 TT o 
0,9, 
0,93

im Jahre 1896/97 291 Mann =  O.57 ^  K.

Die Zahl der Erkrankungen hat demnach im vor
liegenden Berichtsjahre erheblich abgenommen. Die ver
hältnissmässig höchste Erkrankungsziffer hat wiederum das 
X. Armeekorps aufzuweisen, welchem — allerdings im 
grossen Abstande — das IX. Armeekorps folgt, während 
das II. Armeekorps mit einer so niedrigen Ziffer erscheint, 
wie sie bisher noch nicht verzeichnet werden konnte. Im 
Uebrigen wird auf die nachstehende Zahlenübersicht und 
die Karten I bis IV verwiesen.

Z ugang an D ip h th e r ie  nach A rm eekorps.

a) Für den 5 jährigen Zeitraum von 1881/82 bis 1885/86
b) „ „ „ 1886/87 „ 1890/91
c) „ * „ 1891/92 „ 1895/96
d) „ das Berichtsjahr 1896/97.

Garde
korps

I. II. III. IV. V. YI. VII. VIII.
I |

IX. X.
1

XI.
1

XII. 
(K. S.)

XIII. 
(K. W.) XIV. XV. XVI. X VII.

Armee
Königl

I.
Bayer.

II.
A r m e e k 0 r  p s Armeekorps

a 1,2 1,4 1,3 0,98 l,fi 1,1 0,50 1,1 ; 0,65 | 2,5 3,i 0,73 1,1 J) 0,86 0,57 0,94 — — 1,2 1,3 1,2
b 1,1 0,53 ; 1,0 0,60 1,3 1,2 0,43 0,52 0,41 2,5 2,2 0,80 0,59 0,88 0,49 0,80 0,34 2) 0,23 2) 0,92 0,71 1,8

c 0,94 0,34 0,64 , 0,27 0,78 0,61 0,28 1,2 | 0,39 j 2,0 5,2 0,62 0,40 1,1 0,82 0,86 0,86 0,29 0,93 0,66 0,47

d 0,50 0,25 0,08 0,40 0,42 0,31 0,23 0,31 0,19 0,77 3,5 0,39 0,46 0,52 0,31 0,64 0,82 0,54 0,57 0,36 0,25

J) 4jähriger Zeitraum 1882/83 bis 1885/86. 
2) Nur Berichtsjahr 1890/91.
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D ip h th er ie -K ra n k en  Zugang nach M onaten.

a. abs. Zahl *3
OB

UO)

s _Q
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a t- 3
b. 0»0 K . t-
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a 14 26 30 20 36 41 22 39 18 17 17 11
b 0,03 0,05 0,06 0,04 0,07 0,08 0,04 0,07 Ö©

0,03 0,03 0,02

Aus der Behandlung schieden aus
als dienstfähig . . .  . . 267 Mann,
durch T o d ................................  8 „ ,
a n d erw eitig ................................. 1 1  „ .

Jeder Kranke beanspruchte im Durchschnitt 28,2 Be
handlungstage. Die Ursache dieser im Vergleich zu den 
früheren Jahren ausgedehnteren Behandlungszeit ist später 
erörtert.

Die Diphtherie ist im Berichtsjahre nirgends in epi
demischer Verbreitung aufgetreten. J

Bei 185 Kranken hat eine bakteriologische Unter- j
suchung stattgefunden, wobei 150 mal das Vorhandensein
der L ö ff le r ’sehen Diphtheriestäbchen nachgewiesen wurde. 
Viermal blieb der- Befund zweifelhaft, bei 31 Kranken, 
welche das klinische Bild der Diphtherie zeigten, gelang 
es nicht, Diphtheriebazillen zu finden. Andererseits wurde 
ein positiver Befund mehrfach in Fällen festgestellt, in 
denen rein klinisch nur eine einfache Mandelentzündung 
vorzuliegen schien.

Die örtlichen Krankheitserscheinungen beschränkten 
sich in den meisten Fällen auf die Rachenorgane, während 
die Nasen- und Kehlkopfschleimhaut nur selten mitbethei- 
ligt war.

Ueber M it- bezw . N a ch k ra n k h e iten  liegen folgende 
Beobachtungen vor.

E i w e i s s h a r n e n  fand eich un te r 191 K rankheitsfällen 
36 mal und zeigte sich m eist schon w ährend des fieberhaften 
Zeitraum es, tr a t  jedoch auch w iederholt erst m ehr oder w eniger 
lange Zeit nach A blauf der akuten K rankheitserscheinungen auf. 
Die Entw ickelung einer chronischen N ierenerkrankung nach 
D iphtherie is t n ich t vorgekommen. Das Eiw eissharnen schwand 
häufig schon nach 8 bis 14 Tagen, seltener erst nach m ehreren 
Wochen; nur einm al h ielt es 3 M onate an.

L ä h m u n g e n  im Gebiete einzelner Nervenbahnen im Ver
lauf oder nach A blauf der D iphtherie wurden un ter 291 K rank
heitsfällen 20 mal, d. h. bei 7 °/o der K ranken beobachtet, und 
zw ar 13 m al (6 ,8 % ) un ter 191 m it Heilserum  Behandelten und 
7 mal (7 °/o) un ter 100 Kranken, welche kein Heilserum er
halten  hatten .

Bei 14 von den erw ähnten 20 K ranken w ar das V orhanden
sein der Löffler’schen D iphtheriestäbchen nachgewiesen; bei je  drei 
ha tte  die bezügliche U ntersuchung ein negatives oder zweifel
haftes E rgebniss gehabt.

Die L ähm ung betraf 11 mal das Gaumensegel allein, 
d a run te r 4 mal halbseitig. Bei den übrigen 9 K ranken waren 
m ehrere M uskelgruppen betroffen, näm lich 4 mal das Gaumen- j 
segel, das Akkommodationsverm ögen, die Stim m bänder und die | 
Gliedmaassen zusammen, 3 mal Gaumen und Gliedmaassen, 1 mal j 
die Ober- und U nterschenkelm uskulatur einer Seite und 1 mal ;

das Gaumensegel, die Schlund- und Kehlkopfmuskeln, der rechte 
Gesichtsnerv, der linke grosse Sägemuskel, der linke K appen
muskel, sowie in  geringerem  Grade die M uskulatur der Glied
maassen. Es d arf hervorgehoben werden, dass von den aus
gedehnteren Lähm ungen 4 (darun ter der le tzterw ähnte Fall), 
von den einfachen Gaum ensegellähm ungen 3 bei K ranken o h n e  
Serum behandlung aufgetreten  sind.

D er Z eitpunkt des E in tritte s  der Lähm ungen w ar sehr v e r
schieden; 2 mal 3 Tage, je  1 mal 6, 14, 18 Tage bezw. 3 W ochen 
und 6 mal m ehr als 4 W ochen nach der Entfieberung. Dabei 
muss die F rage  offen gelassen werden, ob nicht die sehr früh
zeitig  (in der ersten W oche) aufgetretenen Bewegungsstörungen 
auf eine entzündliche E rk rankung  der M uskulatur des Gaum en
segels an s ta tt auf eine L ähm ung der Nerven zurückzuführen sind.

Diese M iterkrankungen  des Nervensystem s nahm en sämmt- 
lich einen günstigen Verlauf. Bis auf einen Mann, welcher 
wegen allgem einer Schwächung der K örperkräfte zur Entlassung 
kam, w urden alle K ranken w ieder dienstfähig. Die m eist 
m ehrere Wochen, oft sogar m ehrere M onate erfordernde Be
handlung bestand bei den schwereren Fällen vorwiegend in  der 
Anw endung von Strychnineinspritzungen, E le k triz itä t und 
M assage. Die günstige W irkung  des S trychnins w ird von 
m ehreren B erich ters ta ttern  ganz besonders hervorgehoben.

Abgesehen von den vorübergehenden nervösen Störungen 
der H e r z t h ä t i g k e i t ,  welche wohl als V agus-Lähm ungen ge
deutet werden können, sind n u r einige Male länger dauernde 
Schwächezustände des Herzens beobachtet worden; diese hatten  
m eist D ienstunfähigkeit zur Folge.

Von anderweitigen Mit- und Nachkrankheiten seien 
noch Mittelohrentzündungen (4, darunter 3 eitrige), Gaumen
abszesse (2), Eiterung der Oberkieferhöhle (1 ), Brustfell
entzündung ( 1 ) erwähnt. Einem Berichterstatter (St.-A. 
L ö h r-O ld en b u rg ) gelang es, in einem Falle von Mittel
ohrerkrankung in dem entleerten Eiter Diphtheriebazillen 
nachzuweisen.

Gleichzeitige Erkrankung an Diphtherie und anderen 
Infektionskrankheiten kamen 6 mal vor (2 mal Scharlach, 
je 1 mal Typhus, Lungenentzündung, Grippe und akuter 
Gelenkrheumatismus).

Die B eh a n d lu n g  der Diphtherie bestand zum Theil 
in der Anwendung der bekannten örtlichen Mittel, nament
lich der Löffler’schen Mischung, zum grösseren Theile in 
der Einspritzung des Behring’schen Heilserums, bezw. in 
der Vereinigung beider Verfahren.

Von vielen Seiten wurde grundsätzlich bei jeder 
Diphtherieerkrankung die S eru m b eh an d lu n g  eingeleitet, 
von anderen Berichterstattern dagegen nur bei den mittel
schweren und schweren Fällen.

Zur Beurtheilung des Werthes der Serumbehandlung 
lassen sich aus dem vorliegenden Berichtsmateriale folgende 
Anhaltspunkte gewinnen.

Im Ganzen sind w ährend des Berichtsjahres an D iphtherie 
behandelt 295 Unteroffiziere und M annschaften; davon sind ge
storben 8 =  2,7 % .

In  den Vorjahren h a tte  sich das V erhältniss der an D iph
therie  Behandelten zur S terblichkeit folgenderm aassen gesta lte t:

1890/91 297 Behandelte m it 14 Todesfällen =  4,7 °/o,
1891/92 302 n „ 13 n =  4,3 W
1892/93 342 r) „ 21 » =  6,1 «
1893/94 452 n „ 26 r> =  5,8 n
1894/96 1311 51 „ 38 TI =  2,9 w *
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Demnach ist die S terblichkeit im Berichtsjahre 1896/97 
noch etwas geringer gewesen als in dem vorausgegangenen, 
27a Jah re  umfassenden Berichtszeiträum e.

Von den 295 Kranken sind 191 m it Heilserum (Behring) 
behandelt; gestorben sind davon 6 =  3,i % . Von den 104 nach 
anderen M ethoden Behandelten sind 2 gestorben =  1,9 % • Bei 
diesen beiden tödtlich verlaufenen E rkrankungen  war die Todes
ursache einmal plötzliche Herzlähm ung, welche ein trat, als der 
Kranke sich bereits in der Genesung befand. In  dem anderen 
Falle is t die Todesursache n ich t erm ittelt. Von den 191 m it 
Heilserum behandelten Fällen  mussten ihrem  Verlaufe nach 96 
als leicht, 72 als m ittelschw er und 23 als schwer bezeichnet 
werden. Ausschliesslich der letzten K ategorie gehören die
6 Todesfälle an. Bei einem K ranken wurde der Tod durch einen 
gleichzeitig bestehenden Typhus verursacht; ein anderer erlag 
einer plötzlich aufgetretenen Herzlähm ung am Tage vor der 
bereits festgesetzten Entlassung. Die übrigen vier kam en erst 
sehr spät in  B ehandlung und zw ar erh ie lt einer am 4. K rankheits
tage 2000 A ntitoxin einheiten —  Tod am 5. Tage, ein anderer 
ebenfalls am 4. Tage 3000 A ntitoxineinheiten Tod am gleichen 
Tage, ein d ritte r  am 5. K rankheitstage 400 A ntitoxin einheiten
—  Tod am 5. Tage; der vierte erh ie lt am 7. Tage 2000 und
2 Tage darauf nochm als 1000 A ntitoxineinheiten —  Tod am
12. Tage. Bei den ersten drei erfolgte der Tod durch H erz
lähm ung, bei dem letzten an Lungenödem. Die grössere S terb
lichkeit bei der Serum behandlung ist daher wohl dadurch zu er
klären, dass die letzten  4 K ranken zu spät in  die Behandlung 
gekommen sind.

Ueber die erforderlich gewesene durchschnittliche Behand
lungsdauer können genauere Angaben nich t gem acht werden, 
weil im Allgemeinen der G rundsatz befolgt wurde, die Kranken 
auch nach eingetretener Genesung noch längere Zeit in der 
Lazarethbehandlung zu behalten.

Selten fand nach der E inverleibung des Serums noch ein 
Fortschreiten  des Belages sta tt. Häufig wurde dagegen bei 
mittelschweren und schweren Fällen ein unm ittelbarer, auffällig 
günstiger, m ehrfach geradezu als lebensrettend bezeichneter E r
folg des M ittels sowohl au f das Allgemeinbefinden (Fieber, Herz- 
th ä tig k e it u. s. w.), als auch auf die örtlichen V eränderungen 
beobachtet.

E inige Male wurden bei gefahrdrohender V erengerung des 
Kehlkopfes sehr bald nach der E inspritzung  des Serums bis 
10 cm lange M embranfetzen ausgehustet und dam it der be
drohliche Zustand beseitigt.

Ueber die Mengen des verbrauchten Serums geben 
die beiden nachstehenden Tabellen Auskunft.

1. Me nge  des be i  j e d e r  E i n s p r i t z u n g  zur  A n w e n d u n g  g e 
ko mme n e n  H e i l s e r u m s  ( A n t i t o x i n e i n h e i t e n ) .

200 Antitoxineinheiten bei 5 Einspritzungen,

2. Ge s a mmt me n g e  des bei  j e d e m  K r a n k h e i t s f a l l e  zur  A n 
we n d u n g  g e k o mme n e n  He i l s e r u ms .

250 Antitoxineinheiten in 3 Fällen,
500 7y 7) 3 ?;

600 55 7) 24 V

650 Jt 55 1
800 15 55 1 7)

1000 55 78 75

1200 „ 5
1500 r> 55 23
1600 55 55 5 7.>

1800 55 55 2
2000 7t 20 5)

2100 V V 1
2400 55 1
2500 7.) 55 9
3000 55 10
3800 55 1
4000 55 7> 1 v
4500 7) 1 7t

7000 55 1 V
•?

55 55 1

Ueber das Verschwinden des diphtherischen Belages, 
sowie der Diphtheriebazillen bei der Serumbehandlung 
finden sich zahlenmässige Angaben in den folgenden 
Uebersichten:

3. D er d i p h t h e r i s c h e  Be l a g  war  v e r s c h wu n d e n  
am 1. Tage nach der Einspritzung in 6 Fällen,

250 8

55 2. 5) 55 55 55 55 10
55 3. 5? n 55 15 35
75 4. > 55 7t 29
7) 5. 1) 55 55 15 „ 34
V 6. „ 55 15 55 23
79 7. 55 „ 7.5 55 55 13

8. 7) * 75 55 55 8
55 9. 15 55 15 75 55 6

10. 55 „ n * 2
55 11. 55 55 55 «5 „ 3
7) 12. * 55 55 „ 3
55 15. 55 55 55 55 1

16. „ „ * 55 »5 1
7) 17. *5 7) 55 D 55

55 18. 55 55 15 55 1
55 19. 15 55 5» 55 55 1
„ 20. n „ v V 1
55 27. 15 55 55 1
n 29. 15 55 n 55 55 1
55 37. „ 55 55 1
55

?
55 55 55 v 2

(Todesfälle 6).

D i p h t h e r i e b a z i l l e n wur de n zum l e t z t e n
ge wi e s e n

400 15 15 2 „ am 1. Krankheitstage in 8 Fällen,
500 ff 5, 5 V 2. *5 * 10
600 15 55 37 „ 3. 16 ,,

1000 *5 124 „ 4. 15 55 9
1200 ,, 55 6 n 5. 55 5
1500 55 55 31 V V 6. 5
1800 55 '/5 1 „ T 7. 2
2000 5» 5J 11 n n 8. « ,, 3 15

2500 55 7 9 * 9. 55 55 3 55

3000 55 55 4 » n 10. n 55 1 55

5000 55 1 » * 12. 15 „ 2 15

8 55 1 19 13. „ 3 55
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am 14. Krankheitstage in 2 Fällen,
15. u. 18. ,
20.
21. u. 22. ,
23.
24. u. 20. .
28.
30.,31.u.33, 
34.
30.
37.
38.
60.

188.

je l
3

je 1 
2

je 1 
3

je 1 
2 
1 
2 
1 
1 
1

1 15. bis 20. Krankheitstage 
/  in 5 Fällen

21. bis 25. Krankheitstage 
in 5 Fällen

l 26. bis 30. Krankheitstage 
I in 5 Fällen
1 31. bis 35. Krankheitstage 
J in 4 Fällen

36. bis 40. Krankheitstage 
in 4 Fällen

Auffällig ist die verhältnissmässig grosse Zahl von 
Kranken, bei denen sich die Diphtheriebazillen noch 
wochenlang irn Schleimüberzug der Mandeln nachweisen 
liesaen.

S t.-A . O c k e l - F r a n k f u r t  a. 0. fand bei einem  K ranken, 
welchem am 2. K rankheitstage 1000 A ntitoxineinheiten Behring- 
schen Heilserums eingespritzt waren, bei leichtem klinischen 
Verlaufe der K rankheit bis zum 188. Tage bei jeder U nter
suchung D iphtheriebazillen auf der M und- bezw. Rachenschleim 
haut, obwohl zur B eseitigung derselben die M andeln entfernt 
wurden und ausserdem lange Zeit P inselungen m it dem Löffler- 
schen M ittel und verschiedenen ätzenden Arzneien sowie Itro l 
in Pulverform  angew endet wurden. Auch w iederholtes Ver- 
schorfen der Schleim haut m it dem elektrischen B renner war e r
folglos. Die G iftigkeit der Bazillen ist in diesem Falle w ieder
holt durch Thierversuche sowohl von dem B erich terstatter, wie 
auch von Professor Löffler in Greifswald festgestellt worden.

Von Nebenerscheinungen des Heilserum s sind 8 mal vorüber
gehende H autausschläge von m ehr oder m inder grösser Aus
dehnung und m eist nesselartiger Beschaffenheit, sowie einmal 
nach E inspritzung  in den Oberschenkel eine geringfügige Lymph- 
gefäss- und L eistendrüsenentzündung beobachtet worden. E inige 
B erich ters tatter glauben eine vorübergehende geringe Ver
m ehrung bereits vorher bestandener E iw eissausscheidung durch 
den H arn auf Serum w irkung zurückführen zu sollen, während 
andere einen starken Blut- und E iw eissgehalt des H arns bald 
nach der A nw endung des Serums verschwinden sahen.

Z ugan g  an R o se

O.-St . -A.  W e w e r - M a n n h e i m  berichtet, dass bei einem 
K ranken 12 S tunden nach E inspritzung  von Serum (1000 A nti
toxineinheiten) die Zeichen einer ziemlich schweren N ieren
entzündung auftraten , welche nach 14 Tagen wieder beseitig t 
waren.

Im U ebrigen sind keinerlei nachtheilige W irkungen beob
ach te t worden, welche auch nur m it einiger W ahrscheinlichkeit 
der Anwendung des Heilserum s zur L ast gelegt werden könnten.

Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Diphtherie 
wurden die vorgeschriebenen Desinfektionsmaassregeln er
griffen.

Im m u n isiru n g en  m it H e ilseru m  sind 39 mal vor
genommen worden, und zwar kamen zur Verwendung 

170 Antitoxineinheiten bei 6 Personen,
200 n 7) 2 1 n
250 n ?? 1 r>
300 n n 1 y>
500 n n 1 »

10 0 0 n n 8 n
2 800 V 7) 1 n

Von den Immunisirten ist keiner an Diphtherie er
krankt, auch sind andere nachtheilige Folgen bei denselben 
nicht beobachtet worden.

6 . H o se . (No. 7 des Rapportmusters).
Zu einem Bestände von 3 Kranken sind im Jahre 

1896/97 468 =  0 ,di ö°d- K. hinzugekommen.
Für die vorausgegangenen drei 5jährigen Zeitabschnitte 

waren folgende Erkrankungsziffern festgestellt worden 
1881/82 bis 1885/86 . . . 961,4 Mann =  2,5 K.,
1886/87 „ 1890/91 . . . 843,8 „ =  2 .0 „ ,
1891/92 „ 1895/96 . . . 882,o „ =  1,9 „ .

I Die meisten Erkrankungen an Rose entfallen, wie die
i nachstehende Uebersicht ergiebt. auf das XIII. (K. W.) 

Armeekorps, die wenigsten auf das XV. Armeekorps.

nach  A rm eek o rp s .

a.
absolute

Zahl
Garde
korps

I.
i

II. III.
1

iv . :
1

v . VI. VII. VIII. . IX. X. XI. XII. XIII. ' IV 
(K. S . )  (K. W.V A l v - XV. XVI. ! XVII.

j Armee
b- A K . A r m e e k o r p s.

a 20 34 24 12 17 21 15 33 16 29 34 26
i [

i
52 36 ! 21 13

j
36 29 468

b 0,47 1 ,2 0,95 0,48 0 ,6 5 0,82 0,56 1 1,3 | 0 ,60
;

| 1 ,2  1 ,4  0 ,67 1 ,3 1 ,7  0,72 0,42 1 ,3  1 ,0 0,91

Die Vertheilung auf die M onate zeigt die folgende 
Uebersicht.

a. absolute 
Zahl

b. A K -

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r
_ 

. 
_ 

i 
N 

1

u g a n

F-is-i o3 03 ' s
% Ics ; «

g i m  M o

! | 
i

N ^Ui j .pH:c£ Qh
S  < \ S

n a t

1 !
! o>! 1 pQ

to 1 Sa i <05
•s ä  I S*

^  < \ m

a

b

1 i 
43 44 41

0 ,09  ' 0 ,0 8  ! 0,OÖ

54 1 491
0 ,1 0  j 0 ,09

62 43 | 39 25 | 30 19 19 

0 ,1 2  ; 0 ,0 8  | 0,U7 0 ,0 5  ! 0 ,0 6  j 0 ,0 4 1 0,04

Der Krankenabgang hat sich folgendermaassen ge
staltet: Es wurden 445 Mann als dienstfähig und 14
anderweitig entlassen; 2 Fälle verliefen tödtlich und
10  Mann blieben in Behandlung.

Die Dauer der letzteren betrug 
im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 18,7 Tage,

* 1886/87 „ 1890/91 20,> „ ,
„ „ 1891/92 „ 1895/96 21,« „ ,
im Jahre 1896/97 . . . .  20,9 Tage.

Ernstere M it- und N a c h k ra n k h e iten  kamen ver
hältnissmässig selten vor. Als solche wurden beobachtet
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katarrhalische und eitrige Mittelohrentzündungen, Lungen
entzündungen und einige Male auch schwere hämorrhagische 
Nierenentzündungen. Letztere gingen auffallend schnell in 
Heilung über, während mehrere Fälle von Entzündung der ; 
weichen Hirnhaut tödtlich endigten.

St.-A. H e y s e - B e r l i n  berich tet über das A uftreten einer 
schweren doppelseitigen L abyrin th taubheit, welche in 8 Wochen 
völlig zurückging, St.-A. M a c h a t i u s - K ö n i g s b e r g  i. Pr. über 
Schwellung beider K niegelenke und beider Hoden bei einfacher 
Gesichtsrose, St.-A. B r e c h t - S t r a s s b u r g  i. E. über vorüber
gehende Geistesstörung nach Kopfrose und 0 . - St.-A . R a t h -  ; 
B e r l i n  über eitrige E ntzündung des F e tt-  und Bindegewebes i  

der linken Augenhöhle m it sta rker H ervortreibung und Be
w egungsstörung des Auges. Das Sehvermögen war einige Tage j 

gestört, stellte sich jedoch nach operativer Entleerung des E ite rs  ; 
sofort w ieder her, w ährend die Beweglichkeit des Auges erst ; 
allmählich w iederkehrte. Am längsten war der gerade äussere i  

Augenmuskel gelähm t, welcher erst nach wochenlanger An- : 
Wendung des faradischen Stromes und system atischer Uebungen 
wieder gebrauchsfähig wurde.

Die symptomatische B eh a n d lu n g  — Fiebermittel, 
kalte Bäder, herzstärkende Mittel — erfuhr meistens noch j  

durch die verschiedenartigsten örtlichen Maassnahmen eine 1 
Unterstützung, so durch Einreibungen bezw. Umschläge ; 
mit einfachen Oelen, Karbolöl (bis zu 10%), weisser j  

Präzipitatsalbe, Alkohol, Ichthyolsalben, Ichthyolkollodium, j  

Höllensteinlösungen, Sublimatalkohol (1 :  10 0 ) und der- j  

Reichen mehr; jedoch sah die Mehrzahl der Bericht- j  

erstatter keinen wesentlichen Erfolg davon. Vielfach wird ! 
aber auch eine schmerz- und spannunglindernde Wirkung 
besonders der Ichthyolpräparate hervorgehoben, während 
ein hemmender Einfluss auf die Ausdehnung des Krank
heitsvorganges in der Haut sowie eine sichtliche Besserung 
der Allgemeinerscheinungen und des Fiebers durch diese 
Mittel nur vereinzelt erreicht wurden.

So sah z. B. St.-A. G e r d e c k  - S a a r b r ü c k e n  bei stünd- ! 
liehen Pinselungen m it Sublim atalkohol ( l  : 100) eine günstige 
Beeinflussung des Allgemeinbefindens und der örtlichen E r
scheinungen.

O.-St.-A. R a t h - B e r l i n  t r i t t  warm für die örtliche Be
handlung m it Ichthyolkarbolfirniss genau nach der V orschrift 
von Unna ein (M onatshefte für praktische Dermatologie, 
Band XII, No. 2) und beobachtete dabei Nachlass der be
stehenden H autentzündung, E inschränkung der Neigung zum 
W eiterw andern und schnelle Entfieberung. E r  hebt allerdings 
gleichzeitig hervor, dass etwaige Abszessbildungen leicht der 
rechtzeitigen W ahrnehm ung entgehen können und daher erhöhte 
A ufm erksam keit erfordern.

7. K arbu n kel (M ilzbrand) un d R otz. (No. 8 und 
9 des Rapportmusters).

An K a rb u n k el sind im Ganzen 44 Mann behandelt; 
davon wurden 35 als dienstfähig und 1 Mann ander
weitig entlassen; 3 Kranke starben und 5 Mann bedurften 
am Schlüsse des Berichtsjahres noch weiterer ärztlicher 
Behandlung.

M ilzb ran d  und R otz  sind nicht vorgekommen.

8. W und-Infektionskrankheiten . (No. 10 und 11 
des Rapportmusters).

Der Zugang an P y ä m ie  und S e p tic ä m ie  belief sich 
auf 20 Mann =  0,oi ^  K.; 3 Mann waren am 1. Oktober 
1896 bereits in Behandlung. In 14 Fällen nahm die Er
krankung einen tödtlichen Verlauf; 2 Mann wurden als 
dienstfähig entlassen und 5 kamen anderweitig in Abgang.

H o sp ita lb ra n d  ist, wie seit langen Jahren, nicht 
beobachtet worden.

Als Pyämie und Septicämie kamen eine Reihe von 
Allgemeininfektionen des Körpers zur Behandlung, welche 
meistens im Anschluss an kleine äussere Verletzungen (Haut
geschwüre, Mittelohreiterungen, Zahnerkrankungen u. s. w.) 
entstanden waren, häufig aber auch dunkelen Ursprungs 
blieben und als sogenannte kryptogenetische Septicämien 
bezeichnet wurden.

Bei der bakteriologischen Untersuchung wurde durch
weg der Kettenkokkus (Streptococcus pyogenes) nach
gewiesen; nur einmal fand sich daneben der Traubenkokkus 
(Staphylococcus pyogenes aureus). (St.-A. C o rn e liu s-  
M ein in gen .)

Ein K ranker bekam im Anschluss an T ripper eine Pyäm ie, 
welche m it vielfachen Gelenk- und H auteiterungen und m it 
serös-blutiger Brustfellentzündung, aber ohne krankhafte  E r
scheinungen am Herzen unter ausgesprochenem E iterfieber in 
60 Tagen zum Tode führte. In dem rahm igen, geruchlosen E ite r 
der Hautabszesse fanden sich zahlreiche Gonokokken (S t.-A . 
B l a u - F r a n k f u r t  a. O.).

Einm al entstand eine Septicämie im Gefolge von B lind
darm entzündung, einmal unm ittelbar nach E in reibung  auf
gesprungener Lippen mit Lippenpomade.

Der V erlau f der Erkrankungen war, wie gewöhnlich, 
bösartig, wenn es auch gelang, einige schwere Infektionen 
mit ausgedehnten und zahlreichen örtlichen Eiterungen 
äusserer und innerer Organe zur Heilung zu bringen.

Die B eh an d lu n g  bestand in gründlicher Spaltung 
örtlicher Krankheitsherde, sowie in symptomatischer An
wendung innerer Mittel. Auch von Dauerbädern wurde bei 
zwei schweren Erkrankungen mit vorwiegender Betheiligung 
der äusseren Haut Gebrauch gemacht, jedoch ohne Erfolg.

Von Interesse ist der Leichenbefund bei einem Kranken, 
welcher sieben Tage an einem Zahngeschwür behandelt worden 
war und nach fünftägiger Theilnahm e am D ienst plötzlich m it 
pyämischen Erscheinungen erkrankte, denen er nach sechs Tagen 
erlag. Der erkrankte Kiefer und die zugehörigen Lym phbahnen 
boten keinerlei Veränderungen dar. Das Herz w ar nicht ver- 
grössert, seine Klappen ohne Veränderungen. An der hinteren 
W and der rechten H erzkam m er dicht un terhalb  des K lappen
ansatzes befand sich ein von einem rothen Rande um grenztes, 
etwa 2 mm tiefes Geschwür von 0,5 cm Durchmesser, in dessen 
Belag Streptokokken nachgewiesen wurden. Die Lungen en t
hielten zahlreiche b lu tige In fark te (O .-S t.-A . F r i c k e - B r o m -  
b e r g ) .

9. Unterleibstyphus und gastrisches Fieber. 
(No. 12 und 13 des Rapportmusters).

Am Schlüsse des vorhergegangenen Berichtszeitraumes 
waren

26 Kranke mit gastrischem Fieber und 
166 „ „ Unterleibstyphus

im Bestände geblieben.
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Der Zugang belief sich im Durchschnitt der Jahre
an gastrischem Fieber 

1881/82 bis 1885/86 . . . . 1041.4 Mann =  2 ,8 &  K.,
1886/87 „ 1890/91 .
1891/92 „ 1895/96 . . .

im Jahre 1895/96 . . .
im Jahre 1896/97

559,8 „ =  1,3 „ n ,
365,2 „ 0,77 n ,1 ,

331 n =  0,64 v n ,

an Unterleibstyphus 
2115,4 =  5,e -qu K.,
1509,0 ---  3,6 „ y) y
948,6 =  2,o „ „ , 
897 =  1,7 „ „ ,

242 Mann =  0,47̂ % K. 690 =  1,3 K.

Hiernach ist eine weitere Abnahme der Erkrankungen I die Zahl der Todesfälle ist hinter derjenigen der früheren 
an Typhus und gastrischem Fieber zu verzeichnen. Auch j Jahre zurückgeblieben.

Z ugan g  und T o d e s fä lle  an U n te r le ib s ty p h u s  und g a s tr isc h e m  F ieb er .

Zugang

Berichtszeitraum

an Unterleibstyphus 
allein
1

an Unterleibstyphus und 
gastrischem Fieber

absolute
Zahl

o ir o o ^ A  M.
absolute

Zahl
K. -0 M 0 0 1VX‘

1881/82 bis 1885/86 2115,4 5,6 6,2

i
l

3156,8 ' 8,4 9,3

1886/87 bis 1890/91 . . 1509,o 3,6 4,5 2068,8 j 5,o 6,1

1891/92 bis 1895/96 . . . 948,6 2,0 2,5 1313,8 : 2,8 3,4

1895/96 . . . . . 897 1,7 2,3 1228 2,4 3,2

1896/97 ............................................. 690 1,3 1,8 932
l

1,8 2,5

Todesfälle 
(in militärärztlicher Behandlung)

an Unterleibstyphus 
allein

absolute
Zahl

jVon 100 
! der Be- 
i handel- 
| teil

an Unterleibstyphus und 
gastrischem Fieber

absolute 
Zahl !

K.
Von 100 
der Be
handel

ten

172.0 i 0,46
j

116.0 j 0,28 

99,2

100 

81

0,21

0,19

0,16

8,0

7.5 

10,2 

10,8

9.5

173,2 ! 0,46 j 5,3

5,6 

7.5

0,20 ; 7,9

0,16 i 7,4

117,8 0,28

101,2 , 0,21 

101 

83

Die nachfolgende Uebersiclit gestattet einen Vergleich ' der Deutschen, Oesterreichischen, Italienischen und Fran- 
bezüglich der Verbreitung der typhösen Erkrankungen in zösischen Armee.

U e b e r s ic h t  über d ie E rk ran k u n gen  und T o d e s fä lle  an T yph u s in v e r sc h ie d e n e n  A rm een.

Typhuserkr ankungei i Todesfälle an Typhus

Berichtszeitraum

Kgl. 
Preuss. 
Armee 

XII. (K. S.)
Französ.
Armee

n'o K.

Oesterr. 
Armee 

0 K

Italien.
Armee

o°o K.

Preuss. Armee 
XII. (K. S.) und 

XIII. (K. W.) A. K.
Französische Armee Oesterr. Armee

Italien.
Armee

i) IT i> o ■rv •

XIII. 
(K. W.) 
A. K.

*> TT 0 o

0 Koo ■rv *

° o des 
Zuganges2) 0 K 0 0 1X4

%  des 
Zuganges o°o K.

%  des 
Zuganges

1881/82 bis 1885/86 
bezw. 1881 bis 18851) 5,6 14,7 6,9 7,8 0,46 8,1 4,i 27,6 1,4 20,8 2,16

1886/87 bis 1890/91 
bezw. 1886 bis 18901) 3,6 13,1 4,7 5,2 0,28 7,7 2 ,3 17,4 0,8 18,i 1,34

1891/92 bis 1895/96 
bezw. 1891 bis 18951) 2 ,o 1 1 ,3 4,2 4,8 0,21 10,5 1,9 16,5 0,66 15,8 0 ,79

1895/96 
bezw. 18951) 1,7 10,0 3,1 4,6 0,19 11,1 1,7 ; 16,9 0,50 1 6 ,0 0,73

1896/97 
bezw. 18961) 1 ,3 8,2 3,5 5,4 0,16 11,7 1,4 16,8 0,59 16,6 0,91

M Zeitraum für die Französische, Oesterreichische und Italienische Armee.
2) Diese Zahlen sind höher als die Mortalitätszahlen der vorhergehenden Uebersicht, weil sie hier nur den Zugang betreffen, 

während den ersteren Zahlen Bestand und Zugang zu Grunde gelegt sind.
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Die ErkrankuDgen in den einzelnen A rm eek orp s | erreicht. Das am günstigsten gestellte IX. Armeekorps ist 
sind in der nächsten Tabelle zahlenmässig nachgewiesen ! sogar hinter der niedrigsten Ziffer zurückgeblieben, welche 
und auf den Karten V bis YIII bildlich dargestellt. Danach | im Jahre 1895/96 (vergl. Sanitäts-Bericht 1894/96 S. 34) 
hat im Jahre 1896/97 der Zugang an Typhus und gastrischem j beim XIII. (K. W.) Armeekorps festgestellt worden war. 
Fieber bei keinem Armeekorps die Höhe von 5̂ °ö- K . !

A r m e e k o r p s

Zugang an Typhus Zugang an Typhus und gastrischem Fieber

1896/97 im 5jährigen Durchschnitt 1896/97 im 5jährigen Durchschnitt

abs.
Zahl

o k 0 M0 0 "L#

1881/82
bis

1885/86

1886/87 
bis 

1890/91 
0% K.

1891/92
bis

1895/96

abs.
Zahl 0°0 K..

1881/82
bis

1885/86

1886/87 
bis 

1890/91 
A  K-

1891/92
bis

1895/96

G ardekorps.................................................. 45 1,1 1,9 2,7 1,5 1,5 68 1,6 4,4 2,6 2,1

I. A rm eek o rp s................................... 53 1,9 3,3 6,2 • 5,6 3,8 62 2,2 .9,6 7,5 5,o

11. ,  ....................... 38 1,5 2,0 15,7 7,6 3,0 51 2,o 19,8 9,4 3,9

III. , ............................ 27 1,1 1,4 4,8 2,1 2,3 38 1,5 7,4 2,9 3,2

IV. , .................. 17 0,65 0,94 4,8 3,4 1,2 36 1,4 7,0 4,7 1,7
V. „ ................... 26 1,0 1,2 5,9 3,7 1,9 36 1,4 9,8 5,0 3,1

VI. „ ................................ 87 3,3 4,2 9,4 5,1 1,3 92 3,5 13,6 6,7 2,o

VII. „ ................................ 35 1,3 1,6 5,3 2,3 2,2 73 2,8 8,5 3,5 3,4

VIII. ft ................................ 57 2,2 3,1 3,0 2,o 2,6 81 3,1 .5,2 3,1 3,6

1X.. <t 6 0,24 0,35 3,5 5,i 2,6 17 0,69 5,2 7,1 3,7

x. „ ................................. 29 1,2 2,0 4,3 2,6 1,2 35 1,4 7,0 3,8 1,8

XI. ............................................. 28 0,72 0,86 4,8 2,8 1,2 33 0,85 6,5 3,7 1,7

XII. (K. S. ) ,  ................................. 26 0,66 0,78 3,4 1) 3,4 1,1 37 0,95 4,6 1) 4,2 1,4

XIII. (K.W.) „ ■ • 4 0,19 0,24 6,1 1,0 0,51 20 0,94 8,6 2,3 1,2

XIV. „ ................................ 47 1,6 2,2 4,5 3,5 2,4 53 1,8 6,6 4,7 3,0

XV. , ................................ 20 0,64 0,% 5,6 4,7 1,9 28 0,90 9,8 6,8 2,7

XVI. , ................................ 118 4,4 5,2 — 4,3 2) 2,7 132 4,9 — 4,6 2) 3,4

XVII. „ ................................ 27 0,97 1,7 7,7 2) 3,4 40 1,4 — 8,6 2) 4,4

I. Königl. Bayer. Armeekorps . . 18 0,64 0,58 3,1 2,3 5,2 32 1,1 11,4 6,6 6,4

II- ft i> y> 27 0,75 0,81 1,8 2,5 1,3 45 1,2 5,5 3,9 2,1

E rk ran k u n gen  an g a str isc h e m  F ie b e r  und U n te r le ib s ty p h u s  
in den grösseren Garnisonen der Deutschen Armee im Durchschnitt der Berichtsjahre 1881/82 bis 1885/86, 1886/87 
bia 1890/91, 1891/92 bis 1895/96, sowie des Jahres 1896/97 nach der Höhe des Zuganges auf 1000 Mann der Ist

stärke berechnet.

1881/82 bis 
1885/86

1886/87 bis 
1890/91

1891/92 bis 
1895/96

1896/97

S t a n d o r t Durchschnitts- Durchschnitts- Durchschnitts- Zugang

Ist
stärke

Zu-

S 2

Ist
stärke

Zu
gang
A K .

Ist
stärke

Zu
gang
inrK.

P i r n a ............... 3723) 766 1022
3207Mörchingen . . . 16904) — 1,6 —

Zwickau............ 1660 0,60 1636 11,0 1915 2,i 7,4
Dieuze ............... _ 18205) l,i 2657 1,1 0,36

*) 4 jähriger Durchschnitt von 1882/83 bis 1885/86.
2) ^ K .  des Berichtsjahres 1890/91.
3) 4jähriger Durchschnitt 1882/86.

Sanit&ts-Berieht über die Armee. 1806/97. I. Theil.

1881/82 bis 
1885/86

1886/87 bis 
1890/91

1891/92 bis 
1895/96

1896/97

S t a n d o r t Durchschnitts Durchschnitts- Durchschnitts- Zugang

is t
stärke

Zu
gang Ist

stärke
Zu

gang
o IToTi

Ist
stärke

Zu
gang
Tnr^.

1682 1,2
1,2

1784
1827

3,9
2,2

1966
2281

1,0
0,88

0,93
1,3Bayreuth . . . . 1712

B rem en ............ 689 1,5 700 2,9 1114 8,1 1,4
Saarbrücken . . 655 1,5 2027 3,0 2552 3,9 0,30

4) Betrifft nur das Jahr 1890/91.
5) 4jähriger Durchschnitt 1887/91.

4
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S t a n d o r t

1881/82 bis 
1885/86

Durchschnitts-

Ist- ^ u~ 
stärke

1 0 0

1886/87 bis 
1890/91

Durchschnitts-

Ist- ^ u’ 
stärke i

o ff •

1891/92 bis 
1895/96

Durchschnitts-

Ist- ^ u" 
stärke

0 ft

1896/97 

Zugang 

00 K.

S t a n d o r t

1881/82
1885/

Durchscl

Ist
stärke

bis
86

mitts-

Zu-
gang
o°o k .

1886/87 bis 
1890/91

Durchschnitts-

Ist- ^ u" 
stärke

ö o

1891/92 bis 
1895/96

Durchachnitts-

Ist- ^ u~ 
stärke ■ft 0 -tv •

1896/97 

Zugang 

0°0 K . '

Marienwerder 
V e r d e n ............

610
645

1,6
1,6

634
629

3,2

1,6
991
806

9,i
3,7

4,7 Konstanz . . . .  

Brandenburg
1493 4,7 1580 1,9 1745 2,3 0,54

Heilbronn . . . . 592') 1,7 619 — 684 1,5 — a. H ................ 3433 4,7 2800 1,8 3273 0,9- 2,o
Hildesheim . . . 1154 1,7 1204 1,7 1315 0,76 — Augsburg . . . . 2357 4,7 2440 1,6 2608 1,2 0,44
Döbeln............... — — 1124*) 1,8 1317 1,5 0,57 Regensburg . . . 1067 4,7 1090 9,2 1334 0,75 0,60
W orms............... 519 1,9 549 599 1,7 0,78 Braunschweig . 1875 4,8 1902 1,6 2123 0,94 0,40
Ludwigsburg . . 3917 2,0 4209 0,71 5055 0,20 — Halle a. S. . . . 811 4,9 1219 4,9 1415 1,4 2,0
Bamberg . . . . 1464 2,o 1729 1,2 2461 0,41 0,40 Karlsruhe . . . . 3521 5,1 3559 5,3 4146 2,7 1,7
Neu-Ulm . . . . 2033 2 ,o 2063 2,9 2491 0,40 . 0,78 3335 5,, 3645 3,6 4297 1,<> 2,0
Neuburg a D . 
Z i t ta u ...............

1398
1442

2,i

2,i

1432
1509

4,i

1,3

1720
1792

1,7 3,5

0,43 Tilsit ............
18193

745
5.4

5.4

19023
1282

2,8

9,4

21645
1470

2,4

4,1

1,2

1,1
D resden ............
Lichterfelde

7654 2,1 8047 2 ,ii 9961 1,9 0,59 Zabern...............
H alberstadt. . .

552
926

5.4

5.4

586
962

3,4
3,1

1291
1851

10,i
1,6

0,73

0,40
(Gross-) . . . . 972 2,i 1474 0,68 1347 1,5 2,1 Goldap . . . 542i) 5,5 745 16,1 1484 4,7 2,7 .

Nürnberg . . . . 2209 2,3 2401 1,2 2686 0,37 0,97 Frankfurt a M. . 2168 5,5 2229 2,7 2451 1,2 0,38
A rnberg  ..............

R osto ck ............
Görlitz...............

1240
1193
1188

2.4
2.5

2.5
2.6

1327
1260

1197

0.75

4,0
1,7
1,9

1392
1401
1359

2,2
2,9
0,74

1,2

1,4
0,59

Schwerin . . . .
P assau............
Posen .

2070
1042
6239
1010

5.8
5.8
5.8
5.9

2002

1113
7215
1251

10,0
9,o
4.4
2.4

1753
1345
8444
1325

3.4 
29,9

2.4 
3,o

0,52

0,69

1,1
3,7Mannheim. . . . 1564 1570 1602

H an a u ...............
L y c k ..................

1124
10783)

2.7
2.8

1007
1360

3.0

8.1
1064
1917

1,9

5,2 3,4

Germersheim . . 
B r i e g ...............

2164
1143

6,0
6,1

2173
1218

1,8
8,2

2082
1381

5,3

2,2
0,92

1,9
Potsdam . . . . 6462 2,8 6595 2,9 7470 1,3 1,6 A a c h e n ............ 1141 £6,1 1572 2,5 1962 2,0 3,3
Landshut . . . . 1002 3,0 1171 8,4 1270 — — Weingarten . . . 1585 6,3 1637 3,7 1823 l,i
W e se l............... 4064 3,0 4138 2,2 4836 1,9 1,9 Düsseldorf . . . 2847 6,3 3068 2,0 3385 1,5 1,7
Darmstadt. . . . 3237 3,i 3429 0,87 4527 0,44 0,58 1080 6,5 1086 30,4 1371 2,9 1,3
Neubreisach . . 613 3,3 1096 8,2 1463 3,4 1,2 Osnabrück . . . 908 6,6 1150 8,7 1326 2,3 1,4
Saarlouis . . . . 2071 3,4 2210 5,0 2427 8,2 5,5 4227 6,6 3350 10,0 3534 2,0 1,8
Ruppin (Neu-) . 1164 3,4 1210 5,8 1467 — 1,2 B re s la u ............ 5322 6,6 5519 6,o 5932 1,2 0,31
C o ttb u s ............ 1152 3,5 1208 1,7 1369 5,1 2,1 Rendsburg . . . 1786 6,7 1874 5,3 1715 4,7 _
Torgau...............
J ü l i c h ...............

2768
1358

3.6
3.7

2642
1118

2,6
3,6

2934
1012

1,0
4,o 0,90

Glogau ............ 2962
7859

6,8
7,1

3102
7649

4,8
2,6

2952
8644

2,0
1,4

2,4
0,67

P i l la u ............... 533 3,8 405 7,4 874 2,3 0,85 Mülhausen i. E . . 2261 • 7,1 3210 6,5 4302 4,2 2,0
L e ip z ig ............ 4744 3,8 4832 1,4 5839 0,34 0,86 M in d e n ............ 2485 7,2 2319 4,7 2786 8,3 1,0
Cöln-Deutz . . . 8016 4,0 9353 2,2 9504 3,7 1,7 R a s t a t t ............ 4149 7,2 4520 4,9 4755 2,9 1,3
B autzen ............ 1488 4,0 1495 . 1,3 1886 0,53 — 4047 7,2 4166 3,1 4511 3,5 2,7
Hannover . . . . 5952 4,o 6138 2,i 6513 1,1 — D a n z ig ............ 5803 7,4 5423 4,4 5753 3,7 0,52
K e h l.................. 486 4,i 628 4,8 1188 2,5 0,82 Chemnitz . . . . 1630 7,4 1685 21,4 1911 2,1 —
Cüstrin . . . . . 2129 4.2

4.2
2293 2,6

3,0

2528 1,6
2,6

0,85
2,2

650 7.7
7.7

687 4,4
11,8

793
1467

1,»
4,8

0,93
Spandau............ 4774 5336 5639 Saargemünd . . 519 847
Flensburg . . . . 1681 4,2 1748 5,7 1362 0,73 — Magdeburg . . . 6392 7,8 6692 3,6 7059 1,6 2,2
Ingolstadt . . . . 3804 4,2 3973 2,0 4652 1,' 0,61 Rawitsch . . . . 1141 7,9 1159 1,7 1315 2,3 0,73
Frankfurt a. 0. . 4358 4,4 4686 0,85 5142 4,5 1,8 E r f u r t ............... 2522 7,9 2284 3,1 2216 1,8 _
Würzburg . . . .  
C oblenz............

2671
6692

4.5
4.6

2800
6829

1,8
2,1

3228
7088

1,2
2,8

1,1
4,1

M e tz ..................
Riesa ...............

15917
3742)

7,9
8,0

17931
352

8,3
2,8

21498
1191

3,9
0,84

4,8

1,3

’) 3jähriger Durchschnitt 1883/86. 
*) 4 „ „ 1887/91.
3) 2 , ,  1884/86.

*) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 
2) 4 „ „ 1882/86.



S t a n d o r t

1881/82 bis 
1885/86

Durchschnitts-

Zu
gang 
'' K.

Ist
stärke

Ulm . . .  . 
Königsberg 

i- P r  . . 
Göttingen . 
Colmar i. E 
Altona- 

Hamburg 
Strassburg i 

Schleswig . 
Diedenliofen 
J  üterbog . 
Oldenburg 
Schweidnitz 
Gnesen . . 
Oppeln. . . 
Gumbinnen 
Prenzlau . 
Inowrazlaw 
Graudenz . 
Insterburg 
Thorn . . 
Lissa. . . 
Celle . . . 
Freibnrg i. B 
Hagenau . .

5385

7551
684

1234

3040
9714
1309
2473
409

2556
1455
1680
556

1167
1167

2202
862

3183
906

2040
1766
1659

8,2

8,8

8.9

8.9
9.1

9.2

9.3
9.8

9.8

10.3
10.7
10.8 

11,1 
11,1

11.4 

11,6 
11,9 

12,1 
12,3

12.5 

12,7

1886/87 bis 
1890/91

Durchschnitts-

Zu-Ist-
stärke gango IT7l (I •

1891/92 bis 
1895/96

Durchschnitts-

I , Zu
stärke jI n n A-.

1896/97

Zugang

5727 2,i

8300
664

2008

6,6

6.0
5.0

3125 
13524 
1353 
2773 
372 

2696 
1423 
1875 
567 

1367 
1198 | 8,:i 
8741) 111,4 

2537 I 9,9

17,6
5,8
6.7 
2,2

2.7
4.8
2.8 

8,5 
5,3 
5,9

1085
5568
931

1864
1816
2037

12,9
11,3

3,2

1,6

3.9

5.9

6371 I 1,3

9496
825

2742

3679
14933
2071
2984
1071
2927
1594
280(3
687

2509
1334
1945
4473
1980
6445
1137
2191
1968
3530

3.8 

1,2
3.3

6.3 
2,5

1.9

2.3 
0,93

2.4
0.63

7.5

1.5 

6,0
1,:, 

2,«
3.6

7.6

2.6 
1,8 
1,4 
2,0 
2,o

1,9

1,8
0,57

5.1

0,45
1.3 
0,94
2.3
4.7

6.8 
11,4

1.7 
l j
1.4
4.7 

0,52

1.1 

4,2 

2,0 

1,6 

0,46

3.4 

0,51

Die Betheiligung der einzelnen D ie n s ta lte r s k la s s e n  
an der Gesammtzahl der Typhuserkrankungen hat sich
gegen die Vorjahre nicht wesentlich geändert. Es standen 
im 1 . Dienstjahre . . 333 =  48,3 °/o des Gesammtzuganges,
» 2 .  . . 253 =  36,7 „ „ „ J
» 3 .  „ 43 =  6,2 55 55 „ ,

in höheren Dienstjahren 61 =  8,8 „ „
In welcher Weise sich diese Verhältnisse in den ein-

zelnen Armeekorps gestaltet 
Zusammenstellung erkennen.

haben, lässt die folgende

Armeekorps
im
1.

Dienst
jahre

E s  s t a n d e n
i

im im 
2. | 3. 

Dienst- Dienst
jahre ! jahre

1

im 
4. und 

späteren 
Dienst
jahren

Gardekorps . . . . 28 12 i 1 4
I. Armeekorps 21 23 3 6
II. 11 19 1 7

in. 12 13 — 2

4 jähriger Durchschnitt 1887/91.

S t a n d o r t

St. Avold . . . 
Münster . . . .  
Paderborn . . 
Wiesbaden . . 
Stargard 

i. Pomm. . . 
Charlottenburg 
Bromberg . . . 
Wittenberg . . 
Meiningen . . 
Allenstein . . 
Eylau (Deutsch- 
Saarburg 
L iegnitz. 
Osterode 
Neisse . , 
Stuttgart 
München 
Gleiwitz 
Landau 
Weissenburg 
Krotoschin . 
Glatz . . . .  
Kolberg . . . 
Stralsund . .

1881/82 bis 
1885/86

Durchschnitts-

Ist
stärke

Zu
gang

, o IT1 'ff tf •

1886/87 bis 
1890/91

Durchschnitts-

Ist- i ^ u_ 
stärke j

_______ 1 00 -p-

1891/92 bis 
1895/96

Durchschnitts

Ist- ^ u" 
stärke :

_______ jj> 0' •

536
3026

912
1097

1673
128

3317
2021
1158
5621)
334
664

1516

4584
3430
8160
1257
1319
1385
1133
1907
1523
1581

13.2 
14,5
15.4 

| 15,5II
15.5 

! 15,6 
I 15,7
16.3
16.4
17.8 
18,0 
18,1
18.5

19.6 
21,0
21.3
22.3
25.8 
28,2 
28,2 
28,«
67.6
71.5

598
3215

632

10,o
6,8

3,2

1019 | 2,u

! 2,31744
270

3483
2028
1196 
1723
945

2327
1691
838*)

4825
3501
8422
1650
1370
1392
1170
1834
1392
1197

j 8,o 
j 1,5

! 4*
| 8,i 
| 10,6 

3,4 
18,3

19.1
3.1 

2,9
11,0
0,61
8,0

15.1

5.1 
11,5

10.1 

30,1

1153
3459
329

1122

1907
681

5229
2068
1363
2919
1732
3735
1886
1949
4977
4063
9608
1669
2841
1464
1329
1534
1347
1353

1,7'
3,2

12,2

9.8

3.7

2.9 
0,97 

0,73
3.1

5.2

3.7

14.8
10.8 

1,6 

0,98
11,1

0,60

5.6 
0,68 

0,75 
2,0 

3,o
9.6

1896/97

Zugang

T5°IT K .

14.6 
2,2
3.0 

1,4

1.0

3.3 

0,82

1.7
0,57

0,93
1.3 

1,2 
0,47 

1,2

1.8 

0,57 
1,9

3.3
3.6
4.6

Armeekorps

ArmeekorpsIY.
V.

VI.
VII.

V III.
IX.
X.

XI.
XII.(K.S.) „

XIII.fK.W.) „
XIV.
XV.

XVI.
XVII.

E s  s t a n d e n

im i im i im
1. 1 2. S 3.

Dienst- ! Dienst- Dienst
jahre jahre ! jahre

im 
4. und 

späteren 
Dienst
jahren

Armee .

1) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
2) Vom 1. 4. 86. Garnison.

7 7 1 2
12 12 — 2
49 24 6 8
17 14 1 3
25 24 3 5

1 5 — —
10 12 3 4
18 5 2 3
16 6 — 4
1 2 — 1

18 21 4 4
10 8 1 1
70 33 11 4
7 13 6 1

333 253 43 61

4*



Eine weitere Tabelle giebt über die Vertlieilung des 
Zuganges auf die verschiedenen D ie n s tg r a d e  Aufschluss. Yron den Tvphuskraiiken waren im Lazareth 

erkrankt

Armeekorps Unter
offiziere

Gefreite Gemeine Ausserdem

Gardekorps . . . . 4 5 35 1
K adett

I. Armeekorps . G 5 42
II. 0 1 31

III. 2 2 23
IV. 2 2 13

V. 2 2 22
VI. 8 7 72

VII. 2 1 32
V III. 6 7 44

IX. — — 0
X. 5 3 21

XI. 4 1 23
XII. (K.S. , 4 — 21 1

Unteroffizier-
vorschtller

XIII.(K.W.) „ — 1 3
XIV. 4 6 37
XV. 2 3 15

XVI. 4 11 103
XVII. 3 7 17

Armee . . 64 64 560 2

Von dem K r a n k e n p fle g e p e r so n a le  sind 27 Mann, 
nämlich 15 Lazarethgehülfen und 12 Militärkrankenwärter, 
an Unterleibstyphus erkrankt.

Von den ersteren hatten bis zum Beginn der Er
krankung Dienst gethan

bei der Truppe:
2 (1 im 1. und 1 im 2. Dienstjahre),

bei der Pflege Typhuskranker:
11 (4 im 2., 3 im 3. und 4 in höheren Dieustjaliren); 

anderweit im Lazareth:
2 (beide im 2. Dienstjahre).

Y on den Militärkrankenwärtern waren vorher beschäftigt 
gewesen

bei der Pflege Typhuskranker:
9 (4 im 1. und 5 im 2. Dienstjahre);

anderweit im Lazarethdienst:
3 (2 im 1. und 1 im 3. Dienstjahre).

Es sind demnach im Jahre 1896/97 25 Mitglieder des 
unteren Sanitätspersonals während ihres Dienstes im 
Garnisonlazareth vom Unterleibstyphus befallen worden. 
Hierzu kommen noch 9 Mann, welche sich bei Ausbruch 
des Typhus wegen eines anderen Leidens bereits in 
Lazarethbehandlung befanden. Im Ganzen sind also 
34 Mann =  4,9 °/o des Gesammtzuganges in den Lazarethen 
an Unterleibstyphus erkrankt.

Die folgende Uebersicht giebt über die Zahl der Laza- 
retliinfektionen während der letzten 6 Jahre Aufschluss.

Berichtsj ahr Lazarethgehülfen
%  des 

absolute Zugangs

Zahl i Typhus

Krankenwärter

•ih- °/° des 
solute jz "P»“S8
Z“M | Typhus

andere Mann
schaften

°/o des 
absolute Zugangs

Zahl :TyS„B

1891/92 . . . 
1892/93 . . . 
1893/94 . . . 
1894/95 • . . 
1895/96 . . . 
1896/97 . . .

42 3,7 
27 2,6 
18 ; 2,2 
8 1 0,96 

19 2,i 
13 1,9

18 1,6 
19 1,8 
9 l,i 

13 ! 1,6 
12 i 1,3 
12 i 1,7 

i

32!) 2,8 
22 2,i 
11 1) 1,3 
10 1,2
20 ; 2,2 

9 ' 1,3

Ebenso wie in den früheren Jahren war der Kranken
zugang in den M onaten  August, September und Oktober 
am höchsten, eine Erscheinung, welche — wie im letzten 
Sanitätsbericht (S. 38) näher ausgeführt wurde — zum 
Theil durch die veränderten Lebensverhältnisse während der 
Manöverzeit mit zu erklären ist.

Z u g a n g  i m  M o n a t

Ph i oä ;
0bß ■p-,<DCG

Typhus 104 43 26 37 26 25 15 26 42 74 i 156 116
0,23 0,08 0,05 0,07 0,05 0,05 0,O3 0,05 0,08 0,14 0,30 0,25

gastrischem 27 24 14 21 8 7 5 9 13 38 54 22
Fieber 0,06 0,05 0,03 0,04 0,02 0,oi 0,oi 0,02 0,02 0,07 0,io 0,05

Unter der Krankheitsbezeichnung „ g a s tr is c h e s F ie b e r “ 
werden überwiegend diejenigen Erkrankungen aufgeführt, 
welche nach ihrer Art und meist auch nach ihrem zeitigen 
Auftreten kurz vor, während oder nach Typhusepidemieen 
zwar den Eindruck einer typhösen Erkrankung machten, 
jedoch sichere Typhuskennzeichen nicht aufwiesen. Die 
meisten davon dürften zu den milderen Formen des Typhus 
zu rechnen sein. Es ist zu hoffen, dass in dieser Richtung 
die allgemeine Durchführung der jetzt schon häufig an
gewandten W idal’schen Serumprobe klärend wirken wird.

Immerhin sind unter diesen, allerdings meist vereinzelt, 
noch eine Anzahl von Erkrankungen beobachtet worden, 
welche mit schweren Störungen der Yerdauungsthätigkeit, un
regelmässigem Fieber und Benommenheit einhergingen und 
ihrem ganzen Auftreten nach als Folge der Aufnahme von In
fektionsstoffen irgendwelcher Art gedeutet werden mussten.

Hinsichtlich der Erkrankungen an U n te r le ib s ty p h u s  
wurde der Erforschung der u r sä c h lic h e n  Verhältnisse 
besondere Sorgfalt zugewendet. In Einzelfällen liess sich 
nicht selten der vorübergehende Aufenthalt an Orten, in 
denen Typhus herrschte, gelegentlich von Beurlaubungen, 
Uebungen u. s. w. feststellen. Auch der Genuss ver-

*) Darunter 1 einjährig-freiwilliger Arzt, welcher mit der Pflege 
Typhuskranker betraut war.
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dächtigen Wassers aus verbotenen Entnahmestellen wird 
öfters als Ursache von Erkrankungen angesclmldigt.

Bei einigen Typliusepidemieen bieten die ursächlichen 
Verhältnisse ein besonderes Interesse dar.

Eine im A ugust 1897 in der K avalleriekaserne L a Ronde 
in D evant les Ponts bei Metz aufgetretene Epidem ie, welche im 
Ganzen 35 E rkrankungen  umfasste, liess sich darauf zu rück
führen, dass die beiden Dienstm ädchen des K antinenw irthes die 
Typhuskeim e von Aussen in die K antine eingeschleppt hatten. 
Von hier w aren sie durch N ahrungsm ittel auf die daselbst ver
kehrenden M annschaften übertragen  worden. Die Dienstmädchen 
hatten  ihre Schlafstellen ausserhalb der Kaserne bei einer an 
Typhus erkrankten  W aschfrau gehabt und auch w iederholt ein 
an Typhus erk rank tes Kind dieser F ra u  in die K antine m it
genommen.

Im Jun i 1897 tr a t  in Beuthen i. Ob.-Schles. in der M ilitär- 
und Zivilbevölkerung der U nterleibstyphus epidemisch auf. Als 
Ansteckungsquelle w urde das W asser der städtischen L eitung 
angesehen, welches aus einer noch im Betriebe befindlichen 
K ohlengrube stam m te. Im Leitungsw asser konnten zw ar zu
nächst Typhuskeim e n ich t nachgewiesen werden, doch gelang es, 
dieselben spä ter in dem W asser der Grube zu finden.

Die sichere k lin is c h e  F e s t s te l lu n g  des Typhus be- 
gegnete häutig recht erheblichen Schwierigkeiten, besonders 
wenn anfangs — wie es nicht selten sowohl bei Einzel
fällen als auch bei manchen kleinen Epidemieen beobachtet 
wurde — die Erscheinungen einer LuDgenentzündung 
(Pneumotyphus) das Krankheitsbild verwischten, oder 
wenn — wie bei einer Epidemie in Saarlouis — gleich
zeitig mit Typhus eine Grippeepidemie herrschte. Manch
mal war bei schnell tödtlich verlaufenen Fällen der ersten 
Art die sichere Erkennung des Typhus erst durch die 
Leichenöffnung möglich.

Die E h r l i c h ’sche D i a z o r e a k t i o n  des H arns w urde sehr 
häufig angewendet, erwies sich jedoch weder beim positiven, noch 
beim negativen Ausfälle für die D eutung der E rk rankung  als 
unbedingt zuverlässig. Bem erkensw erth is t indessen, dass bei 
einzelnen Epidem ieen fast alle T yphuskranken diese Reaktion 
zeigten, bei anderen w ieder nur eine kleine M inderzahl. Ueber 
ihre prognostische B edeutung liegen keine M ittheilungen vor.

Die sogenannte W i d a l ’sche S e r u m r e a k t i o n ,  welche eben
falls häufig zur A usführung kam, w ird von den m eisten B ericht
ersta tte rn  als ein sehr werthvolles diagnostisches H ülfsm ittel be
zeichnet.

St.-A. S c h n e y d e r - B e u t h e n  i. Ob.-Schles. fand sie unter 
31 Fällen  27 mal positiv, und zw ar oft schon in den ersten 
K rankheitstagen. Dabei is t noch zu bem erken, dass bei den 
vier K ranken m it negativem  Ausfälle der Probe nach dem
6. B ehandlungstage keine U ntersuchung m ehr stattgefunden 
hat. —  St.-A. B r e c h t - S t r a s s b u r g  i. E. sah sie bei Typhus
kranken  m anchm al erst bei der Entfieberung auftreten. — St.-A. 
M e t s c h - M e t z  beobachtete bei einem K ranken m it epidemischer 
G enickstarre am 6. und 20. K rankheitstage einen positiven Aus
fall der W idal’schen Probe. Die Leichenöffnung ergab jedoch die 
Zeichen der H irnhauten tzündung ohne Anzeichen von Typhus. 
Auch soll der K ranke nach den angestellten E rhebungen früher 
eine typhöse E rkrankung n ich t durchgem acht haben.

M it der weiteren A usbildung der U ntersuchungsm ethoden 
ist auch der b a k t e r i o l o g i s c h e  N a c h w e i s  von Typhuskeim en 
in  den A usleerungen sowie im B lut der K ranken häufiger ge
lungen, ohne jedoch einen entscheidenden W erth  für die früh
zeitige E rkennung der K rankheit erlang t zu haben.

Die Mittheilungen über den eigentlichen K r a n k h e its 
v e r la u f  zeigen die bekannte A^ielgestaltigkeit des Typhus 
in Bezug auf Art, Zusammensetzung und Schwere der 
Krankheitserscheinungen. Doch scheint der Verlauf bei 
einzelnen Gruppen von Kranken gemeinsamer Ansteckungs
quelle zuweilen gleichartiger gewesen zu sein.

Wirkliche R ü c k fä lle  -— wohl zu unterscheiden von 
den sehr häufigen kurzen Temperatursteigerungen in der 
fieberfreien Erholungszeit — wurden nicht allzu selten be
obachtet, meist waren sie durch Diätfehler, vereinzelt auch 
durch seelische Aufregungen (z. ß. Nachrichten über Todes
fälle in der Familie) verursacht. St.-A. L essh a fft-  
C ob len z sah bei einem Kranken vier Rückfälle, jedes 
Mal mit erneuter Benommenheit, Milzschwellung u. s. w. 
auftreten. Soweit ersichtlich, scheint der grösste be
obachtete Zeitraum zwischen Entfieberung und Beginn des 
Rückfalles 3 Wochen betragen zu haben.

Die w ic h t ig e r e n  Begleit- und Nachkrankheiten bei 
U n te r le ib s ty p h u s  sind in der nachstehenden Uebersicht 
aufgeführt.

Es kamen vor:

bei 
wieviel 
Typhus
kranken ?

bei %  
der Be

handelten

Schwere Lungenerkrankungeu . . . . . . 53 6,2
Heftige D arm blu tungen .................... 25 2,9
Blutaderverstopfungen (Thrombosen) . . 10 1,2
L ä h m u n g e n .........................  ......................... 8 0,93
Brustfel lentzündungen. . .  .................... 5 0,58
Mittelohrerkrankungen . . .............................. 5 0,58
Zellgewebsentzündungen und Eiterherde . . . 5 0,58

5 0,58
D arm durchlöcherungen ........................................ 2 0,23
Nierenentzündungen . . .  . . . 2 0,23
Bauchfellentzündungen . . . . . 2 0,23
H irnhau ten tzündungen .........................  . . 2 0,23
Stomatitis aphthosa u lc e r o s a .............................. 2 0,23
Lymphdrüsenentzündungen................................... 2 0,23

2 0,23
1 0,12
1 0,12

Blutung aus dem Z ahnfle isch .................... 1 0,12
Magengeschwür ........................................................ 1 0,12

1 0,12
Entzündung des äusseren Gehörganges 1 0,12

1 0,12

Zusammen . . 137 16,0

V e r th e ilu n g  der B e g le it -  und N a c h k ra n k h e iten  
auf d ie G ruppen des R a p p o rtm u sters .

Gruppe III. Krankheiten der Athmungsorgane . . .  59 =  43,l %
„ V. „ „ Ernährungsorgane . . 33 =  24,l „
» IV. „ „ Kreislaufs- und blut

bereitenden Organe . 14 =  10,2 „
„ II. „ des Nervensystems . . . . 10 =  7,3 „
,  X. , der äusseren Bedeckungen . 10 =  7,3 „
„ IX Ohrenkrankheiten . . . . . (i =  4,j ,
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Gruppe VI. Krankheiten der Harn- und Geschlechts
organe (ausschl. der venerischen) . . . 2 =  1,5%

I. Infektionskrankheiten und allgemeine Er
krankungen ...................................................  . 2 =  1,5 ,

„ XL Krankheiten der Bewegungsorgane . . .  1 =  0,73,

Die BetheiliguDg der A th m u n g sw erk zeu g e  bestand 
vorwiegend in katarrhalischer und kroupöser Entzündung 
der Lungen. Mehrmals wurde seröse, einmal eine hämor
rhagische und einige Male auch eitrige Brustfellentzündung
beobachtet.

St.-A. M e t s c h - M e t z  fand bei einer Leichenöffnung im 
rechten Ober- und M ittellappen je  eine hühner- bis gänseei- 
grosse Höhle infolge b randiger Zerstörung des Lungengewebes 
(Lungengangrän). . u n i . -  1

Von K ehlkopferkrankungen werden vereinzelt Ueschwurs- 
bildungen an den Stim m bändern und eitrige E ntzündung der 
Giessbeckenknorpel bezw. deren Knorpelhaut erwähnt.

St.-A. S c h u s t e r - M a r i e n w e r d e r  sah einmal eine lang- 
dauernde Geschwürsbildung an der knorpeligen Nasenscheide- | 
wand, welche zur D urchlöcherung derselben führte. I

Verschiedentlich heben die B erich ters ta tter die auch sonst . 
n icht seltene Erscheinung hervor, dass im unm ittelbaren An- j 
schluss an Typhus tu b e rk u lö s e  L u n g e n s p itz e n e rk ra n k u n g e n  auf
traten , oder dass Kranke, welche sich nach überstandenem  Typhus j 
ohne sichtlichen G rund noch m onatelang m att fühlten, schliess- j 
lieh deutliche Zeichen von Lungentuberkulose erkennen Hessen, i 
E inige der letzteren  waren erblich belastet oder hatten  Jah re  
vorher verdächtige L ungenerkrankungen (z. B. Lungenblutungen) j 
durchgem acht, sodass die Annahme berech tig t sein dürfte, dass j 

der U nterleibstyphus alte verborgene und wahrscheinlich a b g e k a p -  : 
selte tu b e rk u lö s e  Herde zu erneuter E ntw ickelung entfacht h a t.  |

Unter den Erkrankungen der K r e is la u fso r g a n e  er
fordert, abgesehen von der Gerinnselbildung (Thrombose) 
der Blutadern, welche nur an den Gefässen der unteren 
Gliedmaassen vorkam, das Verhalten des Herzens besondere 
Beachtung. Herzbeutelentzündung, und zwar wässerige 
(seröse), wurde nur vereinzelt bei der Leichenöffnung ge
funden; Entzündung der Innenhaut des Herzens ist mit 
voller Sicherheit nicht festgestellt worden. Dagegen 
wurden häutig Erscheinungen von Herzmuskelerkran- 
kungen beobachtet, welche gewöhnlich eine lange, zu
weilen mehrmonatige Behandlung erforderten, zu Rück
fällen neigten und vielfach zur Dienstunfähigkeit führten; 
nicht selten gelang es aber auch selbst in sehr hochgradigen 
Fällen die volle Dienstfähigkeit wiederherzustellen.

St.-A . H o c h - P r e u s s .  S t a r g a r d t  beobachtete bei einem 
Kranken eine ungewöhnlich starke N eigung zu B lutungen 
(häm orrhagische Diathese). Es tra ten  H autblutungen, schwer 
stillbares N asenbluten, B luten des Zahnfleisches, b lu tiger Aus
wurf, längeres B lutbrechen und D arm blutungen auf. Der Kranke 
wurde trotzdem wieder dienstfähig.

Bezüglich der H a rn w erk zeu g e  wurden, ausser zeit
weisem Eiweissharnen, nur selten schwerere entzündliche 
Zustände der Nieren (akute hämorrhagische Nephritis) 
beobachtet.

Das N e rv e n sy s te m  ist in dreierlei Formen durch 
den Typhus in Mitleidenschaft gezogen worden: durch 
Miterkrankung der Hirn- und Rückenmarkshäute, durch 
seelische Störungen und durch Erkrankungen einzelner 
Hirn- und Nervengebiete.

Einige B erich terstatter fanden die H irnhäute bei der 
Leichenöffnung mehr oder m inder ausgedehnt entzündlich ver
ändert.

Seelenstörungen tra ten  in drei Fällen, und zw ar m it oder kurz 
nach der E ntfieberung auf; sie zeigten das ausgesprochene 
Bild der akuten hallucinatorischen V erw irrtheit und waren nach
10, 13 und 15 Tagen dauernd geheilt.

Ob.-St.-A. S c h r ö d e r - G u m b i n n e n  berich tet über das Auf
tre ten  eines Schlaganfalles (Sprachstörung und rechtsseitige L äh 
mung) w ährend der E rholungszeit, Ob.-St.-A. S t o c k - S t .  A v o l d  
über vorübergehende hochgradige, lähm ungsartige Schwäche der 
rechten Körperhälfte, St.-A. F r a n z - C o l m a r  i. E. über eine 
achttägige S törung der Sprache (A rtikulationsstörung), St.-A . 
T r i e s t  - W i e s b a d e n  über eine m ehrm als zwei M onate an 
haltende Stim m bandlähm ung.

Aus dem Gebiete der Rückenm arksnerven w urden zweimal 
Lähm ungen der gesamm ten Schulterm uskulatur und je  einmal 
solche des Speichennerven und des W adenbeinnerven beobachtet.

Ob.-St.-A. H a r t m a n  n-D e t  m o 1 d bem erkte bei einem K ranken, 
welcher von K indheit an gesto tte rt hatte, eine m erkliche und an
scheinend anhaltende V erm inderung dieses Fehlers.

Die vielfach beobachteten entzündlichen, meist eitrigen 
Erkrankungen der Haut, Lymphdrüsen. Muskeln, Knochen
haut und Knochen bieten zu näherer Beschreibung keinen 
Anlass.

Ueber eine seltene M ischinfektion berich tet St.-A. M e r t e n s -  
O l d e n b u r g .  Bei einem K ranken tra t am 10. K rankheitstage 
Kehlkopfdiphtherie auf, welche den L uftröhrenschnitt erforder
lich machte. Es wurde ohne Erfolg Behring’sches Heilserum ein
gespritzt. Bei der Leichenöffnung fanden sich ausser völliger 
häu tiger A uskleidung des Kehlkopfes Geschwüre oberhalb der 
Dickdarm klappe. In dem Kehlkopfbelage w urden D iphtherie
stäbchen, in der Milz Typhuskeime nachgewiesen.

Die zur Anwendung gekommenen B e h a n d lu n g s
m eth od en  sind in der folgenden Uebersicht, welche auch 
über die Sterblichkeit Auskunft giebt, zusammengestellt.

B eh a n d lu n g sa rten .

An Unterleibstyphus wurden
Zahl der 

Behandelten
Zahl der 

Gestorbenen
im Berichtsjahre 1896/97 

— einschliesslich des Bestandes — 
in der Armee behandelt4

über
haupt

u'ff der 
Gesammt- 

zahl

über
haupt

0°0 zur Be- 
hand- 
lungs- 
gruppe

Streng nach B r a n d ’eclier Kalt
wasserbehandlung ......................... 118 132,0 7 61,9

Nach ubgeänderter, der jedesmaligen 
Eigenart des Kranken ange
passten Kaltwasserbehandlung . 404 472,o 45 111,4

Mit warmen B ädern ......................... 74 86,4 7 94,6
Mit. kalten Bädern und inneren

F ie b e rm it te ln .............................. 155 181,1 14 90,:<
Mit warmen Bädern und inneren

F ie b e rm it te ln .............................. 27 31,5 3 lll.i
Nur mit inneren Fieberm itteln. . 17 19,9 1 58,6
Abwartende (symptomatische) Be

handlung ........................................ 57 66,r> 3 52,6
Nach anderen Behandlungsarten . 9 10,5 1 lll,i

Summe . . . 856 1000,o 81 94,6
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Die Behandlung des Typhus erfolgte hauptsächlich 
durch abkühlende Bäder, sei es nach streng Brand'scher 
Vorschrift oder in einer dem Einzelfalle angepassten Weise. 
Chemische Fiebermittel wurden fast nur angewandt, wo 
eine Bäderbehandlung nicht ausführbar war.

St.-A . O ck e l-F r a n k fu rt a. 0 . rühmt für diese Fälle , 
die Anwendung von Eiswasserumschlägen, die er mehrmals j 
l/2 Stunde lang alle zwei Minuten wechseln liess. j

Vielfach erwies sich eine V er lä n g eru n g  der E r
h o lu n g s z e it  als dringend nothwendig und wurde in aus- j 
giebiger W eise durch Gewährung geeigneter Badekuren, j 
besonders in Norderney, oder durch Ueberführung in j 
Genesungsheime ermöglicht. Diese Maassnahmen haben j 
sich nach übereinstimmendem Urtheile sehr gut bewährt. J

A b gan g .

Als d ie n s t fä h ig  konnten von den Typhuskranken 
384 =  44,9% aller Behandelten, von den mit gastrischem 
Fieber behafteten Kranken 219 =  81,7 %, im Ganzen also 
603 =  53,6 % entlassen werden.

T ö d t lic h  verlaufen sind 83 Krankheitsfälle =  7,4°/o> 
und zwar bei Unterleibstyphus 8 1 = 9 .5  °/o und bei gastrischem 
Fieber 2 =  0,75%. Ferner sind 2 Mann ausserhalb der 
militärärztlichen Behandlung an Unterleibstyphus gestorben.

Die Sterblichkeitsziffern bei den einzelnen Armeekorps 
(im Verhältniss zu 100 der insgesammt Behandelten) sind 
in der nachstehenden Tabelle angegeben.

Armeekorps Unterleibstyphus Unterleibstyphus und 
gastrisches Fieber

Gardekorps . 7,4 6,3
I. Armeekorps (),7 5,7

II. T 5,0 3,8
III. T 11,9 9,3

IV. r 9,5 4,!»
V. V 14,3 10,3

VI. 9,7 9,1

VII. 7t 6,4 4,7
v m . V 5,9 4,2

IX. — —
X. 29,4 25,o

XI. „ 20,0 17,i
XII. (K. S.) 10,7 7,5

XIII. (K.W. — —
XIV. n 11,8 10,5
XV. k 3,0 2,3

XVI. r> 8,8 7,8
XVII. n 8,3 6,1

Armee . . 9,5 7,4

Als a n d e r w e it ig  kamen zur {Entlassung nach

Unterleibstyphus 166 =  19,4°/o der Behandelten, 
gastrischem Fieber 19 =  7,i „ „ „

Meist handelte es sich um Leute, welche in die Bäder 
oder Genesungsheime entsendet bezw. zur Erholung in die 
Heimath beurlaubt wurden.

Als dienstunbrauchbar schieden 5, als invalide 30 Kranke 
aus. Die Ursache der Entlassung war:

7 mal allgemeine Körperschwäche,
1 „ „ „ chronische Drüsen

anschwellung am Halse und schwer heilbare 
doppelseitige Mittelohrentzündung,

3 „ chronische Lungenerkrankungen,
1 „ chronischer Bronchialkatarrh, chronische Mittel

ohreiterung und Knochenhautentzündung,
2 „ chronische Erkrankungen des Brustfelles,
4 „ Herzkrankheiten,
1 „ Herzschwäche und Stimmbandlähmung,
7 „ Blutaderverstopfungen (Thrombosen) und deren

Folgezustände,
1 „ Lähmung des rechten Oberarmes,
1 „ „ linken Wadenbeinnerven mit

T> 77 77

Schwund der linken Wade,
1 „ Lähmung der rechtsseitigen Fuss- und Zehen

strecker,
1 „ Lähmung des rechten Fusses (Nervus peroneus),
1 „ „ linken dreieckigen Schultermuskels,

sowie des linken Ober- und Untergrätenmuskels, 
1 „ krankhafte Vergrösserung des rechten Beines

und ausgedehnte mit der Rippe verwachsene 
Narbe an der linken Brustseite,

1 „ umfangreiche Narbe in der Lendengegend nach
Spaltung eines Abszesses,

1 „ chronisches Magengeschwür,
1 „ chronische Blasenbeschwerden.

10. F le c k ty p h u s  u n d  R i ic k fa l l f ie b e r  (No. 14 
und 15 des Rapportmusters) wurden im Jahre 1896/97 in 
der Armee nicht beobachtet.

11. W ech se lfieb er . (No. 16 des Rapportmusters).

Die Zahl der Erkrankungen an Wechselfieber hat 
! wiederum eine Verringerung erfahren; es gingen zu im 
; Durchschnitt der Jahre

! 1881/82 bis 1885/86 . . . 5343,4 Mann =  14,2 -fo K.,
! 1886/87 „ 1890/91 . . . .  1670,t „ =  4,0 „ „ ,
! 1891/92 „ 1895/96 . . . 528,2 „ =  l ,i  „ „ ,
| im Jahre 1895/96 . . . .  284 n =  0,55 „ „ ,
I im Jahre 1896/97 . . . .  230 Mann =  0 ,45^0 K.
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W ech se lf ie b e rer k r a n k u n g e n  nach A rm eek orp s. 
(Absolute Zahl und ö°t> K .)

Gardekorps
I. II. III. IV. V. VI. VII.

i r
v r u . IX. X. XI.

XII. 
(K. S.)

!
XIII. | 

(K. W.)
XIV. XV. Ixv i. XVII.

Königl.
Bayer.

I. II.

A r m e e k o r p s

1 1 19 7 5 4 48 7 7 3 4 46 10 4 3 6 7 2 37 1  1

0,26 0,68 0,28 0,20 0,15 1,9 0,26 0,27 0 ,u 0,16 l,a 0,26 0,io 0,14 0,20 0,22 0,07 1,3 0,04 0,03

Z ugan g  nach M on aten .

a.
absolute 

Zahl 
b. K.
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Summe
des

Zuganges

a
b

16 10

0,03 0,02

5 11‘ 7 2 | 24
0,01 i 0,02 0,01 — 0,05

1 ! !

36 50 41
0,07, 0,09j 0,08

2 0 ; 8 
0,04 0,02

230
0,45

Die in der Armee zur Behandlung gekommenen 
Wechselfiebererkrankungen sind in solche e in h e im isc h e n  
und solche tr o p isc h e n  Ursprungs zu scheiden. Erstere 
entstammten in der Regel den bekannten Wechselfieber
herden Norddeutschlands.

Die häufig ausgeführten Blutuntersuchungen ergaben 
meist das Vorhandensein der Krankheitserreger!Plasmodien). I

Die Erkrankungen zeigten fast ausschliesslich die ein- 
oder dreitägige Form.

St.-A . U p p e n k a m p  - B i e l e f e l d  beobachtete bei einem 
Manne, welcher nach seiner Angabe etwa l x/2 Jah re  zuvor an 
der Küste von Jü tlan d  W echselfieber überstanden hatte , tägliche, 
m eist 8 U hr m orgens beginnende Anfalle von Schmerzen im 
Gebiete des rechten  O beraugenhöhlennervs m it rechtsseitigem  
Thränenfluss und R öthung der rechten Gesichtshälfte, aber o h n e  j 
E rhöhung der Körperwärm e. Die Anfälle dauerten  etwa 4 bis 
8 Stunden. Chinin, 6^2 U hr morgens verabreicht, bew irkte 
völliges Aufhören der Anfälle.

Die Wechselfiebererkrankungen tropischen Ursprungs 
betrafen frühere Angehörige der afrikanischen Schutztruppen 
und waren meist schwerer Art. In mehreren derartigen 
Fällen wurden Plasmodien in der für die Tropenfieber 
charakteristischen Form nachgewiesen.

St.-A. S c h ü r m a n n - B e r l i n  b erich te t über einen K ranken 
der Schutztruppe m it s ta rk  vergrösserter und v erh ärte te r Leber !

1 und Milz, welcher ein J a h r  zuvor einen Schuss in die Leber- 
! gegend erhalten  hatte . D er M ann kam in körperlich sehr 
! heruntergekom m enem  Zustande m it Klagen über Schmerzen in 
| der Lebergegend zur Behandlung. F ieber, schm utzig graugelbe 
I H autfarbe, zahlreiche H au tb lu tpunk te  sowie die örtlichen Ver

änderungen an der Leber Hessen die Diagnose lange zwischen 
Leberabszess und Tropenfieber schwanken, bis der w eitere Ver
lau f und die günstige W irkung von Chinin in grösseren Mengen 
(3 bis 4 g für den Tag) — kleinere Mengen waren w irkungs
los — für letzteres entschieden. Der K ranke konnte schliesslich 
in befriedigendem  E rnährungszustände und beschwerdefrei en t
lassen werden.

St.-A. W i l b e r g - A l t o n a  behandelte einen K ranken, welcher 
in O stafrika vielfach an W echselfieber gelitten  hatte . Zuletzt 
w ar dasselbe so schwer aufgetreten, dass die R ückkehr nach 
D eutschland erforderlich wurde, zum al eine vorübergehende 
B lindheit nach reichlichem  Chiningebrauch (Chininam aurose) die 
A nwendung dieses M ittels n ich t angezeigt erscheinen liess. U nter 
den veränderten  klim atischen Verhältnissen und un ter vorsich
tig e r Anwendung des Chinins in kleineren M engen (bis zu 1 g 
täglich) wurden hier die F ieberanfälle schnell beseitig t; auch 
t r a t  bald eine sichtliche Besserung des allgem einen K räfte
zustandes ein.

12. G rippe. (No. 17 des Rapportmusters).

An Grippe erkrankten im Berichtsjahre

1895/96 . . . 5402 Mann =  10,5 ¥0ö K.,
1896/97 . . . .  9079 „ =  17,6 „ „.

Die Krankheit hat also im letzten Jahre wiederum an 
Ausdehnung gewonnen.

Der Zugang in den A r m eek orp s und M onaten  gestaltete 
sich folgendermaassen:

Z u g a n g  nach  A rm eek orp s.

a. absolute Zahl
b. Ä  K.
c. „ M.

Z u g a n g  i m

Garde
korps

I. II. III. IV. V. VI. 1
i

!
v i i . ! v i i i . IX. X. XI. XII. XIII. I 

(K. S.) (K.W.)j XIV. XV. XVI. X V II

A r m e e k o r p S

a 399 841 802 1464 296 705 154
I

249 i 232 759 154 640
1

541 576 501 i 104 ; 188 474
b 9,4 30,3 31,6 58,4 11,3 27,6 5,8 9;fi 8,8 30,8 6,3 16,6 ; 13,8 27,o 17,1 1 3,3 7,o 17,i
c 17,o 53,i 41,3 73,6 16,3 32,7 7,4 11,3 | 12,7 44,o 10,8 19,6

i
16,3 35,o 23,7 5,o 8’2 29,5

Sanitäts-Bericlit über die Armee. 1896/97. I. Theil. 5
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Z u gan g nach  M onaten .

Z u g a n g i  m

--  ----------- ------------------------------------

a. a b s o lu te  Z a h l

fi X <v 1 D S u m m e

b- Ö°Ö K . X
o

E
<D E

<V
u

1 cä 
S

%U N
+=>GO
a

E0) d es

O
O

Q ! 1 <v :oä
%

E.
< M

a
i

3
's J

u
li

<
Q-
(D

-J2
Z u g a n g e s

a 84 172 188 1264 3390 2881 548 228 98 110 67 49 9079

b 0,18 0,33 0,36 2,4 6,5 5,5 1.« 0,42 0,18 0,21 0,13 0 ,u 17,(5

Von der Gesammtzahl der Behandelten kamen 
9003 Mann =  98,9 % der Behandelten als dienstfähig zur 
Entlassung; 14 Kranke =  0,is % der Behandelten starben 
an den Folgen der Grippeerkrankung und 74 Mann wurden 
anderweitig entlassen.

Auf jeden Kranken entfielen durchschnittlich 8,i Be- 
handlungstage.

Die Grippe trat meist in epidemischer Ausbreitung 
auf, wurde aber auch mehrfach auf Grund der klinischen 
Erscheinungen und des bakteriologischen Befundes vereinzelt 
festgestellt. Fast immer herrschte die Krankheit auch 
gleichzeitig in der Zivilbevölkerung.

Wie schon früher kam es auch in diesem Jahre wieder
holt vor, dass in grösseren Garnisonen nur ein einziger 
Truppentheil von der Krankheit befallen wurde, ohne dass 
immer eine ausreichende Erklärung für diese auffallende 
Erscheinung in der räumlichen Trennung der Kasernen 
oder in anderweitigen Verhältnissen zu finden war.

Die klinischen Bilder entsprachen den bekannten drei 
Formen der Grippe (der bronchitischen, nervösen und 
gastrischen). Von M iterk ra n k u n g en  traten Lungen
entzündungen, Brustfellentzündungen (trockene, wässerige, 
seltener eitrige), Mittelohrkatarrhe, Nierenentzündungen, 
Hautausschläge und Neuralgieen in den Vordergrund.

St.-A. P r a e t o r i u s - W i t t e n b e r g  beobachtete einmal in der 
Genesung sehr ausgedehnte Furunkulose, welche zahlreiche E in 
schnitte erforderlich machte.

0 .-St.-A. B r a u n e - D a r m s t a d t  berich te t über eine schnell 
(in 4 Tagen) töd tlich  verlaufene Bauchfellentzündung, welche
3 Tage nach A blauf der fieberhaften G rippeerscheinungen ein
gesetzt hatte.

Das ausgesprochene Bild von H irnhauten tzündung bei 
G rippeerkrankungen w ird m ehrm als beschrieben. St.-A. P o p p e -  
H a n n o v e r  konnte in einem F alle  bei der Leichenöffnung in 
der Gehirn- und Rückenm arksflüssigkeit G rippestäbchen nach- 
weisen.

O.-St.-A. S c h u l t z e  - D a n z i g  sah eine E ntzündung  der 
rechten L unge bei Grippe —  im A usw urf fanden sich Grippe
stäbchen —  in L ungenbrand übergehen, welcher zw ar geheilt 
wurde, aber zur E ntlassung  aus dem M ilitärd ienste führte.

Bei einzelnen G rippeerkrankungen tra ten  wochenlang an
dauernde S t i m m b a n d l ä h m u n g e n ,  scheinbar R ekurrensläh
m ungen auf.

O.-St.-A. S t e i n e r - U l m  fand in einem Falle, welcher nach 
m ehr als vierwöchigem schweren K rankheitsverlaufe tödtlich  
endigte, bei der Leichenöffnung einen apfelgrossen E ite rherd  
in der Milz, eine nahezu gänzliche Verstopfung (Thrombose) der 
linken N ierenschlagader, m ehrfache In fark tb ildung  in der linken

Niere, sowie vollständige Verstopfung (Thrombose) beider K nie
kehlenschlagadern.

Vielfach hatte die Grippe Zustände von langdauernder 
H erz sch w ä ch e  im Gefolge, welche oft die volle Wieder
herstellung wesentlich verzögerten, manchmal sogar zur 
Entlassung aus dem Militärdienste führten. — Vereinzelt 
sind auch Erkrankungen der in n eren  H erz h a u t und des  
H e r z b e u te ls  beschrieben.

So beobachtete O.-St.-A. W e g e l i n - S t u t t g a r t  eine trockene 
H erzbeutelentzündung, welche D ienstunfähigkeit zur Folge hatte .
— O .-St.-A . S t e i n e r - U l m  stellte bei einem K ranken am
3. K rankheitstage den Beginn einer E rk ran k u n g  der H aup t
schlagaderklappen fest, welche zu einer bleibenden V erengerung 
der A ortenm ündung führte.

Die B eh a n d lu n g  war durchweg eine den Krankheits
erscheinungen entsprechende (symptomatische).

Vielfach war die Schwächung der Kranken so gross, 
dass ein längerer Erholungsurlaub, eine Badekur oder der 
Aufenthalt in einem Genesungsheime nothwendig wurde,

13. Tuberkulose. (No. 18 bis 21 des Rapportmusters).
Die tuberkulösen Erkrankungen erscheinen in dem 

neuen Rapportmuster zum ersten Male als eine in sich 
abgeschlossene Abtheilung der Infektionskrankheiten. 
Dennoch lässt sich bezüglich der Verbreitung der Tuber
kulose in der Armee ein Vergleich mit früheren Jahren 
ermöglichen, weil die Gesammtzahl der Erkrankungen an 
Tuberkulose bereits seit dem Jahre 1890/91 im Anhang 
zur III. Gruppe nachgewiesen ist. Danach kamen in Zugang

im Jahre 1890/91
„ » 1891/92
„ „ 1892/93
„ „ 1893/94
„ ,  1 8 9 4 /9 5
* „ 1895/96

1 418 Mann =  3 
1361
1 051 
1 110 
1144  
1 162

>3 THT
=  3,1 
=  2,4 
=  2,4 
=  2,3 
=  2,3

im Jahre 1896/97 . . 1 108 Mann =  2,2 „‘V K- 
Es ist also im Laufe der Jahre eine stetige Abnahme der 
Erkrankungen eingetreten. Das Gleiche trifft für die 
Todesfälle zu. welche sich von 0,46 öü K- im Jahre 1892/93 
auf 0,36 ^  K. im Jahre 1896/97 vermindert haben.

Die folgenden beiden Tabellen geben über die Ver- 
theilung des Krankenzuganges auf die e in z e ln e n  K ra n k 
h e its fo r m en  und M onate, sowie über die Kranken
bewegung Aufschluss.
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V e r t l i e i l u n g  d e r  T u b e r k u l o s e  a u f  d i e  e i n z e l n e n  K r a n k h e i t s f o r m e n .

K r a n k h e i t s f o r m  
(nach dem Rapportmuster)

Zahl der zu- 
eresanffenen 
Kranken

o jr 0 0 •
o

0 0 i u -

a. Akute Miliartuberkulose (No. 18 des Rapportmusters) . 2 1 0,04 0,06

b. Tuberkulose der ersten Luftwege und Lunge (No. 19 des 
R apportm usters)................................................................... 965 1 ,9 2 ,6

c. Tuberkulose der Knochen und Gelenke (No. 20 des 
R apportm usters).................................................................... 45 0,09 0,12

d. Tuberkulose anderer Organe (No. 21 des Rapportmusters) 77 0,15 0,21

C
<X>

Z u g a n g  i m M o n a t A b g a n g
Behand
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Akute Miliartuber j i

kulose ..................... 3 3 3 1 1 2 4 4 1 — 1 — 1 21 — ! — 20; 83,3 3 12,5 23 1093 45,5
Tuberkulose der ersten

Luftwege und Lunge 141 100 70 74 101 100 111; 87 109 61 71 53 28 965 1 0,09 133; 12,o 874 79,0 1008 70099 63,4
Tuberkulose der i j

Knochen undGelenke 20 3 4 3 7 6 7 7 3 2 — 3 — 45 3 1 4,6 7 10,8 41 63,1 51 7831 120,5
Tuberkulose anderer i !

Organe ..................... 13 2 3 6 111 8 10 4 10 13 3
1

77 13 : 14,4 27, 30,6 41 45,6 81 6471 71,9

Summe . . 177 108 80 84
1

115 119 130 108 117 73 85 59 30 1108 17 1,3
1

1871 14,6 959 74,6 1163 85494 66,5
u KUO — 0,24 0,15 0,16 0,22 0,231 0,25! 0,21

; 1 i

0,21 0,14 0,i6 0 ,n j 0,07 2,2 — j
0,36 j —

i
— — — —

In zwei weiteren auf Seite 36 befindlichen Uebersichten 
ist der Krankenzugang an Tuberkulose nach mannigfaltigen 
Gesichtspunkten erläutert. Die in der ersten derselben 
zahlenmässig nachgewiesene Art der Betheiligung der ein
zelnen A rm eek orp s an dem Gesammtzugange ist ausser- 
dem auf den Karten IX bis XI für die letzten 6 Jahre bildlich 
dargestellt.

a) A k u t e  M ilia r tu b erk u lo se  (No. 18 des Rapport
musters).

Die zur Behandlung gekommenen Fälle von akuter 
Miliartuberkulose betrafen vorwiegend Leute, bei denen 
weder erbliche Belastung nachgewiesen, noch vorher krank
hafte Zustände irgendwelcher Art bemerkbar gewesen 
waren. Ein Kranker hatte 5 Jahre zuvor Bluthusten, ein 
anderer ein halbes Jahr vorher Brustfellentzündung über
standen.

Ein unmittelbarer Anlass zum Ausbruch der Krankheit 
ist selten festgestellt. Vereinzelt wird Grippe als Ursache 
angenommen.

Die Krankheit hat — soweit durch Leichenöffnungen 
festgestellt werden konnte — 4 mal die Lungen allein,
4 mal die Brust- und Unterleibseingeweide gemeinsam und 
9 mal die Organe aller drei Körperhöhlen betroffen.

O .-St.-A. W e g e lin  - S tu ttg a r t  führte zur Sicher
stellung der Diagnose einmal den Probestich des Wirbel
kanales nach der Vorschrift Quincke’s aus, konnte jedoch

in der entleerten Flüssigkeit keinerlei Krankheitskeime 
nachweisen.

Die tuberkulösen A n fa n g sh e r d e , von denen die 
Krankheitskeime weiter verbreitet worden waren, liessen 
sich meist erst bei der Leichenöffnung erkennen. Vor
wiegend bestanden die Herde in kleinen — bis haselnuss- 
grossen — verkästen Stellen einer Lungenspitze.

0.-St.-A. W e g e l i n - S t u t t g a r t  fand bei einem K ranken 
ausserdem noch je eine etwa m arkstückgrosse lupöse H au t
erkrankung an der linken Schulter und an der Gesässgegend, 
bei einem anderen als einzige ältere tuberkulöse V eränderung 
je einen erbsengrossen käsigen Herd in der Milz und in der 
linken Niere.

Die durchweg geringe Ausdehnung und der Sitz der 
Anfangsherde dürfte die Thatsache erklären, dass die er
krankten Leute fast alle bis zum Auftreten der akuten 
Erscheinungen beschwerdefrei, leistungsfähig und anschei
nend völlig gesund gewesen waren.

b) T u b er k u lo se  der er s ten  L u ftw eg e  und L unge  
(No. 19 des Rapportmusters).

Tuberkulöse Erkrankungen der N a sen h ö h le n  sind 
nicht beobachtet worden.

Tuberkulöse Veränderungen des K eh lk o p fe s  und der 
L u ftrö h re  sind verhältnissmässig selten beschrieben und 
fast durchweg nur bei vorgeschrittener Lungen- oder all
gemeiner Tuberkulose in der Form von mehr oder minder

5*



Uebersicht der Erkrankungen an Tuberkulose für das Berichtsjahr 1896/97. 
1. Nacli Armeekorps, Waffengattungen, Dienstgraden und Art des Abganges.
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2. Nach Erkrankungsformen, Waffengattungen, Dienstgraden und Art des Abganges.

Krankheit

PQ

Z u g a n g
nach Waffengattungen

® .S■r* u-,

&HPh

■ I I
3 E

*! _  c  73 i ® i 2  ^  i ® l «! bo; g 
£  î ä
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Gesammtzu^an^ an Tuberkulose in den einzelnen Arm eekorps, berechnet auf 1000 der Iststärke KartelXbisXir.
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ausgedehnter Geschwürsbildung, seltener von Knorpelhaut- 
entzündung, gefunden worden.

N ur ein F all b ie tet ein besonderes lu teresse wegen einer 
selteneren Form  der örtlichen Kehlkopfveränderungen, welche 
als tuberkulöse Geschwulst bezeichnet zu werden pflegt. Der 
K ranke kam wegen H eiserkeit in Behandlung. Es fanden sich, 
bei nu r geringen und begrenzten V eränderungen der rechten 
Lungenspitze, drei erbsengrosse rothe Geschwülste am linken 
und eine ähnliche a m  vorderen Ende des rechten Taschenbandes, i 
ausserdem g e r in g e  Vergrößerung der Lymphdrüsen der linken : 
Halsseite. Die begonnene galvanokaustische Lehandlung dei , 
Keblkopfgeschwülste musste infolge vermehrter Schwellung und , 
schliesslicher Vereiterung der H a ls ly m p h d rü s e u  unterbrochen 
werden. (0.-St.-A. W eg elin -S tu ttg a rt.)

Hinsichtlich der Tuberkulose der L ungen  geben die 
Berichte zu folgenden allgemeinen Erörterungen n ass.

Bezüglich der u r s ä c h l i c h e n  Verhältnisse dieser | 
Krankhei.sform sind -  wie bei den meisten Infektions
krankheiten -  zwei Punkte in erster Lime zu berück
sichtigen, nämlich günstige Ansiedelung* und ^ ‘« ck e-  
lungsverhältnisse für den Krankheitskeim (Dispos.tion) und 
Einwanderung des spezifischen Krankhe.tske.mes selbst 
(Infektion). In erstem- Beziehung steht die eiblich 
läge obenan. Ihr Vorhandensein ist i‘llel* n^  durchaus 
nicht immer durch Körperbau, Form des Brustkorbes u. 8. w.

a n g e d e u te t^  Mehrzahl der tuberkulösen

Kranken liess sich, wie ja auch stets in den Jorjahren, 
die sogenannte erbliche oder familiäre Belastung feststellen. 
Weniger häufig, aber noch oft genug, war die Krankheits- 
entwickelung durch andere, vor d er Einste lung hegende 
Ursachen — wie berufliche Schädlichkeiten, schlechte 
Wohnungs- u n d  Ernährungsverhältnisse -  begünstigt worden.
Eine wichtige Rolle spielten ferner die früher überstandenen 
Krankheiten, z. B. Grippe, Typhus, Blutarmuth, katarrha
l i s c h e  Erkrankungen der Luftwege und der Verdauungs
werkzeuge, einmal Zuckerruhr, zweimal Blutfleckenkrank
heit Auch körperliche Anstrengungen, besonders bei 
ungünstigen Witteruugsverhältnissen, und gewisse äussere 
Verletzungen des Brustkorbes haben in einigen Fällen die 
tuberkulöse Erkrankung zum Ausbruch gebracht. Alle 
diese letztgenannten Einflüsse dürften entweder den Boden 
für die erfolgreiche erste Ansiedelung der Krankheitskeime 
geebnet, oder die Weiterentwickelung und Ausbreitung 
bereits bestehender, aber nicht nachweisbarer tuberkulöser 
Herde veranlasst und begünstigt haben. Dabei muss aller
dings besonders betont werden, dass z. B. Blutarmuth, 
Katarrhe der Athmungs- und Ernährungswerkzeuge keines
wegs immer als vorbereitende Ursachen, sondern gewiss 
häufig bereits als erste Wirkungen einer noch nicht ob
jektiv nachweisbaren tuberkulösen Erkrankung zu deuten 
sind. Eine sichere Scheidung des Einzelfalles in dieser 
Beziehung ist natürlich schwierig und oft unmöglich. 
Lehrreich sind folgende Beispiele:

Ein Mann welcher nie k rank  gewesen war, aus gesunder 
Fam ilie stam m te und im 2. D ienstjahre stand erkrankte nach 
einer heftigen E rkältung  an fieberhaftem B ronchialkatarrh. 
Uebe- der linken Lungenspitze Dämpfung und Rasseln, zahl

reiche Tubcrkelbazillen im Auswuri'. 8 bin 10 Tage nach der 
E rk rankung  A ushusten einer grossen Monge grösserer und 
kleinerer Kalkstückchen. In dem je tz t sehr reichlichen eitrigen 
Auswurl'e viele elastische F asern ; Zeichen von Ilöhlenbildung in 
der linken Lungenspitze. Der B erich te rs ta tter ni mmt  an, dass 
ein alter, zum Theil verkalk ter tuberkulöser Herd durch die der 
E rkä ltung  folgenden katarrhalischen V eränderungen zur W eiter
entwickelung gebracht worden ist. Die festen, harten K alkstücke 
Hessen nach A uflösung der K alkablagerungen eine weiche binde
gewebige Masse zurück, welche stellenweise reichlich Farbstoff 
enthielt. An manchen Stellen w ar das Gefüge des B ronchial
knorpels erkennbar (0.-St.-A. R a t h - B e r l i n ) .

S t . - A.  K l e w e  - S a a r l o u i s  berich tet über einen Mann, 
welcher nach fast ein jähriger Dienstzeit nach einem Sprunge 
über eine nur 0,5 m hohe Schnur einen B lutsturz bekam. Ausser 
tym panitischem  Schall über dem rechten U nterlappen waren 
Anfangs krankhafte V eränderungen nicht nachzuweisen. E rs t 
allm ählich zeigten sich Erscheinungen eines linksseitigen Spitzen- 
katarrhes, dessen tuberkulöse N atur tro tz  w iederholter U n ter
suchungen erst 51 Tage nach dem Sprunge in die Erscheinung 
tra t. W ahrscheinlich w ar die L ungenblutung durch V erletzung 
eines schon vorher erkrankten  Lungengefässes beim Sprung en t
standen und die V eranlassung zur rascheren W eiterentw ickelung 
der Tuberkulose gewesen.

Ausserdem sind noch 3 Fälle zu erwähnen, in denen 
äussere Gewalteinwirkung (wie z. B. Hufschlag) eine ver- 
muthlich zum Stillstand gekommene Tuberkulose zu schneller 
Ausbreitung veranlasste.

Noch schwieriger und unsicherer war die Erforschung 
der Herkunft und der Einwanderungsgelegenheit der Krank
heitskeime.

O.-St.-A. K o e h l a u - T h o r n  berichtet, dass ein erblich nicht 
veran lag ter M ilitärkrankenw ärter nach der Pflege eines schwer
kranken, schwindsüchtigen Kam eraden an Lungentuberkulose 
erkrankte.

Dass Personen, welche tuberkulös E rk rank te  pflegen, tro tz  
aller Vorsichtsmaassregeln den K rankheitskeim  in sich auf
nehmen können, ist leider eine häufige E rfahrung. Im A ll
gemeinen jedoch haben die M annschaften glücklicher W eise 
während, der D ienstzeit wenig Gelegenheit zur Ansteckung m it 
Tuberkulose, da sorgfältig darauf geachtet wird, dass tuberkulöse 
Dienstpflichtige nicht eingestellt werden, und dass tuberkulös 
gewordene Soldaten baldm öglichst aus der Truppe in die Laza- 
rethpflege treten.

Erkrankungen an nachfolgender (sekundärer) Lungen
tuberkulose bei vorhergehender (primärer) Tuberkulose 
anderer Organe sind nicht mit Sicherheit beobachtet worden. 
Doch dürfte bei einigen Kranken dieser seltenere Gang 
der Tuberkulose einige Wahrscheinlichkeit für sich haben. 
Allerdings traten die Lungenerscheinungen auch bei diesen 
Kranken nur als Anfangszeichen einer tuberkulösen All
gemeinerkrankung auf, z. B. einmal 4 Wochen nach Ent
fernung eines tuberkulösen Nebenhodens, einige Male 
mehrere Monate nach tuberkulösen Gelenk- und Knochen
erkrankungen, sowie einmal ungefähr 9 Monate nach einer 
tuberkulösen Entzündung in der Umgebung des Mast- 
darmes.

Die E rk en n u n g  der Lungentuberkulose hat, wie 
früher, in den ersten Anfängen, deren Feststellung ja ge
rade für die militärischen Verhältnisse von grösser Be
deutung ist, nicht selten Schwierigkeiten bereitet. Die im



Ganzen wenig uusgeführte diagnostische Verwertliung des 
Tuberkulins hat in Strassburg i. E., wo O.-St.-A. P fu h l 
die Anwendung nach dem im Institut für Infektions
krankheiten zu Berlin erprobten Verfahren leitete, die 
Erkennung der ersten Anfänge wesentlich erleichtert und 
die Beobachtung im Lazareth erheblich abgekürzt.

Bezüglich der Schwindsuchtsstäbchen wird auch in 
diesem Jahre wieder vielfach die Erfahrung bestätigt, dass 
es manchmal selbst bei klinisch unzweideutigen Zeichen erst 
spät gelingt, ihr Vorhandensein nachzuweisen, und dass 
die Anwesenheit zahlreicher Krankheitskeime, auch bei 
geringen, objektiv nachweisbaren Lungenerscheinungen, 
meistens einen ungünstigen Verlauf vorhersehen lässt, 
während andererseits ein spärliches Vorhandensein der
selben durchaus nicht immer eine günstige Aussicht 
gewährt.

St.-A . M a ch a tiu s - K ö n ig sb erg  i. Pr. fand bei einem 
erblich belasteten Kranken in dem sehr spärlich vorhandenen 
Aus würfe bei den häufig vorgenommenen Untersuchungen stets 
Tuberkelbazillen und elastische Fasern, ohne dass jemals durch 
die physikalische Untersuchung Veränderungen über den Lungen 
nach gewiesen werden konnten.

Der V e r la u f  der Lungentuberkulose war auch in 
diesem Berichtsjahre ungemein vielgestaltig, giebt jedoch 
zu besonderen Mittheilungen keinen Anlass.

D ieB eh a n d lu n g  der tuberkulösen Lungenerkrankungen 
bestand, neben der Gewährung von Badekuren in Lipp- 
springe, Salzbrunn u. s. w., überwiegend in der Durch
führung h y g ie n is c h  - d iä t e t is c h e r  Maassnahmen meist 
unter gleichzeitiger Verabreichung grösser Gaben von 
Kreosot in den verschiedenen Formen. Auch kamen Gua- 
jakol, Ichthyol, Solveol, Arsen. Leberthran, Terpentin- 
einathmungen u. s. w. zur Anwendung. Dabei hat es sich 
erfreulicher Weise gezeigt, dass diese Behandlungsart — 
mit all’ ihren Erfordernissen an die hygienische Erziehung, 
die Ernährung, die Gewährung dauernden Genusses frischer, 
reiner Luft (auch durch Liegekuren), regelmässige Athem- 
übungen, ausgedehnte Hautpflege u. s. w., wie sie im Laufe 
des letzten Jahrzehntes immer mehr ausgebildet und zur 
allgemeineren Einführung, besonders in den an vielen Orten 
Deutschlands errichteten Volksheilstätten, gelangt ist, — 
sehr wohl in vielen Garnisonlazarethen Dank ihre hy
gienischen Einrichtungen systematisch und erfolgreich 
durchgeführt werden kann. Diese Thatsache ist um so 
wichtiger, als gerade in der Armee von den tuberkulösen 
Lungenkranken sehr viele in derjenigen Entwickelungszeit 
des Leidens zur ärztlicheu Behandlung gelangen, in welcher 
eine thatkräftig durchgeführte Kur erfahrungsgemäss noch 
Aussicht auf Heilung gewährt.

Trotzdem nun die militärischen Verhältnisse — ins
besondere die Nothwendigkeit frühzeitiger Ausscheidung 
Tuberkulöser — naturgemäss meist eine genügende zeit
liche Ausdehnung der Behandlung nicht gestatten, wird 
doch von vielen Seiten über erhebliche und, wie es scheint, 
andauernde Besserungen des Leidens berichtet. Anderer
seits sind einige wenige Fälle, trotz ursprünglich geringer

örtlicher Krankheitsersclieinungen und frühzeitigen Beginnes 
der Behandlung nicht günstig beeinflusst oder auch nur 
zum Stillstand gebracht worden, wie dies auch in anderen 
Heilanstalten vorkommt.

Die erzielte Besserung wurde erwiesen durch bedeutende 
Zunahme des Körpergewichtes (vielfach bis zu 8 und 10 kg), 
Hebung des Allgemeinbefindens und des äusseren Aus
sehens, Abnahme bezw. Auf hören des Aus wurfs, Ver
minderung oder Verschwinden der Tuberkelbazillen in dem
selben, Beseitigung des Fiebers und des Nachtschweisses, 
sowie durch Stillstand der örtlichen Krankheitserscheinungen, 
sehr häufig auch Verminderung derselben (Aufhellung von 
Dämpfungen und Abnahme katarrhalischer Geräusche). 
Soweit aus den Berichten zu ersehen ist, waren 7 Kranke 
zur Zeit des Ausscheidens aus der Behandlung frei von 
objektiv nachweisbaren Krankheitszeichen und subjektiven 
Beschwerden. Ein dauernder und nicht zu unterschätzender 
Werth der stattgehabten Behandlung, auch bei nicht zum 
Abschluss gebrachter Kur, liegt für alle Kranke ferner 
darin, dass sie bei richtiger Anleitung gelernt haben, ihr 
Leiden durch hygienisch richtiges Verhalten auch weiter
hin günstig zu beeinflussen und durch sachgemässe Ver
nichtung des Auswurfes eine Uebertragung ihrer Krankheit 
auf ihre Umgebung zu vermeiden.

Das neue T u b e r k u lin , T. R., ist verhältnissmässig wenig 
angewendet worden. Die damit gewonnenen Erfahrungen scheinen 
jedoch recht günstig zu sein. Im Ganzen wurden, soweit ersicht
lich, in einigermaassen abschliessender Weise genau nach den 
von K ocb gegebenen Vorschriften 14 Kranke mit dem Mittel 
behandelt. Einmal verschlechterte sich der Zustand in geringem 
Grade, bei einem Kranken blieb jede Beeinflussung des Leidens 
aus, einer besserte sich nur wenig, während bei elf ein in jeder 
Beziehung recht guter Erfolg erzielt wurde. Die örtlichen Er
scheinungen waren bei 7 Kranken deutlich zurückgegangen, 
bei 4 überhaupt nicht mehr nachweisbar. Die Menge der Tuberkel
bazillen wurde bei 7 vermindert; bei 5 verschwanden sie ganz. 
Jedoch sei bemerkt, dass ein Berichterstatter die Anwendung des 
Tuberkulins T. R. wieder aufgab, da er „eine besondere Ueber- 
legenheit“ des Mittels über andere Heilarten nicht feststellen 
konnte.

c) T u b er k u lo se  der K n o ch en  und G e le n k e  
(No. 20 des Rapportmusters).

Die Knochen- und Gelenktuberkulose trat vielfach bei 
gleichzeitiger Lungenerkrankung, wohl ebenso häufig aber 
auch ohne nachweisbare Erkrankung innerer Organe auf. 
In den weitaus meisten Fällen ging, wie gewöhnlich, eine 
äussere Verletzung der Erkrankung als auslösende Ursache 
voraus.

Auffällig selten konnte, im Gegensatz zu anderen 
tuberkulösen Erkrankungen, eine erbliche Belastung der 
betroffenen Kranken nachgewiesen werden. Auch Hessen 
sich trotz eingehender Untersuchung in den entzündlichen 
Absonderungen — sowohl seröser, wie eitriger Natur — 
nur in wenigen Fällen Tuberkelbazillen feststellen, obwohl 
nach den ganzen klinischen Erscheinungen Tuberkulose 
zweifellos vorlag.

Von den einzelnen Theilen des Knochengerüstes waren 
befallen:
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Kniegelenk . . .  • L1 mal,
Wirbelsäule . . . .
Mittelfussknochen . .
Knochen der Hand 
Fussgelenk . . . .
Brustbein bezw. Rippen 
Ellenbogengelenk . .
Hüftgelenk . . . .
Oberschenkelknochen . 

dazu ist zu bemerken, dass einzelne Kranke mehrere der 
genannten Herde gleichzeitig aufwiesen.

Die Be h a nd l u ng  erfolgte in frischeren Erkrankungs
fällen durch Einstich und Entleerung der bestehenden 
entzündlichen Absonderungen mit nachfolgender Einspritzung 
von Jodoformöl oder -Glycerin und Ruhigstellung, vereinzelt 
auch in Anwendung der B ie r ’schen Stauung. Beide Arten 
hatten häufig, aber nicht immer, den gewünschten Erfolg, 
sodass hier, wie in allen älteren Fällen, eine durchgreifende 
operative Entfernung der Krankheitsherde durch Aus
kratzen, ausgedehnte Gelenkaussägungen, manchmal auch 
Gliedabsetzungen erforderlich wurde, worüber das Nähere 
in der Operationsliste enthalten ist.

d) T u b erk u lo se  an derer O rgane. (No. 21 des 
Rapportmusters).

Unter den hier berichteten Erkrankungen nehmen die 
tuberkulösen Entzündungen und Eiterungen der Lymph- 
drüsen der Zahl nach (25) die erste Stelle ein, und zwar 
waren die Halsdrüsen 22 mal, die Achseldrüsen 2 mal und 
die Gekrösedrüsen einmal betroffen.

Ferner war 13 mal der Hoden bezw. Nebenhoden 
erkrankt, 6 mal das Bauchfell, 4 mal die Haut in Form 
von Lupus, 3 mal das Nierenbecken bezw. die Harnblase 
und einige Male die Hirnhäute sowie der Darmkanal.

Erwähnenswerth sind folgende Fälle:
St.-A. R oth am el - K ö n ig sb erg  i. Pr. berichtet über 

einen Grenadier, welcher sich im Sommer 1895 am rechten 
Unterarm mit Speichel und Ofenruss Figuren hatte eintätowiren 
lassen. Im August 1896 trat an dieser Stelle eine „Flechte“ 
auf. Bei der Rekruteneinstellung 1896 fand sich daselbst eine 
markstückgrosse Hauttuberkulose in Form von Lupus, von 
welcher sich ein in gewissen Abständen mit Knötchen besetzter 
Lvmphgefässstrang nach der Achselhöhle zog. In letzterer bestand 
ein „fistelartiges Geschwür“, dessen Absonderung ebenso wie ein 
ausgeschnittenes Hautknötchen Tuberkelbazillen enthielt. Ob 
der Mann, welcher die Tätowirung ausgeführt hatte, tuberkulös 
war, konnte trotz ausgedehnter Nachforschungen nicht mehr er
mittelt werden.

O.-St.-A. G ersta ck er-K a rlsru h e  sah bei einem Manne, 
neben einer verkästen Lymphdrüse, im unteren Drittel des linken 
zweiköpfigen Oberarmmuskels eine Entartung der Unterhautbinde, 
der Innenseite des Oberarmes und der Muskelbinde des genannten 
Muskels. Dieselben waren vom Ellenbogen bis zur Schulter in 
eine etwa 0,5 cm dicke, grau durchscheinende, gelatinöse Masse 
verwandelt, welche ganz die Beschaffenheit tuberkulöser Granu
lationen hatte. Die krankhaften Gewebe wurden unter Schonung 
der Gefässe und Mitnahme der oberflächlichen Muskelschichten 
entfernt. Es trat Heilung mit fester Narbe und voller Bewegungs
fähigkeit des Armes ein. Der Mann hatte auf eine Einspritzung 
von altem Tuberkulin geringe Steigerungen der Körperwärme, 
aber keine örtliche Reizung, gezeigt und wurde daraufhin mit 
Tuberkulin T. R. behandelt. Ob diesem ein Einfluss auf die 
günstige Narbenbildung zuzuschreiben ist, lässt der Bericht
erstatter unentschieden.

Die Hoden- und Nebenhodentuberkulose betraf 6 mal 
den rechten, 5 mal den linken, 2 mal beide Hoden. 6 mal 
war keine Ursache nachweisbar; 7 mal entstand sie im 
Anschluss an äussere Gewalteinwirkungen.

Die Ausschälung des Hodens wurde 14 mal bei
13 Kranken ausgeführt; die Heilung erfolgte 8 mal durch 
erste Verklebung in durchschnittlich 38 Tagen, 6 mal durch 
Eiterung in durchschnittlich 118 Tagen.

St.-A. R o th a m e l-K ö n ig sb erg  i. Pr. beobachtete bei 
einem Kranken nach der Entfernung des zweiten Hodens 
eine melancholische Verstimmung, welche durch seelische 
Behandlung gehoben wurde.

14. R u h r .  (No. 22 des Rapportmusters).

Die Zahl der Ruhrerkrankungen hat im Vergleich zu 
dem 5jährigen Berichtszeiträume 1881/82 bis 1885/86 er
heblich abgenommen. Der Zugang bezifferte sich im 
Durchschnitt der Jahre

1881/82 bis 1885/86 auf 582,a Mann =  1,4 ^ K .,
1886/87 „ 1890/91 „ 101,2 =  0 , 24 „ „ ,
1891/92 „ 1895/96 „ 148,o „ =  0 , 3i  „ „ ,

im Jahre 1894/95 „ 1 2 8  „ =  0 ,2 5  „ „ .
„ „ 1895/96 „ 293

im Jahre 1896/97 auf 50 Mann =  0,io °̂ö K.

Das vorliegende Berichtsjahr hat demnach die niedrigste 
Erkrankungsziffer aufzuweisen, welche bisher erreicht 
worden ist.

Z u g a n g  nach A rm eek orp s.

a. absolute 
Zahl 

b. ,;>0 K.

Garde

korps

il
L

i

II. 1
i

III. IV. V. VI.
-

VII. VIII. IX.
! 1 i !1 1 i XII. ! XIII.

X ! XL (K. S.) (K.W.)
i

XIV. XV.

!

XVI. IXVII.

A r m e e k O V p s

a 6 5 . 2 — 1 1 7 4 1
1

i 5  j — — 1 - _ - 17
b 0,14 0,18

i
0,08 — 0 ,04 0,04 0 ,26

1
0,15 0,04 j 0,04

1 ^'21 i I — _
— — j 0,61

I
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Die meisten Erkrankungen kamen, wie gewöhnlich, 
zur Zeit der Herbstübungen vor.

Z u g a n g  n ach  M onaten.

a
absolute

Zahl
b. '>n K.

O
kt

ob
er

 

N
ov

em
be

r 

D
ez

em
be

r 

J 
an

ua
r

Fe
br

ua
r

M
är

z

A
pr

il

M
ai

Ju
ni

Ju
li

A
ug

us
t

Se
pt

em
be

r

Summe
des

Zuganges

a

b

4 1 1

0,oi —  —

! 1 1 |
—  1 3 l! -

0,01 - j  -
!

1 j !
1 3 ! 7 28 

1 !
— 0,01 0,01 i 0,06I 1 ’

1

50

0,io

Von den Erkrankten sind 4 Mann gestorben, 4 wurden 
anderweitig entlassen, die übrigen traten als dienstfähig 
zu ihren Truppentheilen zurück. Die durchschnittliche 
Behandlungsdauer betrug 20,3 Tage.

Ruhr kam in epidemischer Ausdehnung nicht vor. 
Die Ansteckungsquelle blieb meistens dunkel.

St.-A. K rem er - D e u tsc h -E y la u  beobachtete bei einem 
Ruhrkranken nach vierwöchiger Krankheitsdauer eine un
gewöhnlich starke Anschwellung der als uneben und knollig 
fühlbaren Leber, Bauchwassersucht und wassersüchtige An
schwellung der unteren Gliedmaassen. Die Leichenöffnung er
gab zahlreiche frische spiegelnde Narben und spärliche kleine 
Geschwüre in der Mastdarmschleimhaut, ferner in der Leber 
zahlreiche erbsen- bis apfelgrosse Herde mit eitrigem Inhalt.

St.-A. S ch u ster  - M arien w erd er beschreibt einen Fall 
von Ruhr, bei welchem in der dritten Krankheitswoche in der 
rechten Darmbeingrube Hautemphysem entstand; dasselbe 
breitete sich nach oben bis zum Halse, nach unten bis zur 
Mitte des Oberschenkels aus und verschwand nach 10 Tagen. 
Während der Genesung des Mannes traten starke Entzündungen 
beider Ohrspeicheldrüsen auf, von denen die rechte vereiterte. 
Ferner bildeten sich, über den ganzen Körper zerstreut, kleinere 
Eiterherde. Schliesslich entstand eine linksseitige Brustfell

entzündung, sowie eine Lähmung des 4. und 5. Fingers der 
linken Hand mit Herabsetzung der Hautempfindlichkeit. Der 
Mann wurde jedoch soweit gebessert, dass er wieder zeitweise 
leichten Dienst thun konnte, bevor er wegen chronischer Ver
dauungsstörungen als invalide entlassen wurde.

15. A siatische u n d  einheim ische Cholera.
(No. 23 und 24 des Rapportmusters).

Erkrankungen dieser Art sind im Berichtsjahre nicht 
vorgekommen.

16. E pidem ische G enickstarre. (No. 25 des 
Rap p ortm u s ter s).

Der Zugang betrug im Jahre 1896/97 38 Mann =  
0,o7 jj% K. oder 0,io T0D- M. Von der Gesammtzahl der B e
handelten wurden 15 wieder dienstfähig, 19 starben und 
3 wurden anderweitig entlassen. 1 Todesfall kam ferner 
ausserhalb der militärärztlichen Behandlung vor. Jeder 
Kranke beanspruchte durchschnittlich 42,i Behandlungstage.

Ueber die Zahl der Erkrankungen und über die Sterb
lichkeit während der letzten 16 Jahre giebt die folgende 
Uebersicht Aufschluss.

B e r i c h t s z e i t 
raum

Bestand
waren

Zugang Gestorben

absolut o TT0Ü absolut °/o der Be
handelten

1881/82 bis 1885/86 . 
1886/87 „ 1890/91 . 
1891/92 ,  1895/96 .
1895/96 ..........................
1896/97 ...........................

!
6 i 9,6 
2 i 27,6 
6  1 37,8 

12 40 
— 38

0,03
0,07
0,08
0,08
0,07

1
4,4 40,7 

l l,o  ; 39,3 
16,6 1 37,9 
19 36,5 
19 i 50,o

In der nächsten Tabelle ist die Vertheilung der Er
krankungen an epidemischer Genickstarre auf die einzelnen 
A rm eek orp s für die Jahre 1881/82 bis 1896/97 angegeben.

Berichts
jahr

V ,

Z u g an  g b e i m

ArmeeGarde
korps

I. II. IV. V. VII. V III. IX. ! x XI. ! x i i .
j (K. S.)

XIII. 
(K. W.) XIV. XV.

___
XVI. XVII.

A r m e e k o r p s

1881/82 . . . — _ — _ _ _ 1 1 — — _
1
1 1 _ — 3

1882/83 . . . — 2 — — 1 — — 1 — — 4
1883/84 . . . — 1 — — — — — - — — — — — — — 1
1884/85 . . . 1 — — 9 2 1 1 — — — - i 3 — — 17
1885/86 . . . 2 1 _ — 4 3 5 1 1 ! — — 3 2 1 — - — 23
1886/87 . . . — 1 4 1 — — 5 — — 1 1 _ 2 ! — 2 — 5 — _ 21
1887/88 . . . — 1 _ _ — 2 — 2 5 ! 5 1 231 3 2 22 — — 65
1888/89 . . . 1 — 1 1 2 — ! l I 1 4 9 3 — 22
1889/90 . . . — — 1 — ! — — 1 ’ 5 1 : 1 — 3 7 — 19
1890/91 . . . 1 — — •2 — — — — — 1 2 — 1 2 1 1 11
1891/92 . . . — — 1 — — i 1 — — — 1 1 8 6 — 18
1892/93 . . . 1 — 3 — — — • — — 4 — 2 14 — 1 — 25
1893/94 . . . 1 — 3 19 | 2 25 4 1 5 — 60
1894/95 . . . — — — — — l — 1 6 i 23 3 2 7 3 46
1895/96 . . . 4 — 2 — — 2 — 4 1 4 3 11 4 4 1 40
1896/97 . . . 3 — — — 1 — 4 — 7 4 4 8 2 5 — 38

Summe . . 13 4 8 6 2 14
13

13 8 24 13 42 j 40 80 48 51 29 ■ 5 413
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Ob eine bestimmte Jahreszeit auf die Häufigkeit der 
Krankheit von Einfluss ist. lässt sich aus den verhältniss- 
mässig kleinen Zahlen der monatlichen Zugänge nicht fest
stellen. Die grösste Erkrankungsziffer weist der Februar auf.

Z ugang n ach  M onaten.

a.
absolute 

Zahl 
b. K.

I I

g i £
-  r i05 I Ca \ v 

^  
&

Summe
des

Zuganges

a — 2 4 2 1 1  6 6 2 5 — _i__ 38
b . — — 0,01 ! — i 0,02 j 0,01 0,oi — 0,oi — 0,07

Die A u s te c k u n g sq u e lle  hat mit Sicherheit in keinem 
Falle festgestellt werden können. Vermuthet wurde sie 
einmal in dem schadhaften Fussboden und verdächtigen 
Zwischenboden einer Wachstube, da die beiden Leute, 
welche als einzige an Genickstarre und zwar ziemlich 
schnell hintereinander (12. April und 21. April 1897) er
krankten, einen Tag auf dieser Stube zugebracht hatten 
(St.-A. Y o lk en ra th -N e u b re isa c h ).

In Ulm gingen 3 M ann von einem Regim ent m it Genick
starre  zu, welche in ziemlich w eit von einander entfernten Stuben 
der W ilhelm sburg un tergebrach t waren. Der B erich terstatter 
(O.-St.-A. S te in e r - U lm )  hebt hervor, dass in diesem K aserne
ment in früheren Jahren  und auch in den letztvergangenen 
1V- Jahren  w iederholt Fälle von G enickstarre vorgekommen sind.

Bezüglich des V er la u fes  werden besonders erwähnens- 
werthe Abweichungen von dem bekannten wechselreichen 
Krankheitsbilde nicht berichtet. Nur der folgende Fall 
zeigte seltenere Erscheinungen.

Der Mann wurde bei vollem W ohlbefinden plötzlich bewusstlos, 
bekam N ackenstarre, Kaum uskelkram pf, L ähm ung des linken 
oberen Augenlides und äusserte eine ausserordentliche Em pfind
lichkeit beim Beklopfen der linken Seite des Hinterhauptes. 
Ferner stellten sich Zwangsbewegungen (D rehung des Körpers 
um die Längsachse nach links) und Zuckerharnen (5,36 °/o) ein. 
Der Zuckergehalt des H arns sank schon am folgenden Tage 
unter gleichzeitigem  schnellen Nachlass der übrigen E rschei
nungen auf 2,3 /o und w ar am vierten Tage verschwunden. Der 
Kranke wurde wieder dienstfähig (O.-St.-A. Amend e - B e r l in ) .

Der Q uincke sehe E in s t ic h  in den W irb e lk a n a l 
ist 13 mal zu Untersuchungs- und Heilzwecken ausgeführt 
worden.

Die Beschaffenheit der entleerten Flüssigkeit war ver
schieden, theils klar und wasserhell, theils trübe. Achtmal 
wurden darin sofort die Weichselbaum’schen intrazellulären 
Diplokokken — zum Theil in grösser Menge — festgestellt. 
Einmal fanden sich anfangs keinerlei Keime, während 
nach 24 stündigem Stehen der Flüssigkeit die genannten 
Diplokokken ebenfalls nachweisbar waren; 4 mal fiel 
die mikroskopische Untersuchung auf Krankheitskeime 
negativ aus.

Eine nachtheilige Folge des Eingriffes ist nicht beob
achtet worden. In einigen Fällen wurden Puls und Ath- 
mung vorübergehend nach der Flüssigkeitsentleerung ge-

Öanitats-Bericht über die Armee. 1896/97. I. Theil.

bessert; jedoch trat eine dauernde günstige Wirkung in 
keinem Falle ein.

Bei mehreren Kranken wurde der obengenannte Krank
heitskeim auch im Nasenschleim, einmal auf den Mandeln 
und einmal in der Absonderungsflüssigkeit der entzündeten 
Augenbindehäute gefunden.

Die B eh a n d lu n g sw e ise  war die übliche und wich 
von derjenigen früherer Jahre nicht ab.

Zur Verhütung der Weiterverbreitung wurden die 
strengsten Absonderungs- und Desinfektions-Maassnahmen 
durchgeführt.

17. S t a r r k r a m p f  [ T r i s m u s ,  T e ta n u s / .  (No. 26 
des Rapportmusters).

Unter dieser Rapportnummer sind 5 Krankheitsfälle 
(je 1 beim III., IV., VI., IX . und XI. Armeekorps) ver
rechnet. Abgesehen von einem Falle konnte stets eine 
vorausgegangene Verletzung nachgewiesen werden.

In diesem Ausnahmefalle hatte einige Tage vor der 
Erkrankung eine Mandelentzündung bestanden. Der Be
richterstatter (St.-A. K ü h n em a n n -H a v elb erg ) lässt es 
deshalb bei dem Fehlen jeder äusseren Wunde dahin
gestellt, ob die Eingangspforte der Krankheitserreger nicht 
vielleicht in den Mandeln zu suchen sei.

Die V er le tzu n g en  waren so geringfügig, dass sie 
nicht immer sofort zur ärztlichen Behandlung kamen. Eine 
spätere Einwanderung von Krankheitserregern ist daher 
nicht ausgeschlossen. Die Zeit, welche zwischen der Ver
letzung und den ersten Anzeichen des Starrkrampfes ver
gangen war, betrug einmal 8 , einmal 9, zweimal 10 und 
bei einem Kranken 20 Tage. Der Letztere war 24 Stunden 
nach der Verletzung, also 19 Tage vor Ausbruch des Starr
krampfes, in die Lazarethbehandlung gekommen.

Die K ra n k h e itse rre g er  (Tetanusstäbchen) wurden in 
fast allen Fällen mikroskopisch, kulturell oder durch Ueber- 
impfung auf Mäuse nachgewiesen.

Als seltenere Beobachtungen sind die folgenden Fälle 
zu erwähnen.

Bei einem K ranken m it geringfügigen Verletzungen am 
linken Zeigefinger und rechten Daumen begann die E rkrankung  
m it Krämpfen erst der linken, dann der rechten V orderarm 
m uskulatur, welche b re tth a rt gespannt w ar; späterhin  stellten 
sich auch klonische Zuckungen in den K aum uskeln ein. Auf
hören der Krämpfe nach 8 Tagen (O.-St.-A. B r a u n e - D a r m 
s ta d t ) .

St.-A. S c h m i d t - B e r l i n  beobachtete bei einem K ranken 
w ährend der Operation tro tz  tiefer Chloroform betäubung bei 
jedem  H autschnitte Auslösung eines Reflexkrampfes.

Zweimal wurden bei der Leichenöffnung in der M uskulatur 
der linken H erzkam m er B lu taustritte  bis zu Erbsengrösse ge
funden.

B eh and lu ng: Das Tetanus-Heilserum ist bei 3 Kranken 
angewendet worden. Einmal wurden am 5. Krankheits
tage — am 14. Tage nach der Verletzung — 500 Antitoxin
einheiten eingespritzt. Der Fall ging in Genesung aus; 

| doch hebt der Berichterstatter (St.-A. H agen -B rem en )  
i hervor, dass sich ein Einfluss des Serums auf den günstigen

6



Ausgang aus dem Krankheitsverlaufe nicht habe erkennen I 
lassen. In dem zweiten Falle wurden am 3. Krankheits- ! 
tage — am 13. Tage nach der Verletzung — und am 
6. Krankheitstage je 500 Antitoxineinheiten in die mittlere ! 
Armblutader eingespritzt; doch konnte auch hierdurch der j 
Kranke nicht gerettet werden. Am 7. Krankheitstage trat I 
der Tod ein. Bei dem dritten mit Serum behandelten I 
Kranken fanden die Einspritzungen von je 250 Antitoxin- j 
einheiten 20 Tage nach der Verletzung statt. Der Kranke j 
starb bereits am folgenden Tage.

Zweite Unterart: Gelenkrheumatismus und Gicht.
(No. 27 bis 29 des Rapportmusters).

An akutem  G e len k rh eu m a tism u s erkrankten im 
Durchschnitt der Jahre

1881/82 bis 1885/86 . . . 3487,5 Mann =  9,a K . ,  
1886/87 „ 1890/91 . . . 4059,2 „ =  9 ,8 „ „ ,
1891/92 „ 1895/96 . . . 4221,4 „ =  8,9 „ „ ,

im Jahre 1895/96 . . . 3937 „ =  7,7 „ „ ,
im Jahre 1896/97 . . . 3501 Mann =  6,8 ^  K.

Es ist demnach eine nicht unerhebliche Verminderung 
der Erkrankungszilfer eingetreten.

Der Zugang in den einzelnen M onaten  gestaltete sich j 
folgendermaassen:

Z u g a n g  i  m M 0 11 a t

a. !

ab so lu te <V i CD

Z ahl £ F ci ! ® E
b. K .

0-u 1
M

>0
a>N 3 rQ 1 S

• :c3 £ ‘3  g
Sj

"3 i ^ cL
O & i—! *-3 ! : S < ^  i *« GC

a 149
1

227 | 280 374 412 :499 383 393 267
\ j 

216 | 1791122
b 0,32

i
0,43 0,54 0,72 0,79 0,9G 0,73 0,72 0,50 0,41 0,34 j 0,26

Einschliesslich der aus dem Vorjahre übernommenen 
Kranken sind 3634 Mann militärärztlich behandelt worden. 
Davon wurden 2876 als dienstfähig entlassen; 1 1 = 0 , 30% 
der Behandelten starben und 589 kamen anderweitig in 
Abgang.

Die Zahl der Behandlungstage betrug 144 858, im 
Durchschnitt also 39,9 Tage für jeden Kranken, während 
1894/95 nur 34 ,2, 1895/96 34,8 und im Sommerhalbjahr 
1896 35,9 Tage erforderlich gewesen waren. Die Be
handlungsdauer hat demnach eine beständige ■ Steigerung 
erfahren; diese Erscheinung findet in dem Bestreben ihre 
Begründung, die Leute nicht zu früh den Anstrengungen 
des Dienstes wieder auszusetzen und dadurch Rückfällen 
nach Möglichkeit vorzubeugen.

Die folgenden Tabellen geben eine Uebersicht über 
den Zugang an akutem Gelenkrheumatismus in den einzelnen 
A rm eek o rp s während der letzten 15 Jahre (auf 1000 der 
Iststärke berechnet) und während des vorliegenden Berichts
jahres.

j

Berichts
zeit

Gar
de

korps

I. II. III. IV. V. VI. VII. V III 

A  r

r
1 IX. 

m e e

X.

k o r

XL 

P B

XII. XIII. 
(K. S.)!(K. W.) XIV. XV. XVL XVII. A r

mee

Kgl. Bayer. 
I. i II.

Armeekorps

1881/86 8,8 8,2 6,9 8,9 7,9 7,8 9,3 7,8 ! 7,4 ! 8,1 11,8 | 9,2 14,2 1) 14,8 10,7 8,8 _ 9,2 19,8 13,4
1886/91 8,5 9,5 7,6 9,1 7,1 9,2 9,2 8,7 7,8 : 7,8 11,0 10,8 13,6 15,3 12,5 9,9 9 4a) 6,1 2) 9,8 18,8 13,8
1891/96 9,i 9,4 7,2 6,6 7,6 7,9 7,9 8,0 6,7 ! 8>3 ^ ! 10,4 13,0 12,9 11,3 8,1 6 , 7,8 8,9 18,7 12,0
1895/96 7,6 10,0 6,4 6,5 5,6 8,3 6,7 6,8 5,3 . 7,6 7,9 7,2 11,0 10,i 10,1 6,7 4.« 8,4 7,7 17,8 8,6
1896/97 6,6 7,3 7,0 5,6 5,9 7,2 4,1 5,6 4,7 1 6,1

1
7,r,; 5,9 10,3 9,9 7,i 6,1 6,1 8,5 6,8 14,6 6,7

......... ... .. ~ ’i 1 ------ ------- —  — ----------

a. absolute 
Zahl 

h. *°b K.

Garde

korps
I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX.

« j XII. XIII. ;
X  X L  i (K. S.)!(K.W.) XIV<

i : i !
XV. XVI. j XVII.

Kgl. Bayer. 

I. II.

A r m e e k o r p s

a 278 204 177 141 155 185 109 147 124 150 183 : 227 402 211 j 217 192 163 236 412 ! 241
b 6,6 7,3 7,o 5,6 5,9 7,2 4,i 5,6 4,7 6,1 7,5 5,9 10,3 9,9 1 7,4 6,1 6,1 8,5 14,6 j 6,7

!) 4jähriger Durchschnitt (1882/83 bis 1885/86). 
2) Nur Berichtsjahr 1890/91.
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Erkrankungen an akutem und eiironischem Gelenkrheumatismus
in den «rösseren Garnisonen der Deutschen Armee im Durchschnitt der Berichtsjahre 1881/82 bis 1885/86, 1886/87 
bis 1890/91, 1891/92 bis 1895/96, sowie im Berichtsjahre 1896/97 nach der Höhe des Zuganges auf 1000 Mann der

Iststärke berechnet.

S t a n d o r t

1881/82
1885/

Durchscl

Ist
stärke

bis
86

nitts-

Zu-
gang
o”o-K.

1886/87
1890/

Durchscl

Ist
stärke
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gang 
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1891/92 bis 
1895/96

Durchschnitts-

Ist- Zu" 
stärke f  al2£

Io ff JV-

1896/97 

Zugang 

<> ’K"(Hl

Meiningen . . . 1158 4,3 1196 8,4 1363 8,i 9,2
Saarlouis . . . . 2071 4,3 2210 6,3 2427 7,4 4,7
B rem en ............ 689 4,4 700 4,3 1114 8,i 4,3
Saarburg . . . . 664 4,5 2327 7,7 3735 8,3 8,3
Graudenz . . . . 2202 5,0 2537 8,7 4473 9,2 4,4
J ü l ic h ............... 1358 5,2 1118 7,2 1012 7,9 2,7
Chemnitz . . . . 1630 5,5 1685 6,5 1911 7,8 9,5
P i l la u ............... 533 5,6 405 17,3 874 8,0 4,3
W o rm s ............ 519 5,8 549 9,1 599 15,o 5,5
C oblenz............ 6692 5,8 6829 5,7 7088 7,3 5,6
K olberg............ 1523 5,9 1392 5,0 1347 3,7 5,1
Stargard i. Pomm. 1673 6,0 1744 8,o 1907 10,5 9,4
Prenzlau . . . . 1167 6,0 1198 10,u 1334 8,2 9,3
Rawitsch . . . . 1141 6,i 1159 6,o 1315 3,8 3,6
Flensburg . . . . 1681 6,6 1748 10,3 1362 6,6 3,6
Heilbronn. . . . 5921) 6,8 619 14,5 684 13,2 8,2
Diedenhofen . . 2473 6,9 2773 8,7 2984 7,0 7,6
B r i e g ............... 1143 7,0 1218 10,7 1381 10,1 2,6
Krotoschin . . . 1133 7,i 1170 6,0 1329 6,8 3,7
Z a b e r n ............ 552 7,2 586 5,1 1291 11,6 4,4
Osterode . . . . - 2) — 838 7,2 1949 8,2 9,4
Rendsburg . . . 1786 7,3 1874 7,5 1715 5,2 1,9
R a s t a t t ............ 4169 7,4 4520 8,8 4755 7,6 5,0
Spandau ............ 4774 i ,5 5336 5,2 5639 6,6 9,5
G n e s e n ............ 1680 7,7 1875 6,4 2806 8,9 4,8
Dessau . . . . . 650 7,7 687 8,7 793 5,o 11,1
Charlottenburg . 128 7,8 270 7,4 681 2,9 6,5
Zwickau............ 1660 7,8 1636 9,8 1915 10,4 8,4
Weissenburg . . 1385 7,9 1392 5,0 1464 5,5 1,7
Bonn ............... 1010 7,9 1251 6,4 1325 6,8 1,5
W e se l............... 4064 8,1 4138 9,9 4836 7,2 3,4
D a n z ig ............ 5803 8,1 5423 9,2 5753 8,0 14,1
T i l s i t ............... 745 8,i 1282 5,5 1470 18,4 12,6
P i r n a ............... 3723̂ 8,i 766 13,1 1022 9,8 16,7
K e h l.................. 486 8,2 628 11,1 1188 10,9 7,4
E r f a r t ............ 2522 8,3 2284 8,3 2216 5,0 4,4
M ünster............ 3026 8,3 3215 13,1 3459 11,0 10,5
Schwerin . . . . 2070 8,7 2002 7,5 1753 8,0 11,0
C o ttb u s ............ 1152 8,7 1208 10,8 1369 5,8 1,4
Strassburg i. E. 9714 8,8 13524 10,9 14933 8,9 8,2

S t a n d o r t

1881/82 b is  
1885/86

D u rc h s c h n itts -

I s t -  Z u ~ 
s tä rk e  f

o o -k- •

1886/87 b is  
1890/91

D u rc h s c h n itts -

I s t -  Z ü ‘  
s tä rk e  i f

! (1 o •

1891/95
1895,

D u rc h s c

I s t 
s tä rk e

b is
96

m it t s -

1 Z u 
g a n g  

A  K .

A a c h e n ............... 1141 8,8 1572 8,3 1962 7,i
T h o r n .................. 3183 8,8 5568 9,9 6445 9,9

6239 8,8 7215 9,7 8444 9,7

1907 8,9 1834 8,7 1534 8,5

E y la u  (D e u ts c h - ) 334 9,0 945 15,9 1732 16,2
3335 9,o 3645 8,5 4297 7,2

H a g e n a u  . . . . 1659 9,o 2037 13,7 3530 8,2

S a a rb rü c k e n  . . 655 9,2 2027 8,9 2552 5,5

L ic h t e r f e ld e  

(G ro s s - )  . . . . 972 9,3 1474 9,5 1347 11,1
I n s t e r b u r g . . . 862 9,3 1085 13,8 1980 10,6

1188 9,3 1197 16,7 1359 8,8
G u m b in n e n  . . . 1167 9,4 1376 6,6 2509 9,6

B r o m b e r g  . . . . 3317 9,6 3483 9,2 5229 6,9

H a lb e r s t a d t  . . 926 9,7 962 10,4 1851 5,9

C ö ln -D e u tz  . . . 8016 9,7 9353 10,8 9504 8,6

2768 9,8 2642 6,4 2934 5,1
7859 9,9 7649 12,9 8644 12,1
2129 9,9 2293 9,6 2528 9,5

15917 9,9 17931 11,4 21498 8,5

M i n d e n ............... 2485 10,1 2319 10,8 2786 9,3

T r i e r ..................... 4047 10,1 4166 8,2 4511 6,9

F r a n k fu r t  a. M . 2168 10,1 2229 18,8 2451 11,0
L y c k .................. 10781) 10,2 1360 6,6 1917 8,9

18193 10,2 19023 11,1 21645 12,2
Altona- 

Hamburg . . . 3040 10,2 3125 8,6 3679 14,9
S c h w e id n it z  . . 1455 10,3 1423 8,4 1594 8,2

In o w r a z la w  . . — — 8742) 10,3 1945 9,3

— — 18203) 10,4 2657 9,4
S t e t t i n .................. 4227 10,4 3350 10,4 3534 9,1

M a g d e b u rg  . . . 6392 10,6 6692 8,4 7059 8,1

M ü lh au se n  i. E . 2261 10,6 3210 13,1 4302 11,6
1124 10,7 1007 7,9 1064 8,5

D ö b e l n .............. — — 1124<») 10,7 1317 13,7
S tr a ls u n d  . . . . 1581 10,8 1197 12,5 1353 8,9

R o s t o c k .............. 1193 10,9 1260 9,5 1401 7,1

O s n a b rü c k  . . . 908 11,0 1150 11,3 1326 15,1

1896/97

Z u g a n g

A K .

4.3

7.0 

11,6
3.9 

1(5,u

3.9
5.1

3.3

2.7

8.8
1.2
7.0

6.5

4.8

5.6

2.8
4.7 

5,6

6.9

5.1
2.9
3.5

4.4
6.9

7.8
7.4 

10,4

3.6 

.6,0
7.8

9.6

12.3

4.6

15.4

7.7 
32,1

!) 3jähriger Durchschnitt (1883/84 bis 1885/86).
2) Vom 1. April 1886 ab Garnison.
:1) 4 jähriger Durchschnitt 1882'86.

2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
2) 4 jähriger
3) 4 jähriger
4) 4 jähriger

1887/91.
1887/91.
1887/91.

6*



44

S t a n d o r t
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1885/86

Durchschnitts-

Ist- Zu~ 
stärke f al?F
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! o o

1896/97
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0 PT0 0

Branden L e ip z ig ............ 4744 14,i 4832 15,7 5839 12,8 8,3
burg a. H. . . 3433 1 1 ,1 2800 8,2 3273 9,8 10,3 Passau ............ 1042 14,4 1113 16,2 1345 20,8 3,4

Hannover . . . . 5952 ll,i 6138 13,5 6513 9,4 3,6 Wiesbaden . . . 1097 14,6 1019 10,8 112 2 9,8 2,1
Halle a. S. . . . 811 l l , i 1219 6,6 1415 ! 7,1 12,7 Würz bürg . . . . 2671 14,6 2800 15,o 3228 11,2 6,6
Gleiwitz . . . . . 1257 l l , i 1650 8,5 1669 6,6 8,1 Neubreisach . . 613 14,7 1096 12,8 1463 15,7 8,1
Düsseldorf . . . 2847 1 1 ;- 3068 8,5 3385 9,5 6,3 Jüterbog . . . . 409 14,7 372 8,1 1071 3,7 5,4
L iegnitz............ 1516 11,2 1691 16,0 1886 11,7 13,4 Germersheim . . 2164 14,8 2173 16,i 2082 15,9 3,7
Neuburg a. D. . 1398 11,4 1432 11,2 1720 12,8 36,0 V e r d e n ............ 645 15,5 629 6,4 806 8,7 7,0
Glogau ............ 2962 11,5 3102 12,3 2952 8,8 7,2 Darmstadt . . • 3237 15,8 3429 13,7 4527 15,2 7,8
Schleswig . . . . 1309 11,5 1353 7,4 2071 6,8 7,5 U l m .................. 5385 15,8 5727 15,9 6371 13,7 13,6
Königsberg i. Pr. 7551 11,6 8300 13,6 9496 11,8 7,9 Ingolstadt . . . 3804 16,0 3973 i 17,4[ 7 4652 17,8 9,2
Saargemiind . . 519 11,6 847 3,5 1467 5,5 2,3 Riesa ............... 3741) 16,o 352 8,5 1191 14,3 10,1
N eisse ............... 4584 11,8 4825 9,5 4977 10,2 7,1 Lissa ............... 906 16,6 931 16,1 1137 7 Q 1
Potsdam . . . 6462 11,8 6595 9,7 7470 10,2 6,4 L a n d a u ............ 1319 16,7 1370 8,8 2841

i
8,8 4,8

Wittenberg . . . 2021 11,9 2028 11,3 2068 7,3 4,9 Arnberg ............ 1240 16,8 1327 12,1 1392 10,8 5,3
G iessen ............ 1682 11,9 1784 16,3 1966 10,7 7,5 St. Avold . . . . 536 16,8 598 5,o 1153 9,5 8,5
Cosel.................. 1080 12,0 1086 8,3 1371 5,8 1,3 Hildesheim . . . 1154 17,8 1204 12,5 1315 9,1 4,8
Regensburg . . . 1067 12,2 1090 8,3 1334 11,2 21,7 Freiburg i. B. . 1766 18,1 1816 20,9 1968 20,3 7,3
B re s la u ............ 5322 12,4 5519 13,0 5932 9,9 5,4 Landshut . . . . 1002 19,o 1171 13,o 1270 17,3 19,3
O p p e ln ............ 556 12,6 567 10,6 687 7,3 8,3 Marienwerder . 610 19,7 634 6,3 991 13,1 11,2
C elle .................. 2040 12,7 1864 11,3 2191 7,3 6,4 Oldenburg . . . 2556 20,o 2696 14,1 2927 16,7 7,8
Braunschweig . 1875 12,8 1902 14,2 2123 11,8 8,8 B au tzen ............ 1488 20,8 1495 24,i 1886 16,4 7,8
Mannheim . . . 1564 12,8 1570 12,7 1602 13,7 12,6 Mörchingen . . . — — 16902) 21,9 3207 5,0 5,1
Ruppin (Neu-) . 1164 12,9 12 10 10,7 1467 6,1 4,3 Dresden ............ 7654 22,7 8047 2 1 ,o 9961 16,0 15,2
G o ld a p ............ 5421) 12,9 745 12,1 1484 15,5 12,0 Nürnberg . . . . 2209 23,5 2401 20,o 2686 23,5 10,3
Frankfurt a. 0. 4358 13,i 4686 11 ,1 5142 7,6 6,9 Neu-Ulm . . . . 2033 24,i 2063 28,6 2491 20,9 10,6
Paderborn . . . 912 13,2 632 11 ,1 329 15,2 17,7 München . . . 8160 25,o 8422 22,4 9608 21,3 10,7
Bayreuth . . . . 1712 13,4 1827 15,3 2281 11,8 6,4 Göttingen . . . . 684 29,2 664 19,6 825 17,0 13,7
Karlsruhe . . . . 3521 13,6 3559 17,7 4146 13,7 10,8 Augsburg . . . . 2357 29,3 2440 25,o 2608 16,1 8,3
Bamberg . . . . 1464 13,7 1729 16,2 2461 14,2 6,4 j Weingarten . . . 1585 31,5 1637 33,6 1823 18,7 29,9
Ludwigsburg . . 3917 13,8 4209 11,9 5055 11,5 4,9 Allenstein . . . 5623) 37,4 1723 7,5 2919 6,5 8,9
Colmar i. E. . . 1234 13,8 2008 12,0 2742 8,8 2,9 1442 i 39,5 1509 25,2 1792 21,2 9,8
Stuttgart . . . . 3430 14,0 3501 13,1 4063 11,8 3,5 i

i 1
Konstanz . . . . 1493 14,i 1580 14,6 1745 10,3 4,4 l

i

In P o sen  ist der akute Gelenkrheumatismus im März 
1897 epidemisch aufgetreten. Von 115 Erkrankungen im 
ganzen Jahre fielen 31 auf den genannten Monat (O .-St.-A . 
M u ln ier -P o sen ).

ln F ran k fu rt a. 0 . kamen die meisten Erkrankungen 
in den ersten Monaten des Jahres 1897 vor; damals 
herrschte gleichzeitig eine sehr heftige Grippeepidemie 
(St.-A . O ck el-F ra n k fu rt a. 0.).

Unter den vorbereitenden und begünstigenden Ursachen 
stehen Erkältungen im Vordergründe. Verhältnissmässig 
viel seltener, aber doch noch ziemlich häufig, werden |

*) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.

Anstrengungen einzelner Gelenke beim Marschiren, 
j Turnen u. s. w. sowie äussere Verletzungen, insbesondere 

Verstauchungen und Quetschungen, als erste Ursache der 
Erkrankung angeschuldigt. Manchmal wurden solche Er
krankungen mehrere Tage hindurch lediglich als Ver
stauchung aufgefasst, bis die Zunahme der Schmerzen, das 
Auftreten von Fieber und schliesslich die Betheiligung 
anderer Gelenke das Vorhandensein von Gelenkrheumatismus 
erwiesen.

x) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
2) Betrifft nur das Jahr 1890/91.
3) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
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Zweimal wird berichtet, dass Eltern und Geschwister eines 
Kranken gleichfalls häufig an derselben Krankheit litten, ob 
infolge der Einwirkung gemeinsamer örtlicher Schädlichkeiten 
oder einer gewissen erblichen bezw. Familienanlage, muss dahin
gestellt bleiben.

Die Beobachtungen, nach welchen Mandelentzündungen 
dem Rheumatismus vorhergingen bezw. die Mandeln als 
Eingangspforte der Krankheitserreger aufzufassen waren, 
scheinen sich erheblich zu mehren. Im Uebrigen trat 
Gelenkrheumatismus oft im Anschluss an Grippe auf, ferner 
dreimal nach Rose und einmal nach schwerer Ruhr. Tripper 
wird sowohl für die akute wie chronische Form nur zwei
mal als Ursache erwähnt.

Bei 64 Erkrankungen sind die Gelenke angegeben, welche 
zuerst befallen wurden: Knie- und Fussgelenk zugleich 38 mal, 
Kniegelenk allein 13 mal, Fussgelenk allein 6 mal, Handgelenk 
2 mal, Kiefer-, Schulter-, Finger-, Hüft- und Mittelfussgelenk je
1 mal.

Von dem sogenannten „monartikulären“ Rheumatismus sind 
25 Fälle berichtet; 16 mal war ein Knie, 5 mal eine Schulter,
2 mal ein Fuss- und je 1 mal ein Hand- und ein Hüftgelenk 
allein erkrankt.

Eine völlige Aufhebung der Bewegungsfähigkeit 
(Ankylose) wurde nur 2 mal beobachtet, und zwar im 
Schulter- und Kniegelenk.

G e le n k e ite r u n g e n  sind nicht vorgekommen; dagegen 
bildeten sich 2 mal Eiterherde in der Umgebung eines 
Schulter- bezw. eines Hüftgelenkes.

Die bekannte Neigung des Gelenkrheumatismus zu 
R ü ck fä llen  prägt sich in folgenden Angaben aus.

124 Kranke hatten, soweit festzustellen war, bereits vor ihrer 
Einstellung in die Armee einmal oder wiederholt an Gelenk
rheumatismus gelitten.

Von der Gesammtzahl der im Jahre 1896/97 an akutem 
Gelenkrheumatismus Erkrankten (3501) waren innerhalb dieses 
Jahres 358 einmal rückfällig, 88 zweimal, 23 dreimal, 2 vier
mal, sodass im Ganzen 611 Rückfalle vorgekommen sind und 
demgemäss die Zahl der erkrankten Personen nur 2890 beträgt. 
Dazu kommt noch, dass eine nicht geringe Zahl bereits in 
früheren Dienstjahren an der gleichen Krankheit gelitten hatte.

Ueber M iterk ra n k u n g en  bei Gelenkrheumatismus 
liegen folgende Erfahrungen vor.

Krankhafte Erscheinungen am H erzen  wurden im Ganzen 
in 403 Fällen beobachtet, und zwar 25 mal wässerige Herz
beutelentzündung meistens mit Ausgang in Heilung — und 
80 mal Entzündung der inneren Herzhaut, welche zu einem aus
gesprochenen Klappenfehler führte, Schlussunfähigkeit der zwei- 
zipfligen Herzklappe 76 mal, der dreizipfligen 1 mal, der 
Aortenklappen 2 mal, Verengerung der linken Vorhof-Herz
kammermündung 1 mal. In weiteren 118 Fällen entwickelte sich —  
wahrscheinlich infolge von entzündlicher Erkrankung der Innen
haut zum Theil auch des Herzmuskels oder infolge von nervösen 
Störungen—eine bleibende krankhafteVeränderung der Herzthätig- 
keit, welche zur Dienstunbrauchbarkeit führte. Bei 180 Kranken 
wurden Krankheitszeichen am Herzen beobachtet, welche mit 
Ablauf des Gelenkrheumatismus nach mehr oder weniger langer 
^eit vollkommen wieder verschwanden, ohne einen nachtheiligen 

lnfluss auf die körperliche Leistungsfähigkeit zurückzulassen.

Von Seiten der A thm ungs W erkzeuge kamen meist ein
fache Katarrhe der Luftwege, mehrfach auch ausgesprochene 
Lungenentzündungen, und in 20 Fällen wässerige Brustfell
entzündungen zur Beobachtung. Letztere traten gewöhnlich 
zugleich mit Herzbeutelentzündung auf und waren 9 mal ein
seitig, 11 mal doppelseitig.

Einmal kam es im Verlauf des Gelenkrheumatismus zu einem 
ziemlich erheblichen Ergüsse in die Bauchhöhle. Akute Nieren
entzündungen wurden 4 mal, Mittelohrkatarrhe 3 mal beobachtet.

Vei’hältnissmässig selten war die H aut mitbetheiligt. 3 mal 
ist ein nesselartiger Ausschlag erwähnt, welcher mehrere Wochen 
anhielt, und 5 mal Purpura, welche in einem Falle von Gelb
sucht begleitet war.

Im Bereiche des N erv en sy stem s kam 5 mal Schwund und 
Lähmung des Deltamuskels vor, wahrscheinlich infolge von 
entzündlicher Erkrankung des Achselnerven. S t.-A . C unze- 
M etz fand bei einem der Fälle deutliche Entartungsreaktion 
des Muskels. Bei diesem Kranken wie bei drei anderen wurde 
Heilung mit voller Bewegungsfähigkeit erzielt.

Ferner beobachtete St.-A . H ey n e-Z w ick a u  bei einem 
Kranken mit nur mässigen Fieberbewegungen etwa nach drei
wöchiger Krankheitsdauer den Ausbruch einer akuten hallu- 
cinatorischen Verwirrtheit, welcher nach einigen Tagen eine 
Herzbeutelentzündung folgte. Noch später stellte sich eine voll
ständige Lähmung beider Beine ein. Die geistige Störung 
schwand vollkommen, auch die Lähmung der Beine wurde wieder 
gehoben; jedoch blieben Ataxie des linken Beines und Fehlen 
der Kniesehnenreflexe zurück.

Die Ursache des tödtlichen Verlaufes ist in 6 Fällen an
gegeben. Der Tod trat ein dreimal bei schwerer Herzbeutel
entzündung (einmal mit doppelseitiger Brustfellentzündung ver
bunden) und je einmal infolge von Verstopfung der Schlagader 
der Sylvi’schen Grube durch losgerissene Auflagerungen der zwei- 
zipfligen Herzklappe (Embolie), von Herzschwäche nach voraus
gegangener Hirnhautentzündung und von hinzugetretenem 
Bron chialkrou p.

Bezüglich der B eh an d lu n g  ist nur zu berichten, dass 
die Salicylsäure und ihre Salze am häufigsten angewendet 
wurden. Für die Verabreichung reiner Säure und für die 
Anwendung der Salze treten ungefähr gleich viele Bericht
erstatter ein. Vielfach sind äussere Mittel, besonders von 
Ichthyol- und Salicylsalben, Einwickelungen u. s. w. neben 
der innerlichen Arzneibehandlung gebraucht worden; jedoch 
wird ihnen nur vereinzelt eine sichtbar nützliche Wirkung 
zugeschrieben.

Günstig beurtheilen manche Berichterstatter — be
sonders bezüglich der chronischen Formen — die Wirkung 
örtlicher hydropathischer Maassnahmen (heisser Wasser- 
und Sandbäder sowie Massage).

An ch ron isch em  G elen k rh eu m a tism u s erkrankten 
im Berichtsjahre 324 Mann =  0,63 ^  K., also etwas weniger 
wie in den beiden voraufgegangenen Jahren. Die Kranken
bewegung in den einzelnen Monaten ist aus der umstehenden 
Tabelle ersichtlich.

Ueber den klinischen Verlauf des Leidens sind neue 
Erfahrungen nicht gemacht worden.
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C h ro n isch er  G e len k rh eu m a tism u s .  
iNo. 2S des Rapportmusters).
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Der Gesammtzugang an G ich t betrug 61 =  0 ,1 2 ^  K. J nicht zu verkennen, jedoch erscheint das Zahlenmaterial 
Die* einzelnen Monate sind, wie in der folgenden Uebersicht j  zu klein, um daraus bestimmte Schlüsse zu ziehen, 
angegeben ist, daran betheiligt. Im Vergleich zu den Die einzelnen Krankheitsfälle nahmen den typischen
beiden Vorjahren ist eine Zunahme der Erkrankungen Verlauf und gaben zu Bemerkungen keinen Anlass.
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(No. 29 des Rapportmusters).
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Dritte Unterart: Blutarmuth.
(No. 30 des Rapportmusters).

Die Krankenbewegung bei dieser Rapportnummer ist in der nachstehenden Tabelle dargestellt.
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Von den als e in fa ch e  B lutarm uth  aufgefassten und 
beschriebenen Erkrankungen verliefen zwei mehr unter 
dem Bilde der bösartigen (perniciösen) Anämie und 
endeten schliesslich mit dem Tode.

Der D ragoner H. vom 2. Grossherzoglich M ecklenburgischen 
D ragoner-R egim ent No. 18 w urde vom 1. F eb ru ar bis 26. April 
1897 an einer hochgradigen, zeitw eilig m it Eiw eissharnen, F ieber 
(38 bis 39° C.), M ilzschwellung und kleinen Schleim hautblutungen 
aus Nase und M und einhergehenden B lu tarm uth  behandelt, bei 
der die B lu tuntersuchung eine M engenabnahme, Grössen- und 
G estaltsveränderung (Poikilocytose) der n ich t in Geldrollenform 
angeordneten rothen B lutkörperchen ergab. Nach längerer Ver
abreichung von Arsen und Eisen erfolgte anscheinend Heilung, 
doch kehrte  der M ann am 29. Ju li 1897 m it denselben K rank

44 37 431 294

heitserscheinungen, zu denen noch häufiges E rbrechen  und eine 
geringe Sehstörung kamen, in  das L azareth  zurück und m usste 
am 31. Jan u ar 1898 als invalide entlassen werden. Nach p ri
vater M ittheilung soll der M ann im A pril 1898 in der H eim ath 
gestorben sein (O.-St.-A. P o c h h a m m e r - P a r c h i m ) .

Der zweite schwere Fall von B lu tarm uth  b e tra f den Ser
geanten (Bataillonsschreiber) F . vom Niederschlesischen T rain- 
B ataillon No. 5, welcher kurz vor seiner infolge ausgeprägter 
B lu tarm uth  nothwendigen Lazarethaufnahm e (24. M ärz 1897) 
schwer an Grippe erk rank t gewesen war. Drei W ochen nach 
der Lazarethaufnahm e bekam er starken N asenkatarrh , eine 
Woche spä ter akute M ittelohrentzündung und am 29. A pril 1897 
heftiges, m it Ohnm acht einhergehendes N asenbluten. T rotz des 
Ausbleibens w eiterer B lutungen nahm die B lu tarm uth  m ehr und 
m ehr zu. Tod am 7. Mai 1897. Die Leichenöffnung m usste 
unterbleiben (O.-St.-A. M u l n i e r - P o s e n ) .
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Vierte Unterart: Purpura und Skorbut.
(No. 31 und 32 des Rupportmusters).

In Zugang kamen 74 Mann, 2 waren in Behandlung.
G4 Kranke wurden als dienstfähig, 6 anderweitig ent

lassen; 1 Mann starb, 5 blieben in ärztlicher Behandlung.
Auf jeden Kranken entfielen im Durchschnitt 86,i Be

handlungstage.
Vorwiegend handelt es sich um einfache oder rheu

matische Purpuraerkrankungen. Als rheumatisch wurden 
solche Fälle aufgefasst, bei denen neben kleineren oder 
grösseren Blutaustritten in die Haut Anschwellung und 
Schmerzhaftigkeit der Gelenke, meist der unteren Glied- 
maassen, in den Vordergrund traten.

Eine besondere U rsache der Erkrankung konnte in der 
Mehrzahl der Purpuraerkrankungen nicht festgestellt werden. 
In einigen Fällen soll die Erkrankung die Folge körperlicher 
Anstrengung gewesen sein. Bemerkenswerth ist bei drei an 
Purpura erkrankten Leuten der Umstand, dass sie angeblich in 
ihrer Jugend wiederholt an starken Blutungen nach unbedeu
tenden Verletzungen gelitten haben, sodass sie für Bluter ge
halten wurden.

ln allen beschriebenen Krankheitsfällen waren die 
unteren Gliedmaassen — und hier wieder namentlich die 
Unterschenkel — der Hauptsitz der Purpuraflecke, doch 
verbreiteten sich die Hautblutungen zuweilen auch auf den 
Rumpf und die oberen Gliedmaassen. Ihre Grösse und 
Gestalt war mannigfaltig. Während es sich in der Mehr
zahl der Fälle nur um kleine, meist runde, stecknadelkopf- 
bis höchstens linsengrosse purpurrothe Flecke handelte, 
wurden von einzelnen Beobachtern thaler- bis handteller- 
grosse Purpuraflecke gesehen, die zum Theil ineinander
liefen und manchmal beulenartige Anschwellungen bildeten.

Das F ieb er  war, wenn überhaupt vorhanden, bei den 
beschriebenen Purpurafällen mässig und von kurzer Dauer. 
Bei einzelnen Kranken wurde vorübergehend Eiweissharnen, 
auch- wohl einmal eine leichte Störung der Herzthätigkeit 
mit Auftreten von Geräuschen beim ersten Herzton beob
achtet. Von Schleimhautblutungen ist in einigen Fällen 
Nasenbluten zu erwähnen.

Eine von St.-A. K lew e-S a a r lo u is  beschriebene Erkrankung 
von Purpura zeichnete sich besonders durch starke Durchfälle 
mit Darmblutungen aus. Daneben bestand Eiweissharnen und 

ntzün ung der Herzinnenhaut (Endocarditis), welche ab- und 
zunahm, je nachdem die Gelenkschwellungen und die Blutflecke 
in der Haut nachliessen oder von neuem in Erscheinung traten. 
Letztgenannte Erkrankung kann wohl schon als Uebergangsform 
zu der Werlhof sehen Blutfleckenkrankheit aufgefasst werden.

Als N e b e n k ra n k h e it  bei Purpura wird von O.-St.-A. 
Fr ick e-B  rom berg  einmal eine geringe Entzündung des 
rechten unteren Lungenlappens angegeben, welche die 
Purpuraerkrankung einleitete. Bei demselben Kranken 
verband sich ein Rückfall der geheilten Purpura mit einer 
rechtsseitigen Brustfellentzündung. Es trat schliesslich 
vollständige Heilung ein.

Mit starken K räm pfen, die als urämische aufgefasst 
wurden, ging folgende Erkrankung einher:

Der Ulan (R ekrut) Pf. vom 3. G arde-U lanen-R egim ent, 
welcher vor seiner E inste llung  schon einigem ale an vorüber
gehender Bewusstlosigkeit gelitten  haben wollte, erkrankte am 
26. April 1897 ohne besondere Veranlassung an P u rpu ra  rheu- 
matica, die sich nur auf die unteren Gliedmaassen beschränkte. 
Der sparsam gelassene U rin hatte  von Beginn der K rankheit 
an Eiweiss (0,2 °/o), ferner Blutfarbstoff, ro the B lutkörperchen 
und B lutkörperchencylinder enthalten. Am 5. Mai tra ten  im 
Ganzen 6 m it Bewusstlosigkeit einhergehende K ram pfanfälle 
von je  einer halben Stunde und längerer D auer auf. W egen 
S teigerung der Anfälle und Zunahm e der Bew usstlosigkeit auch 
in den kram pffreien Pausen musste zur Chloroformnarkose, 
h in terher zur Verabfolgung von Morphium (0,oi subkutan) bezw. 
C hloralhydrat (1,5 im K lystier) geschritten werden, wonach die 
Anfälle vollkommen schwanden. Am 10. Ju li 1897 konnte der 
Mann als dienstfähig entlassen werden (St.-A. R o t h - P o t s d a m ) .

Einige der unter No. 31 geführten Erkrankungen 
näherten sich mehr dem Bilde des S k o rb u ts , da bei ihnen 
eine starke Anschwellung und Röthung des Zahnfleisches 
sowie eine Neigung desselben zu Blutungen in den Vorder
grund der Erscheinungen trat.

Die unter No. 32 des Rapportmusters geführten Skorbut
erkrankungen boten im Allgemeinen nichts Besonderes. 
Erwähnt sei nur ein eigentümlicher, bläschenartiger Aus
schlag bei einem von O.-St.-A. S ch röd er-G u m  b in n en  
behandelten Skorbutkranken. Es fanden .sich an Beinen, 
Hodensack und Armen hirsekorn- bis fast fünfpfennigstück- 
grosse leicht erhabene rothe Flecke, die zum Theil einen 
kleinen Schorf, zum Theil helle oder trübe Bläschen ohne 
Delle trugen.

Folgender als Skorbut aufgefasster Krankheitsfall 
! endete mit dem Tode.

M usketier 0 . vom Anhaitischen Infanterie-R egim ent No. 93 
wurde wegen angeblichen Blutspeiens am 22. A ugust 1897 in 
das G arnisonlazareth aufgenommen. Aufnahm ebefund: A ll
gemeine M attigkeit, geringes F ieber (38,s° C.), leichte Gelbsucht, 
an den Eingeweiden keine Veränderung, keine Drüsenschwel
lungen. Auf der Schleim haut des rechten h in teren  Gaumen
bogens eine linsengrosse n ich t blutende geschw ünge Stelle. 
E inige Tage nach der Lazarethaufnahm e tra ten  Anschwellung, 
Lockerung, B laufärbung, endlich Blutungen des Zahnfleisches 
ein. Gleichzeitig m it den Zahnfleischblutungen erfolgte täglich  
w iederkehrendes sehr heftiges N asenbluten. Daneben stellten 

i sich rundliche 1 — 3 cm im Durchmesser haltende b laurothe 
1 Blutflecke in der H au t der U nterbauchgegend, der Oberschenkel

knorren, der Schienbeine und der äusseren Knöchel sowie in  der 
: Schleim haut des Rachens ein. U nter höher steigendem Fieber 
! (39,o bis 39,5° C.) t r a t  ein schneller Verfall der K räfte ein. Am 
j Abend des 9. Tages erfolgte der Tod.

Die Leichenöffnung ergab: Allgemeine B lutleere; frische 
Verklebung im rechten Brustfellsack, welcher m it 55 ccm hell- 
röthlicher dünner F lüssigkeit gefüllt w ar; zahlreiche B lutaus
tr itte  in die verschiedensten Körpergewebe, besonders in den 

I Herzmuskel, die Mandeln, die Gaumenbögen; ferner Schluss- 
j Unfähigkeit und feine weissliche A uflagerungen auf den Klappen 
j der grossen K örperschlagader (O.-St.-A. K a n z o w - D e s s a u ) .

' Fünfte Unterart: Zuckerruhr.
i (No. 33 des Rapportmusters).

| Bestand waren . . ............2 Mann,
j In Zugang k a m e n ........................................................ 22 „
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Der Abgang betrug
durch T o d ............................ . 6  Mann,
a n d e rw e it ig ................................................16 „ ,
im Bestände b lie b e n ............................... 2 „ .

Während in den meisten Fällen von Zuckerruhr eine 
besondere U r sa c h e  nicht festgestellt werden konnte, 
mussten einige Male wiederholte Durchnässungen und 
Erkältungen als Anlass zum Ausbruch der Krankheit an
genommen werden. In einem solchen in Hanau beob- 
achteten Falle hatten schon einige Jahre vorher nach 
einem Sturz mit dem Zweirade vorübergehend deutliche 
Erscheinungen von Harnruhr bestanden.

Bei einem an Z uckerruhr erkrankten  K asernenw ärter war 
offenbar Alkoholmissbrauch von Einfluss au f die E n tstehung  des 
Leidens gewesen. Der K ranke li t t  ausserdem  an Leberschwel
lung  m it Gelbsucht und gleichzeitig  an vorübergehendem  Gelenk
rheum atism us (St.-A. M ü l l e r - M i n d e n ) .

Zwei Zuckerkranke stam m ten nachweislich aus tuberkulösen 
Fam ilien. E in Mann, der wegen Z uckerkrankheit als invalide 
entlassen werden musste, h a tte  6 W ochen vor dem A uftreten des 
Leidens die Grippe überstanden. E in anderer w ar vorher an 
Syphilis erk rank t. E r  sta rb  am Tage der Lazarethaufnahm e 
plötzlich un te r den E rscheinungen des gänzlichen K räfteverlustes 
(Coma diabeticum ). E in G efreiter vom Eisenbahn -Regim ent 
No. 2 g ing  am 6. K rankheitstage ebenfalls an Coma diabeticum  
zu Grunde. Tags zuvor hatte  sich eine Lähm ung des linken 
oberen Augenlides eingestellt. Es bestand  der V erdacht, dass 
es sich um eine H irngeschw ulst handelte. Die Leichenöffnung 
musste leider unterbleiben.

Die U r in m e n g e  war bei den Zuckerkranken nicht 
immer vermehrt; allerdings wurden auch grosse Massen 
Urins entleert, so z. B. von einem Kranken bis zu 11 Liter 
am Tage. Bei letzterem erreichte der Z u c k e r g e h a lt  
vorübergehend eine Höhe von 13 %. Auch bei mehreren 
anderen Kranken war der Zuckergehalt sehr hoch (3 bis

8 %)• Bei drei Erkrankungen, die einen schwereren Ver
lauf nahmen, wurden neben Zucker auch Spuren von Eiweiss 
im Urin nachgewiesen; bei einem dieser Kranken (Wesel), 
der am 2. Behandlungstage durch Tod im Coma endigte, 
wurde ausserdem Aceton im Harn gefunden.

Als besondere K rankheitserscheinung sei eine L ähm ung des 
linken Beines und des rechten Armes erw ähnt, die bei einem 
wegen V ergiftungserscheinungen nach K rebsgenuss im Garnison- 
lazareth  H annover in  Behandlung befindlichen zuckerkranken 
Offizier 14 Tage nach der genannten V ergiftung plötzlich auf
tr a t  und später bei strenger H arn ruh rkost w ieder verschwand 
(St.-A. P o p p e - H a n n o v e r ) .

Bei drei Kranken stellte sich im Laufe der Krankheit 
H era b se tzu n g  des S eh v erm ö g en s  ein. Die Ursache 
war einmal Linsentrübung, ein anderes Mal Netzhautent- 
zünduny; und im dritten Falle nicht nachweisbar.

Sechste Unterart: Vergiftungen.
(No. 34 bis 36 des Rapportmusters).

Im Ganzen ist über 199 Vergiftungen berichtet worden. 
Davon waren 61 durch Alkohol, 5 durch Gase und 133 
durch andere Gifte verursacht worden.

i a. A lk o h o lv e r g if tu n g e n  (No. 34).
Zu einem Bestände von 3 Kranken kamen 61 hinzu. 

Dienstfähig wurden 52, anderweitig entlassen sind 6, 5 Leute 
starben und 1 Mann blieb in Behandlung. Ausserdem 

! sind 2 Mann ausserhalb der militärärztlichen Behandlung 
gestorben.

Die meisten Alkoholvergiftungen sind wiederum im 
VI. und I. Armeekorps vorgekommen.

Z ahl der A lk o h o lv e r g if tu n g e n  
im

Garde r- ir. in . IV. V. VI. VII.
! ! 

V III. | .IX  X.
:

yy XII. 
(K. S.)

XIII. 
(K. w.): XIV.

1
XV. XVI. X VII.

korps _____ _ ___
A r m e e k o r p s

3
i

6 l 3 1 9 4
i

4 I 4 3 5 4 3 2 2 2 5

ln  einem tödtlich verlaufenden Falle von akuter j 
Alkoholvergiftung konnte die Leichenöffnung gemacht J 
werden. j

M usketier T. vom Infanterie-R egim ent G eneral-Feldm arschall J 
Prinz F ried rich  K arl vonPreussen(8 .B randenburgischen) No. 64 er- j 
k rank te  am 23. Ju li 1897 nach dem Genuss von 1,2 L ite r B rannt- | 
wein m it völliger Bewusstlosigkeit, welche 16 Stunden lang  an
hielt. H ierauf entw ickelte sich eine doppelseitige Lungen
entzündung, welcher der Mann am 26. Ju li 1897 erlag. Die 
Leichenöffnung ergab: A nschoppung beider Lungen, B lu tüber
füllung des Gehirns, E rw eichung und braunro the E n ta rtu n g  des 
Herzfleisches (St.-A. K o c h - P r e n z l a u ) .

Die c h r o n isc h e  A lk o h o lv e r g if tu n g  äusserte sich 
vorwiegend durch plötzliches Auftreten von S ä u fer 
w ah n sin n  und betraf meist zu Uebungen eingezogene 
Mannschaften des Beurlaubtenstandes. Die Gelegenheits

ursache zum Ausbruch der Delirien war zuweilen eine un
mittelbar vorhergehende körperliche Anstrengung, zuweilen 
Alkoholentziehung während der Verbüssung einer Arrest
strafe.

Vier E rk rankungen  endeten am 2. bezw. 3. Tage der Laza
rethbehandlung nach voraufgegangenen m ehr oder w eniger hef
tigen  Alkoholdelirien infolge von Herzschwäche m it dem Tode. 
Die bei einem verstorbenen R ekruten, der vor seiner E inste llung  
schon w iederholt an Säuferwahnsinn erk ran k t gewesen sein soll, 
vorgenommene Leichenöffnung ergab eine ausgesprochene H erz
verfettung (O.-St.-A. L a s s e r - S t r a s s b u r g  i. E.).

b. V e r g if tu n g  durch G ase (No. 35).
Von den Vergiftungen durch Einathmung schädlicher 

Gase sei kurz ein in Meiningen zur Behandlung gekommener 
Fall erwähnt.
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Der betreffende M ann h a tte  beim Reinigen von Helm adlern 
Schwefelsäure- und Salpetersäuredäm pfe eingeathm et. Es stellten 
sich un ter F ieber starke Reizerscheinungen der A thm ungsorgane
—  Husten, A them noth und blu tiger Auswurf —  ein. A llmählich 
besserte sich der Zustand so, dass nur noch ein unbedeutender 
B ronchialkatarrh übrig  blieb, der bald in H eilung überging.

Abgesehen von dem vorerwähnten Falle sind nur Ver
giftungen durch K o h le n o x y d g a s  vorgekommen.

Ueber eine dadurch bew irkte M assenvergiftung, welche aller
dings üble Folgen nicht nach sich zog, w ird von St.-A. P r a e -  
t o r i u s - W i t t e n b e r g  berichtet. Yon den 12 E rkrank ten  bedurfte 
nur ein Mann der L azarethbehandlung, aus welcher er nach 
16 Tagen als dienstfähig entlassen wurde.

Ein Unteroffizier, der im A rrest an Kohlenoxydgasvergiftung 
erk rank t war, wurde wieder dienstfähig (O.-St.-A. B e c h - P i r n a ) .

Zwei ausserdem noch beschriebene V ergiftungen durch 
E inathm ung von K ohlendunst tra ten  im B ü r g e r q u a r t i e r  ein, 
und zwar bei Offiziersburschen in H annover und in Lötzen, von 
denen der letztere un ter schweren V ergiftungserscheinungen am 
vierten Tage starb. Die bei ihm aufgetretene E rhöhung der 
K örpertem peratur dauerte über den Tod hinaus und betrug  eine 
halbe Stunde nach dem Ableben noch 41 ,\ ° C.

c. V e rg iftu n g en  durch andere G ifte  (No. 36).
Unter No. 36 ist ein Fall von C h loroform tod  in 

Karlsruhe aufgeführt, in dem nach Einathmung von 25 g 
Chloroform noch vor Beginn der Operation sofortiger 
Herzstillstand eintrat. Das gebrauchte Chloroform war 
vorher wiederholt ohne Nachtheil benutzt worden und 
erwies sich bei der chemischen Untersuchung als voll
kommen rein. Am Herzen des anscheinend gesunden 
Mannes waren Unregelmässigkeiten nicht festzustellen ge
wesen

An Vergiftungen durch M eta lle  kamen vorwiegend 
B le iv e r g if tu n g e n  vor, welche durchgehends die Folge 
der früheren Berufsthätigkeit der erkrankten Leute waren. 
Zwei Mann wurden als dienstunbrauchbar entlassen, der 
eine wegen andauernder Verstopfung, der andere wegen 
wiederholter Krämpfe, die als Folge einer chronischen 
Bleivergiftung des Gehirns (Encephalopathia saturnina) 
aufgefasst werden mussten.

Als ein aussergewohnliches Mittel zur Vergiftung 
vvurde in Cüstrin das K a li hyperm ang anicum  bei einem 
Selbstmordversuche benutzt.

Der fahnenflüchtige M usketier K. vom Infanterie-R egim ent 
von Stülpnagel (5. Brandenburgischen) No. 48 h a tte  einige Tage 
vor dem 15. Mai 1897, dem Tage der Lazarethaufnahm e, an
geblich eine gehäufte Messerspitze von Kali hyperm anganicum  
eingenommen. Die V ergiftungserscheinungen waren bei der 
Lazarethaufnahm e: M ässige E ntzündung der Rachenschleim haut, 
Aetzschorfe an verschiedenen Stellen des Zahnfleisches, der 
W angenschleim haut und der U nterlippe, starke Schwellung des 
Kehldeckels und Stim m losigkeit infolge von Stim m bandlähm ung. 
Die Speiseröhre und der Magen blieben unversehrt. Nach einer 
Behandlungsdauer von 118 Tagen w ar die Heilung der Kehl
kopferkrankung so w eit vorgeschritten, dass der M ann am
10. September 1897 in U ntersuchungsarrest übergeführt werden 
konnte (St.-A. G r a l o w - C ü s t r i n ) .

Ueber eine schwere unter den Erscheinungen einer 
P h o sp h o rv e rg iftu n g  einhergehende Erkrankung wird 
aua Stuttgart berichtet.

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1896/97. I. Theil.

Die gerichtliche Leichenöffnung ergab ausser sta rker V er
fettung  des Herzens, der Leber und der Nieren zahlreiche kleinere 
und grössere B lu taustritte  in das Gewebe des Herzbeutels, der 
H erzinnenhaut, des Rippen- und Lungenfella, vielfache bis kirsch- 
kerngrosse B lutungen un ter dem Bauchfell sowie in der Schleim
hau t des Magens und Darms, endlich Blutstockung in den unteren 
Lungenabschnitten, theerartige  Beschaffenheit des Blutes und 
geringe M ilzschwellung. Phosphorgeruch w ar nicht vorhanden. 
D urch chemische U ntersuchung von Leber, Niere, B lut und 
D arm inhalt konnte weder Phosphor noch phosphorige Säure 
nachgewiesen werden. Da angestellte E rhebungen darauf h in 
deuteten, dass der Verstorbene etwa 5 Tage vor seinem Tode 
Phosphor zu sich genommen hatte, so is t es n ich t ausgeschlossen, 
dass der Phosphor schon vollständig zu Phosphorsäure um ge
w andelt w ar (O.-St.-A. W e g e l i n - S t u t t g a r t ) .

Eine in Cassel vorgekommene Vergiftung mit 30 g 
roher S a lzsä u re  und je ein Vergiftungsfall nach Genuss 
von 60 bezw. 70 Tropfen O p iu m tin k tu r in Lübeck und 
Berlin bieten nichts Besonderes. Bei allen drei Kranken 
trat Heilung ein.

Durch den Genuss von verdorbenen N a h ru n g sm itte ln  
wurde eine Massenerkrankung in Stuttgart hervorgerufen.

Beim Dragoner-Regim ent König (2. W ürttem bergischen) No. 26 
erkrankten  118 Leute in den Tagen nach der H undertjahrfeier 
an m ehr oder weniger starkem  Brechdurchfall m it zum Theil 
schweren nervösen Störungen. Die Quelle der V ergiftung bildete 
offenbar ein zu jener F eier verabreichter Kartoffelsalat, der aus 
Solanin haltigen, s ta rk  ausgekeim ten Kartoffeln hergestellt war.

E in  einzelner F all von W u r s t v e r g i f t u n g ,  der zum Schluss 
g u ta rtig  verlief, wurde in Goldap beobachtet. Es kam zu einem 
fieberhaften B rechdurchfall; vorübergehend musste die künstliche 
A thm ung angewendet werden.

Endlich sind noch un ter No. 36 des Rapportm usters zwei 
Vergiftungen durch S c h l a n g e n b i s s  (Kreuzotter) geführt worden, 
die nur zeitweise bedrohliche Erscheinungen verursachten.

Siebente Unterart: Trichinose.
(No. 37 des Rapportmusters).

Im Berichtsjahre kamen 4 Kranke in militärärztliche 
Behandlung, welche sämmtlich als dienstfähig entlassen 
werden konnten.

Achte Unterart: Hitzschlag.
(No. 38 des Rapportmusters).

Die Zahl der Hitzschlagerkrankungen war erheblich 
geringer als im Vorjahre.

In Zugang kamen 57 Mann =  0,u ^  K. (gegen 0,3o 
und 0,4i K. der Jahre 1894/95 und 1895/96).

Tödtlich verliefen 3 Fälle; hierzu kommen noch 2 
ausserhalb der militärärztlichen Behandlung vorgekommene 
Todesfälle.

Die nachstehende Tabelle giebt eine Uebersicht über 
die Erkrankungs- und Sterblichkeitsziffern seit dem 
Jahre 1881/82.

7
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Es kamen in mi litärärztliche Behandlung
Davon

sind
gestorben

Ausserdem
starben

ausserhalb
militär

ärztlicher
Behandlung

1881/82—1885/86 . 121,8 Mann =  0,;« n°0 K. 8.4 3,8
1886/87-1890/91 . 154,2 „ =  0,37 „ 5,6 2,4
1891/92-1895/96 . 170,4 „ — 0,36 8,6 1,4
1896/97 . . . . 57 „ =  0,ii „ 3 2

Die Betheiligung der einzelnen A rm eek o rp s  im 
Jahre 1896/97 ist aus der nachstehenden Tabelle zu er
sehen. Am meisten waren danach das XIII. (Königlich 
Württembergische) und das XII. (Königlich Sächsische) 
Armeekorps betroffen.

a. absolute 
Zahl Garde

korps
I. II.

i
III. IV. v. VI. VII. V III. IX. X.

i
XI. XII. 

(K. S.)
XIII. 

(K. W.) XIV. XV. XVI.  XVII.

b- o"o K. A r m e e k o r p s

a
b

1
0,02 — £ 

*>
00

1
0,04

3 —  

0,11 —
: 2 
j 0,08

3
0,12

1
0,04 i

3
0,08

18
0,46

15
0,70

5
0,17 —

2 1
0,07 0,04

Die Vertheilung der Zugänge auf die verschiedenen 
M onate ist in der nächsten Uebersicht zur Darstellung 
gebracht.

absolute
Zahl

b. K.

Z u g a n g  i m

O
:c3
SS 0•""5

fcc
£3 o.CD

GG

Hiernach entfielen
auf den Juni .

„ „ August
47.4 °/0 
28,i „ 
12,3 „

V

V  n

3 1 27 7 16 3
0,oi — 0,05 0,oi 0,03 0,oi

„ „ J u l i ......................
,, ., A p ril . . . .
„ „ September.
„ „ Mai . . .

der Hitzschlagerkrankungen.
Ueber die E n tsteh u n g  des Hitzschlages ist nichts 

Besonderes zu erwähnen. Betreffs der Krankheitserschei
nungen ist hervorzuheben, dass die Körpertemperatur — 
worauf schon im letzten Jahresbericht hingewiesen ist — 
durchaus nicht immer erhöht war. So wurden in ein
zelnen Fällen nur Temperaturen von 36,6 bis 36,8 ° C. 
nachgewiesen. Die mehr oder weniger ausgesprochene 
Bewusstlosigkeit, welche häufig mit Krämpfen einherging, 
hielt in einzelnen Fällen ziemlich lange an, in anderen 
schwand sie zwar schnell, trat aber nach scheinbarer 
Heilung plötzlich — zuweilen erst am nächsten Tage — 
wieder in die Erscheinung. Eine Gelegenheitsursache 
zum Wiederaufflammen der Erkrankung am zweiten Tage 
war in einem Falle ohne Frage der an diesem Tage 
vorgenommene Transport des Kranken. Während nur 
zweimal von einer Verbreiterung der Herzdämpfung — 
bei dem einen Kranken nach links bis zur Brustwarzen
linie, bei dem anderen nach oben und rechts — berichtet 
wird, ist mehrmals angegeben, dass die Erkrankung an 
Hitzschlag für kürzere oder längere Zeit eine leichte 
Herzerregbarkeit, verbunden mit Herzschwäche, hinterliess.

E in in Ulm aus dem V orjahre im Bestände gebliebener 
K ranker musste wegen Nervenschwäche, die sich besonders in 
erhöhter H erzerregbarkeit äusserte, als invalide entlassen werden. 
W egen dauernder N eigung zu Ohnmachtsanfällen wurde ein an 
H itzschlag erk ran k t gewesener M ann in  W iesbaden dienst- 
unbrauchbar. E ine H itzschlagerkrankung in Schweidnitz h in ter- 
liess schwere nervöse Störungen, insbesondere häufig sich w ieder
holende epileptiform e Krämpfe, welche Schwäche des rechten 
Gesichtsnerven, H erabsetzung des Kniereflexes, V erm inderung 
der Schmerzempfindung und M uskelkraft der rechten K örper
seite, sowie H erzvergrösserung im Gefolge hatten . Der betreffende 
M ann musste als invalide entlassen werden.

Ueber die B eh an d lu n g  der Hitzschlagkranken ist 
nichts Neues zu berichten.

Neunte Unterart: Bösartig;e Geschwülste.
(No. 39 des Rapportmusters).

Zu einem Bestände von 8 Kranken kamen 28 hinzu. 
Von den Behandelten wurden nur 3 dienstfähig, 13 starben 
und 15 kamen anderweitig in Abgang.

Von bösartigen Geschwülsten kam wie gewöhnlich das 
Sarkom  am häufigsten vor. Als Gelegenheitsursache für 
seine Entstehung konnte in einzelnen Fällen mit ziemlicher 
Sicherheit eine voraufgegangene einmalige oder wieder
holte Verletzung der betreffenden Körpergegend angesehen 
werden.

So bildete sich bei dem K anonier K. vom 1. Pommerschen 
F eldartillerie-R egim ent No. 2 nach zweim aliger schm erzhafter 
Quetschung des B rustbeins im Jun i und Ju li 1896 eine H au t
verdickung über jenem  Knochen aus, die später zum Ausgang 
eines F ibrosarkom s wurde. Nachdem die Geschwulst am 23. No
vem ber 1896 entfernt worden war, t r a t  im Sommer 1897 ein 
R ückfall ein, der am 29. Septem ber 1897 eine neue operative 
E ntfernung  stä rker gew ucherter Geschwulstmassen an der alten 
Stelle nöthig  machte. E ntlassung als invalide am 31. Dezem
ber 1897 (0 .-S t .-A . B r e t t n e r - S t e t t i n ) .

Bei einem an Sarkom des linken Nebenhodens gestorbenen 
K ranken in S trassburg i. E. hatte  sich die Geschwulst nach einer 
Quetschung beim Reiten entw ickelt und später die B ildung von 
w eiteren Sarkom knoten au f dem Brustfell, in Lunge und Nieren 
im Gefolge gehabt (O .-S t.-A . G r o e n i n g e n - S t r a s s b u r g  i. E.).

Bei einem in Metz an Sarkom des Schädelgrundes 
gestorbenen Manne hatte schon zu Lebzeiten die Natur
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und der Sitz der Geschwulst ziemlich genau bestimmt
werden können.

Bei dem Gefreiten S. vom Feldartillerie-R egim ent No. 33, 
welcher M itte Ju n i 1896 ohne nachw eisbare V eranlassung an 
heftigen Kopfschmerzen, Anfang Septem ber an Schluckbeschwerden 
und H eiserkeit e rk rank t gewesen war, wurde im G arnisonlazareth 
St. Avold am 12. Septem ber 1896 eine linksseitige Gesichts
nervenlähm ung festgestellt, zu der im Laufe weniger Monate 
Lähm ungserscheinungen der benachbarten linksseitigen Gehirn
nerven h inzutraten . Bei der U eberführung des K ranken in  das 
G arnisonlazareth I Metz am 4. Dezember 1896 erstreckte sich 
die Lähm ung über die ganze linke G esichtsm uskulatur und war 
verbunden m it Gehörs- und Geschmacksstörungen, sowie m it 
Lähm ung des Gaumens. Daneben bestand eine ausgesprochene 
Lähm ung des äusseren A ugenm uskelnerven und des Gehörnerven 
der linken Seite. E ine erhebliche H erabsetzung der Sehfähigkeit 
des linken Auges (F inger auf 0,5 m) wies trotz des Fehlens einer 
S ta u u n g s p a p il le  auf eine M itbetheiligung des Sehnerven. E ine 
Lähm ung des linken Stimmbandes liess auf eine Betheiligung 
des XI. Gehirnnerven, erhebliche Störungen der Zungenbewegung 
und behindertes Schlucken auf eine solche des XII. G ehirnnerven 
schliessen.

Die B etbeiligung so vieler Gehirnnerven beim Fehlen anderer 
Krankheitserscheinungen seitens der Brücke und des verlängerten  
Markes sprach für eine ausserhalb des Gehirns am Schädelgrunde 
befindliche Geschwulst, zumal im Gebiet des linken Gesichts
nerven deutliche E ntartungsreak tion  und linksseitige reflek
torische S tarre der Sehlöcher nachzuweisen war. Die Leichen
öffnung des am 1. Jan u ar 1897 verstorbenen Mannes ergab in 
der linken hinteren Schädelgrube ein apfelgrosses Rundzellen- 
sarkom, ausgehend von der harten  H irnhau t an der hinteren 
Fläche des Felsenbeins dicht un terhalb  des inneren Gehörloches. 
Die Geschwulst hatte  das L abyrin th  vollständig zerstört und 
reichte, bis an die vordere Fläche der Pyram ide, um gab den 
H alsschlagaderkanal und schickte einen zapfenförmigen F ortsa tz  
in den W irbelkanal hinein ( St . - A.  C u n z e - M e t z ) .

Dem Wachsthum der im Berichtsjahre zur Behandlung 
gekommenen Sarkome konnte nur in wenigen Fällen Ein
halt gethan werden. Abgesehen von einem Falle von 
sarkomartiger Knochenmarksentzündung wurde durch früh
zeitige Operation eine Heilung ohne Rückfall nur erzielt 
bei einem Sarkom des Unterhautzellgewebes am Kinn 
(Strasburg i. W. Pr.), einem Sarkom des Unterkiefers 
(Dessau) und bei einem von drei Hodensarkomen (Posen).

Die in Zugang gekommenen Fälle von K reb s betrafen 
vonv iegend ältere Leute. Im jugendlichen Alter starb an 
Kiebs der Bauchspeicheldrüse und des Zwölffingerdarmes 
ein Grenadier in Allenstein, ferner im Alter von 22x/2 Jahren 
an Leberkrebs ein Unteroffizier in Strassburg i. E.

Line bestim m te Entstehungsursache der K rankheit w ar meist 
nicht nachweisbar. In einem F all von H arnblasenzottenkrebs 
( Saarbrücken) soll sich die Geschwulst im Anschluss an eine m it 
Blasenblutung einhergehende Quetschung der unteren  Bauch
gegend entw ickelt haben. In einem von S t.-A . B a r t h - B r i e g  
behandelten F alle  von K ehlkopfkrebs1) hatte  die Kehlkopf
erkrankung vor 23 Jahren  m it polypösen Neubildungen begonnen. 
Offenbar hatte  eine U m bildung einer anfänglich gu tartigen  
Kehlkopfgeschwulst in eine bösartige (Carcinoma simplex) s ta tt
gefunden, was auch durch die mikroskopische U ntersuchung be
stä tig t werden konnte (s. Operationsliste).

!) Ausführliche Beschreibung des Falles im Archiv für Larvn- 
gologie Bd. VII.

Einige im Berichtsjahre vorgekommenen Erkrankungen 
an S tr a h le n p ilz  (A c t in o m y c o se ) , welche unter den 
Rapportnummern 39 bezw. 40 geführt sind, bieten nichts 
Besonderes. Die Einbruchspforte für die Krankheitskeime 
bildeten hier wie gewöhnlich kranke Zähne.

Erwähnenswerth ist noch ein in Torgau behandelter 
Fall von Hundebandwurmblase (Echinococcus) der Leber; 
durch Vereiterung der Geschwulst erfolgte der Tod des 
Kranken.

Zehnte U nterart: Andere allgemeine Erkrankungen.
(No. 40 des ßapportmusters).

Zu Beginn des Berichtsjahres war ein Bestand von
7 Kranken vorhanden. In Zugang kamen 106 Mann. Davon 
sind 86 als dienstfähig und 16 anderweitig abgegangen,
1 Mann starb und 10 blieben in Behandlung. Die durch
schnittliche Behandlungsdauer betrug 23,6 Tage.

Eine Hauptgruppe der unter dieser Rapportnummer 
geführten Erkrankungen bildet die ak ute fie b e r h a fte  
G elb su c h t ( W e il ’sch e K ran k h eit). Sie trat in epi
demischer Form in Hildesheim und Strassburg i. E., als 
einzelner Fall in Braunschweig auf.

In Hildesheim gingen während des Monats August 1896 
im Ganzen 26 Kranke verschiedener Kompagnieen des 
Infanterie-Regiments von Yoigts-Rhetz (3. Hannoverschen) 
No. 79 mit gleichartigen Krankheitsersoheinungen zu, die 
im Wesentlichen dem Bilde der W eil’schen Krankheit ent
sprachen.

Als Q u e l l e  d e r  A n s t e c k u n g  wurde das Baden im W asser 
der Innerste angesehen, ohne dass in dem Flusse aussergewöhn- 
liche organische Verunreinigungen nachzuweisen waren. O .-S t.-A . 
B a s s i n  is t geneigt, die arsenhaltigen Abwässer von zahlreichen 
an der Innerste liegenden Bleibergwerken oder auch die in den 
Fluss gelangenden vorwiegend Chlormagnesium enthaltenden 
Abgänge von Kalisalzwerken m it für die E ntstehung  der K rank
heit verantw ortlich zu machen.

Von den 26 Fällen verliefen 12 überhaupt nur un ter dem 
Bilde eines fieberhaften M agenkatarrhs, doch zeigten sich so
wohl bei diesen leichteren als auch bei den schwereren Fällen  
anfangs übereinstim m end: Schwindel, grosse Schwäche, heftige 
Schmerzen im Kopf, Nacken und Kreuz, starke Druckem pfindlich
keit in der M agengegend und Gliederschmerzen besonders in den 
W aden. Die A nfangstem peraturen lagen bei den ausgesprochenen 
K rankheitsfällen meist zwischen 39° und 40° C.; die Entfieberung 
tra t  m eist zwischen dem 2. und G. K rankheitstage ein. Gelbr 
sucht w ar nur bei 14 K ranken bem erkbar, und zw ar bei 7 
schon am Tage des Zuganges, bei 7 anderen erst zwischen dem 
3. und 6. K rankheitstage. Der S tuhlgang war niemals thon- 
farben. 7 Kranke litten  an stärkerem  Erbrechen, 2 an Schluck
beschwerden, bed ing t durch massige R öthung der Gaumenbögen 
und unbedeutende M andelschwellung. Bei einem Kranken ver
band sich die K rankheit am 10. Tage m it einer doppelseitigen, 
später in E ite rung  übergehenden Ohrspeicheldrüsenentzündung. 
Bei einem K ranken wurden am 5. K rankheitstage linsengrosse 
Herpesbläschen an den Lippen beobachtet. Vergrösserung der 
Leber war nur viermal, der Milz nur einmal nachweisbar. E i- 
weiss (3 bis 8 °/o) und Gallenfarbstoff wurden im H arn von
7 Kranken gefunden, Spuren von Eiweiss bei 2 anderen Kranken, 
dagegen bei keinem Cylinder- oder Blutkörperchen. —  Störungen 
im Gebiete der A thm ungswerkzeuge kam en bei 2 K ranken

7 *
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vor, die vorübergehend an leicht b lu tig  gefärbtem , schleimigem 
A usw urf litten . Vereinzelte flohstichartige B lu taustritte  un ter 
die H aut des Rumpfes und der Gliedmaassen w urden bei 3 K ranken 
gesehen. —  Schleim hautblutungen w urden einmal aus dem Zahn
fleisch und dreim al aus der Nase beobachtet.

A usgeprägte K rankheitserscheinungen von Seiten des Ge
hirns tra ten  bei zwei K ranken auf, und zwar bei dem einen am 
7. K rankheitstage in Form  von heftigen Dilirien, die eine N acht 
anhielten und m it le ichter Bewusstlosigkeit endeten, bei dem 
ändern in Form  einer ausgesprochenen S tarrsucht. L etzte rer 
F all darf besonders erw ähnt werden.

Der Gefreite J . w urde am 2. K rankheitstage benommen 
und verfiel am 6. Tage in völlige Bewusstlosigkeit, verbunden 
m it einem starrsuchtartigen  Zustand, der sich nam entlich am 
Kiefer und an den oberen Gliedmaassen bem erkbar machte. 
L etztere boten ausserdem das charakteristische Bild einer 
wächsernen Biegsamkeit. W eniger ausgepräg t w aren die E r 
scheinungen an den unteren  Gliedmaassen. Lähm ungen fehlten, 
desgleichen Störungen in der elektrischen R eizbarkeit. Am 
14. Tage Rückkehr des Bewusstseins und A ufhören der S tarr
sucht. H interher ausgesprochene Schw erm uth m it Gehörs
täuschungen, schliesslich H eilung (O.-St.-A. B a s s i n  - H i l d e s  - 
he i m) .

Zur  V e r h ü t u n g  einer w eiteren A usbreitung der K rankheit 
wurde vom 26. A ugust an das Baden in der Innerste verboten. 
Vom 27. A ugust an tra ten  neue E rkrankungen  nich t m ehr auf.

Während die in Hildesheim beobachteten 26 Fälle 
ihrem klinischen Verlaufe nach zum grossen Theil nicht 
streng in den Rahmen des W eil’schen Krankheitsbildes 
passen, zeigten die in Strassburg i. E. vorgekommenen 
10 Fälle durchweg die. bekannten Erscheinungen jener 
Krankheit.

E iner der in S trassburg i. E. E rk rank ten  füh rte  sein Leiden 
auf den Genuss verdorbener W urst und auf E rk ä ltu n g  infolge 
von D urchnässung zurück. Bei sieben anderen Kranken g laubt 
O.-St.-A. S m i t s - S t r a s s b u r g  i. E. als T räger des K rankheits
stoffes den S taub von K alkschutt, welchen die Leute m ehrere 
Tage in der Kaserne gelegentlich der E rneuerung  des K alk
farbenanstrichs einathm eten, ansehen zu müssen. Bei den 
beiden übrigen K ranken ist die Ansteckung verm uthlich durch 
Baden in n ich t ganz reinem W asser verm itte lt worden.

Sämmtliche Fälle in Strassburg i. E. verliefen nach 
durchschnittlich 37a Monaten in Heilung bis auf den nach
stehenden.

G efreiter M. vom Infanterie-R egim ent No. 132 starb  nach 
schnell zunehmendem K räfteverfall un ter k ram pfartigen E r
scheinungen am 6. Behandlungstage, nachdem er am Tage 
vorher ein 8 cm langes, fingerdickes B lutgerinnsel erbrochen 
hatte. Die Leichenöffnung ergab: starke G elbfärbung und kleine 
Blutungen in säm m tlichen Eingeweiden der B rust- und Bauch
höhle sowohl auf der Oberfläche als auch im Gewebe, stärkere 
B lutungen in  der erheblich geschwollenen Schleim haut des 
Magens und D ünndarm s; Vergrösserung der Milz und Nieren; 
in der Gallenblase sparsame, weissgelbliche F lüssigkeit, keine 
Galle; stärkere B lu taustritte  in der M uskulatur der W aden.

Die gegen die V erbreitung der K rankheit in  S trassburg  i. E . 
getroffenen h y g i e n i s c h e n  M a a s s r e g e l n  w aren: gu te Lüftung 
der neugestrichenen S tuben; zeitweilige Speisung der M ann
schaften im Freien , tägliche G esundheitsbesichtigungen (O.-St.-A. 
S m i t s - S t r a s s b u r g  i. E).

Von den sonst noch unter No. 40 geführten Er
krankungen sei kurz ein Fall von B ro n zek ra n k h e it in 
Mainz erwähnt, bei dem es neben einer schmutzig-braunen

Verfärbung der Haut im Gesicht und an den Geschlechts- 
theilen zur Bildung von tiefschwarzblauen, tintenartigen 
Flecken an den Lippen und an der Zunge kam. Ferner 
sei angeführt ein in Rastatt beobachteter Fall von E r y 
them a n od osu m , welcher eine Entzündung der Herz
innenhaut und des Herzbeutels im Gefolge hatte, während 
sämmtliche Gelenke frei blieben. Endlich bietet nach
stehender, von St.-A. G o s s n e r -K ö n ig s b e r g  i. Pr. beob
achteter und als P e l io s is  rh eu m a tica  bezeichneter Fall 
besonderes Interesse.

E in  auf der äusseren Station des G arnisonlazareths K önigs
berg  i. P r. beschäftig ter L azarethgehülfenschüler vom Infanterie- 
Regim ent Herzog K arl von M ecklenburg-Strelitz (6.Ostpreussischen) 
No. 43 erkrankte am 5. Dezember 1896 an einem m it te ig iger 
Schwellung und Abschuppung einhergehenden Ekzem des Gesichtes, 
der V orderarm e und der Hände. Dazu gesellte sich am zweiten 
K rankheitstage eine erhebliche Lym phgefäss- und L ym phdrüsen
entzündung des linken Oberarmes. Vom 12. B ehandlungstage an 
S teigerung des F iebers (39 bis 40° C.), Verschlim m erung des 
A llgem einzustandes, A uftreten  punktförm iger B lutungen am 
linken Oberarm, später grösserer H autblutungen an der linken 
Schulter, am rechten  Oberarm und den angrenzenden Gelenken 
m it Schwellung und D urch tränkung der Gelenkumgebung. Dazu 
kam en B lutungen am Zäpfchen und an den Gaum enbögen; 
ausserdem en th ie lt der S tuhl und der H arn zeitweise geringe 
Blutbeim engungen. Herz und B lut boten keinen krankhaften  
Befund. U nter wiederholtem  Aufflackern einzelner K rankheits
erscheinungen allm ähliche Besserung und W iederherstellung der 
D ienstfähigkeit bis zum 26- Ja n u ar 1897.

Derselbe M ann kam  am 4. A ugust 1897 wiederum m it dem 
gleichen Ausschlag, der je tz t m it stä rkerer E ntzündung und 
B läschenbildung einherging, in Zugang. H ieran schloss sich 
diesmal aber n ich t P urpura, sondern eine ohne F ieber ver
laufende Gesichtsrose, bei der die spezifischen K rankheitserreger 
nachgewiesen werden konnten. Am 1. Septem ber 1897 konnte 
der Mann schon wieder als d ienstfähig entlassen werden.

ü. Gruppe: Krankheiten des Nerven
systems.

Das neue Rapportmuster hat auch für diese Gruppe 
einige Aenderungen gebracht. Die Spalte „ Starrkrampf“ 
ist in die I. Gruppe übergeführt worden. Neu geschaffen 
sind die Spalten „ Gehirn- (Rückenmark-) Erschütterung“ 
(No. 46), „Neurasthenie“ (No. 50) und „Hysterie“ (No. 51). 
Da diese Krankheitsformen bisher unter den „anderen 
Rückenmarkskrankheiten“ bezw. unter den „anderen Krank
heiten des Nervensystems“ verrechnet wurden, so ist ein 
Vergleich mit früheren Jahren immerhin möglich.

Der Zugang betrug:
im Jahre 1893/94 . . 2 417 Mann =  5,2 ̂  K.,
„ „ 1894/95 . .  2738 „ =  5>4 „ „ ,
„ „ 1895/96 . . 2718 „ =  5,, „ „ ,
^  „ 1896/97 . . 2710 „ =  5,3 „ „ .

Die Zahl der Erkrankungen hat sich demnach gegen 
die Vorjahre nicht wesentlich verändert.

Die K ra n k en b ew eg u n g  und die Betheiligung der 
einzelnen A rm eek orp s an dem Gesammtzugange ergiebt 
sich aus den nachstehenden Uebersichten.
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Z u g a n g  i 111 M o n a t A b g a n g

dienst- ge- * ander- 
fähig storben weitig

185 275 283| 253 293 241: 217 : 204: 221! 218 208 

(>.60 0,54 0,49 0,56 0,46 0,42 0,39 0,41 0,41 J 0,40

161 136 2710 1478 83 1189

0,31 0,30 5,3
oder

7,2 0°ö M.

-- --
1

Summe 3

2750

3 Behandlungstage
2 ----- ------------
£> für

Summe jeden
<v

PQ Kranken

145 88199 30,5

Z ugang n ach  A r m e e k o r p s .

a.
absolute

Z u g a n g i m

Zahl
b.
K.

Garde- I. 
korps -----

II. III. IV. V. VI. VII. VIEL. IX. X. XE. XII. XIII. 
(K. S.) (K.W.) x i v . ! XV. XVI. X VI E. I Kgl. Bayer. 

[ I II.
A r m e e k 0 r p s

a 165 119 140 178 117 120 251 139 114 j 135 118 228 209
1

123 ' 171 148 107 128 302 267
l

b 3,!) 4,3 5,5 7,i 4,5 4,7 9,4 i 5,3 4,3 | 5,5 4,9 5,9 i 5,31
5,8 1 5,8 4,7 4,o 4,6 10,7

7,4

Erste U nterart: Geisteskrankheiten.
(No. 41 des Rapportmusters).

Zu einem Bestände von 23 Kranken kamen 237 Mann 
^  0,4« K. oder 0,63 ^  M. hinzu.

Davon sind entlassen als dienstfähig 5, anderweitig 246. 
Innerhalb der militärärztlichen Behandlung sind Todesfälle 
nicht vorgekommen; ausserhalb derselben ist 1 Geistes
kranker gestorben.

Jeder Kranke beanspruchte durchschnittlich 40 Be
handlungstage.

Die Verkeilung der Geisteskrankheiten auf die ein
zelnen M on ate ist aus der folgenden Tabelle ersichtlich. 
Die Lmstände, welche den höheren Zugang in den Winter

monaten erklärlich machen, sind im Sanitätsberichte 1894/96 
(S. 64) erörtert worden.
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23

Z u g a n g  i m M o n a t

J ! s  
5 ; 2M i O
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28 36 24 271 19 15 21! 21 21 8 9 i 8

Summe
des

Zuganges

237

Auf die einzelnen A rm eek orp s vertheilen sich die 
Erkrankungen folgendermaassen:

Z ugan g  nach A rm eekorps.

Z u g a n g  i m

Garde- I. j II. m .  iy  j y  j y j  ! v n  v m  I x  | x  j
k o r p s ------i ______________________________ i_i i |

XVII.
Kgl. Bayer. 

I. II.
A r m e e k 0 r p s

absolute
Zahl 11 19 11 9 12 i 11 14 13 19 20 ! 14 17 15 11 17

E rb lich e  B e la s tu n g  wird bei 31 Kranken als ur
sächliches Moment für die Entstehung der Geisteskrankheit 
angeführt; in 27 Fällen fehlte sie oder war nicht nach
zuweisen. Unter den Fällen mit erblicher Belastung waren 
fast alle Formen der Seelenstörung, besonders oft aber 
^geborener Schwachsinn, vertreten.

K ö r p e r lic h e  E n ta r tu n g sze ich en  wurden bei 
B anken gefunden. Einer derselben hatte einen 6. 

erzähligen) Finger und beiderseits Verwachsung der

18 23

zweiten und dritten Zehe. Bei allen anderen handelte es 
sich um Wachsthumsstörungen oder Entwickelungshem
mungen am Schädel. Sieben Kranke boten die verschie
denen Formen des angeborenen Schwachsinns dar.

Ueber g e is t ig e  (p sy c h isc h e )  E n ta r tu n g sz e ic h e n  
wird nur aus dem Vorleben von wenigen Kranken berichtet. 
Am deutlichsten traten sie hervor bei 5 moralisch Schwach
sinnigen, bei welchen sich von Jugend auf alle Erziehungs
versuche und Strafen als unwirksam erwiesen hatten.
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In 14 Krankengeschichten wird eine m ech a n isch e  
V e r le tz u n g  des Zentralnervensystems als Entstehungs
ursache bezw. begünstigendes Moment der Seelenstörung 
angeführt. Nur einmal war die Verletzung (Hufschlag 
gegen die linke Schläfe) während der Dienstzeit erfolgt; 
in allen anderen Fällen lag sie lange Zeit zurück. Fast 
ausschliesslich handelte es sich hier um Schwachsinnsformen 
oder epileptisches Irresein.

Bei einem Kranken trat eine hallucinatorische Ver- 
wirrtheit unmittelbar nach der Erweckung aus dem Schein - 
tode auf, welcher durch einen Selbstmordversuch mittelst 
Erhängen verursacht war.

Zweimal war der Geisteskrankheit ak u te  G eh irn 
h a u ten tzü n d u n g  vorausgegangen. Beide Kranke litten 
an epileptischem Irresein.

Bei einem Kranken schloss sich eine „ak u te  h a llu 
c in a to r is c h e  V e r r ü c k th e it“ an rückfälligen G e le n k 
rh eu m a tism u s an. Chronischer A lk o h o lm issb ra u ch  
führte einmal zum Ausbruch der gleichen Krankheitsform; 
in einem zweiten Falle handelte es sich um ein Abstinenz
delirium, in einem dritten um Angstzustände.

S y p h il is  wird nur bei 2 unter 13 Kranken mit 
p r o g r e s s iv e r  P a r a ly se  als Ursache angeführt, bei einem 
dritten wird ihr Vorhandensein als wahrscheinlich be
zeichnet, bei einem vierten ausdrücklich verneint.

Bei 17 Kranken werden G em ü th ser sch ü tteru n g en  
als wahrscheinliche Ursache für den Ausbruch von Seelen
störungen bezeichnet. In denjenigen Fällen, in welchen 
die Eigenart des militärischen Lebens und Dienstes als 
auslösendes Moment wirkte, war stets eine geistige Minder- 
werthigkeit oder ausgesprochene Geistesschwäche nach
weisbar.

Bei 12 Geisteskranken führte die Krankheit zu einem 
oder mehreren S e lb stm o rd v ersu ch en .

F ü n f von diesen K ranken litten  an M elancholie, drei an 
epileptischem  Irresein, zwei an aku ter hallucinatorischer Ver
w irrth e it; zwei waren schwachsinnig.

Bei 21 Leuten wurde die Beobachtung auf ihren 
Geisteszustand erforderlich, weil sie sich — zum Theil im 
Wiederholungsfälle — der unerlaubten Entfernung von der 
Truppe oder der Fahnenflucht schuldig gemacht hatten. 
Epileptisches Irresein und Schwachsinnsformen nahmen bei 
diesen Kranken der Zahl nach die erste Stelle ein.

Erwähnenswerth ist der nachstehende Fall von epilep
tischem Irresein.

K anonier Z. vom Badischen Fussartillerie-R egim ent No. 14 
h a tte  von Jugend  auf an schweren epileptischen Krämpfen und 
D äm m erzuständen gelitten  und w ar ausserdem ein gewohnheits- 
m ässiger Schnapstrinker. W eder beim M usterungs- und Aus
hebungsgeschäft noch beim D ienste in tritt w ar davon etwas mit- 
getheilt worden. Auch w urde in  der ersten Zeit nach der 
E inste llung  nichts Besonderes an dem Manne bem erkt. Am 
12. Ju li 1897 kam er nach dem Zapfenstreich etwas angetrunken 
in  die Kaserne zurück. Nachdem ihn sein K orporalschaftsführer, 
den er ohne allen G rund belästig te, zu B ett geschickt hatte , 
nahm  er sein Gewehr aus dem Schranke, lud  es m it scharfen 
Patronen, die er kurze Zeit vorher unterschlagen hatte, und

j schoss auf 2 Kameraden. Als man ihn überw ältig t hatte , verfiel 
| er in Krämpfe und wurde in schwer benommenem Zustande ins 
! G arnisonlazareth gebracht. Die H au t an der linken S tirnseite 

w ar durch eingesprengte Pulverkörner (wahrscheinlich wollte er 
sich selbst erschiessen) verbrannt, die linke K örperseite gelähm t. 
Da keine andere U rsache zu finden w ar, konnte die Lähm ung 
nu r als Folgeerscheinung des epileptischen Anfalles gedeutet 
werden. Im L azareth  bekam Z. häufig kleine und grosse epi
leptische K ram pfanfälle und tagelang  andauernde Zustände, in 
denen er kaum  von 6 Mann gebänd ig t werden konnte. E r 
w urde am 16. A ugust 1897 in die Irren an sta lt S tephansfeld 
ü berfüh rt (O.-St.-A. L a s s e r - S t r a s b u r g  i. E.).

Nächst dem angeborenen Schwachsinn kamen am 
häufigsten Melancholie und epileptisches Irresein zur Beob
achtung, wesentlich seltener progressive Paralyse und akute 
Verwirrtheit, alle anderen Formen nur vereinzelt.

U nter den Fällen  von a k u t e r  V e r w i r r t h e i t  w aren m ehrere 
insofern schwierig festzustellen, als sie anfangs den V erdacht 
einer Sim ulation erweckten. E rs t nach längerer B eobachtung 
im G arnisonlazareth und in Irrenansta lten  konnte die Diagnose 
der G eisteskrankheit sicher gestellt werden.

Erwrähnenswerth ist eine Erkrankung an K a ta to n ie ,  
weil sie eine Reihe der von Kahlbaum mit dem Namen 

j Negativismus bezeichneten Krankheitszeichen in ausge- 
! sprochener W eise darbot.
j Der K anonier M. vom F eldartillerie-R egim ent No. 36 wurde 

am 20. Oktober 1896 in das G arnisonlazareth aufgenommen, 
weil er seit seiner E inste llung  kein W ort gesprochen h a tte  und 
anscheinend taub  war. E rhebungen ergaben, dass er ein 
fleissiger, aber etwas beschränkter A rbeiter gewesen war, jedoch 
niemals Zeichen einer geistigen E rk ran k u n g  gezeigt hatte. Beide 
Trommelfelle waren verdickt und trübe. Der K ranke sprach 
nicht, reag irte  auch n ich t auf Anreden und B erührungen. Bei 
der P rüfung  der H autem pfindlichkeit verm ittelst der Nadel 
m achte er nur langsam e Abwehrbewegungen. E r v erharrte  
stundenlang in  denjenigen Stellungen, in welche man den K örper 

| b rach te , ohne dass dabei die M uskeln gespannt waren. Gab 
man dem K ranken einen Gegenstand aus M etall und einen 
Lappen und setzte seine H ände wie zum P utzen in Bewegung, 
so fuhr er m it dem P utzen  des Gegenstandes stundenlang fort. 
In Bezug auf die täglichen V errichtungen bestanden keine 
k rankhaften  Abweichungen. M. w urde am 8. F eb ru ar 1897 als 
d ienstunbrauchbar in die H eim ath entlassen (0.-St.-A . S c h u l t z e -  
D a n z i g ) .

E p ile p t is c h e  D äm m erzuständ e kamen in allen 
Arten, sowohl prae-, wie postepileptisch und als seelisches 
(psychisches) Aequivalent zur Beobachtung; einmal wird 
berichtet, dass ein Krampfanfall am 2. Tage eines fünf
tägigen Dämmerzustandes eintrat.

O.-St.-A. L a sser  - S tra ssb u rg  i. E. berichtet über 
folgenden Fall von R e f le x e p i le p s ie .

M usketier G. vom 8. W ürttem bergischen Infanterie-R egim ent 
No. 126 Grossherzog F riedrich von Baden l i t t  an Epilepsie, 
welche in ursächlichem  Zusam menhänge m it einer N arbe am 
Kopf zu stehen schien, und zugleich an Häm oglobinurie. E r  
w ar n ich t erblich belastet und früher stets gesund gewesen. 
Im Jah re  1892 hatte  er sich durch F all eine leichte H autw unde 
am H interkopf zugezogen. Die N arbe blieb jedoch auffallend 
empfindlich und w ar häufig der Sitz heftiger durchschiessender 
Schmerzen, welche von Schwindel und Zuständen traum hafter 
V erw irrtheit gefolgt waren. W ährend derselben hatte  er sich 
w iederholt von Hause entfernt, auch kleine Reisen unternom m en



und war dann an einem fremden Orte wieder zum Bewusstsein 
gekommen, ohne zu wissen, wie er dahin gelangt war. W ährend 
der D ienstzeit hatte  er m ehrere derartige Anfälle, darun ter einen 
grösseren im Lazareth , in welches er am 20. Mai 1897 auf
genommen wurde. Nachdem die Narbe am H interkopf heraus
geschnitten war, kehrten  die Anfälle n ich t wieder. Die Hämo
globinurie tr a t  jedesm al auf, wenn der Kranke sich der Kälte 
ausgesetzt hatte . Von der N arbenausschneidung wurde sie nicht 
beeinflusst. G. w urde am 4. A ugust 1897 als d ienstunbrauchbar 
aus dem L azareth  entlassen.

Ausführliche Mittheilung verdient auch ein Fall von 
Geistesstörung aus Z w a n g sv o r s te llu n g e n , «da die 
Krankheitserscheinungen in selten klarer Weise ausgeprägt 
waren.

Der von einem geisteskranken Vater stammende, etwas be
schränkte M usketier G. vom 8. W ürttem bergischen In fan terie -R e
gim ent No. 126 Grossherzog F ried rich  von Baden hatte  von 
K indheit an Zustände gehabt, in denen er sehr aufgeregt, ängst
lich und „nicht rech t im Kopf“ gewesen war. W iederholt war 
er dann grundlos von seinem D ienstherrn weggelaufen und erst 
nach einigen Tagen zurückgekehrt. Dies kam jedoch erst später 
zur Kenntniss seiner Vorgesetzten. Bald nach seiner E instellung 
entfernte er sich von der Truppe, w anderte planlos und bettelnd 
um her und meldete sich schliesslich bei einem Gendarmen, 
welcher ihn zur Truppe zurückbrachte. Kurz darauf lief er 
wieder davon; wurde in der Nähe der französischen Grenze an
gehalten und zurücktransportirt.

Am 25. April 1897 kam er zur Beobachtung in das Garnison
lazareth. H ier wurde er zeitweise auffallend unruhig  und ängst
lich lief fortw ährend in der Stube hin und her, führte allerlei 
Turnübungen aus, sang und schrie auch zuweilen. E r  war 
w ährend dieser Zustände auffallend verändert, aufgeregt, gab 
meist keine Antwort, hatte  leichtes A ugenzittern und Z ittern  
der Hände und war oft m ehrere Nächte schlaflos. Nach langem 
Drängen gab er über seine seelischen Vorgänge Auskunft: Zeit
weise komme der böse Geist über ihn und gebe ihm Gedanken 
ein, welche er nicht los werden könne, und die ihn, trotzdem  er 
sich gegen sie wehre und sich zu zerstreuen suche, n ich t ver- 
liessen und imm er wieder kämen. Meist sei es ein Befehl (z. B. 
,,ein freundliches Gesicht zu m achen“), welcher ihm plötzlich 
in  den Sinn komme und der sich ihm  im m er w ieder aufdränge 
und sich auch nicht dadurch verscheuchen lasse, dass er den 
Befehl ausführe. E r  sei dann gar nicht m ehr im Stande, etwas 
anderes zu denken, werde sehr aufgeregt und, wenn er alle 
M ittel (Schlagen, Schreien, Turnen u. s. w.) vergeblich angewendet

habe, befalle ihn eine A ngst und er bekomme auch Schwindel 
und Kopfschmerzen. Besonders heftig käm en seine bösen Ge
danken nach dem Genüsse geistiger G etränke. E inen mildei'nden 
Einfluss habe er stets von der M usik empfunden, er h ä tte  sich 
deshalb eine H andharm onika gekauft. Bei der unerlaubten  
E ntfernung von der Truppe habe er beide Male un ter dem E in 
flüsse der bösen Gedanken gestanden. G. wurde am 21. Ju li 1897 
als d ienstunbrauchbar entlassen (0. - St. - A. L a s  s e r  - S t r a s s -  
b u r g  i. E.).

An p r o g r e s s iv e r  P a r a ly se  erkrankten mit Aus
nahme eines Militärgefangenen nur ältere Unteroffiziere. 
In einem Falle war die Paralyse mit Tabes kombinirt. 
Die Mehrzahl der Kranken kam erst bei vorgeschrittener 
Erkrankung zur Behandlung bezw. Beobachtung, einige auf 
Grund von Strafhandlungen.

Der angeborene S ch w a ch sin n  kam, mit Ausnahme 
der schwersten Form, der Idiotie, in allen Abstufungen 
zur Beobachtung. Meist erfolgte die Entlassung wegen 
der Unmöglichkeit einer militärischen Ausbildung; in einer 
Reihe von Fällen führten jedoch erst unsinnige bezw. 
Strafhandlungen zur Erkenntniss der geistigen Minder
w ertigkeit.

Manche zweifelhaften Geisteszustände würden vermuth- 
lich viel früher die Aufmerksamkeit der Vorgesetzten auf 
sich gelenkt haben, wenn nicht die vor dem Diensteintritt 
vorgekommenen Anfälle verschwiegen worden wären.

Bei einer nicht unbeträchtlichen Anzahl kam es auf 
dem Boden des Schwachsinns zum Ausbruch einer akuten 
Seelenstörung, meist einer psychischen Depression bezw. 
ausgeprägter Melancholie, doch wird auch ein Fall berichtet, 
in welchem ein akuter kallucinatorischer Verwirrtheits
zustand zur Erscheinung kam.

Zweite Unterart: Fallsucht.
(No. 42 des Rapportmusters).

Wegen Fallsucht kamen im Jahre 1896/97 415 Kranke 
=  0,8i 0pö K. in die militärärztliche Behandlung.

Die Vertheilung des Zuganges auf die einzelnen 
Monate, die Art des Abganges und die Behandlungsdauer 
weist die folgende Uebersicht nach.

Von den einzelnen A rm eek o rp s hatten, wie in den beiden voraufgegangenen Jahren, das XIII. (K. W.) und das 
VIII. Armeekorps den geringsten Zugang.

. . --------
Z u g a n K i m

----------------- --------- -------- ---------
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! !
I. ! II. | III. IV.

i
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absolute

Zahl 30
1 ,

24 25 t 32 | 19
i i

28 30 181 ! 12 :1 20 14 25 32
i

7 20 24 25 30 | .

i
21



56

E r b lic h e  B e la s tu n g  konnte nur bei 17 Kranken 
festgestellt werden; in 42 Fällen wird besonders hervor
gehoben, dass eine solche nicht nachzuweisen war.

Körperliche E n ta r tu n g sz e ic h e n  werden bei keinem 
Kranken erwähnt.

Die E n ts te h u n g su r sa c h e  der Fallsucht hat sich in 
31 Fällen mit mehr oder weniger grösser Wahrscheinlich
keit nachweisen lassen.

K o p fv e r le tz u n g e n  lagen der Erkrankung 15 mal zu 
Grunde, und zwar handelte es sich 5 mal lediglich um eine 
Gehirnerschütterung, bei den übrigen Kranken um eine 
Verletzung der Haut oder der knöchernen Schale des 
Schädels. Während der Dienstzeit war die Verletzung nur 
in 3 Fällen vorgekommen, davon 2 mal im Dienste. Ein 
deutlicher Knocheneindruck fand sich bei 2 Kranken. Bei 
einem davon war die Epilepsie auf eine Kriegsverwundung 
zurückzuführen.

Der ehem alige M usketier F . vom 4. Grossherzoglich Hessi
schen In fan terie -R eg im en t (Prinz Carl) No. 118, welcher in  der 
Schlacht bei G ravelotte durch einen Streifschuss am H interkopf 
verw undet worden war, li t t  angeblich an epileptischen Anfällen 
und w ar am 28. Septem ber 1896 behufs Beobachtung dem 
G arnisonlazareth M ainz überw iesen worden. D ort w urden 
K ram pfanfälle m it A ufhebung des Bewusstseins beobachtet. Da 
sich auf der Grenze zwischen H interhauptsschuppe und linkem 
Seitenw andbein dicht an der Theilungsstelle der L am bdanaht 
eine fingerkuppengrosse, flache V ertiefung am Knochen, und in 
der darüber liegenden H au t eine winkelförm ige N arbe fand, und 
da ferner durch Zeugenaussagen festgestellt wurde, dass der 
M ann bald nach Heilung der W unde an Schwindel gelitten  und 
bereits im Ja n u ar 1871 einen epileptischen Anfall gehab t hatte, 
w ährend er vor der Verwundung vollkommen gesund gewesen 
war, wurde die K riegsverw undung als Ursache der Epilepsie 
anerkannt und das Invalid itätsverfahren  eingeleitet (O.-St.-A. 
G r ö b e n s c h ü t z - M a i n z ) .

Grössere k ö r p e r lic h e  A n stre n g u n g  ist bei acht 
Kranken als Ursache der Epilepsie angenommen worden. 
Zwei von ihnen hatten wahrscheinlich schon früher an 
Krampfanfällen gelitten.

Bei einem K ranken , dem M usketier S ., vom Infanterie- 
R egim ent G raf Tauentzien von W ittenberg  (3. Brandenburgischen) 
No. 20, welcher eine Reihe von K ram pfanfällen an einem Tage 
bekam, zeigte sich eine nervöse Störung der H erzthätigkeit. Die 
Anfälle w iederholten sich später n ich t mehr, doch wurde S. als 
Invalide entlassen (S t.-A . P r a e t o r i u s - W i t t e n b e r g ) .

In einem weiteren Falle ist die Fallsucht durch H itz -  
s c h la g  hervorgerufen worden.

Ueber Epilepsie im Gefolge von ak u ten , f ie b e r 
h aften  K ra n k h e iten  wird dreimal berichtet. Es handelte 
sich je einmal um Typhus, Lungenentzündung und Grippe.

In  einem F alle  w ar die Epilepsie m it grösser W ahrschein
lichkeit au f chronischen A l k o h o l m i s s b r a u c h  zurückzuführen.

Bei zwei K ranken h ing die E rk rankung  m it einem heftigen 
S c h r e c k  zusammen, welchen die Betroffenen bereits in  ih rer 
K indheit gehabt hatten.

Hinsichtlich'der Form  der Epilepsie ist zu bemerken, 
dass bei einem Kranken nur abortive Anfälle (Petit Mal)

j auftraten; in allen anderen Fällen handelte es sich um 
typische grosse Anfälle, bei denen höchstens die eine oder 
andere Krankheitserscheinung mehr hervor- oder zurücktrat.

i
! Ausgesprochene Aura zeigte sich bei sieben Kranken,
i  Bei einem derselben fing jeder Anfall mit einem kribbelnden 
| Gefühle in den Fingerspitzen der rechten Hand und mit 
| Zuckungen im rechten Arme an, bei einem zweiten mit 
j  einem „von den Beinen zum Nacken kriechenden Gefühle“; 
j  in einigen Fällen bestanden kurz vor dem Ausbruche der 
j  Krämpfo Angst- und Hitzegefühl, in anderen Schwindel
i und Uebelkeit.
| In einem F alle  wechselte der K ram pfzustand m ehrm als m it
j einem Schlafzustande ab, aus welchem der K ranke n ich t zu er- 
I wecken war. — Bei einem anderen K ranken fiel auf, dass im 
! Beginn des Anfalles stets eine ausgesprochene Spannung der 

Beugem uskeln der rechten Hand und des rechten U nterarm es 
bestand; von einem D ritten  w ird berich te t, dass seine Anfälle 
gelegentlich einer E rk rankung  an O hrspeicheldrüsenentzündung 
m it besonderer H eftigkeit hervortraten.

' In dem nachstehend beschriebenen Krankheitsfalle er
folgte während gehäufter epileptischer Anfälle eine Ver
stopfung der Unterschenkelschlagader.

Der ehemalige Gefreite G. vom F eldartille rie  - Regim ent 
No. 34, welcher im F eb ru ar 1895 wegen F allsuch t als invalide 
entlassen w ar, wurde am 11. Jun i 1897 von Neuem in das 
G arnisonlazareth Düsseldorf aufgenommen, weil er eine Pensions
erhöhung b ean trag t hatte. Am 22. Ju n i stellte sich der erste 
typische Kram pfanfall ein,  welchem an den nächsten Tagen 
weitere in imm er kürzeren Pausen folgten. W ährend G. nach 
den ersten Anfällen noch geistig  frisch w ar, w urde er späterhin  

i  zunächst schlafsüchtig und unbesinnlich; dann tra ten  Delirien 
ein, denen schliesslich am 26. Jun i ein Tobsuchtsanfall folgte. 
T rotz grösser Gaben von Bromkalium h ie lt dieser Zustand an. 
Am 3. Ju li b ildete sich un te r F ieber eine V erstopfung der H aupt- 

i Schlagader des linken U nterschenkels; der dadurch hervorgerufene 
B rand des Gliedes machte die Operation nach G ritti erforderlich. 
Die Kram pfanfälle —  gewöhnlich täg lich  1 bis 2 —  blieben 
bestehen; jedoch hellte sich das Bewusstsein in der freien Zeit 
allm ählich w ieder ganz auf. Am 9. Oktober 1897 w urde G., 
welcher m it einem künstlichen Beine g u t herum gehen konnte, in 
die H eim ath entlassen (St.-A. A l b e r s - D ü s s e l d o r f ) .

Dritte Unterart: Erkrankungen im Gebiete 
einzelner Nervenbahnen.

(No. 43 des Rapportmusters).

Die Zahl der Erkrankungen betrug bei dieser Unterart

im Jahre 1894/95 . . 1271 =  2,5 ö°ö K.,
„ 1895/96 . . 1218 =  2,4 „ ,
„ 1896/97 . . 1231 =  2,4 „ .

Die Krankenbewegung sowie die Vertheilung des Zu
ganges auf die einzelnen M onate und A rm eek o rp s ist in 
den nachstehenden Uebersichten erläutert.
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N e u r a lg iee n . Die frischen einfachen T rigem in u s-  
N e u r a lg ie e n  (39 im ersten, 1 im zweiten Aste) verliefen 
schnell und günstig. Dagegen führten vier nach Hufschlag 
und Gehirnerschütterung entstandene, bezw. reflektorisch 
von einer Narbe ausgelöste Neuralgieen zur Dienstunbrauch
barkeit.

Für die I sc h ia s  werden einige seltenere Entstehungs
ursachen aufgeführt.

So sah O.-St.-A. M u seh old -T h orn  dieselbe bei aus
gedehnten Krampfadern beider Beine und erinnert an die Angabe 
von Quenu und D e la g e n ie r e ,1) dass Ischias durch Krampf
adern in der Umgebung des Hüftnerven bedingt sein kann. — 
St.-A. H e y se -B e r lin  beobachtete Ischias im Gefolge einer 
Prostatitis, O .-St.-A. L a sser -S tra ssb u rg  i. E. schwere neuri- 
tische Ischias infolge von akutem Gelenkrheumatismus. Viermal 
lag eine Verletzung zu Grunde, bei welcher eine Zerrung des 
Hüftnerven erfolgt war.

Die selteneren Neuralgieen im Armnervengebiet, im 
N. peroneus und N. ileo-inguinalis, sowie die Hoden
neuralgie wurden je ein- bis zweimal beobachtet, häufiger 
die mit herpes zoster einhergehende Zwischenrippen
neuralgie.

Zur Behandlung der Neuralgieen wird nichts wesent
lich Neues beigebracht; neben der arzneilichen Behandlung 
ist das allgemeine phjrsikalisch-diätetische Verfahren mehr 
berücksichtigt worden.

Lähm ungen. Von 16 peripheren L ähm ungen des 
G esich tsn erv e n  wurden die meisten auf Erkältung zurück
geführt. Eine beachtenswerte Lähmung infolge Verletzung 
durch eine Platzpatrone wird bei der traumatischen Neu
rose besprochen werden.

Aus dem Gebiete des Armnervengeflechtes wird über 
acht L ähm ungen des g ro ssen  S ä g e m u sk e ls  berichtet, 
von denen nur drei zur Heilung gelangten. Dass diese

*) Deutsche militärärztliche Zeitschrift, Jahrgang 1896, S. 505.

S»nitäts-Bericht über die Armee. 1896/97. I. Theil.

Lähmung nach ganz kurz dauernden Zerrungen des Nerven 
entstehen kann, lehrten verschiedene Fälle.

O.-St.-A. S ch la ck e -K o lb erg  sah die Serratuslähmung 
bei einem Musketier plötzlich eintreten, als derselbe einen 
kräftigen Stoss mit dem Fechtgewehre ausführte. — O.-St.-A. 
K an zow -D essau  berichtet, dass ein Musketier bei einer Uebung 
im Stütz am Querbaum plötzlich einen heftigen Schmerz in der 
linken Schulter empfand und vier Wochen später mit aus
gesprochener Lähmung dem Lazareth zuging.

Der D e lta m u sk e l war durch unmittelbare Verletzung 
(Fall auf die Schulter, Sturz vom Pferde) mehrfach betroffen.

O.-St.-A. L a sse r -S tr a ssb u r g  i. E. sah eine zur Dienst
unbrauchbarkeit führende Lähmung nach infektiöser fieberhafter 
Gelbsucht entstehen. — Derselbe Beobachter berichtet von einer 
Lähmung des linken Kappenmuskels infolge Tragens eines 
schweren Balkens, welche zu dauerndem Schwund des Muskels 
führte, sowie von einer ausgedehnten schweren Lähmung im 
Armnervengeflecht nach Sturz vom Pferde, wobei die Schulter 
aufschlug. Aehnliche Erscheinungen sind auch an anderen Orten 
beobachtet worden (vergl. XI. Gruppe).

Bei 16 L ähm ungen  des S p e ic h e n n er v en  (5 rechts,
9 links, 1 doppelseitig) handelte es sich 6 mal um Schlaf
lähmung; 4 mal war Hufschlag, Stoss oder Fall gegen die 
Umschlagstelle die Ursache. In einigen vor der Dienst
zeit entstandenen Fällen blieb die Ursache unaufgeklärt. 
Ueber eine wegen des Sitzes der Verletzung seltene 
Lähmung des Zwischenknochenastes des Speichennerven hat 
O.-St.-A . T h e l-B e r lin  in der Deutschen militärärztlichen 
Zeitschrift (Jahrgang 1897, S. 132) berichtet.

An dem m itt le r e n  A rm nerven  führte O .-St.-A. 
M ey er-F ra n k fu rt a. 0 . die Nervennaht 26 Tage nach der 
Verletzung aus, jedoch ohne Erfolg (vergl. Operationsliste).

Ueber L ähm ungen  im Gebiete des H ü ftn erven  
wird unter Neuritis berichtet. Durch Entfernung eines 
Neurofibroms beseitigte St.-A . Som m erey-W u rzen  eine 
Lähmung des linken W a d en b e in n erv en  (vergl.Operations
liste).

8
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Besonders erwähnt seien drei Fälle von A eth er-  
läh m u n g , von denen eine den langen Daumenstrecker 
allein betraf, eine diesen und den Strecker des Zeigefingers, 
die dritte einige vom Ellennerven versorgte Muskeln. Die 
Veranlassung zur Einspritzung war in allen drei Fällen 
dringendste Lebensgefahr bei Hitzschlag bezw. Opium
vergiftung; auch war der Erfolg stets günstig.

T rom m lerläh m un g ist einmal vorgekommen mit 
Ausgang in Heilung.

Unter den berichteten Fällen von N e r v e n e n tz ü n 
dungen  (N e u r it is )  sind zunächst drei Fälle von akut
ataktischer Lähmung nach leichter Mandelentzündung bezw. 
Diphtherie zu erwähnen; Diphtherie-Heilserum war nicht 
zur Anwendung gekommen. O .-St.-A . L a sse r -S tr a ss -  
burg i. E. erzielte in einem Falle Heilung nach 4 Monaten; 
die beiden anderen Fälle verliefen auch günstig, führten 
aber zur Dienstunbrauchbarkeit.

Im Folgenden sind vier Beobachtungen von auf
s te ig e n d e r  N e rv en en tzü n d u n g  (Neuritis ascendens) 
beschrieben:

F üsilie r B. vom F üsilier-R egim ent von Gersdorff (Hessischen) 
No. 80 hatte  nach einer früheren E rkrankung  der M ittelfuss- 
zehengelenke gegen ähnliche Schmerzen sich selbst ein sehr 
kaltes Fussbad  von x/ 2 s tänd iger D auer bereitet. Es entw ickelte 
sich u n te r Schmerzen ein Schwund der Zwischenknochenmuskeln 
beider Füsse m it typischer K lauenstellung der Zehen (ähnlich [ 
der K lauenhand bei L ähm ung des E llennerven). Dann sch ritt l 
die Lähm ung auf die oberen Zweige der Schienbeinnerven beider- | 
seits fort, sodass es zur H ackenfussstellung kam. E ntlassung 
als ganzinvalide (S t.-A . T r i e s t - W i e s b a d e n ) .  —  D erartige 
Lähm ungen der Zwischenknochenmuskeln kommen bei chronischen 
Leiden der M ittelfussgelenke — wenn auch sehr selten — vor; 
die Schädigung des kalten  Bades scheint das Fortschreiten  der 
E rkrankung  herbeigeführt zu haben.

M usketier S. vom Infanterie-R egim ent Kaiser W ilhelm  
(2. Grossherzoglich Hessischen) No. 116 hatte  als Schriftsetzer 
vor der E inste llung  an Bleikolik gelitten. Am 16. Dezember 1896 
wurde er in  das L azareth  Giessen aufgenommen wegen Schlaf
lähm ung des rechten Speichennerven, wobei nu r die V orderarm 
äste betroffen waren. Die Lähm ung ging aber langsam  nach 
oben w eiter auf den dreiköpfigen Arm m uskel und führte im H als
nervengeflecht zu Schmerzen und theilw eiser Lähm ung des 
Kappenmuskels. E ntlassung  als invalide ( S t . - A.  R i c h t e r -  
G i e s s e n ) .  —  Die chronische B leivergiftung hatte  in diesem 
Falle offenbar die leichte V erletzbarkeit des Nervensystem s be
d ing t und zum Aufsteigen der E ntzündung geführt; ähnliches 
ist bei chronischen Arsen- und A lkohol-Vergiftungen bekannt.

O. - St . - A.  L a s s e r - S t r a s s b u r g  i. E. berich tet über zwei 
g leichartig  verlaufene Fälle, bei denen sich nach Quetschung der 
F inger durch Auffallen eines Steines bezw. nach M aschinen
verletzung zunächst eine L ähm ung des E llennerven entw ickelt 
h atte  und im V erlauf von 3 bis 4 Jah ren  Schwäche des 
ganzen Armes m it bedeutender A bm agerung der Muskeln, 
Lähm ung des Gefühlssinnes, B laufärbung und K älte der Hand 
und D ruckem pfindlichkeit des Arm nervengeflechtes eingetreten 
w ar. Die elektrische E rregbarke it der M uskeln w ar zum Theil 
erloschen, zum Theil sta rk  herabgesetzt.

Die N erv en en tzü n d u n g  nach V e r le tz u n g  (trau
matische Neuritis) gehört zum grössten Theil in das Gebiet 
der oben besprochenen Lähmungen; doch seien die folgenden,

den Hüftnerven betreffenden Erkrankungen hier besonders 
erwähnt.

Kanonier St. vom F eldartillerie-R egim ent No. 15 w ar im 
M anöver überfahren, wobei ein Nagel in den Oberschenkel ein
drang und den Nervenstam m  verletzte. Es folgte eine Lähm ung 
der gesam m ten U nterschenkelm uskulatur m it A usgang in E n t
artung , sodass St. als invalide entlassen werden musste ( O. -St . -A.  
L a s s e r - S t r a s s b u r g  i. E .).

St.-A . C unze-M etz berichtet über zwei Erkrankungen 
; an Entzündung des Hüftnervengeflechtes infolge von Sturz 
J auf die Kreuzbeingegend.

I Reservist H. vom L andw ehrbezirk Metz war im Ju li 1896 
I aus einem F enster 6 m tie f herabgestürzt, m it dem Kreuzbeine 
j aufgeschlagen, von der Q uetschung in 14 Tagen geheilt und 
| d ienstfähig entlassen. Am 1. Oktober 1896 w urde er in das 
! G arnisonlazareth Metz behufs P rü fung  seiner Versorgungs- 
j ansprüche aufgenommen; zunächst bestanden ausstrahlende 
j Schmerzen, S teifigkeit im Kreuz und w atschelnder Gang. Dann 

entw ickelte sich eine Lähm ung in den Gesäss- und W aden
muskeln beiderseits m it E ntartungsreak tion . Nach theilw eiser 
Besserung w urde H. am 5. Dezember 1896 als dienstunfähig 
entlassen.

M usketier K. vom Infanterie-R egim ent No. 130 w ar am 
6. Dezember 1896 beim E skaladiren  auf das K reuzbein gestürzt. 
U nter F ieber und heftigen ausstrahlenden Schmerzen entwickelte 
sich eine Lähm ung der gesam m ten M uskulatur beider Beine m it 
fibrillären Zuckungen, E n tartungsreak tion  und Ausfall der Sehnen
reflexe, w ährend Blase und M astdarm  u n b erüh rt blieben. Später 
bestanden Unverm ögen zu gehen und im linken W adenbein
nerven vollständiges Erloschensein der elektrischen E rregbarkeit. 
Jedoch wurde Besserung insoweit erzielt, dass K. m it U n ter
stü tzung  gehen und am 19. Septem ber 1897 als invalide en t
lassen werden konnte.

E inen ähnlichen Fall beobachtete ferner O .-S t.-A . C r u x -  
We s e l .

Die E rk rankungen  sind wohl so zu erklären, dass infolge 
des Sturzes theils unm ittelbare N ervenverletzungen, theils 
B lutungen in die R ückenm arkshäute entstanden waren, welche 
allm ählich auf die Nervenwurzeln drückten. So entstand das 
Bild der Plexus-N euritis, welche im A rm nervengebiet häufig 
beobachtet w ird, im H üftgeflecht b isher aber, nam entlich in dieser 
Form  des doppelseitigen A uftretens, selten vorgekomm en ist.

„T ic c o n v u ls i f“ wurde nach Gesichtsrose, k lo n isc h e r  
L id k ram p f nach Stichverletzung des oberen Augenlides 
beobachtet.

| Vierte Unterart: Hirnhaut- und Gehirnerkrankungen
ausschl. der tuberkulösen und der epidemischen Genickstarre.

(No. 44 bis 46 des Rapportmusters).

E rkranku ngen  der H irn h au t (No. 44 des Rap
portmusters) sind im Jahre 1896/97 in 98 Fällen — 0,i9ö°tjK. 
beobachtet.

Ueber die Krankenbewegung und über die Vertheilung 
der Erkrankungen auf die einzelnen M onate und A rm ee- 

j korps geben die nachstehenden Uebersichten Aufschluss.
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Nachdem ausser der epidemischen auch die tuberkulöse 
Hirnhautentzündung aus der No. 44 fortgefallen ist, über
wiegen hier die ursächlich weniger aufgeklärten Erkran
kungen.

Zwölf eitrigen Hirnhautentzündungen mit tc-dtlichem 
A usgange stehen 47 serös-fibrinöse mit 26 Todesfällen 
gegenüber. Ausserdem sind 3 mal Hirnhautreizungen nach 
geheilten Verletzungen erwähnt.

Von den 12 e itr ig e n  E ntzü nd u ngen  traten 4 im 
Anschluss an akute oder chronische Mittelohreiterung auf,
2 nach Furunkeln im Nacken bezw. im äusseren Gehör
gang, eine in Verbindung mit einem Eiterherd im Gehirn 
und 3 infolge von Eiteransammlung in den Stirn- bezw. 
Oberkieferhöhlen. Von den letzteren ist folgender Fall 
beachtens werth.

Füsilier P. vom M agdeburgischen Füsilier-R egim ent No. 36 
e rlitt am 18. Januar 1897 infolge eines Sturzes eine leichte 
G ehirnerschütterung m it Quetschwunde an der Stirn, welch 
letztere schnell heilte. Drei Tage spater Erscheinungen schwerer 
H irnhautentzündung, Tod am 4. F eb ruar 1897. Bei der Leichen
öffnung fand sich neben e itriger H irnhautentzündung ein E ite r
herd im linken Stirnlappen, sowie Eiteransam m lungen in der 
linken S tirn- und Oberkieferhöhle. Es ist anzunehm en, dass 
durch den Sturz die U eberw anderung der E ite rerreger veranlasst 
ist; eine Knochenverletzung lag  n ich t vor (St.-A. S t e i n h a u s e n -  
H a l l e  a. S.).

Auf Infektion mit P n eu m o k o k k en  konnte St.-A. 
M erten s-O ld en b u rg  mit Sicherheit 2, mit Wahrschein
lichkeit 3 Erkrankungen beim 2. Hannoverschen Feld
artillerie - Regiment No. 26 zurückführen. Zwei dieser 
Kranken wohnten auf einer Stube, auf welcher schon 
mehrere Erkrankungen an Lungenentzündung vorgekommen 
waren. In dem eitrigen Ergüsse wurde der Diplokokkus 
lanceolatus Fränkel nachgewiesen. — O.-St.-A. K irch n er-  
K ö n ig sb er g  i. Pr. beobachtete eine günstig verlaufende 
Hirnhautentzündung nach schwerer Lungenentzündung.

Ferner ist e in  Mann ausserhalb der militärärztlichen Behand
lung au einer Hirnhauterkrankung gestorben.

Bei den a n sch e in en d  p rim ären  Hirnhautentzün
dungen wird mehrfach von den Berichterstattern der Ver
dacht auf Grippe geäussert; in 8 Fällen war eine grippe
ähnliche Erkrankung vorausgegangen.

Nicht wenige der zunächst geheilten Fälle primärer 
Hirnhautentzündung führten später zur Dienstunbrauclibar- 
keit infolge bleibenden Kopfschmerzes und Schwindels. 
Zweimal erfolgte der Tod nach Monaten an chronischer 
Gehirnwassersucht (Hydrocephalus).

K ran kh eiten  des G ehirns . (No. 45 des Rapport
musters).

Zu einem Bestände von 10 Kranken kamen 103 =  
0,2o -57 K. Neuerkrankungen hinzu. Die gegen die Vorjahre 
eingetretene Verringerung des Zuganges ist darauf zurück
zuführen, dass die bisher hier mit verrechnete Gehirn
erschütterung von jetzt ab zusammen mit der Rückenmarks
erschütterung unter einer besonderen Nummer (46) ge
führt wird.

Die Vertheilung der Erkrankungen auf die einzelnen 
M on ate und A rm eek o rp s, die Art des Abganges und 
die Behandlungsdauer lassen die umstehenden, auf Seite 60 
folgenden Uebersichten erkennen. Ausserhalb der ärzt
lichen Behandlung sind 4 Todesfälle vorgekommen.

G e h ir n g e sc h w u lst  wurde in 11 Fällen nach den 
klinischen Erscheinungen vermuthet und bei 3 tödtlich 
verlaufenen Fällen durch die Leichenöffnung nachgewiesen. 
Es handelte sich um Gliome bezw. Gliosarkome, welche 
im Kleinhirn, in der Brücke und in den Vierhügeln bezw. 
in der linken Grosshirnhalbkugel ihren Sitz hatten. Letz
terer Fall ist deshalb erwähnenswerth, weil die Geschwulst 
das Schädeldach durchbrochen hatte.

D ragoner M. vom D ragoner-Regim ent König A lbert von 
Sachsen (Ostpreussischen) No. 10 wurde am 26. Januar 1897 in 
das G arnisonlazareth A llenstein aufgenommen, weil Anfälle von 
Bew usstlosigkeit m it epileptiformen Zuckungen aufgetreten waren. 
L etztere trugen  nich t den C harakter der reinen Rindenepilepsie.

8*
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Am 24. F eb ru ar hatte  sich eine unvollständige Lähm ung der 
linken Gesichts- und der rechten K örperhälfte entw ickelt; das 
Bewusstsein w ar g e trü b t und doppelseitige Lungenentzündung 
(Schluckpneumonie) setzte ein. Nachdem auch Stauungspapille 
nachweisbar geworden war, zeigte sich im Jun i eine langsam 
wachsende Geschwulst au f der M itte des linken Scheitelbeines, 
welche das Gefühl von P ergam entpap ierkn itte rn  darbot. Tod 
am 16. A ugust 1897. Leichenbefund: Kleinapfelgrosses Sarkom 
der linken G rosshirnhälfte. Scheitelbein in einer m arkstück- 
grossen OefFnung durchbrochen und in einem Umfange von 
H andtellergrösse papierdünn geworden. In der U m gebung aus
gedehnte E rw eichung des Gehirns und Erguss in der linken 
Seitenkam m er (St.-A. G u s s - A l l e n s t e i n ) .

Zwei Eiterherde im Schläfenlappen wurden bei chro
nischer Mittelohreiterung beobachtet; die PJröffnung des 
Warzenfortsatzes war ohne Erfolg gemacht worden. Mehr
fache Eiterherde in beiden Grosshirnhälften fand St.-A. 
G erd eck -S a a rb rü ck en , konnte indessen die Entstehung 
nicht aufklären, da die vollständige Leichenöffnung nicht 
gestattet war.

Von 11 vollständigen oder unvollständigen, h a lb 
s e i t ig e n  L ähm ungen  beruhten 5 auf Syphilis; nur einmal 
bestand ein Herzklappenfehler, in einigen anderen Fällen 
wurde Alkoholmissbrauch nachgewiesen.

Eine Verstopfung der Schlagader der fossa Sylvii infolge 
von Pulsadergeschw ulst der inneren H alsschlagader rief die 
seltene E rscheinung des Zwangslachens und der M itbewegungen 
in den gelähm ten Gliedern hervor. O.-St.-A. T h e l - B e r l i n  be
rich tete  in der B erliner m ilitärärz tlichen  Gesellschaft über die 
E n tstehung  dieser Pulsadergeschw ulst (Deutsche m ilitärärztliche 
Zeitschrift, Jah rg an g  1897, Seite 140). Durch Strom verlang-

K ran kenb

sam ung, begünstig t vielleicht durch kleine B lutgerinnsel, w ar es 
zu einer vollständigen Verstopfung der linken Schlagader der 
Sylvi’schen Grube gekommen, sodass n ich t nur die Aeste der 
Rinde, sondern auch die kleinen Aeste zum Sehhügel und L insen
kern verschlossen wurden. So tra t  völlige Sprachlosigkeit, un 
vollständige L ähm ung (Parese) des rechten Armes und Lähm ung 
des Gesichtsnerven ein. Die gelähm te Gesichtshälfte wurde aber 
bei E rregungen (Lachen, W einen) in norm aler W eise m itbew egt; 
ferner tra ten  unw illkürliche M itbewegungen und Zwangslachen 
auf, sobald der K ranke kom plizirte Bewegungen m it dem pare ti- 
schen und s ta rk  ataktischen rechten Arme ausführen wollte. 
Diese S törungen deuten auf die B etheiligung von Sehhügel und 
L insenkern hin.

Auf H erderkrankungen in der Brücke und im verlängerten  
M ark im Anschluss an schwere allgem eine B lu tverg iftung  
deuteten die bei dem M usketier F. vom Infanterie-R egim ent Keith 
(1. Oberschlesischen) No. 22 beobachteten K rankheitserschei
nungen hin. Sprachstörungen, Schielen, Lähm ungen der Zungen- 
und Schlundm uskeln, Parese und A taxie aller Gliedmaassen ver
banden sich m it den allgem einen septischen E rscheinungen zu 
einem schwer erk lärbaren  Bilde. Es w urde H eilung erzielt. 
Nach dem Gebrauche einer achtwöchigen B adekur hatte  sich ein 
ziemlich reines Bild der a k u t e n  b u l b ä r e n  A t a x i e  m it chro
nischem V erlauf entw ickelt: hochgradige Ataxie der Beine, lang
same, mühsame Sprache, Z ittern  und seitliches Abweichen der 
Zunge, dabei norm ales Em pfindungsverm ögen (O.-St.-A. H o h n 
b a u m - H o r n s c h u c h  - G l e i w i t z ) .

G ehirn- (Rücken m a rk -) E rschütterung. (N o. 46
des Rapportmusters).

Es gingen 164 Kranke =  0,32 T°T K. zu. 5 Kranke 
befanden sich am 1. Oktober 1896 bereits in ärztlicher 
Behandlung, 

e w egung.

A b g a n g Behandlungstage
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Z ugan g  nach  A rm eek orp s.

Garde I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII.
1

IX. j X. 1 XI.
i i

XII. 
(K. S.)

XIII. 
(K. W.) X IV.

■
XV.

1
X VI. XVII.

1

korps A r m e e k o r p s

abs. Zahl 12 9 13 11 2 8 14 11 11
j 1 

8 7 8
i i

15 11 10 5 8  «

Die meisten Gehirnerschütterungen sind durch Fall 
und Sturz veranlasst worden.

Dass Hufschlag nur einmal unter 53 Fällen als Ursache 
aufgeführt wird, liegt anscheinend daran, dass bei den 
meisten derartigen Fällen gleichzeitig eine äussere Ver
letzung vorlag und dieselben infolgedessen unter Wunden 
verrechnet sind. Unmittelbare Verletzungen (Auftreffen 
einer Wagendeichsel und anderer Werkzeuge, Schläge u.s. w.) 
gaben nur 7 mal die Ursache ab, 2 mal traten nach Kopf
sprung beim Baden vorübergehende Erscheinungen von 
Gehirnerschütterung ein.

St . -A.  P r a e t o r i u s  - W i t t e n b e r g  b'eobachtete bei einer 
durch Fall verursachten  E rschü tterung  m it kurz dauernder Be
nommenheit zwei epileptiforme Anfälle; dann erfolgte schnelle 
Heilung m it E rha ltung  der D ienstfähigkeit. — Derselbe S anitä ts
offizier th e ilt mit, dass sich schwere G leichgewichtsstörungen bei 
einem Manne entwickelten, welcher kurz vorher zweimal infolge 
eines Kopfsprunges beim Baden und eines Absprunges vom Quer
baum von Schwindel befallen war. Es entstand das Bild der 
K leinhirnataxie; die Kniephänomene fehlten, sodass die Mög
lichkeit einer K leinhirnerkrankung zugegeben werden musste, 
während der Zusam m enhang des Leidens m it den Verletzungen 
imm erhin fraglich blieb.

Die übrigen 27 leichten Erkrankungen mit ganz kurzer 
oder fehlender Bewusstseinsstörung bieten nichts Be
sonderes dar. Ihnen stehen 26 schwere Fälle gegenüber, 
von denen 3 tödtlich endigten und 12 zur Dienstunbrauch
barkeit führten. Der tödtliche Ausgang wurde einmal auf 
Hirnhautentzündung zurückgeführt, welche von dem zer
trümmerten und verjauchten Nasenbeine ausgegangen war. 
Einmal fanden sich ein Knochenspalt in der Hinterhaupts
schuppe, Splitterung des Augenhöhlendaches mit einem 
Blutergusse zwischen harter Hirnhaut und Schädel und 
mehrere zertrümmerte, blutig durchtränkte Herde in dem 
Gewebe des Stirn- und Scheitellappens. Auch in dem 
dritten Falle, bei welchem die Leichenöffnung nicht ge
macht worden ist, lag wahrscheinlich eine Schädelverletzuug 
vor; der Tod war also nicht auf Shok zurückzuführen.

Halbseitige Lähmung durch G e g e n s to s s  kam in 
folgendem Falle zu Stande.

Gefreiter W. vom 1. L eib -H usaren-R eg im en t No. 1 stürzte 
am 26. A pril 1897 m it dem Pferde und schlug m it der rechten 
Kopfseite und der rechten Hüfte auf weichen Boden, wobei er 
sofort bewusstlos wurde. Im L azareth  zeigte sich sogleich eine 
Lähm ung des rechten Armes und Beines, sowie der unteren  Aeste 
des Gesichtsnerven. Schon beim Aufheben des Verletzten w ar die 
Unbeweglichkeit des rechten Armes bem erkt worden. In diesem 
und in dem rechten Beine tra ten  zeitweise Zuckungen auf; der 
Puls war au f 40 Schläge verlangsam t, dieA thm ung schnarchend. In  
den nächsten Tagen stellte sich F ieber ein, ausgehend von D ruck

geschwüren au f der gequetschten rechten Seite des Kreuzbeines, 
welche zu ausgedehnter E ite rung  führten. V ollständige Bewusst
losigkeit bis Anfang Ju li, zeitweise E rnährung  m it der Schlund
sonde. In den D arm ausleerungen fand sich w iederholt Blut. 
Als das Bewusstsein w iederkehrte, zeigte sich keine Sprachlosig
keit; E rinnerung  an den Sturz fehlte. Dann langsam es Ver
schwinden der Lähm ung von Arm und Gesicht, während das 
Bein auch w eiterhin nur unvollständig bewegt werden konnte. 
Auch der rechte N. hypoglossus war zeitweise gelähm t, die 
Zunge wich nach rechts ab. W. wurde am 31. Ja n u ar 1898 als 
invalide entlassen. —  Das A uftreten der halbseitigen Lähm ung 
und der Reizerscheinungen (Zuckungen der gelähm ten Glieder 
und Pulsverlangsam ung) unm ittelbar nach der V erletzung ge
s ta tte t den Schluss, dass nicht eine subdurale Blutung, sondern 
eine unm ittelbare V erletzung der linken G rosshirnhälfte durch 
Gegenstoss, vielleicht durch eine B lutung oder Z ertrüm m erung 
in der Nähe der inneren Kapsel, erzeugt worden war (O .-S t.-A . 
H o b e i n - D a n z i g ) .

Die T rep a n a tio n  wurde von St.-A . R o sen th a l-  
G logau  am 7. Tage nach der Verletzung in folgendem 
Falle ausgeführt.

H usar G. vom Königlich Sächsischen 2. Königin -H usaren- 
Regim ent No. 19 stürzte am 1. Januar 1897 vom Heuboden 5 m 
tie f auf Ziegelpflaster herab und wurde bewusstlos m it P u ls
verlangsam ung und E rbrechen in das G arnisonlazareth aufge
nommen. In den nächsten Tagen Pulsbeschleunigung und heftige 
kram pfartige Zuckungen. Am 7. Jan u ar T repanation m it B ildung 
eines halbkreisförm igen-H autknochenlappens nach W a g n e r  am 
linken Scheitelbein, wo eine Depression verm uthet wurde. W eder 
am Schädeldach noch an der harten  H irnhaut fanden sich Ver
letzungen. Am vorderen W undwinkel ergoss sich aus der er- 
öffneten harten  H irnhau t eine reichliche Menge k larer, gelber 
F lüssigkeit, nach deren E ntleerung  die W unde geschlossen wurde. 
G latte Heilung. Die Krampfanfälle tra ten  noch bis zum 4. Tage 
nach der Operation auf; dann setzte un ter seelischen E rregungs
zuständen (Toben, Beissen und Schimpfen) F ieber von m ehr
täg iger D auer ein. H ierauf schnelle Besserung. Klinische E r 
scheinungen einer M eningitis serosa hatten  gefehlt. W egen 
zurückgebliebenen Schwindels und Kopfschmerzen wurde G. 
am 30. September 1897 als invalide entlassen (S t.-A . V o g t -  
G l o g a u ) .

Fünfte Unterart: Krankheiten des Rückenmarkes.
(No. 47 und 48 des Rapportmusters).

An Rückenmarksschwindsucht (T a b es  d o r su a lis )  
(No. 47 des Rapportmusters) sind insgesammt 8 Mann be
handelt. Davon ist 1 gestorben, 6 wurden anderweitig 
entlassen und 1 blieb im Bestände. Die durchschnittliche 
Behandlungsdauer betrug 60,8 Tage.

Mit an deren  R ü ck en m a rk sk ra n k h e iten  (No. 48 
des Rapportmusters) kamen 32 Mann in Zugang; 15 Kranke 
befanden sich am 1. Oktober 1896 bereits in Behandlung.
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Von der Gesammtzahl der Behandelten wurden 3 wieder 1 
dienstfähig, 3 starben und 34 kamen anderweitig zur Ent
lassung. 7 blieben im Bestände.

Ausgesprochene Fälle von R ü ck en m ark s sch  w in d 
su ch t wurden nicht beobachtet. Die Erkrankungen an 
akuter Ataxie nach Diphtherie (Neurotabes peripherica) 
sinij als zur ataktischen Form der multiplen Neuritis ge
hörig bei dieser bereits besprochen.

Von sechs Erkrankungen an a k u ter  R ü ck en m a rk s
en tzü n d u n g  waren zwei auf Druck bei tuberkulöser 
Wirbelerkrankung zurückzuführen; ein durch die Erkran
kungsstelle bemerkenswerther Fall ist in der „Deutschen 
militärärztlichen Zeitschrift“ (Jahrg. 1897, Seite 557) von 
St.-A . H e y s e -B e r lin  kurz beschrieben. Der zweite Fall 
von beiderseitiger Lähmung bei Höckerbildung der Brust
wirbelsäule kam zum Stillstand und führte zur Entlassung 
als invalide. Bei den vier anderen Kranken war das 
Lendenmark der Sitz des Herdes, und die zum Halsmark 
aufsteigende Entzündung führte zweimal zum Tode, zwei
mal zur Invalidität. Als Ursache des Leidens wurde meist 
Erkältung angenommen; einmal war eitrige Mandel
entzündung unmittelbar voraufgegangen.

Von anderen akuten Prozessen wurde das Bild der 
H a lb s e it e n lä s io n  einmal beobachtet; dieselbe war wahr
scheinlich durch den Druck einer Geschwulst in Höhe des 
5. Brustwirbels erzeugt. Es bestand motorische Schwäche, 
im rechten Bein mit Erhöhung der Sehnenreflexe, im linken 
mit Verminderung der Empündlichkeit für Berührung und 
Temperatur, ferner ein ringförmiger, überempfindlicher 
Streif von Handbreite unterhalb der Brustwarzen; die 
Blasen- und Mastdarmthätigkeit waren etwas beeinträchtigt. 
Durch Jodkalium und Bäder wurde mässige Besserung er
zielt (S t.-A . M ü ller-S p an d au ).

Ueber akute Entzündung der V o rd erh ö rn er  des  
R ü ck en m ark s (Poliomyelitis acuta) infolge von Ueber- 
anstrengung beim Radfahren wird aus Hagenau berichtet.

Unteroffizier B. vom F eldartille rie -R eg im en t No. 31, auf
genommen ins L azareth  am 23. A ugust 1897, hatte  seit 14 Tagen 
Schwächegefühl in den Beinen und Anschwellung derselben be
m erkt. Es fand sich Oedem der Unterschenkel und Augenlider, 
m ässige Bauchw assersucht bei eiweissfreiem H arn , verstä rk ter 
Herzstoss und lautes systolisches Geräusch, dabei unvollständige 
Lähm ung beider H ände und Beine ohne Gefühlsstörungen. In 
den nächsten Tagen entw ickelte sich sehr schnell eine atrophische 
Lähm ung an beiden V orderarm en m it Ausnahm e des M. supinator 
longus, dagegen un ter M itbetheiligung des M. triceps, also Vorder
arm typus (Rem ak); am Oberschenkel w ar der M. sartorius wenig, 
die übrige M uskulatur s ta rk  ergriffen. Die Lähm ung w ar eine 
schlaffe m it Ausfall der H aut- und Sehnenreflexe, w ährend sich 
G efühlsstörungen im ganzen Verlaufe des Leidens nicht nach- 
weisen Hessen, auch keine D ruckem pfindlichkeit der Nerven- 
stämme. W assersucht und H erzstörungen gingen schnell zurück, 
die Lähm ungen besserten sich in drei M onaten soweit, dass der 
Kranke am 12. November 1897 aus dem L azareth  entlassen und 
nach einer Badekur in W iesbaden dienstfähig zur Truppe zurück
kehren konnte (O .-S t.-A . T h o m a s - H a g e n a u ) .  — Da die Kreis
laufstörungen wohl sicher der A nstrengung zuzuschieben sind, 
is t deren Einfluss auf die E n tstehung  der Poliom yelitis sehr 
wahrscheinlich.

D isse m in ir te  S k le r o s e  wurde achtmal beobachtet; 
dreimal mit cerebrospinalem, im Uebrigen von vorwiegend 
spinalem Typus. Von zwei Kranken wurde starke Durch- 
nässung als Ursache der Erkrankung angegeben; einmal 
war Typhus vorausgegangen.

O .-S t.-A . M a t t h a e i  - D a n z i g  berich tet über einen In 
validen, welcher zwei Jah re  zuvor nach s ta rker E rkä ltung  an 
linksseitiger Sehnervenentzündung m it A usgang in  Sehnerven
schwund e rk ran k t w ar und später an weit vorgeschrittener m ul
tip le r Sklerose litt, welche offenbar m it jener E rk rankung  be
gonnen hatte

Bei sechs weiteren, der chronischen Rückenmarks
entzündung zuzurechnenden Erkrankungen überwogen die 
spastisch - paretischen Erscheinungen an den Beinen, ent
sprechend der spastischen Spinalparalyse. Halbseitiges 
Auftreten dieser Störungen sah O.-St.-A. L a sse r -S tr a ss -  
burg i. E. bei einem Rekruten, sodass eine Hemiplegia 
spastica infantilis cerebralen Ursprungs zu vermuthen war.

S y r in g o m y e lie  in ihren Anfängen mit Muskelschwund 
und starker Herabsetzung der Tast- und Temperatur
empfindung an beiden Vorderarmen beobachtete S t.-A . 
K ä m p er-D a n zig  bei einem Militärgefangenen.

Sechste Unterart: Progressive Muskelatrophie.
(No. 49 des Rupportmusters).

Von der Gesammtzahl der Behandelten (Bestand 2, 
Zugang 8) wurden 9 anderweitig entlassen; 1 blieb im 
Bestände. Jeder Kranke beanspruchte durchschnittlich
48,8 Behandlungstage.

Ausser einem von O.-St.-A. L a sse r -S tr a ssb u r g  i. E. 
beobachteten Falle von lipomatöser Pseudohypertrophie 
bieten die Erkrankungen nichts Besonderes.

Im Beginn der Fälle war die Diagnose zwischen 
atrophischer Neuritis und genuiner Atrophie der Muskeln 
oft unsicher.

Siebente Unterart: Neurasthenie und Hysterie.
(No. 50 und 51 des Rapportmusters\

Zu einem aus dem Vorjahre übernommenen Bestände 
von 20 Kranken (8 bezw. 12) kamen 271 (152 bezw. 119) 
=  0,53 K. hinzu. Von den insgesammt Behandelten 
schieden 121 (76 bezw. 45) als dienstfähig und 152 (73 
bezw. 79) anderweitig aus; ein Kranker ist an Hysterie 
bezw. deren Folgezuständen gestorben, und 17 (11 bezw. 6) 
bedurften noch weiterer Behandlung.

Den beiden wichtigsten Neurosen unserer „nervösen“ 
Zeit ist nunmehr eine besondere Statistik zu Theil ge
worden, welche nach Jahren einen wichtigen Ueberblick 
geben wird, ob auch in der Armee eine Zunahme dieser 
Krankheiten festzustellen ist.

Die Diagnose N e u r a s th e n ie  wird ziemlich scharf 
aufgefasst. Unter 41 Fällen sind nur 4, bei denen die 
Berichterstatter die Möglichkeit beginnender Paralyse oder 
epileptischer Aequivalente selbst betonen.
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A c h t  F ä l l e  b e t r a f e n  ä l t e r e  U n t e r o f f i z i e r e ,  b e i  d e n e n  g e i s t i g e  

o d e r  k ö r p e r l i c h e  A n s t r e n g u n g e n  b e i  P r o b e d i e n s t l e i s t u n g ,  M u s t e 

r u n g  u . s .  w .  d i e  U r s a c h e  b i ld e t e n .  1 1  m a l  e n t s t a n d  d a s  L e id e n  

n a c h  S c h ä d e l v e r l e t z u n g e n ,  K r a n k h e i t e n ,  n a c h  b e s o n d e r s  g r o s s e n  

A n s t r e n g u n g e n ,  H i t z s c h l a g  s o w ie  i n f o l g e  v o n  S o r g e n  u n d  v o n  

F u r c h t  v o r S t r a f e .  1 8  E r k r a n k u n g e n  b e t r a f e n  ju n g e ,  m e i s t  e b e n  

e in g e s t e l l t e  S o ld a t e n  u n d  R e s e r v i s t e n ,  d a r u n t e r  5 E i n j ä h r i g -  

F r e i w i l l i g e ;  h i e r  l i e s s  s ic h  e r b l i c h e  B e la s t u n g  h ä u f i g  n a c h -  

w e is e n .

Aus den mannigfaltigen Kr an k h ei ts b ild ern  sei nur 
hervorgehoben, dass bald die hypochondrische Verstimmung 
mit Kopfdruck, Schlaflosigkeit und Verdauungsstörungen 
überwog, bald vasomotorische Erscheinungen mit Augen- 
fjimmern, abwechselndem Erröthen und Erblassen sowie 
Neigung zu örtlichem Schweissausbruch in den Vorder
grund traten. Nervöse Verdauungsstörungen und Herz
neurosen kamen ebenfalls vor. O.-St.-A. S c h ille r -  
P ren z la u  beobachtete sehr häufige und ungemein schmerz
hafte Bauchmuskelkrämpfe mit erhöhter Pulszahl, welche 
seit Jahren dem Kranken jede körperliche Anstrengung 
unmöglich gemacht hatten.

In der B eh a n d lu n g  ist im Allgemeinen nach gleichen 
Grundsätzen verfahren: Bei vorwiegender Verstimmung war 
gütlicher Zuspruch, Beruhigung und Erwecken des Ehr
gefühls oft von schneller Wirkung; gleichzeitig wurde für 
Beschäftigung im Garten oder an den mediko-mechanischen 
Apparaten gesorgt und vorsichtige Kaltwasserbehandlung 
eingeleitet. Die erschöpften, abgemagerten Neurastheniker 
dagegen wurden mit Bettruhe bei reichlicher Ernährung 
behandelt; sie vertragen lauwarme Bäder besser wie die 
Kaltwasserbehandlung. Massage, Faradisation, stärkende 
Mittel und die Behandlung eines etwaigen Grundleidens 
gehen nebenher. Der allgemeinen physikalisch-diätetischen 
Behandlung wird aber das Hauptgewicht beigelegt.

Die auf S c h ä d e lv e r le tz u n g  zu rü ck zu fü h ren d e  
N eu r a sth e n ie  bietet ein nach vielen Richtungen ab
weichendes Bild dar, nämlich dasjenige der traumatischen 
Neurose; von dem Grade der Erscheinungen hängt es im 
Wesentlichen ab, ob die Fälle zur Neurasthenie oder zur 
Hysterie gerechnet werden. 16 derartige Fälle sind näher 
beschrieben. Besonders bemerkenswerth ist eine ö r t lic h  
b esch rä n k te  N eu ro se  nach V er le tzu n g .

Oekonomiehandwerker P. vom Bekleidungsam t VIII. Armee
korps hatte  von einem Kam eraden bei einer Spielerei m it dem 
Gewehr einen Schuss m it einer P latzpatrone oder Zielpatrone 
gegen die rechte Seite des U nterkiefers erhalten. Aus F urcht 
vor Strafe hatte  er die sta rk  b lutende W unde selbst behandelt 
und sich erst etwa 4 W ochen später k rank  gemeldet, da er seit 
der Verletzung an Gesichtslähm ung litt. Bei der Aufnahme in 
das G arnisonlazareth Coblenz am 14. September 1897 wurde 
eine Lähmung  des rechten M undastes des Gesichtsnerven fest
gestellt; der A ugen-und S tirnast waren n ich t ergriffen. Vom Joch
bogen abw ärts bis zum unteren Rande des U nterkiefers bestand
— scharf begrenzt auf die rechte Gesichtshälfte — völlige 
Gefühllosigkeit. Die elektrische E rregbarkeit des Gesichts
nerven war normal. Am Unterkieferw inkel fand sich eine 
erbsengrosse V erdickung an der Stelle der Verletzung. U nter 
Faradisation schnelle Besserung; E ntlassung als dienstfähig am
25. September 1897 (St.-A. L e s s h a f f t  - Cob l enz ) .  — Die

Verbindung von m otorischer Lähm ung m it räum lich genau 
entsprechender Gefühlslähm ung deutet m it S icherheit au f funk
tioneilen U rsprung des Leidens hin.

Nach schwerer Quetschung der H and beobachtete O.-St.-A. 
L a s s e r - S t r a s s b u r g  i. E. eine ähnliche, auf den Arm be
schränkte S törung: k ram pfartige Spannung der M uskulatur, 
H erabsetzung desH autgefühls, B laufärbung und starkes Schwitzen 
der Hand.

Die Verletzungen, welche zur Entstehung tr a u 
m a tisch er  H y s te r ie  Anlass gaben, waren verschiedener 
Natur und vertheilen sich derart, dass 7 mal Kopf und 
Wirbelsäule, 5 mal die Gliedmaassen betroffen waren. 
Zweimal war das Leiden angeblich vor dem Diensteintritt 
durch Blitzschlag hervorgerufen.

In der Deutschen militärärztlichen Zeitschrift (Jahr
gang 1898, Seite 257) hat O.-St.-A. S p iek er  - G iessen  
über einen von ihm beobachteten Fall von p seu d o- 
sp a s ti sch er  P a re se  m it T rem or nach Traum a  
(F ü rstn e r ) berichtet. Die anderen Krankengeschichten 
bringen nichts Neues.

Bei den zahlreichen Erkrankungen an H y s te r ie  war 
erbliche Belastung oft nachzuweisen. Hysterischer Schwach
sinn wurde zweimal bei Leuten von verwahrloster ErziehungÖ
festgestellt und erforderte Ueberführung in eine Irrenanstalt. 
Als Gelegenheitsursachen werden ausser seelischen Ein
drücken mehrfach Marschanstrengungen mit hitzschlag- 
ähnlichen Erscheinungen, sowie einzelne anstrengende 
Uebungen angeführt, bei denen plötzlich der hysterische 
Anfall ein trat.

Auffallend häufig wird über hysterische S tu m m h eit  
und rückfällige Stimmbandlähmung berichtet; erstere kam 
nicht weniger als 8 mal vor und blieb einmal dauernd 
bestehen.

St.-A . B e c k  - W e i n g a r t e n  behandelte einen F all von 
Stum m heit. Plötzlich wurde ein im benachbarten B ett liegender 
Rekonvaleszent, der einen Gelenkrheum atism us durchgem acbt 
hatte, ebenfalls stumm und linksseitig gelähm t. E ine einm alige 
F aradisation  am Halse stellte jedoch die Sprache wieder her, und 
fortgesetzte Behandlung beseitigte alle Erscheinungen.

Ueber einen bemerkenswerthen P h antom tu m or wird 
aus Königsberg i. Pr. berichtet.

Lazarethgehülfe S. vom G renadier - Regim ent König 
F riedrich  III. ( l .  Ostpreussischen) Nr. 1, erblich nicht belastet, 
im fünften D ienstjahr, w urde am 8. Ju li 1896 in das Garnison
lazareth  wegen angeblich vorhandener linksseitiger Ischias auf
genommen, welche er au f eine E rkä ltung  im D ienst zurück
führte. Aus der langen K rankengeschichte sei n u r hervor
gehoben, dass Herzklopfen und Pulsbeschleunigung auftraten  
und dass am 21. Septem ber das linke Bein nach aussen gerollt, 
abduzirt und im Knie gebeugt lag, nachdem  vorher zufällig in 
Gegenwart des K ranken über die H altung des Beines bei H üft
gelenksentzündung gesprochen war. Zugleich fand sich in der 
linken U nterbauchgegend eine deutlich fühlbare faustgrosse 
Geschwulst. F ieber fehlte. Die Geschwulst blieb bis Ende 
November unverändert, ebenso die Stellung des völlig unbeweg
lichen Beines. Am 23. November wurde baldige E ntleerung der 
verm utheten E itersenkung beschlossen. Als am 27. November 
die Narkose eingeleitet war, streckte sich das Bein durch seine 
eigene Schwere, und die Geschwulst w ar und blieb verschwunden. 
Trotzdem  w urde der S chnitt durch die Bauchdecken geführt, 
und als sich auch je tz t nichts fand, eine Gipshose angelegt.
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Als infolge dieses Ereignisses das Nervensystem näher geprüft 
wurde, fanden sich Gefühlsstörungen neben überempfindlichen 
Zonen und konzentrische Gesichtsfeldeinengung. Nach Heilung 
der Wunde am 20. Dezember wurde der Kranke durch ener
gisches Zureden zum Gehen ohne Krücken veranlasst und am 
29. Januar 1897 dienstfähig entlassen. Am 30. Juni 1897 kam 
er trotzdem als invalide zur Entlassung, weil das hysterische 
Grundleiden mit den verschiedenartigsten Beschwerden wieder 
auftrat. Nach Ansicht des Berichterstatters ist die von vielen 
Beobachtern während zweier Monate gefühlte Geschwulst der linke 
M. ileopsoas gewesen (St.-A. R otham el - K ön ig sb erg  i. Pr.).

Die übrigen Erkrankungen an Hysterie bieten nichts 
Erwähnenswerthes dar. Grosse Krämpfe mit mehr oder 
weniger ausgesprochenen Stadien der grands mouvements 
und emotionellen Störungen sind dreimal (von O.-St.-A. 
F r ic k e -B ro m b erg , St.-A. R ic h te r -G ie s se n  und St.-A. 
S erv ö -M ein in g en ) beobachtet.

Achte Unterart: Andere Krankheiten des 
N ervensystems.

(No. 52 des Rapportmusters).

Wegen anderer Krankheiten des Nervensystems sind, 
einschliesslich eines Bestandes von 12 Kranken, 157 Mann 
in Behandlung gewesen. Davon wurden 74 wieder dienst
fähig, 1 starb, 76 schieden anderweitig aus und 6 blieben 
im Bestände.

B a se d o w ’sche K ra n k h eit wurde 7 mal, und zwar 
sowohl bei Rekruten wie bei länger gedienten Leuten be
obachtet. Die mehrfach eingeleitete Behandlung mit Schild
drüsentabletten hatte nicht einmal zeitweiligen Erfolg, wobei 
jedoch in Betracht zu ziehen ist, dass die Kranken stets 
schon nach kurzer Behandlungsdauer als dienstunbrauchbar 
zur Entlassung kamen.

Ueber Z itter n  und S c h ü tte lk r ä m p fe  wird 4 mal 
berichtet; das Leiden bestand stets seit der Kindheit.

Vier Fälle von T e ta n ie  der idiopathischen Form 
bieten nichts Neues; der Einfluss von grösseren An
strengungen auf die Entstehung sowohl des Leidens selbst 
als auch des einzelnen Anfalles wird mehrfach betont.

Ausserdem kamen vereinzelte Fälle von e r erb te r  
M y o to n ie  (T h o m sen ) sowie von V e its ta n z , S c h r e ib 
k ram p f und N a c h tw a n d e ln  vor. Ferner sind unter dieser 
Rapportnummer mehrere Fälle nervöser Nachkrankheiten 
nach Hitzschlag und Schädelverletzungen, sowie zweifel
hafte Krämpfe und Ohnmächten beschrieben.

III. Gruppe: Krankheiten der Athmungs- 
organe.

Mit Krankheiten der Athmungsorgane kamen im Jahre 
1896/97 46724 Mann 90,8 K. in Zugang. Ein Ver
gleich dieser Zahlen mit denjenigen vergangener Jahre 
kann nicht zu einwandsfreien Ergebnissen führen, weil sich 
die Zusammensetzung der III. Gruppe gegenüber dem bis
her gültigen Rapportmuster wesentlich geändert hat: die 
früher zu dieser Gruppe gehörigen Krankheiten „Kroup“, 
„akute Miliartuberkulose“ und „chronische Lungenschwind
sucht“ sind von jetzt ab der 1. Gruppe zugetheilt, während 
die Erkrankungen an „Kropf“ in der IV. Gruppe Aufnahme 
gefunden haben.

Die Betheiligung der einzelnen A rm eek o rp s an dem 
Zugange ist in der nachstehenden Tabelle ersichtlich ge
macht. Danach hat das XII. (K. S.) Armeekorps mit 

(jo K. die höchste Erkrankungsziffer aufzuweisen, 
während das XV. Armeekorps mit 71,9 ^  K. die günstigste 

; Stelle einimmt.

f ‘ •,fijcS
IS . .

Z u g a n g  i m

B -bjo
'S "10-*™ A -■

Garde I. TL III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII.
(K. S.)

XIII.
(K. W.) XIV. XV. XVI . XVI l j

Königl. Bayer.

I. II-
o3 korps |

1 A r m e e k o r p s

ii 3232 2433 2243 2316 | 2138 2569 3001 2775 2166 2100 1872 4186 4556 1994 2273 2246 2510 2114 4456 4583
b 76,4 1 87,6 88,41 92,4! 81,8 100,4 112,6 106,4 81,7 85,2 77,2 108,4' 116,4 93,4 77,6 71,9! 93,4 ' 76,2 158,3 127,2
c 137,8 153,7 115,6 1 116,4 117,9 119,o 143,4 126,2 118,5 121,7 131,o 128,5'

j
137,5 121,i 107,6 107,8 109,6 131,4 144,8 137,5

In der folgenden Zahlenübersicht sind die Erkrankungs- 
ziffern der einzelnen M onate angegeben. Das Vorherrschen 
der Krankheiten der Athmungsorgane in den Monaten 
Januar, Februar und März entspricht einer alten Erfahrung. 
Dass dieses Verhältniss in den letzten Jahren besonders 
scharf hervorgetreten ist (vergl. auch die graphische Dar
stellung auf Seite 66), hat wohl hauptsächlich seinen Grund

darin, dass im Verlauf der seit 1889 fast alljährlich in den 
ersten Monaten des Jahres aufgetretenen Grippeepidemieen 
diejenigen Erkrankungen, bei welchen die Erscheinungen 
von Seiten der Athmungsorgane das Krankheitsbild be
herrschten, wenigstens zum Theil bei den zutreffenden 
Nummern der III. Gruppe verrechnet worden sind.
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a
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665 2274
5,o

2962 2720 
5,6 5,2

6758
13,o

9013 7199 
17,3 ! 13,9

1

3971
7,6

3775
6,9

! ! 1 
2441 ! 2547 | 1922 ! 1142

4,5 4,8 3,7 2,5

46724
90,8

Der Krankenabgang hat sich folgendermaassen ge
staltet. Es sind:
als dienstfähig entlassen 43584 =  92,0 % der Behandelten,
g e s to r b e n ...................... 173 =  0,37 „ „ „ ,
anderweitig abgegangen 2905 =  6,1 „ „ „
im Bestände verblieben 727 =  1,5 „ „ „

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
8 Mann gestorben.

Die durchschnittliche Behandlungsdauer betrug 14,? Tage.

Erste Unterart: Krankheiten der ersten Athmungs- 
wege. Bronchialkatarrh.

(No. 53 bia 57 des Rapportmusters).
Am 1. Oktober 1896 befanden sich 333 Kranke in 

Behandlung.

Der Zugang im Jahre 1896/97 beläuft sich bei dieser 
Unterart auf 40919 Mann =  79,5 K. oder 109,4 ^  M.
oder 87,6 % des Gesammtzuganges der III. Gruppe. Von 
der Gesammtzahl der Behandelten sind 39572 als dienst
fähig zur Truppe zurückgekehrt, 9 gestorben, 1304 ander
weitig in Abgang gekommen und 367 am 30. September 1897 
in Behandlung verblieben. Auf jeden Kranken entfielen 
im Durchschnitt 10,g Behandlungstage.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
2 Todesfälle vorgekommen. (Siehe die folgenden Ueber- 
sichten.)

An akutem  B ro n ch ia lk a ta rrh  allein (No. 56 des 
Rapportmusters) sind 26514 Mann 51,5 ^  K. erkrankt.

Z ugang nach M onaten.

a. absolute 
Zahl

b. A  K.
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Summe des 

Zuganges

a 1941 2502 2330 6153 8298 6489 3355 3124 2001 2159 1632 935 40919
h 4,2 4,8 4,5 11,8 16,o 12,5 6,4 5,7 3,7 4,i 3,t 2,o 79,5

Z ugang nach A rm eek orp s.

a. absolute Zahl 
b. K. 

c. Reihenfolge 
nach der Höhe 
des Zuganges

Z u g a n g i m

Garde

korps

I. II. III. IV. Y. VI. VII. VHI. IX. X. XI. XII. ; XIII. 
(K. S.) (K. W.) XIV. XV. XVI. XVII.

A r m e e k o i P 8

a 2828 2037 1814 2039 1875 2291 2709 2527 1927 1724 1610 3873 4031 1777 2033 1956
!

2241 j 1627
b 6(5,8 73,3 71,5 81,3 71,7 89,5 101,6 96,9 72,7 70,o 66,4 100,3 103,o 83,3 69,4 62,6 83,4 ; 58,7
<* 15 9 12 8

11
5 2 4 13 16 3 1 7 14 17 6 18

S tin k n a se  (O zaena) führte meist zur Dienstunbrauch
barkeit, wenn auch oft durch die Behandlung vor
übergehende Besserung des Leidens erzielt werden konnte.

Eine schnelle H eilung gelang einmal durch E ntfernung 
eines am Boden der linken Nasenhöhle liegenden Nasensteines 
v°n beträchtlicher Grösse; den Kern desselben bildete eine 
Metallöse, welche sich der Kranke als 3 jän riges Kind in die Nase 
gesteckt hatte  (St.-A. K l o p f e r - U l m ) .

Saaitäts-U erieLt iiber die Arm ee. 1096/97. 1. Tlieil.

E itr ig e  E n tzü n d u n gen  der N eb e n h ö h le n  der 
Nase kamen wiederholt zur Beobachtung. Erwähnung ver
dient folgende Krankheitsgeschichte.

Gefreiter B. vom 4. W ürttem bergischen Infanterie-R egim ent 
! No. 122 K aiser F ranz Joseph von Oesterreich, König von Ungarn 

wurde am 8. Jun i 1897 in das Garnisonlazareth S tu ttg a rt wegen 
einer kirschgrossen, harten , m it dem Knochen verwachsenen, im 
rechten inneren Augenwinkel sitzenden Geschwulst aufgenommen,

9
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aus welcher sich auf D ruck E ite r entleerte. Dieselbe war seit 
M itte Jan u ar entstanden, im G arnisonlazareth Gmünd bereits 
einmal entfernt, aber bald w iedergekehrt. E in beträchtlicher 
Stinknasengeruch und die Angabe des Mannes, seit den H erbst
übungen 1896 an hartnäckigem  Schnupfen gelitten  zu haben, 
lenkte den V erdacht auf eine nach der rechten Augenhöhle 
durchgebrochene E ite rung  in der rechten Siebbeinhöhle, eine 
Annahme, welche sich bei der am 12. Ju li vorgenommenen 
Operation bestätig te. Der zunächst gute E rfolg des Eingriffs, 
durch welchen abgestorbene Knochenstückchen aus dem Dache 
und der inneren W and der Augenhöhle sowie aus den Siebbein
zellen en tfern t worden waren, wurde dadurch beein träch tig t, dass 
sich M itte A ugust an der Stelle der früheren Geschwulst eine 
F istel bildete, welche E ite r entleerte. Der Mann m usste daher 
am 12. November 1897 als invalide entlassen werden (St.-A. 1 
H o p f e n g ä r t n e r - S t u t t g a r t ) .  j

Der ak u te  K eh lk o p fk a ta rrh  führte öfters durch 
liinzutretende Stimmbandlähmungen, welche jeder Behand
lung trotzten, zur Dienstunbrauchbarkeit. Katarrhalische 
Geschwüre wurden häufig beobachtet, in grösserer Anzahl 
in einem von St.-A.Ram sp erg er -M erg en th e im  erwähnten 
Falle von Kehlkopfkatarrh, welcher wiederholt rückfällig j  

wurde und bei dem sich immer wieder Geschwüre bildeten. [ 
Der Fall ging in Heilung aus, wie überhaupt solche Ge- j  

schwüre, wenngleich nach längerer Dauer stets heilten.
O.-St.-A. M ü l l e r - D r e s d e n  sah bei einer E rk rankung  an 

chronischer N ierenentzündung, welche bis dahin unbem erkt ge- j 
blieben war, als erstes Zeichen des später allgem einen Oedems 
eine starke Schwellung der Stimmbänder.

H y s te r is c h e  S tim m b an d läh m u n gen , wobei die 
Diagnose durch das Vorhandensein anderweitiger hyste
rischer Erscheinungen und den Erfolg der Behandlung 
(Suggestion) gesichert wurde, sind mehrfach erwähnt. In 
einem solchen Falle konnte St.-A. T h ie le -H e id e lb e r g  
beobachten, wie in raschem Wechsel, oft im Laufe einer 
einzigen Untersuchung verschiedene Muskelgruppen (M. ary- 
taenoideus und beide Mm. thyreo-arytaenoidei) befallen 
wurden.

"Von G e sch w ü lsten  des K e h lk o p fe s  sind Fibrome 
wiederholt mit gutem Erfolge operirt worden. Auch ein 
Fall von Kehlkopfkrebs kam zur Behandlung. Letzterer 
i3t bereits in der I. Gruppe unter No. 39 beschrieben 
(vergl. auch die Operationsliste).

Die zahlreichen Erkrankungen an akutem  B r o n c h ia l
katarrh  boten nichts Erwähnenswerthes dar.

bei ch ro n isch em  B ro n c h ia lk a ta r r h  musste meist 
die Entlassung der Erkrankten aus dem aktiven Militär
dienste ei folgen. Von mehreren Berichterstattern wird 
henoigehooen, dass solche Erkrankungen nicht selten den 
Eindruck beginnender Tuberkulose machten, ohne dass es 
gelang, im Auswurf Tuberkelbazillen aufzufinden. So hat 
St.-A. G erd ec k -S a a r b r ü c k e n  bei keinem unter 14 der
artigen Fällen Tuberkelbazillen, dagegen in 1 1  derselben 
elastische Fasern im Auswurf nachweisen können.

Zweite Unterart: Akute Lungenentzündung.
(No. 58 des Rapportmusters).

An akuter Lungenentzündung sind erkrankt im Durch
schnitt der Jahre

1881/82 bis 1885/86 . . 4 143,4 Mann — ll,o  K.,
1886/87 „ 1890/91 . . 4 376,8 „ =  10,5 „ „ ,
1891/92 „ 1895/96 . . 4 389,a „ =  9,» „ „ ,

im Jahre 1896/97 . . 3 468 Mann =  6,7 -fo K.

Die Zahl der Erkrankungen hat sich demnach in den 
letzten 16 Jahren erheblich vermindert; in besonderem 
Maasse tritt der Unterschied zwischen dem Berichtsjahre 
und dem vorangegangenen 5jährigen Zeiträume (1891/96) 
hervor.

Auch bezüglich der Sterblichkeit infolge von Lungen
entzündung haben sich die Verhältnisse in der Armee von 
Jahr zu Jahr gebessert, und zwar sowohl im Verhältniss 
zur Durchschnittsiststärke, als auch hinsichtlich der Ge- 
sammtzahl der Behandelten.

Es starben nämlich an Lungenentzündung im Durch
schnitt der Jahre
1881/82 bis 1885/86 . . 184,2 Mann =  0 ,o  -fo K. oder 4.3 %,
1886/87 „ 1890/91 . . 180,« „ =  0 ,43 „ „ „ 4 ,0 „ ,
1891/92 „ 1895/96 . . 168,2 ,  =  0,36 „ „ „ 3,7 » ,

im Jahre 1896/97 . . 131 Mann =  0,25 K. oder 3,7 %
der Behandelten.

In der nachstehenden Tabelle sind die Erkrankungs
und Sterblichkeitsziffern der Lungenentzündung in der 
Deutschen, Französischen und Oesterreichischen Armee, 
soweit sie sich haben feststellen lassen, zum Vergleich 
nebeneinander aufgeführt.

Erkrankungen an 
Lungenentzündung

Q k0 0

Todesfälle 
an Lungenentzündung

J  a li r Kgl. Preuss.
Armee, 

XII. (K. S.) 
U.XIII.IK.W.) 
Armeekorps Fr
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ch Kgl. Preuss.

Armee,1) 
XII. (K.S.) 

u.XIII.(K.W.) 
Armeekorps Fr
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O
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te
rr

ei
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1881/82 bis 1885/86 
bezw. 1881 bis 18852) 11,0 10,8 0,30 1,2

1886/87 bis 1890/91 
bezw. 1886 bis 18902) 10,5 8,8 0,44 _ 0,7

1891/92 bis 1895/96 
bezw. 1891 bis 18952) 9,3 B, 7,4 0,36 0,81 0,58

1896/97 bezw. 1896 2) . 6,7 6,o 6.4 0,26 0,52 0,51

Die meisten Erkrankungen an Lungenentzündung sind 
in den M onaten  Februar, März und Januar vorgekommen; 
demnächst folgen die Monate April und Mai. Das Nähere 
ergiebt die nächste Uebersicht, welche auch die erforder
lichen Zahlenangaben über die Art des Abganges und die 
Behandlungsdauer enthält.

!) Hier sind die innerhalb und ausserhalb der militärärztlichen 
Behandlung vorgekommenen Todesfälle verrechnet.

2) Jahreszahlen für die Französische and Oesterreichische Armee.
9*
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107 159 299i 250 411 514 490 380 398 208 
0,35 0,57 0,48 0,79 : 0,99 0,94 0,73 0,73 0,39

162
0,31

109
0,21

88
0,19

3468
6,7

2710 131 3,7 613 3454 134 619 37,7

Den höchsten Zugang haben im Jahre 1896/97 das 
XVII. und II. A rm eek o rp s gehabt, während die wenigsten 
Erkrankungen auf das XL und XIV. Armeekorps entfallen. 
Im Uebrigen ergiebt sich aus der folgenden Zahlentafel 
und aus den Karten XIII bis XVI, dass an der stetigen 
Verminderung der Erkrankungen sämmtliche Armeekorps

theilgenommen haben. Besonders erfreulich ist dieser 
Rückgang beim I. Armeekorps gewesen, bei welchem der 
Zugangsziffer von 22,9 K. im Durchschnitt der 5 Jahre 
1881/86 eine solche von nur 8,o ^  K. im Jahre 1896/97
gegenübersteht.

3cS
NJW

• Ä'o m — © M 
03

Z u g a n g i m

Jahr i  m
12 P*cS o

|
I. 1 II. III. IV. | V. VI. VII. V III. IX. X. YT x i i . i x m .

(K. S.) (K.W.) XIV. XV. x v i .  j x v n j
Kgl. Bayer. 

I. j II.
03 ö  ^ A r m e e k o r p s

1881/82
bis

1885/86

a 243,4 567,8 467,6 283,2 224,4 328,o 236,6 184,4 153,8 253,o 269,o
I

247,8 243,5 i) 105,6
;

142,6 239,4 _ 288,4 252,6
b 7,ß 22,9 19,i 12,2 10,i 14,4 10,3 8,3 6,6 12,o 13,i 8,u 9.5 6,2 7,3 8,o 12,4 10,6

1886/87
bis

1890/91

a 224,o 504,8 451,8 242,4 211,4 289,2 246,8 214,6 149.6 247,6 269,o 274.6 328,8 122,2 150,4 319,2 263,o 2) 389,o 2) 349,8 353,2
b 6,5 19,i 17,o 10,9 9,5 12,5 10,4 9,3 6,6 11,6 13,i 8,5 11,5 6,9 6,5 i 8,4 11,0 17,6 11,2 11,6

1891/92
bis

1895/96

a 240,2 418,4 325,8 225,o 167.6 252,8 252,8 244,2 152,6 255,2 236,(. 216,8 362,8 115,8 135,2 207,4 ,198,8 381,8 271,4 296,4
b 6,3 16,4 14,o 9,7 7,o 10,7 ’ 10,2 10,2 6,4 11,2 10,6 6,i 1 10,5 5,8 5,o 7,o 8,1 15,i 10,7 8,7

1896/97
a 221 247 282 174 170 171 154 146 152 245 153 152 324 112 94 167 148 356 251 248
b 5,2 8,9 l l , i 6,9 6,5 6,7 5,8 5,6 5,2 9,9 6,3 3,9 8,3 5,2

3)2! 5,3 5,5 12,8 8,9 6,9

Die nachstehende Uebersicht veranschaulicht das Vorkommen der Lungenentzündung in den grösseren Garnisonen.

Erkrankungen an Lungenentzündung
in den grösseren Garnisonen der Deutschen Armee im Durchschnitt der Berichtsjahre 1881/82 bis 1885/86, 1886/87 bis 
1890/91, 1891/92 bis 1895/96, sowie im Berichtsjahre 1896/97 nach der Höhe des Zuganges geordnet und auf 1000 Mann

der Iststärke berechnet.

S t a n d o r t

1881/82 bis 
1885/86

Durchschnitts-

t + Zu- Ist-
stärke

■00

1886/87 bis 
1890/91

Durchschnitts-

l8t* ,rZU’
stärke

! o o‘

1891/92 bis 
1895/96

Durchschnitts-

Ist- ! Zu'  
stärke

0 0

1896/97

Zugang

o V- ort

Z a b e r n ............ 552 ;3,6 586 5,i 1291 5,4 3,6
Lichterfelde 

(Gross-) . . . . 972 4,1 1474 2,7 1347 3,o u
Germersheim . . 2164 4,2 2173 7,4 2082 5,8 1,8
Konstanz . . . . 1493 4,7 1580 5,1 1745 5,2 5,4
Neubreisach . . 613 4,9 1096 5,5 1463 8,2 3,1
Ludwigsburg . . 3917 4,9 4209 5,9 5055 6,7 3,9

S t a n d o r t

1881/82 bis 
1885/86

Durchschnitts-

Ist- Zu'
stärke f al^

0 0 -k-

1886/87 bis 
1890/91

Durchschnitts-

Ist- Zu" 
stärke

t>7f -k-'

1891/92 bis 
1895/96

Durchschnitts-

Ist- Zu- 
stärke

0 0 ***“

1896/97

Zugang

<> TTon

Weiseenburg . . 1385 * 5,i 1392 5,o 1464 2,7 0,57
1358 5,2 1118 4,5 1012 3,o —
1141 5,3 1572 7,« 1962 6,i 1,9
2768 , 5,4 2642 7,6 2934 7,5 2,5
2522 5,6 2284 8,8 2216 5,4 4,0

W eingarten . . 1585 | 5,7 1637 4,9 1823 7,1 3,7

r) 4 jähriger Zeitraum (1882/83 bis 1885/86).
2) Nur Berichtsjahr 1890/91.
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S t a n d o r t

1881/82 bis 
1885/86

Durchschnitts-

T t- Zu’
stärke 1 n n

1886/87 bis 
1890/91

Durchschnitts-

! Zu
stärke ! W  

1 n n lv-

1891/92 bis 
1895/96

Durchschnitts-

T t- 1 Zu'  
stärke

0 0 •

1896/97

Zugang

" K0 0

Saarlouis . . . . 2071 5,8 2210 5,4 2427 5,8 7,5

Coblenz . 6692 5,8 6829 7,o 7088 5,8 6,4

T r ie r .................. 4047 5,9 4166 5,5 4511 6,0 10,2

G ö r l i tz ............ 1188 5,9 1197 9,2 1359 8,i 7,6

Saarburg 664 6,0 2327 6,9 3735 7,8 2,4

Stuttgart . . . . . 3430 6,i 3501 6,6 4063 4,7 5,8

Spandau . . . . 4774 6,i 5336 7,9 5639 7,6 5,2

Kehl . . . 486 6,2 628 4,8 1188 3,4 1,6

Halberstadt . . 926 6,5 962 5,2 1851 7,6 X,4

Mülhausen i. E. 2261 6,6 3210 8,7 4302 5,1 3,7

Paderborn . . . 912 6,6 632 4,7 329 21,3 9,8

Strassburg i. E. 9714 6,6 13524 8,4 14933 6,4 4,6

Hagenau . . . . 1659 6,6 2037 9,3 3530 13,0 9,9

Düsseldorf . . . 2847 6,7 3068 8,1 3385 7,4 3,4

G l a t z ............... 1907 6,8 1834 10,4 1534 10,4 2,2

C asse l............... 3335 6,9 3645 9,9 4297 5,8 6,1

R a s ta t t ............ 4169 7,0 4520 5,1 4755 4,4 2,4

U lm .................. 5385 7,1 5727 6,8 6371 5,5 4,9

4064 7,i 4138 10,1 4836 10,1 5,3

N eisse............... 4584 7,2 4825 7,5 4977 9,0 6,5

Wiesbaden . . . 1097 7,3 1019 6,9 112 2 2,7 4,8

Colmar i. E. . . 1234 7,3 2008 6,5 2742 5,1 2,5

Halle a S. . . . 811 7,4 1219 11,5 1415 2,8 3,3

Darmstadt . . 3237 7,4 3429 7,3 4527 8,4 2,7

Potsdam . . . . 6462 7,6 6595 5,9 7470 7,2 5,5

Saarbrücken . . 655 7,6 2027 10,4 2552 9,8 4,5

Cöln-Deutz . . . 8016 7,6 9353 8,2 9504 9,3 3,6

Diedenhofen . . 2473 7,7 2773 10,8 2984 6,7 6,6

Karlsruhe . . . . 3521 7,7 3559 7,6 4146 6,3 4,6

Schweidnitz . . 1455 7,7 1423 4,9 1594 11,9 5,1

W o rm s ............ 519 7,7 549 7,3 599 8,3 5,5

Charlottenburg . 128 7,8 270 11 ,1 681 5,9 4,7

Frankfurt a. M. 2168 7,8 2229 9,4 2451 6,1 5,8

Zwickau............ 1660 7,8 1636 9,2 1915 5,2 9,4
B r i e g ............... 1143 7,9 1218 10,7 1381 7,2 10,3
Freiburg i. B. . 1766 7,9 1816 7,7 1968 3,6 2,0

D ieuze............... — — 1820') 8,2 2657 6,8 9,2
Regensburg. . . 1067 8,4 1090 16,5 1334 9,0 17,5
L i s s a ............... 906 8,8 931 9,7 1137 9,7 2,4
M e tz .................. 15917 8,8 17931 9,5 21498 7,6 5,2
Bonn.................. 1010 8,9 1251 6,4 1325 6,0 6,6
B e r l in ............... 18193 8,9 19023. 6,7 21645 6,4 5,0
Augsburg . . . . 2357 8,9 2440 16,4 2608 11,5 10,5
M ainz............... 7859 9,0 7649 7,8 8644 5,4 3,6
L a n d a u ............ 1319 9,1 1370 7,3 2841 5,6 2,4
Schleswig . . . . 1309 9,2 1353 8,9 2071 10,6 6,6

!) 4jähriger Durchschnitt 1887/91.

S t a n d o r t

1881/82
1885/i

Durcliscli

Ist
stärke

bis
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Zu-
gang
u TZ" 

o o

1886/87 bis 
1890/91

Durchschnitts-

Ist- ! Z U '  
stärke j f a^

! o o

1891/92 bis 
1895/96

Durchschnitts-

Ist- Z u * 
stärke f

>00

1896/97 

Zugang 

n n K .

Chemnitz . . . . 1630 9,2 1685 10 ,i 1911 14,i 7,i
650 9,2 687 8,7 793 10 ,i 4,6

L e ip z ig ............ 4744 9,3 4832 11,8 5839 11,8 11,8
T ilsit.................. 745 9,4 1282 25,0 1470 14,3 13,7
Jüterbog . . . . 409 9,8 372 16,i 1071 3,7 8,1

7654 9,9 8047 13,9 9961 12,1 7,:.
Neuburg a. D. . 1398 10,0 1432 11,2 1720 7,6 11,6
B autzen ............ 1488 10,1 1495 10,7 1886 9,5 6,3

5322 10 ,i 5519 13,0 5932 12,5 7,i
Giessen ............ 1682 10 ,i 1784 12,9 1966 8,6 5,i
Heilbronn . . . . 5921) 10 ,i 619 9,7 684 5,8 15,5
Frankfurt a. 0. . 4358 10,3 4686 1 1 ,1 5142 8,8 l l , i
Neu-Ulm . . . . 2033 10,8 2063 1 1 ,1 2491 9,2 8,6
M in d e n ............ 2485 10,9 2319 15,1 2786 12,6 4,4
Ingolstadt . . . . 3804 11,0 3973 17,9 4652 11,6 14,0
Flensburg . . . . 1681 11,3 1748 9,7 1362 11,7 14,3
Hannover . . . . 5952 11,4 6138 12,2 6513 8,6 4,3
Marienwerder. . 610 11,5 634 6,3 991 8,1 7,5

1042 11,5 1113 14,4 1345 14,1 6,9
1124 11,6 1007 10,9 1064 7,5 9,2

Bamberg . . . . 1464 11,6 1729 15,0 2461 6,9 6,7
Saargemünd. . . 519 11,6 847 10,6 1467 8,9 5,7
Würzburg. . . . 2671 11,6 2800 17,5 3228 8,1 6,0

689 11,6 700 14,3 1114 9,o 9,2

Altona-
1442 11,8 1509 13,9 1792 12,3 8,1

Hamburg . . . 3040 11,8 3125 8,3 3679 7,3 7,8
M ünster............ 3026 11,9 3215 16,2 3459 14,5 9,5

Ruppin (Neu-) . 1164 12,0 12 10 13,2 1467 15,0 5,0
1080 12 ,o 1086 10,1 1371 10,2 2,7

C elle .................. 2040 12,3 1864 12,9 2191 11,0 9,2

Döbeln ............ — — 11242) 12,5 1317 12,1 4,0

Inowrazlaw . . . 
Branden

— — 8742) 12,6 1945 18,9 27,6

burg a. H. . . 3433 13,1 2800 5,0 3273 7,6 3,4

2129 13,2 2293 11,8 2528 10,3 7,3

Göttingen . . . . 684 13,2 664 13,6 825 9,7 5,1
Braunschweig . 1875 13,3 1902 13,7 2123 9,9 4,4

Stralsund . . . . 1581 13,3 1197 15,0 1353 8,9 15,4
3743; 13,4 352 i 11,4 1191 8,4 4,4

Pirna ............... 3723) 13,4 766 i 9,1 1022 4,9 12,3
Mannheim . . . 1564 13,4 1570 7,0 1602 5,0 3,5
Prenzlau . . . . 1167 13,7 1198 15,9 1334 12,0 5,4
Wittenberg . . . 2021 13,9 2028 8,9 2068 6,8 2,1

!) 3jähriger Durchschnitt 1883/86.
2) 4 ,  „ 1887/91.
3) 4 „ „ 1882/86.
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S t a n d o r t

1881/82 bis 
1885/86

Durchschnitts-

Ist- , Z“~
stärke Oll

1886/87 bis 
1890/91

Durchschnitts-

Ist- Zu~ 
stärke fIno *■-.

1891/92 bis 
1895/96

Durchschnitts-

Ist- Zu'  
stärke

1896/97 

Zugang 

00 k  •

S t a n d o r t

1881/82 bis 
1885/86

Durchschnitts-

Ist- ! Zu- 
stärke f

1 0 o •

1886/87 bis 
1890/91

Durchschnitts-

j  ̂ Zu
stärke f  a1̂! o o •

189192 bis 
1895/96

Durchschnitts-

Ist- Zu~ 
stärke f 1alJF 

10 0 -k»

1896/97

Zugang

OO K.

Rawitsch . . . . 1141 14,o 1159 8,6 1315 6,8 2,9 Krotoschin . . . 1133 16,8 1170 9,4 1329 1 20,3 2,5
S te tt in ............... 4227 14.0

14.0
3350 15,5

17,0
3534 10,5

7,i
6,2

10,4
Pillau . . . 533

2209
16,9
19,0

405 19,8
18,3

874 12,6
10,4

9,4
Landshut . . . . 1002 1171 1270 Nürnberg . . . . 2401 2686 10,6
Schwerin . . . . 2070 14,o 2002 18,5 1753 17,i 8,4 G n e s e n ............ 1680 20,8 1875 21,3 2806 20,3 6,1
R o sto ck ............ 1193 14,2 1260 14,3 1401 15,o 11,2 Bayreuth . . . . 1712 2 1 ,o 1827 24,1 2281 17,5 18,6
Allenstein . . . 5621) 14,2 1723 22,6 2919 23,6 15,5 L iegnitz............ 1516 2 1 ,i 1691 24,2 1886 11,7 6,9
O p p e ln ............ 556 14,4 567 8,8 687 10,2 7,5 Königsbergi.Pr. 7551 21,6 8300 15,i 9496 14,0 9,1
A m berjr............ 12402) 14,5 1327 24,t 1392 10 ,i 8,9 Osnabrück . . . 908 22,o 1150 26,i 1326 21,9 8,5
Oldenburg . . . 2556 14,5 2696 13,4 2927 13,3 8,5 G leiw itz............ 1257 22,3 1650 12,1 1669 7,8 6,1
Rendsburg . . . 1786 14,6 1874 10,7 1715 8,7 8,0 St. Avold . . . . 536 22,4 598 13,4 1153 6,9 5,5
München . . . . 8160 14,7 8422 12,3 9608 10,5 7,5 Osterode . . . . — — 8382) 22,7 1949 15,9 16,5
Hildesheim . . . 1154 14,7 1204 14,1 1315 9,1 7,2 Gumbinnen . . . 1167 24,o 1367 19,o 2509 17,5 2,1
C o ttb u s ............ 1152 14.8

14.9
1208 9,9

9,3
1369 10,2

8,5
6,4
8,1

5803 24,i
30,8

5423 19,o 5753 18,6
16,1

11,0
11,6Glogau............... 2962 3102 2952 Bromberg . . . . 3317 3483 20,4 5229

V e r d e n ............ 645 15,5 629 7,9 806 9,9 9,9 Graudenz . . . . 2202 31,3 2537 20,i 4473 13,2 10,9
Meiningen . . . 1158 16,4 1196 13,4 1363 8,8 2,1 1078!) 31,5 1360 26,5 1917 16,7 8,7
Magdeburg . . . 6392 16,6 6692 10,9 7059 8,5 10,2 Insterburg . . . 862 32,5 1085 1  i ,5 1980 15,7 7,4
Mörchingen . . . - — 16903) 16,6 3207 11,8 3,9 Eylau (Deutsch-) 334 32,9 945 29,6 1732 16,2 27,5
Posen ............... 6239 16.7

16.7
16.7

7215 14.7
18.7 
12,0

8444
6445
1907

12,2
15,5
13,1

8,o

13,9
16,2

Kolb erg . 1523 33,5
38,7

1392 24,4
18,8

1347 16,3
18,9

18,i
6,6Thor» . . . . . .

Stargard i. Potum.

3183
1673

5568
1744

G o ld a p ............ 542i) 745 1484

Die bisherigen Erfahrungen hinsichtlich der E n t
s teh u n g su rsa c h e n  und der Bedingungen, welche das 
Auftreten der Lungenentzündung begünstigen, haben im 
Berichtsjahre vielfach Bestätigung gefunden. Von den 
Kranken selbst wurden meist Erkältungen im Dienste, 
körperliche Anstrengungen oder äussere Gewalteinwirkungen 
als Ursache angegeben, entsprechend der begreiflichen 
Neigung, für jede Erkrankung einen ursächlichen Zusammen
hang mit dem Dienste zu suchen.

Als E rreg er  der Lungenentzündung wurde in den 
meisten Fällen, wo danach gesucht worden ist, der 
Fränkel’sche Diplokokkus gefunden. O.-St.-A. R ath- 
B er lin  konnte ihn bei 32, St.-A. S to lz e n b u r g -G ö r litz  
bei 9, St.-A. L e ssh a fft-C o b le n z  bei 24 Kranken jedes
mal nachweisen, St.-A . G erd eck -S a a rb rü ck en  unter 
17 Fällen 14 mal, St.-A. W itt ig -D r e sd e n  „fast in allen“ 
der von ihm beobachteten 90 Fälle.

Als Krankheiten, in deren Verlauf oder Gefolge 
Lungenentzündung auftrat, sind genannt Mandelentzündung, 
akuter Gelenkrheumatismus, Mittelohrkatarrh, Masern und 
Typhus.

Zwei Fälle, welche für die Annahme einer Ueber-

!) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 
2) 2 „ 1882/86.
3) Betrifft nur das Jahr 1890/91.

tragung von Person zu Person sprechen, führt St.-A. K auf- 
h o ld -R a s ta t t  an.

E in Mann befand sich bereits 32 Tage zur Beobachtung 
au f Epilepsie im Lazareth, als er plötzlich an L ungenentzündung 
erk rank te ; wenige Tage vorher w ar in die K rankenstube, in 
w elcher er lag, ein anderer M ann m it dieser K rankheit auf
genommen worden. H ervorgehoben wird dabei, dass der erstere 
bereits früher einmal L ungenentzündung durchgem acht hatte, 
m ith in  wohl eine gesteigerte Em pfänglichkeit für diese K rank
heit besass.

In dem zweiten F alle  handelte es sich um einen K ranken
w ärter, welcher nach einem Selbstm ordversuche in einem K ranken
saale un tergebrach t w urde, au f welchem K ranke m it L ungen
en tzündung lagen ; wenige Tage danach erkrankte auch er daran.

Die Erfahrung, dass das einmalige Ueberstehen der 
Lungenentzündung die Empfänglichkeit für diese Krankheit 
steigert, fand mannigfache neue Belege. Zahlreiche Leute 
machten die Krankheit im Laufe des Berichtsjahres zwei
mal durch und vielfach gaben die Kranken an, schon vor 
ihrem Diensteintritte ein oder mehrere Male Lungen
entzündung gehabt zu haben.

Ein häufigeres Auftreten der Krankheit innerhalb eines 
Truppentheiles ist mehrmals vorgekommen.

Bei der 9. und 10. Kompagnie 2. N iederschlesischen In 
fan terie-R egim ents No. 47 , welche zusammen in einem F o rt 
un tergebrach t waren, erkrankten  im M ärz insgesam m t 9 M ann

*) 2jähriger Durchschnitt 1884/86.
2) Vom 1. April 1886 ab Garnison.
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au L ungenentzündung, beim W estfälischen D ragoner-R egim ent 
No. 7 im Laufe von 17 Tagen 4 Mann. Im K adettenhause Plön 
erkrankten  an einem Tage 2 Kadetten, welche auf einer Stube 
zusammen wohnten.

Auch das Haften des Ansteckungsstoffes an einer 
bestimmten Oertlichkeit konnte wiederholt beobachtet 
werden.

So berich tet O.-St.-A. K o c h - F l e n s b u r g ,  dass von der 
gleichen Stube w iederholt, aber zeitlich getrennt, M annschaften 
m it Lungenentzündung in Zugang kamen. —  Von 26 Mann des
3. M agdeburgischen Infanterie-R egim ents No. 66, welche im 
Laufe des B erichtsjahres an L ungenentzündung erkrankten, 
gingen 15 aus dem Erdgeschosse, 6 aus dem 1. Geschosse zu.

O.-St.-A- F r i c k e - B r o m b e r g  heb t hervor, dass B auart und 
Lage der Kasernen von Einfluss auf die Entstehung der Lungen
entzündung zu sein scheinen. Diejenigen T ruppentheile der 
Garnison, welche in massiven Blocks lagern, waren viel weniger 
von dieser K rankheit heim gesucht als andere, deren U nterkunfts
räum e sich in leichten Fachw erkbaracken befanden. Bei dem 
in letzterer W eise untergebrachten  Pommerschen F üsilier-R egi
m ent No. 34 w urden wiederum diejenigen Kompagnien am 
meisten betroffen, deren Baracken den freien N ordrand des 
Kasernem ents einnahmen.

Verlauf .  — Die Krankheit begann fast stets plötz
lich mit Schüttelfrost; nur vereinzelt waren allgemeines 
Unwohlsein oder Katarrhe vorausgegangen.

Das F ie b e r  verlief meist in der charakteristischen 
Weise; doch wurden in einigen Fällen beträchtliche Tages
schwankungen (remittirendes Fieber) beobachtet. Auch 
Pseudokrisen finden sich häufig erwähnt.

Der seltene Fall, dass eine Lungenentzündung ohne jedes 
F ieber einhergeht, is t von O .-S t.-A . S c h a e f f e r - O s n a b r ü c k  
beschrieben. — Fälle m it in term ittirendem  F ieber sind von 
O. -St . -A.  T h o m a s - H a g e n a u ,  O .-S t.-A . B e c k - P i r n a  und 
O .-S t.-A . M u t t r a y - R a t h e n o w  beobachtet worden. W ährend 
die beiden zuletzt genannten B erichterstatter annehmen mussten, 
dass bei den von ihnen behandelten K ranken gleichzeitig M alaria 
vorhanden gewesen ist, g laubt O .-S t.-A . T h o m a s  den w ieder
holt beobachteten eigenthüm lichen F ieberverlauf auf den E in 
fluss verabreichter D igitalisgaben zurückführen zu müssen.

Auch das W ändern der Entzündung von einem Lungen
lappen auf einen anderen beeinflusste häufig die Fieber
kurve.

In der grossen Mehrzahl der ohne Komplikation ver
laufenen Erkrankungen endete das Fieber plötzlich (kritisch).

Unter 400 Fällen, in denen der Tag angegeben ist, t r a t  
die Krise 54 mal am dritten , 92 mal am fünften und 95 mal am 
siebenten K rankheitstage ein; 3 mal fiel das F ieber bereits am 
ersten Tage ab. Als spätester Zeitpunkt ist der sechzehnte Tag 
verzeichnet.

Ueber den Sitz der Lungenentzündung finden sich in 
46 Berichten genauere Angaben. Danach war die rechte 
Seite 434 mal, die linke 236 mal befallen, der rechte Unter
lappen 263 mal, der linke 201 mal, alle übrigen Lappen 
206 mal.

Wie rasch sich un ter Umständen die E ntzündung ausbreiten 
kann, zeigt ein von O .-S t.-A . K e r n - K a r l s r u h e  erw ähnter 
Fall. Bei der Leichenöffnung des am zweiten K rankheitstage 
gestorbenen K ranken befanden sich beide Lungen m it alleiniger 
Ausnahme der oberen Hälfte des linken Oberlappens im Zustande 
der rothen H epatisation.

Erscheinungen von Seiten der V erd au u n gsW erk 
zeu g e , namentlich Erbrechen und Durchfälle, begleiteten 
häufig die Krankheit und übten nicht selten einen un
günstigen Einfluss auf den Krankheitsverlauf aus. Die mit 
G elb su c h t einhergehenden Fälle waren stets bedenklich 
und verliefen meist tödtlich.

Das N erv en sy stem  war vielfach und in verschiedenem 
Grade in Mitleidenschaft gezogen, und zwar von der ein
fachen, häufig vorkommenden Benommenheit an, bis zu 
wirklichen, allerdings vorübergehenden Geistesstörungen.

Zugleich mit dem Fieberabfalle bildeten sich meist 
auch die Erscheinungen an den Lungen zurück, oft aller
dings nur langsam.

Ausgang in In d u ra tio n  wird nur vereinzelt erwähnt.
Auch L u n g en a b szess  und L un gen b ran d  kamen 

selten zur Beobachtung. Die Fälle von Lungenabszess 
gingen sämmtlich in Heilung über, ein im Garnisonlazareth 
G ö r litz  behandelter Mann blieb sogar dienstfähig; dagegen 
verliefen die Fälle von Lungenbrand meist tödtlich.

Die bei Weitem häufigste N a c h k r a n k h e it  bildeten 
die B r u stfe llen tz ü n d u n g en ; weniger häufig war der 
H erz b e u te l, noch seltener die 1 n nenh au t des H erzen s  
betheiligt.

M an d elen tzü n d u n g , G elen k rh eu m a tism u s und 
M itte lo h r k a ta rrh , welche, wie bereits erwähnt, der 
Lungenentzündung mehrfach vorausgingen, traten auch 
wiederholt im Gefolge der Krankheit auf.

In einem von O .-S t.-A . H o r z e t z k y - N e i s s e  beobachteten 
Falle schloss sich an eine M andelentzündung L ungenentzündung 
an; dann folgte Gelenkrheum atism us und den Schluss in der 
Reihe machte w ieder eine M andelentzündung.

Echte e p ile p t is c h e  A n fä lle  bei Leuten, welche 
früher nie daran gelitten hatten, wurden während der 
Genesung von O.-St.-A. H errm an n -V erd en  und St.-A . 
E b n er-C olm ar i. E. beobachtet.

Von anderen N achkrankheiten aus dem Gebiete des N erven
systems ist eine E ntzündung des rechten Ellennerven zu erwähnen, 
welche sich in der fünften Krankheitswoche einer im Uebrigen 
leicht verlaufenen Lungenentzündung zeigte und zu bleibendem 
M uskelschwund und zu Em pfindungsstörungen in dem betref
fenden N ervengebiete führte (O .-S t.-A . M ü n t e r - P o t s d a m ) .

0 .-S t.-A . K i r c h n e r  - K ö n i g s b e r g  i. Pr .  schildert die 
Krankengeschichte eines Mannes, bei welchem sich 14 Tage nach 
dem Fieberabfalle Schmerzen zuerst im linken, dann auch im 
rechten Arme zugleich m it Lähm ungserscheinungen einstellten; 
linkerseits besserte sich der Zustand bis auf eine geringe A b
m agerung des Schulter- und zweiköpfigen Oberarmmuskels, 
w ährend sich rechts Schwund und Lähm ung des grossen Säge
muskels, des Ober- und U ntergrätenm uskels, sowie des Schulter- 
und grossen Brustm uskels ausbildeten, welche jeder Behandlung 
tro tz ten  und die E ntlassung  des Mannes nothw endig machten.

Bei der B eh an d lu n g  der Lungenentzündung war das 
Hauptaugenmerk auf die E rh a ltu n g  der H erz k r a ft ge
richtet. Zu diesem Zwecke wurden meist von vornherein 
grössere Gaben Wein gereicht, eine Maassnahme, welche 
nur von sehr wenigen Berichterstattern grundsätzlich unter- 

: lassen wurde. Daneben kamen bei drohender Herzschwäche 
die übrigen gebräuchlichen Herzmittel zur Anwendung.
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Auch Digitalis wurde vielfach in kleineren und mittleren 
Dosen gegeben. Doch sprechen sich mehrere Beobachter 
dahin aus, dass sie keine besonderen Vortheile von der 
Anwendung dieses Mittels gesehen haben.

In n ere  F ie b e r m itte l  sind nur sehr wenig verordnet 
worden; dagegen wurde reichlicher Gebrauch von Wasser 
in Form von Waschungen, Packungen, Umschlägen und 
hauptsächlich von Bädern gemacht sowohl zur Bekämpfung 
des Fiebers, als auch zur Erfrischung und zur Beförderung 
des Aushustens. Gewöhnlich wurden warme Bäder mit 
kühlen Uebergiessungen angewendet.

Zur Erleichterung des kleinen Kreislaufes wurde nicht 
selten der A d e r la ss  vorgenommen. Wenn es auch nicht 
immer gelang, den Kranken dadurch am Leben zu er
halten, so sprechen sich doch alle Beobachter dahin aus, 
dass wenigstens der augenblickliche Erfolg sehr gut war.

ln  der N a ch b eh a n d lu n g  hat sich die Ausübung der 
Lungengymnastik vielfach vortrefflich bewährt.

Zur V e r m e i d u n g  s e k u n d ä r e r  A n s t e c k u n g e n  liess 
St.-A. H e y s e - B e r l i n  in der Rekonvaleszenz E inathm ungen 
ätherischer Oele (01. M enthae, Rosm arini oder P in i pum ilionis) 
vornehmen, zu welchem Zwecke m it dem M ittel getränk te  M ull
tam pons nach A rt der B artb inden vor der Nase befestig t wurden.

Der bisherigen Besprechung ist nur die fibrinöse 
Lungenentzündung zu Grunde gelegt worden. Dieser 
gegenüber tritt in den Berichten die k a ta r r h a lisc h e  
Form zurück. St.-A. H e y s e -B e r lin  hatte während des

Winterhalbjahres Gelegenheit, 5 solche Erkrankungen zu 
beobachten.

Die Krankheitserscheinungen dauerten meist mehrere 
Wochen, selbst monatelang an, während das Fieber nur 
kurze Zeit anhielt. Dann hellten sich allmählich die Ver
dichtungen auf, die Menge des Auswurfes verminderte sich 
und schliesslich trat völlige Genesung ein, wenngleich 
mitunter geringe Verwachsungen der unteren Lungenränder 
auch später noch nachzuweisen waren.

Sowohl diese Verwachsungen, wie die an sich lang
wierige Erkrankung führten in 2 Fällen später zur Dienst
unbrauchbarkeit.

Die Behandlung bestand in der Einathmung von 
ätherischen Oelen oder Wasserdämpfen, in mechanischen 
Athemübungen und in der Darreichung der gebräuchlichen 
Arzneimittel.

Dritte Unterart: Lungenblutung ohne Veränderung 
des Lungengewebes.

(No. 59 des Rapportmusters).

ln Zugang kamen 216 Mann =  0,42 ^  K.
In den nachfolgenden Uebersichten ist die Kranken

bewegung, sowie die Vertheilung der Erkrankungen auf 
die einzelnen M onate und A rm eek o rp s ersichtlich 
gemacht.
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Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind zwei 
Angehörige der Armee an Lungenblutung gestorben.

Die Erfahrung, dass manchmal recht kräftig erschei
nende Leute von einer Lungenblutung überrascht werden, 
hat sich mehrfach bestätigt. Von den Kranken selbst 
wurden meist Erkältungen im Dienste oder körperliche 
Anstrengungen als Ursache angegeben. Einige Male 
schloss sich die Blutung unmittelbar an das Heben einer 
schweren Last an. Mehrmals war erbliche Belastung mit 
Lungenschwindsucht nachzuweisen; in einem Theile der

Erkrankungen wurde auch der ursächliche Zusammenhang 
mit Tuberkulose durch das allmähliche Hervortreten einer 
Spitzenerkrankung wahrscheinlich gemacht.

Einige Leute hatten schon mehrere Jahre zuvor eine 
Lungenblutung gehabt. Bei einem Theile derselben war 
die erste Blutung nach einer Quetschung der Brust auf
getreten.

Zur Entscheidung der Frage, ob den Lungenblutungen 
Tuberkulose zu Grunde lag, sind Probeeinspritzungen von 
Tuberkulin nur selten benutzt worden.
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Einen hinsichtlich seiner Entstehung erwähnenswerthen 
Fall theilt O.-St.-A. S ch a effer-O sn a b rü ck  mit.

M usketier H. vom Infanterie-R egim ent Herzog F riedrich  
W ilhelm von Braunschweig (Ostfriesischen) No. 78, welcher bis I 
zum 15- Dezember 1896 an M asern im L azareth  gelegen hatte, 
wurde daselbst am 21. Dezember wegen D rüsenschwellung am 
Halse wiederum aufgenommen. In der N acht vom 28. zum 
29. Dezember tra t  eine L ungenblutung auf, welche w ährend der 
nächsten Tage andauerte ; am 30. Dezember erfolgte der Tod. 
Bei der Leichenöffnung war eine Ursache für die B lutung nicht 
zu finden. Der B erich terstatter verm uthet, dass es sich um 
einen seltenen F all von L ungenblu tung  im Anschluss an akute 
Infektionskrankheiten gehandelt hat.

Meist gelangten die Blutungen unter der üblichen 
Behandlung mit Ruhelage, Eisblase und narkotischen 
Mitteln zum Stillstand. O.-St.-A. S ch n e id er -C a sse l er
zielte in einem Falle, bei welchem alle anderen Mittel 
versagt hatten, durch Einspritzung von Extractum Secalis 
cornuti den sofortigen Stillstand der Blutung.

Vierte Unterart: Brustfellentzündung und Ausgänge.
(No. 60 des Rapportmusters).

Bei dieser Unterart ist insofern eine Aenderung ein
getreten, als diejenigen Brustfellentzündungen, welche

nachweisbar tuberkulöser Natur sind, nicht mehr hier, 
sondern in der I. Gruppe unter „Tuberkulose der ersten 
Luftwege und Lunge“ zur Verrechnung kommen. Ein un
mittelbarer Vergleich der nachstehend für die einzelnen 
Zeitabschnitte angegebenen Erkrankungsziffern ist daher 
nicht angängig.

Es kamen in Zugang im Durchschnitt der Jahre 
1881/82 bis 1885/86 . . 1592,4 Mann =  4,2 ^  K.,
1886/87 „ 1890/91 . . 1916,4 „ =  4,e „ „
1891/92 „ 1895/96 . . 2126,4 „ =  4,5 „ „

im Jahre 1896/97 . . 1972 Mann =  3 ,8  ö°ö K.
Die beiden folgenden Tabellen geben über die Kranken- 

bewregung sowie über die Vertlieilung der Erkrankungen 
auf die einzelnen Monate und Armeekorps Aufschluss. 
Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung ist 1 Mann 
an Brustfellentzündung gestorben.

In den Angaben der Kranken über die E n tsteh u n g  
der Brustfellentzündung spielte Erkältung, wie gewöhnlich, 
die Hauptrolle; in einigen Fällen wurde die Erkrankung 
auf einen Stoss gegen die Brust zurückgeführt.

Unter den Krankheiten, in deren Begleitung oder 
Gefolge Brustfellentzündung auftrat, steht L u n g en 
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en tzü n d u n g obenan; nicht selten wurde sie auch bei 
G rippe beobachtet. Seltener oder nur vereinzelt schloss 
sie sich an akuten Gelenkrheumatismus, Mandelentzündung, 
Purpura, akute Nierenentzündung, Blinddarm- und Bauch
fellentzündung an.

Ein ursächlicher Zusammenhang mit T u b erk u lo se  
ist öfters vermuthet worden, sei es weil gleich anfangs 
ein * Spitzenerkrankung nachzuweisen war, oder weil früher 
oder später nach dem Beginne der Krankheit Tuberkulose 
in die Erscheinung trat.

Die tro ck en en  B ru stfe llen tz ü n d u n g en  verliefen 
meist günstig. Bezüglich der Erhaltung des Lebens gilt

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1896/97. I. Theil.

dasselbe von der grossen Mehrzahl der w ä sser ig en  
B r u s tfe lla u ssc h w itz u n g e n ;  wohl aber wurde die Dienst
fähigkeit durch diese häufig aufgehoben.

Gelegentlich trat H erz b e u te len tzü n d u n g , seltener 
eine E n tzü n d u n g  der In n en h a u t des H erzen s  hinzu.

In zwei Fällen bildete sich im Verlauf der Krankheit 
eine V ersto p fu n g  der lin k en  O b ersch en k e lb lu ta d er  
aus; der eine derselben, bei welchem noch eine Ver
stopfung der rechten Oberarmblutader hinzukam, endete 
nach wenigen Tagen tödtlich.

Einige Male wurde der eitrige Inhalt des Brustfell
raumes nach Durchbruch in einen Luftröhrenast durch

10
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Aushusten entleert, ln einem derartigen von O.-St.-A. 
W e g e lin -S tu ttg a r t  beschriebenen Falle war bei wieder
holtem Probeeinstich ein Erguss nicht gefunden worden. 
Nach der Entleerung des Eiters trat die vorher tiefstehende 
Leberdämpfung höher; der Berichterstatter nimmt infolge
dessen an, dass es sich um einen abgekapselten Eiterherd 
zwischen Lunge und Zwerchfell gehandelt hat.

Ueber die B eh a n d lu n g  der trockenen Brustfell
entzündung ist etwas Bemerkenswerthes nicht zu erwähnen. 
Bei den wässerigen Ausschwitzungen suchte man zunächst 
mit den gebräuchlichen Mitteln Aufsaugung zu erzielen. 
Wenn diese nicht nach einiger Zeit eintrat, oder aber die 
Menge des Ergusses mit ihren Folgen auf Herz und 
Athmung dazu zwang, wurde die Entleerung des Brustfell
inhaltes mit oder ohne Ansaugung vorgenommen. In 
einigen Fällen gelang es schon durch ein- oder mehr
malige Punktion mit der Pravaz’schen Spritze, die Auf
saugung anzuregen; doch fehlt es auch nicht an Beob
achtern, welche von dieser Methode keinen Erfolg sahen.

Die Behandlung der E ite r b r u st bestand ausschliess
lich in der Eröffnung der Brusthöhle mittelst Schnittes. Im 
Ganzen ist diese Operation im Jahre 1896/97 bei 75 Kranken 
ausgeführt worden; in 70 Fällen wurde gleichzeitig ein 
Stück Rippe entfernt. Das Ergebniss der Operationen ist 
in der gleichen Weise, wie in den beiden letzten Sanitäts
berichten, in den folgenden vier Tabellen (Ib is IV) zahlen-

mässig nachgewiesen. In Bezug auf die Erhaltung des 
Lebens ist der Erfolg bei der metapneumonischen und 
idiopathischen Eiterbrust mit 9,8 °/'o Sterblichkeit wiederum 
als sehr günstig zu bezeichnen. Eine Vergleichung der 
Tabellen I und II ergiebt aber die auffallende Thatsache, 
dass im Gegensatz zu früheren Jahren dieses Mal die 
besseren Resultate bei der idiopathischen Eiterbrust erzielt 
sind, während bei der metapneumonischen Eiterbrust die 
Sterblichkeit sich recht erheblich erhöht hat. Es ist hier
bei jedoch in Betracht zu ziehen, dass die Gesammtzahl 
der im Jahre 1896/97 Operirten verhältnissmässig gering 
ist und infolgedessen ein einzelner Todesfall bereits einen 
bedeutenden Einfluss auf die Gestaltung der Verhältniss- 
zahl ausübt. Bei sekundärer und metastatischer Eiterbrust 
sind, wie immer, verhältnissmässig die meisten Todesfälle 
vorgekommen. Zu erwähnen ist noch, dass es in zwei 
Fällen von Eiterbrust gelang, die Dienstfähigkeit zu er
halten.

Ueber die B eh a n d lu n g sd a u er  ist dem in früheren 
Berichten Gesagten nichts hinzuzufügen.

Im Anschluss an die Brustfellentzündung ist eine Erkran
kung an H y d ro th o ra x  ch y lo su s  zu erwähnen, welche von 
St.-A. H o h en th a l-D eu tz  beobachtet und in der Deutschen 
militärärztlichen Zeitschrift (XXVII. Jahrgang, Heft 1) 
ausführlich beschrieben worden ist.

I . M e t a  p n e u m o n i s c h e  E i t e r b r u s t .
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II. I d i o p a t h i s c h e  E i t e r b r u s t .
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III . G e s a m m t r e s u l t a t  b e i  m e t a p n e u m o n i s c h e r  a n d  i d i o p a t h i s c h e r  E i t e r b r u s t .
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2201199 21 9,5

61 i 55; 6
i

78

102

115

118

9,8 ! 123

10*
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Ursprüngliche Krankheit Zahl
A rt der Operation: 

mit ohne 
Rippenaussägung

Geheilt
Ge

storben

Sterblich
keit 

(% der 
Operir- 

teni

Mittlere 
H e i 

l u n g s 
d a u e r  

in Tagen

G r ip p e ................................... 3 3
J

_ 3 127
Jauchiger Bronchialkatarrh 1 1 — 1 — — 88
Tuberkulose der Lungen . . 2 2 — — 2 100,o —

Bauchfellentzündung . 1 1 — 1 — — 36
Blinddarmentzündung . . 4 4 — 2 2 50,o 97
Typhus . . .  ......................... 3 2 1 2 1 33,3 159

Summe 14 13 1 9 5 35,7 113

Fünfte Unterart: Lungenerweiterung und Asthma.
(No. 61 und 62 des Rapportmusters).

Mit diesen Leiden gingen 123 Mann zu. Von der 
Gesammtzahl der Behandelten (133) kamen 59 als dienst
fähig und 67 anderweitig zur Entlassung; 1 Kranker ist 
gestorben und 6 verblieben in Behandlung. Die durch
schnittliche Behandlungsdauer betrug 23,o Tage.

Wegen einer eigenartigen Begleiterscheinung ist ein 
von St.-A. S ch e lle -G ra u d en z  beobachteter Fall von 
A sthm a bemerkenswerth.

Bei dem K ranken t r a t  am Tage nach einem heftigen Anfalle 
U nruhe auf, welche allm ählich in akutes hallucinatorisches De
lirium  überging. Zwei Tage später erw achte der M ann nach 
einer g u t verbrachten N acht vollständig k lar und ohne E rinne
rung  an das Vorgefallene.

Bei der Behandlung des Asthma wurden die besten 
Erfolge durch längere Darreichung von Jodkali erzielt.

Sechste Unterart: Andere Krankheiten der 
Athmungsorgane.

(No. 63 des Rapportmusters').

Zu einem Bestände von 1 Kranken kamen 26 Mann 
hinzu. Davon wurden 11 als dienstfähig und 12 ander
weitig entlassen; 2 Fälle endeten mit dem Tode und
2 Kranke bedurften am Schlüsse des Berichtsjahres noch 
weiterer Behandlung. Jeder Kranke verblieb im Durch
schnitt 48,6 Tage in Behandlung. Ausserhalb der militär
ärztlichen Behandlung kamen noch 2 Todesfälle vor.

Erwähnenswerth ist hier nur ein Krankheitsfall, welcher 
als Lungensyphilis zu deuten war.

Gefreiter T. vom F üsilier-R eg im ent G eneral-Feldm arschall 
G raf Moltke (Schlesischen) No. 38 m eldete sich am 25. Jun i 
1897 krank, weil er seit 3 Wochen an H usten m it A uswurf lit t  
und in den letzten 14 Tagen 5,5 kg an K örpergew icht verloren 
hatte. F ieber bestand nicht und tra t  auch in der Folgezeit n icht 
auf. Ueber der rechten Lungenspitze w ar der Klopfschall ver
kürzt, das A thm ungsgeräusch verlängert und verschärft; daneben

hörte man kleinblasiges Rasseln. In  den nächsten Tagen fand 
sich unterhalb  des rechten Schlüsselbeiues klingendes Rasseln, 
ln  dem eitrigen, geballten Auswurfe waren Tuberkelbazillen 
nicht nachzuweisen. Am 7. Ju li tra t  Jucken an der Eichel auf; 
es fanden sich daselbst kleine, flache Gewebsverluste m it e itriger 
Absonderung, welche zunächst als Folgezustände von E ichel
tripper angesehen wurden. Bald jedoch wurde der Grund der 
Geschwüre, welche n ich t zur H eilung gebracht werden konnten, 
härte r und es zeigten sich schmerzlose Anschwellungen der 
Leistendrüsen. Dies gab Anlass bei dem Manne eine Schm ierkur 
einzuleiten, un ter welcher n ich t nur die Drüsenschwellungen und 
Geschwüre in kurzer Zeit heilten, sondern auch die L ungen
erscheinungen bald zurückgingen, sodass der Mann vollkommen 
wieder hergestellt wurde (O.-St.-A. G r u h n - G l a t z ) .

A nhang zur III. Gruppe.

D ie Z ahl d e r jen ig e n  M an n sch aften , w e lch e  d ie  
A rm ee durch K ra n k h eiten  der A th m u n g so rg a n e  — 
e in s c h lie s s l ic h  T u b erk u lo se  der er s ten  L u ftw ege  
und L unge — v er lo r en  h a t1), ist, wie die nachfolgenden 
Zahlen erkennen lassen, erfreulicher Weise von Jahr zu 
Jahr geringer geworden. Der Gesammtverlust betrug:

im Jahre 1891/92 
„ 1892/93

* * 1893/94
* „ 1894/95

1895/96

8j5 K.,
» n
55 55

55 J5

6  2

im Jahre 1896/97

Gleich günstig liegen die Verhältnisse bezüglich der 
Sterblichkeit: im Jahre 1896/97 sind 11,i von 100 der 
wegen Krankheiten der Athmungsorgane aus der Armee 
Ausgeschiedenen gestorben gegenüber 12,9 im Jahre 1894/95. 
Ferner ist bezüglich der A rt des A b g a n g es  noch zu be
merken, dass die Zahl der Dienstunbrauchbaren wiederum 
abgenommen, dagegen diejenige der Invaliden in ent-

*) In den nachstehenden 4 Zahlentafeln sind auch diejenigen 
Mannschaften verrechnet worden, welche vor ihrer Entlassung nicht in 
militärärztlicher Behandlung gestanden haben.
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sprechendem Umfange zugenommen bat. Das Verhältniss 1894/95 1 :3 ,05 und 1S95/96 1 : 3,9 betragen hatte, hs 
stellt sich für das vorliegende Jahr auf 1:4,8, während es j schieden aus:

1894/95 1895/96 1896/97

durch Tod . . . .  388 =  12,9 %? 401 =  12,6 %, 322 11,1 /o,̂
als dienstunbrauchbar 646 =  21,5 „ 5 /0  =  17,9 „ 443 =  15,2 „ ( Q.egammj.
„ halbinvalide . 200 =  6 ,  „ 190 =  6,0 „ 170 =  5,« „

franzinvalide . . 1768 =  58,9 „ 2031 =  63,6 „ 1971 =  67,8 „ Jganzinvalide . . 1768 — 58,9

Wegen aller weiteren Einzelheiten wird auf die folgenden 
Tabellen verwiesen: dieselben geben Aufschluss über die 
Art der Erkrankungen, die Art und Ursache des Abganges

und über die Yertheilung des letzteren auf die einzelnen 
Armeekorps, Truppengattungen, Dienstgrade und Dienst
altersklassen.

Abgang infolge von Krankheiten der Athmungsorgane — einschliesslich Tuberkulose der ersten Luft
wege und Lunge — im Jahre 1896/97

durch Tod, Dienstunbrauchbarkelt. Halb- und Gouzinralidität, innerhalb und ausserhalb der militärärztlichen Behandlung.

1* Nach Erkrankungsformen nnd nach Art des Abganges.

Art des Abganges

■s ► i'2a ! O H Eh

nach äusserer 
Dienstbeschädigung

nach innerer 
Dienstbeschädigung

oh n e
Dienstbeschädigung

nach äusserer 
Dienstbeschädigung

ohne
Dienstbeschädigung

Dienstunbrauchbarkeit

•lurch Tod ausgeschieden

Summe

Von d e r  G e s a m m tz a li l  d es  A b g a n g e s  
e n t fa l le n  a u f

T3 £ !
«PQ!
O m 

j g fO

—  10

9:693

—I 1

58

118

33

14 128 4

ho

öS»'.!.
N & 60 -2 hC s 00 C ö ö

E
PQ H

c3 | Z
- . S i ea I rfS | *: 
2 1 ®!"' pq j «1 ß

534

60

29

22 103 i 19

3 8

5 1 3

285 11 107

5 12

— ! — 87 I 19! 22 38

31 20 142 20 75

131 3 I 1 5 —

23 890 159 637 ! 157 140 135 461 66 238

2 . Nach Truppengattung und nach Art des Abganges.

A rt des Abganges

n ach  ä u ssere r  
D ie n s tb e s c h ä d ig u n g

n ach  in n e r e r  
D ie n s tb e s c h ä d ig u n g

oh n e
D ie n s tb e s c h ä d i g u n g

+3 ! n ach  ä u ssere r 
S  | D ie n s tb e s c h ä d ig u n g
13 I ___ _________
% l

'Z  o h n e
3  | D ie n s tb e s c h ä d ig u n g  

l ________________

D ie n s tu n b r a u c h b a r k e it

durch Tod ausgeschieden

Summe . .

'S i *

•S ! £
|  ! E Z :=a!

^ 1 flC/i , p
2 ’ O i 03» I tn

fe P4 C-

es
es --j

J i  s

11 11 5 2 1

1240190182 67 74

19 6 4 1 —

— — 2 — -

93! 24j 19 13 7

294 35 38 17 13

198j 42; 35 16 6

31! 47! 18

21 —i 6 —

22 11

2: —

9 15

1 7

2 — 6: —

113 1 2

3 2 3! 2

ll!

2i—

4 1

5 2

1855 308 285 116 101 45 69 30 23! 33! 15 23i 3



ppenga

!
i

i
ii

+3 : ^fl , cöcd : >
i 03

£  ’w

150 32

109 23

84 9

72 19

69 14

76 16

102 15

95 17

89 24

105 8

86 7

151 26

147 15

96 18

106 14

158 18

83 22

77 11

1855308
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ttung, Dienstgrad, Art des Abganges, Erkrankungsformen sowie nach Armeekorps.

T r u p p e n g a t t u n g

a  LS o .'ö
• 2  j s i ® i §  _
dH !S omi psi s

D i e n s t g r a d

a

' a  bc 
*"3 | <5 
pt) ICQ

Lazareth-
gehülfen

£ |
£. i

c ! a

A b g a n g  a ls

jz  ; a  ! >^ : -£ a© BQ ■ •>—!+3 | a äa» ® ^a> ■ -f. ojbß I 'O :

V o n  d e r  G e s a m m tz a h l des A b g a n g e s  

e n t fa l le n  a u f

PQ0 ■ d6-i :Eh

fl ; s . oj ® 'S ! fco
£ ; £

bcaa

13 1 °3 ! ® 
O E :« fi ^  s
*-i j K  . 2

PQ j « 1 ’3

18

16

17

26

13 

15

19 

15 

10

9

12

21

31

14 

12

9

20

9 29 2115

4j 4

2 2

2 —

3! 2

3 

1 

2 

1 

1 

3 

1

1 3 

5 1

—1 2 

—! 2

2; 2
i
I

2 2j
i

11 2
i

ij 2

—j 2 

—! 2 

2 1 II 4 —

1 —

1 

1 

1 

1

2 

1

1 1

2

15 211 3

9 133! 2

6 106 2

115

92

93 

113 

118 

115 

104

93

I
— ! 15! 184

— 4

— 9

—  6

—  11

— i 4

— 4

188

102

131

183

126

108

33 15 

13 11 

12 4

14 22 

löl 32

18 42

23 43 11

211 30 14

241 7

i
13! 8

197

136

105

99

78

85 

105

91

98

88

86 

142 

145

74

86

161

108

87

— 83

40 

31 

49 

36 

34

41 

40 

51

39

40

67

68 

13! 27

63 

67

— 63

— 51

| I 
17 j 65; 20

7 54 

52 

26 

28 

36 

4; 25 
j

11 i 31

—! 2 54 14: 14

13 10! 2 8 — 8

13 

2

2
j

4! — 

9

6 2 

6 14

12 53! 19

6 28 2

14; 31
i

12| 30
]

14 25 

1 29

8 —

31 

11

4 

36 

39 

25 

20 6

251 14! 23

15

12
| i 

—| 9j 22
I
j

—; 4! 19

10

28

33

19

12

10

3

12

17

9

3 3 

19 

14 

13

3 10

285 116;10145;69 30,23 33 15 23 186 73I118 25 8 jl271231546! 8 322 443170:1971 23 890 159,637 157 140il35 461 66 238



4 . Nach Truppengattung, Dienstgrad, Dienstalter, Art des Abganges und firkrankungsformen.
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— - ----------------------------------------------------------------

Es sch ieden  aus d a v o n l i t t e n  an

durch

Tod

als
dienst-

un-
brauch-

bar

als
halb-

in
valide

als
ganz-

in
valide

Tuber
kulose

der
ersten
Luft
wege

Tuber
kulose 

der 
Lungen 
und des 
Brust
fells

Lungen

blutung

Brust-
fell-

entzün
dang
und

Aus
gänge

akuter
Lungen
entziin-

dung

chronischer 
Lungen

entzündung 
(ohne Nach

weis von 
Tuberkel
bazillen)

Lun-
gen-
er-

weite-
rung

Bron- 

| chial- 

i katarrh

Asthma

Alle an
deren 

Krank
heiten 

der 
Ath- 

mungs- 
organe

Infanterie ................... 198
i
i 294 93 1270 16 546 94 431 94 90

i
84 306 46 148

Kavallerie................... 42 ! 35 24 207 4 98 22 62 19 16 17 ! 40 8 22

Feldartillerie . . . . 35 38 21 191 1 90 13 72 18 11 14 36 3 27

Fussartillerie . . . . 16 17 13 70 — 34 10 20 8 7 7 16 2 12

hb Pioniere ....................... 6 13 7 75 1 30 5 19 4 7 1 18 4 12
s Train........................ 1 9 2 33 — 18 1 10 1 1 2 8 1 3
Oj
bc Oekonomiehandwerker . 7 15

1

47 — 35 7 3 5 5 1 12 — 1
£
®

Cu Landwehrstämme. . . 3 1 2 24 -- 11 1 4 — 1 3 6 1 3
CU
3 Festungsgefängnisse 2 13 — 8 — 6 1 5 1 1 1 4 — 4

CH Lazarethgehülfen. . . 3 1 6 23 — 8 2 6 2 — 5 6 1 3
03

Militärkrankenwärter 2 2 — 11 1 9 — 1 1 — 3 — —

Unteroffiziersclirilen. 5 4 2 12 — 4 3 2 4 1 — 6 — 3

Alle anderen Truppen
gattungen . . . . 2 1 — — — 1 — 2 — — —

Summe . . 322 443 170 1971 23 890 159 637 157 140 135 461 66 238

Feldwebel u. s. w. 9 i 100 77 __ 27 2 12 — 6 60 29 15 36
Sergeanten.................. 7 ___ 11 72 3 35 6 9 — 5 11 8 3 10
Unteroffiziere . . . . 8 2 115 ___ 61 10 14 2 5 — 23 1 9

fac
<4-3
m
C
o>

q

Musiker (Hoboisten, 
Trompeter u. s. w.; nicht 
aber Spielleute, die von 
Beruf keine Musiker 
sind) ................................................................ 8 2 57 60 3 31 3 8

i

4
36 9 19 14

A
Gefreite und Gemeine . 285 412 2 1624 17 718 136 586 154 118 ! 25 379 24 166

Einjahrig-Freiwillige . 1 22 — 23 — 15 1 6 — 2 3 13 4 2
Sonstige (Kadetten, Un- 
teroffiziervorschüler) . 4 4 _ _ 3 1 2 1 — — — 1

im 1. Monat dienend . 7 13 — _ ___ 5 4 — 6 2 3 — —

im 2. Monat dienend . 10 40 — 2 1 9 3 4 5 3 5 13 5 4
D

-4-2>
im 3.— 6 .  Monat dienend 73 181 — 157 1 145 28 i 41 41 24 11 75 !

|
11 34

03
■4^

im 2. Halbjahre dienend 71 126 — 600
1

5  1
229 51 209 36 j 41 6 160 5 55

Summe des 1. Dienstjahres 161 360 — 759 7 ! 388 86 254 88 ! 70 22 251 | 21 93
im 2. Jahre dienend 106 64 1 676 8  i 274 48 j 252 59 | 40 5 101 6 54
Hn 3. Jahre dienend 24 16 — 217 3 79 6 83 7  1 10 1 45 2 21
l l n  4. Jahre dienend 4 1 — 68 — 31 6 16 1 3 — 11 5
länger als 4 Jahre dienend 27 2 169 251 5 118 13 32 2 17 107 53 ! 37 65
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IV. Gruppe: Krankheiten der Kreislaufs
und blutbereitenden Organe.

Diese Gruppe ist im neuen Rapportmuster um sechs 
Spalten vermehrt worden. Für „idiopathische Herzver- 
grösserung“ und „nervöse Störung der Herzthätigkeit“ 
sind besondere Rapportnummern (65 und 67) geschaffen 
worden. Die Erkrankungen an „Kropf“ (No. 76) sind aus 
der III. Gruppe, die an „Leukämie“ (No. 77) und „per- 
niciöser Anämie“ (No. 78) aus der I. Gruppe hierher über
nommen worden. Neu eingeführt ist die Spalte 79, für 
„andere Krankheiten der IV. Gruppe“. Trotz dieser Er
weiterung hat der Krankenzugang im Vergleiche zu den 
letzten Jahren ein wenig abgenommen. Letzterer betrug 
im Durchschnitt der Jahre

1881/82 bis 1885/86 . . 5026,4 Mann =  13,3
1886/87 „ 1890/91 . . 5521,2 „ 13,3
1891/92 „ 1895/96 . . 7106,8 * =  15,i
Jahre:
1894/95 . . . 7731 n : 15,3
1895/96 . . 7439 „ =  14,5
1896/97 ............................  7352 Mann =  14,3 K.

als dienstfähig 
als anderweitig 
gestorben sind

Von der Gesammtzahl der Behandelten — 296 Kranke 
waren aus dem Vorjahre im Bestand geblieben — wurden 
entlassen

5861 =  76,6 % der Behandelten, 
1549 =  20,3 „ „ „ ;

1^ == 0;21 n n „ .
Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung starben

9 Mann, sodass im Ganzen 25 Todesfälle =  0,oö öp„ K. zu
verzeichnen sind.

Jeder Kranke w'ar durchschnittlich 20,2 Tage in Be
handlung.

Bei den Erkrankungsziffern der einzelnen M on ate  
fallen wesentliche Unterschiede nicht auf.

n  .
05
'S og

Z u g a n g  i m  M o n a t

693 
1.5 |

696 511
1,3 I 0,98

595

«!

686 725; 591 677 563 704
! I !

1,3  1,4 1.1 1,2 | 1.0  ! 1,3

gg : m

<D m
fec d a 

E
5 ö

574 337 
1,1 | 0,73

7352
14,3

Von den Armeekorps hatten das I., XVII. und IV. die wenigsten, das X V I., wie in den beiden Vorjahren, 
die meisten Erkrankungen.

absol. 
a - Zahl
b- o°n K.

Z u g a n g  i m

C.
Reihen

£ca o
I. II. m. IV. V. VI. VII. VIII.

!
IX.

i
X. XI. XII. XIII. X IV. XV. X VI. XVII.

Kgl. Bayer.
folge 

nach der 
Höhe des 
Zuganges

(K. S.) (K.W.) II.
o -* A r m e e k o r p s

a 483 264 285 338 280 379 432 413 465 278 324 551 694 353 513 475 541 284 623 670
b 11,4 9,5 11,2 13,5 10,7 14,8 16,2 15,8 17,5 11,3 13,4 14,3 17,7 16,5 17,5 15,2 20,i 10,2 22,1 18,6
c 13 18 15 11 16 9 6 7 3 14 ’ 12 10 2 5 4 8 1 17 1 2

Erste Unterart: Krankheiten des Herzens.
(No. 64 bis 68 des Rapportmnsters).

Die Zahl der Erkrankungen entsprach im Berichts
jahre ungefähr der mittleren Zugangsziffer der letzten vor
ausgegangenen Jahre. Günstiger hat sich dagegen die 
Art des Abganges gestaltet, insofern als die Zahl der j  

Heilungen grösser, die Zahl der Todesfälle und „ander
weitigen“ Abgänge kleiner geworden ist wie in den Vor- j  

jahren. i

Der Krankenzugang betrug im Durchschnitt der Jahre

1881/82 bis 1885/86 . . 563,4 Mann =  1,5 ^  K.,
1886/87 „ 1890/91 . . 840, a „ =  2,o „ ,
1891/92 „ 1895/96 . . 1357,4 „ =  2,s „ ,

1 im Jahre

1894/95 ............................  1464 Mann =  2 ,9 ^  K.,
1895/96 ............................ 1669 „ =  3,2 „ ,
1896/97 ............................  1476 Mann =  2,9 A  K.

Aus der Behandlung schieden aus

1896/97 1894/95 1895/96
als dienstfähig . 357 273 282
durch Tod . . 10 23 20
anderweitig . 1160 1219 1423

Die durchschnittliche Behandlungsdauer belief sich 
auf 32,2 Tage.



Z ugan g an E rk ran k u n gen  des H erz en s  n ach  A rm eek orp s.

8 1

n ahsol. 
d'- Zahl

b- o"o K.
C.

Reihe n- 
folge 

nach der 
Höhe des 
Zngaiijros

Z u g a n g i m

! x i i i . TTV
(K.W.) XFV •i  rn

V 9;
I. II. III. IV. V. VI. VII.

1
; v m . 1 IX. X.

1
M 1-1 XII.

(K. S.) XV.
S

XVI. XVII.

A
rm

ee | Kgl. Bayer.

\ L  \ II.
c3 O

o  M A r m e e k o r p

(l 133 64 49 83 42 78 103 68 85 67 74 115 162 87 1 90 73 57 46 1476 189 145

b 3,i 2,3 1,9 3,3 1,6 3,o 3,!) 2,6 3,2 2,7 3,1 3,o 4,i 4,i j 3,i 2,3 2»i 1,7 2,9 6,7 4,o

c 6 13 16 4 18 9 3 12 5 11 7 10 1 2 8 14 15 17 1 2

a) M it E n tzü n d u n g  des H e r z b e u te ls  kamen zu 
einem Bestände von 4 Kranken 40 hinzu. Davon wurden
14 als dienstfähig und 25 anderweitig entlassen; 1 Fall 
endete mit dem Tode.

Die Krankheit trat als anscheinend s e lb s tä n d ig e s  
Leiden nach Erkältungen, Anstrengungen oder Verletzungen 
auf. In wenigen Fällen fehlte jede nachweisbare Lrsache.

Ein Beispiel der traumatischen Entstehungsweise wird 
aus Ettlingen berichtet:

Der Gefreite M. von der Unteroffizierschule in E ttlingen  
erhielt beim Bajonettfechten am 5. Januar 1897 einen B ajonett- 
stoss gegen die linke Brust, sodass er augenblicklich zusammen- 
brach. Zwei Tage später tr a t  ein plötzlicher Anfall von höchst 
bedrohlicher Puls- und Besinnungslosigkeit ein, welcher sich in 
der folgenden Nacht m it A ngst, Herzklopfen und A them noth 
wiederholte. An der Stelle der V erletzung war eine leichte 
Schwellung und D ruckem pfindlichkeit am Rippenbogen nach
weisbar. Am 11. Jan u ar wurde bei mässiger F iebersteigerung 
ein Erguss im H erzbeutel gefunden, der bis zum 15. erheblich 
zunahm, am 30. Jan u ar sich zurückzubilden begann und M itte 
F ebruar verschwunden war. Der Mann w ar Ende M ärz wieder 
dienstfähig (S t.-A . S o b o t t a - E t t l i n g e n ) .

Meist entwickelte sich die Herzbeutelentzündung im 
Verlaufe anderer Krankheiten; am häufigsten infolge des 
akuten Gelenkrheumatismus. Einmal zeigte sie sich im 
Gefolge des diesem nahestehenden Erythema nodosum 
(St.-A . K a u fh o ld -R a s ta tt) . Ausserdem wurde Herz
beutelentzündung noch nach Influenza, Lungenentzündung 
uud Hirnhautentzündung beobachtet.

Meist handelte es sich um einen deutlich nachweis
baren Erguss im Herzbeutel. Trockene Entzündungen, 
allein durch Reibegeräusche kenntlich, waren seltener. In 
vielen Fällen schlossen sich Nebenkrankheiten an, am 
häufigsten Entzündungen der inneren Herzhaut und 
Klappenfehler. Mehr hierdurch, als durch die Herzbeutel
entzündungen allein, wurde der endgültige Ausgang un
günstig gestaltet, indem ein Theil der Kranken starb, ein 
grösserer Theil aber als dienstunbrauchbar bezw. invalide 
entlassen werden musste und nur wenige davon als wieder 
dienstfähig bei der Truppe bleiben konnten.

Zweimal tra t  der Tod plötzlich und unerw arte t ein. In 
dem einen F alle  hatte  der K ranke versucht, während der N acht i 

sich im Bette aufzusetzen, um seine N othdurft zu verrichten, 
als er todt zusam m enbrach (St.-A . S c h ü r  m a n n  - Be r l i n ) .

Bemerkenswerth, nicht nur wegen der Art der Er
krankung, sondern vor allem wegen des schönen Erfolges

Sanitütti-Bericlit liber die Armee. 1896/97. I. Theil.

der Eröffnung des Herzbeutels durch Schnitt (P erica rd i-  
otom ie) ist folgender Fall:

Der G renadier K. vom G renadier - Regim ent Königin Olga 
(1. W ürttem bergischen) No. 119, früher stets gesund, wurde 
am 19. Ju li 1897 in das G arnisonlazareth aufgenommen wegen 
einer H erzbeutelentzündung, die er sich angeblich 4 Tage 
zuvor durch E rkä ltung  zugezogen hatte. Bei der Lazareth- 
aufnahm e: Tem peratur 39° ,  Herzschwäche, starke Athem noth, 
Blausucht, Zeichen eines m ittelgrossen Ergusses im Herzbeutel, 
und geringer Flüssigkeitsansam m lung im linken Brustfellraume. 
W egen bedrohlicher Zunahm e aller Erscheinungen, wurde am
26. Ju li ein E instich des H erzbeutels im 5. Zwischenrippenraum  
ausgeführt und 80 ccm einer trüben F lüssigkeit entleert. Am 
28. Ju li W iederholung der Punktion, E ntleerung  von 200 ccm. 
Nach vorübergehender Besserung plötzlich — am 30. Ju li — er
neute V erschlim m erung, hochgradige Athem noth und H erz
schwäche; die H erzdäm pfung reich t nach oben bis zur 1. Rippe, 
nach rechts und links drei F ingerbreiten  über dem rechten 
B rustbeinrand bezw. die linke B rustw arzenlinie hinaus, B rustfell
erguss links h in ten  bis zur M itte des Schulterblattes. Bei der 
d ritten  P unktion wurden 700 ccm sta rk  getrüb ter Flüssigkeit 
aus dem H erzbeutel entleert. Am 4. A ugust T em peratur 40 0 ; 
der Probeeinstich ergiebt e i t r i g e  F l ü s s i g k e i t .  M it Rücksicht 
h ierauf und wegen des zunehmenden K räfteverfalles wurde am 
5. A ugust in der A etherbetäubung der H erzbeutel im 5. Zwischen
rippenraum e neben dem linken B rustbeinrande durch S chnitt e r
öffnet und etwa 500 ccm eitrige, m it grossen Faserstoffgerinnseln 
verm ischte F lüssigkeit entleert. Beim Versuche, die W unde in 
der Tiefe zu erweitern, wurde der linke Brustfellsack eröffnet, 
aus dem sich unter E in tr it t  der L uft (Pneum othorax) etwa 
400 ccm ganz trüben  Ergusses entleerten. Nach der Operation 
Abnahme der Blausucht, der A them noth und der Herzschwäche; 
in den nächsten Tagen starke E iterung, Ausspülen der H erz
beutelhöhle m it 2°/o Borsäurelösung-, allm ähliche Abnahme des 
Fiebers, Besserung des Allgemeinbefindens. Am 17. A ugust Frost, 
erneute T em peratursteigerung, rasch anwachsende Ausschwitzung 
in der rechten Brustfellhöhle, Herzschwäche und ödematöse A n
schwellung der Arme, Beine und der Bauchdecken. Diese w ird 
durch starke H erzreizm ittel überwunden. Danach fortschreitende 
Besserung. Am 20. Dezember 1897 wurde K. in sehr günstigem  
Ernährungszustände, m it einer 5 cm langen eingezogenen Narbe 
auf der 6. Rippe, einer geringen V ergrösserung der Herzdäm pfung 
nach links bis zur W arzenlinie, einem regelm ässigen, m ittel- 
kräftigen, aber sehr leicht erregbaren Puls als invalide entlassen. 
Befund über der linken Lunge norm al, rechts Brustfellschwarte 
bis zur M itte des Schulterblattes (O .-S t.-A .W e g e lin -S tu ttg a r t ) .

b) Id io p a th isc h e  H erz v erg r ö sseru n g . Zu einem 
Bestände von 11 Kranken kamen 115 neu Erkrankte in 
die Behandlung. Davon wurden als dienstfähig 16, als 
anderweitig 99 entlassen; 1 Mann starb und 10 blieben 
im Bestände.
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Diese neue Spalte umfasst einen in ihrer Bedeutung | 
für den Militärarzt sehr wichtigen Theil der Herzkrank
heiten, nämlich die von F rä n tz e l in die wissenschaftliche 
Medizin eingeführten Fälle von Yergrösserung des Herzens 
ohne Klappenfehler infolge von Anstrengung. Die ent
zündlichen Veränderungen und Erkrankungen der Muskel
masse des Herzens sind hier ausgeschieden und bei den 
„anderen Herzkrankheiten“ (No. 68) eingereiht worden. |

Die Unterscheidung zwischen den genannten Krank
heitsarten, besonders aber auch ihre Abgrenzung gegen 
die „nervösen Störungen der Herzthätigkeit“ ist zuweilen 
schwierig.

Einige Male entstand die idiopathische Herzvergrösse- 
rung durch ak ute D ehn u ng d es H erzen s  infolge ein
maliger körperlicher Anstrengung oder Verletzung (Fall 
vom Querbaum). In einer von O.-St.-A. A m en d e-B er lin  
berichteten Beobachtung bildete das Blasen eines Musik
instruments die Ursache.

Ein H ornist im 14. D ienstjahr l i t t  an einer massigen 
dauernden H erzvergrösserung. Jedesm al beim Blasen eines 
Hornes liess sich eine deutliche Zunahm e derselben und ein 
systolisches Geräusch feststellen, Erscheinungen, welche nach 
Absetzen des Instrum entes w ieder verschwanden.

Viel häufiger wird von ch ro n isch en  Herzvergrösse- 
rungen nach andauernder oder oft wiederholter Mehrarbeit 
berichtet. Neben den gewöhnlichen, im Militärdienst all
täglichen körperlichen Strapazen wird in einzelnen Fällen 
Ueberanstrengung beim Heben schwerer Lasten, Schmieden, 
Trompetenblasen, Rudern und Radfahren als Entstehungs
ursache angegeben. Ein Theil der Leute hatte früher an 
Infektionskrankheiten, namentlich Gelenkrheumatismus, ge
litten oder stark getrunken, sodass bei ihnen augenschein
lich ein vorher geschwächtes „prädisponirtes“ Herz vor
handen war. In anderen Fällen waren die Leute vorher 
durch langdauernden Lazarethaufenthalt u.s. w. jeder körper
lichen Anstrengung entwöhnt worden.

Die Herzvergrösserung betraf in fast allen Fällen 
allein oder vorwiegend die linke Hälfte und war nicht 
selten von den Zeichen einer funktionellen (relativen) 
Schlussunfähigkeit der zweizipfeligen Herzklappe begleitet, 
ln wenigen Fällen, nach häufigem Bronchialkatarrh, 
aber auch nach körperlicher Anstrengung, wurde eine 
Dehnung der rechten Herzhälfte allein beobachtet. Das 
Leiden führte in den chronischen Fällen ausnahmslos, in 
den akuten meist zur Entlassung wegen Dienstunbrauch
barkeit bezw. Invalidität. Nur in einem Theil der akuten 
Fälle erfolgte eine so vollständige Rückbildung, dass die 
Leute dienstfähig bei der Truppe verblieben.

c. E rk ran k u n gen  der In n en h a u t des H erzen s.
Mit Herzklappenfehlern kamen 

im Berichtsjahre 1894/95 . . . 682 Mann =  1,3 •q'V K.,
1895/96 . . .  812 „ =  1,6 „ ,
1896/97 . . .  565 „ =  l , i  *

in Zugang.
Von den Behandelten (70 Kranke waren im Bestände) j 

wurden 15 wieder dienstfähig, 6 starben und 576 wurden i

| anderweitig entlassen. Ausserdem kamen noch 2 Todes
fälle ausserhalb der militärärztlichen Behandlung vor.

Unter den ak u ten  Erkrankungen der Innenhaut des 
Herzens finden sich drei Fälle b ö sa r t ig e r , g e sc h w ü r ig e r  
Zerstörung der Innenhaut bezw. der Klappen, die alle ohne 
nachweisbare Ursache entstanden, mit hohem, oft sprung
weisem Fieber, meist auch mit (embolischen) Verstopfungen 
verschiedener grösser Schlagadern der Gliedmaassen oder 
Lungen verliefen und sämmtlich im Verlaufe von 5 Tagen 
bis 2 Monaten durch Herzlähmung tödtlich endeten.

Dazu kommen drei weitere Fälle schwerer akuter Ent
zündung. In dem einen davon trat vollständige Genesung 
ein. Bei dem zweiten entwickelte sich die hochfieberhafte 
Krankheit im Anschluss an eine Verstauchung des rechten 
Fussgelenkes und führte zu akuter Nierenentzündung, 
Gefässverstopfung in der rechten Achselschlagader sowie 
im Gehirn und dadurch bedingter Lähmung der ganzen 
linken Körperhälfte. Wegen zurückgebliebener Reste der 
letzteren wurde der Mann als invalide entlassen (O.-St.-A. 
P eu s-S a lzw e d e l) .

Bemerkenswerth wegen ihres Verlaufes, der wahr
scheinlichen Kombination mit einem der Diagnose un
zugänglichen Unterleibstyphus und des tödtlichen Aus
ganges ist die dritte Erkrankung.

Der K ürassier L. vom K ürassier-Regim ent G raf W rangel 
(Ostpreussischen) Nr. 3, früher stets gesund und erst 3 Tage 
zuvor erkrankt, wurde am 28. Oktober 1896 in das Gar- 
nisonlazareth aufgenommen, wo hohes F ieber, geringe M ilz
schwellung und ein lautes blasendes Geräusch an der H erzspitze 
festgestellt wurden. Der anfängliche V erdacht auf Typhus w urde 
durch das Ausbleiben der charakteristischen Zeichen, die 
feste Beschaffenheit des Stuhls, das Fehlen von Roseola und 
den negativen Ausfall der W idal’schen Serum probe n ich t be
stä tig t. U nter andauernd hohem F ieber entstand eine V er
stopfung der Schlagader in der linken E llenbeuge und eine 
schm erzhafte Schwellung des ganzen rechten Beines. Allm ählich 
t r a t  Besserung ein, sodass L. nach fast 2 M onaten aufstehen 
konnte und sich 5 W ochen lang  völlig wohl fühlte, bis am 
4. F eb ru ar 1897 E rbrechen und Durchfall sich einstellten und 
der K ranke schon am 9. F eb ru ar u n te r den Zeichen von B auch
fellentzündung (Perforations-Peritonitis) zu Grunde ging. Die 
Leichenöffnung ergab eitrige Bauchfellentzündung, m ehrere 
grössere und kleinere, für Typhus charakteristische Geschwüre 
im Dünn- und Dickdarm  — eins davon w ar durchgebrochen —  
starke, warzenförm ige A uflagerungen auf der zweizipfeligen 
und der H auptschlagaderklappe; Infarkte in Milz und rech ter 
Niere; weiche H irnhau t verdickt. (O.-St.-A. K i r c h n e r - K ö n i g s - 
b e r g  i. Pr.).

Die überwiegende Mehrzahl aller Erkrankungen der 
Innenhaut des Herzens, überhaupt aller Herzkrankheiten 
zusammengenommen, waren chronische H e r z k la p p e n 
fe h ler , welche sich zum Theil während der Dienstzeit 
entwickelten, am häufigsten aber schon bei der Unter
suchung der Neueingestellten vorgefunden wurden. In den 
meisten Fällen (etwa 2/s von allen) war akuter Gelenk
rheumatismus die Ursache gewesen, viel seltener Influenza, 
Lungenentzündung, Typhus, Diphtherie, vereinzelt nur 

I Scharlach, Kopfrose und Mandelentzündung. Eine kleine 
i Anzahl von Erkrankten führte die Entstehung auf un-
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mittelbare Verletzung der Herzgegend durch Fall, Stoss- 
(z- B. mit dem Bajonettirgewehr), Brustquetschung (z. B. 
am Querbaum) zurück. Auch nach einem plötzlichen 
Schreck, wobei der betroffene Mann ohnmächtig zusammen
stürzte, wurde einmal Schlussunfähigkeit der Aortenklappen 
beobachtet (O.-St.-A. W ew er-M annheim ).

Nicht selten w urden die Herzfehler auf allgem eine körper
liche U eberanstrengung (u. A. auch Radfahren) zurückgeführt, 
doch erscheint es n ich t unwahrscheinlich, dass es sich zum 
mindesten in einem Theil dieser Fälle nicht um eine wirkliche 
(organische) H erzklappenerkrankung, sondern um eine (funktio- 
nelle), durch H erzdehnung bedingte (relative) Schlussunfähigkeit 
der an sich gesunden zweizipfeligen Klappe gehandelt hat. Bei 
ältgedienten U nteroffizieren kam auch vereinzelt ein durch 
Klappenverkalkung bedingter Herzfehler, meist verbunden m it 
Schrumpfung der Leber, der Milz und der Nieren (Granular- 
atrophie) zur Beobachtung.

Die Herzklappenfehler bestanden in fast 9/io der Fälle 
in Schlussunfähigkeit der zweizipfeligen Klappe. Seltener 
waren (der abnehmenden Häufigkeit nach geordnet) Ver
engerung dieser Klappe, Schlussunfähigkeit, Verengerung 
der Hauptschlagaderklappen und mehrfache Klappenfehler.

Ein Beispiel von Heilung eines Klappenfehlers wird 
aus Freiburg i. B. berichtet:

Bei dem M usketier Z. vom 5. Badischen Infanterie-R egim ent 
No. 113, der im Jahre 1894 angeblich an Gelenkrheum atism us 
gelitten hatte, wurde bei der E instellung und auch später bei 
wiederholten U ntersuchungen eine Yergrösserung des Herzens 
nach links gefunden, w ährend die Herztöne rein geblieben 
waren. Im Januar 1897 machte derselbe Mann wiederum einen 
Gelenkrheum atism us durch, in dessen V erlauf ein systolisches 
Geräusch über der Herzspitze sich einstellte. M it H eilung des 
Rheumatismus verschwand aber n ich t nu r dieses, sondern all
mählich auch die Herzvergrösserung, sodass nach 3 Monaten 
der Spitzenstoss, der früher 1 cm ausserhalb der Brustw arzen
linie zu fühlen war, je tz t einen Querfinger b re it innerhalb der
selben lag. Der Mann wurde als dienstunbrauchbar entlassen. 
Der B erichterstatter, St.-A. H o e n o w - F r e i b u r g  i. B., deutet 
diese Beobachtung dahin, dass schon nach der ersten E rkrankung 
an Gelenkrheumatism us eine Schlussunfähigkeit der zweizipfeligen 
Klappe — aber ohne Geräusch —  bestanden hat, dass diese bei 
der erneuten E rk rankung  durch B e te ilig u n g  der H erzinnenhaut 
zunächst sich verschlimm erte, sodann aber durch frische Auf
lagerung (oder Schrum pfung?) ausgeglichen wurde und dam it 
auch der Folgezustand —  die Herzvergrösserung — sich zurück
bildete. Die M öglichkeit einer derartigen Heilung von K lappen
fehlern ist zwar durch Leichenbefunde sichergestellt (vergl. z. B. 
v. L e y d e n ,  V erhandlungen des Vereins für innere Medizin vom
4. April 1892), jedenfalls aber dürfte eine solche ausserordent
lich selten V o r k o m m e n .  Ohne die Kontrolle des Leichenbefundes 
w ird es sich dabei nu r um Verm uthungen handeln.

d) N e r v ö se  S tö ru n g en  der H e r z th ä tig k e it .
Zu dem vorhandenen Bestände von 32 Kranken kamen 

648 =  l ,3Tr°ff K. Neuerkrankungen hinzu. Von der Gesammt- 
zahl (680) wurden 281 als dienstfähig und 380 anderweitig 
entlassen; 19 blieben in Behandlung.

Die Erkrankungen traten fast ausnahmslos unter dem 
Bilde des „ n erv ö sen  H e r z k lo p fe n s “ auf; sie waren 
mit Beklemmung, Herzklopfen und Athembeschwerden ver
bunden, objektiv durch Beschleunigung, Verstärkung, 
leichte Erregbarkeit, oft auch Unregelmässigkeit der Herz

thätigkeit erkennbar und nicht selten von systolischen 
(accidentellen) Geräuschen begleitet. Dagegen fehlten — 
als wesentliches Unterscheidungsmerkmal der idiopathischen 
Herzvergrösserung gegenüber den eigentlichen Herz
muskelerkrankungen — alle Zeichen objektiv nachweis
barer Herzveränderungen und wirklicher Unzulänglich
keit der Herzthätigkeit, wie z.B. Herzerweiterung (Dilatation) 
und Stauungserscheinungen. Auf den nervösen Ursprung 
deuteten die Pausen und der schnelle Wechsel in den Er
scheinungen, sowie die Vergesellschaftung mit anderen 
Zeichen allgemeiner Nervosität (z. B. Gefässnervenstörungen, 
Auftreten von Quaddeln nach Berührung der Haut). Meist 
entsprachen die Fälle dem klinisch festgestellten Typus 
der „ p a ro x y sm a len  T a c h y k a r d ie “ (G erh a rd t), sie 
waren aber auch nicht selten durch das andauernde Fort
bestehen der Erscheinungen, das Zurücktreten des anfalls
weisen Charakters der Erkrankung davon zu unterscheiden. 
Das Leiden entwickelte sich mitunter auf ererbter Familien
anlage, besonders aber auf der Grundlage von allgemeiner 
Körperschwäche, Blutarmuth und mangelhafter Ernährung. 
Als Gelegenheitsursachen werden Verletzungen der Brust 
(z. B. durch Hufschlag) und körperliche Anstrengungen, 
ferner geistige Ueberarbeitung, starke Gemüthserregung, 
übermässiger Alkohol- und Kaffeegenuss, starkes Rauchen, 
Hitzschlag und einmal auch Verengerung der Nasenhöhle 
namhaft gemacht. Viele Erkrankungen werden auf voraus
gegangene Infektionskrankheiten, vor allem auf akuten 
Gelenkrheumatismus, ferner Lungenentzündung, Influenza, 
Diphtherie, Typhus u. a. zurückgeführt.

In diesen Fällen ist die scharfe A bgrenzung gegen w irk 
liche M uskelerkrankungen besonders schwierig, da es sich bei 
Zugrundeliegen derselben Ursachen offenbar nur um einen ge
ringeren Grad der Schädigung handelt, indem in einem F all nur 
das Innervationssystem , im anderen auch die M uskulatur des 
Herzens durch die infektiösen bezw. toxischen Stoffe betroffen 
wurde. Indessen dürfte das Vorwiegen von H e r z s c h w ä c h e  mit 
den Zeichen von H erzdehnung und Stauungserscheinungen in 
den letzteren Fällen doch eine U nterscheidung gestatten.

Aus dem V e r la u f erscheint bemerkenswerth, dass die 
Kranken zum Theil später wegen Lungenschwindsucht 
dienstunbrauchbar oder invalide wurden.

Von anderen nervösen Herzstörungen kamen nur 
einige vereinzelte, nicht typische Fälle von P u lsv e r la n g 
sam ung (Bradykardie), H erzb räu n e (Angina pectoris) 
und ungleicher Arbeit beider Herzhälften (H e m is y s to lie )  
zur Beobachtung.

e) A n d ere H erz k r a n k h e ite n .
Im Bestände waren 18, in Zugang kamen 108 Kranke. 

Als dienstfähig wurden 31, als anderweitig 80 entlassen;
2 starben und 13 blieben in Behandlung.

Ausserdem sind 6 Kranke ausserhalb der militärärzt
lichen Behandlung gestorben.

Einige Erkrankungen an en tz ü n d lic h e r , bezw. 
s c h w ie lig e r  d e g e n e r a tiv e r  H erzm u sk e lerk ra n k u n g  
standen mit Verletzung der Brust, körperlicher Anstrengung^ 
Alkoholismus, namentlich aber mit Lungenentzündung, 
Diphtherie und in erster Linie mit Gelenkrheumatismus in
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ursächlich ein Zusammenhang. Zum Theil wurden dieselben 
frisch (akute Myocarditis) und noch während des Ver
laufs oder in unmittelbarem Anschluss an die betreffende 
Infektionskrankheit, zum anderen Theil später in dem 
Stadium der chronischen Herzschwäche (chronische Myocar
ditis) beobachtet. Einmal wurde aus dem Erfolg einer 
spezifischen Behandlung auf syphilitischen Ursprung ge
schlossen (S t.-A . L essh a ft-C o b le n z ) .

„ F e t th e r z “ kam, fast nur bei Trinkern, theils mit 
einer (durch Verbreiterung der Herzdämpfung auf dem 
Brustbein festgestellten) Fettanhäufung auf dem Herzen 
selbst, theils ohne eine solche in dem von v. L ey d en  so 
benannten „ersten Grade der Herzbeschwerden Fettleibiger“ 
zur Beobachtung.

Zweite Unterart: Pulsadergeschwulst.
(No. 69 des Rapportmusters).

Einschliesslich eines aus dem Vorjahre übernommenen 
Kranken sind 6 Leute an Pulsadergeschwulst behandelt 
worden. Von diesen wurden 2 als dienstfähig und 4 ander
weitig entlassen.

Der Sitz der Erkrankung war 4 mal die grosse Körper
schlagader in ihrem Brusttheil. Eine Ursache war dabei 
niemals nachzuweisen, abgesehen von Körperanstrengungen, 
welche indessen wohl nur das Hervortreten der B e
schwerden oder eine Steigerung der Erscheinungen bedingt 
haben konnten. In einem Falle ist die Möglichkeit einer 
früheren Erkrankung an Syphilis hervorzuheben.

Ausserdem war je einmal die grosse innere Hals
schlagader, die äussere Unterkieferschlagader, die Arm
schlagader und eine Fingerarterie betroffen. In allen diesen 
Fällen war eine Verletzung der betreffenden Schlagader 
vorausgegangen. Die beiden letztgenannten Pulsader
geschwülste an den Gliedmaassen wurden mit Erfolg 
operativ entfernt, während die kleine Geschwulst im Unter
kiefer durch Druckverband und Kollodium zunächst fast 
ganz beseitigt wurde, aber bald wiederkehrte.

Der ersterwähnte Fall von traumatischer Pulsader
geschwulst der grossen inneren Halsschlagader mag hier 
geschildert werden, obwohl er seiner Entstehung nach zur 
XII. Gruppe gehört und auch dort verrechnet ist.

Der Gefreite S. vom G renadier-R egim ent König F ried rich  II. 
(3. Ostpreussischen) No. 4 schoss sich am 21. Ju li 1896 m it 
einem Revolver in den Mund. Bei der L azarethaufnahm e fand 
sich ein kleiner Einschuss im weichen Gaumen links von der 
M ittellinie, kein Ausschuss, linksseitige P upillenstarre  und am 
Halse links un terhalb  des Ohres eine leicht pulsirende Schwellung 
von etwa 5 cm Länge und Breite. W ährend die Gaumenwunde 
schnell völlig vernarb t war, blieb die pulsirende H alsgeschwulst 
m it fühlbarem  Schwirren und über dem ganzen Schädel hör
barem  Sausen dauernd bestehen. Sieben Tage nach der Ver
letzung zeigte sich eine geringe Schwäche im rechten Arm, 
welche sich nach vier W ochen zu einer vollkommenen Lähm ung 
der rechten Gesichtshälfte, des rechten Armes und Beines m it 
G efühlsstörungen, fast vollständiger A ufhebung des Sprachver- 
mögens und Schriftverständnisses (Aphasie und Alexie) s te ig e rte ; 
ausserdem bestand geistige S tum pfheit und Zwangslachen. Im

Laufe der nächsten W ochen bessertet! sich diese E rscheinungen 
langsam . In Berlin, wohin S. am 18. November 189(5 über
geführt war, w urde m ittelst R öntgendurchleuchtung festgestellt, 
dass die Kugel links etwas h in te r der F rontalebene des W arzen- 

; fortsatzes und wahrscheinlich in einer Tiefe von etwa 4,5 cm im 
i oder dicht un terhalb  des Felsenbeins steckte. Nach der 

U ntersuchung m it R öntgenstrahlen tra t  ein rasch zunehm ender 
i H aarausfall au f der ganzen rechten KopfhäJfte und leichte 

(ekzematöse) H autentzündung hinzu. U nter geeigneter Behand- 
! lung besserten sich diese E rscheinungen, auch die Lähm ungen, 

S prachstörung u. s. w. ganz allm ählich. N ur die Pulsader- 
geschw ulst blieb dauernd nachweisbar. Am 26. Mai 1897 wurde 

! S. m it einer Schwäche der rechten Gesichtshälfte, des rechten 
Armes und Beines und einer geringen Sprachstörung als d ienst
unbrauchbar entlassen (O. -St . -A.  K r a u s e - A l l e n s t e i n ) .  — Die 
Kugel h a tte  verm uthlich auf ihrem  W ege ausser dem linken 

| Nervus sym pathicus die grosse innere H alsschlagader d ich t ausser- 
! halb des Schädelgrundes verle tzt und hierdurch eine Pulsader- 
! geschw ulst verursacht. Von hier aus en tstand  durch allm ählich 

fortschreitende G erinnung (Thrombose) oder auch durch Ver
schleppung eines Gerinnsels (Embolie) ein Verschluss der Schlag
ader der linken Sylvi’schen Furche und dadurch infolge der 
K reislaufsunterbrechung im m otorischen Bezirk der Grosshirn- 

i rinde und im Stamm die rechtsseitige Lähm ung m it A ufhebung 
des Sprachverm ögens, deren schliessliche Reste auf einen 
bleibenden E rw eichungsherd daselbst zu beziehen sind.

Dritte Unterart: Hämorrhoiden und Krampfadern.
(No. 70 und 71 des Rapportmusters).

Zu einem Bestände von 21 Kranken kamen im Berichts
jahre 1896/97 800 weitere hinzu. Hiervon wurden 670 als 
dienstfähig und 139 anderweitig entlassen. Ein Todesfall 
ist nicht vorgekommen.

Beide Leiden traten oft in Rückfällen auf. — Unter 
den Behandlungsweisen grösserer Hämorrhoidalknoten, die 
nicht nach Abführmitteln, Sitzbädern und Anwendung ver
schiedener Salben zurückgingen, hat sich wiederum neben 
der am meisten geübten Zerstörung durch den Platin
brenner und der Abtragung mit dem Messer (unter 
S c l i le ic h ’scher Infiltrationsanästhesie) in mehreren Fällen 
die Verödung durch Einspritzung von Karbolglyzerin in 

| 20 bis 50 prozentiger Mischung gut bewährt.
Die Berichte über Krampfadern bieten nichts Be

merkens werth es.

Vierte Unterart: Venenentzündung.
(No. 72 des Rapportmusters).

Der Bestand aus dem Vorjahre betrug 6 Kranke, der 
Zugang im Berichtsjahre 1896/97 47.

Als dienstfähig wurden 37, als anderweitig 12 Mann 
entlassen. Ein Kranker starb.

Die Behandlungsdauer belief sich im Durchschnitt auf
32,9 Tage.

Die Krankheit kam theils als einfache (thrombotische) 
Venenverstopfung zur Beobachtung ohne nachweisbare ent
zündliche Erscheinungen, theils war sie von solchen (Fieber, 

j hochgradiger Schmerzhaftigkeit) begleitet; einmal kam es 
j  sogar zu eitriger Einschmelzung (Abszessen) im Verlauf
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der Vene. Die Erkrankung betraf dabei ausschliesslich 
die Venen der unteren Gliedmaasseu, der Wade und Knie
kehle, namentlich aber die grosse Hosen- und die Ober
schenkelblutader; in einzelnen Fallen wurden auch die 
Hüftvenen ergriffen und beide Körperhälften in Mitleiden
schaft gezogen. Ursache der Erkrankungen waren Ver
letzungen, offene Wunden, Zellgewebsentzündung, Unter
leibstyphus, Gelenkrheumatismus und Rippenfellentzündung.

Die Krankheit als solche wurde zwar meist geheilt, 
doch blieb oft eine dauernde, nach Anstrengungen zuneh
mende Anschwellung zurück, sodass die Betroffenen noch 
nachträglich aus dem Dienst entlassen werden mussten. 
Ein Fall endete mit plötzlichem Tod durch (embolische) 
Verschleppung eines Venengerinnsels in die Lungen
schlagader.

Fünfte Unterart: Krankheiten des Lymphg-efäss- 
systems.

(No. 73 bis 75 des Rapportmusters).

Die Krankenbewegung bei dieser Unterart war folgende: 
Bestand . . 124,
Zugang . . 4953 =  9,6 K.,
Abgang 

dienstfähig 4757, 
gestorben . 1,
anderweitig 201.

Die durchschnittliche Behandlungsdauer betrugl7,5Tage.
Die L y m p h g efä ssen tzü n d u n g en  gingen fast immer 

von kleinen, oft unbeachteten Verletzuijgen durch Wund
laufen, Wundreiten,, von Furunkeln, Z ellgew ebsen tzündungen , 
Frostgeschwüren, Fliegenstichen u. dergl. aus. In den 
meisten Fällen führten Hochlagerung, Eiskühlung, anti
septische Umschläge und Einreibung von Salben, unter 
denen neben der erprobten grauen Quecksilbersalbe neuerdings 
die 25 prozentige Thiolsalbe empfohlen wird, zur Heilung. 
Auch die Spiritusverbände nach S a lz w e d e l werden mehr
fach gerühmt. Nur selten trat eitrige Einschmelzung ein, 
die operativ behandelt werden musste.

A nd ere K ra n k h e iten  der B lut- und Lym ph- 
g e fä s se  kamen nicht zur Behandlung.

Unter den K ra n k h e iten  der L ym phdrüsen , aus
schliesslich der venerischen und der tuberkulösen, nehmen 
die H a lsd r ü se n sc h w e llu n g e n  insofern eine besondere 
Stellung ein, als sie nur selten akut aufgetreten sind und 
dann meist von Mandelentzündung, kranken Zähnen, Kopf
hautflechte — in einem Falle auch von einer Speichel
drüsenentzündung, verursacht durch einen 2,5 : 3 5 cm 
grossen Speichelstein — ausgegangen waren. Meist handelte 
es sich um ein chronisches, oft aus der frühen Jugend 
stammendes Leiden.

Entzündungen der L e i s t e n -  u n d  A c h s e l d r ü s e n  en t
standen fast ausnahmslos akut im Anschluss an Verletzungen 
im Bereich des zugehörigen Lym phgebietes. Die Behandlung 
bestand ausser in der antiseptischen Versorgung der E ingangs
pforte, in ruh iger Lagerung, K ühlung durch Eis, Umschlägen 
m it essigsaurer Thonerde und Salben. Eiteransam m lungen

ii
i
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wurden operativ behandelt. Einige Male hatte  die E rkrankung  
der Achseldrüsen auf die N achbarschaft übergegriffen und zu 
einer phlegmonösen E ntzündung derselben, nam entlich des grossen 
Brustm uskels, m it hohem F ieber und schwerem typhösen K rank
heitsbild geführt.

; Ausgedehnte Spiritusverbände nach S a l z w e d e l  haben sich
! in einigen dieser Fälle glänzend bewährt, in anderen mussten 
| tiefe E inschnitte gem acht werden.
; In einem F alle  täuschte eine Leistendrüsenentzündung,
i welche m it Erbrechen und Verstopfung einherging, vorüber- 
| gehend einen eingeklem m ten Leistenbruch vor (O.-St.-A. S a a r -  
j b o u r g - C ö l n ) .  In einem anderen folgte einer A usräum ung der 

Leistengegend ein sehr langw ieriger und reichlicher Lymphab- 
fluss (St.-A. S e h r w a l d - F r e i b u r g  i. Ba d e n ) .

Sechste Unterart: Kropf.
(No. 76 des Rapportmusters).

Im Bestand waren 6, in Zugang kamen 48 Kranke.
Als dienstfähig schieden 28, als anderweitig 23 aus.
Die durchschnittliche Behandlungsdauer belief sich auf 

27,4 Tage.
Akute Schwellungen der Schilddrüse kamen vereinzelt 

nach Erkältung beim Baden sowie nach einer schweren 
Lungenentzündung vor.

Von der Behandlung des chronischen Kropfes m it Schild
drüsenpräparaten  (Thyreoidin bezw. Jodothyrin) wurde in drei 
Fällen ein günstiger, in vier Fällen kein Erfolg gesehen. Un
günstige Nebenwirkungen haben sich dabei n ich t gezeigt. Eine 
wallnussgrosse Zyste im Pyram idenlappen wurde erfolgreich 
operirt (O.-St.-A. K i r c h n e r - D ü s s e l d o r f ) .

Siebente Unterart: Leukämie und pernieiöse 
Anämie.

(No. 77 und 78 des Rapportmusters).

An diesen beiden Krankheiten sind insgesammt
10 Mann (2 waren im Bestände) behandelt worden. Drei 
Kranke starben, einer wurde wieder dienstfähig und vier 
gingen anderweitig ab. Zwei Kranke blieben am Schluss 
des Berichtsjahres noch im Bestände. Ausserhalb der militär
ärztlichen Behandlung ist 1 Mann (No. 77) gestorben. Im 
Durchschnitt entfielen auf jeden Kranken 45,8 Behand
lungstage.

L eukäm ie. Eine bestimmte Ursache der Erkrankung; 
war nicht nachweisbar. Unter sechs Fällen gingen drei 
von den Lymphdrüsen, einer vom Knochenmark und zwei 
anscheinend von der Milz aus. Nach der neuesten, von 
Ehrlich begründeten Auffassung, welche der Milz stets nur 
eine passive Betheiligung zuschreibt (vergl. E h r lic h  und 
L azaru s, die Anämie. 1. Abth. Nothnagel; Spez. Pathologie 
u. Therapie VIII, 1, 1. 1898) dürften die letzterwähnten 
beiden Fälle auch der myelogenen Form zuzurechnen sein. 
Die Krankheit führte entweder zum Tode oder zur Ent
lassung des Mannes wegen schweren Siechthums.

In einem Falle w ird von einer m ehr als 12 Tage andauernden, 
schm erzhaften E rek tion  des m ännlichen Gliedes (Priapism us) 
berichtet (K urverm erk des S anitätsrathes G r ü n e r ,  Bad Pyrm ont).

Bem erkenswerth is t ein ungewöhnlich schnell (in 5 W ochen) 
tödtlich verlaufener F a ll (St.-A. S c h l i e p h a k e - L u d w i g s b u r g )  
sowie ein zweiter ähnlicher, der sich aber von dem Bilde der 
sogenannten „akuten Leukäm ie“ un ter anderem durch das Fehlen

|
i
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der neuerdings von A. F r a n k e l  als charak teristisch  betonten 
ausschliesslichen V erm ehrung der kleinen, einkernigen Lym ph- 
zellen unterschied  (O.-St.-A. S c h u l t z e - D a n z i g ) .

Von zwei Fällen p e r n ic iö se r  A n äm ie, die beide 
ohne nachweisbare Ursache entstanden waren und im mikro
skopischen Bild neben Verminderung der rothen Blut
körperchen deutliche Form- und Grössenverhältnisse der
selben (Poikilo- und Mikrocyten) aufwiesen, endete der 
eine mit dem Tode (Temperatur Tags zuvor 34,7°); der 
andere führte nach vorübergehender Besserung zur Inva
lidität.

Achte Unterart: Andere Krankheiten der Gruppe IV.
(No. 79 des Rapportmusters).

Einschliesslich eines Bestandes von 1 Mann sind 
16 Kranke behandelt. Davon sind 9 als dienstfähig ent
lassen worden; 1 Mann starb, die übrigen 6 kamen ander
weitig in Abgang.

Besondere Erwähnung verdienen folgende Fälle:
Bei dem M usketier E. vom Infanterie-R egim ent von W ittich  

(3. Hessischen) No. 83 zeigte sich m ehrere Wochen, nachdem  ein 
Stoss m it dem G ew ehrlauf seine linke W ange getroffen hatte , ein 
eigenthüm licher, fleckweiser Schwund des dunklen H autpigm ents 
auf der linken G esichtshälfte; zugleich verloren auch einzelne 
Stellen des H aupthaars, der A ugenbrauen und des Schnurrbarts 
ihre F arbe, E rscheinungen, welche von dem B erich ters ta tter auf 
eine L ähm ung des Gefässnervensystems der linken Kopfhälfte 
infolge der Q uetschung bezogen werden. Im U ebrigen w ar die 
H aut und ih r Em pfindungsverm ögen unverändert (St.-A .L e o p o 1 d- 
A r  ol sen) .

Bei der Leichenöffnung des am 30. Mai 1897 an H irn h au t
en tzündung verstorbenen U lanen H. vom 1. G arde-U lanen-Regi- 
m ent w urde ein vollständiges F e h l e n  d e r  Mi l z  und der ih r zu
gehörigen grossenB lutgefässe festgestellt (St.-A. R o t h - P o t s d a m ) .

Ueber einen seltenen Fall von Schlagaderverstopfung 
infolge fortgesetzter Krampfanfälle ist bereits in der 
Gruppe II berichtet worden (vergl. auch Operationsliste).

V. Gruppe: Krankheiten der Ernäh
rungsorgane.

(No. 80 bis 101 des Rapportmusters).
Nach dem neuen Rapportmuster sind bei dieser Gruppe 

6 Spalten in Fortfall gekommen. Indessen hat diese Aende- 
rung auf die Zahlen der Krankenbewegung in der Gesammt- 
gruppe einen wesentlichen Einfluss nicht gehabt, da nur 
die Spalte 98 „Milzkrankheiten“, deren kleine Erkrankungs- 
zifler auch früher nicht ins Gewicht fiel, ganz ausgeschieden 
ist, die übrigen 5 („Magenkrampf“, „habituelle Ver
stopfung“, „Leistenbruch“, „Schenkelbruch“ und „Leber
entzündung“) dagegen mit anderen Spalten der Gruppe 
verschmolzen sind. Neu eingeführt ist die Spalte 91 
„Brechdurchfall“.

Die folgende Tabelle veranschaulicht die Kranken
bewegung der Gruppe im Vergleich mit den beiden vor
ausgegangenen Jahren.

Be
richts- 
.jahr

a Zug ang Abgang Behandlungs-
tage

03
£ dienstfähig gestorben £ a ~
nd
o3
CD<v
m

absol.
Zahl

0 KÜ o absol.
Zahl

%  der 
Be

han
delten

absol.
Zahl

%  der 
Be
han

delten

Summe

be
i 

je
de

i 
ei

nz
el

ne
: 

K
ra

nk
er

1894/95 1000 72571 143,5 70388 95,7 71 0,io 519049 7,i
1895/96 1311 64877 126,i 63304 95,6 86 0,t3 489429 7,4

1896/97 548 59542 115,7 58178 96,8 76 0,13 415377 6,9

An der hiernach eingetretenen, nicht unerheblichen 
Verminderung des Krankenzuganges sind, wie aus der nach
folgenden Zusammenstellung hervorgeht, alle Unterarten 
mit Ausnahme der Rapportnummer 95 betheiligt gewesen.

Z ugang bei den e in z e ln e n  U n te r a r te n  der G ruppe V w äh rend  der Ja h re  1881/82 bis 1896/97
(auf 1000 Mann der I s ts tä r k e  b erech n et).

J a h r

Mandel
entzün

dung 
(No. 82)

Krankheiten 
der Zähne, 
der Zunge, 

des Rachens, 
der Speichel

drüsen und 
der Speiseröhre 

(No. 80, 81, 
83 bis 85)

Akuter 
Magen- und 
Darmkatarrh, 
Brechdurch

fall 
(No. 86, 89, 
und 91)!)

Chronischer 
Magen - 
Katarrh, 

Magen-Krampf, 
-Blutung bezw.

-Geschwür 
(No. 87 und 88) 2) 
[früher No. 82 

bis 84|

Chronischer 
Darmkatarrh 

und 
habituelle 

Verstopfung 
(No. 90)3) 

[früher No. 86 
und 871

Darm-, 
Blind

darm-Ent
zündung 
(No. 95)

Bauchfell
entzündung 

und 
Ausgänge 

(No. 96)

Katarrha
lische 

Gelbsucht 
(No. 97)

Die übrigen 
Nummern 

der 
Gruppe V

Summe

1881/86 . . . 
1886/91 . . .

50,9
55,5

17.7
18.7

66,2

58,1
1.9
1.9

1,0

l,i

0,82

1,0

a p, -
“ 'S 1  53 >• ar* b?- & G>

2,4
1,6

3,9
4,1

144,8
142,0

1891/96 . . . 61,4 16,8 57,2 1,5 l,i •i -5 ® O-t
1 >8 1-2 g § g SrS 1,3 4,3 144,9

1894/95 . . . 59,8 17,8 56,4 1,5 l,i 1,2 « a £  ® 1,2 4,5 143,5
1895/96 . . . 53,o 14,7 49,4 1,4 1,0 1,4 q '~ 1,3 3,9 126,i
1896/97 . . . 47,8 13,5 46,9 1,2 0,19 1,5 0,13 1,2 3,1 115,7

rj Brechdurchfall ist im Jahre 1896/97 hinzugetreten.
a) Für Magenkrampf ist seit dem Jahre 1896/97 eine Nummer im Rapportschema nicht mehr enthalten. 
3) Desgl. für habituelle Verstopfung.
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In der Gesammtgruppe hatten den höchsten Zugang wie auch in früheren Jahren die Wintermonate Januar, 
Februar und März:

absol.
Zahl

b.
n°o K.

Bestand

waren

O
kt

ob
er

1 * D
ez

em
- 

i 
be

r

Ja
nu

ar

Z u

3st-<~>0)

g a n g  i m  Mo

N j 7̂
:cä P-i
*  i ^

] Ü t

3 5 
S  ! |-s Ju

li

A
ug

us
t £<0'S ^Qj a> 4) ,2CG

Summe

des

Zuganges

a
1j

548 3307 4068 
7,2 9,5

1
4487 6834 

8,6 13,1
7767
15,o

6618
12,7

1 i 1 1 4112 4403 ! 3990 i 5301 5132
7,9 ! 8,1 7,4 ! 10,1 9,8

' , ! i

2623
5,7

59542
115,7

Die beiden nächsten Uebersichten geben ein Bild von ; schiedenen A rm eek o rp s, und zwar einschliesslich bezw. 
der Vertheilung der Krankheiten der Gruppe auf die ver- ausschliesslich Mandelentzündung.

E in s c h l ie s s l ic h  M an d elen tzü n du n g.

a. 
absol. 
Zahl

b.

Z u g a n g  i m

Garde
I. LI. III. IV. V. VI. VII. V III. IX. X. XI. XII. 1 XIII. 

(K.S.)| (K.W.)i
XIV. XV. XVI. x v n .

1 Kgl. Bayer.

h r i i r
o°o K. korps

A r m e e k o r p s

iX 3926 2095 2794 3072 2633 4094 3768 3738 2754 2649 2275 5461 5244 2952 3529 2917 3556 2085 6730 6567
1) 92,7 75,4 110,i 122,6 100,7 160,o 141,4 143,4 103,9 107,5 "93,8 141,4 134,o 138,3 120,5 93,3 132,3 75,2 239,o 182,3

A u s s c h lie s s lic h  M an d elen tzü n du n g.

a. 
absol. 
Zahl

b.
o"o K.

b e i m

Garde
I. LI. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII. 

(K. S.)
XIII. 
(K. W.) XIV. XV. XVI.  XVII.

i

Kgl. Bayer. 

I. 1 II.
C.

" Mn o -u -
korps

A r m e e k o r p 3

a 2106 1108 1562 1762 1605 2654 2635 2077 1524 1231 1314 3230 2921 1835 2219 1671 2240 1244 3831 3720
b 40,8 30,9 61,6 70,3 61,4 103,7 98,9 79,7 57,5 50,o 54,2 83,6 74,r, 86,o 75,8 53,5 83,3 44,8 136,1 103,3
c 80.s 70,o 80,5 88,6 00 00 'cji 122,9 125,9 94,5 83,4 71,3 92,o 99,1 88,2 111,5 105,i 80,2 97,8 77,3

i

124,5 111,6

Erste Unterart: Krankheiten der Zähne. Mund- und 
Rachenkrankheiten (ausschl. Mandelentzündung). 
Krankheiten der Speicheldrüsen und der Speise

röhre.
(No. 80, 81 und 83 bis 85 des Rapportmusters).

Zu einem Bestände von 52 kamen 6969 Kranke in
Zugang. Von den Behandelten wurden 6959 als dienst
fähig und 26 anderweitig entlassen. 36 blieben im Be
stände. Todesfälle kamen nicht vor.

K ra n k h e iten  der K ie fe r  und Z ähne waren viel
fach Gegenstand militärärztlicher Behandlung. In einem 
Falle kam es zu einer ausgedehnten Erkrankung des Unter
kiefers, welche zur Abstossung mehrerer abgestorbener 
Knochenstücke führte. Nach 142tägiger Lazarethbehand- 
lung wurde die Dienstfähigkeit des Mannes wiederher
gestellt (St.-A. G erlach -C ü str in ).

Ueber eine seltene Missbildung der Zähne berichtet 
O.-St.-A. B en z ler -L ü b ec k :

Bei einem Musketier standen an Stelle der mittleren oberen 
Schneidezähne zwei gut entwickelte Mahlzähne, welche die eben
falls gut entwickelten mittleren oberen Schneidezähne nach vorn 
gedrängt hatten, sodass diese hauerartig hervorstanden. Die 
seitlichen oberen Backenzähne waren beiderseits vorhanden, so
dass es sich hier nicht um eine Verlagerung, sondern um eine 
Ueberzahl von Backenzähnen handelt. Die Schneidezähne hatten 
durch ihre ungünstige Stellung zu geschwürigem Zerfall an der 
Oberlippe Anlass gegeben. Nach Entfernung derselben erschien 
die Gesichtsentstellung wesentlich geringer.

Ein schwerer Fall von E n tzü n d u n g  der rechten 
Z u n g en h ä lfte  und des Mundbodens war augenscheinlich 
infolge Reizung durch eine scharfe Zahnkante entstanden. 
Nach einem Einschnitt in den Zungenrand gingen die Er
scheinungen schnell zurück (O.-St.-A. F ricke-B rom b erg).
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Unter die Rubrik: A n d ere Mund- und R ach en - 
k r a n k h e ite n  gehört ein Fall, in welchem seitens des 
Berichterstatters eine Infektion mit M aul-'und  K la u e n 
seu ch e  vermuthet worden ist.

F üsilie r K. vom 2. G arde-Regim ent zu Fuss erkrankte ohne 
ihm bekannte V eranlassung am 4. A pril 1897 un ter leichten 
F iebererscheinungen m it Ausschlag im M unde und an den 
Füssen. Bei der Lazarethaufnahm e am 6. A pril: U ndeutliches 
Sprechen, Klage über Schmerzen im Munde, Schluckbeschwerden, 
sowie Jucken an den Füssen. L ippen dick, roth, blasig, theil- 
weise von trockenen Borken bedeckt. Die Innenflächen der 
L ippen zeigten zahlreiche Geschwüre. Zahnfleisch geschwollen, 
bei B erührung  le ich t blutend. Zunge weich, le icht geschwollen. 
Auf der W angenschleim haut einzelne kleine Geschwüre und 
kleine Bläschen m it gelblichem , dünnem  Inhalt. Am weichen 
Gaumen zahlreiche kleine Geschwürchen. Zäpfchen und linker 
Gaumenbogen dick weissgrau belegt. Kehlkopf frei, K ieferw inkel
drüsen geschwollen. A uf dem H andrücken — nach einigen 
T agen auch auf den H andtellern und an den F ingern  —  zahl
reiche rothe Blasen von verschiedener Grösse ohne Dellen m it 
dünnem , gelblichen Inhalt. Auf dem Fussrücken und an den 
Knöcheln, aber n ich t an den Zehen, ähnliche Blasen. 10 Tage 
lang  bestand F ieber, anfangs bis 38,9° C. Die Blasen trockneten 
ein, die Borken fielen ab. H eilung am 12. Mai.

B ehandlung: G urgeln m it chlorsaurem  Kali, Kalkwasser, 
E ispillen, Schwefelpaste. — K., welcher bereits im 8. und
19. Lebensjahre ebenfalls ohne bekannte Ursache an der gleichen 
K rankheit gelitten  hatte, w ar G ärtner, h a tte  stets viel Milch

! getrunken, besonders auch kurz vor seiner E rk rankung  gelegent
lich eines A ufenthalts auf dem Lande. Die A nsteckungsquelle 
hat sich n ich t erm itteln  lassen (St.-A. S c h ü r m a n n - B e r l i n ) .

Ein Fall von Entzündung des weichen Gaumens ist 
wegen des bakteriologischen Befundes von Interesse:

E in  U nteroffizier war m it eingenommenem Kopf und Schluck
beschwerden erk rank t; bei der U ntersuchung fand sich das 
Zäpfchen stark  geschwollen und gerö thet und m it einem gelblich- 
weissen Belag bedeckt, der sich in zusam m enhängenden häutigen  
F etzen ablösen liess. Die m ikroskopische U ntersuchung von 
A usstrichpräparaten  zeigte ein reichliches Geflecht von Lepto- 
th rix -F äden . In 12 Tagen w ar der Mann w ieder d ienstfähig 
(St.-A. T h i e l e - H e i d e l b e r g ) .

Ueber 2 unter „ K ra n k h e iten  der S p e is e r ö h r e “ 
beschriebene Fälle, in welchen sich verschluckte Fremd
körper (1 Knochenstück und 1 Gebiss) in der Speiseröhre 
festgesetzt hatten, ist das Nähere in der Operationsliste 
(A. 5) angeführt.

Weitere Fälle von verschluckten Fremdkörpern sind 
unter No. 101 beschrieben.

Zweite Unterart: An Mandelentzündung
erkrankten 24 604 Mann =  47,8 ^  K., von denen 1 ge
storben ist. Die höchsten Erkrankungsziffern fallen in die 
Wintermonate.

Z u g a n g i m M o n a t
Summe

des

Zuganges

a. abs. Zahl 

b. 0"0 K.

Bestand

waren

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r

i

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är

z

A
pr

il

M
ai

Ju
ni

Ju
li

A
ug

us
t

i

Se
pt

em
be

r

a 71 m e 2232 2254 3961 4526 3547 1855 1707 090 1027 «41. 538 24604
b — 2,5 4,2 4,3 7,6 8,7 6,8 3,6 0,1 1,8 2 ,o 1,6 1 ,« 47,8

Von den verschiedenen Armeekorps hatten das XII. (Königlich Sächsische) und das XL den höchsten, das 
XVII den niedrigsten Zugang.

a.
absolute

Z u g a n g  i m

Zahl
b.

0 TT ö o -rv •
Garde

II. m . IV. V . VI. VII. VIII. IX. X. XI. XTL. XIII. 
(K. S.) (K. W.) X IV. XV. X VI.

1 XVIL 1 ' .

Bayer.

II.
c

n M 0 0 JVL*
korps

A r m e e k o r p s

a 1820 987 1232 1310 1028 1440 1133 1661 1230 1418 961 2231 2323 ! 1117 1310 1246 1316 841 2899 2847
b 43,o 35,5 48,6 52,3 39,3 56,3 42,5 63,7 4(5,4 57,5 39,6 57,8 59,3 52,3 44,7 39,9 49,o 30,3 103,o 79,o
c 77,6 62,4 63,5 65,8 56,7 66,7 54,i 75,5 67,3 82,2 67,3 68,5 70,i j

I
67,'.) 62,o 59,8 57,4 52,3 94,2 85,4

Von mehreren Berichterstattern wird das zeitweilig 
gehäufte Auftreten von Mandelentzündung auf bestimmte 
klimatische Verhältnisse zurückgeführt.

St.-A. W i l b e r g  bem erkt bezüglich des häufigen Auftretens 
von M andelentzündung in  H a m b u r g  und A l t o n a ,  dass etwa die 
H älfte aller von dort eingestellten R ekruten an einer chronischen 
Vergrösserung der Gaumenmandeln leidet, und dass die k li
m atischen Verhältnisse — grosse F euchtigkeit, viel Nebel, oft

j und schnell wechselndes W etter und heftige W inde —  das E nt- 
j stehen der K rankheit begünstigen.

I Dass auch eine persönliche Veranlagung für die Er
krankung eine grosse Rolle spielt, ergiebt sich aus der 
verschiedentlich erwähnten Häufigkeit der Rückfälle.

Am meisten wurde die follikuläre Form beobachtet. 
Nicht selten machte die Unterscheidung von Diphtherie
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Schwierigkeiten. Bei der mikroskopischen Untersuchung J  

fanden sich in solchen Fällen in den Pfropfen Staphy- j 
lokokken, Streptokokken und Lepthotrix, dagegen nicht die 
Löffler’schen Bazillen. Die Krankheit nahm in der Regel 
den gewöhnlichen, gutartigen Verlauf.

Vereinzelt sind allerdings auch Erscheinungen ernsterer ; 
Natur (z. B. Pulsverlangsamung bis auf 42 Schläge, hoch
gradige Schwäche, Ohnmächten) beobachtet worden.

Von wichtigeren Begleit- und Nachkrankheiten sind ' 
zu erwähnen: Eiweissharnen (während des Fiebers), Nieren- j 
Entzündungen (3 mal), Schluckpneumonie, Hodenentzündung 
u&d Gelenkrheumatismus (je 1 mal). Der Gehörapparat 
war verhältnissmässig selten in Mitleidenschaft gezogen. 
(3 mal Tubenkatarrh und 1 mal eitriger Mittelohrkatarrh).

Tödtlich verlief nur eine Erkrankung an Mandel
entzündung infolge von Schluckpneumonie. In einem 
anderen Falle von Mandelentzündung entstand im weiteren 
Verlaufe, als jene Erkrankung bereits nahezu abgelaufen 
war, eine Nierenentzündung, welcher der Mann später erlag.

Die B eh a n d lu n g  bestand meist in der Anwendung 
der üblichen Gurgelwässer und feuchtwarmen Umschläge. 
Bei Verdacht auf Eiterbildung wurden Einschnitte gemacht.

St.-A. G r ü d e r - A n n a b u r g  sah bei follikulärer M andel
entzündung gute Erfolge von dem innerlichen Gebrauch einer 
2 prozentigen Lösung von M yrrhentink tur m it G lycerinzusatz 
1— 2 stdl. 1 Esslöffel.

O.-St.-A. T h o m a s - H a g e n a u  empfiehlt auf G rund seiner 
Erfahrungen N atron sozojodolicum. Um die R ückbildung ver- i

grösserter Mandeln zu beschleunigen, wandte S t.-A . E r n s t  - 
W o r m s  Pinselungen m it: Jod 0,i5, Kal. jodat., Acid. trichlor-
acetic. ää. 0,3 Glycerin. 30,o an.

Zur Vermeidung der Rückfälle wurden vergrösserte Mandeln
vielfach abgetragen.

Dritte Unterart: Magen- und Darmkatarrh. Brech
durchfall, Magenblutung bezw. Magengeschwür.

(No. 86 bis 91 des Rapportmusters).

Zu einem Bestände von 245 Kranken kamen hinzu 

24 867 Mann =  48,3 T°ö K- oder 66>5 ^  M‘ oder 41,9 °/° des 
Zuganges der V. Gruppe.

Von der Gesammtzahl der Behandelten schieden aus.

dienstfähig . . .  . . .  24 523,
durch Tod . . . .  • • 12»
anderw eitig................................. ^32.

Ausserdem starb an chronischem Magenkatarrh und an 
Magenblutung je 1 Mann ausserhalb militärärztlicher Be
handlung.

Von entscheidendem Einfluss auf die Krankenbewegung 
I in dieser Unterart sind die Erkrankungen an akutem 
! Magenkatarrh und akutem Darmkatarrh. Es ist daher in 
| den nachfolgenden Tabellen eine Uebersicht über das Vor- 
j kommen dieser Krankheiten in den einzelnen M onaten  

und A rm eek orp s gegeben. Den höchsten Zugang brachten 
für beide Krankheitsformen die Monate Juli und August

a. absolute Zahl 

b. ,,0n K.

K ra n k en zu g a n g  w eg en  ak u ten  M agen k atarrh es nach M onaten.
(No. 86 des Rapportmusters).

Bestand

waren

Z u g a n g  i m  M o n a t

t-* <D
£© <u
5O

Summe
des

Zuganges

a 117 855 1085 884 1157 1451 1331 941 1205 1439 1965
1

1962 941 15216
b — 1,9 2,i 1,7 2,2 2,8 2,6 1,8 2,2 2,7 3,7 3,8 2,o 29,6

K ra n k en zu g a n g  nach A rm eek orp s «iK .

flardekorps
I. II. III.J IV. V.

1 i 
VI. | V II. i VIII.

1 i
IX. X. 

k o r  f

vT ! XII. 
AL (K. S.)

XIII. 
(K.W.) XIV. XV. XVI. XVII.

1! 1 i
A r m e e s

26,4 16,2 1 30,6 j 32,8 22,7 47,i j 4452 42,5 28,3 24,6 25,4 40,3 21,3 26,3 25,2 20,7 37,4 23,6

Von den Behandelten sind
dienstfähig geworden . . .  15 144,

Sanitäts-B ericht über die A rm ee. 1896/1)7. I. Theil.

g e s t o r b e n ................................. 1,
anderweitig entlassen . . . 49.

12
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K ra n k en zu g a n g  w eg en  ak u ten  D a rm k a ta rr lies  nach  M onaten.
(No. 89 des Rapportmusters).

a. absolute Zahl 

b. öo K.

Z u g a n g  i m  M o n a t

Bestand

waren

O

£a>>o
Z

a 58 446 592 477 641

b — 0,97 0,91 1,2

bc
PS

Summe
des

Zuganges

711

1,4

681

1,3

515

0,99

639 i 764I
1,8 | 1,4

1331

2,5

1404

2,7

617

1,3

8818

17,1

K ra n k en zu g a n g  nach  A rm eek o rp s A K .

Gardekorps
I [I. III. IV.

i

"1........  1
V. j V I. j VII.

i

1
VIEL IX. X. v r  I XII.  ; XL II. 

(K. S.) (K.W .) XIV.  XV. XVI. XVII.

A r m e e k o r p s

8,9 12,9 12,3 14,2 21,5 21,2 23,1 18,4 14,o 10,4 14,4 19,2 17,9 25,7 27,0 15,9 26,i»
i

8,5

Von diesen sämmtlichen Kranken sind 8 793 wieder 
dienstfähig geworden, 3 starben und 25 kamen anderweitig 
zur Entlassung.

Als Ursache für die Entstehung von ak uten  M agen- 
und D arm katarrh en , die häufig gemeinschaftlich auf
traten, werden meist Erkältungen angegeben, seltener 
Diätfehler.

Massenerkrankungen an Magen- und Darmkatarrhen 
sind mehrfach vorgekommen.

In  R a  w i t s c h  erkrankten  im F eb ru ar 1897 vom I. Bataillon 
3. N iederschlesischen Infanterie-R egim ents No. 50 47 Mann und 
vom II. Batailljon 32 M ann an M agenkatarrh . Auf die Ver
pflegung konnten die E rk rankungen  nich t zurückgeführt werden. 
Dagegen wurden • als Ursache E rkältungen  angesehen (L uft
tem peratu r — 23° C. (O.-St.-A. P f a h l - R a w i t s c h ) .

Beim Oldenburgischen D ragoner-R egim ent No. 19 erk rank ten  
im Ju li und A ugust 11 Mann nach Genuss von schlechtem S ta ll
wasser an schweren D arm katarrhen, die m it B lut- und Schleim 
beim engungen, E iw eissharnen und s ta rker Abnahme des K örper
gewichtes einhergingen. Der Genuss des betr. W assers wurde 
verboten, w orauf die K rankheit nicht w eiter um sich griff.

E rkrankungen  an Magen- und D arm katarrh , welche in Ulm 
beim I. B ataillon Infanterie-R egim ents König W ilhelm  I. (6. W ürt- 
tem bergischen) No. 124 auftraten , glaubte O.-St.-A. S t e i n e r  auf 
den Genuss von zweifelhaftem Schweinefleisch zurückführen zu 
können. Die K rankheitszeichen w aren: starke Kopfschmerzen, 
m ehrm aliges Erbrechen, Leibschmerzen, Durchfall und F ieber 
zwischen 38,5 ° und 40,5 °. Die m eisten Leute waren bereits 
nach 4 Tagen w ieder völlig wohl; nur ein K ranker bedurfte 
wegen allgem einer Schwäche und B lu tarm uth  längerer Behand
lung. F ü r  eine Anzahl ähnlicher E rkrankungen  auf der U nter
offiziervorschule Greifenberg i. Pomm. konnte die Ursache n ich t 
e rm itte lt werden.

Mit chronischem  M agenkatarrh  kamen 534 Mann 
zur Behandlung; 56 waren im Bestände gewesen. Davon 
sind 359 als dienstfähig, 193 anderweitig und 1 Mann mit 
dem Tode abgegangen. Ausserdem ist ein Todesfall ausser
halb militärärztlicher Behandlung vorgekommen.

Die Erkrankungen entwickelten sich mehrfach nach 
wiederholt überstandenen akuten Katarrhen und betrafen 
gewöhnlich ältere Unteroffiziere. Einmal lag Syphilis
kachexie zu Grunde. Zweimal wurde die Krankheit auf 
mechanische Veranlassung zurückgeführt, und zwar einmal 
auf das Schieben eines Geschützes, das andere Mal auf 
einen Hufschlag, den ein Mann 2 Jahre vor dem Dienst
eintritt erhalten hatte.

L etzterer F all b e tra f einen neu eingestellten Mann in 
B r o m b e r g ,  der an anfallsweise, besonders nach A nstrengung 
der Bauchpresse auftretenden, äusserst heftigen, m it Erbrechen 
und hochgradiger S törung der A thm ung einhergehenden 
Schmerzen in der M agengegend litt. Die Anfälle sollten sich 
nach dem Hufschlag w ährend eines längeren K rankenlagers en t
w ickelt haben. Da die U ntersuchung eine A btrennung des 
Schw ertfortsatzes, B ruch des Knorpels der linken 9. Rippe und 
ein frei bewegliches K norpelstück am rechten Rippenbogen 
ergab, so w ar anzunehm en, dass bei dem H ufschlag auch innere 
Zerreissungen stattgefunden und zu Spaltbildungen geführt 
hatten , in welchen sich gelegentlich Theile des M agens ein
klemmten. Der M ann schied als dienstunbrauchbar aus (O.-St.-A. 
F r i c k e - B r o m b e r g ) .

Zur genaueren Feststellung der Verdauungsfähigkeit 
des Magens wurden vielfach Magenausheberungen nach 
einem Probefrühstück angestellt. Durch die chemische 
Untersuchung wurde dann der Säuregehalt des Magen
inhalts ermittelt. Zur Prüfung der motorischen Leistung 
des Magens wurde mehrfach die Salolprobe angewandt.

Die Behandlung bestand in Regelung der Diät, in 
Magenausspülungen und in Darreichung von Salzsäure oder 
Alkalien. In geeigneten Fällen kamen auch Massage, 
Elektrizität und Badekuren zur Anwendung.

Bei einem Syphilitischen m it starken Verdauungsbeschwerden 
tr a t  H eilung nach Gebrauch von Jodkali ein (O.-St.-A. D r u f f e l - 
D i e d e n h o f e n ) .

j Bei einem W achtm eister, der an schweren V erdauungs
störungen, sta rker A bm agerung, Nervenschwäche und Ver- 

, Stimmung litt, wurde durch eine Badekur in Em s die völlige
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W iederherstellung der D ienstfähigkeit und eine Zunahme des j 
Körpergewichtes um 10 kg bew irkt (St.-A. F r a n z - C o lm a i  i. E.).

Mit c h r o n is c h e m  D a r m k a t a r r h  kamen 99 Mann 
in Zugang (7 waren im Bestände). Von diesen Leuten 
sind 70 als dienstfähig und 30 anderweitig abgegangen.

An hartnäckigem , chronischen D arm katarrh  litten  zwei Leute, 
die in ausländischen Diensten, in N iederländisch-Indien bezw. 
A1gier, an R uhr gelitten  hatten . E iner schied als dienst
unbrauchbar aus der Behandlung, der andere wurde wieder

* dienstfähig.

An B r e c h d u r c h fa l l  wurden 105 Mann behandelt; 
hei 104 Kranken blieb die Dienstfähigkeit erhalten,
1 Kranker starb.

K anonier R. vom F eldartille rie  - Regim ent König Karl 
(l- W ürttem bergischen) No. 13 erk rank te  am 18. A pril 1897 
auf Urlaub nach dem Genuss von Kuhfleisch m it Erbrechen, 
Durchfall, Husten und grösser H infälligkeit. Am 21. wurde er 
m das G arnisonlazareth Ulm aufgenommen. Es bestanden hoch
gradigste Schwäche, kaum  fühlbarer Puls von 148 Schlägen, 

p Bauchschmerzen, W adenkräm pfe, wässeriger S tuhlgang, häufiges
Erbrechen. Trotz der angew andten Behandlung m it Eis, kaltem  
Champagner, kaltem  Kaffee, K am pheräthereinspritzungen und 
Opium tr a t  am 25. April der Tod ein. Die Leichenöffnung 
ergab auf dem H erzüberzuge und der Schleim haut des Magens 
zahlreiche kleinere und grössere B lu taustritte , ferner Schwellung 
der Gekrösdrüsen und der Milz (O.-St.-A. S te in  e r -U lm ) .

Mit M a g e n b lu tu n g  bezw . M a g e n g e s c h w ü r  kamen 
zu einem Bestände von 7 Kranken 95 hinzu. Von sämmt- 
lichen Behandelten sind 53 dienstfähig geworden, ge- 

► storben 6 und 35 anderweitig abgegangen. Ausserhalb
militärärztlicher Behandlung starb 1 Mann.

Als Ursache musste verschiedentlich eine Verletzung I 
angenommen werden.

St.-A. S t o l z e n b u r g - G ö r l i t z  berich tet über einen Mann, j 
der beim Klimmziehen plötzlich heftige Schmerzen in der M agen
gegend und nach drei Tagen Blutbrechen bekam. In drei Fällen 
erfolgte das Blutbrechen unm ittelbar nach dem Reiten (O.-St.-A. 
F o c h h a m m e r - P a r c h im  und St.-A. P o p p e - H a n n o v e r ) .  In I 
M e tz  tra t eine M agenblutung nach anstrengendem  D ienst in der 
Kaserne, in N e u - R u p p in  nach dem Baden ein.

* Der Verlauf der Krankheit war meist günstig, sodass 
in einer grossen Zahl von Fällen die Dienstfähigkeit er
halten blieb.

In einem Todesfälle handelte es sich anscheinend um B luter
krankheit (O.-St.-A. G r ö b e n s c h ü tz - M a in z ) ,  in einem anderen 
war nach dem Ergebniss der Leichenöffnung ein Ast der Bauch
speicheldrüsenschlagader angefressen (S t.-A . H a a s e - M ü l 
h a u s e n  i. E.).

Ueber die Behandlung ist Neues nicht zu berichten.
»

Vierte Unterart: Unterleibsbrüche.
(No. 92 des Rapportmusters).

Mit Unterleibabrüchen kamen 872 Mann in militär
ärztliche Behandlung (51 Kranke waren im Bestände). 
Bei 156 Leuten blieb die Dienstfähigkeit erhalten, 695 Mann 
mussten anderweitig entlassen werden, 21 blieben im 
Bestände.

Veranlassung zur Entstehung von Unterleibsbrüchen 
waren in der Hegel körperliche Anstrengungen. Von un
mittelbarer Gewalteinwirkung auf den Leib ist in einem 
Falle Hufschlag, in einem anderen Auffallen auf’s Wasser 
beim Schwimmen erwähnt.

Hinsichtlich der Art der Unterleibsbrüche überwiegen 
i Leistenbrüche bei Weitem über Schenkelbrüche. Bauch- 

briiche kamen nur zweimal zur Beobachtung. Ueber einen 
Fettbruch in der weissen Linie enthält die Operationsliste 
das Nähere.

Fünfte Unterart: Eingeklemmter Bruch und innerer 
DarmverscKLuss.

(No. 93 und 94 des Rapportmusters).

In Zugang kamen 38 Mann; 7 Kranke waren im Be
stände. In 25 Fällen konnte die Dienstfähigkeit erhalten 
werden, 8 Kranke starben, 11 kamen anderweitig in Ab
gang und 1 Mann blieb im Bestände.

E in g ek lem m te  B rü ch e kamen 9 mal in Behandlung. 
Davon wurden 4 in der Chloroformbetäubung und 1 im 
warmen Bade zurückgebracht. Bei einem Kranken trat 
nach vergeblichen Repositionsversuchen eine selbstthätige 
Zurückziehung der eingeklemmten Darmschlinge nach einem 
Abführmittel ein. 3 mal wurde die Radikaloperation 
vorgenommen. Alle drei Mann wurden geheilt (siehe 
Operationsliste).

Von Erkrankungen an innerem  D a rm v ersch lu ss  
seien folgende erwähnt:

Bei einem Unteroffizierschüler in Jü lich  handelte es sich 
um eine K othstauung, welche durch hohe Darm eingiessungen be
se itig t wurde.

E rheblich  schwerer gestaltete sich die E rk rankung  des 
Grenadiers S. vom 1. G arde-Regim ent zu Fuss. Neben dem 
Darmverschluss, der anscheinend während des M anövers 1896 
durch hochgradige Verstopfung entstanden war, entwickelte sich 
eine entzündliche Ausschwitzung an der rechten Seite des 
Beckeneinganges, welche schliesslich nach dem M astdarm  durch
brach, nachdem die Erscheinungen des Darmverschlusses bereits 
gehoben waren (St.-A. 11 b e r g - B e r l i n ) .

In einem unter den 8 tödtlich verlaufenen Fällen war 
die Operation versucht worden (siehe Operationsliste).

Der Verschluss betraf in allen diesen Fällen den Dünn
darm und war durch strangförmige Verwachsungen bedingt, 
welche die Abklemmung bezw. eine Verschlingung durch 
Drehung bewirkt hatten.

Sechste Unterart: Darm-, Blinddarmentzündung.
(No. 95 des Rapportmusters).

Zu einem Bestände von 64 Kranken kamen 778 Mann 
hinzu; von sämmtlichen Behandelten (Bestand und Zu
gang) sind

dienstfähig g ew o rd en .....................  628,
g e s to r b e n ................................................ 25,
anderweitig entlassen........................... 127,

I während ein Bestand von 62 Kranken verblieb.
12*
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Ausserdem starben 2 Mann ausserhalb militärärztlicher 
Behandlung an Blinddarmentzündung.

Jeder Kranke brauchte durchschnittlich 37,o Behand- 
lungstage.

Die Erkrankungen waren fast durchweg B lin d d a rm 
en tzü n d u n gen . Im Zusammenhange damit sind noch 17 
unter No. 96 geführte Fälle zu erwähnen, bei denen sich 
im Anschluss an Blinddarmentzündung Bauchfellentzündung 
entwickelte. Von diesen verliefen 12 tödtlich, 5 Kranke 
wurden geheilt und theils als dienstfähig, theils anderweitig 
entlassen.

Als Ursachen der Krankheit werden meistens Ver
dauungsstörungen, sodann mechanische Einwirkungen und 
vereinzelt auch Erkältungen bezeichnet.

H insichtlich der F rage der E n tstehung  von B linddarm 
entzündung durch das H ineingelangen von F rem dkörpern  in den 
W urm fortsatz, w orauf früher grösserer "Werth gelegt wurde, sei 
erw ähnt, dass St.-A. G e r d e c k - S a a r b r ü c k e n  (siehe Operations
liste) in einem durchbrochenen W urm fortsatz einen Pflaum en
stein fand, und dass in drei von sechs K othsteinen, über deren 
Auffindung b erich te t w ird , F rem dkörper vorhanden waren, 
näm lich einmal ein F ruch tkern , einm al Borsten, wahrscheinlich 
von einer Zahnbürste herrührend , und einmal Haare. Von einem 
K ranken w urde am 4. und 10. Behandlungstage je  ein Spulwurm 
beim E rbrechen entleert.

Die Krankheit verlief verschieden. Bald entwickelte 
sie sich allmählich unter fortschreitender Steigerung der 
Beschwerden, bald setzte sie plötzlich unter stürmischen 
Erscheinungen ein.

Bei einem K ranken beobachtete St.-A. B r ix - C r o s s e n  nach 
kritischem  F ieberabfall längere Zeit K örpertem peraturen  un ter
36 0 C. und H erabsetzung der Pulszahl bis auf 40 bis 50 Schläge.

Von Mit- und Nachkrankheiten kamen am häufigsten 
Lungen- und Brustfellentzündungen vor (letztere mit serösem, 
eitrigem und auch jauchigem Erguss). Mehrfach sind auch 
Blasenbeschwerden und nervöse Störungen erwähnt. Dreimal 
wurden Verstopfungen von Blutadern und einmal Nieren
entzündung (Ausgang in Heilung) beobachtet.

Bei zwei Kranken erfolgte unter heftigen Kolik
schmerzen Durchbruch eines Eiterherdes nach dem Darm 
(St.-A. M etsch-M etz).

Bei den Todesfällen war meistens eine allgemeine 
Bauchfellentzündung die Ursache des ungünstigen Aus
gangs.

E in  plötzlich eingetretener Todesfall w ird von O .-S t.-A . 
M ü n te r - P o t s d a m  auf Verletzung eines Gefässes durch Arrosion 
und dadurch bedingte B lutung zurückgeführt.

Jäg er B. vom G arde-Jäger-B ataillon  ging am 31. M ärz 1897 j 
dem L azareth  zu. E r  bot die gewöhnlichen Erscheinungen der j  
Blinddarm entzündung und machte n ich t den E indruck  eines in ; 
Lebensgefahr Schwebenden, bis plötzlich am M orgen des 9. April 
s ta rk e r K räfteverfall und nach vier Stunden der Tod ein trat. 
Bei der Leichenöffnung fand sich am äusseren Rande des 
M usculus ileopsoas ein retroperitonealer Abszess, dessen In h alt ; 
aus E ite r und B lutgerinnseln bestand. E ine zweite h ierm it in  | 
V erbindung stehende in traperitoneale abgekapselte Höhle en t
h ie lt über 300 ccm geronnenes Blut.

Die grosse Zahl der als dienstfähig zur Truppe ent
lassenen Leute zeigt, dass viele Mannschaften mit iiber- 
standener Blinddarmentzündung wohl im Stande sind, den 
Anforderungen des Militärdienstes zu genügen. Von 
mehreren Berichterstattern wird ausdrücklich hervor
gehoben, dass strangförmige Reste der Blinddarmgeschwulst 
zurückgeblieben waren, aber keine Beschwerden verur
sachten. Dass auch nach operativer Behandlung der Blind
darmentzündung die Dienstfähigkeit erhalten bleiben kann, 
beweist ein von O .-St.-A . K ern - K a rlsru h e  operirter 
Fall, betreffend den Dragoner F. vom 1. Badischen Leib- 
Dragoner-Regiment No. 20, welcher mit fester, wider
standsfähiger, dem Leistenbande dicht anliegender Narbe 
als dienstfähig zur Truppe entlassen wurde (s. Operations
liste).

Ueber das Auftreten von R ü ck fä llen  wird vielfach 
berichtet, jedoch lassen sich auf Grund der Berichte keine 
genauen statistischen Angaben machen. Einige Kranke 
hatten schon früher, zum Theil vor der Einstellung, an 
Blinddarmentzündung gelitten. In mehreren Fällen traten 
während der Lazarethbehandlung nach anfänglicher Besse
rung neue Nachschübe ein. Manchmal stellten sich kurze 
Zeit, Wochen oder Monate nach der Entlassung aus der 
Behandlung Rückfälle ein, sodass die Leute während des 
Rapportjahres wiederholt in Zugang kamen. Bestimmte 
dienstliche Schädlichkeiten lagen der Entstehung von Rück
fällen nicht zu Grunde. Drei Mann erkrankten an solchen 
während eines Erholungsurlaubs.

E ine besondere V eranlagung für B linddarm entzündung 
w urde bei einem F ähnrich  beobachtet. Derselbe w urde w ährend 
seiner K om m andirung zur Kriegsschule in Neisse dreim al an 
B linddarm entzündung bezw. Reizzustand des Blinddarm es be
handelt und gab an, dass er schon zu öfteren Malen an der 
K rankheit gelitten  habe und dass auch sein V ater und sein 
B ruder w iederholt von dem gleichen Leiden befallen wären 
(O .-S t.-A . H o r z e t z k y - N e is s e ) .

Das Hauptmittel für die B eh a n d lu n g  war Opium in 
grossen Dosen. Aber auch die Entleerung des Darms 
durch Eingiessungen oder Abführmittel fand bei ganz 
frischen Fällen zahlreiche Anhänger. In den Berichten 
wird mehrfach gerühmt, dass die Kranken sich hierdurch 
wesentlich erleichtert fühlten und dass in manchen Fällen 
die Krankheitserscheinungen hiernach schnell zurückgingen.

Die Frage, ob und wann bei Blinddarmentzündung ein 
operatives Eingreifen angezeigt sei, ist oft in Erwägung 
gezogen. Im Allgemeinen wurde die in neuester Zeit 
viel empfohlene frühzeitige Operation wenig ausgeführt. 
Auch ohne einen solchen Eingriff sind, wie die angeführten 
Zahlen erweisen, viele Heilungen zu verzeichnen gewesen.

Im Ganzen sind operativ behandelt 17 Fälle. Von 
diesen sind 2 dienstfähig geworden, 4 als invalide, 3 als 
dienstunbrauchbar ausgeschieden, 1 beurlaubt, 6 gestorben 
und 1 im Bestand geblieben.

Gegen die häufig zurückbleibenden, strangförmigen Ver
härtungen in der Blinddarmgegend wurden warme Salz
bäder und vorsichtige Massage mit Erfolg angewandt.



Siebente Unterart: Bauchfellentzündung und 
Ausgänge.

(No. 96 des Rapportinusters).

Am 1. Oktober 1896 befanden sich 13 Kranke im 
Bestände; in Zugang kamen 69 Mann =  0,13^  K.

Von der Gesammtzahl der Behandelten sind 
dienstfähig geworden . . . .  24,
g e s t o r b e n .......................................25,
anderweitig entlassen . . . .  24.

Ausserdem ist 1 Todesfall ausserhalb der militärärzt
lichen Behandlung vorgekommen.

Jeder Kranke war durchschnittlich 47,1 Tage in Be
handlung.

Unter diesen Erkrankungen befinden sich auch die 
bereits erwähnten 17 Fälle von Bauchfellentzündung, welche 
sich an Blinddarmentzündung anschlossen.

Von den übrigen Bauchfell entzündungen beruhten vier 
auf tuberkulöser Grundlage.

Einmal schloss sich Bauchfellentzündung unmittelbar 
an eine leicht verlaufende Lungenentzündung an (O .-St.-A . 
F rick e -B r  o mb erg ) und einmal an einen Bronchialkatarrh, 
bei dem sich Streptokokken im Auswurf fanden (O .-St.-A . 
S ch u h l-C o ttb u s).

In einem schnell tödtlich verlaufenen Falle in Bremen 
entstand Bauchfellentzündung infolge Durchbruchs eines 
anscheinend alten Geschwürs im Zwölffingerdarm, während 
in einem günstig verlaufenen Falle in Cöln eine Bauchfell
entzündung auf ein Magengeschwür zurückzuführen war.

Zweimal entstand Bauchfellentzündung nach mittel
baren Gewalteinwirkungen und zwar nach Heben einer 
Laflete und nach einem Tiefsprung.

Im ersteren Falle, welcher am siebenten K rankheitstage m it 
dem Tode endigte (Operation verweigert), fand sich bei der 
Leichenschau 60 cm oberhalb der Blinddarm klappe ein dem 
Dünndarm aufsitzendes und m it dem D arm innern in Verbindung 
stehendes 15 cm langes D ivertikel, welches sich um das E ndstück 
des Dünndarms und um dessen Gekröswurzel herum geschlungen 
und dadurch eine A bschnürung dieser Theile herbeigeführt hatte  
(S t.-A . W o lf - R ie s a ) .

Ueber unmittelbare Gewalt als Ursache der Bauch
fellentzündung wird nur einmal berichtet.

G renadier A. vom G renadier-R egim ent König F riedrich  
Wilhelm II. (1. Schlesischen) No. 10 e rli tt  am 17. November 1896 
einen Hufschlag gegen den U nterleib und wurde sofort in das 
Lazareth aufgenommen. In den ersten Tagen bestanden leichte 
Erscheinungen einer Bauchfellentzündung, weiche un ter Morphium, 
Opium und feuchtwarm en Umschlägen, so gu t wie ganz zurück
gingen. F ast vier W ochen nach der Verletzung setzten ziem 
lich plötzlich bei norm aler Körperwärm e, aber erheblich 
beschleunigtem Puls Zeichen einer um schriebenen Bauchfell
entzündung ein. Es wurde daher der B auchschnitt in der M ittel
linie gemacht, wobei zwei L ite r b lu tig  gefärbter F lüssigkeit 
entleert wurden. Sieben Tage nachher plötzlicher Kräfteverfall 
und Tod. Die Leichenöffnung ergab, dass es sich um eine theil- 
weise Zerquetschung der Bauchspeicheldrüse und eine aus dieser 
erfolgten, tödtlichen B lutung gehandelt hatte  (S t.-A . V o l l 
b r e c h t - B r e s l a u ) .

In vielen Fällen blieb die Entstehungsursache unbe
kannt.

Bezüglich der Behandlung ist Neues nicht berichtet. 

Achte Unterart: Katarrhalische Gelbsucht.
(No. 97 des Rapportinusters).

Es kamen 641 Mann =  1 ,2^  K. in Zugang; 24 Mann 
wurden als Bestand aus dem Vorjahre übernommen.

Wie bereits früher sind auch in diesem Jahr beim
XVI. Armeekorps die meisten Erkrankungen vorgekommen.

Z ugang an k a ta rr h a lisch er  G elb su ch t
nach Armeekorps nach Monaten von 1000 der

A K . monatlichen Iststärke
Gardekorps . . 0,97 Oktober. .................... 0,14

I. Armeekorps 0,97 0,12

II. n 0,67 0,09

III. V 0,84 Januar . . . . 0,11
IV. « 0,80 0 ,n
V. r 1,2 0,08

VI. 1,4 0,08
VII. v • 0,84 Mai . . .  . . . . 0,06

VIII. 1,2 J u n i .................... . . 0,06
IX. »  ■ ■ 0,77 Juli . . . 0,12
X. » • 1,0 0,1G

XI. * . • 0,72 September......................... 0,13
XII. (K. S.) „ . . . 1,4

XIII.(K.W.) „ . . . 1,1
XIV. V • 1,7
XV. *  • 2,6

XVI. r  . . . 3,1
XVII. T> 1,3

Von sämmtlichen Behandelten kamen in Abgang
als d ie n stfä h ig ...........................  595 ,
a n d e r w e it ig ................................. 31,

während ein Bestand von 39 Kranken zurückblieb.
Unter dem Bilde der W e i l ’sch en  K ra n k h eit ver

liefen in H agen au  10 Erkrankungen, in S tra ssb u rg  i. E. 3 , 
in R a sta tt  2 Fälle und in C o se l 1 Fall.

Bei einem Kranken, der vom Vorjahre im Bestand verblieben 
war, t r a t  nach der W eil’schen K rankheit eine Lähm ung der linken 
Schulter ein, die zur Invalid itä t führte. Bei einem anderen 
K ranken w ar die Gelbfärbung der H aut so stark, dass sie bronze
artig  erschien (O .-S t.-A . T h o m a s - H a g e n a u ) .

Nach den in H agenau gesamm elten E rfahrungen  b e träg t 
die E ntw ickelungsdauer der K rankheit m indestens 2 bis 3 Tage.

Neunte Unterart: Krankheiten der Leber und deren 
Ausführungsgänge.

(No. 98 des Rapportmusters).

Am Anfänge des Berichtsjahres war ein Bestand von 
7 Kranken vorhanden, 53 Mann kamen in Zugang.

Von sämmtlichen Behandelten sind
dienstfähig geworden . . . .  35 ,
g e s t o r b e n .......................................4 ,
anderweitig entlassen . . . . 16,
im Bestand geblieben . . . .  5.
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Unter den Erkrankungen der Leber, über welche be
richtet ist, waren am häufigsten Vergrößerungen der 
Leber, dann folgen Lebercirrhose und Gallensteinkolik. 
Zwei Kranke mit Geschwulstbildungen unterhalb der Leber 
mussten als dienstunbrauchbar entlassen werden. Da die 
Operation verweigert wurde, konnte die Natur der Ge
schwulst nicht näher festgestellt werden. (St.-A. H am m er
s c h m id t-S te t t in ) .

Die einfachen Leberschwellungen gingen unter der an
gewandten Behandlung — Regelung der Diät, Karlsbader 
Salz, hohe Eingiessungen — meist schnell zurück.

Ein F all von G allensteinkolik, betreffend den M usketier B. 
vom Infanterie - R egim ent K aiser W ilhelm (2. Grossherzoglich 
Hessischen) No. 116, welcher in Giessen zu r O peration kam , ist 
in der Operationsliste B. 2 näher beschrieben. —  Leberechino
kokkus und Lebersyphilis kam en je  ein Mal zur Beobachtung. 
Im ersteren Falle erfolgte die E ntlassung als dienstunbrauchbar, 
da die Operation n ich t g es ta tte t wurde.

Zehnte Unterart: Krankheiten des Mastdarms
ausschliesslich Hämorrhoiden.

(No. 99 des Rapportmusters).

Im Bestände waren 7 Kranke, dazu kamen 76 Mann 
=  0,15 ö i K. hinzu. Von den insgesammt Behandelten 
wurden 61 als dienstfähig, 19 anderweitig entlassen.

Jeder Kranke beanspruchte eine durchschnittliche 
Behandlungsdauer von 32,o Tagen.

Die Krankheiten des Mastdarms waren mit wenigen 
Ausnahmen Mastdarmfisteln; zwei von den letzteren waren 
tuberkulöser Natur.

Eine äusserst langw ierige, über viele M onate sich h in 
ziehende E rk rankung  an M astdarm fistel, welche m it Rose lcom- 
p liz irt war, wurde im G arnisonlazareth Danzig behandelt. Die 
W unde heilte erst nach m onatelanger Behandlung, bei welcher 
A etzungen der verschiedensten A rt, zu letz t m it M ilchsäure an
gew andt wurden (O .-S t.-A . I I o b e in - D a n z ig ) .

Die meisten Kranken wurden als dienstfähig, einige 
als dienstunbrauchbar entlassen.

Von anderen Krankheiten des Mastdarms werden er
wähnt dreimal Mastdarmvorfälle und einmal ein pflaumen- 
grosser Schleimhautpolyp, der unterbunden und mit der 
Schere abgetragen wurde (O.-St.-A. G rö n in g e n -S tr a ss-  
burg i. E.).

Elfte Unterart: Erkrankungen durch Eingeweide
würmer.

(No. 100 des Rapportmusters).

Im Ganzen wurden 520 Mann behandelt (2 Mann I 
waren Bestand, 518 Mann =  l .i  ^  K. kamen hinzu), von 
denen 516 dienstfähig entlassen wurden, während 4 Kranke 
noch einer weiteren Behandlung am Schlüsse des Berichts
jahres bedurften.

Von den Erkrankungen an Eingeweidewürmern bieten 
folgende Fälle Interesse:

Der M ilitärgefangene F. des Festungsgefängnisses R asta tt 
w urde wegen anfallsweise auftretender Zuckungen in beiden

[ Beinen (ohne S törung des I’ewusstseins) im Lazareth beobachtet. 
[ Im S tuhlgang fanden sich einige Glieder von Taenia saginata. 
! Nach A btreibung eines langen Bandwurm es blieben die Anfälle 

aus (O .-S t.-A . W e n d e  - R a s ta t t ) .
G renadier M. vom G renadier - Regim ent König F ried rich  

W ilhelm  IV. (1. Pommerschen) No. 2 erk rank te am 24. April 
1897 m it Leibschm erzen und b lu tigen  Stühlen, aber ohne F ieber. 
H äm orrhoiden w aren n ich t vorhanden. Als Ursache w urde das 
Vorhandensein von Peitschenw ürm ern im S tuhle angesehen, die 
in solchen Mengen auftraten , dass in jedem P rä p a ra t 1 — 2 E ier 
gefunden wurden. Nach D arreichung von Calomel konnten zwar 
E ier n ich t m ehr nachgewiesen werden, doch tra ten  noch längere 
Zeit b lu tige S treifen im Stuhle auf. Der M ann w urde am 4. Sep
tem ber als dienstfähig aus dem L azareth  entlassen (S t.-A . 
H am m  e r  s c h m id t - S t e t t i n ) .

Zwölfte Unterart: Andere Krankheiten der 
Ernährungsorgane.

(No. 101 des Rapportmusters).

Zu einem Bestände von 5 Kranken kamen 108 hinzu. 
Von den Behandelten sind

als dienstfähig entlassen . . . 94,
g e s t o r b e n ......................  . . 1,
anderweitig entlassen . . . .  15,

während 3 Kranke am Schlüsse des Berichtsjahres im Be
stände verblieben.

Bei den Erkrankungen handelte es sich u. A. um Koth- 
stauung, hartnäckige Verstopfung, Darmblutung, schmerz
hafte Bruchanlage, nervöses Erbrechen u. dergl.

Sieben Leute gingen zu, weil sie Fremdkörper ver
schluckt hatten. Bei vier von diesen wurde der verschluckte 
Gegenstand (dreimal ein Gebiss, einmal eine Nähnadel) 
durch den Stuhlgang entleert.

E in  Zahlm eister - A spirant vom 11. Königlich Sächsischen 
Infanterie - Regim ent No. 139 , welcher ein Gebiss verschluckt 
hatte  und in der U niversitätsklin ik  zu Leipzig m it Erfolg 
operirt war, erlag  ach t Tage nach der Operation einer rech ts
seitigen L ungenentzündung, welche ganz plötzlich eingesetzt 
und zur E ite rb ildung  geführt hatte.

E in  K ranker gab an, er habe eine 5 cm lange S attlernadel 
verschluckt. Nach 15 täg iger Beobachtung wurde er dienstfähig 
entlassen, ohne dass die Nadel aufzufinden war.

Bei einem 28 jährigen  Sergeanten vom 1. Brandenburgischen 
D ragoner-Regim ent No. 2 fand O.-St.-A. A r e n d t - S c h w e d t  a. O. 
einen M agenkrebs. Am 12. November 1896 Lazarethaufnahm e. 
Der K rankheitsverlauf bot nichts Bem erkenswerthes. Am 23. März 
1897 tra t  der Tod ein. Die Leichenöffnung ergab: M agenwandung 
bis au f eine kleine Stelle am M agengrunde in eine 3 bis 4 cm 
dicke, derbe, höckerige Masse verw andelt. M agenhöhle bis zu r 
Grösse eines Apfels verkleinert. O berhalb des M agenmundes und 
un terhalb  des Pförtners ein derber, h a rte r  Ring, der die L ichtung 

j  bis au f 1,5 cm verengerte.
Bei der Behandlung hartnäckige^ Verstopfung hat 

St.-A . S c h u lte s -J e n a  die von F le in e r  (Berl. Klinische 
Wochenschrift 1893, No. 3 und 4) empfohlenen Oelein- 
giessungen mit Erfolg angewandt.

Bei einem Sergeanten, der seit fünf Jahren  an S tuh lträgheit 
l i t t  und A bführm ittel dauernd gebrauchte — einmal tran k  er 
einen Tassenkopf voll Rizinusöl ohne Erfolg — erzielte S t.-A . 
S c h u l te s  nach 14 täg ig er Behandlung völlige Heilung, indem 
er 500 ccm körperwarm es Sesamöl bei hochgelagertem  Becken
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zunächst täglich, später nu r wenn sich von selbst kein S tuhl
gang einstellte, einfliessen liess. Nach der Behandlung erfolgte 
täglich ein- bis zweimal S tuhlgang, auch nach A blauf eines 
Jahres war die Verdauung regelmässig.

VI. Gruppe: Krankheiten der Harn- und 
Geschlechtsorgane, ausschliesslich der 

venerischen.
Im neuen Rapportmuster ist die frühere Spalte „Eichel- 

tripper“ mit den „Krankheiten der Vorhaut“ zu einer 
Rapportnummer (107) vereinigt worden. Im Uebrigen sind 
wesentliche Veränderungen nicht eingetreten.

Ein Vergleich mit den vorausgegangenen Jahren lässt 
erkennen, dass die Zahl der Erkrankungen in dieser Gruppe 
allmählich zurückgegangen ist. Der Zugang betrug

1881/82 bis 1885/86 . . 2699,2 Mann =  7,! 0 K0 0 JX v
1886/87 „ 1890/91 . 2693 n =  6,5 V) >
1891/92 „ 1895/96 . . 3174,8 n =  6,7 V 1

im Jahre 1894/95 . . 3417 =  6,8 5? '
„ „ 1895/96 . . 3048 » =  5,9 n }

im Berichtsjahr 1896/97 . 2835 Mann =  5,5 _0_ K 0 0

Von den im Berichtsjahre Behandelten konnten 2488 
als dienstfähig entlassen werden, 26 Kranke starben und 
322 schieden anderweitig aus.

Im Durchschnitt entfielen auf jeden Kranken 21,2 Be
handlungstage.

Die Vertheilung des Krankenzuganges auf die ein
zelnen Monate und Armeekorps ergiebt sich aus den nach
stehenden Tabellen.

a.
absol. Zahl

Z u g a n g i m  M o ii a t
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il 82 320 334 239 228 242 238 199 263 215 244 212 101 2835
1) — 0,70 0,ß4 0,46 0,44 0,47 0,46 0,38 0,48 0,40 0,46 0,41 0,22 5,5

Z u g a n g  i m
absol.
Zahl

b.
Garde I. IL III. IV. V. VI.

1
VII. VIII. IX. X. x r  1 XILXL ;(K. S.)

XIIL X[V 
(K.W.) ALV’ XV. XV L XVII
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I. | II.
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Erste Unterart: Krankheiten der Nieren, Neben
nieren und Harnleiter.

(No. 102 und 103 des Rapportmusters!

Zu einem Bestände von 32 Kranken kamen 292 Mann 
in Zugang. 123 Mann wurden als dienstfähig und 140 
anderweitig entlassen. 26 Kranke erlagen ihren Leiden 
und 35 blieben in ärztlicher Behandlung. 1 Todesfall er
folgte ausserhalb der militärärztlichen Behandlung.

a) A kute und ch ro n isch e  N ieren en tzü n d u n g .
Als Ursache akuter Nierenerkrankungen Hessen sich 

in zahlreichen Fällen nur Erkältungen oder Durchnässungen 
des Körpers ermitteln.

Die sogenannten „sekundären“ .Nierenentzündungen, 
welchen ein anderes Leiden, namentlich eine Infektions
krankheit, voraufgegangen war, sind an anderer Stelle 
erwrähnt worden.

Eine schwere N ierenentzündung, über welche O.-St.-A. 
A m e n d e - B e r l in  berichtet, t r a t  gleichzeitig m it Mumps auf 
und führte in 11 Tagen den Tod des Mannes herbei.

Gleichfalls tödtlich verlief eine N ierenentzündung, die sich 
an eine aus unbekannter Ursache entstandene E ntzündung 
der M undschleim haut angeschlossen hatte  (St.-A. M ü l le r -  
S p a n d a u ) .

In einigen Fällen von V erg iftu n g  waren die Nieren 
stark in Mitleidenschaft gezogen.

In einem Falle, welcher in 2 Tagen m it dem Tode endigte, 
lag eine V ergiftung m it chlorsaurem  Kali vor (St.-A. W e b e r -  
C öln).

Eine andere, ebenfalls in Cöln beobachtete V ergiftung war 
durch Genuss von M iesmuscheln hervorgerufen. Von vornherein 
bestanden neben einer starken  Reizung des Magens und Darmes 
die Erscheinungen einer heftigen N ierenentzündung. Jedoch 
tra t  schnell Besserung und im V erlauf von 4 W ochen völlige 
Genesung ein.

O.-St.-A. S c h r ö d e r - G u m b i n n e n  berich tet über einen 
Mann, welcher wegen eines H autausschlags einige Tage lang 
innerlich A rsenik genommen hatte  und an N ierenentzündung
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erkrankte. Es ist fraglich, ob hier eine besondere Empfindlich
keit gegen das Arsenik bestand oder ob der Hautausschlag an 
sich als Erkrankungsursache anzusehen ist.

Dass Hautkrankheiten zuweilen in der That Nierenentzün
dungen zur Folge haben, zeigt ein Fall, in welchem eine solche 
Erkrankung auf eine bereits länger bestehende, ausgedehnte 
Furunkulose zurückgeführt werden musste.

Im Zusammenhang mit einer m e ch a n isch en  V e r 
le tz u n g  entwickelte sich die Krankheit in einem aus 
Gmünd mitgetheilten Falle, in welchem ein Mann nach 
einem Sturz vom Querbaum an Nierenentzündung erkrankte 
und dadurch invalide wurde.

Schliesslich sei noch erwähnt, dass einige Kranke 
bereits vor ihrer Einstellung — zwei sogar zu wiederholten 
Malen — eine Nierenentzündung überstanden hatten.

Ueber den V e r la u f der Erkrankungen ist Besonderes 
nicht zu berichten. Allgemeine H a u tw a sse r su c h t des 
ganzen Körpers ist selten beobachtet worden. Grössere 
E rg ü sse  bildeten sich je einmal im Herzbeutel, im Rippen
fellraum und in der Bauchhöhle aus.

Bei mehreren Leuten traten im Laufe der Behandlung 
u rä m isch e  K ra m p fa n fä lle  auf.

S tö ru n g en  des S eh v erm ö g en s  sind 2 mal infolge 
von Nierenentzündung beobachtet worden. 1 mal lag Netz
hautentzündung vor.

Als Rückwirkung des Nierenleidens auf die Kreislaufs
organe entwickelten sich einige Male V erb re iteru n g en  
der H erz däm pfung. Ein Kranker starb unter den 
Zeichen akuter Endokarditis.

Mässiges Fieber war im Anfänge der Erkrankung nicht 
ganz selten und zeigte sich namentlich dann, wenn die 
übrigen Erscheinungen plötzlich zum Ausbruch kamen.

Als wohl nur zufällige Nebenerkrankungen werden 
eine Rippenfellentzündung und ein Fall von Hüftweh er
wähnt.

Die grössere Zahl der Behandelten genas vollständig 
und konnte den Dienst wieder aufnehmen.

Die Behandlungsdauer schwankte in weiten Grenzen. 
Einige Male genügten 7 bis 14 Tage zur Heilung, die 
meisten Fälle beanspruchten B bis 6 Wochen; in einigen 
erfolgte der günstige Ausgang erst nach noch längerer 
Zeit, einmal erst nach 3 Monaten. Bei den als invalide 
oder dienstunbrauchbar entlassenen Leuten hatte die 
Krankheit entweder zuletzt einen chronischen Verlauf an
genommen oder es war nach Beseitigung der Krankheits
erscheinungen eine allgemeine Schwäche zurückgeblieben. 
Von den Gestorbenen erlagen die meisten einer allgemeinen 
Entkräftung. Als unmittelbare Todesursache sind auch 
Lungenödem im urämischen Anfall und Entzündung der 
Innenhaut des Herzens erwähnt.

b) D ie  ch r o n isc h e  N ieren en tzü n d u n g  entwickelte 
sich meist langsam und schleichend, sodass vielfach die 
Entstehungsursache nicht mehr ausfindig gemacht oder nur 
ein Zusammenhang mit weit zurückliegenden Erkältungen 
vermuthet werden konnte. Häufig gaben die Leute an, dass

sie in früheren Jahren eine Nierenentzündung durchgemacht 
hatten.

O.-St.-A. J acob -M agd eb u rg  berichtet über einen Mann,
| bei welchem sich eine schwere Nierenentzündung einige Zeit 

nach einem Sonnenstich entwickelt hatte. Im Verlaufe der 
Krankheit stellten sich Sehnerven- und Netzhautentzündung ein. 
Nach mehrmonatiger Behandlung erlag der Kranke einer Lungen- 

| blutung.
!
I Bei einigen Erkrankungen bestand zunächst das Bild 
j der akuten Nierenentzündung, und erst im weiteren Verlaufe 
i zeigte sich die chronische Natur des Leidens. In den 
i übrigen Fällen wurden die Erkrankten durch allgemeine 

Symptome, wie andauernde Mattigkeit, Kopfschmerzen, 
Schwindelgefühl, Kreuzschmerzen und wohl auch Schmerzen 
in der Nierengegend veranlasst, ärztliche Hülfe in Anspruch 
zu nehmen. Bei einem Manne bildeten Sehstörungen und 
Schmerzen in den Augen das erste Krankheitszeichen.

Ausgedehnte Zerstörungen der Nieren fanden sich bei 
einem in Stolp nach eigenthümlichem Krankheitsverlaufe 
verstorbenen Manne.

Der Oekonomiehandwerker T. vom Husaren-Regiment Fürst 
Blücher von Wahlstatt (Pommerschen) No. 5 wurde am 20. Ja
nuar 1897 wegen eines Kehlkopf- und Rachenkatarrhs in das 
Garnisonlazareth aufgenommen. Zugleich wurde eine Verbrei
terung der Herzdämpfung sowie eine ziemlich starke und ver- 
muthlich schon seit langer Zeit entstandene Nierenentzündung 
festgestellt. Am 22. Januar trat unter Fieber von 40 0 Bronchial
katarrh hinzu. Am nächsten Morgen hatte sich das Befinden 
bedeutend gebessert. Daher kam der eine halbe Stunde nach 
dem ärztlichen Besuche erfolgte Tod ganz unerwartet. Bei der 
Leichenöffnung fanden sich beide Nieren stark vergrössert (14 cm 
lang, 8 cm breit, 5,5 cm dick). Das ganze Nierengewebe war 
mit zahlreichen, bis zu 1,5  cm im Durchmesser haltenden Hohl
räumen durchsetzt, welche beim Anschneiden einen dünnflüssigen, 
schmutzig röthlichen Inhalt entleerten und glatte, glänzende, 
bläulich schimmernde Wandungen besassen. Die Flüssigkeit 
enthielt, wie die mikroskopische Untersuchung zeigte, einzelne 
Plattendeckzellen, zerfallene körnige Massen und zahlreiche Fett
säurenadeln. Hakenkränze waren nicht vorhanden. Das Nieren
gewebe war blass, grauroth, Rinden- und Markmasse nicht von
einander zu unterscheiden (O.-St.-A. S ch e id er-S to lp ).

Verbreiterung der Herzdämpfung konnte bei den 
meisten chronischen Fällen festgestellt werden.

Erkrankungen der N e tzh a u t der Augen wurden nur 
vereinzelt beobachtet.

Ebenso traten Zeichen von U räm ie nur selten auf.
In zwei Fällen, über welche aus Stuttgart berichtet wird, 

führten urämische Krämpfe den Tod herbei. Ausserdem sind 
noch 6 Todesfälle vorgekommen, und zwar infolge von Lungen
ödem und Herzschwäche. Heilungen waren selten. Von
37 Kranken genasen nur 2, die übrigen mussten aus dem Dienst 
entlassen werden.

Die B eh a n d lu n g  der akuten und chronischen Nieren
entzündung erfolgte hauptsächlich mit physikalisch-diäteti
schen Mitteln. Häufig wurden daneben auch Arzneimittel 
angewendet, namentlich Gerbsäure, Thee von Bärentrauben
blättern, Wildunger Wasser und Jodsalze. Vom Tannalbin 
will St.-A. O ck e l-F ra n k fu rt a. ö . einmal einen entschie
denen Erfolg gesehen haben.
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Zur Hebung der Schweissabsonderung durch die Haut 
haben sich neben heissen Bädern Einspritzungen von Pilo
carpin im Allgemeinen gut bewährt. Bei einem Manne 
machte unbezwingliches Erbrechen, welches sich nach den 
Einspritzungen einstellte, die weitere Anwendung des 
Mittels unmöglich.

 ̂ ielfach wurden ferner zur Ableitung auf den Darm 
Calomel oder Aufgüsse von Sennesblättern angewendet.

Auch wurde von j}en bekannten harntreibenden Mitteln 
Gebrauch gemacht.

Ueber die Wirksamkeit des Diuretin gehen die Ansichten 
auseinander. Während A.-A. Knust - Forbach einen guten 
Erfolg damit erzielte, nachdem alle anderen Mittel versagt hatten, 
hat O.-St.-A. W egelin -S tu ttgart zweimal keine Wirkung be
obachten können.

Bei 2 Kranken blieben die vorher erfolgten urämischen 
Anfälle dauernd fort, nachdem durch einen Aderlass 
500 ccm Blut entnommen war. In dem einen aus Weissen- 
fels berichteten Falle gingen zugleich auch alle übrigen 
Erscheinungen schnell zurück. Im Uebrigen wurden in 
den Anfällen kalte Uebergiessungen gemacht und die ge
bräuchlichen Betäubungsmittel angewandt.

c) N ieren b lu tu n g en  — in Form von Haematurie 
und Haemoglobinurie — traten bei einigen bis dahin ge
sunden Leuten ohne erkennbare Ursache — angeblich nach 
grösseren Anstrengungen — auf. Bei einem Kranken 
wurde ermittelt, dass er bereits vor seinem Diensteintritt 
2- oder 3mal wegen Blutharnens in ärztlicher Behandlung 
gewesen war.

In der Regel schwand der Blutgehalt im Urin nach 
kurzer Lazarethbehandlung, kehrte jedoch nach der ersten 
körperlichen Anstrengung wieder.

Nur in zwei Fällen wurde nach mehrmaliger Behand
lung dauernde Heilung erzielt. Die übrigen Kranken 
mussten als dienstunbrauchbar bezw. invalide entlassen 
werden.

d) D ie E ntzü nd u ngen  des N ie r e n b e c k e n s  waren 
stets auf anderweitige Erkrankungen zurückzuführen, so
dass die hin und wieder für die Entstehung verantwortlich 
gemachten Erkältungen höchstens als Gelegenheitsursache 
angesehen werden können.

Bei einem Verstorbenen ergab die Leichenöffnung beiderseits 
eine tuberkulöse Eiterung in den zu weiten Säcken ausgedehnten 
Nierenbecken, zahlreiche Tuberkelknötchen auf dem Bauchfell
überzug der Nieren und der Blase, und nussgrosse Höhlen sowie 
verkäste Herde in beiden Lungenspitzen (St.-A. Wern er-T hör n).

e) An N ie r e n s te in k o lik  wurden 4 Kranke behandelt, 
von denen einer als dienstunbrauchbar entlassen werden 
musste. Der Mann hatte sehr heftige Kolikschmerzen, ohne 
dass Nierensteine zum Vorschein kamen. Ausserdem hatte 
er im Garnisonlazareth 2 Anfälle von Gallensteinkolik mit 
nachfolgender Gelbsucht durchgemacht.

Die als W an dern iere bezeichnete Lageveränderung 
wurde einige Male beobachtet, und zwar war stets die rechte 
Niere betroffen.

In einem Falle sollten beim Klimmziehen plötzlich heftige 
c merzen in der rechten Nierengegend eingetreten sein, sodass 
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man diese Uebung als Ursache ansehen musste. Bei den übrigen 
Leuten war eine Ursache nicht festzustellen. Bemerkenswerth 
ist jedoch, dass zwei von diesen früher eine Nierenentzündung 
überstanden hatten. Einer Behandlung war das Leiden nicht 
zugänglich.

Bei einem Unterlazarethgehülfen entwickelten sich 
nach einem Tripper zahlreiche N ier en a b sz esse . Nach 
132 tägiger Behandlung mit Chinin, Salol und Wildunger 
Wasser wurde der Mann als geheilt entlassen (St.-A. 11berg- 
B erlin ).

Häutiger waren A b szesse  in der U m geb u n g  der 
N ieren .

In einem Falle soll Tripper, in einem anderen Quetschung 
der rechten Lendengegend durch Sturz die Ursache gewesen sein. 
Bei den übrigen Kranken blieb die Entstehung unaufgeklärt.

Ueber den Verlauf und die Behandlung von drei Fällen ist 
aus der Operationsliste das Nähere ersichtlich. In einem vierten 
Falle, welchen St.-A. P le ss in g -R e n d sb u r g  bereits in der 
Deutschen medizinischen Wochenschrift 1898, No. 9, Seite 145 
veröffentlicht hat, brach der Abszess von selbst nach dem Harn
leiter durch, sodass der Eiter mit dem Urin nach Aussen be
fördert wurde.

f) Krankheiten der N eb en n ieren  sind nicht vor
gekommen.

g) Erwähnenswerth ist schliesslich ein Fall von Wasser
niere (H y d ro n ep h ro se) nach Verletzung des linken 
H a r n le ite r s .

Der Musketier K. vom 4. Königlich Sächsischen Infanterie- 
Regiment No. 103 zog sich am 20. Februar 1897 eine Quetschung 
der linken Seite durch einen Sturz auf das Seitengewehr zu. 
Es traten sofort Schmerzen auf, welche sich in der nächsten Zeit 
unter Erhöhung der Körpertemperatur steigerten. Bei zuneh
mender Spannung im Unterleib entwickelte sich in der linken 
Seite ein Dämpfungsbezirk. Während sich das Allgemeinbefinden 
besserte, wurde dort eine deutliche Geschwulst von wechselnder 
Grösse fühlbar. Der Probeeinstich ergab das Vorhandensein von 
blutig gefärbter Flüssigkeit, welche Harnsäurekrystalle enthielt. 
Am 3. Mai 1897 wurde K. mit der Diagnose „linksseitige 
Hydronephrose“ dem Garnisonlazareth Dresden überwiesen. 
Die Geschwulst nahm damals den ganzen linken, hinteren 
und seitlichen Raum des Unterleibs ein, ging jedoch dann unter 
leichter Massage zurück, während sich zugleich die Harnmenge 
steigerte. Nach 6 Wochen war die Geschwulst nicht mehr nach
weisbar und trat auch während einer längeren Beobachtungszeit 
nicht wieder auf. Die Quetschung hatte allem Anscheine nach 
einen theilweisen Verschluss des linken Harnleiters verursacht. 
Wegen der Gefahr eines Rückfalls wurde K. als invalide ent
lassen, obwohl er keine Beschwerden mehr hatte (O.-St.-A. L anger- 
D resden).

Zweite Unterart: Krankheiten der Blase.
(No. 104 und 105 des Rapportmusters).

Im vorliegenden Berichtsjahre kamen 605 Mann in 
Zugang (20 waren im Bestände). Von den Behandelten 
wurden 519 als dienstfähig und 96 anderweitig entlassen; 
10 Mann bedurften am Schlüsse des Jahres noch der ärzt
lichen Behandlung.

Jeder Kranke beanspruchte im Durchschnitt 27,4 Be
handlungstage.

Am häufigsten kamen B la se n k a ta r rh e  vor.
13
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Die Entstehung konnte zum Theil auf Erkrankungen ! 
zurückgefülirt werden, welche die betreffenden Leute vor  
ihrem Diensteintritt überstanden hatten, — wie z. B. bei 
einem Manne, der früher in Tonkin an Malaria gelitten 
hatte, welche von einem schweren Blasenkatarrh begleitet 
gewesen war. — Bei anderen Kranken waren äussere 
Gewalteinwirkungen (Sturz vom Querbaum, Quetschungen 
der Darmgegend mit nachfolgender Entzündung des hinteren 
Theiles der Harnröhre) vorausgegangen. Einige Male soll 
Erkältung zu Grunde gelegen haben.

In den übrigen Fällen war ausnahmslos Tripper als 
Ursache anzusehen. Meist entwickelte sich der Katarrh 
noch während des Bestehens dieses Grundleidens, seltener 
nach Heilung desselben. In der Regel konnten dann Ver
engungen der Harnröhre als nächste Ursache angesprochen 
werden.

In ihrem V er la u f hatten die Erkrankungen viel 
Aehnlichkeit.

In drei Fällen dehnte sich der Katarrh auf die oberen 
Harnwege aus, was sich durch Schmerzen, die nach der Nieren
gegend hinzogen, offenbarte. Durch den mikroskopischen Nach
weis von Epithelien des Nierenbeckens im Harn konnte die Be
theiligung des letzteren festgestellt werden. Die Nieren selbst 
waren in keinem Falle miterkrankt. In unmittelbarem Zu
sammenhang mit Blasenkatarrh stand ein Fall, welcher vom 
Berichterstatter (O.-St.-A. H am pe-G era) als Abszess in der 
Blasenwand oder in deren Umgebung gedeutet wurde.

Die meisten Erkrankten wurden geheilt. Etwa ein 
Zehntel der Behandelten musste aus dem militärischen 
Dienste entlassen werden, weil die Krankheit eine chroni
sche Form angenommen hatte.

Die B eh a n d lu n g  beschränkte sich im Allgemeinen 
auf die bekannten Maassnahmen und örtlichen Mittel.

Die von Credd empfohlene Aktolbehandlung wurde 
bisher nur in wenigen Fällen versucht, ohne dass ein 
sicheres Urtheil über den Erfolg gewonnen werden konnte.

Von an d eren  B la se n k r a n k h e ite n  sind einige Fälle 
vou B lu tu n g e n  bemerkenswerth.

Ein Kürassier zog sich durch einen Sturz mit dem Pferde 
eine Quetschung der Blase zu, welche eine Blutung zur Folge 
hatte.

Ein Mann, der in seiner Jugend an Blasenkatarrh und seit
dem mehrere Male an Blasenblutungen gelitten hatte, ging dem 
Lazareth zweimal zu, weil sich im Urin wieder Blut gezeigt hatte.

Einige Mal wurde das Leiden auf Erkältung zurückgeführt.
Mit Ausnahme eines einzigen Mannes, der als dienst

unbrauchbar entlassen werden musste, genasen alle Erkrankten.

Sehr häufig waren S ch w ä c h e z u stä n d e  der Blase 
beziehungsweise des Schliessmuskels. Meistentheils bestand 
das Leiden schon von Jugend auf.

Bei einem Manne war die Unfähigkeit, den Urin zu halten, 
so hochgradig, dass der Harn beständig abtröpfelte. Wahr
scheinlich handelte es sich bei ihm um eine Lähmung der 
sympathischen Blasennerven. Dafür spricht der Umstand, dass 
das Leiden nach einem Hufschlag in die rechte Nierengegend, 
dicht neben der Wirbelsäule, entstanden war. Die Funktions
störung konnte bei ihm nicht mehr gehoben werden.

Eine grosse Zahl von Leuten konnte nach erfolgter 
Heilung den Dienst wieder aufnehmen. Nicht wenige 
mussten allerdings als dienstunbrauchbar entlassen werden.

Von drei Leuten, die ihre Störung der Urinentleerung 
bereits verloren hatten, mussten später der eine wegen Hysterie 
und die beiden anderen wegen Schwachsinns und geistiger Be
schränktheit entlassen werden.

Gegen die Blasenlähmung wurden der elektrische 
Strom in seinen verschiedenen Formen, Einspritzungen von 
Strychnin und kühle Sitzbäder verordnet.

Infolge von K ram pf des Schliessmuskels kam es einige 
Male zu Harnverhaltungen, sodass der Urin mittelst eines 
Katheters abgelassen werden musste. Es gelang jedesmal, 
durch warme Umschläge den Krampf binnen Kurzem gänz
lich zu beseitigen.

Dritte Unterart: Krankheiten der Vorsteherdrüse, 
| der Eichel und der Vorhaut, sowie Verengerung der 

Harnröhre.
(No. 106 bis 108 des Rapportmusters).

Mit diesen Krankheiten gingen 1445 Mann der Be
handlung zu. Von den insgesammt Behandelten kamen 
1421 al3 dienstfähig und 12 Mann anderweitig in Abgang, 
26 verblieben in ärztlicher Behandlung. Die durchschnitt
liche Behandlungsdauer betrug 11,9 Tage für jeden Kranken.

E n tzü n d lich e  S c h w e llu n g  der V o r ste h e r d r ü se  
ist dreimal verzeichnet. Nach 2 bis 3 Wochen waren die 
Leute im Stande, den Dienst wieder aufzunehmen.

Mangelhafte Reinlichkeit gab häufig Veranlassung zur 
Entwickelung von E ic h e ltr ip p e r . Reinigung des Vorhaut
sackes mit Wasser, Kamillenthee, Borsäure oder Sublimat
lösung und Aufstreuen von Zinkoxyd beseitigten die Eiter
absonderung stets in kurzer Zeit.

Eine angeborene P h im o se  wurde bei mehr als 200Mann 
auf operativem Wege beseitigt.

Die meisten Operateure spalteten die Vorhaut auf dem 
Rücken des Gliedes, vielfach unter gleichzeitiger Bildung eines 
Roser’schen Läppchens. Viele vereinigten die Wundränder durch 
Naht; einige unterliessen dies. O .-St.-A . H äh n er-C öln  fasste 
die Vorhaut bis zu dem Punkte, bis zu welchem sie entfernt 
werden sollte, mit der Ricord’schen Zange, zog sie an und trug 
sie mit der Henkel’schen Schere durch einen Schnitt ab. Darauf 
wurde das innere Blatt noch durch einen Längsschnitt gespalten 
und umgelegt. Nähte wurden nur zu beiden Seiten des Bändchens 
angelegt, um den dort stärker (dreieckig) klaffenden Wundspalt 
zu verkleinern. O.-St.-A. S ed lm a y r-S tra ssb u rg  i. E. ent
fernte die Vorhaut gänzlich und vereinigte den Rest beider 
Blätter durch 15 bis 20 Nähte. Bei diesem Verfahren beanspruchte 
die Heilung durchschnittlich nur 10 Tage, während die Dauer 
nach den ändern Arten der Operation auf 14 Tage bis 3 Wochen 
angegeben wird.

Die beiden letztgenannten Verfahren machten die Chloroform- 
Narkose erforderlich. Bei der einfachen Spaltung der Vorhaut 
erwies sich die örtliche Anästhesirung nach Schleich oder 
mittelst des Aethersprays als zweckmässig.

Die vorgekon menen P a ra p h im o sen  wurden ebenfalls 
operativ behandelt.



99

Durch ernste Folgeerscheinungen war ein Fall von 
S ch w ellu n g  der V o rh a u t ausgezeichnet.

Der betreffende Kranke — ein Musketier vom Infanterie- 
Regiment Prinz Louis Ferdinand von Preussen (2. Magde- 
burgischen) No. 27 —  litt ausserdem an einer Hypospadie. 
Während der Lazarethbehandlung stellte sich eine so hoch
gradige Harnverhaltung ein, dass beide Nieren schwer in 
Mitleidenschaft gezogen wurden. Es musste daher die Harnröhren
mündung gespalten und die Blase katheterisirt werden. Unter 
täglichen Blasenausspülungen und Darreichung von Bärentrauben- 
blätterthee schwand allmählich das Fieber und die vorher ver- 
grösserte Nierendämpfung; doch musste der Mann als invalide 
entlassen werden (S t.-A . J an d er-M agd eb u rg).

Die V e ren g eru n g en  der H arn röh re waren stets 
die Folge eines früher überstandenen Trippers. Nur in 
einem Falle war die Entstehungsursache unklar. Doch 
muss bemerkt werden, dass bei dem Manne zwei Monate 
vorher die Vorhaut wegen Paraphimose abgetragen worden 
war (O .-St.-A . S ed lm a y r -S tr a ssb u rg  i. E.).

Die Behandlung bestand in langsamer Erweiterung 
durch systematisches Bougieren oder durch Dilatatorien. 
Bei zwei Leuten, welche an fast undurchgängigen Ver
engerungen litten, konnte das Uebel nur durch den äusseren 
Ilarnrühreuschnitt gehoben werden (s. Operationsliste). 
Beide blieben dienstfähig.

Vierte Unterart: Wasserbruch.
(No. 109 des Rapportmusters).

In Zugang kamen 143 Mann. Von den 150 Behandelten 
(7 waren Bestand) kamen 121 als dienstfähig und 26 ander
weitig zur Entlassung, 3 verblieben in Behandlung.

Die E n tsteh u n g  der Wasserbrüche war in der Regel 
auf eine Verletzung des Hodens zurückzuführen, wie sie 
häufig beim Reiten, Turnen, Exerziren u. s. w. vorzu
kommen pflegt. Bei einem Unteroffizier fand sich gelegent
lich der Operation eine sarkomatöse Entartung de3 Hodens. 
Anscheinend hatte die Geschwulstbildung zu einer wässerigen 
Absonderung zwischen den Scheidenhäuten Anlass gegeben.

Wasserbrüche des S a m en stra n g es  waren selten und 
hatten nur geringe Ausdehnung. Sie gingen unter An
wendung von kühlen Umschlägen bei Bettruhe regelmässig 
zurück.

Bei Wasserbrüchen des Hodens führte nur die Operation 
mit Sicherheit zum Ziele.

Am meisten beliebt war die Methode von V olkm ann. 
Viele Operateure entfernten ausserdem nach dem Vorgänge 
v. Berg m ann’s einen Theil der Scheidenhaut. O .-St.-A . 
G rö n in g en -S tra ssb u rg  i. E. operirte einen Kranken nach 
einer in der Greifswalder Klinik üblichen Methode. Nachdem 
die Flüssigkeit mittelst Troikarts abgelassen und die Höhle mit 
3 prozentiger Carbollösung ausgespült war, wurde das Stilet 
des Troikarts nochmals in die Hülse eingeführt und am oberen 
Pol dea Hodensacks eine Gegenöffnung gemacht. Darauf wurde 
ein Drainrohr durchgezogen und ein zusammendrückender 
Verband angelegt. 14 Tage nach der Operation konnte der 
I atient schon umhergehen und wieder einige Tage später aus 

t-m Lazareth entlassen werden. Wegen der Einfachheit des 
er »hrens, bei dem jegliche Betäubung unnöthig ist, und wegen

der kurzen Heilungsdauer scheint dieses Verfahren der weiteren 
Prüfung werth zu sein.

Fünfte Unterart: Krampfaderbruch.
(No. 110 des Rapportmusters).

Zu einem Bestände von 2 Kranken kamen 134 Mann 
hinzu. Von diesen wurden 112 als dienstfähig und 22 
anderweitig entlassen. Im Bestände blieben 2 Mann.

In allen behandelten Fällen hatte bei einem bereits 
seit längerer Zeit bestehenden Leiden ein Stoss oder ein 
langdauernder Druck die Schmerzhaftigkeit verschuldet. 
Bleiwasserumschläge und Hochlagerung des Hodens be
seitigten gewöhnlich bei ruhigem Verhalten der Kranken 
in kurzer Zeit die Beschwerden.

Sechste Unterart: Andere Krankheiten der Harn- 
und Geschlechtsorgane.
(No. 111 des Rapportmusters).

Im Ganzen wurden 223 Mann behandelt, von denen 
192 als dienstfähig und 26 Mann anderweitig in Abgang 
kamen, während 5 Kranke am Schluss des Rapportjahres 
noch der ärztlichen Behandlung bedurften.

E n tzü n d u n gen  d es H o d en s, des Nebenhodens und 
des Samenstranges entstanden, soweit sie nicht venerischen 
Ursprungs waren, fast nur nach äusserer Gewalteinwirkung. 
Dreimal trat die Anschwellung des Hodens im Anschluss 
an Mumps auf. In der Regel konnten die Erkrankten 
nach 2 bis 3 wöchiger Behandlung den Dienst wieder auf
nehmen.

Drei Leute, von denen einer an entzündlicher Anschwellung 
des Nebenhodens, der andere an Vereiterung, der Dritte an einer 
Fistel des Hodens litt, mussten als dienstunbrauchbar entlassen 
werden, da eine Operation verweigert wurde. Die Erkrankungen 
schienen hier ihrem ganzen Verlauf nach tuberkulöser Natur 
zu sein.

G e sc h w ü ls te  gaben zweimal Veranlassung zur Ent
fernung des Hodens. In einem Falle handelt es sich um 
ein Sarkom, im ändern um ein mit zahlreichen Hohlräumen 
durchsetztes Fibrochondrom.

O.-St.-A. N ie b e r g a ll-H a lb e r s ta d t  und O.-St.-A. S e d l
m a y r-S tra ssb u rg  i. E. beobachteten zusammen 5 Fälle von 
A u sflu ss  aus der H arn röh re, welche klinisch vollständig 
dem Tripper entsprachen, bei denen aber mikroskopisch niemals 
Gonokokken gefunden werden konnten. O .-St.-A . S ed lm ayr  
fand bei zweien von diesen Leuten ausser Eiterkörperchen das 
bacterium coli in dem Ausfluss.

Wegen H a r n r ö h r e n fis te ln  fanden zwei Leute im 
Lazareth Aufnahme.

Der eine Fall, betreffend den Kasernenwärter Sch. zu Frank
furt a. 0., ist in der Operationsliste beschrieben.

In dem anderen Falle handelte es sich um einen ehemaligen 
Unteroffizier, der im Jahre 1895 einen Beckenbruch mit Zer- 
reissung der Harnröhre erlitten hatte. Wegen letzterer war 
der äussere Harnröhrenschnitt ausgeführt worden. Nach Heilung 
der Wunde wurde der Mann am 29. Februar 1896 als invalide 
entlassen. Am 19. September 1896 wurde er wieder in’s Lazareth 
aufgenommen, weil sich in der Operationsnarbe eine Harnröhren
fistel gebildet hatte. Um diese zu beseitigen, wurde noch zwei-

13*
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mal der Harnröhrenschnitt ausgeführt, jedoch ohne Erfolg. Auch 
Versuche, die Fistel durch fortgesetzte Aetzungen mit Höllen
stein zum Verschluss zu bringen, führten nicht zum Ziele. Erst 
nachdem eine gleichzeitig vorhandene, nicht sehr hochgradige 
Verengung der Harnröhre durch Bougieren erweitert worden 
war, schloss sich die Fistel, sodass der Kranke am 9.Februar 1897 
geheilt aus dem Lazareth entlassen werden konnte (O .-St.-A . 
S ch rö d er-G u m b in n en ).

Eine N a d e l, welche einem Manne in die H arn röh re  
eingedrungen war, konnte erst nach 1 ‘/s Jahren in der 
Dammgegend wieder entfernt werden, nachdem der Versuch, 
die Nadel zu finden, vorher mehrmals missglückt war 
(S t.-A . S ch m id t-D ö b eln ).

Eine seltene M issb ild u n g  fand sich bei einem 
Manne, der wegen Blasenkatarrhs dem Lazareth zuging. 
Die Harnröhre war durch eine Scheidewand in zwei Gänge 
getheilt, von denen der eine blind endigte, der andere in 
die Blase führte, jedoch so eng war, dass selbst die feinste 
Bougie nicht hindurch geführt werden konnte. Jedenfalls 
hatte die Enge des Allsführungsganges Harnverhaltung und 
dadurch den Blasenkatarrh veranlasst.

VII. Gruppe: Venerische Krankheiten.
In dieser Gruppe ist durch das neue Rapportmuster 

nichts geändert worden.
Der Krankenzugang belief sich auf 11 267 Mann 

=  2 1 , 9 K. ,  gegen 29,9 bezw. 25,5 in den beiden vorauf
gegangenen Jahren 1894/95 und 1895/96.

Das vorliegende Berichtsjahr hat somit die niedrigste 
Erkrankungsziffer aufzuweisen, welche seit dem Jahre 1881 
erreicht ist.

Wie aus der weiter unten stehenden Zahlentafel und 
den beigefügten Karten XVII bis XX entnommen werden 
kann, ist bei allen A rm eek o rp s ein Rückgang der vene
rischen Erkrankungen eingetreten. Das Gleiche trifft auch 
für die wichtigste Krankheitsform dieser Gruppe — d ie  
k o n s t it u t io n e l le  Syph iliB  — zu.

Die folgende Zusammenstellung gestattet einen Ver
gleich über das

V orkom m en v e n e r isc h e r  E rk ra n k u n g en  
in den g rö sse ren  A rm een  im  D u r c h sc h n itt  der 
B e r ic h ts ja h r e  1881/82 b is  1885/86, 1886/87 b is  1890/91, 
1891/92 b is  1895/96, so w ie  w ährend  des B e r ic h t s 

ja h r e s  1896/97.

Berichts
zeitraum

Preuss.
Armee,

XII. (K.S.)u.
X III. (K. W.)
Armeekorps

Franz.
Armee

Oesterr.
Armee

Italien.
Armee

Engl.
Inland-
Armee

1881/82 bis 
1885/86 bzw. 
1881—1885') 35,i 0"Q K. 58,2 0°0 K. 73,6 0°0 K. 102,9 & K.

1886/87 bis 
1890/91 bzw. 
1886—18901) 27,t , 51,i „ 65,3 r 94,3 r

2'
212,4-^k !

1891/92 bis 
1895/96 bzw. 
1891—18951) 29,i , 46,7 „ 63,2 „ 95,6 , 189,9 „

1896/97 bzw. 
1896 i) 21,9 „ 37,7 „ 61,4 „ 96,8 „ 158,3 „

Zugang an venerischen Krankheiten in der Armee und bei den einzelnen Armeekorps im 5jährigen Durchschnitt 
der Berichtsjahre 1881/82 bis 1885/86, 1886/87 bis 1890/91, 1891/92 bis 1895/96, sowie des Berichtsjahres 1896/97.

Venerische Erkran
kungen in der 

Armee (ausschliess
lich Offiziere)

V o n d e n v e a e r i s c h e n  E r k r a u k u n g e n e n t f i e l e n  a u f  d a s

Be-
richts-

zeit-
raum

Gardekorps I. Armeekorps II. Armeekorps III. Armeekorps IV. Armeekorps
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abs.
Zahl

0 0 0
K.

abs.
Zahl

0 (1 0
K.

abs.
Zahl

7> 7T
K.

abs.
Zahl

OOü
E.

abs.
Zahl

OUl)
K.

abs.
Zahl

00 (V
K.

abs.
Zahl

7TÖ
K.

abs.
Zahl

0 'ö '() 
K.

abs.
Zahl

0n o
K.

abs.
Zahl

0 0 0 
K.

abs.
Zahl

0 Ö 0 
K.

abs.
Zahl

0Ort
K.

1881/82
bis

1885/86 13251,2 35,i 3397,2 9,0 1171,4 36,5 260,6 8,i 1248,2 50,4 310,o 12,5 932,0 38,o 255,4 10,4 701,8 30,3 181,o 7,6 635,6 28,6 192,o 8,6

1886/87
bis

1890/91 11254,4 27,1 2476,2 6,o 937,8 27,o 191,o 5,5 845,6 32,i 187,6 7,i 883,o 33,3 225,8 8,5 521,8 23,4 126,2 5,7 477,o 21,4 135,8| 6,2

1891/92
bis

1895/96 13744,8 29,i 3122,8 6,c 1198,2 31,4 221,8 5,8 786,2 30,7 178,o 7,o 683,6 29,3 149,c 6,4 742,8 32,o 180,6 7,8 710,4 29,5 232,2 9,7

1896/97 11267 21,9 2417 4,7 964 22,8 188 4,4 620 22,3 109 3,9 515 20,:: 87 3,4 691 27,r. 174 6,9 572 21,9 128 4,9

J) Jahreszahlen für die Französische, Oesterreichische, Italienische und Englische Armee. — 2) Nur 1890.



101

V . A r m e e k o r p s V I .  A r m e e k o r p s V I I .  A rm e e k o rp s V I I I .  A rm e e k o rp s I X .  A r m e e k o r p s X . A r m e e k o r p s

B e -

r ic h ts -

z e i t -

i'aum

11
E
Es

OQ

&>
53 'S  .2-MIC'—!G G O 3  s O'H'5 &l

T3 -tS 02 
m

0)
E
E9
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® !ä •“ 
~G e 0 ^
c3 _S >> 'TS 33 OQln

E
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eS ̂  S >>ra .SCQm

D
E
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 ̂ öQ

ö Ö 0 "3
g S S a
S .3,5? T3 .13 GO
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E
E9CO

a3 'S  .2
’s G O-g

-o .33 02
03

a>
E
E9CO

<D
« 'S  .2  
'S e ojg
* -3.5? .t3 uQ

OQ

a b s .
Z a h l

0»<y
K .

ab s .
Z a h l

O 0 0 
K .

abs.
Z a h l

0 
« ii
K .

abs .
Z a h l

0 0 0
K .

abs.
Z a h l

<)
0 0 

K .
abs .
Z a h l

0 
ft ft 

K .
abs .
Z a h l

0
n  0
K .

abs.
Z a h l

0 
0  0

K .
abs .
Z a h l

0 
ft 0 

K .
abs .
Z a h l

0 
0 0 

K .
abs.
Z a h l

0 0 0
K .

ab s .
Z a h l

O 
0  0 

K .

1881/82
b is

1885/86 902,o 39,6 222,2 9,8 1137,0 49,6 329,0 14,4 586,2 26,3 197,o 8,8 716,2 30,7 194,2 8,3 700,8 33,4 138,o 6,6 605,o 29,5 135,2 6,6

1886/87
b is

1890/91 854,6 3 7 ,i 158,c 6,9 692,8 2 9 ,i 162,o 6,8 482,2 20,9 137,2 .5,9 488,4 2 1,6 128,c 5,7 510,o 23,8 J>0,2 4,2 344,2 16,8 75,4 3,7

1891/92
b is

1895/96 665,o 28,o 129,4 5,5 736,8 29,7 179 ,« 7,2 552,o 23,o 128,6 5,3 557,4 23,1 136,o 5,7 588,6 25,9 1 0 0 ,o 4,. 449,6 20,2 118,8 5,3

1896/97 512 2 0 ,o 142 5,5 597 22,4 183 6,9 414 15,9 103 4,0 491 18.5■ 141 5,3 573 23,3 103 4,2 364 15,o 80 3,3

B e -

r ic h ts -

z e i t -

raum

X I .  A r m e e k o r p s

e
e
902

■ ®a ,~i o 'S ”^  S S  
+».2 ̂, g P> 

I  9 9  > >  
I fc.täCG ; * +3 'O m

abs.
Z a h l

«", 1 abs. | ft°„ 
K .  Z a h l ! K .

X I I .  (K .  S .) 
A r m e e k o r p s

a b s . I ,«V 
Z a h l  ! K .

S3 ® .2  
c g o-g 
g S ^ p .
T3 SCO

abs.
Z a h l

X I I I .  (K .  W . )  
A r m e e k o r p s

E
E
302

abs.
Z a h l K .

Q) GO

.23

abs.
Z a h l K

X I V .  A r m e e k o r p s

E
9

02

abs.
Z a h l 1 K .

«  ^ . a  ■ä ■ B 
S  e  ° s

S-S l-O .t* CQ 
m

a b s. A  
Z a h l  K .

X V .  A r m e e k o r p s

<D■+a i fl ,
E
E
9CQ

a b u -sI a O *̂3 rfl
l a ^  -  *i'o 02

m

abs. 1 -nQ„ abs . 
Z a h l  ; K .  Z a h l K .

X V I .  A r m e e k o r p s

£
S
9Ol

abs.
Z a h l

s « .a'S i  G e o o-fl
3  O •'“l -tT
«ä -S JZ?H3 .U 02

abs.
Z a h l

X V I I .  A r m e e k o r p s

abs.
Z a h l K .

-*> i c <-*G G 0 3

abs .
Z a h l K .

1881/82
b is

1885/86

1886/87
b is

1890/91

1891/92
b is

1895/96

1896/97

752,o 24,3

559,2

746,o

632

17.4

20,9

16.4

262.0  8,5

132.0 4,i

194,a 5,4 

153 4,0

1504,2

1274,2

1404,8

1304

58.7 3 3 6 ,o^ l3 ,i

44,5 288,8 10,i
!
j

40.8 -313,0 9,1

33,3 236 ; 6,0

395,o

262,6

23,3 108,6 6,4

14,8 53,2 3,o

370,o 18,5

245 11,5

106 ,01 5,3

61 2,9

464,2

445,8

646,0

501

23.7 

19,2

23.8 

17,t

123,o

87,8

157,8

111

6,3 1100,4 36,5 220,2 7,3

3,8 1287,0 33,9 2 2 1,0 5,8

5,8 1036,2 35,2 196,4 6,7

3,8 768 24,6 179 5,7

919 38,2 100 4,2 1031 46,7 275  12,5

1023,c 41,9

909 33,8

161,2

109

847,6 33,6

595 (21,5

239,6 9,5

130 4,7

Aus der vorstehenden Zahlentafel ergiebt sich, dass 
auch in diesem Jahre wieder das XVI. und das XII. 
(Königlich Sächsische) Armeekorps am meisten unter den 
venerischen Krankheiten zu leiden hatten, während das

R e ih e n fo lg e  der A rm eek orp s  
a ) v e n e r is c h e n  E r k ra n k u n g e n

ü b e rh a u p t

R eihen
folge

1
2
3
4
5
6
7
8 
9

10

A K . A r m e e k o r p s R eih en 
folge A K-

33,« X VI. A. K. 1 7,8
33,3 XII. (K. S .) „ 2 6,9
29,7 I-(K .B .) „ 3 6,9
27,6 III. 4 6,0
24,6 XV. 5 5,7
23,3 IX. 6 5,5
22,8 G a rd e k o r p s 7 5,3
22,4 V I .  A .  K . 8 4,9
22,3 I- 9 4,7
21,9 I V . 10 4,4

XIII. (Königlich Württembergische) Armeekorps nach wie 
vor am günstigsten gestellt war. Nach der Höhe des 
Zuganges geordnet, gruppiren sich die einzelnen Armee
korps in der nachstehenden Reihenfolge.

h in s ic h t lic h  des Z u g a n g es an

b )  d a ru n te r  S y p h i l is

A r m e e k o r p s

I .  ( K . B . )  A . K .
III.
V I .

X I I .  ( K .  S . )  „
XV.

V -
V I I I .

I V .
X V I I .
G a rd e k o r p s

a ) v e n e r is c h e n  E r k ra n k u n g e n  
ü b e rh a u p t b )  d a ru n te r  S y p h i l is

R eih en - 0 i r  a i
fo lge xi 0 A r m e e k o r p s

11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

21,5 X V I I .
20,3 I I .
20,0 V .
18,5 V I I I .
17,6 11. (K .  B . )
17,1 X I V .
16,4 X I .
15,9 V I I .
15,o X .
11,5 X I I I . ( K .  W . )

A .  K .

Nur 4jähriger Durchschnitt 1882/83 bis 1885/86. — 2) Zugang im Berichtsjahr 1890/91.

Reih en - 0 t r  
fo lge  ö if A r m e e k o r p s

11 4,2 I X . A . ]
12 4,1 X V I .
13 4,o V I I .
14 4,o x r .
15 3,9 I .
16 3,8 X I V .
17 3,4 I I . Y>
18 3,3 X .
19 2,9 X I I I . ( K .  W . )  ”
20 2,7 I I . ( K . B . )  „
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Um einen Vergleich des Krankenzuganges bei den beigefügt. Die Morbidität in den grösseren Standorten 
einzelnen Armeekorps in den beiden letzten Jahren zu seit dem Jahre 1881 ist aus der Garnisontabelle zu 
ermöglichen, ist die nachfolgende graphische Darstellung ersehen.

Zugang an venerischen Erkrankungen nach Armeekorps
it i den Ja h re n  l 8 9 f>/9 (> und l 89(>/97  au.l’ 1000  der J s ls tä rk e  berechnet .

26:̂ 22,323.3\20,329,^27.6 J?7.7 27„? 19, A20.033.Jt22.‘,7.9, o\/.5.» 21 Ais.52 ‘/A2'J.:t 1#A l5 ,oi .'15, 16,-An, s27,5 /7. / ,?Q J6A33,S < \nsi 0-3,0 2/, Ans

I. AK Il.A.K. 111. A. K. IV. AK. V.A.K. VI.A.K. Vll.AK. VIII. A. K. L U K . KA K. XIA.lt XliK.S.)
A.K.

xm.(K\\^
AK. WM. XV. AK. m.AK M . AK. LKBayr.

AK.
LK-Bavr.

A.K.

* 1895/91) 1896/97.

Venerische Erkrankungen
in den grösseren Standorten der Deutschen Armee im Durchschnitt der Berichtsjahre 1881/82 bis 1885/86, 1886/87 bis 
1890/9.1, 1891/92 bis 1895/96, sowie während des Berichtsjahres 1896/97 nach der Höhe des Zuganges auf 1000 Mann 

der Iststärke berechnet.

S t a li d ort

1881/82
1885/

Durcliscl

Ist
stärke

bis
8(5

liiitts-

Zu-
gang

K.

188(5,87
1890/

Durcliscl

Ist
stärke

bis
91

mitts-

Zu-
gang

K.

1891/92
1895/

Durcliscl

Ist
stärke

bis
96

mitts-

Zu-
gang
o°o K.

189(5 97 

Zugang 

" KII u ■

S ta n d o r t

1881/82 bis 
1885,8(5

Durclischnitts-

[Bt- ^ u_ 
stärke f  aljp 

o o K.

1886/87 bis 
1890/91

Durchschnitts- 

Ist- | Zu". .. , ! o,f|ii(rstarke ' ® ,P 
(10 k-

1891/92 bis 
1895/9(5

Durchschnitts-

Ist- Zu‘, gang starke ?0 0 Iv.

189(5,97 

Zugang

o"o K,

Charlottenburg . 128 — 270 l l , i 681 — Ileilbronn . . . 5921) 15,2 619 22,g (584 19,o lO.o
Lichterfelde D essau................ 650 15,4 687 16,o 793 22j 17.6

(Uroas-) . . . 972 3,i 1474 16,3 1347 18,6 0,69 Saarlouis . . . . 2071 15,9 2210 2H,s 2427 18,i 5,9
M in d e n ............. 2485 8,5 2319 10,3 2786 12,9 13,8 Stargard
Konstanz . . . . 1493 9,4 1580 15,2 1745 17,8 9,8 i. Pomm. . 1673 l(5,i 1744 17,s 1907 13,ß 15.i
•Jülich................' 1358 11,8 1118 8,9 1012 11,9 5,4 Paderborn . . . 912 16,4 632 6,3 329 24,3 7,9
Giessen . . . . 1(582 11,9 1784 11,2 196(5 10,2 14,9 Weingarten. . . 1585 1(5,1 1637 11,0 1823 12,6 8,5
Meiningen . . . 1158 13,o 1196 14,2 13(53 19,8 18,5 Neuburg a. 1). . 1398 10,5 1432 24,4 1720 18.i; 24,1
H anau ................ 1124 14,2 1007 13,9 1064 15,0 15,4 A inberg ............ 1240 1(5,8 1327 15.i 1392 14,4 7.7
M ünster............ 302(5 14,r, 3215 11,8 3459 11,9 6.o Schwerin . . . . 2070 1(5.9 2002 9,5 1753 12.5 11.0
Pili a u ................ 533 15,o 405 14,8 874 17,2 15.4 -------------
Saarburg . . . 0(54 15,1 2:527 25,8 3735 41,:. 14, t ’) 3 jähriger 1 >mvh,schnitt. 1883/86.
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S ta n d o r t

Diedenhofen
Göttingen . .
IMldesheim .
Bayreuth . .
U lm ...........
Rastatt . . .
Darmstadt .
Insterburg .
Schleswig . .
T rier............
Gumbinnen .
Kehl...........
Neubreisach
Worms . . .
Marien werder
Zabern . . .
Morchingen .
C elle............
Rostock . . .
Wesel . . . .
Saarbrücken
Dieuze . . . .
Saargemiind
Wittenberg .
Oldenburg .
Branden

burg a. H.
Colberg . . .
Freiburg i. B.
Landau . . .
Wei.ssenburg
Bremen . . .
Bamberg . .
Goldap . . .
Magdeburg .
Stuttgart . .
Rawitsch . .
Pirna . .
Prenzlau . .
lnowrazlaw .
Liegnitz . . .
Mannheim .
Colmar i. E.

1881/82 bis 
1885/8(5

Durchschnitts-

Ist- Zu- 
stärke

188(5/87 bis 
1800/91

Durchschnitts-

Ist
stärke

Zu
gang
n n -k .

2173
(584

1154
1712
5385
4169
3237

862
1309
4047
1167
486
(513
519
610
552

2040
1193
4064
655

519
2021
2556

3433
1523
1766
1319
1385
689

1464
5423)

6392
3430
1141
372*)

11(57

1516
1564
1234

17.0
1 ( ,5

17.8
18.1 
18,6
19.2

19.2
19.7

19.9
20.3 

20,6 
20,6 
21,2 

21,2

21.3
21.7

22.5

22.6 

22,6
22.9

23.1

23.3

23.5

24.2

24.3

24.3

24.3

24.5

24.7

25.3

25.8 

2 6 ,i 

2(5,2

26.3

26.9

27.4

27,7

28,i
28.4

2773
664

1204
1827
5727
4520
3429
1085
1353
4166
1367
628

1096
549
634
586

16901)
1864
1260
4138
2027 
18202)

847
2028 
2696

2800
1392
1816
1370
1392.
700

1729
745

6692
3501
1159
766

1198
874S)

1691
1570
2008

26.3

13.6
16.6 

7,7

11,0

13.1

22.7

24.0
16.3

13.4

21.2

31.8 
9,1

14.6

18.9

13.7
21.9

13.4
14.3

17.4
20.7
23.1
20.1 
18,2
10.4

21.4
13.6
13.8
19.7
15.1

22.9
19.1
32.2
18.2
21.4 
30,2 
32,6
25.0
27.5 
2(5,6
19.1
33.9

‘) Betrifft nur das Jahr 1890/91.
2) 4jähriger Durchschnitt 1887/91.

2
4) 4

4

1884/86.
1882/86.
1887/91.

1891/92 bis 
1895/96

Durchschnitts-

Ist- Zu" 
stärke

!o o J'-*

1896/97 

Zugang 

0 Ko o -rv*

S ta n d o r t

1881/82
1885/

Durchscl

Is t
stärke

bis
86

nitts-

Zu-
gang
0 0 •

1886/87
1890/

Durchscl

Ist
stärke

bis
>1

nitts-

Zu-
gang
<> K0 0 •rv-*

1891/92
1895/

Durchscli

Ist
stärke

bis
)6

nitts-

Zu-
gang
on-*'*

1896/97 

Zugang 

0 Kno *' •

2984 38,9 26,o Germersheim . . 2164 28,7 2173 19,8 2082 21,i 13,4

825 13,3 13,7 Karlsruhe . . . . 3521 28,7 3559 22,5 4146 35,o 20,1

1315 20,5 11,5 M a in z ............... 7859 28,8 7649 20,7 8644 22,2 16,4

2281 7,o 7,2 G lo g a u ............ 2962 29,o 3102 25,8 2952 28,1 29,0

6371 17,o 9,3 Neu-Ulm . . . . 2033 29,5 2063 1(5,0 2491 19,3 12,9

4755 15,i 13,1 Potsdam . . . . 6462 29,6 6595 12,7 7470 22,o 14,3

4527 18,i 12,8 1010 29,7 1251 23,2 1325 22,6 23,6

1980 23,7 17,7 Osterode . . . . — — 8381) 29,8 1949 23,6 28,6

2071 15,5 11,8 Halb er stadt . . 926 30,2 962 17,7 1851 31,3 20,8

4511 19,3 19,3 i Osnabrück . . . 908 30,s 1150 7,8 1326 6,8 7,1
2509 22,3 22,7 V e rd e n ............ 645 31,o 629 12,7 806 14,9 13,9
1188 22,7 — Ludwigsburg . . 3917 31,1 4209 17,3 5055 18,2 11,5
14(53 10,3 15,6 C ü s tr in ............ 2129 31,9 2293 21,8 2528 26,9 35,9
599 20,o 8,6 E r f u r t ............... 2522 32,i 2284 26,3 2216 32,5 26,3
991 25,2 14,9 CobleDz............ 6692 32,6 6829 13,8 7088 20,o 21,o

1291 20,9 34,3 Augsburg . . . . 2357 32,7 2440 29,1 2608 37,6 36,2
3207 13,i 13,6 P a s s a u ............ 1042 33,6 1113 22,5 1345 27,5 33,7
2191 14,6 6,0 C asse l............... 3335 33,9 3645 18,1 4297 24,7 19,i
1401 17,8 13,3 Schweidnitz . . 1455 34,4 1423 28,i 1594 17,6 10,8
4836 14,4 9,7 Ruppin (Neu-) . 1164 34,4 1210 23,i 1467 24,5 16,i
2552 21,2 16,6 Mülhausen i. E. 2261 34,5 3210 29,o 4302 30,7 21,o
2657 16,6 10,7 Regensburg. . . 1067 34,7 1090 30,3 1334 28,5 18,i
1467 23,9 19,4 Stralsund . . . . 1581 34,8 1197 27,6 1353 22,9 31,6
2068 28,5 27,9 Frankfurt a. O .. 4358 34,9 468(5 25,o 5142 31,s 30,9
2927 9,9 8,8

St. Avold . . . .
906
536

35.3
35.4

931
598

22,6
21,7

1137
1153

28,1
27,8

17,6
10,3

3273 34,8 27,5 Wiesbaden . . . 1097 35,6 1019 15,7 1122 29,4 17,2
1347 14,8 10,2 4227 36,o 3350 22,4 3534 27,7 17,1
1968 25,4 13,2 Torgau ............ 2768 36,i 2642 18,5 2934 24,9 18,1
2841 15,8 9,6 Strassburg i. E. 9714 37,5 13524 33,7 14933 45,3 36,5
1464 17,8 8,6 Rendsburg . . . 1786 38,1 1874 23,5 1715 22,2 22,6
1114 31,4 12,8 D ö b e ln ............ — — 11242) 38,3 1317 44,o 50,7
2461 13,4 7,1 1143 38,5 1218 27,1 1381 19,6 14,2
1484 39,8 18,6 Jüterbog . . . . 409 39,1 372 26,9 1071 27,i 20,8
7059 32,6 20,1 A a c h e n ............ 1141 39,4 1572 42,6 1962 24,o 15,i
4063 26,6 17,5 Braunschweig . 1875 39,5 1902 18,4 2123 25,9 18,4
1315 27,4 17,4 Frankfurt a. M. 2168 40,6 2229 25,1 2451 36,3 31,1
1022 34,2 28,9 1907 42,5 1834 24,5 1534 26,7 16,o
1334 30,7 31,i 18193 42,6 19023 38,o 21645 41,8 29,7
1945 39,6 14,6 15917 42,9 17931 46,8 21498 51,6 42,8
1886 21,2 15,3 Spandau............ 4774 43,4 5336 24,7 5639 29,6 24,o
1602 18,7 14,7 C o ttb u s ............ 1152 43,4 1208 25,7 1369 51,i 37,4
2742 32,1 17,8 Nürnberg . . . .  

Hannover . . . .  
Düsseldorf . . .

2209
5952
2847

43,5
43,7
43,9

2401
6138
3068

46,2
25.6
41.7

2686
6513
3385

41,3
30.1
38.1

24,5
21,o
25,2

*) Vom 1. 4.1886 ab Garnison.
2) 4 jähriger Durchschnitt 1887/91.
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S ta n d o r t

1881/82
1885/

Durchscl

Ist
stärke

bis
86

initts-

Zu-
gang
o ITö er ■

1886/87
1890/

Durchscl

Ist
stärke

bis
91

mitts-

Zu-
gang
o K" oö A-

1891/92 bis 
1895/96

Durchschnitts-

Ist- ! Zu- 
stärke

loo

1896/97 

Zugang 

0̂  K.

S ta n d o r t

1881/82
1885/

Durchscl

Ist
stärke

bis
86

mitts-

Zu-
gang
o°o K.

1886/87 bis 
1890/91

Durchschnitts-

Ist- Zu" 
stärke §a,^p 10 0"

1891/92
1895/

Durchscl:

Ist
stärke

bis
96

nitts-

Zu-
gang
o TTo o -*»-■

1896/97 

Zugang 

° K.on n

Allenstein . . . 562») 46,3 1723 37,7 2919 41,1 21,3 Königsberg i.Pr. 7551 58,i 8300 28,9 9496 31,2 23,3
Hagenau . . . . 1659 47,o 2037 29,o 3530 24,6 11,1 Krotoschin . . . 1133 59,i 1170 58,1 1329 37,6 50,o
B re s la u ............ 5322 47,o 5519 27,o 5932 29,2 22,4 Eylau (Deutsch-) 334 60,o 945 39,2 1732 30,6 19,5
B au tzen ............ 1488 47,o 1495 34,t 1886 24,4 20,5 Altona-
Bromberg . . . . 3317 48,8 3483 59,7 5229 47,6 30,i Hamburg . 3040 60,5 3125 49,3 3679 54,4 56,i

G ö r l i t z ............ 1188 50,5 1197 34,3 1359 29,4 15,9 Landshut . . 1002 60,9 1171 49,4 1270 57,5 37,8

Flensburg . . . . 1681 50,6 1748 30,9 1362 28,6 26,5 Gnesen . . 1680 62,5 1875 57,6 2806 36,4 25,5

Wiirzburg . . . 2671 50,9 2800 33,9 3228 26,o 11,7
Danzig............... 5803 62,9 5423 46,5 5753 37,o 16,2

Cöln-Deutz . . . 8016 51,3 9353 30,9 9504 39,6 25,3 Dresden . . . . 7654 63,o 8047 44,7 9961 40,9 33,7

Ingolstadt. . . . 3804 51,8 3973 46,i 4652 51,4 17,7 Z i t ta u ............... 1442 64,5 1509 29,2 1792 29,o 25,5

Chemnitz . . . . 1630 52,8 1685 63,5 1911 57,6 42,4 München . . . . 8160 64,6 8422 56,6 9608 57,s 39,3

L y ck .................. 10782) 53,8 1360 28,7 1917 34,4 17,9 6239 64,8 7215 54,i 8444 31,3 17,2

Graudenz . . . . 2202 54,9 2537 61,9 4473 43,4 20,1 L e ip z ig ............ 4744 68,3 4832 54,o 5839 44,5 44,6

Halle a. S. 811 55,5 1219 28,7 1415 41,o 32,7 745 71,i 1282 43,7 1470 39,5 29,s

G leiwitz............ 1257 55,7 1650 38.,2 1669 33,6 26,4 O p p e ln ............ 556 71,9 567 14,i 687 21,8 28,2

Zwickau............ 1660 57,2 1636 34,8 1915 35,o 13,4 Cosel ............... 1080 72,o 1086 37,8 1371 32,8 20,9

N eisse ............... 4584 57,6 4825 30,5 4977 37,4 29,6 3743) 72,2 352 ,
1

51,1 1191 31,9 27,2

T lio rn ............... 3183 57,8 5568 51,o 6445 40,o 27.6

Die K ra n k en b ew eg u n g  in der VII. Gruppe während des Berichtsjahres ist in der folgenden Uebersicht ver
anschaulicht.

Z u g a n g A b g a n g Behandlungstage

Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Bestand
insge

sammt
waren absolut o ° ® K . O S  M .

absolut 0 IT 0 0 A •
°/o der 

Be
handelten

absolut
%  der 

Be
handelten

absolut
°/o der 

Be
handelten

blieben jeden
Kranken

519 11267 21,9 30,1 10961 21,3 93,o 3 0,03 251 2,t 571 393029 33,3

Von den einzelnen M on aten  hatte — wie in den Vor
jahren — der Oktober, in welchem die Rekruten eingestellt 
werden, die höchste Erkrankungsziffer. 

In den übrigen Monaten sind nur unerhebliche Schwan
kungen zu erkennen.

Z ugan g n ach  M onaten.

!) 2jähriger Durchschnitt 1884/86.
2) 2 , , 1884/86.
3) 4 „ „ 1882/86.

M o n a t Venerische
Erkrankungen

Darunter
Syphilis

4,9 o tro o 0,78 o K
November . . 1,8 T) 0,40 n
Dezember. . .............................. 1,2 Ti 0,28 n

1,9 7i 0,37 n
Februar . . .  . . 1,6 Ti 0,37 15
März ......................... 1,4 '5 0,41
April . . . 1,6 0,37
Mai . . 1,4 li 0,35
J u n i. . . 1,5 T> 0,36
Juli . . . 1,8 y> 0,44
A u g u s t .................... 1,7 0,33 „
September . . 1,3 » 0,27



im. Anstu ötanar.v. u L.MUsr Benin b.

b is  20,o %oK. 20,1-30,0 % oK . 30,1-W,o %o K. über ltO,o °/ooK

Zu£an£ an venerischen Krankheiten in den Armeekorps, auf 1000 der Iststärke berechnet. Karte XVII bis XX.
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-B eth e iligu n g  der e in ze ln en  U n tera r ten  an dem Ge- 
sam m tzu gange und B eh a n d lu n g sd a u er  d erse lb en .

E s ? i n g e n z u Durch

wegen

Berichts
jahr

a. 1895/96
b . 1896 97

o k00

°/o
desGesammt- 
zuganges an 
venerischen 

Krankheiten

schnitt
liche

Behand-
lungs-
dauer

^ r*PPer dessen
Folgezustände

UW 112 bis 114 des 
Rapportmusters)

a

b

15,4

13, s

60,3

63,i

20,3

32,2

Weicher Schanker 
und Bubo 

(No. 115 und 116 des 
Rapportmusters)

a

b

4.3

3.4

16,7

15,5

28.3

30.3

Konstitutionelle 
Syphilis 

l^o. 117 des Rapport
musters)

a

b

5,9

4,7

23,o

21,5

34,5

38,9

Nach den Zahlen der vorstehenden Uebersicht hat die
Häufigkeit der Erkrankungen bei allen drei Unterarten 
abgenommen.

Die Verminderung des Krankenzuganges im Jahre 
1896/97 stellt sich gegenüber dem Jahre 1895/96 beim 
Tripper auf 10,4 °/o, beim weichen Schanker auf 20,9 % 
und bei der konstitutionellen Syphilis auf 20,3 %.

In der Oesterreichischen Armee entfielen von dem Gesammt- 
zugang an venerischen E rkrankungen  j

im Jahre  1895 1896
auf T r i p p e r ............................52,3 °/c 51,4 %

„ weichen Schanker . . 18,4 „ 19,o „
„ harten  „ . . . 10,i „ 10,* „
„ konstitutionelle Syphilis 19,2 „ 19,4 „

Die durchschnittliche B eh a n d ln n g sd a u er  der Kranken i 

war im Berichtsjahre länger als im Jahre 1895/96 und dem 
diesem vorausgegangeuen Jahre (vgl. San. Bericht 1894/96,
S. 134). Dies ist darauf zurückzuführen, dass mit immer 
grösserer Sorgfalt und unter Zuhülfenahme der neueren 
Uutersuchungsverfahren darauf Bedacht genommen wird, 
die Kranken solange in der Behandlung zurückzuhalten, 
bis jede Gefahr der Ansteckung durch dieselben sicher 
getilgt ist. Die Behandlungsdauer betrug

im Jahre 1895/96 1896/97
bei T r i p p e r ............................29,3 Tage 32,2 Tage

- weichem Schanker . . 28,a 30 3
„ konstitutioneller Syphilis 34,5 „ 38,9

In der Oesterreichischen Armee entfielen auf jeden Kranken 
durchschnittlich

im Jah re  1895 1896
bei T r i p p e r ...........................34,6 Tage 34,9 Tage
„ weichem Schanker . . 34,4 „ 33,6 „
„ hartem  „ . . . 40,4 „ 41,i „
„ konstitutioneller Syphilis 40 ,0 „ 40,2 „

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 189«,97. I. Theil.

Erste Unterart: Tripper und dessen Folgezustände
(ausschliesslich Tripper-Blennorrhoe).

(No 112 bis 114 des Rapportmusters).

Bei einem Bestände von 252 Kranken betrug der Zu
gang 7106. 6927 Kranke wurden als dienstfähig und 154 
anderweitig entlassen. 277 Kranke blieben in Behandlung.

Eine der häufigsten Begleiterkrankungen des Trippers 
war H oden- oder N eb en h o d en en tzü n d u n g , welche 
nicht selten auch doppelseitig auftrat.

Ein besonders günstiger Einfluss auf schnelle Beseitigung 
der Schwellung und Schm erzhaftigkeit wird den Einpinselungen 
der H aut des Hodensackes über dem erkrankten  Hoden m it einer 
5 - bis lO prozentigen Höllensteinlösung (S t.-A . B l a u - F r a n k -  
f u r t  a. O.) bezw. Jodvasogen (S t.-A . F r i e d r i c h s  - B r a u n -  
s c h w e ig )  zugeschrieben. Auch Ichthyolverbände und Ichthyol
vaselinsalben werden empfohlen. O.-St.-A. v. D ir k e - O p p e in  
sah von E inreibungen m it liquor ferri sesquichlorati 5,o auf 
oleum olivarum 30,0 guten Erfolg. Heftpflasterverbände kamen 
selten zur Anwendung. Ueble Folgezustände (Hodenschwund 
u. s. w.) sind bei den erwähnten Behandlungsarten nicht beob
achtet worden.

In einem Falle kam  es zur V ereiterung des linken Hodens. 
Durch rechtzeitige Operation wurde H eilung erzielt (O.-St.-A. 
M ic h a e l is - P o s e n ) .

In einem anderen F alle  musste eine E iterzyste durch Schnitt 
eröffnet werden (St.-A. H i ld e m a n n - A l le n s te in ) .

Unter den hinzugetretenen Erkrankungen stehen rheu
matische Schmerzen in Muskeln und Gelenken, besonders 
G elen k en tzü n d u n g en , an erster Stelle. Im bunten 
Wechsel wurden fast sämmtliche Gelenke befallen, vor
zugsweise aber die Kniegelenke. In einem Falle gelang 
es, in dem durch Einstich entleerten Eiter Tripperkokken 
nachzuweisen (A.-A. F isch er-R iesa ).

Die Behandlung bestand in Ruhigstellung der Gelenke, 
Ein Wickelung in Watte, Bestreichung mit Ichthyolsalbe, 
Verabreichung von Jodkalium, Salicylsäure, Salol und 
tinctura seminis Colchici sowie im Gebrauch warmer 
Bäder. St.-A. B o ck -B er lin  wandte mit Vortheil Alkohol
verbände an. Oft war Punktion der gefüllten Gelenke er
forderlich. Meist zeichneten sich die Erkrankungen jedoch 
durch grosse Hartnäckigkeit aus; ein Theil der davon Be
troffenen musste als dienstunbrauchbar entlassen werden.

B la se n k a ta r rh e  traten ebenfalls sehr häufig zum 
Tripper hinzu.

Eine derartige E rk rankung  w ar m it schwerer Blasen
lähm ung verbunden (O.-St.-A. W e b e r -S a a r lo u is ) .

E in sehr hartnäckiger, erst nach 11 W ochen geheilter 
B lasenkatarrh w urde in Königsberg i. P r. beobachtet (St.-A. 
G oss ne r). Die Besichtigung des Blaseninneren zeigte starke 
Schwellung der Schleim haut m it Bergkegelbildung.

Bei einem äusserst heftigen B lasenkatarrh entwickelte sich 
eine Harnröhren-M astdarm fistel (St.-A. B o c k -B e r lin ) .

In einem Falle gab die durch den T ripper verursachte Ver
m ehrung des H arndranges von selbst zur Ausstossung eines 
Blasensteines Anlass (O.-St.-A. S a a r b o u r g - C ö ln ) .

Bezüglich der Behandlung der Blasenkatarrhe sind 
neue Erfahrungen nicht gemacht worden.

E ntzü nd u ngen  der V o rsteh erd rü se  kamen viel
fach vor, nahmen jedoch nur selten Ausgang in Eiteruug.

14
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In einem von St.-A. F e s te n b e r g  - B ran denb u rg  a. H. 
beschriebenen Falle schloss sich an eine eiterige Ent
zündung der Vorsteherdrüse nach Tripper Eiterfieber 
(Pyämie) mit tödtlichem Ausgang an.

E ite r h e r d e  in der N a c h b a r sc h a ft  der H arn röh re  
(para- und periurethrale Abszesse) werden gemeldet aus 
Braunschweig, Cottbus, Düsseldorf, Posen, Saarlouis, 
Strassburg i. E., Stuttgart und Wesel. Mehrfach wurden 
dabei in dem Eiter Tripperkokken nachgewiesen (O.-St -A. 
S aarb ourg-C öln ). Verengerungen der Harnröhre hatten 
diese Abszesse nicht zur Folge Zu ihrer operativen Ent
fernung wurden theils innerhalb der Harnröhre (unter 
Benutzung des Oberländer’schen Harnröhrenspiegels), theils 
von aussen her Spaltungen vorgenommen.

Begleitende H a u terk ra n k u n g en , und zwar einfache 
Ekzeme, wurden beobachtet von St.-A. N eu h a u s-M in d en , 
St.-A. K u c h e n d o r f-G lo g a u  und St.-A. G rassm ann- 
W ese l. O.-St.-A. B u n g e r o th -D ü sse ld o r f  sah einen aus
gebreiteten Herpes am Gliede und St.-A. G o ssn er-  
K ö n ig sb e r g  i. Pr. einen Nesselausschlag an den Glied- 
maassen.

St.-A. B l u h m - S t a r g a r d  i. P om  m. beschreibt einen Fall, 
in welchem un ter F iebererscheinungen auf der H au t fast des 
ganzen Körpers p fennig-b is zweim arkstückgrosse, n ich t erhabene, 
dunkelro the F lecke und Gesichtsschwellung auftraten . Nach 
5 Tagen gingen diese E rscheinungen zurück.

Die häufig erwähnten V e r e n g er u n g en  der H a rn 
röh re wurden fast durchgehends durch Bougiebehandlung 
beseitigt.

Von einem Kranken w urden diese Eingriffe wegen sofort j 
auftretender heftiger Kopfschmerzen, F ieber und Schlaflosigkeit : 
n ich t ertragen. In Cüstrin (St.-A. W is n ia )  musste ein Mann 
wegen V erengerung im h in teren  A bschnitte der H arnröhre als 
dienstunbrauchbar entlassen w erden; in einem anderen F alle  
führte eine Operation zu einem befriedigenden Ausgange (siehe 
Operationsliste).

Bei der B eh a n d lu n g  des Trippers ist von dem Finger- 
schen Verfahren, nach welchem bis zum allmählichen 
Schwinden der entzündlichen Erscheinungen ausschliesslich 
innerliche Mittel gegeben werden, nur wenig Gebrauch 
gemacht worden. Vielmehr trat das Bestreben hervor, 
möglichst früh, thunlichst ohne Schädigung der er- j 
krankten Schleimhaut selbst, den Kampf gegen die 
Tripperkeime zu beginnen. Stürmische Entzündungs
erscheinungen wurden bei knapper Diät und Abführmitteln 
zunächst durch Bleiwasser- bezw. Eisumschläge bekämpft. 
Die einzelnen zur Anwendung gekommenen Mittel sind ! 
überaus zahlreich und verschieden, ebenso wie auch das !7 | 
Urtheil über ihren Werth. |

Bei f r i s c h e n  T rippern  h ielt sich ein Theil der B ericht- 1 
e rs ta tte r  an die von A lters her gebräuchlichen M ittel. Daneben 
wurden reichlich G etränke verabfolgt (Milch, M ineralbrunnen, 
Kalkwasser) und Copaivabalsam oder Sandelöl gegeben. Von den 
in früheren Sanitätsberichten  aufgeführten M itteln  sind viele 
gar n ich t m ehr oder n u r noch ganz vereinzelt in Gebrauch ge
nommen.

St.-A. L e o p o ld - A r o ls e n  sah in frischen F ällen  nach

innerlichem  Gebrauch von M ethylenblau ohne jede örtliche Be
handlung rasche Abnahme des Ausflusses. Auch in einem Falle 

j von chronischer E rk rankung  m it B lasenkatarrh  und rheum a- 
| tischen Beschwerden wurde das M ittel m it gutem  Erfolge ge

geben. A iro l  h a t fast durchw eg eine ungünstige B eurtheilung 
gefunden.

j Viel is t auch A r g o n in  ( l  bis 3 °/o) versucht worden. Die 
M ehrzahl der B erich ters ta tter heb t hervor, dass ihm besondere 
Vorzüge vor den alten M itteln n ich t zukommen, da sie eine Ver
kürzung der B ehandlungsdauer n ich t erzielt hätten . Andere 
Beobachter dagegen bezeichnen die W irkung als gut. M it 
P r o t a r g o l  w urden von O.-St.-A. S c h w ie g e r - S c h w e r in ,  St.-A. 
F r i e d r i c h s - B r a u n s c h w e i g  u. A. (in 0,25 bis 0,5 prozentigen 
Lösungen) Versuche gem acht. In  2 bis 4 Tagen pflegten die 
Tripperkeim e zu schwinden, die A usspülungen w urden ohne 
N achtheil ertragen . Ueber das A r g e n ta m in  liegen Beobach
tungen vor von S t . - A .B la u - F r a n k f u r t  a.O., O .-St.-A .M ich a e l is -  
P o s e n  und O.-St.-A. S e d l m a y r - S t r a s s b u r g  i. E. Lösungen 
von 1 :3 0 0 0  bis 4000 w urden gu t ertragen. O.-St.-A. S e d l 
m a y r  rühm t die schnelle Abnahme der T ripperkokken und das 
Verschwinden der weissen B lutkörperchen im Ausfluss. Auch 
I t r o l  h a t A nwendung gefunden. O .- S t . - A .  F r a e n k e l -  
I n o w r a z la w  erkennt dem M ittel ( l  : 4000) vor anderen keine 
Vorzüge zu , ebenso St.-A. D o e b l in - M e tz .  St.-A. S y d o w - 
S c h n e id e m ü h l  sah nach zw eitägigem  Spritzen eine N eben
hodenentzündung entstehen. O .-St.-A . H ü r a m e r ic h - A l to n a  
h a t den E indruck  erhalten, als w ennltro l-E inspritzungen  schm erz
hafter wären, als gleich starke H öllensteinlösungen, ohne dabei 
m ehr zu leisten. Sehr verschieden werden Itro l- bezw. Jodo
form stäbchen beurtheilt. E inige (St.-A. G r i e b s c h - S a a r b u r g )  
sprechen sich lobend darüber aus, w ährend Andere (O.-St.-A. 
G e h r ic h - M ö r c h in g e n )  hervorheben, dass durch den Gebrauch 
derselben die H eilungsdauer n ich t abgekürzt sei, dass dagegen 

j öfters H odenentzündungen entstanden wären.
| Bei dem c h r o n is c h e n  T ripper wurden entweder Aus

spülungen der ganzen H arnröhre durch K atheter m it einer 
schwachen Höllensteinlösung (1 :6000) gem acht, oder konzentrirte  
Heilm ittellösungen m ittelst Guyon’schen oder U ltzm ann’schen 
K atheters in den hin teren  H arnröhren theil gebracht, durchschnitt
lich jeden 2. oder 3. Tag. Die eingespritzte F lüssigkeit wurde 
sofort durch den H arnstrah l w ieder entleert. O.-St.-A. B u n g e 
r o t h - D ü s s e l d o r f  erzielte dam it gute Erfolge, musste jedoch in 
zwei Fällen  wegen sta rker Reizung des Blasenhalses diese B e
handlung aussetzen. Es kamen Lösungen zu r Anwendung von 
Ammonium sulfo-ichthyolicum (5 °/o), A rgentum  nitricum  (2 bis 
5 °/o), Cuprum sulfuricum  (5 bis 10 °/o). Empfohlen wurde 
auch das Philippson’sche Verfahren. (Vergleiche S anitä tsberich t 
1890/92).

S y ste m a tisc h e  A u ssp ü lu n g en  der H arn röh re  
durch a llm ä h lich  stä rk er  w erd en d e L ösu n gen  von  
ü b erm an gan sau rem  K a li (1 : 5000 bis 500) und zwar 
ohne Einführung von Instrumenten, lediglich durch mehr 
oder weniger hohen Irrigatordruck nach Janet1), sind nur 
selten angewendet worden, haben aber meist eine günstige 
Beurtheilung erfahren.

N am entlich wurden in H alberstad t (O.-St.-A. N ie b e r g a l l )  
Versuche m it dem Ja n e t’schen Spülverfahren gem acht. Oft blieben 
dabei die T ripperkokken nach 4 bis 8 Tagen dauernd fort, auch 
blieb meist der hintere H arnröhrenabschnitt frei. In keinem 
Falle stellten sich schädliche Nebenwirkungen ein.

*) Vergleiche Deutsche militärärztliche Zeitschrift 1897, O -St.-A. 
I Niebergall: Die Behandlung der Gonorrhoe durch Spülungen mit 
I übermangansaurem Kali nach Janet.
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Von verschiedenen B erich terstattern  wird hervorgehoben, 
dass die üblichen Spritzen zu wenig F lüssigkeit für eine ge
nügende Ausfüllung der H arnröhre und zur Ausgleichung ihrer 
Falten fassen. In F ran k fu rt a. 0. sowie in H alberstad t sind 
daher auch grössere In jektionsspritzen von Glas m it breitem, 
kegelförmigem Ansatz in Benutzung genommen worden.

Die Kranken wurden stets erst dann als dienstfähig 
entlassen, wenn nach mehrmaliger mikroskopischer Unter
suchung Tripperkeime nicht mehr gefunden und die Leute
10 bis 14 Tage völlig ohne Ausfluss geblieben waren,, 
auch kräftige Kost und körperliche Bewegung gut ver
tragen hatten. Nach der Entlassung wurden die Leute 
noch längere Zeit ärztlich beaufsichtigt.

Zweite Unterart: Weicher Schanker und Bubo.
(No. 115 und 116 des Rapportmusters).

Im Bestände waren 113 Kranke; neu hinzu kamen 
1744 Mann. Von den Behandelten wurden 1692 als dienst
fähig und 23 anderweitig entlassen. 142 Kranke verblieben 
in Behandlung.

In 5 Fällen war der w e ic h e  S ch a n k er  bran
diger Natur. Bei mehreren Kranken entwickelten sich 
iecht hartnäckige Harnröhrenfisteln. Nach Reinigung der 
Geschwüre durch Aetzen mit Höllenstein, reiner Karbol
säure, Karbolspiritus (Spiritus 9,o acid. carbolicum lique- 
factum 1,0) oder liquor ferri sesquichlorati wurden die 
Wundflächen mit Jodoform, Airol, Itrol, Hydrargyrum sozo- 
jodolicum (1 :50 Amylum) oder Dermatol bestäubt. Meist 
wurde jedoch dem Jodoform der Vorzug gegeben. Gleich
zeitig gaben einzelne Berichterstatter Calium jodatum 
innerlich und beobachteten davon auffallend schnelle 
Heilungen. St.-A. W a ssm u n d -B er lin , O.-St.-A. N ieb er -  
g a l l - H a lb e r s t a d t ,  St.-A. G o ssn e r -K ö n ig sb er g  i. Pr. 
schnitten die ganze Geschwürsfläche heraus.

Bei brandigen Schankern wurden tiefgehende Aetzungen 
mit rauchender Salpetersäure bezw. mit dem Paquelinbrenner 
v°rgenommen.

Bei der B u b on en b eh an d lu n g  wurden ausgedehnte 
°perative Eingriffe nach Möglichkeit vermieden.

Ueber den vielfach versuchten Salzwedel’schen Alkohol- 
' V *  lauten  die Berichte meist günstig ; allerdings fehlt es 
anc nicht an Stimmen, welche sich gegen dieses Verfahren
aussprechen.

Häufig kam die L ang’sche Methode zur Anwendung (kleiner 
instich auf der Höhe der Geschwulst, H erausdrücken des Eiters, 
usspritzung m it 1— 2 prozentiger Höllensteinlösung) St.-A . 

u-Frankfurt a. 0. und St.-A. K lo p fe r -U lm .
O .-St.-A . H ü  m m e r ic h  - A l to n a  benutzte an Stelle der 

öllensteinlösung eine Jodoformaufschwemmung (Jodoform und 
anolin äa. 10,o, Oleum olivarum 80,o). Der D ruckverband blieb 
Tage liegen. Häufig w ar schon nach dem ersten Verbände 

eilung eingetreten. Andere B erich ters ta tter w andten lOpro- 
zentige Argentamin-Lösungen oder A irolglycerin - Aufschwem- 
I n F ^ en ^ ei°her W eise an und hatten  rech t gute Erfolge. 
Wa al*en, wo ausgedehnte D rüsenentfernungen nich t zu umgehen 

re° ’ Wurde m eist un ter Schleich’scher Anästhesie operirt.

Dritte Unterart: Konstitutionelle Syphilis.
(No. 117 des Rapportmusters).

In Zugang kamen 2417 Mann. Von den 2571 Be
handelten (154 Mann wraren Bestand) sind als dienstfähig 
2342 und anderweitig 74 Mann entlassen; 3 Kranke starben 
und 152 blieben in Behandlung. Von den im Berichtsjahre 
in Zugang gekommenen Kranken litten 269 an Rückfällen.

Das syphilitische Gift fand eine ungewöhnliche Ein
gangspforte fünfmal an den Lippen, einmal an der Zungen
spitze und einmal in der Mitte des Gliedschaftes.

Die Entfernung des Ansteckuogsherdes auf blutigem 
Wege wurde mehrfach von O.-St.-A. S e d lm a y r -S tr a s s 
burg i. E. vorgenommen. Wird auch der Ausbruch der 
Allgemeinerscheinungen dadurch nicht verhindert, so sollen 
doch die harten Lymphdrüsenschwellungen oft in über
raschender Weise abnehmen, auch der Verlauf der Syphilis 
leichter sein.

S y p h il it is c h e  A u gen erk ran k u n gen  waren recht 
häufig. Meist handelte es sich um Hornhaut- bezw. Regen
bogenhautentzündungen, darunter mehrfach solche mit 
Gummigeschwülsten.

In Mörchingen (O.-St.-A. G e h r  ic h )  wurde ohne jeden ob
jektiven Befund eine stetige Abnahme der Sehkraft des rechten 
Auges beobachtet, sodass schliesslich Bewegungen der Hand 
kaum  in 25 cm E ntfernung gesehen werden konnten. Nach 
e n e r g i s c h e r  Schm ierkur tr a t  völlige H eilung ein. St.-A. B e y e r -  
M a in z  berichtet über eine beiderseitige, h in ter dem Augapfel 
sich abspielende Sehnervenentzündung (retrobulbäre neuritis 
optica) m it Schwund beider Sehnervenstämme, ein Leiden, welches 
zur Invalid itä t führte.

Mittheilungen über schwere E rk ran k u n gen  des  
N e rv en sy stem s liegen vor aus Berlin, Strassburg i. E., 
Rendsburg, Coblenz und Mainz. Jedesmal waren ältere 
Unteroffiziere davon betroffen.

Zwei von O .-S t.-A . R a t h - B e r l i n  und O .-S t.-A . G e la u -  
R e n d s b u r g  näher beschriebene Fälle führten in kurzer Zeit 
(17 bezw. 31 Tagen) un ter schweren Lähm ungserscheinungen 
zum Tode. Beidemal wurde die Leichenöffnung nich t gestattet. 
In einem anderen, ebenfalls von O.-St.-A. R a t h - B e r l i n  beob
achteten K rankheitsfalle, in welchem Sprachstörungen und halb
seitige Lähm ungserscheinungen sich entwickelt hatten, t r a t  zwar 
unter energischer Behandlung nach 5 M onaten Besserung ein, 
jedoch musste der E rk rank te  wegen zurückgebliebener Gefühls
störungen als invalide entlassen werden.

Bei einem Gendarm, dessen Infektion etwa 10 Jahre  zurück
lag, wurde völlige geistige V erw irrtheit und Sprachlosigkeit 
beobachtet, H eilung nach Schm ierkur und Jodkali innerhalb von 
70 Tagen (St.-A. L e s s h a f f t - C o b le n z ) .

Von den A thm ungsW erkzeugen  war der Kehlkopf 
am meisten in Mitleidenschaft gezogen. St.-A. J a n sen -  
W ese l und St.-A. B ru ck e-H a n n o v er  berichten über 
Stimmbandlähmungen. St.-A. B eyer-M ain z sah ausgedehnte 
Geschwürsbildungen im Kehlkopf.

O.-St.-A. H e r m a n n  und St.-A. L  e s s h a f f t - C o b le n z  be
richten über B rustfellentzündungen nach Syphilis.

0.-St.-A. H o b e in - D a n z ig  h a t eine E rk rankung  näher be
schrieben, an welcher vorwiegend die L e b e r  betheilig t war. 
Es entwickelten sich beträchtliche wässerige Ergüsse im rechten 
Brustfellsack und in der Bauchhöhle, verbunden m it wasser-

14*
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süchtiger Anschwellung der Beine. Die E rscheinungen gingen 
zw ar zurück, doch blieb über den unteren  Theilen der rechten 
Lunge eine Dämpfung zurück, welche die E ntlassung  des 
M annes als d ienstunbrauchbar bedingte.

A k u te  N ieren en tzü n d u n g en  werden aus Düsseldorf 
(O.-St.-A. B u n g ero th ) und Coblenz (St.-A. L essh a fft)  
gemeldet. Von eingreifender Quecksilberbehandlung wurde 
bis zum Schwinden der Eiweisaausscheidung Abstand ge
nommen.

G u m m ig esch w ü lste  der H a u t, namentlich auf dem 
behaarten Kopfe, waren ziemlich häutig ebenso Knochen
erkrankungen, besonders an den Schienbeinen, dem harten 
Gaumen und der Nasenscheidewand. Einmal bedingte eine 
Gummigeschwulst die Entfernung eines Hodens (O.-St.-A. 
Z im m erm an n -B erlin ).

Bei der B eh a n d lu n g  der S y p h il is  wurde meisten- 
theils der Schmierkur der Vorzug gegeben. Nur einmal 
wird über einen ausgedehnten Quecksilberausschlag, 
verbunden mit Schwellungen im Unterhautzellgewebe, 
Abszessen und Hautblutungen berichtet (A.-A. F isc h e r -  
R iesa ). Zur Unterstützung der Schmierkur und in Fällen, 
in denen diese wegen starken Hautreizes, Furunkel u. s. w. 
nicht angängig erschien, wurden Einspritzungen gemacht 
und zwar vorwiegend mit der Lewin’schen Sublimat-Koch- 
salzlösuug. Vereinzelt sind auch Einspritzungen von 
Calomel, Hydrargyrum salicylicum und Hydrargyrum succi- 
nimidatum mit befriedigendem Erfolg vorgenommen worden.

St-A . G o ssn e r -K ö n ig sb e r g  i. Pr. gab versuchsweise 
innerlich nach Anuschat metallisches Quecksilber (0,5 Hy
drargyrum: 10 Gramm Lanolin zu 100 Pillen) machte jedoch

die Beobachtung, dass das Mittel bei dieser Anwendungs
form zu langsam und auch zu unzuverlässig wirkte. Meist 
wurde der Erfolg durch eine Nachkur mit Jodkalium unter
stützt. Schwitzkuren kamen wenig zur Anwendung.

VIII. Gruppe: Augenkrankheiten.
Im neuen Rapportmuster ist diese Gruppe um eine 

Spalte verkürzt worden, indem für die verschiedenen Ent
wickelungsformen der kontagiösen Augenentzündung — ent
sprechend den modernen wissenschaftlichen Anschauungen — 
jetzt nur zwei Spalten statt der früheren drei eingeräumt sind.

Im Vergleich zu den Vorjahren haben die Augen
erkrankungen eine wenn auch nicht bedeutende, so doch 
stetige Abnahme erfahren. Der Zugang belief sich

im Jahre 1890/91 auf . . 11 798 Mann =  27,i 015 TT
w n 1891/92 n . 11532 n —  26,5 n
n n 1892/93 n . 10 739 „ =  24,5 n
n n 1893/94 V . 11 839 „ =  25,4 T>

V) V 1894/95 n . 12 578 „  = 2 4 , 9 n

n w 1895/96 w . 11279 „  =  21,9 Ti
im Jahre 1896/97 auf . . 10 764 Mann =  20,9 -fo K.

Von der Gesammtzahl aller Erkrankten — einschliess
lich des Bestandes — kamen 10 230 als dienstfähig und 
532 anderweitig zur Entlassung. 218 Kranke blieben in 
ärztlicher Behandlung. Die durchschnittliche Behandlungs
dauer betrug für jeden Kranken 12,4 Tage.

Die \ertheilung des Zuganges auf die einzelnen 
M onate und A rm eek orp s ergiebt sich aus den beiden 
nachfolgenden Tabellen.

a. 2 u g a n g i m M o n a t

absol. Zahl

b.
0 K 0 0 ^  •

Bestand

waren 1o-t-a
O N

ov
em

be
r

D
ez

em
be

r

Ja
nu

ar

1

Fe
br

ua
r

M
är

z

i
A

pr
il

3

Ju
ni

|

Ju
li

A
ug

us
t

Se
pt

em
be

r Summe
des

Zuganges

a 216 1234 1014 753 872 960 1003 791 1089 895 945 749 459 10746
b — 2,7 1,9 1,4 1)7 1,8 1,9 1,5 2,o 1,7 1,8 1,4 1,0 20,9

a. Z u g a n g i m
absol.
Zahl Garde- I. II. III. IV. y VI. VII. VIII.

1
IX X. XI. XII. XIII. XIV. XV. XVI. XVII.

Kgl. Bayer.

b.
(K. S.) (K. W.) I. II.

0 Vnö korps
A r m e e k o r p s

a 669 605 703 621 538 784 612 554 567 420 ! 300 805 883 375 491 540 647 650 863 882
b 15,8 21,8 27,7 24,8 20,6 30,6 23,o 21,2 21,4 17,o 12,4

1
20,8 22,6 17,6 16,8 17,3 24,i 23,4 30,7 . 24,5

A. Ansteckende Augenkrankheiten.

Mit k o n ta g iö se r  A u g en k ra n k h e it (K örn erk ran k -  
h e it , T rach om ) kamen in die ärztliche Behandlung im 
Durchschnitt der Jahre

1881/82 bis 1885/86 . . 1400,8 Mann =  3,7
1886/87 „ 1890/91 . . 837,o „ =  2,o
1891/92 „ 1895/96 . . 652,4 » =  1>*

im Jahre 1894/95 . . 677 n == l*3
1895/96 . . 551 r> ljl

im Jahre 1896/97 592 Mann =  1,2 ^  K.
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Gegen das Jahr 1895/96 ist also eine allerdings nur ge- und das 111. Armeekorps mit 2,3 -6% K. Beim XIII. (K. W.)
ringe Zunahme der Erkrankungshäufigkeit zu verzeichnen. Armeekorps ist während des Berichtsjahres keine der
ben höchsten Z u g an g  hatten, wie auch in früheren Jahren, artige Erkrankung vorgekommen. Das Nähere ergiebt die
wieder das XVII. (4,4 ^  K.) und das I. Armeekorps hier folgende graphische Darstellung.
(3,:j ^  K .). S odann  fo lgen  das V. mit 3,2, das II. mit 2,6

Zugang an ansteckenden A u ^ e n kran kh e iten  in %o K. nach A rm e e k o rp s

Die nachstehende Kurve zeigt, wie sich der Zugang entsprechend war die Erkrankungsziffer, wie in den früheren 
aut die einzelnen Monate vertheilt. Der Rekruteneinstellung Jahren, im Oktober am höchsten.

Monatlicher Zu£an£ an ansteckenden Augenkrankheiten 
auf Zehntausend der Monatsiststärke berechnet

In der folgenden Uebersicht ist für die gesammte 
Armee und die am meisten betroffenen fünf Armeekorps 
(t-, II., III., V. und XVII.) ersichtlich gemacht, in welcher 
Weise sich die e in z e ln e n  K ra n k h eitsfo rm en  an der 
(resammtzahl der Erkrankungen betheiligt haben. Da die 
Spalten für die kontagiöse Augeuentzündung im neuen

Rapportmuster eine Aenderung erfahren haben, lassen sich 
aus den 5jährigen Berichtszeiträumen von 1881/82 ab nur 
die Ziffern der akuten und chronischen Blennorrhoe sowie 
die Summen der ansteckenden Augenkrankheiten zum Ver
gleich heranziehen.
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Zusammenstellung über die Verkeilung des Zuganges auf die einzelnen Arten der ansteckenden Augenkrankheiten 
von (len fünf am meisten heiingesuchten Armeekorps und der Armee im Durchschnitt der 5jährigen Berichtszeiträume.

Granulöser (follikulärer) 
Bi n dehautkatarrh

Granulöse (follikuläre) 
Bindehauterkrankung 

und Folgezustände

Akute
Blennorrhoe

Chronische
Blennorrhoe

Summe der an
steckenden Augen

krankheiten (ausschl. 
Tripper-Blennorrhoe)
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j l

CÖ
CU

1881/82 bis 1885/86 — — — — — 1,0 85,3 14,7 0,oi 100,o — 18,2 90,9 9,!
o 1886/87 bis 1890/91 — — — — — — 0,20 75,o 25,o — — — 9,7 86,3 13,7

c 1891/92 bis 1895/96 — — — — — — 0,02 100,o — 0,02 50,o 50,o 5,8 85,8 14,2
G

1896/97 2,3 97,i 2,9 1,0 75,o 25,o 0,07 100,o 3,3 90,2 9,8

OQ
CU 1881/82 bis 1885/86 — — — — — 0,51 89,2 10,8 0,o» 66,7 33,3 13,4 94,i 5,9
J-Ho 1886/87 bis 1890/91 — — — — — 0,11 73,3 26,7 0,oi — 100,o 5,1 84,i 15,9

^  )  l-H  ̂
g 1891/92 bis 1895/96 — _ — — - — 0,03 75,o 25,o 0,oi — 100,o 2,7 78,3 21,7
U

<
1896/97 2,2 89,i 10,9 0,43 54, s 45,r, — — — — — 2,6 83,3 16,7

XJ1
CU

1881/82 bis 1885/86 — — — — — — 0,04 80,o 20,o — — — 1,8 62,5 37,5
O 1886/87 bis 1890/91 — — — — — - 0,04 80,o 20,o — — — 1,7 68,3 31,7

HHZZ <x> 1891/92 bis 1895/96 — — — — — — 0,03 100,o — — — — 2,0 71,o 29,0
£ 1896/97 2,3 76,8 23,2 0,20 100,o 2,5 78,7 21,3

m
CU 1881/82 bis 1885/86 — — — — — — 0,21 83,s 16,7 0,02 50,o 50,o 8,7 93,5 6,5
L*O

l ^ 1886/87 bis 1890/91 — — — — — — 0,10 90,o 10,0 0,02 100;o — 4,8 87,3 12,7
1891/92 bis 1895/96 — — — — — — 0,oi 100,o — — — — 2,5 87,4 12,6

1896/97 2,8 72,8 27,2 0,43 54,5 45,5 — — — — — — 3,2 70,7 29,3

i  g, f 1890/91 
M ° n 8 9 1 /9 2  bis 1895/96

— - — — — 0,18

0,06

75,o

42,9
25.0
57.1

— — — 6,1
5,o

90,8
83,7

9,2
16,3

> |  x  e 1896/97 3,9 !)7,i 2,9 0,3« 57,i 42,9 — — — — — 4,3 94,6 5,4

1881/82 bis 1885/86 — — — — — 0,15 86,2 13,8 0,01 72,2 27,8 3,7 89,o 11,0
<o 1886/87 bis 1890/91 — — — — — 0,06 74,2 25,8 0,oi 60,o 40,o 2,0 81,5 18,5
£ . ^ 11891/92 bis 1895/96 — — — — — 0,02 76,o 24,o 0,oi 40,o 60,o 1,4 76,7 23,:!

1896/97 0,96 81,0 19,0 0,15 61,8 38,2 0,02 00 'cn 12,5 0,oi 50,o 50,o 1,1 78,5 21,5

Erste Unterart: Die kontagiöse Augenkrankheit.
(No. 118 und 119 dea Rapportmusters).

Zu einem Bestände von 37 Kranken kamen 572 Neu
erkrankungen. Von der Gesammtzahl der Behandelten 
wurden 457 als dienstfähig und 125 Mann anderweitig 
entlassen; 27 Kranke blieben in der ärztlichen ße- | 
bandlung. j

Von den mit K ö rn erk ra n k h e it  (Trachom) in Zu- j 
gang gekommenen Mannschaften stammt der weitaus 
grösste Theil aus Gegenden, in welchen diese Krankheit 
endemisch herrscht. Fast stets war das Leiden bei der 
Einstellung schon vorhanden. Bei den wenigen Leuten, I 
welche während der Dienstzeit zum ersten Male erkrankten, 
konnte die Ansteckungsquelle oft nicht gefunden werden.

Eine Uebertragung von der Zivilbevölkerung auf die 
i Truppe oder innerhalb des Truppentheils wurde nur ganz 

vereinzelt nachgewiesen.
Je zweimal entw ickelte sich g ranulirender B indehau tkatarrh  

nach A ufenthalt in  durchseuchter Gegend auf U rlaub und im 
Manöver. In M ü lh a u s e n  i. E. erkrankten  zwei Leute, welche 
m it zwei neueingestellten, bereits vorher k rank gewesenen M ann
schaften aus Ost- und W estpreussen au f derselben Stube gelegen 
hatten .

Bei der B eh and lu ng  der Körnerkrankheit wurde vor
zugsweise die von Keining angegebene Wattemassage an
gewandt.

O.-St.-A. M ic h a e l i s - P o s e n  un terstü tz te  das K e in i n g ’sche 
Verfahren bisweilen durch Zerstören der Körner m ittelst K upfer
stiftes oder P incette  und hatte  dabei den Erfolg, dass von 51 Fällen

!) °/o des Abganges.
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leichten und m ittleren Grades 31 dauernd heilten. E r rühm t 
die meist schnelle Rückbildung der Körner, auch wenn diese in 
grösser Zahl vorhanden waren, und das Fernbleiben von M it
krankheiten.

0.-St.-A. H e i s r a th - K ö n i g s b e r g  i. Pr. schn itt in zwei be
sonders hartnäckigen Fällen  die erkrankten  Theile der Binde
haut m it gutem Erfolge aus. Beide Leute wurden dienstfähig.

Die älteren  B ehandlungsarten sind nur wenig angew andt 
worden.

Auf die Bedeutung geeigneter g e su n d h e it lic h e r  
M aassnahm en weist O .-St.-A . H e is r a t h - K ö n ig s 
b erg  i. Pr. aufs Neue nachdrücklich hin. Die PJrfolge in 
der Bekämpfung der Körnerkrankheit beim I. Armeekorps 
sind nach seiner Ansicht mehr durch die strenge Durch
führung jener Maassnahmen als durch die Behandlung be
dingt worden.

Ihnen ist es zu verdanken, dass Leute, welche zum 
Theil schwere Krankheitserscheinungen zeigten, ohne 
Schaden für die gesunden Mannschaften in die Armee 
eingestellt und nach beendeter Dienstzeit als völlig geheilt 
entlassen werden konnten.

Nach dem Berichte des O.-St.-A. H e i s r a th  kommen beim
I. Armeekorps folgende M aassnahmen zur A nw endung:

1. Nach E instellung der R ekruten findet eine besondere 
A ugenuntersuchung dieser und der übrigen M annschaften vom 
Feldwebel abw ärts durch die Oberstabs- und Stabsärzte sta tt, 
in K ö n ig s b e rg  i. P r. in Gegenwart des ordinirenden S anitä ts
offiziers der Augenstation.

2. Bei dieser Gelegenheit sowie bei den späteren regel
mässigen U ntersuchungen werden sämmtliche F älle  kontagiöser 
E rkrankung aufgezeichnet. Selbst einfachste K rankheitszustände 
der Bindehaut, die n ich t zu den kontagiösen zählen, aber die 
Bindehaut für die Aufnahme des Krankheitsstoffes leichter ge
eignet machen, werden un te r Kontrolle gestellt.

3. Je  nach der grösseren oder geringeren Zahl von E r
krankungen wird die H äufigkeit der U ntersuchungen desTruppen- 
theils auf Augen bemessen.

4. Der T ruppentheil is t angewiesen, Leute m it gerötheten 
oder absondernden Augen sofort dem A rzte zur U ntersuchung 
zu stellen.

5. Ueber alle für die A ugenkontrolle bezeichneten Leute 
werden von Seiten der T ruppenärzte wie des T ruppentheils 
Listen geführt.

6. Die V orstellung der A ugenkontrollkranken vor dem 
Oberstabs- bezw. S tabsarzt findet mindestens alle 8 Tage statt, 
in öm gsberg ausserdem wöchentlich einmal im Garnisonlazareth 
vor dem ordinirenden A rzt der Augenstation.

7. Um eine U ebertragung des Krankheitsstoffes auf Gesunde 
zu vermeiden, w ird die ausschliessliche Benutzung eigener W asch
schalen und H andtücher seitens der E rk rank ten  sorgfältig  über
wacht.

Die B enutzung besonderer W aschbecken und H andtücher 
wird auch für die W achstuben und beim A ufenthalt der Truppen- 
theile ausserhalb der Garnison, insbesondere im M anöver streng 
durchgeführt.

8. Wo irgend angängig, w ird eine räum liche Trennung der 
E rkrankten  von den Gesunden erstrebt.

9. In den W ohnräum en wird sorgfältig  auf L üftung und 
Sauberkeit gehalten.

10. Die kranken Augen werden regelm ässig (mindestens 3 mal 
täglich), nam entlich auch nach staubigen M ärschen (m it leichten 
adstringirenden oder desinfizirenden Flüssigkeiten) gewaschen.

H . Die Gesunden sowohl wie die K ranken erhalten häufig 
Belehrungen über die Ansteckungsgefahr. In den K asernen

stuben und in den Lazarethen ist eine Tafel mit gedruckter, 
j leicht fasslicher Anleitung zur Verhütung und Behandlung der 

kontagiösen Augenkrankheit angebracht, 
j 12. Ueber jede frische Erkrankung wird vom zuständigen 
; Sanitätsoffizier dem Sanitätsamt sofort unmittelbar unter An- 
| führung der erwiesenen oder muthmaasslichen Ansteckungsquelle 

und ihrer Tilgung Meldung erstattet.
13. Bei frischen Erkrankungen wird sofort die Lazareth- 

behandlung und zwar zunächst im Garnisonorte eingeleitet; bei 
mässig schweren, chronischen Erkrankungen erfolgt möglichst 
bald die Ueberführung in spezialistische Behandlung.

14. Das Sanitätsamt sorgt für genügende Ausbildung des g e 
s u m m t e n  Sanitätspersonals zur Verhütung und Behandlung der 
kontagiösen Augenkrankheit.

15. Bei den Truppentheilen ist die Sorge für energische Be- 
! kämpfung der Krankheit den Oberstabs- und Stabsärzten über- 
! tragen und darf nicht den Assistenz- und einjährig-freiwilligen

Aerzten überlassen bleiben.
16. Vom Generalkommando sind die militärischen Vorgesetzten 

; auf thatkräftige Unterstützung der Sanitätsoffiziere hingewiesen.

! Zweite Unterart: Akute und chronische 
! Blennorrhoe.
j  (No 120 und 121 des Bapportmusters).
I Im Bestände war 1 Mann, in Zugang kamen 12 Kranke.

Als dienstfähig wurden 9, anderweitig 3 Mann ent- 
j  lassen. Ein Kranker blieb in Behandlung.

In den wenigen Fällen von akuter Blennorrhoe war 
eine Entstehungsursache nicht festzustellen.

Nur in einem Falle trat infolge von Hornhaut- 
! trübungen, die nach einer hinzugetretenen Hornhautentzün- 
| dung zurückgeblieben waren, Dienstunbrauchbarkeit ein.

St.-A. G rüning-M em el sah bei Behandlung eines Kranken, 
bei welchem Auswaschungen und Umschläge mit schwacher 
Subliroatlösung eine Aenderung nicht herbeiführten, schnellen 
und guten Erfolg von Pinselungen mit Citronensaft nach voraus
gegangener Einträufelung von Cocain.

I Dritte Unterart: Tripper-Blennorrhoe.
(.No. 122 des Bapportmusters').

Es erkrankten 8 Mann, von denen 4 als dienstfähig und 
3 anderweitig zur Entlassung kamen. Ein Kranker blieb 
im Bestände.

Bei den nur seltenen Erkrankungen an T rip per-  
| A u g en e ite ru n g  waren in 27 % der Fälle beide Augen 
I befallen. Bei 27 °/o der Erkrankten bestand kein Harn

röhrentripper. Einer von diesen, ein Unterlazarethgehülfe, 
hatte bis kurz vor seiner Erkrankung auf der Station für 
Venerische Dienst gethan, ein anderer hatte das Handtuch 
eines an Tripper krank befundenen Kameraden benutzt. 
In 45 % führten mehr oder weniger grosse Zerstörungen 

| der Hornhaut zur Dienstunbrauchbarkeit.

B. Nicht ansteckende Augenkranklieiten.
; Diese Krankheiten haben im Vergleich zu den beiden 
! letzten Jahren eine geringe Abnahme erfahren.
: Im Jahre 1894/95 waren 11901 =  23,5 °̂ö K.,
I „ „ 1895/96 „ 10728 =  20,■> „ „ ,
J im Jahre 1896/97 . . . .  10172 =  19,s ö°<t k - 
! in Zugang gekommen.
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Die Vertheilung der Kranken auf die einzelnen Armeekorps ergiebt sich aus der nachstehenden Uebersiclit.

a.
abs.

Z u g a n g b e i m

Zahl
G

ar
de

-
ko

rp
s I. IT. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. ! x

1  1  
:  x i .  j

i
XII. VIV XV. XVI. XVII.

Kgl. Bayer
b. 

n'n K-
(K. S.) (K.W.) I. II.

A r m e e k o r p s

a 855 512 636 558 509 701 578 53(5
i

557 402 297 795 880 375 484 535
1

634 j 528 862 876
b 15,5 18,4 25,1 22,3 19,5 27,4 21,7 20,6 21,0 | 16,3

i
12,2 20.6 ! 22,5 17,6 ! 16.5

!
17,i 23,6 ' 19,o 30,6 24,3

Den höchsten Zugang hatte demnach das V., den Aus der folgenden Tabelle ist ersichtlich, in welchem
geringsten das X Armeekorps Maasse die einzelnen Krankheitsformen an der Gesammt-

zahl der Erkrankungen betheiligt sind.

V e r th e ilu n g  des Z u g a n g es auf d ie  e in z e ln e n  A u g en k ra n k h e ite n .

Nummer
dea

Rapport
musters

Zugang Abgan er3 Behandlungstuge
stand dienstfähig

ge
stor
ben

Bezeichnung der Krankheiten wurden
über

nommen

absolute
Zahl 0 0

i
absolute |% der Be-

Zahl handelten
l

ander
weitig

ins-
gesanunt

für jeden 
Kranken

123 bis 125 Krankheiten der Lider, der Bindehaut und 
der Thränenorgane ........................................ 105 8(573 16,9 8550 97,4 _ 117 74 672 8,5

126 Krankheiten der Augenmuskeln . 1 51 0,io 46 88,5 — 4 1074 20,7

127 Krankheiten der H ornhaut.............................. 45 957 1,9 906 90,4 — 54 23 756 23,7

128 bis 133 Krankheiten und Felder der inneren Augen- 
th e i le ................................................................. 15 428 0,83 211 47,6 — 201 14 683 33,1

134 Andere nicht ansteckende Augenkrankheiten 12 63 0,12 47 62,7 — 25 2 069 27,6

Von den Behandelten konnten 9760 =  94,3 % a ŝ 
dienstfähig entlassen werden, während 401 =  3,;> % ander
weitig in Abgang kamen.

Die durchschnittliche Behandlungsdauer für jeden 
Kranken betrug 11,2 Tage.

D ie  K ra n k h eiten  der B in d eh au t wurden meist durch 
allgemeine Schädlichkeiten wie Hitze, Zugluft, Staub ünd 
Quetschungen hervorgerufen. Bei vielen der Erkrankten 
war Skrophulose vorhergegangen.

O.-St.-A. v. D irke-O ppeln  und O.-St.-A. N ie b e r g a ll-  
H a lb ersta d t entfernten bei zwei Leuten ein F lü g e lfe l l  durch 
Abtragung und Vernähung.

Ueber eine durch Wucherung des Papillarkörpers der 
Bindehaut entstandene bohneugrosse Geschwulst (P a p illo m ), 
welche durch Aetzung mit Eisenchloridlösung beseitigt wurde, 
berichtet O.-St.-A. O verw eg-S p an d au .

Bei Besprechung der Krankheiten der T h rän en - 
organ e macht O.-St.-A. H e isr a th -K ö n ig sb e r g  i. Pr. auf 
den häufigen Zusammenhang mit hartnäckigen, granulösen 
und skrophulösen Bindehaut- und Hornhauterkrankungen 
aufmerksam.

Eine Reihe von Leuten, welche an Körnerkrankheit 
litten, mussten wegen gleichzeitiger schwererer Erkrankungen 
der Thränenabflusswege als dienstunbrauchbar entlassen 
werden. Bezüglich der Behandlung letzterer Erkrankungen

weist der Berichterstatter auf die besonders günstigen Heil- 
r.esultate hin, welche durch Verbindung der bisher üblichen 
Sondenbehandlung mit Durchspülungen und Massage erzielt 
werden.

Von K ran k h eiten  der A u gen m u sk eln  kamen ausser 
Augenzittern einigemal L ähm ungen vor, welche meist 
auf syphilitischer oder rheumatischer Grundlage beruhten.

Im Anschluss an Grippe stellte sich bei einem Manne in 
Königsberg i. Pr. Lähmung des Hebemuskels des oberen Lides 
und des geraden inneren Augenmuskels des rechten Auges, sowie 
Schwäche der Heber und Senker des Augapfels derselben Seite 
ein. Schwitzkur und Strychnineinspritzungen in die Schläfe 
führten zur völligen Heilung (O.-St.-A. H e isr a th -K ö n ig s -  
ber g i. Pr.).

K ra n k h eiten  der H orn h au t konnten vielfach auf 
Skrophulose zurückgeführt werden.

Bei einer Erkrankung an parenchymatöser Hornhaut
entzündung wurden die von Hutchinson beschriebenen Ver
änderungen an den Zähnen gefunden und daraufhin Syphilis als 
Ursache angenommen.

Bei der Behandlung von Hornhautgeschwüren ist oft 
und bei dem kriechenden Geschwür stets von der galva
nischen Glühschlinge mit Erfolg Gebrauch gemacht worden.

O.-St.-A. Ove rw eg -S p a n d a u  erwähnt eine eigenthümliche 
I Hornhauterkrankung bei einem Festungsgefangenen, welcher 
i  früher während seiner Dienstzeit bei der südwestafrikanischen
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Schutztruppe an H ornhautentzündung und F ieber gelitten hatte. 
Es entwickelte sich zunächst auf der rechten H ornhaut in deren 
oberem R andtheile un ter starken Reizerscheinungen eine sichel
förmige, hochrothe Einlagerung. Die erkrankte Stelle zeigte bald 
mehrfache punktförm ige oberflächlicheGewebsverluste,indess keine 
Gefässbildungen- Die R ückbildung erfolgte langsam, ohne dass 
Trübungen verblieben. Auf dem anderen Auge hatte  das gleiche 
K rankheitsbild  nur wenige Tage lang bestanden.

Bei R e g en b o g e n h a u ten tzü n d u n g  ist je viermal 
Syphilis und Erkältung, je einmal Tripper und Tuberkulose 
als Ursache angegeben. In den übrigen zahlreichen Fällen 
der Erkrankung blieb die Entatehungsursache dunkel. 
Bei zwei Kranken sasaen der Regenbogenhaut Gummi
geschwülste auf.

Unter den K ra n k h e iten  der L in se  ist zweimal über 
die Entstehung und Entwickelung eines einseitigen, ein
fachen Stars bis zur völligen Reife bei Mannschaften be
richtet, welche gesund und mit gutem Sehvermögen ein
gestellt waren. In beiden Fällen wurde durch Ausziehung 
des Stars ein genügendes Sehvermögen erzielt.

Einen blasenartigen Körper in der Linse beschreibt O.-St.-A. 
S ta tz - M e tz .  M usketier S. vom Infan terie-R egim ent No. 144 
war auf dem rechten Auge von Jugend au f schwachsichtig. In 
der Linse dieses Auges befand sich etwas h in ter dem M ittel
punkte eine stecknadelkopfgrosse, kugelige Blase mic durch
sichtigen W andungen und klarem  Inhalt. Bei U ntersuchung im 
um gekehrten Bilde vermochte man durch dieselbe verkleinerte 
Theile des A ugenhintergrundes wahrzunehmen. Der Augen
hintergrund war regelrecht. Es bestand U ebersichtigkeit von 
7 Dioptrieen. Der U ntersuchte vermochte nur innerhalb eines 
kleinen, nierenförm igen Bezirks von 15° Länge und 5 —8° Breite, 
der dicht aussen neben dem M ittelpunkte sich befand, F inger 
bis auf 20 cm zu zählen. Das linke Auge w ar regelrecht gebaut 
und hatte volle Sehschärfe.

Bei der Starausziehung nach Graefe (modifizirte Linear
extraktion) empfiehlt O .-S t.-A . H e isra th  - K ö n ig s 
b erg  i. Pr. die Vereinigung des Hornhautlappens mit dem 
Wundrande der Augapfelbindehaut durch 3 Nähte. Als 
"V ortheile führt er auf: die schnellere Verwachsung der 
Wundränder, die Verminderung der Gefahr des nach- 
tiäglichen Auseinanderweichens der Wundränder und die 
freiere Beweglichkeit des Kranken.

Als Ursache der im Berichtsjahre vorgekommenen 
A d ei h au ten tzü n d u n gen  ist meistens Erkältung an
genommen worden.

Bei den häufig erwähnten Entzündungen des Seh- 
n e ^ e n h ü g e ls  und der benachbarten N etzh a u t (Neuritis, 
Neuroretinitis) war die Ursache je einmal Syphilis, spastische 
Spinalparalyse, Blendung und Fall auf den Kopf; zweimal 
wird Durchnässung bezw. Erkältung angeschuldigt.

Entzündungen des S eh n erv en sta m m es beschreiben 
St.-A. W a lth er -C h a r lo tten b u rg , O.-St.-A. B u n g ero th -  
D ü sse ld o r f und St.-A. N euhaus-M inden .

ErKrankungen an S eh n erv en sch w u n d  (Atrophia 
nervi optici) wurden nicht selten beobachtet. In einem 
Falle war Syphilis voraufgegangen. Ferner wurden je 
einmal Erkältung und in der Jugend überstandene Gehirn
hautentzündung als Ursache bezeichnet. Zweimal war das

^anitäts-U ei'ieht Uber die Arm ee. 1890/97. I 'llie il.

i betr. Auge angeblich von Jugend auf schwachsichtig 
i gewesen.

Unter den N etzh a u terk ra n k u n g en  sind folgende 
j Fälle hervorzuheben:
j St.-A. K a e th e r - M ü n s t e r  berich tet über 2  Leute, welche 
| an B l u tü b e r f ü l l u n g  d e r  N e tz h a u t  litten . Bei dem einen 
j war das Leiden durch U eberanstrengung der Augen —  Schreiben 
! und Lesen in m angelhaft erhelltem  Raume —  hervorgerufen 

worden und m it L idkram pf verbunden; für die andere E rk rankung  
war eine Ursache nicht aufzufinden. Nach A ufenthalt im dun- 

' kein Zimmer und B lutentziehungen t r a t  bald H eilung ein.
' N e t z h a u t b l u t u n g  fü h r t e  b e i  d e m  M usketier G. v o m

I n f a n t e r i e - R e g im e n t  v o n  Courbiere (2 .  Posenschen) No. 19 z u  

e in e r  e r h e b l i c h e n  H erabsetzung d e r  Sehschärfe. Die E n tstehung  
w i r d  a u f  allgem eine Schlagaderverhärtung (Arteriosklerose)

! zurückgeführt, welche sich bei dem M anne tro tz  seiner Jugend  
bereits ausgebildet hatte  (St.-A. S to l z e n b u r g - G ö r l i t z ) .

E in s c h w e m m u n g  eines Pfropfens in die H auptschlagader 
der N e t z h a u t  bei B lutarm uth  und Herzschwäche m it Ausgang 
in E r b l in d u n g  des Auges beschreibt S t .-A . H a s s e lb a c h -  
L e ip z ig .

A b lö s u n g  d e r  N e tz h a u t  veranlasste 9 mal D ienstun
brauchbarkeit bezw. Invalid ität.

E ine zweimalige W iederholung der Ablösung von w ieder 
angelegter N etzhaut beobachtete O.-St.-A. M a t th a e i - D a n z ig .

Ueber eine in A m b ly o p ia  p e r ip h e r ic a  bestehende 
Erkrankung, die abweichend von den durch Samelsohn und 
Cramer beschriebenen Fällen mit Akkommodationskrampf 
verbunden war, berichtet O.-St.-A K r ien es-B res la u . Er 
nimmt an, dass das Leiden durch lange fortgesetzten Miss
brauch alkoholischer Getränke und übermässigen Nikotin
genuss entstanden sei. Nach dreiwöchiger Lazarethbehand
lung waren die Erscheinungen gehoben.

Unter den F eh lern  des B rech u n g s- und E in 
s te llu n g s v e r m ö g e n s , deren Mehrzahl Leute betraf, die 
zur Feststellung ihrer Sehleistung in die ärztliche Beob
achtung kamen, ist ein Fall von einseitigem Einstellungs
krampf bei einem Unteroffizierschüler zu erwähnen, den 
O.-St.-A. G raefe-D resd en  beobachtete.

N a c h tb lin d h e it  wird in 55 °/o der Fälle auf Ueber- 
blendung zurückgeführt. Mangelhafte Ernährung und Blut
armuth wird nicht als Ursache erwähnt. In 2 Fällen 
bestand das Leiden seit der Kindheit und in einem Falle 
seit mehreren Jahren. Nur letztere 3 Kranke schieden als 
dienstunbrauchbar aus.

Eintrocknung der Bindehäute (Xerose) wurde zweimal 
beobachtet.

Von an deren  A u g en k ra n k h e ite n  sind folgende 
Fälle zu erwähnen.

O .-St.-A . H e i s r a th - K ö n i g s b e r g  i. P r . beschreibt eine 
b ö s a r t i g e  G e s c h w u ls t  in der linken Augenhöhle (Myxo- 
sarkom), die bis in die benachbarte Schädelhöhle eingedrungen 
war und in der chirurgischen K linik entfernt wurde. D urch die 
Operation wurde der tödtliche Ausgang nicht abgewendet.

G la s k ö r p e r b l u tu n g  beobachtete St.-A. B e y e r - M a in z  bei 
einem Manne, der schon im Jah re  1894 das gleiche Leiden gehabt 
hatte. Die Ursache der B lutung blieb unbekannt. Das in 
grösser Menge ausgetretene Blut, welches den A ugenhintergrund 
völlig verdunkelte und das Sehvermögen aufhob, war in 14 Tagen 
wieder aufgesaugt. Als V eränderung blieb im Glaskörper eine

15
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von oben nach unten verlaufende fadenförmige Trübung. Bei 
der E ntlassung  aus der Behandlung als dienstfähig betrug  die

4
Sehschärfe » .1,5

U eber E n tz ü n d u n g  d e s  F e t t z e l l g e w e b e s  d e r  A u g e n 
h ö h le  w ird zweimal berichtet. E inm al schien es sich um eine 
wässerige D urchtränkung des Fettgew ebes der linken A ugen
höhle zu handeln, welche nach wenigen Tagen zurückging 
(O.-St.-A. B u n g e r  o th - D ü s s e ld o r f ) .  In dem zweiten von St.-A. 
B l a u - F r a n k f u r t  a. 0 . beschriebenen F alle  w ar eine eitrige 
Entzündung dieses Gewebes vorhanden. Nach E n tleerung  des 
E iters tra t  rasche Heilung ein.

Die schwereren Verletzungen des Auges sind in der 
Gruppe XII abgehandelt. Bezüglich der vorgenommenen 
grösseren Operationen wird auf die Operationsliste ver
wiesen.

IX. Gruppe: Ohrenkrankheiten.
In dem neuen Rapportmuster ist in der Gruppe der 

Ohrenkrankheiten die Spalte „Krankheiten des Trommel
fells“ (138) fortgefallen und eine Spalte „Krankheiten der 
Ohrmuschel“ unter No. 135 neu hinzugetreten. Derhinzugetreten.

Z ugang nach M onaten.

Beurtlieilung der Krankenbewegung im Ganzen ist dadurch 
nicht Eintrag geschehen.

Der Gesammtzugang in der Gruppe betrug 
1881/82 bis 1885/86 . . . .  4129,8 Mann =  1 0 ,9^ -K.,
1886/87 „ 1890/91 . . . . 4798,« „ =  11,5 „ „ ,
1891/92 „ 1895/96 . . . . 6019,4 „ =  12,s „ „ ,

im Jahre 1896/97 . . . .  6159 Mann =  12,0 K.,

Eine wesentliche Aenderung der Erkrankungsziffer ist 
demnach nicht zu verzeichnen.

Am 1. Oktober 1896 war ein Bestand von 190 Kranken 
vorhanden; im Berichtsjahre kamen 6159 Mann hinzu. 
Von den insgesammt Behandelten wurden 5388 =  84,9 % 
als dienstfähig entlassen, 9 =  0 ,u  °/o starben und 791 =
12,5 °/o gingen anderweitig ab, während 161 im Bestände 
verblieben. Jeder Kranke erforderte im Durchschnitt 
21,4 Behandlungstage.

Die Vertheilung der Erkrankungen auf die einzelnen 
M onate und A rm eek o rp s ist aus den beiden nachfolgenden 
Tabellen ersichtlich.

Z u g a n g  i m M o ii a t
Summe

a. absolute Zahl 

b. 0% K.
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Zuganges

a 851 479 308 588 696 609 382 406 494 678 456 212 6159

b 1,9 0,91 0,59 l,i 1,3 1,2 0,73 0,75 0,92 1,3 0,87 0,46 12,o

Z ugan g  nach A rm eekorps.

a.
abs. Zahl Garde I.

j
II. i n . IV. V. VI. VI L. VIII. IX. X. XL. XII. 

(K. S.)
X ltl .  

(K. W.) XIV. XV. XVI. XVII.
Kgl. Bayer. 

1. | II.
b.

- o Ko o “  ■
korps

A i m e e k o r P 3

a 405 452 375 325 298 346 342 281 257 261 185 411 491 273 403 360 349 345 585
l

578

b 9,6 16,3 14,8 13,o 11,4 13,5 12,8 10,8 9,7 10,6 7,6 10,6 12,5 12,8 13,8 11,5 13,o 12,4 20,8 16,o

Erste Unterart: Krankheiten der Ohrmuschel und 
des äusseren Gehörganges.

(No. 135 und 136 des Rapportmusters).

Zu einem Bestände von 18 Kranken kamen 1678 hinzu. 
Hiervon sind 1653 dienstfähig, 19 anderweitig abgegangen. 
Auf jeden Kranken kamen im Durchschnitt 13,i Be
handlungstage.

Unter den E rk ran k u n gen  der O hrm uschel über
wiegen, wie alljährlich, die Ohrblutgeschwülste, für deren 
Entstehung in der Regel Verletzungen verantwortlich ge
macht werden.

Die Behandlung war je nach dem Umfange der Ge
schwulst verschieden; sie bestand in Anlegung eines 
Druckverbandes, Pinselungen mit Jodoform - Kollodium, 
Entleerung der Geschwulst mittelst Pravaz’scher Spritze 
oder durch Schnitt und führte gewöhnlich bald zur Heilung.

St.-A. M a n te l - M a n n h e im  berich tet über eine aus un
bekannter Ursache entstandene E n t z ü n d u n g  d e r  K n o r p e l 
h a u t  erst der rechten, dann — nach etwa 14 Tagen — auch 
der linken Ohrmuschel. D urch wiederholte E inschnitte und 
Auslöffelungen wurde in 52 täg iger Behandlung H eilung ohne 
Form veränderung der Muscheln erzielt.

Unter den Erkrankungen des ä u sseren  G eh ö rg a n g es  
waren die Furunkel am häufigsten.
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Besondere E rw ähnung verdienen 2 I  alle, weil das an sicli 
unbedeutende Leiden m it schweren A llgem einerscheinungen ein
herging. D er eine Kranke wurde m it 38,6 ° F ieber völlig be
wusstlos, tobend und vor sich hinsprechend ins L azareth  ge
bracht (St.-A. E r n s t - W o r m s ) ;  bei dem anderen bestanden 
neben F ieber von 39,o ° heftige Kopf- und Leibschmerzen, 
Schüttelfrost und Schleuderkräm pfe des ganzen Körpers (St.-A. 
S e h r w a l d - F r e i b u r g  i. B a d en ). Beide Male schwanden diese 
Störungen alsbald nach Eröffnung des Furunkels. !

Was die Behandlung des Furunkels lbetrifft, so ist die 
früher vorherrschende Gepflogenheit, möglichst frühzeitig 
einzuschneiden, mehr und mehr gegen schonendere Be
handlungsarten (Umschläge, Einträufelungen, Ausspülungen) 
zurückgetreten. St.-A. B eyer-M ain z, welcher Alkohol
umschläge nach Salzwedel anwandte, sah hiernach rasche 
Abschwellung, Nachlassen der Schmerzen und eitrige Ein- 
sclimelzung der Entzündungsherde eintreten.

Polypöse N eu b ild u n g en  und Ohrenschmalzpfropfen 
mit eingelagerten Fremdkörpern im Gehörgange kamen in 
grösser Anzahl vor.

Ueber eine die W eite des Gehörganges völlig ausfüllende, 
von dessen vorderer W and ausgehende Knochengeschwulst 
(Exostose) berich te t O.-St.-A. E d le r - M e tz .  Die häutige Be
deckung der Geschwulst w ar entzündet und geschw ürig und j 
zeigte daher fleischrothe F arbe. Die operative Entfernung wurde j 
verweigert. Da F lüstersprache au f 2 m Entfernung verstanden j 
werden konnte, wurde der M ann nach H eilung der Geschwürs
fläche als dienstfähig zur T ruppe entlassen.

Von V e r l e t z u n g e n  des Gehörganges wurden u. A. beob
achtet: starke Schwellung und B luterguss im Gehörgang durch j 
Sturz aufs Kinn (St.-A. B r a n d t - S t r a s s b u r g  i- E.) und eine 
nach heftigem Schlag entstandene B ildung eines E iterherdes in 
der vorderen Gehörgangswand m it nachfolgender E ntzündung 
und Vereiterung des Zellgewebes nach der W ange und dem 
Halse zu. D urch E inschnitt erfolgte H eilung in 36 Tagen 
(O.-St.-A. E d le r - M e tz ) .

So häufig das T r o m m elfe ll an Entzündungen des | 
äusseren Gehörganges und des Mittelohrs sich betheiligte, 
so selten waren selbständige, lediglich auf diese Haut be
schränkte Erkrankungen. Meist wurden Erkältungen als

Ursache angeschuldigt, je einmal Grippe und Fall auf den 
Kopf beim Reiten.

D u rch lö ch eru n g en  des Trommelfells wurden häufig 
als Folge verschiedenartiger Verletzungen beobachtet.

O.-St.-A. E d le r - M e tz  sah bei einem Kanonier nach dem 
Schiessen m it scharfer M unition punktförm ige B lu taustritte  auf 
beiden Trommelfellen. Es bestand hochgradige Schwerhörigkeit. 
Bei zuw artender Behandlung erfolgte Heilung in 9 Tagen.

Einen F all von Durchlöcherung des Trommelfells durch 
D rucksteigerung von der Ohrtrom pete her infolge angestrengten 
Blasens beobachtete St.-A. E c k e r m a n n - K ö n i g s b e r g  i. P r . ,  eine 
B lutung und kleine Zerreissung anlässlich eines Tobsuchts
anfalles St.-A. S e h r w a l d - F r e i b u r g  i. B a d e n .

In den weitaus meisten Fällen genügte ein Verschluss 
des Gehörganges durch Watte ohne Zuhülfenahme desinfi- 
zirender Ausspülungen oder Pulver, um die Verletzung des 
Trommelfelles zur Heilung zu bringen.

Einige Male kam es zu mehr oder weniger heftiger 
eitriger Entzündung des Mittelohrs; zweimal musste der 
Warzenfortsatz eröffnet werden (vergl. Operationsliste).

Ein Kranker, bei welchem nach Schlag m it einem Schemel 
seitens eines Kameraden D urchlöcherung des linken Trom m el
fells und hochgradige H irnerschütterung  entstanden w aren, li t t  
tro tz wochenlanger Behandlung noch an erheblichem Schwindel
gefühl und beiderseitiger H erabsetzung des Hörvermögens, so- 
dass seine E ntlassung aus dem Dienste erforderlich wurde 
(St.-A. K ie t z - P f a l z b u r g ) .

Zweite Unterart: Krankheiten des mittleren und 
inneren Ohres. Schwerhörigkeit.

(No. 137 und 138 des Rapportmusters'.

Zu einem Bestände von 172 kamen 4452 Kranke 
hinzu. Von der Gesammtzahl der Behandelten traten 
3712 dienstfähig zu ihren Truppentheilen zurück, 8 starben 
und 768 kamen anderweitig in Abgang. Im Durchschnitt 
entfielen auf jeden Kranken 24,s Behandlungstage.

Der Zugang gestaltete sich bei den einzelnen A rm ee
k o r p s  folgendermaassen:

il.
-------

Z u g a n g i m

abs. Zahl
b

° woff Jv-

1
Garde- I- 
korps j -----

i

n :
III. IV. V. VT. VIT. VIII. IX. X. XI. XII. 1 XIII. 

(K.S.);(K.W.) XIV. XV. XVI. X V Ilj
Kgl. Bayer.

I- ü .

A r m e e k o r P s

U 284 349 219 253 197 232 237 206 158 185 127 292 421 ! 214 279 293 236 270 443 429

b 6,7 12,6 8,6 10,1 7,5 9,i 8,9 7,9 6,o 7,5 5,2 7,6 10,8 , 10,o 9,5 9,4 8,8 9,7 15,7 11,9

Von den Erkrankungen des Mittelohres traten der 
Zahl nach die e itr ig e n  E ntzü nd u ngen  in den Vorder
grund. Unter letzteren überwog wiederum die chronische 
bezw. rückfällige Form.

Betreffs der E n tsteh u n g  des Leidens (bezw. des 
Rückfalla) bringen die Berichte nichts Neues. Als Ursachen 
linden sich erwähnt: Erkältuugen (namentlich durch Ein

dringen von Wasser beim Baden), Verletzungen, Fort
pflanzung der Entzündung vom äusseren Gehörgang einer
seits und von der Nase, dem Rachen und dem Nasen- 
Rachenraum andererseits, sowie endlich Infektionskrank
heiten. Umgekehrt wird auch berichtet, dass sich an Ent
zündungen des Mittelohrs Gelenkrheumatismus, Bronchial
katarrh oder Lungenentzündung angeschlossen haben.

15*
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St.-A. Neuman n-Brom berg sali eine tödtliche Blut
vergiftung durch Streptokokken-Einwanderung vom linken Mittel
ohr ausgehen.

O.-St.-A. H üm m erich-H am burg, welchem freilich kein 
einziger Fall von Mittelohreiterung vor Durchbruch des Trommel
fells zuging, züchtete aus dem Eiter fast ausnahmslos den 
Bacillus pyocyaneus; dieser fehlte auch nicht in den Fällen von 
Entzündung des Warzenfortsatzes. St.-A. E ckerm ann-K önigs
berg i. Pr. erhielt aus dem Inhalt eines nach Mittelohrentzündung 
entstandenen abgekapselten Eiterherdes im Kleinhirn Reinkulturen 
von Traubenkokken.

Der V e r la u f der Mittelohrentzündungen war je  nach 
Art und Form der Erkrankung verschieden. Einen äusserst 
stürmischen Krankheitsbeginn beobachtete St.-A. H ahn- 
P otsd am  bei einem Kadetten nach einer Mandelentzündung; 
innerhalb von 4 Tagen waren beide Trommelfelle fast voll
ständig zerstört. Trotz starker Eiterung erfolgte schnelle 
und völlige Heilung.

Einen wesentlichen Einfluss auf den Verlauf des 
Leidens übten naturgemäss die Folgekrankheiten aus, unter 
welchen die Entzündungen des Warzenfortsatzes am häu
tigsten waren. Sieht man von den unter Anwendung von 
Kälte unter örtlicher Blutentziehung oder nach dem 
W ilde’schen Schnitt binnen Kurzem geheilten Fällen ab, 
so verbleiben 41 andere, in welchen die Eröffnung des 
Warzenfortsatzes erforderlich wurde.1)

Von diesen betrafen 16 die rechte, 24 die linke, 
1 gleichzeitig beide Seiten. Elfmal wurde ausdrücklich 
vermerkt, dass die Kranken schon früher ohrenleidend 
gewesen seien. In der Regel wurde die Aufmeisselung 
nach Schwartze ausgeführt und mit der Freilegung der 
Grotte (Antrum mastoideum) beendet; 4 mal wurde die 
„Radikaloperation“ gemacht, sodass nach Abtragung der 
hinteren äusseren Gehörgangswand und der äusseren Wand 
des Kuppelraums Gehörgang, Mittelohr, Grotte und Warzen
zellen eine gemeinsame Höhle bildeten. Sechsmal wurde 
der Querblutleiter freigelegt, 3 mal folgte der Freilegung 
die Eröffnung desselben.

Im Anschluss hieran sei eines Falles von unbeabsichtigter 
Verletzung des Querblutleiters gedacht, in welchem eine ver- 
hältnissmässig weit nach hinten gelegene Fistelöffnung ein Ab
weichen von der typischen Operationsmethode erheischt hatte. 
Obwohl der Löffel in vorsichtiger Weise nach der Grotte zu
geführt wurde, trat plötzlich eine starke Blutung auf. Es gelang 
jedoch, diese durch Ausstopfen mit Jodoformgaze zu stillen, 
worauf die Heilung ungestört verlief.

Zweimal wurde nach der Eröffnung des Warzenfortsatzes 
behufs Entleerung eines im Inneren des Gehirns angenommenen 
Eiterherdes die Aufmeisselung des Schädels ausgeführt. Näheres 
über beide Fälle findet sich in der Operationsliste.

Von den 41 Operirten1) wurden als dienstfähig ent
lassen 20 =  48,8 %> als dienstunbrauchbar bezw.ganzinvalide
10 24,4 °/o; es starben 1 1 : =26,8%». Bei den Geheilten
erfolgte die Entlassung frühestens 29, längstens 157, durch-

!) Die operirten Fälle sind zahlenmässig nicht sämmtlich unter 
der Gruppe der Ohrenkrankheiten und deren Unterarten verrechnet, 
sondern zum Theil bei den Krankheiten (Grippe, Mandelentzündung 
n. dergl.) angeführt, welche Ursache der Ohrenerkraukung gewesen 
waren.

schnittlieh 82,5 Tage nach der Operation. — Die Ursache 
des Todes war 4 mal eitrige Hirnhautentzündung, 3 mal 
Verstopfung und Entzündung des Querblutleiters, 2 mal 
Eiterherd im Schläfenlappen, 1 mal Eiterherd im Klein
hirn und 1 mal Lungenentzündung (welche letztere von dem 
Berichterstatter nicht als Folge des Mittelohrleidens, 
sondern wie dieses selbst als Theilerscheinung von Grippe 
angesehen wurde).

Bei der B eh a n d lu n g  der Mittelohrentzündungen wurde 
allseitig dahin gewirkt, gleichzeitige Erkrankungen der 
Nase, des Rachens und des Nasenrachenraumes zu beseitigen, 
die Regeln der Antiseptik nach Möglichkeit auch bei Be
handlung der Ohrenkrankheiten durchzuführen, ferner kleine 
oder hohe, für den Eiterabfluss ungünstig gelegene 
Oeffnungen des Trommelfells zu erweitern, und schliesslich 
die Anwendung von Lufteintreibungen nicht vor Ablauf 
der entzündlichen Erscheinungen zu beginnen.

Unter den zum Ausspülen benutzten Mitteln waren 
Borsäure und Sublimat bevorzugt; mehrfach wurden auch 
Burow’sche und Creolinlösung gebraucht. Andere sahen 
von Ausspülungen ganz ab und zogen die Reinigung 
mittelst trockener Wattebäuschchen vor.

Die Anwendung pulverförmiger Mittel, insbesondere 
auch der früher viel gebräuchlichen Borsäure hat mit 
Rücksicht auf die Gefahr der Zurückhaltung des Eiters, 
zumal bei kleineren Trommelfellöffnungen, abgenommen. 
Andererseits hat die Einführung von Gazestreifen (mit 
Jodoform, essigsaurer Thonerde u. s. w. getränkt) mehr 
und mehr Anhang gefunden.

Unter den zahlreichen Einträufelungsmitteln hat der 
Alkohol (für sich allein oder in Verbindung mit Borsäure, 
Salicyl, Sublimat, Resorcin, Perubalsam) seine frühere 
Stellung behauptet.

St.-A. B rucke-H annover rühmt 10 prozentiges Karbol
glycerin; er will u.A. von dessen Gebrauch auch vor dem Durch
bruch Herabsetzung der Reizbarkeit des Trommelfells und der 
Paukenhöhlenhaut, sowie Milderung des Schmerzes gesehen haben.

In älteren Fällen von Trommelfelldurchlöcherungen, welche 
keine Neigung zur Heilung zeigten, hat St.-A. W assmund- 
Berlin mehrmals das von dem russischen Militärärzte Okunnef 
angegebene Verfahren der Aetzung mittelst Trichloressigsäure 
mit Vortheil angewandt. Oft wurde dadurch auch bei grösseren 
Oeffnungen ein vollständiger Verschluss erreicht.

Für die verhältnissmässig wenigen Erkrankungen des 
in n eren  O hres werden fast ausschliesslich Verletzungen, 
nur einmal Grippe als Ursache angegeben.

O.-St.-A. Trepper-Coblenz erwähnt eines Mannes, welcher 
während der Herbstübungen nach Genuss von einigen Gläsern 
Bier in der Nacht gefallen war. Am anderen Morgen fühlte er, 
dass er auf dem linken Ohr taub sei. Da eine Veränderung an 
den der Untersuchung zugänglichen Theilen sich nicht nach- 
weisen liess, wurde eine Blutung innerhalb des Labyrinthes 
angenommen. Unter zuwartender Behandlung erfolgte Heilung 
innerhalb weniger Wochen.

Weniger günstig verliefen zwei von O.-St.-A. Hüm m erich- 
Hamburg und O.-St.-A. R osenthal-H anau mitgetheilte Fälle. 
Beidemal waren nach Erschütterungen des Kopfes Ohrenschmerzen, 
Schwerhörigkeit auf einem und auch auf beiden Ohren — ge
steigert bis zur völligen Taubheit — und hochgradiges Schwindel
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gefühl m it Brechneigung aufgetreten , sodass beim feh le n  
äusserer M erkmale Blutungen bezw. Verletzungen des Labyrinths 
^genom m en werden mussten. W enn auch nach Monate langer 
Behandlung die Beschwerden zurückgingen, so musste doch in 
dem einen F alle  wegen Neigung zu Schwindelanfällen, in dem 
anderen wegen hochgradiger Schw erhörigkeit die Entlassung der 
Leute als invalide erfolgen.

Einen ähnlichen Ausgang nahm auch die im Anschluss 
an Grippe entstandene Erkrankung des inneren Ohres.

Füsilier P. vom M agdeburgischen Füsilier-R egim ent No. 36 
erkrankte am 10. M ärz 1897 gelegentlich einer Grippeepidemie 
m it L uftröhrenkatarrh . Am 12. M ärz tr a t  plötzlich F ieber von 
40,o und gleichzeitig völlige T aubheit beiderseits auf. Daneben 
klagte der M ann über heftige Schmerzen im Nackenrücken und 
Kopf. Im Uebrigen war n u r Z ittern  des Kopfes beim Aufsichten 
festzustellen. Vom 29. M ärz ab war P. fieberfrei. E r  erholte 
sich körperlich schnell, k lag te indessen noch über völlige T aub
heit, fortwährendes Sausen und unsicheren Gang. Am Trom mel
fell war niemals etwas K rankhaftes nachzuweisen. Trotz des 
Gebrauchs von Jodkali und Chinin blieb der Zustand gänzlich 
unverändert, und wurde P. am 29. Ju li 1897 als invalide ent
lassen (St.-A. N e u b a u r - N a u m b u r g  a./S.).

Die in den Berichten erwähnten Fälle von S c h w e r 
h ö r ig k e it  betreffen besonders neueingestellte Mannschaften. 
Zahlreich sind die Fälle, welche durch die Reste früherer 
Erkrankungen des Mittelohrs, der Gehörknöchelchen und 
des Trommelfells bedingt und gekennzeichnet waren, un
gleich seltener dagegen die ohne sichtbare Veränderung 
des Trommelfells bestehenden Störungen des Gehörnerven. 
In dieser Hinsicht wird vornehmlich der berufsmässigen 
Schwerhörigkeit bei Schlossern und Kesselschmieden 
gedacht.

Dritte Unterart: Andere Ohrenkrankheiten.
(No. 139 des Rapportmusters).

Unter dieser Bezeichnung sind ausser Entlarvungs
versuchen bei Fällen von Simulationsverdacht hauptsächlich 

erletzungen und zwar besonders solche des Labyrinths 
geführt. Der letzteren ist bereits oben im Zusammenhange 
gedacht worden.

In Zugang kamen bei dieser Rapportnummer 29 Mann,
^on ^nen 23 als dienstfähig und 4 anderweitig abgingen.
jin ann starb. Auf jeden Kranken entfallen 16,4 Be-

iiandlungstage.

X. Gruppe: Krankheiten der äusseren 
Bedeckungen.

Durch den im neuen Rapportmuster erfolgten Fortfall 
der bisherigen Spalte 144 „Hautödem“ ist in der Zusammen
setzung der Gruppe X eine wesentliche Aenderung ein
getreten. In jener Spalte wurden früher viele Schwellungs
zustände der Füsse verrechnet, als deren Ursache nicht 
mechanische Verletzungen festgestellt waren. Nachdem

die Spalte durch das neue Rapportmuster beseitigt 
und dafür in Gruppe XI die neue Spalte 155 „Fuss- 

; geschwulst“ hinzugetreten ist, dürfte eine so bedeutende 
Verschiebung der Zahlen aus der einen in die andere 
Gruppe stattgefunden haben, dass jetzt ein Vergleich der 
Gesammtkrankenbewegung in den beiden Gruppen mit den 
Ziffern der früheren Jahre nicht zu unanfechtbaren Er
gebnissen führen kann.

Ausserdem hat die früher unter Nr. 145, jetzt unter 
Nr. 143 bezeichnete Spalte statt der bisherigen Aufschrift 
„Chronisches Hautgeschwür“ nunmehr den Vordruck „Chro
nisches Unterschenkelgeschwür“ erhalten. An Stelle der 
früheren Spalte Nr. 147 „Andere Hautkrankheiten“ ist 
jetzt Spalte Nr. 142 „Chronische Hautkrankheiten“ ge
treten. Ferner hat sich die Reihenfolge der Spalten ver
schiedentlich geändert.

Die Zugangsziffern in der Gruppe X betrugen
in den fünf Jahren 1881/82 bis 1885/86 198,6 K.,
„ „ „ „ 1886/87 „ 1890/91 . . 213,0 „ ,
„ „ „ „ 1891/92 „ 1895/96 • 214,6 „ ,

im Jahre 1894/95 . . . . • • 214,7 „ ,
„ „ 1895/96 . . . . • • 211,2 „ ,________r> n ....... .......................................1 n ,

im Berichtsjahre 1896/97 91546 Mann =  1 77 ,9^  K.

Hiernach beträgt die Verminderung des Zuganges im 
Berichtsjahre gegen das Vorjahr 33,3 V°F K.; zählt man 
jedoch die in Gruppe XI unter „Fussgeschwulst“ (No. 155) 
verrechneten Kranken — 14161 =  2 7 ,5 ^  K. — hinzu, 
so ist gegen das Vorjahr nur ein Rückgang von 5 ,8 ^  K. 
in der Erkrankungsziffer zu verzeichnen.

Von der Gesammtzahl der Behandelten (Bestand 
-}- Zugang =  93 000) wurden dienstfähig 90 962 =  97,s%, 
anderweitig entlassen 605 =  0,65 %l gestorben sind 10 
=  0,oi °/o. 1423 Kranke blieben im Bestände.

Jeder Kranke brauchte eine durchschnittliche Be
handlungszeit von 11,2 Tagen.

Die meisten Erkrankungen kamen in den M onaten  
Januar und November, die wenigsten im September und 
Juni vor.
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b 13,4 17,i 15,9 18,i 16,6 16,2 14,o 15,2 12,8 15,o 13,o 9,9 177,9

Die Vertheilung der Erkrankungen auf die einzelnen 
A rm eek orp s ist aus der folgenden Zusammenstellung er
sichtlich. Das XVI. Armeekorps hatte, wie in den voraus
gegangenen Jahren, die höchste Erkrankungsziffer.
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a. Z u g a i g i in

Zahl
b.

o ir (1 o • G
ar

de


ko
rp

s i
l  i i .  ;  m .

i
IV. V. VI. VII. VIII.

j

IX
X. XI. XLI. , XIII. 

(K. S.).(K.W.) XIV. XV. XVI. X V II
Kgl. Bayer. 

I. ! II.
A r m e e k o r p s

a
b

5544
131,o

i
3103 4746 4026
111,7 187, ü 160,6

i

4525
173,1

4561
178,3

4245 6035 
159,3 ! 231,r.

i

5117
193,i

3821
155,i

3881
160,o

i
8689
224,9

6306
161,i

3730
174,8

5665
193,4

6449
206,3

7160
266,4

3943
142,2

4586 7197 
162,9 199,8

Erste U nterart: Krätze. j
(No. 140 des Rapportinusters i .  j

Zu einem Bestände von 5 Kranken kamen 2511 j 
=  4,r f K. hinzu; 2506 traten dienstfähig zu ihren ! 
Truppentheilen zurück, 10 Mann blieben im Bestände. ;

Während der letzten Jahre haben die Erkrankungen an i 
Krätze stetig abgenommen.

Der Zugang betrug: 
im Jahre 1892/93 . . . .  2658 Mann =  6,i ^  K.,

„ 1893/94 . . . .  2895 „ =  6,i „ !
„ „ 1894/95 . . . .  2989 „ =  5„ „ ,
„ .  1895/96 . . . .  2741 „ =  5,;, ,  ,

im Jahre 1896/97 . . . .  2511 Mann =  4 ,9 ^  K.
Im Jahre 1883/84 hatte der Zugang noch die Höhe 

von 9,6 jPq K. erreicht.
Die meisten mit K rä tze  behafteten Kranken gingen 

aus grösseren Orten (Fabrikstädten) zu. Viele waren arg 
vernachlässigt, mit Ekzemen, Furunkeln und Geschwüren 
bedeckt und bedurften daher der Lazarethbehandlung.

Auch fanden sich Komplikationen mit venerischen Krank
heiten.

Bei der Behandlung w urde der Perubalsam  bevorzugt. Da
neben kamen bei ausgebreitetem  Ekzem Kaliseifenbäder zur An
w endung. In U lm  wurden 3 Kranke m it Skabinol behandelt.

Im D urchschnitt waren bei A nwendung dieses M ittels 
7 E inreibungen nothwendig, also m ehr als beim Perubalsam . 
Unangenehm e Nebenerscheinungen wurden davon nicht beob
achtet.

Zweite Unterart: Akute und chronische Haut
krankheiten. Chronisches Unterschenkelgeschwür.

(No. 141 bis 143 des Rapportmusters).

Am 1. Oktober 1896 war ein Bestand von 148 Kranken 
vorhanden; im Laufe des Berichtsjahres erfolgten 7634 Zu
gänge.

Das VII. A rm eek orp s hat mit 21,3 K. die höchste 
Erkrankungsziffer aufzuweisen; dann folgen das V. Armee
korps mit 20,o ^  K. und das XVI. Armeekorps mit
18,6 tjV K. Am günstigsten stand das I. Armeekorps.

a. Z u g a n g  i m

Zahl
b.

o K-"To

i  00 
c3 ©

I. II. III. IV. V. VI. VII. V I I I .1 IX.! ! X. | XI. XII. 
(K. S.)

XIII.
(K.W.) XIV. XV. XVI. XVII.

Kgl. Bayer. 
I. II.

ö  ̂ A r m e e k o r p s

a 457 253 430 445 348 512 298 556 346 268 324 629 574 259 485 545 500 405 442 534
b 10,8 9,i 16,9 n , . 13,3 20,o 11,2 21,3 13,i 10,9 13,4 16,3 14,7 12,i 16,6 17,4 18,6 14,6 15,7 14,8

Der Krankenzugang in den einzelnen M on aten  lässt 
erhebliche Unterschiede nicht erkennen.
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<v w-»j
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PQ
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! !sj

1,5! 1,4 0,98 ; 1,6 1,5
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1,2
486! 283i
0,9a[ 0,c.i
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® sc cd
ilP
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7634
14,8

Von sämmtlichen Behandelten schieden aus als dienst
fähig 7472 =  96,u °/o, anderweitig 187 =  2,4 %; 123 Kranke 
blieben am Schlüsse des Berichtsjahres im Bestände. Jeder

Kranke beanspruchte durchschnittlich 16,r, Behandlungs
tage.

W egen a k u ter  H a u tk r a n k h e iten  (ausschliesslich 
Gruppe I) wurden im Ganzen 6079 Mann behandelt (Be
stand 91, Zugang 5988); bei 5939 Mann wurde die Dienst
fähigkeit erhalten, 54 kamen anderweitig in Abgang. Auf 
jeden Kranken entfielen 14,4 Behandlungstage.

Die Fälle von akuten Hautkrankheiten häuften sich 
namentlich zur Zeit der Rekruteneinstellung. Es handelte 
sich dabei hauptsächlich um Ekzeme, welche durch mangel
hafte Körperpflege, vernachlässigte parasitäre Hautkrank
heiten und gewerbliche Schädlichkeiten entstanden waren, 
meist einen gutartigen Verlauf nahmen und daher zum 
grössten Theil geheilt wurden.
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Ein Fall von nässendem Ekzem, das zu Geschwürsbildung 
und Verlust eines grösseren Hautstückes führte, entstand in
folge von Beleuchtung mit Röntgenstrahlen, denen der Rücken 
des Mannes zweimal ausgesetzt worden war. Einen Monat nach 
der Bestrahlung entstand an der betreffenden Hautstelle eine 
entzündliche Röthe, dann eine ekzematöse Wundfläche, welche 
sich in die Breite und Tiefe weiter entwickelte und jeder medi
kamentösen Behandlung trotzte. Schliesslich wurde die ganze 
geschwürige Fläche Umschnitten und unter Fortnahme der 
obersten Muskelschicht herausgelöst. Nach Anlegung eines Ent
spannungsschnittes gelang es, die Wunde zu vernähen, worauf 
Heilung erfolgte (St.-A. S ch m id t-B erlin ).

Das e in fa ch e  h y p erä m isch e  E rythem  kam als
1 olge mechanischer oder chemischer Reize (Reibung, 
Druck, Anwendung von Arzneien, wie Senfteig, Jodtinktur), 
zuweilen auch in der Umgebung von Impfpusteln häufig 
zur Beobachtung und erforderte niemals eine eingreifende 
Behandlung.

Die Erkrankungen an rh eu m a tisch en  H a u tk n o ten  
(L rythem a n odosu m ), welche mit Schüttelfrost einsetzten 
und mit Fieber und Gelenkschmerzen einhergingen, haben 
durchweg unter Anwendung von Ichthyolsalbe und inner
lichen Gaben von Salicylsäure einen guten Ausgang ge
nommen. Ihr Lieblingssitz waren die Unterschenkel.

Eine E rkrankung  an E rythem a bullosum, welche nach 
n PPe entstanden w ar und in vierwöchigen Zwischenräumen 

dreim al w iederkehrte, beobachtete St.-A. O c k e l - F r a n k f u r t  a. 0. 
Unter abw artender B ehandlung wurde der Mann wieder dienst
fähig.
„ G ü rte lrose  (herpes zoster) ist mehrfach beobachtet. St.-A.

rw a ,l (i - F r e i b u r g  i. Baden berich tet über einen F all von 
ürtelrose am Halse. Die Bläschen standen auf einem wenige M illi

meter breiten, entzündlichen Streifen, der genau dem Versorgungs- 
ge let des nervus auricularis m agnus entsprach.

Unter den p a ra sitä ren  ak u ten  H a u tk ra n k h e iten
wai die B a r t f l e c h te  in allen Armeekorps besonders 
häufig.

r  ^  ungewöhnlich grösser Anzahl tr a t  die K rankheit beim
ar ,e r° ützen-Bataillon und beim I. Bataillon Infanterie-R egi-

N r°2n ^  Tauentzien von W ittenberg  (3. Brandenburgischen)
nnällo ^  i.- 81 ke^ en Truppentheilen konnten als Ansteckungs-
Heilung wared?rRhäft? “ach?e.wiesen werden. Ausgang in
rückfälliapn P- i i  111 ew igen  sehr hartnäckigen, häufig
i uckfalhgen F allen  musste die D ienstentlassung erfolgen.

- . d u Ĉ i 0 n 8̂c^ en H a u t k r a n k h e i t e n  kamen564Mann 
-U Un^ L ^  Kranke waren aus dem Vorjahre noch
n es an e on den Behandelten sind 502 dienstfähig,

an erwei ig a gegangen. Im Durchschnitt war jeder 
Kranke 25,9 Tage in Behandlung.

Unter den c h ro n is c h e n  H a u tk r a n k h e i t e n  war die 
f tch u p p e n f le ch te  (Psoriasis) zahlreich vertreten. Das 
Laden wurde zum Theil bereits bei der Einstellung, zum
1 heil erat wahrend der Dienstzeit des Kranken festgestellt. 
Uer \  erlauf war meist langwierig. Nicht selten musste 
Dienstentlassung erfolgen.

Zur Behandlung wurde fast überall vornehmlich die 
^rysarobmsalbe in Verbindung mit Seifenbädern an

gewendet, und zwar, wie früher, meist in Form des 
^sarobin - Traumaticin, seltener als Chrysarobin - Kol

lodium. In manchen Fällen wurde auch Arsen innerlich 
oder als Einspritzung unter die Haut verabfolgt.

St.-A . G o s s n e r - K ö n ig s b e r g  i. P r . berich tet über eine 
E rk rankung  an Lichen ruber accum inatus, welche viel Aehnlich- 
keit m it Lepra hatte. Hirsekorn- bis linsengrosse Knötchen 
bedeckten die Stirn, Nase, Brust, Bauch und Rücken. Auch die 
M utter des Kranken war in ihrem 30. Lebensjahre an demselben 
Leiden erkrankt. Es gelang nicht, die durch das Leiden auf
gehobene D iensttauglichkeit w iederherzustellen.

O .-S t.-A . R o h l f in g - M ü lh a u s e n  i. E. behandelte einen 
Mann, welcher m it einer angeborenen N eigung der H aut zur 
Blasenbildung (Epidermolysis bullosa hereditaria) behaftet war 
und von K indheit an häufig, nam entlich an Händen und Füssen, 
Blasen gehabt hatte. Die dünne, zarte H aut w ar so em pfind
lich, dass schon eine geringfügige V erletzung genügte, um die 
Blasen aufschiessen zu lassen. An den F ingern  und Zehen be
standen Stauungserscheinungen. Die Nägel fehlten oder waren 
verkrüppelt. Der Mann wurde als nicht ausbildungsfähig en t
lassen.

Die ch ro n isch en  U n ter sch en k e lg e sch w ü re  waren, 
wie früher, auch in diesem Berichtsjahre nicht selten. Zu 
einem Bestände von 38 Kranken kamen 1082 neue hinzu. 
Als dienstfähig wurden 1031, anderweitig 63 entlassen. 
Durchschnittlich entfielen auf jeden Kranken 23,o Behand
lungstage.

Ueber Entstehung und Verlauf ist Neues nicht zu 
berichten. Feuchte Umschläge mit essigsaurer Thonerde, 
Bleiwasser und Kampherwein, späterhin Salben- und Zink
leimverbände sind häufig mit Erfolg angewandt worden. 
Von vielen Seiten wird dem altbewährten, dachziegelförmig 
angelegten Heftpflasterverband das Wort geredet.

O.-St.-A. Z im m e r m a n n - D ie u z e  behandelte die Geschwüre 
m it der von Nussbaum angegebenen Umschneidung. Auch 
H autüberpflanzungen nach Thiersch wurden in geeigneten Fällen  
vorgenommen.

Dritte Unterart: Panaritimn.
(No. 144 des Rapportmusters).

Ebenso wie in den vorangegangenen beiden Berichts
jahren 1894/95 und 1895/96, in welchen der Zugang 18,5 
bezw. l7,o ö°ö K- betragen hatte, ist auch in dem vor
liegenden Berichtszeiträume eine weitere Verminderung des 
Krankenzugangs festzustellen. Letzterer betrug im Durch
schnitt der Jahre

1881/82 bis 1885/86 .................................  25,9 &  K.,
1886/87 „ 1890/91 . . . . .  26,2 „ „ ,
1891/92 „ 1895/96 ........................................  20,o „ ,  ,

im Jahre 1896/97 . . . .  7 844 Mann =  15,2 A  K.

Die nachstehenden Tabellen ergeben, wie sich der 
Krankenzugang auf die einzelnen A rm eek o rp s und 
M onate vertheilt. Das XVI. Armeekorps hatte den 
höchsten, das Gardekorps den niedrigsten Zugang auf
zuweisen. In den Wintermonaten sind infolge der im
Sanitätsberichte 1894/96 (Seite 157) erörterten Ursachen 
wiederum die meisten Erkrankungen vorgekommen.
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a. 
absol. 
Zahl

b. 
AK.

Z u g a n g  i m

Garde
korps

I ! | ' I I !i. i ii. j m. iv. v. vi. ! v i i . | v i i i . IX. X. XI |(K .8 .) |tKlW .) |X tV - j X V - jx V L  XVN.
Kgl. Bayer.

I: II.

A r m e e k o r p s

a 4(X) 372 360 282 397 | 267 402 420 432 1 415 391 628 1 716 | 390 506 496 518 452 503 529
h 9,4 13,4 14,2 11,3 15,2

i
10,4 15,i 16,1 16,3 16,8 16,1 16,3 |

!
18,3 18,3 17,3 15,9 19,3 16,3 17,9 14,7

a. absolute Zahl 

b- tht K.

Bestand

waren

84

Z u g a n g  i m  M o n a t

470
1,0

Xie
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957
1,8

1087
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1028
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871

1,7
779
1,5

711
1,4

654

1,2

c
p

388
0,72

bc3

J=>
£<o
C0

Summe

des

Zuganges

387
0,74

319
0,61

193
0,42

7844
15,2

Die Krankenbewegung ist in der nächsten Uebersicht 
dargestellt. Die durchschnittliche Behandlungsdauer betrug 
in den Jahren 1894/95 und 1895/96 17,o, im Sommerhalb
jahre 1896 17,5 Tage und ist im verflossenen Berichts
zeiträume auf 18,o Tage gestiegen. Dabei ist jedoch auch 
der Prozentsatz der wieder dienstfähig gewordenen Kranken 
höher als in den beiden voraufgegangenen Jahren, in 
welchen er sich auf 91,9 bezw. 92,7 °/o stellte.

Zugang Abgang
Durch

schnittliche
Be

handlungs
dauer

absol.
Zahl

0 1T*>ö

dienstfähig anderweitig

absol.
Zahl

°/o der 
Be

handelten

absol.
Zahl

o/o der 
Be

handelten

7844 | 15,2 7661 96,6 151 1,9 18,o

Vierte Unterart: Zellgewebsentzündungen und 
Ausgänge.

(No. 145 des Rapportmusters).

Diese Krankheit ist die einzige, welche anscheinend 
seit Jahren in stetiger Zunahme begriffen ist.

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre
1881/82 bis 1885/86 ..........................................  47,4 A  K.,
1886/87 „ 1890/91 ........................................... 53,6 „
1891/92 „ 1895/96 ........................................... 65,3 „ ,  ,

im Jahre 1896/97 . . . .  36041 Mann =  70,o K.

Das XVI. A rm eek o rp s hatte den höchsten, das I. den 
niedrigsten Krankenzugang. Unter den einzelnen Monaten 
sind erhebliche Unterschiede nicht zu bemerken.

a.
Z u g a n g  i m

absol.
Zahl

b. Garde
I. II. III. IV. Y. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII. 1 X III. 

(K.S.) (K.W.) XIV. XV. XVI. X VII.
Kgl. Bayer. 

~ I. j II.
K. korps A r m e e k o r p s

a 2553 1225 1624 1423 1739 1704 1573 2266 2312 1469 1455 3523 2212 1373 2133 2800 3299 1358 1614 3154
b 60,3 44,1 64,o 56,8 66,5 66,6 69,o 86,9 87,2 59,6 60,o 91,2 56,5 64,3 72,8 89,6 122,7 49,o 57,3 87,6

Z u g a n g  i m M o n a t
Summe

a. absolute Zahl 

b- <Är K.
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a 775 2162 3266 3123 3267 3194 3300 2884 3265 2871 3453 2940 2316 36041
b — 4,7 6,2 6,o 6,3 6,i 6,4 5,5 6,o 5,3 6,6 5,6 5,o 70,o
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"N 011 sämmtlichen Behandelten sind dienstfähig ge
worden 35 790 =  97,2 % , gestorben 10, anderweitig ab
gegangen 212.

Im Bestände blieben am Schlüsse des Berichts
jahres 804.

Auf jeden Kranken entfallen durchschnittlich 11,8 Be
handlungstage.

Nach den zahlreichen Einzelberichten über Z e l l 
g ew eb sen tzü n d u n g en  lassen sich 2 Gruppen dieser 
Krankheit unterscheiden. Zur ersten gehören die Er
krankungen mit begrenztem Entzündungsherd. Sie ver
laufen fast ausnahmslos günstig und eigDen sich nach den 
meisten Beobachtungen besonders für die Anwendung der 
Salzwedel’schen Alkoholverbände. Zur zweiten Gruppe 
sind die Fälle zu zählen, welche mit mehr oder weniger 
schweren Allgemeinerscheinungen einhergehen. Sie sind 
namentlich dann gefährlich, wenn die Einbruchspforte der 
Krankheitserreger nicht festzustellen ist und die infektiösen 
Keime durch die Blut- und Lymphbahnen in entfernte 
Organe verschleppt werden.

Aus der grossen Zahl von Berichten über diese Krank
heitsform verdienen einzelne erwähnt zu werden:

O.-St.-A. G roeningen  - S tra ssb u rg  i. E. berichtet über 
eine aus einer infizirten Schnittwunde entstandene, schwere 
septische Zellgewebsentzündung am Vorderarm, wegen deren die 
Absetzung am Oberarm vorgenommen wurde. Das Hand
gelenk war zerstört, zwischen den Muskeln fanden sich bis über 
das Ellenbogengelenk hinaus überall Eiterherde.

Das gleiche Schicksal hatte ein Mann, bei dem die septische 
ellgewebsentzündung von einer Risswunde am Daumen aus

gegangen war.

In verhältnissmässig grösser Zahl entwickelten sich 
Zellgewebsentzündungen unter dem grossen Brustmuskel.

Die zur Beobachtung gelaugten Zellgewebsentzündungen 
u n ter  der t ie fe n  H a ls fa s c ie  waren am häufigsten von 
stockigen Backzähnen ausgegangen und nahmen meist einen 
ernsten Verlauf.

7011™̂*"' "u" ^ d e b u r g  sah eine doppelseitige, tiefe 
am Halse nach eineui Zahngeschwür sich 

H  er 0 b «le>«h d nreh tie f , E inachnitte dem jauchigen
wurde’ ^

ehenfftlU^'-l^  ̂u um-II orn achuc h- Gl e i w i 17. berichtet
H»k T *er fe; r - ,  0deSfaU “  Zsllgewehsentzündung am
trat fl T° A rU ff1 v°rgenommener auBgiebiger Spaltung
, r l w r i  i .am J K' “ k*eit,rt»«<> «n. Die Leichenöffnung 
ergab frische Brustfellentzündung und zahlreiche Infarkte in den 
Lungen.

Andere Fälle schwerer, fortschreitender Infektion
werden von O.-St-A. W eb er-A ach en  und St.-A. P la g g e -  
G öttin  gen berichtet.

Im ersten Falle ging von einem vereiterten H ühnerauge 
eine Zellgew ebsentzündung des ganzen Beines aus. I m weiteren 
Verlaufe tra ten  eine eitrige H üftgelenksentzündung und eine 
doppelseitige Lungenentzündung hinzu. Schliesslich erfolgte 
Heilung m it S teifheit im Hüftgelenk.

Sanitäts-U ericht über die Armee. 1896/97. I. Theil.

Der in Göttingen beobachtete Fall ist ein Beispiel für das 
Auftreten zahlreicher, weit von einander entfernt liegender Eiter
herde. Aus einem Panaritium am Zeigefinger entwickelte sich 
eine Zellgewebsentzündung, welche zur Absetzung des Fingers 
führte. Der Prozess schritt auf Hand und Arm fort und machte 
auch die Absetzung des Daumens nothwendig. Dann trat 
Schwellung der Achseldrüsen ein, ferner ein Abszess in der 
Mohrenheim’schen Grube und zuletzt ein eitriger Blasenkatarrh.

Von den Zellgewebsentzündungen, bei denen die Ein
gangspforte der Krankheitserreger verborgen blieb, sei 
folgender Fall erwrähnt:

Vizewachtmeister H. vom Husaren-Regiment von Zieten 
(Brandenburgischen) No. 3 erkrankte am 19. März 1897 unter 
Fieber, Kopf-, Kreuzschmerzen und Husten. Am 26. März kam 
er in Lazarethbehandlung. H. machte den Eindruck eines an 
mittelschwerem Typhus Leidenden. Im Harn geringe Mengen 
Eiweiss. Am 21. April zeigte sich eine brettharte Geschwulst 
am Damm, die sich bis zum Hodensack ausdehnte. Am 26. April 
wurde in Narkose ein tiefliegender Abszess geöffnet, aus welchem 
sich stinkender, massenhaft Streptokokken enthaltender Eiter 
entleerte. Weiterhin wurden Einschnitte am Hodensack noth
wendig, dann traten Abszesse in den Bauchdecken und am 
Rücken auf. Die Heilung der angelegten Wunden nahm einen 
guten Verlauf. Trotzdem ging die Temperatur nicht herunter, 
auch verschlechterte sich das Allgemeinbefinden mehr und mehr. 
Am 4. Mai 1897 erfolgte der Tod unter den Erscheinungen von 
H e rzsch w äc h e . Die Leichenöffnung wurde verweigert (O.-St.-A. 
M u ttray - R athenow).

Zu den Zellgewebsentzündungen, deren Entstehungs- 
ursache dunkel blieb, gehören auch 7 Fälle von Eiter
ansammlungen in dem die Nieren umgebenden lockeren 
Zellgewebe. Allen gemeinsam ist der Beginn der Er
krankung unter Schüttelfrost und hohem Fieber mit un
bestimmten Klagen, dann ein schleichender Verlauf mit 
vollständigen Remissionen. Alle 7 Krankheitsfälle sind 
durch Operation geheilt, zum grösseren Theil mit Wieder
herstellung der Dienstfähigkeit.

Gefreiter H. vom 1. Garde-Ulanen-Regiment trat, nachdem 
er schon vier Wochen lang Schmerzen in der rechten Lenden
gegend empfunden hatte, am 28. Dezember 1896 in Lazareth
behandlung und kam zunächst auf die innere Station. Druck 
in der Gegend der 12. Rippe war sehr schmerzhaft, Druck von vorn 
gegen die rechte Niere wenig empfindlich. Das rechte Bein 
wurde im Knie- und Hüftgelenk gebeugt gehalten, die Streckung 
war mit Schmerzen in der rechten Nierengegend verbunden. Im 
Harn zeitweise Spuren von Eiweiss. Körpertemperatur zwischen 
3 7 ,1 ° morgens und 39° abends. Wegen eines Abszesses im 
Nacken wurde der Mann am 8. Januar 1897 auf die äussere 
Station verlegt. Der hier zweimal vorgenommene Probeeinstich 
in der rechten Nierengegend blieb ohne Erfolg. Am 14. Januar 
wurde in Narkose durch den hinteren Lendenschnitt nach Simon 
die rechte Niere freigelegt. Am unteren Nierenpol fand sich 
eine Höhle, aus welcher sich etwa 50 ccm dicken, massenhaft 
Streptokokken enthaltenden Eiters entleerten. Ausstopfung mit 
Jodoformgaze. Abfall der Temperatur. Am 30. Januar Sekundär
naht. Vom 4. bis 20. Februar machte der Kranke eine trockene, 
rechtsseitige Brustfellentzündung durch, am 26. Februar konnte 
er dienstfähig aus dem Lazareth zur Truppe entlassen werden 
(O.-St.-A. G oebel-P otsdam ).

Ein ähnlicher Fall, der ebenfalls einen günstigen Aus
gang nahm, kam in Rastatt vor und ist in der Operations
liste enthalten.

16
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O .-S t.-A . M u se h o l d - T h o rn  hatte  G elegenheit, E ite r
ansam m lungen im Zellgewebe beider N ieren zu beobachten. Der 
K ranke h a tte  vorher zweimal an Grippe und einmal an Gelenk- | 
rheum atism us gelitten  und hatte  ausserdem noch einen Herzfehler, j 

U nter No. 145 des Rapportm usters ist auch eine in Breslau j 
v o r g e k o m m e n e S tr a h le n p i lz e r k r a n k u n g  am Halse beschrieben, 
welche un ter E inspritzungen von 10 prozentiger Jodkalilösung 
in die Geschwulst (1 ccm in Zwischenräum en von 4 bis 5 Tagen 
m itte lst P ravaz’scher Spritze) und innerlichen Gaben von Jodkali 
zur Heilung gebracht wurde.

Fünfte Unterart: Furunkel.
(No. 146 des Rapportmusters'.

Der Krankenzugang belief sich im verflossenen Berichts
jahre auf 36 060 Mann =  7 0 ,1 ^  K. Er ist also gegen

die Jahre 1894/95 und 1895/96, in welchen er 78,« bezw. 
7 4 ,1 ^ K. betragen hatte, nicht unerheblich zurückgegangen.

Für die drei letzten fünfjährigen Durchschnitte sind 
folgende Zahlen festgestellt:

1881/82 bis 1885/86 . . . 67,7 &  K.,
1886/87 „ 1890/91 . . . 76,i „ „ ,
1891/92 „ 1895/96 . . 75,„ „ „ .

Wie sich der Krankenzugang auf die einzelnen 
i A rm eek o rp s und M onate vertheilt, ist aus den folgenden 

Tabellen zu ersehen.

a.
abs. Zahl

b.
A  K.

Z u g a n g im

Garde
I. II. in . IV.

i
V. | VI.

j
v i i . ! v i i i .

1
IX. X. XI. XL L. ! XLII. 

(K. S.) (K.W.)
i

XIV. XV. XVI. XVII.
Kgl. Bayer. 

I. IL
korps

A r m e e k o r P 3

a 1927 1132 2133 1666 1903
!

1779; 1692
i

2501! 1805 1535 1528 1 3520 2356 1623 2276 2449 2641 i 1594 1822 2828

b 45,r, 40,7 84,1 66,5 72,8 69,5 63,5 95,9; 68,1 62,3 63,o | 91,1 60,2 76,o 77,7 78,4 98,3 . 57,5 64,7 78,5

Z u g . ' ii g i m M o n a t
Summe

a. absolute Zahl

b. o°oK.

Bestand

waren
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z

A
pr

il

M
ai 5'S Ju
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Zuganges

a 422 2360 3481 3135 3828 3387 3343 2733 3322 2780 3153 2887 1651 36060

b — 5,i 6,6 6,o 7,4 6 , 6,4 5,2 6,i 5,2 6,o 5,5 3,6 70,1

Das XVI. und VII. Armeekorps waren demnach 
wiederum am meisten belastet. Zwischen den Erkrankungs
ziffern der einzelnen Monate sind bedeutende Unterschiede 
nicht zu erkennen.

Von den Behandelten wurden entlassen
als dienstfähig . . . 36106 Mann,
anderweitig . . . .  23 „ ,
im Bestände blieben . 353 „ .

Jeder Kranke war durchschnittlich 8,4 Tage in Be
handlung.

Die Erkrankungen an Furunkel bieten hinsichtlich 
ihres Verlaufes wenig Erwähnenswerthes.

In Bezug auf die Behandlung ist zu erwähnen, dass 
die sehr schmerzhaften Einspritzungen von 2- bis 3-pro- 
zentiger Karbollösung fast ganz verlassen sind. Es zeigt 
sich überall das Bestreben, die Furunkel möglichst schnell 
zur Reife zu bringen und dann nur kleine Einschnitte zu 
machen, um grosse Narben zu vermeiden. Zitronensaft
verbände und Salicylseifenpflaster sollen sich gut bewährt 
haben. Beim gehäuften Auftreten von Furunkeln thaten 
wie immer Vollbäder gute Dienste.

Sechste Unterart: Gutartige Geschwülste.
(No 147 des Rapportmusters).

Im Ganzen wurden 1123 Mann behandelt (9 waren 
Bestand, 1114 =  2,2 ^  K. kamen in Zugang), von denen 
1088 dienstfähig zu ihren Truppentheilen zurücktraten, 
21 anderweitig abgingen und 14 im Bestände blieben.

Im Allgemeinen handelte es sich nur um unbedeutende 
Geschwülste, deren Beseitigung keine Schwierigkeiten 
machte.

O.-St.-A. B a s s in - H i ld e s h e im  entfernte eine hühnereigrosse 
Blasenwurm geschwulst (Echinokokkus) von der linken B rust
seite, wo sie m it dem grossen Brustm uskel verwachsen war.

Einige andere bemerkenswerthe Geschwulstoperationen 
haben in der Operationsliste Erwähnung gefunden.

Siebente Unterart: Andere Krankheiten der äusseren 
Bedeckungen.

(No. 148 des Rapportmusters).

Bei Beginn des Berichtsjahres war ein Bestand von
11 Kranken vorhanden; zu diesen kamen 342 =  0,66 ^  K. 
hinzu. Von der Gesammtzahl der Behandelten sind 339 
dienstfähig und 11 anderweitig abgegangen.
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Unter dieser Bezeichnung wurden geführt: ein
gewachsene Nägel, Schweissfüsse, umschriebener Haar
ausfall, Fremdkörper unter der Haut sowie ein bemerkens- 
wertlier Fall von akutem, umschriebenem Hautödem 
(oedema cutis circumscriptum).

M usketier H. vom 5. Badischen Infanterie-R egim ent No. 113, 
dessen M utter und Geschwister m it demselben Leiden behaftet 
waren, hatte  schon in seiner K indheit an um schriebenen Oedemen 
auf verschiedenen Körperstellen gelitten. Zum ersten Male 
wurden nach der E instellung am 14. Dezember 1896 derartige 
Anschwellungen im Gesicht beobachtet, welche im Laufe eines 
Tages dergestalt Zunahmen, dass das ganze Gesicht eine un
förmige Masse darstellte. Am 18. Dezember w ar die Schwellung 
verschwunden. Vom 19. bis 29. Dezember tra ten  nacheinander 
Oedeme an den Vorderarmen, am Fussrücken, an den Ober- und 
Unterschenkeln auf. Nach ein- bis viertägigem  Bestehen ver
schwanden sie von selbst, wie sie gekommen waren, um nach 
m ehrtägiger Pause an anderen Stellen wieder aufzutreten. Nach 
geschlossener Beobachtung am 24. F eb ruar wurde der Mann 
als dienstunbrauchbar entlassen (St.-A . H o en o w  - F r e i b u r g  
i- B a d e n ) .

XI. Gruppe: Krankheiten der 
Bewegungsorgane.

Durch Neuaufnahme der Spalte No. l5 5 „Fussgeschwulst 
haben die Gesamintzahlen der Krankenbewegung in 
Gruppe XI einen beträchtlichen Zuwachs erhalten. 3 andere, 
ün neuen Rapportmuster hinzugefügte Spalten, nämlich 
No. 156 „Plattfüssigkeit und Folgezustände“, No. 157 
„andere Verbildungen des Fusses und Folgezustände“ sowie 

1^9 „Exerzir- und Reitknochen“ — sind nur aus den 
Spalten 157 „Missbildung der Gelenke (Plattfüsse u. s. w.)“

und 159 „andere Krankheiten der Muskeln“ des alten 
Rapportmusters herausgelöst worden, um die erwähnten 
Krankheitsformen, entsprechend ihrer Bedeutung für den 
militärischen Dienst, für sich gesondert zahlenmässig zur 
Darstellung bringen zu können.

Die Gruppe hat einen Gesammtzugang von 37 979 Mann
— 73,8 -gV K. zu verzeichnen. Im Jahre 1894/95 hatte der 
Zugang 54,i ^  K. und 1895/96 50,9 T°T K. betragen. An 
der Erhöhung der Erkrankungsziffer im Berichtsjahre ist 
die neue Unterart „Fussgeschwulst“ mit einem Zugang 
von 14 161 Mann =  27,5 ^  K. betheiligt. Nach Abzug 
dieser Zahl beträgt der Gesammtzugang nur 23 818 Mann 
=  46,3 x>°ü K.

Entsprechend der verschiedenen Art des Dienstes in 
den einzelnen Jahreszeiten kamen, wie in früheren Jahren, 
die meisten Erkrankungen im Juli, die wenigsten im 
Oktober vor.

Z u g a n g  nach M onaten  (in ^  K.).
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Von den einzelnen A rm eek orp s hatte das XII. (König
lich Sächsische) den grössten, das XVII. den geringsten 
Antheil an der Erkrankungsziffer.

Z ugang nach A rm eek o rps (in  K.).

Z u g a n g  i m

CJurde-
korps

n  i  m .  |  i v .
_ _ _ _ i i

V. VI. v i i . i v m .  i ix . y  1 Yr x lL  X- i 2-1- !(K. S.)
XIII.
(K.W.) X IV .' XV. XVI. XVII

Kgl. Bayer.
i. | il

A r m e e k o r p s

52.; »Li | ■ 96,i j 68,o 95,3 | 80,r» 80,5 55,8 85,9 57,5 ' 84,9 105,1 72,3 | 72,6 57,n i 82,2 ! 45,6 I 96,6 i 96,8

Der Krankenabgang gestaltete sich derart, dass 
36 780 Manu als dienstfähig und 1205 anderweitig aus der 
Behandlung schieden; 10 Kranke erlagen ihren Leiden. 
Die durchschnittliche Behandlungsdauer betrug 10,5 Tage 
für jeden Kranken.

Erste Unterart: Entzündungen der Knochen und 
Knochenhaut, Missbildungen der Knochen.

(No. 149 bis 151 des Rapportmusters).

Zu einem Bestände von 148 Kranken kamen 3403 
hinzu. 3174 Mann wurden als dienstfähig und 268 ander
weitig entlassen, 9 starben. Jeder Kranke beanspruchte 
im Durchschnitt 19,i Behandlungstage.

Die E n tsteh u n g  der K n och en - und K n o ch en 
h au ten tzü n d u n gen  wurde in der Regel mit Verletzungen 
oder besonderen Anstrengungen beim Exerziren u. s. w. in 
Verbindung gebracht, mit letzteren namentlich in den zahl
reich berichteten Fällen von Knochenhautentzündungen am 
oberen Drittel des Schienbeinsl), welche von O.-St.-A. 
L eiten sto r fer  *) näher beschrieben sind.

Alle Berichterstatter stimmen darin überein, dass die 
auffallende Gleichmässigkeit des Krankheitsbildes in den

l) Vergl. den letzten Sanitätsbericht S 160 und Leitenstorfer: 
„Typische Kuochenliautentzündung des Schienbeins bei Rekruten“. 
Deutsche militärärztliche Zeitschrift 1896 Heft 9 und 10.

16*
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besonderen anatomischen Verhältnissen an dieser Stelle 
ihre Ursache hat.

Die Krankheit ist vorzugsweise, jedoch nicht aus
schliesslich, bei Leuten im ersten Dienstjahre beobachtet 
worden.

Auch für die e i tr ig e  E n tzü n d u n g  des K n o ch en s  
und des K n o ch en m a rk es  (akute Osteomyelitis) liess 
sich mehrfach eine voraufgegangene Verletzung nach- 
weisen. In einem Falle hatte die Erkrankung bereits am 
Tage der Verletzung, welche in einer Verstauchung des 
Fusses bestand, mit hohem Fieber und heftigen Störungen 
des Allgemeinbefindens begonnen (St.-A. S te in h a u sen -  
IIalle). Die Knochenmarkentzündungen zeigten im Beginn 
mehrfach das Bild eines fieberhaften Gelenkrheumatismus. 
So sah St.-A. A lb e r s -D ü sse ld o r f  bei einem Füsilier eine 
eitrige Knochenhaut- und Knochenentzündung der 2. linken 
Rippe gleichzeitig mit heftigen Schmerzen in beiden Knie
gelenken auftreten. Später stellten sich auch Schmerzen 
im linken Schulter- und Ellenbogengelenk ein.

Einen ernsten Verlauf nahmen gewöhnlich die Knochen
erkrankungen an den Gelenkenden der grossen Röhren
knochen und an den Fusswurzelknochen.

Bei einem M usketier in Osterode führte  eine E rk rankung 
des Fersenbeins in wenigen Tagen zum Tode:

M usketier H. vom Infanterie - Regim ent von Grolman 
( l .  Posenschen) No. 18 fühlte am 27. F eb ru ar 1897 beim Turnen 
Schmerzen im rechten Fussgelenk und w urde nach zw eitägiger 
Revierbehandlung am 6. M ärz 1897 in das G arnisonlazareth 
aufgenommen. Es bestand hohes F ieber, der K ranke w ar be
nommen und bot das Bild einer schweren A llgem einerkrankung; 
am rechten Fussgelenke w ar un terhalb  der Knöchel und auf 
dem Fussrücken eine teigige Schwellung sichtbar. Die Seiten
flächen des Fersenbeins waren besonders schm erzhaft; am Ober
schenkel zogen ro the Lym phgefässstreifen zu den geschwollenen 
Leistendrüsen. Milz- und Leberdäm pfung waren vergrössert. 
Tiefe E inschnitte  unterhalb  der Knöchel förderten keinen E iter 
zu Tage. Am 8. M ärz 1897 zeigte sich das Fersenbein von der 

, K nochenhaut entblösst. Nach ausgiebiger Eröffnung des Knochens 
entleerte sich dicker, rö th lich  b rauner E ite r; am nächsten Tage 
zeigte sich bei anhaltender Benommenheit und hohem F ieber 
eine Schwellung des rechten Kniegelenks ohne E rguss; E ite r
herde an der W ade und am Fussrücken w urden gespalten; am
12. M ärz 1897 erfolgte der Tod, nachdem sich noch eitrige 
E ntzündung einer Ohrspeicheldrüse eingestellt hatte . Die 
Leichenöffnung ergab: K nochenm arkentzündung des Fersenbeins. 
Milzschwellung, E ntzündung der Herzklappen und E ite rherde im 
Herzfleisch (St.-A. S e e l ig e r - O s te r o d e ) .

Zu erwähnen sind noch 2 Todesfälle nach Knochen
hautentzündung und Knochenentzündung des Unterkiefers. 
In beiden Fällen waren von Anfang an Erscheinungen 
schwerer Allgemeininfektion hervorgetreten. Sie gehörten 
wie die vorhergeschilderte zu den Erkrankungen, gegen 
welche die gesammte Therapie, mag sie noch so energisch 
und noch so früh in Anwendung gebracht sein, so gut wie 
machtlos ist (s. Schede, Verhandlungen der Deutschen 
Gesellschaft für Chirurgie Bd. XXIII 1894 S. 65).

Der ein jährig  freiw illige A rzt Dr. E. vom Leib-Grenadier- 
R egim ent König F ried rich  W ilhelm III. (1. Brandenburgischen) 
No. 8 h a tte  sich wegen Zahnschmerzen m it Anschwellung der

Backe am 14. Jan u ar 1897 den ersten rechten Backenzahn im 
U nterkiefer ausziehen und einen E inschn itt in das Zahnfleisch 
machen lassen. E ite r w urde nicht entleert, dagegen tr a t  eine 
starke B lutung auf, welche auf Druck stand. Am nächsten 
Tage wurde E. m it hohem F ieber und in schwerkrankem  Zu
stande in das G arnisonlazareth aufgenommen. Es bestand eine 
harte  Schwellung am Halse und am Boden der M undhöhle. In 
der nächsten N acht und am folgenden Morgen erneute starke 
B lutung aus der Schnittwunde, welche durch E isenchloridw atte 
gestillt wurde. Am 16. Ja n u ar 1897 wurde der 2. plom birte 
Backenzahn entfern t; aus dem Kiefer entleerte sich kein E ite r; 
der Zahn w ar nur an der W urzelspitze etwas rauh. Beginnende 
Benommenheit, anhaltendes hohes F ieber. Am 20. Jan u ar 1897 
w urde un ter Chloroform betäubung durch einen 10 cm langen 
Schnitt am äusseren K ieferrande der Knochen freigelegt. Dieser 
zeigte sich von der K nochenhaut entblösst, eine grössere E ite r
ansam m lung w ar jedoch nich t vorhanden. D er E ingriff h a tte  
keinen Erfolg. Zunehm ende Benommenheit und Gelbsucht. Am 
23. Ja n u a r  1897 erfolgte un ter den Erscheinungen einer Lungen
en tzündung der Tod. Die Leichenöffnung konnte n ich t gem acht 
werden (O.-St.-A. M e y e r - F r a n k f u r t  a. 0.).

Ebenso schnell und ebenfalls ohne erhebliche Eiter
bildung verlief der 2. Fall.

Unteroffizier L. vom 2. Nassauischen Infanterie-Regim ent. 
No. 88 w urde am 27. Dezember 1896 m it K nochenhautentzün
dung am U nterkiefer in das L azareth  aufgenommen, nachdem er 
sich 2 Tage vorher einen Zahn hatte  ziehen lassen. Sehr schnell 
entw ickelte sich eine heftige Schwellung des Halses und des 
Gesichts, und bereits am 2. Jan u ar 1897 erfolgte der Tod un ter 
den E rscheinungen des Lungenödems. Das M ittelstück des 
U nterkiefers w ar von der K nochenhaut entblösst. Die W eich- 
theile des Gesichts und des Halses waren m it zahlreichen kleinen, 
höchstens erbsengrossen E iterherden  durchsetzt, welche gelblich- 
w;eissen, übelriechenden E ite r enthielten (O .-S t.-A . K r o k e r -  
M a in z).

Wegen ihres ungewöhnlichen Sitzes sind folgende Er
krankungen zu erwähnen:

O.-St.-A. O t t - B o n n  berich te t über einen Husaren, welcher 
durch Hufschlag gegen das rechte Jochbein eine E ntzündung 
dieses Knochens und im Anschlüsse daran eine sich langsam  
entwickelnde K iefersperre bekam. Die E ntfernung  der ver
dickten K nochenhaut und der erkrankten  Knochentheile hatte  
nur einen unvollkommenen Erfolg. Der M ann m usste als 
invalide entlassen werden.

St.-A. F i e d e l  m e i e r - M ö r c h in g e n  sah in unm ittelbarem  
Anschlüsse an eine V erletzung des Vorderarms durch Auf
schlagen au f den Querbaum eine schnell wachsende von den 
V orderarm knochen ausgehende Knochengeschwulst entstehen. 
Nach der E ntlassung  aus dem M ilitärdienste liess der Mann 
sich in der G öttinger K linik operiren. D ort wurde die An
nahm e, dass es sich um eine bösartige Knochengeschwulst 
(Osteosarkom) handelte, bestätig t.

Ein Beitrag zu den, besonders von Kocher1) und 
Jordan2) beschriebenen, unregelmässig verlaufenden akuten 
Knochenerkrankungen, welche leicht mit Knochen
geschwülsten (Sarkomen) verwechselt werden können, ver
dient ausführlich erwähnt zu werden.

M usketier Sch. vom Infanterie-R egim ent No. 143 erkrankte 
am 4. Dezember 1896 ohne ihm bekannte Ursache m it Schmerzen

*) K o ch e i und T a v e l: Vorlesungen über chirurgische Infek
tionskrankheiten I. Th. 1895 S. 90.

2) J o r d a n :  Ueber atypische Formen der akuten Osteomyelitis. 
Beiträge zur klinischen Chirurgie 1896 Bd. XV Seite 457
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•n der linken Schulter. Am 8. Dezember, d. i. am Tage nach 
der Lazarethaufuahm e, bestand eine sehr starke Schwellung des 
bnken Oberarms und leichte Röthung an der Innenseite desselben 
kßi gutem Allgemeinbefinden, trotzdem  die Körperwärm e 40° C. 
betrug. U nter anhaltend hohem F ieber umfasste die Schwellung 
den ganzen Oberarm bis zum Ellenbogen, nirgends liess sich 
Schwappung feststellen. Bei einem Probeeinstich entleerte sich 
blutige, wässerige F lüssigkeit, welche Eiterzellen und Diplokokken 
enthielt. Am 18. Ja n u ar 1897 bildete sich in der Ellenbeuge eine 
kleine Eiterfistel. Nach E rw eiterung derselben kam man auf 
blutigsulzige Gewebsmassen von schwammiger Beschaffenheit, 
welche mikroskopisch das Bild einer Fleischgeschw ulst (weiches 
Sarkom) darboten. Vom Ellenbogengelenk führte unter dem zwei
köpfigen Oberarm m uskel entlang bis zum Schultergelenk ein 
grösser Hohlraum, welcher m it der gleichen Geschwulstmasse 
a»gefüllt war. Der Oberarmknochen zeigte sich bi’üchig und 
Von diesem Gewebe durchsetzt. Am 24. Jan u ar 1897 wurde die 
hohe A bsetzung des Oberarms im Schultergelenk m it Z urück
lassung des gesund erscheinenden Kopfes ausgeführt; dabei brach 
der Oberarmknochen entzwei. Die H eilung erfolgte grössten- 
theils durch erste Verklebung. Das Ellenbogen- und das 
Schultergelenk erwiesen sich als gesund. Entlassung am 
25- Ju li 1897 bei bestem W ohlsein als d ienstunbrauchbar
* ."St.-A. G r o e n i n g e n - S t r a s s b u r g  i. E.).

Der B erich ters ta tter g laubt ausschliessen zu können, dass 
f s si°h um ein Sarkom gehandelt habe, und hebt hervor, dass 

solchen Fällen die mikroskopische U ntersuchung im Stiche 
lasse. Gegen die Annahme einer bösartigen Geschwulst hätte, 
‘Abgesehen von dem günstigen Erfolge der Operation, der fieber
hafte Verlauf und der Befund von Doppelkokken in dem Gewebe 
gesprochen (vergl. O perationsliste No. 178).

M issb ild u n g en  der Knoch-en sind zahlreich in 
Form von Knochenaus wüchsen oder als störende Knochen- 
vorsprünge bei schlecht geheilten Knochenbrüchen beob
achtet worden.

Die E n ts te h u n g  der ersteren wurde meistens auf 
eine einmalige heftige Verletzung oder auf wiederholt ein
wirkende geringere äussere Schädlichkeiten zurückgeführt. 
Häutig erfolgte Entlassung aus dem Militärdienste, weil 
durch die Grösse oder durch den ungünstigen Sitz 
des Knochenauswuchses erhebliche Störungen verursacht 
wurden.

St.-A. S c h u l t e s - J e n a  fand bei der operativen E ntfernung 
eines seit 2 Jah ren  bestehenden pilzförm igen Knochenauswuchses 
h ^ t  erSC^ eD^ e^ ^a8S darau f eiQ Schleimbeutel ausgebildet

Zweite Unterart: Entzündungen und Missbildungen 
der Gelenke.

rj D ■ ^  k*8 ^es Rapportmusters).
Zu Beginn des Berichtsjahres waren 135 Kranke im 

Bestände; dazu kamen 2869 neu Erkrankte; 2458 davon
W liv n a-n  o la   ji - 7

1 Mann starb. Durchschnittlich war jeder Kranke 22,.-, Tage 
in Behandlung.

Die akuten Gelenkentzündungen mit blutigem oder 
wässerigem Erguss entstanden vorwiegend durch Ver
letzungen; manchmal wurde auch Anstrengung beim 
Exerziren als Ursache angegeben. Eiterige Entzündungen 
traten vornehmlich im Gefolge von Erkrankungen des 
Knochenmarkes sowie von Tripper und anderen Infektions
krankheiten auf.

St.-A. R o s e n th a l - O s n a b r ü c k  sah einen Erguss in beide 
Kniegelenke nach R uhr; St.-A. G u n d e r l o c h - H a l b e r s t a d t  eine 
schmerzhafte Anschwellung des rechten Hand- und Kniegelenks 
nach einer schweren Lungenentzündung m it M ittelohreiterung. 
In beiden Fällen erfolgte ohne operativen E ingriff Heilung. 
0 .-S t.-A . H o b e in  - D a n z ig  und O .-S t.-A . D ü s te r h o f f -  
G o ld a p  beobachteten eiterige K niegelenksentzündungen bei 
zwei Leuten , welche wegen Syphilis in Behandlung gewesen 
waren. Beide Male wurden erhebliche operative Eingriffe e r
forderlich. Nach A blauf der E rkrankungen blieben die befallenen 
Gelenke völlig steif (siehe Operationsliste).

Bei frischen Gelenkentzündungen mit wässerigem oder 
blutigem Erguss wurde in der Regel, falls die Aufsaugung 
nicht von selbst eintrat, die Flüssigkeit mit dem Troikart 
entleert und das Gelenk selbst durch einen Verband fest
gestellt. Die eiterigen Ergüsse machten meist grössere 
operative Maassnahmen erforderlich, über deren Einzel
heiten die Operationsliste Auskunft giebt.

Die ch ro n isch en  G e len k en tzü n d u n g en  waren 
meist aus den akuten hervorgegangen.

In 13 Fällen wurden chronische Gelenkentzündungen durch 
freie Körper im Gelenk, sogenannte Gelenkmäuse, verursacht, 
welche in 12 Fällen  au f operativem W ege en tfern t w urden;
11 mal w ar das Kniegelenk, 2 mal das E llenbogengelenk be
theilig t. Sechsmal war eine heftige G ew alteinwirkung voraus
gegangen; in den übrigen 7 Fällen  konnte eine solche nicht 
festgestellt werden. E inm al enthielten beide Kniegelenke freie 
Körper, in 3 Fällen waren mehr als einer vorhanden. Die 
Grösse derselben schwankte von 0,5 bis zu 3 und 4 cm D urch
messer. Von den E rkrankten  wurden 11 wieder dienstfähig,
2 m ussten als invalide entlassen werden.

Dritte Unterart: Fussgeschwulst.
(No. 155 des Rapportmusters).

Mit diesem Leiden kamen 14 161 Mann =  27,5 ^  K. 
zur Behandlung.

Die nachstehenden Tabellen veranschaulichen den 
Zugang bei den einzelnen A rm eek o rp s, von denen das 
XII. (Königlich Sächsische) und das XVI. die höchsten 
Erkrankungsziffern hatten, sowie die Vertheilung auf die 
einzelnen M onate.

a
absol. Z u g a n g i m

Zahl

b.0 IT0 0

Garde

korps

I. II. III. IV. y. VI. VII. VIII. IX. X. xr. XII.
(K. S.)

XIII.
(K. W.) XIV. XV. XVI. XVII.

Kgl. Bayer.
i. | i i .

A r m e e k o r p 9

u 702 517 890 647 470 957 406 949 470 921 564 1373 1730 465 691 805 1090 514 668 1147
b 1(5,6 18,6 35,i 25,8 18,o 37,4 15,2 36,4 17,7 37,4 23,2 35,5 44,2 21,8 23,6 25,8 40,6 18,5 23,7 31,8
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Von den Behandelten kamen 13 923 Mann als dienst
fähig und 148 anderweitig zur Entlassung. 

Die durchschnittliche Behandlungsdauer für jeden 
Kranken belief sich auf 8,3 Tage. 

Die bekannte und dem Soldaten besonders eigen
tüm liche schmerzhafte Schwellung der 2. bis 4. Mittel- 
fussknochen hat im Berichtsjahre von Neuem die besondere 
Aufmerksamkeit der Militärärzte erregt (vergl. die Ver
öffentlichungen von Stechow,1) Schulte2) und Kirchner3). 

Durch die in Angriff genommene Ausstattung der 
grösseren Garnisonlazarethe mit Röntgen-Apparaten wird 
die Möglichkeit gegeben werden, die wirkliche Ursache der

Fussgesch willst — Bruch eines Mittelfussknochens oder Er
krankung der Bänder und der Knochenhaut —■ in jedem 
einzelnen Palle frühzeitig zu erkennen.

Vierte Unterart: Plattfüssigkeit und 
Folgezustände. Andere Verbildungen des Fusses 

und Folgezustände.
(No. 156 und 157 des Rapportmusters).

Von den im Ganzen behandelten 499 Kranken wurden 
377 als dienstfähig und 119 anderweitig entlassen, 3 ver
blieben in Behandlung. Auf jeden Kranken kamen durch
schnittlich 11,3  Behandlungstage.

Fünfte Unterart: Muskelrheumatismus. Andere 
Krankheiten der Muskeln.

(No. 158 und 160 des Rapportmusters).
Die Zahl der Erkrankungen dieser Unterart betrug 

9845 =  19,i K. gegen 20,» und 18,5 K. der Jahre
1894/95 und 1895/96. 

Die durchschnittliche Behandlungsdauer belief sich auf 
6,9 Tage. 

Die einzelnen A rm eek orp s waren an dem Gesammt- 
zugange folgendermaassen betheiligt.

a. 
absol. 
Zahl

b.
0 IC 110 •

Z u g a n g i m

Garde I. II. m . IV. VI. VII. V [II. IX. X. XI. XI L.
(K. S.)

XIII. i
(K. W.) XFV- XV. XVI. XVII. Kgl-

I.
Bayer.

H.
korps A r m e e k 0 r p s

a (514 242 400 (572 461 691 925 574 349 350 296 900 1073
I  I 

442 I 683 369 500 ; 304 1208 1231
1) 14,5 8,7 15.8 26,8 17,6 27,o 34,7 22,o 13,2 14,2 12,2 23,3 27, t 20,7 | 23,3 11,8 18,6 11,0

!
42,9 34,2

Ueber Entstehung, Verlauf und Behandlung des Muskel
rheumatismus sind besonders erwähnenswerthe Erfahrungen 
nicht gemacht worden. 

Von anderen Krankheiten der Muskeln wurden 
K ram p f zu stän d e in einzelnen Muskelgruppen mehrfach 
beobachtet.

O.-St.-A. A m e n d e - B e r l in  berich tet über das Vorkommen 
von W a d e n k r ä m p f e n  bei einem Garde-Kürassier, welche 
meistens unbeabsichtig t bei A nspannungen der M uskeln beider
seits auftraten , sich aber auch absichtlich durch plötzliches 
Beugen des Unterschenkels oder durch starke A bw ärtsbeugung 
des Fusses hervorrufen Hessen. Es bestanden rechts mässig 
starke K ram pfadern. D ie elektrische E rregbarkeit der M us
k u la tu r w ar erhöh t; der Mann wurde als invalide entlassen.

St.-A. M e r te n s - O l d e n b u r g  beobachtete vorübergehende 
K rä m p fe  in  b e id e n  O b e r s c h e n k e ln  im Gebiete der Streck- 
und A nziehungsm uskeln nach einer anstrengenden Feldd ienst
übung.

x) O.-St.-A. Stechow: „Fussödem und Röntgenstrahlen“. Deutsche 
militärärztliehe Zeitschrift 1897, Heft 11,

O.-St.-A. Stechow: „Brüche der Mittelfussknochen, eine häufige 
Ursache von Fussödem“, Vortrag auf dem IX. internationalen Kongress 
für Hygiene zu Madrid 1898.

2) St.-A. Schulte: „Die sogenannte Fussgescliwulst“. Archiv für 
klinische Chirurgie. 55. Band.

:J) O.-St.-A. Kirchner: „Ueber das Wesen der sogenannten Fuss- 
geschwulst“ 1898.

St.-A. K re m k a u  - M ö rc h  in  g e n  m usste einen neu ein
gestellten M ann wegen M u s k e lz i t t e r n  in beiden Armen en t
lassen.

St.-A. K ö r n e r  - N e u s t r e l i t z  erw ähnt einen F all von 
spannenden (tonischen) Krämpfen der Vorderarm e und der 
Hände m it den E igenthüm lichkeiten der Thomsen’schen K rank
heit (M yotonia congenita). Das Leiden bestand angeblich von 
Jugend auf: ein jü ngere r B ruder w ar angeblich auch dam it be
haftet.

L ähm ungen  einzelner Muskeln nach äusserer Gewalt
einwirkung (Druck oder Quetschung) sind mehrfach vor
gekommen (vergl. auch Gruppe 11).

St.-A. S c h u b e r t - H a d e r s l e b e n  sah eine Lähm ung des 
grossen sägeförm igen Muskels nach S turz vom Querbaum, St.-A. 
G u n d e r l o c h - H a l b e r s t a d t  eine Lähm ung des Kappenmuskels 
nach einer Quetschung der rechten Schulter bei der Scheiben
arbeit. Aus gleichem Anlass e r litt auch ein Garde-Schütze eine 
Lähm ung des linken Kappenmuskels.

Einen Fall von M u sk elsch w u n d  nach unbedeutender 
Verletzung beschreibt O.-St.-A. D ew ern y -G ö r litz .

M usketier Z. vom Infanterie - Regim ent von Courbiere 
(2. Posenschen) No. 19 verspürte beim Turnen am 27. Oktober
1896 nach einem Sprunge in den L anghang Schmerzen in der 
rechten Schulter und im Oberarm. W egen zunehm ender 
Schwäche des Armes kam  er am 27. November 1896 in das 
Garnisonlazareth. Es fand sich ein hochgradiger Schwund der 
Scbulterm uskeln und des zw ei- und dreiköpfigen O berarm 
muskels. Die elektrische E rregbarke it war ungestört. Eine
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Besserung tra t nicht ein; der Zustand blieb unverändert, sodass 
ein fortschreitender M uskelschwund nich t vorlag. Der Mann 
wurde am 31. M ärz 1897 als invalide entlassen.

Für eine Erkrankung an fo r tsch re iten d e m  M u sk el
schw unde (progressive Muskelatrophie) wurde Ueber- 
anstrengung in der Ausbildungszeit als Ursache ange
nommen.

M usketier D. vom 2. Hannoverschen Infan terie-R egim ent 
No. i i bem erkte etwa 3 W ochen nach seiner E instellung eine 
zunehmende Schwäche beider Arme und konnte Gewehrübuogen, 
sowie Klimmzüge, welche ihm anfangs leicht gelungen waren, 
nicht mehr ausführen. Am 17. November 1896 L azarethauf
nahme; Schwäche und verm inderte elektrische Erregbarkeit^ des 
Kappen-, Delta- und grossen B rustm uskels au f beiden Seiten, 
sowie der M uskeln an den Armen und Händen. Besonders auf
fallend war der Schwund am Daumen- und Kleinfingerballen; 
die übrigen M uskeln zeigten weniger eine Abnahme ihres Um
fanges als eine ungewöhnliche W eichheit; rechts waren die 
Störungen s tä rker als links. Am Schlüsse der Beobachtung 
tra ten  auch Faserzuckungen in den Muskeln auf. Die Behand
lung blieb ohne Erfolg. E ntlassung am 30. April 1897 als 
invalide (St.-A. M ic h a e l is - C e l le ) .

"V on V e r le tz u n g e n  der M uskeln  sind zu erwähnen
12 Fälle von M uskelbruch .

Die E rkrankungen  betrafen 6 mal die M uskelgruppe der 
Adduktoren an der Innenseite des Oberschenkels, je  1 mal die 
Wade und die Aussenseite des Unterschenkels, 2 mal die geraden 
Bauchmuskeln, je  1 mal den zweiköpfigen Oberarmmuskel und 
die Gesässm uskulatur. In allen Fällen war eine plötzliche 
heftige M uskelzerrung erfolgt, zu welcher bald Reiten, bald 
Turnen oder L aufschritt und. in einem Falle das Schieben eines 
W agens Anlass gegeben hatte. Von den Betroffenen wurden 
nur 5 wieder dienstfähig, die übrigen 7 m ussten als invalide 
entlassen werden.

Die B ehandlung bestand in entsprechender Lagerung und 
in Druckverbänden. Operative Eingriffe wurden von den 
Kranken verweigert.

Sechste Unterart: Exerzir- und Reitknochen.
(No. 159 des Rapportmusters).

Zu einem Bestände von 2 Mann kamen 24 in Zugang; 
18 wurden als dienstfähig und 8 anderweitig entlassen.

Wirkliche Exerzir- und Reitknochen, d. h. solche 
Gebilde, welche mit dem benachbarten Knochen nicht in 
knöcherner Verbindung standen, sind im Berichtsjahr nur
2 mal — von O.-St.-A. L o h r isch -L ü b en  und von O.-St.-A. 
S c h e ib e -B ra u n sc h w e ig  — gefunden worden. Im ersten 
fa lle, in welchem die Geschwulst in der Muskulatur der 
Innenseite des linken Oberschenkels lag, musste die Ent
lassung des Mannes erfolgen, da die operative Entfernung 
verweigert wurde. Im zweiten Falle blieb der Mann dienst
fähig, da Neubildung, welche sich im zweiköpfigen
Oberarmmuskel befand, allmählich von selbst bis auf eine 
geringe Verhärtung schwand.

Siebente Unterart: Krankheiten der Schleimbeutel 
und Sehnen

(No. 161 und 162 des Rapportmusters)
Ehrten im vorliegenden Berichtsjahre 7181 Mann der 
^ilitärärztlichen Behandlung zu; 149 waren als Bestand 
u ernommen worden.

Zur Entlassung kamen 7107 als dienstfähig und 111 
anderweitig. Jeder Kranke brauchte durchschnittlich 
10,2 Behandlungstage.

Die grosse Mehrzahl aller S c h le im b e u te le r k r a n 
k u n gen  betraf die Schleimbeutel am Kniegelenk.

Die Entstehung wurde meistens auf Verletzungen 
oder Anstrengungen des Dienstes zurückgeführt.

Der Verlauf war häufig langwierig, besonders bei den 
Entzündungen mit Wucherung der Schleimhaut und Bildung 
von Reiskörperchen. Bei stärkeren Verdickungen wurde 
mehrmals der ganze Schleimhautsack entfernt.

St.-A. S o m m e r e y -W u rz e n  operirte m it günstigem  Erfolge 
eine grosse E rw eiterung der Sehnenscheidenhülle, welche die 
gemeinsamen F ingerstrecker und den besonderen des Zeige
fingers über dem H andgelenk umfasste.

Die E rk ran ku n gen  der S eh nen  betrafen, wie immer, 
vorzugsweise die Sehnen am Unterschenkel und am Vorder
arme; dreimal die Sehne des langen Daumenstreckers bei 
Trommlern.

Der Verlauf war im Allgemeinen günstig.
In einem Falle von Trom m lerlähm ung konnte St.-A. S e h r -  

w a l d - F r e i b u r g  i.. B a d e n  eine Z e r r e i s s u n g  der Sehne des 
langen Daum enstreckers feststellen. Das zum Daumen führende 
Ende war deutlich oberhalb des H andgelenks als stufenförm iger 
Absatz zu fühlen. Die Lähm ung war plötzlich beim Trommeln 
entstanden. Die A usführung der Sehnennaht wurde von dem 
K ranken nich t gestattet.

XII. Gruppe:
Mechanische Verletzungen.

Das neue Rapportmuster hat in Gruppe XII die Unter
art „Verrenkung“, welche früher 6 Spalten für die grossen 
und eine 7. für die anderen Gelenke umfasste, auf
3 Spalten zusarnmengezogen. Die alte Rapportnummer 164 
„Quetschung“ ist in eine Spalte (165) für „Quetschungen 
der Weichtheile ohne äussere Wunde“ und eine zweite 
(166) für „Quetschungen innerer Organe“ getheilt worden. 
Neu eingeführt ist eine Spalte (188) für „Riss- und Quetsch
wunden“.

ln  der Gesammtgruppe ist eine nicht unerhebliche 
Verminderung des Zuganges zu verzeichnen. Letzterer 
belief sich im Durchschnitt der Jahre

1881/82 bis 1885/86 auf 
1886/87 „ 1890/91 „ 
1891/92 „ 1895/96 „

166.5 K.,
166,9 „ ,
159.5 „ ,

im Jahre 1896/97 auf 74 275 Mann =  144,3 ^  K.

Einschliesslich des Bestandes sind wegen mechanischer 
| Verletzungen im vorliegenden Berichtsjahre 75480 Mann 
' behandelt worden.
I Die Krankenbewegung gestaltete sich folgender- 
i maassen:

I
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Z u g U I] g

—i
abs. Zahl | 0°0 K.

d i e n s t f ä h i g

A b g a n g

g e s t o r b e n  a n d e r w e i t i g
B eh an d lu ngstage

abs. Zahl Ä S ; ! z “" ‘ j : Ä1 ! 1 1
n für ieden 

im Ganson KraJn te „

74275 144,3 72551 96,1
1 !

40 0,05 1676 2,2 891416 1 11,8

In der folgenden Uebersicht sind die A rm eek o rp s  ! sind die betreffenden Zahlen aus dem Jahre 1895/96 bei- 
nach der Höhe des Zuganges geordnet. Zum Vergleich | gefügt.

1896/97 1895/9«; 1896/97 1895/96

o TT0 Ö ^ Reihen
folge

A r m e e k o r p s
Reihen

folge
IT0'(F ■K* K0 ü !

Reihen
folge

A r m e e k o r p s
Reihen

folge 0 0 JV*

178,s 1 XII- (K.S.) Armeekorps . 1 178,5 142,s 10 VEII. Armeekorps . . 7 157,1
173,o 2 VII. 4 168,5 139,0 11 XIV. „ . . . 14 133,9
172,3 3 VI. Oo 169,9 136,o | 12 XVI. , . . . 13 136,7
168,5 4 XI. 8 154,5 134,7 13 IX. „ . . . 12 142,6
163,7 5 V. 9 152,8 129,6 14 XV. „ . . . 15 129,i
163,2 6 IV. 2 175,4 123,7 | 15 XVIL. „ . . . 17 113,4
158,3 7 x n i .  (K.w.) 6 158,3 110,3 ! 16 I. 5 159,2
155,6 8 LI. 11 143,9 103,4 17 X. , . . . 18 101,5
147,2 9 III. 10 150,4 101,8 1 18 G a rd e k o rp s ......................... 16 121,8

Auf die einzelnen M onate vertheilen sich die Erkrankungen in folgender Weise:

Z u g a n g  i m M o n a t
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a. absolute Zahl 
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a 4773 6837 5867 7397 7063 6594 . 5495 6869 6450 7573 5844 3513 74275

1) 10,4 13,o 11,3 14 9 13,6 12,7 10,5 i 12,6 12,o 14,4 11,2 7 ,6 144,3

Erste Unterart: Wundlaufen und Wundreiten.
(No. 163 und 164 des Rapportmusters).

Auch in diesem Berichtsjahre ist die Zahl der Er
krankungen zurückgegangen. Der Zugang betrug im 
Durchschnitt der Jahre 

1881/82 bis 1885/86 13 267,2 Mann =  35,i K.,
1886/87 „ 1890/91 . 11 728,6 „ = 28,2  „ ,
1891/92 „ 1895/96 . . 10 713,4 „ = 2 2 , 7  „ ,

Im Jahre 1895/96 hatte der Zugang 20,9 betragen. 
Die durchschnittliche Behandlungsdauer belief sich 

auf 6,3 Tage gegen 6,4 im Jahre 1895/96. 
In den nachstehenden Tabellen ist der Zugang nach 

M on aten  und A rm eek o rp s aufgeführt.

im Jahre 1896/97 9 971 Mann =  19,4 

Z ugang nach M onaten.
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Z ugang nach A rm eek o rp s.

a- abs. Zahl Garde
I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII. XIII. 

(K. S.)j(K.W.) XIV. XV: XVI. X V II

b- A K . korps
A r m e e k o r p s

a 171 394 458 523 414 610 444 937 562 429 170 1236 1776 351 459 308 394 335

b 4,o 14,2 18,o 20,9 15,8 23,8 16,7 35,9 21,2 17,4 7,o 32,o 45,4 16,4 15,7 9,9 14,7 12,i

In— einem aus Coburg berichteten Falle waren nach Wund- 
aufen an der grossen Zehe so tiefgehende Geschwüre entstanden, 

1 ass die Zehe ausgelöst werden musste.

Zweite Unterart: Quetschungen und Zerreissungen.
(No. 165 bis 167 des Rapportmusters).

Der Zugang belief sich im Berichtsjahre auf 19 900 Mann 
jtö gegen 6 3 ,5 ^  K. im Jahre 1894/95 und 5 9 , 4 K.  

im Jahre 1895/96. Die erhebliche Aenderung der Zahlen 
*st hauptsächlich dadurch zu erklären, dass ein grösser ■
Theil der früher hier geführten Verletzungen jetzt in der ■ 
aeugeschaffenen Spalte (188) „Riss- und Quetschwunden“, i

Z u gan g  nach A rm eek orp s

also bei der ‘ siebenten Unterart (siehe diese) verrechnet 
wird.

Die Vertheilung der Verletzungen dieser Art auf die 
einzelnen M onate und A rm eek o rp s nach K. ist aus 
den nachfolgenden Tabellen ersichtlich.

Z ugang nach  M onaten.

O

3,0 3,5 3,0 3,8

PU
«1

c3

3,7 3,4 2,8 3,5 3,1 3,9

B)0

2,9

OQ

1,8

Summe

38,7

Garde- I. II. III. IV . V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII. 
(K. S.)

XIII. 
(K. W.) XIV. XV. XVI. XVII.

1 
5

1 
W

A  r m e e k o r p s

34,3 28,o 42,8 42,o 39,5 44,5 55,2 44,8 37,3 36,9 34,o 43,4 36,4 33,5 34,9 35,5 40,7 34,5

Die in grösser Zahl vorgekommenen Q u etsch u n gen  
der W e ic h th e ile  ohne ä u ssere  V e r le tz u n g  (No. 165 
des Rapportmusters) waren im Allgemeinen leichter Art. 
Soweit sie der Ausgangspunkt grösserer Entzündungen des 
Zellgewebes oder der Knochen waren, ist ihrer bereits in 
den Gruppen X und X I gedacht worden.

An den schwereren Verletzungen innerer Organe durch 
stumpfe Gewalteinwirkungen war das G ehirn verhältniss
mässig wenig betheiligt. Eigenthümlich ist ein Todesfall 
mfolge von Gehirnhautentzündung insofern, als nach der 
Entstehung zunächst eine Verletzung von Organen des 
Unterleibes vermuthet wurde.

Musketier K. vom Infanterie-Regiment No. 137 wurde eines 
orgens bewusstlos im Bett gefunden. Er hatte nach den 

deUssagen seiner Kameraden Tags vorher einen Hufschlag gegen 
“ Unterleib erhalten, ohne danach über besondere Schmerzen 

h ui Z.U ^aben. Die Athmung war unregelmässig, der Puls 
\ e t °  eun^ ’ Temperatur 38,2°. Aeussere Zeichen einer Ver- 

zung waren nicht Yorhanden. Durch den Katheter wurde 
arer Urin entleert. Am folgenden Tage trat Erbrechen ein.

Tage erfolgte der Tod. Bei der Leichenöffnung fanden 
aber 'T ^Cr ^ rus *̂ und Bauchhöhle keine Veränderungen, wohl 
/'q, r . Übungen und Auflagerungen auf der weichen Hirnhaut 
(°t.-A. D orn-H agenau).

des T °n ^en ^ e r ê t zu n g en  am H a lse  ist ein Bruch 
0Sgani ̂ ildknorpela infolge von Hufschlag hervorzuheben,

lUU-Bericht über die Armee. 1890/97. I. Theil.

eine Verletzung, welche von O.-St.-A. S e e lig e r -O ste r o d e  
näher beschrieben ist (vergl. Operationsliste No. 102).

Eine schwere Quetschung der B ru st- und L e n d e n 
w ir b  e lg e g e n d  erlitt ein Pionier vom Schlesischen Pionier- 
Bataillon No. 6 dadurch, dass beim Bau eines Wehrs das 
Rammgerüst auf ihn fiel.

Der Mann machte nach dem Fall noch etwa drei Schritte, 
konnte dann aber weder stehen noch, gehen. Störungen von 
Seiten der Blase und des MastdarmeB wurden nicht festgestellt. 
Nach längerer Behandlung und nach einer Kur in Wiesbaden 
waren Gang und Haltung regelrecht. Jedoch blieben die Knie
scheibenreflexe sehr gesteigert, während die Muskeln der unteren 
Gliedmaassen, des Bauches und des Rückens linkerseits auf den 
Induktionsstrom langsamer reagirten. Der Mann wurde als 
invalide entlassen.

Lähmungen einzelner N erv en - und M u sk e lg eb ie te  
sind bereits in den Gruppen II und X I erwähnt worden 
(vergl. auch Operationslisten No. 223, 224 und 230).

Quetschungen der L un gen  verursachten gewöhnlich 
nur vorübergehend blutigen Auswurf. Dauernde Schädi
gungen der Lunge wurden nicht beobachtet. Nur 
einmal trat wahrscheinlich infolge von ausgedehnter Zer- 
reissung des Lungengewebes schon 23/4 Stunden nach der 
Verletzung der Tod ein. Dem Verunglückten, einem 
Pionier, war ein beladener Wagen über die linke Seite
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des Rückens gefahren. Die Rippen waren dicht neben 
der Wirbelsäule gebrochen (O.-St.-A. H aeh ner-C öln ).

Durch Bajonettstoss wurden zwei Erkrankungen d es  
H e r z e n s  verursacht, von denen eine, als Entzündung der 
Innenhaut (Endocarditis) gedeutet, die Entlassung des Ver
letzten als invalide zur Folge hatte (St.-A. G rieb sch -  
S a a rb u rg ), die andere zur Heilung gelangte.

M usketier D. vom 7. Thüringischen Infan terie-R egim ent 
No. 96 kam fünf Tage, nachdem er beim B ajonettiren einen 
kräftigen  Stoss gegen die linke B rustseite erhalten hatte, wegen 
Schmerzen in der Herzgegend in daß G arnisonlazareth. Der 
Puls war sehr unregelm ässig und wechselte zwischen 72 und 
112 Schlägen in der M inute. Die A nsatzstelle der zweiten 
linken Rippe an das Brustbein war leicht geschwollen und druck
empfindlich. In der Rückenlage wurde der 4. Zw ischenrippen
raum  vom B rustbein bis zur B rustw arzenlinie sichtlich sta rk  
durch den Spitzenstoss erschüttert. Die H erzdäm pfung reichte 
vom oberen Rand der 4. Rippe und dem linken B rustbeinrand 
bis zum unteren Rande der 5. Rippe und zur linken W arzenlinie. 
Ueber der Herzspitze im 4. Zwischenrippenraum  hörte man 
massig lautes systolisches Schaben, der zweite Ton w ar rein ; 
ähnlich war das E rgebniss der A uskultation über dem 2. Zwischen
rippenraum  linkerseits, nu r wurde hier das Geräusch deu tlicher 
gehört als über der Spitze. Ueber dem rechten 2. Zwischen
rippenraum  w aren zwei reine , dumpfe Töne zu vernehmen. 
N irgends waren die zweiten Töne klappend. Beim Aufsitzen 
wurden die systolischen Geräusche deutlicher. Erscheinungen, 
die auf E ntzündung des H erzbeutels hinweisen konnten, waren 
n ich t bem erkbar. Bei B ettruhe schwanden die Geräusche a ll
mählich ganz, es bestanden dann noch einige Zeit Schmerzen 
beim Vornüberbeugen und tiefem Athmen. Nach vierwöchiger 
Behandlung konnte D. zur Truppe entlassen werden und ha t 
noch ein halbes J a h r  bis zur E ntlassung seinen Dienst gethan 
(St.-A. O h ls e n - R u d o ls ta d t ) .

Eine Zertrümmerung der B a u c h sp e ic h e ld r ü se  be
handelte St.-A. H o p fe n g ä r tn e r -S tu ttg a r t . Entsprechend 
früheren Wahrnehmungen bei ähnlichen Fällen folgten der 
Verletzung zunächst nur geringfügige Krankheitserschei
nungen, und erst der weitere Verlauf zeigte, dass es sich 
um einen schweren Unglücksfall handelte.

G renadier K. vom G renadier - Regim ent Königin Olga 
(1. W ürttem bergischen) No. 119 erhielt am 16. F eb ruar 1897 
einen Hufschlag gegen die M agengegend, war ungefähr fünf 
M inuten lang bewusstlos, konnte dann aber aufstehen und gehen. 
Ausser der D ruckem pfindlichkeit an der getroffenen Stelle war 
zunächst nichts K rankhaftes nachzuweisen. Am nächsten Tage 
erfolgte jedoch E rb rech en ; über der nun stärker empfindlichen 
Stelle w urde eine Dämpfung nachgewiesen. F ieber zeigte sich 
n u r einmal am Abend dieses Tages, späterhin n ich t mehr. Am
19. F eb ru ar tra ten  schwere A llgem einerscheinungen — häufiges, 
galliges E rbrechen, Gelbfärbung der Augen und der H aut, Auf
treibung  und gesteigerte D ruckem pfindlichkeit des Unterleibes — 
hinzu. Die nun vorgenommene Operation vermochte den tödt- 
lichen Ausgang nicht abzuwenden. Das Nähere ist aus der 
O perationsliste No. 118 ersichtlich.

Zwei durch Hufschlag gegen den Unterleib verursachte 
Zerreissungen des D ünndarm s endeten ebenfalls tödtlich, 
die eine nach 3, die andere nach 2 Tagen. Ein operativer 
Eingriff konnte wegen Weigerung der Verletzten nicht 
vorgenommen werden. Im erston Falle (St.-A. V o llb r e c h t-  
B resla u ) war bei der Leichenöffnung ein 3 cm langer 
Einriss im Dünndarm nachzuv eisen, in dem anderen fand

sich 32 cm oberhalb der Blinddarmklappe ein unregel
mässig gezacktes Loch von 1 cm Länge und 0,6 cm Breite 
(O.-St.-A. B r e ttn e r -S te tt in ) .

Zwei durch Quetschung entstandene Eiterherde in 
der B lin d d a rm g eg en d  öffneten sich von selbst in den 
Darm und kamen so zur Heilung.

In dem einen Falle (St.-A. A lb r e c h t - C e l l e )  war der E r
krank te angeritten  worden, wobei er einen heftigen Stoss in die 
linke U nterbauchgegend erhalten ha tte ; in dem anderen (A.-A. 
R e m m e r t - B a r te n s te in )  w ar ein U nteroffiziervorschüler beim 
Schlittschuhlaufen m it dem Bauch auf einen Eisblock gefallen.

Ueber eine schwere B e c k e n v e r le tz u n g , durch welche 
der M astdarm  freigelegt wurde, hat O.-St.-A. S te n z e l-  
T liorn  berichtet.

Einem  Kanonier war eine m it Schienen beladene Lowry auf 
den Leib gerollt. Der Mann e rlitt dadurch eine grosse, klaffende 
W unde auf der linken hin teren  Beckenhälfte, in  deren Tiefe ein 
fingerlanges S tück des M astdarm s entblösst und gequetscht 
vorlag. Das Steissbein war mehrfach zersp littert, das Kreuzbein 
im unteren  Drittel quer durchbrochen. Die tiefe und beschm utzte 
W unde heilte langsam  aber m it fester Narbe zu.

V e r le tz u n g e n  der N ie r e  verursachten mehrfach 
grössere Blutergüsse in das benachbarte Zellgewebe, welche 
z. Th. so beträchtlich waren, dass durch ihre Senkung am 
Lendenmuskel entlang Geschwülste in der Bauchhöhle vor
getäuscht wurden.

So konnte z. B. St.-A. U b e r g - B e r l i n  bei einem Füsilier, 
der nach einem Sprung über das Seil un ter heftigen Schmerzen 
in der rechten Bauchseite zusamm enbrach, einen grossen, harten  
E rguss feststellen, welcher die rechte Bauchseite von der Leber 
bis zum L eistenringe ausfüllte. Der erst am 5. Tage b lu thaltige 
U rin bewies die H erkunft des B lu taustrittes von der Niere.

S t.-A . M e r te n s - O ld e n b u r g  beobachtete zwei ähnliche 
Fälle, in deren einem die B lutung durch Hufschlag, im anderen 
durch Stoss m it dem Bajonettirgew ehr erzeugt war.

Diese drei V erletzungen heilten, wenn auch langsam , durch 
A ufsaugung des Blutes.

Ebenso günstig  verlief eine von O.-St.-A. L a n g e r - D r e s d e n  
behandelte Quetschung des Unterleibes und der Nierengegend, 
welche sich ein M usketier des 4. Königlich Sächsischen Infanterie- 
Regim ents No. 103 durch S turz beim Paradem arsch am 20. F e 
b ruar 1897 zugezogen hatte. Am 4. Mai w ar in der linken 
U nterbauchgegend eine Geschwulst nachzuweisen, welche vom 
Rippenbogen bis zum Beckenrande reichte. Ih r  am weitesten 
nach vorn gelegener P unk t berührte  den Nabel. Sie liess sich 
deutlich ab tasten; der Klopfschall war über ih r gedämpft. Ihre 
R änder erschienen abgerundet, ihre Masse fühlte sich prall 
elastisch an. D urch D ruck vom Rücken her konnte man sie der 
vorn aufgelegten H and entgegendrängen. Bei der A thm ung 
verschoben sich die Grenzen nicht. Der Harn en th ielt reichlich 
Blut, welches indessen nach etwa acht Tagen fortblieb. Die 
Geschwulst verkleinerte sich ziemlich schnell und war zu Anfang 
Ju li verschwunden.

Eine nach II Tagen wiederkehrende starke Nieren
blutung. bei welcher die Blutgerinnsel augenscheinlich die 
Harnröhre verlegt hatten und dadurch Harnverhaltung 
verursachten, erwähnt O.-St.-A. B ö ttch er-W eim a r.

Ein Fall, in welchem Einrisse in das Nierengewebe 
bis in das Nierenbecken hineingingen und eine starke An
sammlung von Blut und Harn bewirkt hatten, endete 
tödtlich infolge von Eiterfieber (St.-A. S y d o w -S c lin e id e -
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iniihl). Das Nähere ist aus der Operationsliste No. 154 
zu ersehen.

Eine N i e r e n v e r l a g e r u n g  (Wanderniere) s te llte  
St.-A. R o t h a m e l - K ö n i g s b e r g  i. Pr. bei einem  Kürassier 
fest, d e r  am 14. A p ril 1897 einen  Hufschlag g egen  die 
re c h te  Seite e rh a lte n  h a tte .

Acht Tage lang bestand zuerst starke N ierenblutung ohne 
Fieber. Vom 19. Mai an war der Mann ausser Bett. Am
7. Jun i bekam er plötzlich heftige Schmerzen in der rechten 
Nierengegend, gleichzeitig erschien Eiweiss im Harn, daß bis 
zum 12. Ju li nachweisbar blieb. U nter zunehm ender Schlaf
losigkeit und anhaltenden Schmerzanfällen m agerte der K ranke 
ab. Am 21. Ju li konnte am äusseren Rande des rechten graden 
Bauchmuskels etwas un ter Nabelhöhe die bobnenförmige Niere 
deutlich abgetastet werden. Durch eine Bandage liess sie sich 
in ihre richtige Lage zurückdrängen, worauf die Beschwerden 
vergingen.

Quetschungen der B la se n g e g e n d  verliefen meist 
günstig, falls sich ausser vorübergehender Blasenblutung 
keine weiteren Erscheinungen zeigten Eine Lähmung der 
Blasenmuskulatur, welcher später eine nicht zu beseitigende 
Lähmung des Schliessinuskels folgte, beobachtete St.-A. 
G ie se -P e r le b e r g  an einem Kanonier, der infolge dieses 
Leidens dienstunbrauolibar wurde.

Z err e issu n g en  der B la se  sind zweimal vorgekommen 
und endeten beide Male mit dem Tode der Verunglückten. 
In dem einen von St.-A. S ch o ffer -F ra n k fu rt a. M. be
richteten Falle wurde die Eröffnung der Bauchhöhle vor
genommen (siehe Operationsliste No. 117), in dem anderen 
unterblieb die Operation auf Wunsch des Kranken.

Der Kanonier B. vom 3. Königlich Sächsischen F eldartillerie- 
Regiment No. 32 wurde auf der F a h r t zur Schiessplatzarbeit 
von einem schweren Rüstwagen überfahren. Das Bewusstsein 
w ar erhalten, es bestanden aber starke Schmerzen im Uuterleibe. 
In den Bauchdecken war ein Bluterguss, in der Bauchhöhle eine 
F lüssigkeitsansam m lung nachweisbar. Aus der Blase wurden 
2o0 g blutigen H arns m ittelst des K atheters entleert. Nach
4 /a Tagen tr a t  infolge von Bauchfellentzündung der Tod ein. 
Bei der Leichenöffnung fand sich: allgem eineBauchfellentzündung, 
ein Querriss von 3,5 cm Länge in dem nach hinten abfallenden 
Scheiteltheil der Blase, das kleine Becken m it Harn gefüllt, 
Durchbruch der Schambeinfuge und Splitterbruch des w age
rechten Scham beinastes bis in das Hüftloch (0.-St.-A. M u tz e -  
W o b s t-R ie s a ) .

Ueber Zerreissung der H arn röh re ist zweimal be
uchtet worden. Einmal war die Verletzung durch Auf
fallen des Reiters auf den Widerrist des Pferdes ver
ursacht. Der am folgenden Tage vorgenommene äussere 
Harnröhrenschnitt (Operationsliste No. 141) führte zur 
vollständigen Heilung (0.-St.-A. v. M ie leck i-B ra n d en -  
burg a. H.). Der zweite Fall war .durch einen gleich
zeitigen Bruch des Oberschenkels erheblich erschwert.

Der Kanonier G. vom Feldartillerie-R egim ent No. 35 war
29. Ju li 1896 von einem Geschütz überfahren worden und 

hatte einen Bruch des linken Oberschenkels —  10 cm unterhalb  
des grossen Rollhiigels —  erlitten , welcher fest verheilte. Zu
gleich war bei dem Sturz die H arnröhre in ihrem  m ittleren 
Abschnitt (pars raembranacea) zerrissen. Der eingeführte 
K atheter wurde am nächsten Tage wieder herausgeschleudert 
URd konnte nun nicht m ehr einen "Widerstand dicht vor der

Vorsteherdrüse überwinden. Gegen eine Operation sträub te sich 
der Kranke zunächst. Die H arnentleerung w ar anfangs, wenn 
auch erschwert, so doch möglich, Ende November aber auf
gehoben. Am 25. November wurde daher der äussere H arn
röhrenschnitt gem acht, ohne dass es gelang, das Blasenende der 
Harnröhre zu finden. Doch en tleerte sich der H arn g u t durch 
die W unde. Diese schloss sich langsam  und der H arn nahm 
in ganzer Menge seinen W eg durch die H arnröhre, welche in 
dessen für den K atheter undurchgängig  blieb. Auffallend war, 
dass der K ranke n u r im Liegen g u t H arn lassen konnte 
(O.-St.-A. S t r a u s s - G r a u d e n z ) .

Eine eigenartige Verletzung der Harnröhre bezw. des 
Blasenhalses beschreibt O.-St.-A. S c h ia n -I tzeh o e .

Der Kanonier M. vom Schleswigschen Feldartillerie-R egim ent 
No. 9 fiel rücklings m it dem Gesäss auf das in die Höhe ragende 
Bein eines umgefallenen Schemels, welches in  die A fterm ündung 
eindrang und eine Quetschung des Blasenhalses und der Vor
steherdrüse verursachte. Anfangs bestand H arnverhaltung, dann 
B lutharnen, doch schwanden diese Beschwerden bald. Ausser
ordentlich hartnäckig  erwies sich dagegen ein danach sich an 
schliessender B lasenkatarrh, der auch in W ildungen n ich t zur 
Heilung gebracht werden konnte. W ahrscheinlich h a t es sich 
um eine Zerreissung des Blasenhalses und eine M astdarm - 
Blasenhalsfistel gehandelt, welche den B lasenkatarrh  unterhielt. 
Es wurden näm lich später strangförm ige Narben im hinteren  
Theile der H arnröhre festgestellt und aus derselben Gegend eine 
Anzahl Verkalkungen entfernt, die sich um dort eingedrungene 
F rem dkörper (Woll- oder Baumwollfasern und K othbestandtheile) 
gebildet hatten. Der Mann musste wegen des n ich t zu be
seitigenden B lasenkatarrhs als invalide entlassen werden.

Die häufiger vorgekommenen Quetschungen der H oden  
bieten kein allgemeineres Interesse

Eine schwere Weichtheilquetschung am rechten Beine, 
welche zur Zerreissung der Blutgefässe dicht unterhalb der 
Kniekehle geführt hatte und wegen hinzugetretenen Brandes 
des Unterschenkels die Absetzung des Beins nothwendig 
machte, ist in der Operationsliste unter No. 208 beschrieben.

Eine besondere Stellung nehmen in Gruppe XII die 
Verletzungen der A ugen ein. Die schon früher ge
wonnene Erfahrung, dass manche Verletzungen leichtere 
Folgeerscheinungen zeitigen, als nach der Grösse der ein
wirkenden Gewalt zu erwarten ist, wurde auch in diesem 
Jahre bestätigt.

O.-St.-A. H e n s o l d t - E r f u r t  sah bei einem M anne, dem 
beim Holzholen eine L atte  unm ittelbar gegen das rechte Auge 
schlug, nur einen B lu taustritt in die vordere Augenkam m er ent
stehen, der bald aufgesogen wurde, ohne dass andere Schädi
gungen des Sehorgans zurückblieben. Denselben günstigen 
Verlauf beobachtete S t.-A . B r ü c k e  - H a n n o v e r  bei einem 
Manne, dem ein Steigbügel gegen das Auge geschlagen war. 
In  einem anderen F alle  wurde allerdings eine bleibende L äh
mung des Schliessmuskels der Regenbogenhaut und des Ziliar- 
muskels durch Aufstossen des Auges gegen einen Stock verursacht 
(O.-St.-A. F a b r ic iu s - G o th a ) .  Es wurde versucht, den M angel 
der E instellungsfähigkeit durch Gläser zu ersetzen.

Die durch stumpfe Gewalt bewirkten Verletzungen der 
inneren Theile des Auges ohue äusserlich erkennbare Ver- 
wundung verursachten oft bleibende Störungen. Am 
häufigsten waren Entartungen des Sehnerven, Ablösungen 
der Netzhaut und Zerreissungen der Aderhaut.

M usketier E. vom Infanterie-R egim ent von Goeben (2. Rhei
nischen) No. 28 e rlitt durch Sloss gegen einen W ischstock eine
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Quetschung des linken Auges, infolge deren das Sehvermögen 
aufgehoben war. Die Zuverlässigkeit seiner Angaben w ar durch 
genaue U ntersuchungen m it dem Stereoskop, dem Prism a u. s. w. 
sichergestellt. Am A ugenhintergrunde war nur eine Ueber- 
füllung der B lutadern  m it leichtem  N etzhautödem  zu sehen. 
Ausserdem bestand aber jedenfalls noch ein zunächst n ich t sicht
bare r B luterguss in die Sehnervenscheide, welcher eine theil- 
weise E n ta rtu n g  dieses Nerven nach sich zog. Die Sehfähigkeit 
besserte sich n u r langsam . Nach sechsm onatiger Behandlung 
wurde E. zur Truppe entlassen. Der Befund auf dem verletzten 
Auge w ar folgender: F arbenblindheit und H erabsetzung der 
Sehschärfe bis auf F ingerzählen in 3 m E ntfernung (S =  V30)- 
Der Sehnervenkopf war blasser als auf dem gesunden Auge.

Bei einem anderen Manne wurde durch W urf m it einem 
S tück Holz ein Bluterguss in die vordere Kammer, den Glas
körper und die Sehnervenpapille bewirkt. In den beiden 
ersteren Gebilden gelangte der E rguss bald zur Aufsaugung, 
während eine E n ta rtu n g  des Sehnerven zurückblieb, welche eine 
H erabsetzung der Sehschärfe auf 1/\% bedingte (St.-A. H o p fe n 
g ä r t n e r - S t u t t g a r t ) .

In Gumbinnen erh ie lt ein D ragoner einen Hufschlag gegen 
die Nase und das rechte Auge. E r  erblindete fast vollständig 
infolge der dadurch verursachten, rechtsseitigen Sehnerv
entzündung (O.-St.-A. S c h r ö d e r - G u m b in n e n ) .

St.-A. F e s t e n b e r g - B r a n d e n b u r g  a. H. verm uthete einen 
Sprung des A ugenhöhlendaches bis in den Sehnervenkanal und 
einen B luterguss in die Sehnervenscheide bei einem Kanonier, 
der sich im Schlafe heftig herum gedreht, dabei m it dem Kopf 
gegen den eisernen Bügel der B ettstelle gestossen und sich den 
linken oberen A ugenhöhlenrand verle tzt hatte . Gleich nach 
der V erletzung w ar abgesehen vom H ervortreten  des Augapfels 
und b lu tiger Schwellung der L ider nur U nbew eglichkeit des 
Augapfels und des oberen Lides festzustellen. An den inneren 
Theilen des Auges, auch an der Papille, waren V eränderungen nicht 
zu bem erken. F inger w urden nur in nächster Nähe gezählt. Später 
konnte man am oberen A ugenhöhlenrande etwa in seiner M itte 
eine ungefähr 4 mm breite  Furche fühlen, die sich nach hinten 
fortsetzte. Bei der E ntlassung des Mannes nach 5 M onaten 
wurde folgender Befund erhoben: Heben des oberen Lides und 
Bewegungen des Augapfels nach oben und unten sehr behindert; 
seitliche Bewegungen sind ausgiebiger. Der Augapfel erscheint 
vorgedrängt. Die Sehschärfe is t auf Ys herabgesetzt. Am 
A ugenhintergrunde sind die B lutadern  an der E in trittsste lle  des 
Sehnerven b re it und geschlängelt.

E ine V erletzung des Sehnervenkanals w ar auch im folgenden 
F alle  wahrscheinlich:

D urch H ufschlag gegen die rechte Schläfe und die S tirn  
h a tte  ein Mann 2 W eichtheilw unden erhalten , welche bald 
heilten. Anfangs w aren Sehstörungen nicht vorhanden. E rs t 
nach 12 Tagen tra ten  solche auf und steigerten sich in den drei 
folgenden W ochen bis zur völligen Blindheit, als deren Ursache 
ausgesprochene E n ta rtu n g  des rechten Sehnerven festgestellt 
wurde. Als Nebenbefund ergab sich ferner ein punktförm iger 
S tar (St.-A. H e s s e lb a c h - L e ip z ig ) .

E ine N e tz h a u t a b lö s u n g  fand O.-St.-A. G r ä f e - D r e s d e n  
erst nach der H erausnahm e eines Auges, welches durch H u ftritt 
beschädigt worden war. Vor der Operation w ar nur festzustellen 
gewesen, dass die obere Hälfte der Regenbogenhaut abgelöst war 
und in der vorderen Kamm er flottirte. Die sym pathische Reizung 
des anderen Auges m achte tiefere Verletzungen wahrscheinlich 
und die Entfernung des kranken nothwendig.

Von den Zerreissungen der A d erliau t des Auges 
sind folgende erwähnenswerth:

E in  D ragoner erh ie lt m ehrere Stockschläge gegen den 
Kopf, sodass er besinnungslos n iederstürzte. E r  hatte  einen 
Bruch des Nasenbeins und eine Quetschung der rechten A ugen

gegend erlitten . Die anfängliche Lähm ung des Sehloch-Schliess- 
muskels verschwand wieder, ebenso die T rübungen im Glaskörper. 
N ur ein A derhautriss, zwischen Sehnervenein tritt und dem 
gelben Fleck gelegen, hinterliess eine deutliche Narbe und be
w irkte eine H erabsetzung der Sehschärfe des rechten Auges 
auf J/ 2-i (St.-A. Z ie m e r - T i l s i t ) .

E inem  Mann in E rfu rt war ein Baumzweig gegen das Auge 
geschlagen. Die U ntersuchung ergab einen Riss in der A der
h au t und eine starke B lutung in die vordere Kammer. Später 
entw ickelte sich, wahrscheinlich infolge eines unsich tbar ge
bliebenen Einrisses der Linsenkapsel, eine L insentrübung, welche 
die Sehschärfe auf herabsetzte (O .-S t.-A . H e n s o l d t -
E r f u r t ) .

Erheblich günstiger verlief eine Verletzung der Ader
haut, über welche O.-St.-A. W e stp h a l-S tr a ssb u r g  i. E. 
berichtet:

Einem Gefreiten des Infanterie-R egim ents No. 132 w ar ein 
Stiefel gegen das Auge ^geworfen w orden, wodurch fast gar 
keine äusserlichen Verletzungen, wohl aber eine H erabsetzung 
der Sehschärfe auf 6/eo verursach t worden war. Die innere 
U ntersuchung liess B lutungen der N etzhaut erkennen, nach 
deren Verschwinden ein weisser, sichelförmiger, schmaler Ader
hautriss zurückblieb, der sich schläfenw ärts von dem gelben 
F leck in der fünffachen Länge des Sehnervenquerschnittes h in 
zog. M it einem Hohlglas von 1 m Brennweite wurde eine Seh
schärfe von 6/s erzielt.

Beschädigungen der L in se  waren bei direkten äusseren 
Verletzungen des Auges ziemlich häufig; bei indirekter 
Gewalteinwirkung wurden sie selten beobachtet.

Eine herabfallende H olzplatte erzeugte bei einem Dragoner 
eine Zerreissung der Regenbogenhaut und V erlagerung der 
Linse in die vordere Kammer, sodass das getroffene Auge völlig 
erblindete. Da eine Operation verw eigert wurde, musste der 
Mann entlassen werden (O.-St.-A. R o h l f in g - M ü lh a u s e n  i. E.).

Durch Stoss eines Pferdes m it dem Kopf gegen den unteren 
Augenhöhlenrand entstand bei einem A rtilleristen  eine theilweise 
T rübung der Linse m it H erabsetzung der Sehschärfe au f 1/ö der 
norm alen (O.-St.-A. G e r n e t - K a r l s r u h e ) .

Die durch scharfe Gegenstände verursachten Ver
wundungen des Auges sind bei der 7 Unterart abgehandelt.

Dritte Unterart: Knochenbrüche.
(No. 168 bis 179 des Rapportmusters).

Zu einem Bestände von 205 Kranken kamen 1650 Mann 
=  3,2 K. in Zugang, d. i. ebensoviel wie in den beiden 
Vorjahren. 

Von den insgesammt Behandelten kamen in Abgang:

als dienstfähig . . 1115 Mann =  60,i % der Behandelten,
durch Tod . . - 1 0  „ =  0,54 „ „ „
anderweitig . . 518 „ =  27,9 „ „ „

Die durchschnittliche Behandlungsdauer betrug49,3Tage 
gegenüber 46,9 Tagen im Jahre 1895/96 und 47,5 im 
Jahre 1894/95. 

Die Vertheilung des Zuganges auf die einzelnen 
M o n ate  und A rm eek orp s ist in den folgenden Tabellen 
ersichtlich gemacht.
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(),:» 0.28 0,24 0,27 0,i7 0,2(5 0,23 j 0,2.'» 0,28 0,28 0,28 0,26

Z ugang nach Ar m eek orp c 0*> DT) K.

A rm eekorps o V0 0 A rm eekorps
'1

<>0o K.
i

VI. A i m eekorps 5,1 III. A rm eekorps 2,9
XIII. iK. W.) r 1 4,4 IV. 1 2,9
VIII. 3,9 IX 2,9
VII. i 3,7 II. ! 2,7
XV. 3,6 V. 2,7

XVI. i 3,6 XVII 2,7
G ardekorps 1 3,4 XII. (K. S.) * i 2,6

XL A rm eekorps 3,3 X. n i 2,3
XIV. - 3,1 I. 1 2,2

Die B e th e il ig u n g  der e in ze ln en  K nochen  des 
S k e le t te s  an der Gesammtzahl der Knochenbrüche, sowie 
die nothwendig gewesene B eh a n d lu n g sd a u er  ist in der 
nachstehenden Uebersicht veranschaulicht.

K noclienbrüche

des Oberarmes . . 
des Unterarmes . .
der Hand . 
des Oberschenkels . 
des Unterschenkels 
des Fasses . 
des Kopfes . . .
des Schlüsselbeines 
des Schulterblattes . 
der Rippen . . . 
der Wirbelsäule . . 
des Beckens . . .

V on  den B eh an d elten  
(B estan d  und Z ugang) 

sin d  gestorben

absolute
Zahl

43
268
219

70
478
162
146
174

13
63
4

10

Vo der B e 

handelten

5,o

20,o
6,7

D urch
sc h n ittlich e  

B ehan d 
lu n gs

dauer (T age)

59,r. 
44,«
33.2 
92,8
64.2
42.2
37.4 
33,7
46.4
28.2 
80,o
39.4

Summe 1650 10 0,54 49,3

! Der Verunglückte war 16 Stunden besinnungslos, erholte 
| sich aber dann so schnell, dass er nach 4 Tagen das B ett und 

nach 8 Tagen das G arnisonlazareth verlassen konnte.
U ngefähr 8 W ochen später fühlte man oberhalb des ge

troffenen linken W arzenfortsatzes deutlich eine leistenförm ige 
Verdickung des Knochens und darüber eine verschiebliche H au t
narbe. Der Kopf wurde vornübergeneigt gehalten. Beim ge
ringsten Versuch, ihn aufzurichten, begann der Kranke zu 
taumeln. Bei geschlossenen Augen schwankte er nach kurzer 
Zeit ziemlich stark . Die Pupillen waren gleich weit, die linke 
verengerte sich indessen langsam er als die rechte. Die Be
wegungen der Augen waren frei. Die Sehschärfe erwies sich 
auf der verletzten Seite auf 1/3 herabgesetzt, ohne dass am 
A ugenbintergrunde etwas Abweichendes festzustellen war. Die 
H örfähigkeit auf dem linken Ohr hatte  ganz bedeutend gelitten . 
F lüstersprache wurde überhaupt nicht, laute Sprache n u r in 
etwa 0,5 m Entfernung gehört. Das Trommelfell erschien völlig 
getrübt, verdickt und eingezogen. Der B erich terstatter S t.-A . 
D re s  c h e r - N e i s s e  verm uthet eine Verletzung der halbzirkel
förmigen Kanäle.

Drei Schädelgrundbrüche endeten tödtlich.
Ein unm ittelbar auf den Scheitel gefallener M atrose sta rb  

j schon nach 2 Tagen, ohne das Bewusstsein w iedererlangt zu 
' haben (O.-St.-A. H o b e in - D a n z ig ) .
1 E in  anderer, durch H infallen auf die Diele entstandener

Bruch der Schädelgrundfläche führte nach 6 W ochen u n te r den 
i E rscheinungen allgem einer G ehirnhautentzündung zum Tode 

(St.-A. U h l - B r e s la u ) .
I Sehr bemerkenswerth ist der dritte tödtlich ver-
j  laufene Fall (siehe nachstehende Skizze).
| S turz m it dem Pferde auf den Hinterkopf, an welchem n u r
| eine unbedeutende W unde zu sehen ist. S tarke B lutung aus
j beiden Ohren, Erbrechen, Unbesinnlichkeit und grosse Unruhe,
| Puls n ich t verlangsam t, im Gegentheil zuerst beschleunigt. Der 
i durch den K atheter entleerte Urin en thält 1,2 °/o Zucker, ist

Bei denB rüclien  des S ch ä d e lg ru n d es  wurde zunächst 
der Geliörgang von Blut und Gehirnflüssigkeit mit trockenen 
Tupfern gereinigt und mit Jodoformgaze ausgestopft. Hieran 
schloss sich in der Regel eine rein abwartende Behandlung. 
In 11 Fällen gelang es, die Dienstfähigkeit zu erhalten.

Je 2 dieser Fälle sind beschrieben von O.-St.-A. S c h e ib e -  
B r a u n s c h w e ig  und O.-St.-A. S p ie s s -P o s e n .  Ueber je  1 Fall 
berichten O.-St.-A. T h e l - B e r l i n ,  O.-St.-A. v. K ^ s in o w s k i-  
O e ls , O.-St.-A. S c h ia n - I t z e h o e ,  O.-St.-A. B r e t t n e r - S t e t t i n ,  
St.-A. U p p e n k a m p  - B i e l e f e ld , St.-A. F i s c h e r  - L u d w ig s 
b u r g  und St.-A. R o s e n th a l - O s n a b r ü c k .

Eigentüm lich verlief die Verletzung des Schädels bei 
einem Einjährig - Freiwilligen, den die Deichsel eines 
Mörsers hinter das linke Ohr getroffen hatte: D ie  punktirten  L in ien  geb en  den V er la u f der Brüche an.
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aber nach 4 Tagen zuckerfrei. Am 3., 4. und 5. Tage epi
leptische Krämpfe, später nur Zuckungen in den Gliedmaassen 
und im Gesicht, ohne dass eine K örperseite besonders s ta rk  be
fallen ist. Nach 13 Tagen ging das Bewusstsein, welches zeit
weise w iedergekehrt war, gänzlich verloren. Es tra t  Cheyne- 
S tokes’sches A thm en ein und h ie lt bis zu dem am 23. Tage 
erfolgenden Tode an.

Bei der Leichenöffnung fand sich die linke Seite der harten  
H irnhau t auf ih rer Innenfläche m it einem 6 mm dicken B lu t
kuchen bedeckt, die weiche H irnhau t sulzig verdickt und m it 
Blut durch tränk t. Der linke Stirnlappen w ar seitlich ein
gedrückt, die W indungen deutlich abgeplattet.

Am Schädelgrunde war die weiche Hirnhaut über der linken 
Hälfte des Siebbeines eitrig durchtränkt, ebenso der darüber 
liegende Theil der Gehirnrinde. Die Hirnhöhlen waren ohne 
Blut- oder Eiteransammlungen.

Im Knochen zeigten sich Spaltbrüche:
1. in der vorderen Schädelgrube auf beiden Seiten vom 

Siebbein bis an die obere Fläche des Keilbeinkörpers verlaufend;
2. in der mittleren Schädelgrube läuft ein Spalt von der 

mittleren Felsenbeinpyramide über den Türkensattel zum rechten 
Felsenbein;

3. in der hinteren Schädelgrube sind — der äusseren 
W unde entsprechend —  2 Spaltbrüche sichtbar, die oberhalb 
und links vom inneren H interhauptstachel beginnen. Der eine 
geht über diesen hinweg bogenförm ig zur rechten Drosselfurche 
(sulcus jugularis), der andere nach der linken Drosselfurche 
(vergl. die Zeichnung). (O.-St.-A. G o e b e l- P o ts d a m ) .

Bei der Behandlung von Brüchen des S ch ä d e ld a ch es  
hat das frühzeitige operative Eingreifen immer mehr An
klang gefunden. Im Allgemeinen sind hierdurch recht gute 
Erfolge erzielt worden.

Bei einem T rüm m erbruch des S tirnbeins führte eine zwei
fache Operation zur H eilung:

Einem Ulanen in Gardelegen w ar durch Hufschlag das 
S tirnbein zersp littert worden. Das Bewusstsein w ar sofort e r
loschen. V ier Tage nach der V erletzung wurden zahlreiche 
K nochensplitter entfernt. Da nach 7 Tagen das Bewusstsein 
noch n ich t w iedergekehrt war, m usste ein erneu ter E ingriff vor
genommen w erden: E rw eiterung  der Knochenlücke, E ntfernung 
einiger eingedrückter Knochenstücke, darun ter ein S plitter der 
inneren Tafel, welcher 1,5 cm tie f in das Gehirn eingedrungen 
war. Das Bewusstsein kehrte bald zurück, die W unde heilte 
schnell zu un ter Zurücklassung einer pulsirenden Narbe — vergl. 
O perationsliste No. 4 — (A.-A. B a d s tü b n e r  - G a r d e le g e n ) .

Aehnliche E ingriffe m it gleich gutem  Erfolge verzeichnen 
O.-St.-A. T h e l - B e r l i n ,  O.-St.-A. D ü s te r h o f f - G o ld a p ,  St.-A. 
R o th a m e l - K ö n i g s b e r g  i. P r., St.-A. A lb e r s - D ü s s e ld o r f ,  
St.-A. H o c h - P r e u s s .  S t a r g a r d t  und St.-A. R ü g e r - R a s t a t t  
(vergl. Operationsliste).

Tödtlich verliefen ein von O.-St.-A. O tt-B on n  beob
achteter Bruch des Schädeldaches in der rechten Schläfen
gegend (siehe Operationsliste No. 10) und ein von St.-A. 
A lb e r s -D ü s s e ld o r f  behandelter Bruch des rechten Seiten
wandbeins. Dieser letztere Fall war bemerkenswerth wegen 
seiner klinischen Erscheinungen.

M usketier W. vom Infanterie-R egim ent No. 159 fiel am 
21. Mai 1897 Nachts in trunkenem  Zustande eine steile Treppe 
hinab, hatte  bald darauf einen Kram pfanfall und am folgenden 
Tage E rbrechen. Trotzdem  ging W. M ittags noch zum Dienst. 
E rs t am 3. Tage V orm ittags w urde er plötzlich bewusstlos. Die 
Um gebung des rechten Auges war bläulich verfärbt, die rechte 
Schläfengegend te ig ig  geschwollen. Puls 56, T em peratur 37,7°. 
Anfangs schien sich der Zustand zu bessern. Am 16. Tage aber

tra ten  Kram pfanfälle ein, wobei zunächst Kopf und Augen nach 
links oben verdreh t w urden; dann folgte kram pfhaftes Zwinkern 
des linken oberen Augenlides und ein klonischer K ram pf der 
linken M undw inkelm uskulatur, zu dem allm ählich sich auch 
Krämpfe im linken Arm und linken Bein, dann im rechten Bein 
und rechten Arm hinzugesellten. Die Zahl dieser Anfälle war 
sehr gross — bis 121 an einem Tage. Der weitere V erlauf ist 
aus der Operationsliste No. 8 ersichtlich.

Von den Brüchen der W ir b e lsä u le  verliefen zwei, 
welche den unteren Theil derselben betroffen hatten, ver- 
hältnissmässig günstig.

Pionier B. vom Schleswig-Holsteinschen P ionier-B ataillon 
No. 9 wurde durch einen zusam m enbrechenden U nterstand ver
schüttet. Die W irbelsäule e r litt eine so beträchtliche Krüm m ung 
nach aussen, dass der Dornfortsatz des 12. Brustw irbels sta rk  
hervorsprang und der des ersten Lendenwirbels un te r ihn ver
schoben war. E ine seitliche Verschiebung w ar n ich t zu be
merken, wohl aber ein sta rk e r B luterguss zu beiden Seiten der 
Bruchstelle. S törungen im Bewegungs-, Gefühls- und Lokali- 
sationsverm ögen waren n ich t vorhanden. Die Kniesehnenreflexe 
waren in den ersten 5 Tagen etwas gesteigert; S tuhl- und 
H arnentleerungen erfolgten von selbst. B. w urde nach 3 M onaten 
geheilt und nach 4 Monaten als invalide entlassen. Die Röntgen
aufnahme ergab eine V erbreiterung des 1. und 2. Lendenwirbels. 
Zwischen beiden w ar ein heller Streifen sichtbar, der b reiter 
erschien als zwischen den übrigen W irbeln (St.-A. W a g e n e r -  
H a r b u r g ) .

Völlige Lähm ung des einen und theilw eise Lähm ung des 
anderen Beines blieben nach einem Bruch des 1. Lendenwirbels zu
rück, über dessen Ursache und V erlauf N achstehendes berich tet ist.

S turz aus unbekannter Höhe, starke Schwellung des unteren 
Endes der W irbelsäule. Der Dornfortsatz des 1. Lendenwirbels 
is t beweglich. F este V ereinigung nach 3 W ochen un ter starker 
K nochenneubildung. Die anfangs vorhandene Lähm ung der 
Blase und des M astdarm s war nach 4 W ochen gehoben. Das 
rechte Bein erlangte seine Bew egungsfähigkeit und H au t
em pfindung w ieder; das linke Bein blieb völlig gelähm t und 
wurde beim Gehen in Spitzfussstellung nachgeschleppt (O.-St.-A. 
A p p e l - L e ip z ig ) .

Tödtlich endete ein Bruch des 5. und 6. Halswirbels am 
dritten  Tage nach der V erletzung: Der V erunglückte w ar bei 
der hohen W ende vom T urngerüst senkrecht m it dem Kopf auf 
die E rde gefallen. Arme und Beine blieben ohne Bewegung und 
Gefühl; letzteres war auch am Rumpfe unterhalb  der B rust
warzen völlig erloschen (St.-A. A lb e r s - D ü s s e ld o r f ) .

Von typischen Brüchen des B e c k e n r in g e s  sind drei 
beschrieben. Dabei war stets das Schambein gebrochen, 
ferner fanden sich am hinteren Umfang des Beckenringe3 
entweder in dem Darmbein oder in der Verbindungsstelle 
des Kreuzbeines mit dem Darmbein Zusammenhangs
trennungen. Die Berichterstatter sind: St.-A. S iem on - 
M ünster, O.-St.-A. P och h am m er-P arch im  und O.-St.-A. 
v, M ieleck i-B ra n d en b u rg  a. H. In dem von dem Letz
teren beobachteten Falle entwickelte sich eine schwere 
traumatische Neurose.

Einen durch Fall auf die Brust entstandenen Querbruch 
des B ru stb e in e s  in der Höhe der dritten Rippe behandelte 
O.-St.-A. G ro en in g en -S tra ssb u rg  i. E. Nach der Heilung 
blieb eine Verschiebung des unteren Bruchendes zurück.

Bei den Knochenbrüchen an den G lied m a a ssen  sind 
mehrere Fälle wegen der eigenartigen Eutstehungsursaclien 
zu erwähnen.



135

Ein Kanonier zog sich beim Kehrtmachen einen Schrägbruch 
des Schienbeines und des ^Vadenbeines am linken Unterschenkel 
zu (O.-St.-A. B r e t t n e r - S t e t t i n ) .  Bei einem kräftig ausgeführten 
Griff „das Gewehr über“ riss einem Musketier der innere rechte 
Oberarmknorren ab (St.-A. D au tw iz-G reifsw ald ). Ein Kano
nier brach sich, als er im Laufschritt „Halt“ machte, den linken 
Oberschenkel wahrscheinlich dadurch, dass die Last des ganzen 
Körpers plötzlich auf dieses Bein verlegt wurde (O.-St.-A. 
S p iess-P osen ). Zwei Oberschenkelbrüche kamen beim Exer- 
ziren in Gmünd und Görlitz vor; ein dritter in Hannover, als 
der Soldat beim Stiefelausziehen das linke Bein über den rechten 
Oberschenkel gelegt hatte. Ein Vizefeldwebel in Hannover, der 
an Muskelrheumatismus litt, empfand einen plötzlichen heftigen 
Schmerz, als er, in ein Zimmer eintretend sich umdrehte, um 
die Thür zu schliessen. Er fiel zu Boden und brach sich den 
Oberschenkel.

Die verhältnissmässig glatte Heilung aller dieser 
Knochenbrüche lässt vermuthen, dass die Knochen an und 
für sich gesund gewesen waren.

In drei anderen Fällen von Oberschenkelbruch lag 
eine Erkrankung der Knochen vor, und zwar einmal 
Syphilis (St.-A. B u c h h o lz -Ä lto n a ) und zweimal Knochen- 
marksvereiterung. In den beiden letzteren Fällen wurde 
die Auslösung des Schenkels nothwendig (vergl. Operations
liste No. 219 und 220).

Ueber die sogenannten M arschbrüche der M itte l-  
fu ssk n o clien  liegen nur vereinzelte Beobachtungen vor.

Jm letzten Sanitätsbericht für die Jahre 1894/96 sind 
die verschiedenen Behandlungsarten der Knochenbrüclie 
bereits näher erörtert worden. Im Berichtsjahre trat fast 
allgemein das Bestreben hervor, die Verbände nicht mehr 
so lange wie früher liegen zu lassen, sondern durch 
häufigeren Wechsel derselben die Stellung der Gelenke 
von Zeit zu Zeit zu verändern und dadurch den Gelenk
steiligkeiten vorzubeugen.

Vierte Unterart: Verstauchungen.
(No. 180 und 181 des Rapportmusters).

Der Zugang betrug 18 462 Mann =  35,9 K. Von
den insgesammt Behandelten (18 725) wurden 18 087 
— 96,6 % als dienstfähig und 411 =  2,2 % anderweitig 
entlassen.

Die Vertheilung des Zuganges auf die einzelnen 
A rm eek orp s und M onate ist aus den nachstehenden 
Tabellen ersichtlich.

Z ugang nach A rm eek orp s und ^  K.

A r m e e k o r p s

XIII. (K. W.) Armeekorps 
IV.
VI.
XL

VII.
XIV.
XII. (K. S.)
III.
IX.

na K.

55.6
47.6
45.3
39.6
38.7
38.3 
38,1 
3(5,'» 
36,9

A r m e e k o r p s

XV. Armeekorps 
II.

V III.
I-

V.
XVI.

XVII.
X.

Gardekorps . . .

o o

35,5
35.3
34.9
31.4
30.2
30.2
27.9 
2(5,3
24.4

Z ugang nach M onaten  und 0°ö- K.

5 53
1
1

—- ..
s

3 s 1 s-S =3 c3s 1 m so > u : a N C p-. .pH •3 3bO a>
M
O £ Q ^

<v Qh cö 3 Q.<üCfl

2,6 3,7 2,8 3,6 3,3 3,3
j

2,6 ! 3,o
!

2,6 3,4 2,7 1,9

Die nach Verstauchungen häufig beobachteten Geleuk- 
mäuse scheinen die von V o llb r e c h t1) ausgesprochene A n
sicht zu unterstützen, dass schon geringe Gewalt
einwirkungen genügen, um eine Ablösung feiner Körper 
in gesunden Gelenken herbeizuführen, ohne dass damit 
eine schwere augenblickliche Schädigung des Gelenkes 
verbunden sein muss.

Fünfte Unterart: Verrenkungen.
(No. 182 bis 184 des Rapportmusters).

Mit Verrenkungen kamen in Zugang 593 Mann
=  1,2 oV K. Entlassen wurden

als dienstfähig . . . 509 =  80,9 °/o der Behandelten,
anderweitig . . . .  92 =  14,6 % » »

Ein Kranker starb.
Ueber die Betheiligung der v er sc h ie d e n e n  G e len k e  

enthält die folgende Liste nähere Angaben.

A r t  d e r  V e r r e n k  u n g
lb

Z u g a n g (absol. und %  des Gesammtzuganges)

81/86 1886/91 1891/96 1896/97

absolute

Zahl

o/o der Ge
sammtzahl 
der Ver

renkungen

absolute

Zahl

o/o der Ge
sammtzahl 
der Ver

renkungen

absolute

Zahl

%  der Ge
sammtzahl 
der Ver

renkungen

absolute

Zahl

°/o der Ge
sammtzahl 
der Ver

renkungen

Verrenkungen der oberen Gliedrnuassen . . . 1522 74,2 1644 75,9 2014 76,i 480 80,9
v „ unteren * 314 15,3 275 12,7 342 12,9 10(5 17,9
„ andere G e le n k e ......................... 216 10,5 247 11,4 291 11,0 7 1,2

Durchschnitt bezw. Summe . . 410 — 433 — 529 593 -

„Ueber umschriebene Binnenverletzungen des Kniegelenks.“ Beiträge zur klinischen Chirurgie. Band XXI, S. 216.
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Jn Fällen von scheinbaren Verrenkungen des H a n d 
g e le n k e s  wurden einige Male durch die Röntgen-Photo
graphie Brüche der Vorderarmknochen festgestellt.

Auch in diesem Berichtsjahr kam wiederum eine
Middeldorpfsehe luxatio liumeri erecta beim Sprung in 
das Wasser vor, die leicht eingerenkt wurde (O.-St.-A. 
S p ie ss -P o sen ).

Eine Verrenkung des Schlüsselbeines in seiner Ver
bindung mit dem Schulterblatt wurde durch die blutige 
Naht geheilt. Operationsliste No. 228 (St.-A . A lb ers-  
D ü sse ld o r f) .

Eine Verrenkung beider Unterschenkelknochen war
mit einem offenen Querbruch des Sprungbeins verbunden
und liess sich nach Erweiterung der Weichtheilwunde
wieder beseitigen (St.-A . R o th a m e l-K ö n ig sb e r g  i. Pr.).

Derselbe Berichterstatter beobachtete eine Verrenkung 
des unteren Schienbeinendes nach vorn auf dem ersten 
Mittelfussknochen verbunden mit einem Bruch des Waden
beins. ln  Chloroformbetäubung gelang die Einrenkung 
leicht durch einfachen Zug am Fusse nach vorn.

Sechste Unterart: Schusswunden.
(No. 185 des Rapportmusters).

Mit Schussverletzungen kamen 236 Mann =  0,46 ^  K. 
in die militärärztliche Behandlung. In den Jahren 1894/95 
und 1895/96 hatte sich der Zugang auf 0,7i bezw. 0,53 ^  K. 
belaufen.

Von der Gesammtzahl der Behandelten (256) wurden 
194 als dienstfähig und 38 anderweitig entlassen, 3 Ver
letzte starben. Die durchschnittliche Behandlungsdauer 
betrug 33,5 Tage.

B e th e il ig u n g  der e in ze ln en  A rm eek orp s.
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A r m e e k o r p s 0 TT o o JV-
S 4) Jhp

o
«

A r m e e k o r p s o If 0 0

1 V III. Armeekorps 0 , 6 8 1 0 XI. Armeekorps 0 , 4 1

2 II. 0 , 6 7 1 1 I. 0 , 1 0

3 XII. (K. S.) A.-K. 0 , 6 4 12 VII. 0 , 3 8

4 XVI. Armeekorps 0 , 6 3 13 X 0 , 3 7

5 XIII. (K.W.)A.-K. 0 , 6 1 14 Gardekorps . . . 0 , 3 3

6 VI. Armeekorps 0 , 5 6 15 XVII. Armeekorps 0 , 2 9

7 XV. 0 , 5 1 16 III. 0 , 2 8

8 IX. 0 , 4 9 17 IV. 0 , 2 7

9 XIY. 0 , 4 8 18 v . 0 , 2 7

Insgesainmt ist über 345 Schussverletzungen einschliess
lich der Selbstmorde berichtet. Das Nähere darüber ist 
der nachfolgenden Uebersicht zu entnehmen.

Die dieser Unterart angeschlossene Zusammenstellung 
enthält Angaben über 50 w ic h tig e r e  Schussverletzungen. 
Die Auswahl geschah nach den im letzten Sanitätsbericht 
1894/96 S. 181 aufgestellten Grundsätzen. Der Zusammen
stellung sind noch 3 Fälle angeschlossen, in welchen ein
geheilte Geschosstheile bei Kriegsinvaliden operativ ent
fernt wurden.
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Schass Verletzungen durch Granaten, Shrapnels u. s. w.
In Zugang kam nur 1 Fall, in welchem ein Feuer

werker durch vorzeitiges Krepiren eines Shrapnels ver
unglückte (No. I).1) Zwei durch Explosion eines Shrapnels 
bezw. einer Granate schwer verletzte Kanoniere, über 
welche bereits im letzten Sanitätsbericht S. 184 bis 185 
berichtet ist, waren aus dem Sommerhalbjahr 1896 im Be
stand geblieben.

Schussverletzungen durch scharfe Patronen.
A. G ew ehr- und K a ra b in e rsch ü sse  bewirkten 75 

schwerere \  eiletzungen. Ueber die Geschosswirkung lassen 
sich aus den Berichten neue Schlussfolgerungen nicht ziehen.

e Schüsse bis auf 2, von denen der eine aus 600 m, der 
an ere aus 1600 bis 1800 m Entfernung gekommen war, 
sin aus nächster Nähe abgegeben worden. Im letzteren 

a e war das Geschoss unter der Haut des Rückens 
stecken geblieben (No. 9).

a. K opf- und H a lssch ü sse .
H ierher gehören 36 Schussverletzungen, und zwar 

33 Selbstmorde,
1 Selbstmordversuch,
1 U nglücksfall und
1 Fall, in welchem es zweifelhaft blieb, ob Unglücks

fall oder Selbstmord vorlag.
35 mal war hauptsächlich der Kopf, nu r 1 mal (No. 6) allein der 
Hals und die Halswirbelsäule betroffen. Die Kopfschüsse führten 
sämmtlich — bis auf den Selbstmordversuch —  sofort oder 
wenigstens in kurzer Zeit zum Tode. Sie hatten  alle eine

xi D ie  in  ()  angegebenen  Z ahlen  b ezeich n en  d ie  N um m er, unter  
w elcher der betreffende P a ll  in  der Z u sam m enstellung (S. 139 f f )  auf- 
gefuhrt ist.

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1896/97. I. Theil.

m ehr oder weniger ausgedehnte Zertrüm m erung der Schädel- 
bezw. Gesichtsknochen z. Th. auch der Gehirnmasse verursacht. 
In der nachfolgenden Zusam menstellung (S. 140) sind nur einige 
Fälle aufgenommen, welche besonders bem erkensw erth sind. 
Namentlich darf auf einen Selbstm ordversuch hingewiesen werden, 
welcher tro tz  der schweren Verletzung des Schädels und des 
Gehirns zur H eilung gelangte (No. 2).

b. B ru stsch ü sse .
Zu den 21 bedeutenderen Brustschüssen gehören 

14 Selbstmorde,
5 Selbstmordversuche,
2 Unglücksfälle.

U nter den 14 Fällen von Selbstmord war 3 mal hauptsäch
lich die Lunge verletzt. Der Tod war jedesm al durch Ver
b lu tung infolge weitgehender Zerreissung des Lungengewebes 
eingetreten. Elfmal war die Todesursache wohl zunächst 
in der Zerstörung des Herzm uskels zu suchen. Die in einigen 
Fällen gleichzeitig entstandenen Verletzungen der Lunge, der 
grossen Gefässe, der W irbelsäule (No. 15) und einmal auch 
der Unterleibseingeweide (No. 14) kam en als Todesursache erst 
in zweiter Reihe in Betracht. Bei den 5 Selbstmordversuchen 
und den 2 Unglücksfällen gelang es, das Leben zu erhalten. 
Viermal waren die Lungen, 1 mal das Arm nervengeflecht (No. 10) 
und 2 mal nur die W eichtheile am Rücken (No. 11) bezw. an 
der Brustwand verletzt. Bei den Unglücksfällen (No. 9 und 
No. 11) w ar der Schuss — wie schon vorher bem erkt — aus 
weiter E ntfernung gekommen.

c. S c h u ssv e r le tz u n g e n  am U n ter le ib .
3 Selbstmorde,
2 Unglücksfälle.

Die todtbringende V erletzung hatte  einmal die rechte 
äussere Beckenblutader (No. 16), einmal die linke Schenkelblut
ader (No. 18), einmal den Dickdarm, einen H arn le iter und die 
Beckenm uskulatur (No. 17) betroffen.

In zwei Fällen, in welchen der Magen bezw. der Dünndarm 
durchschlagen waren, wurde vergeblich versucht, durch operative

18
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Eingriffe (s. O perationsliste No. 114 und 119) den ungünstigen 
A usgang abzuwenden.

d. S c h u ssv e r le tz u n g e n  der G lied m a a ssen .
1 Selbstmordversuch (No. 20),

12 Unglücksfälle.
Es waren betroffen: die Schulter 1 mal, der Arm 3 mal, die 

H and 5 mal, der Oberschenkel 2 mal, der U nterschenkel und der 
Fuss je  1 mal. Von Interesse ist ein Schuss durch den Ober
schenkel, der auch beide Hände verle tz t hatte  (No. 19). Bei 
der V erletzung des Unterschenkels m usste wegen ausgedehnter 
Zerschm etterung die A bsetzung vorgenommen werden (s. Opera
tionsliste No. 195). In 6 Fällen  gelang es, die D ienstfähigkeit 
wieder herzustellen.

B. Ueber R e v o lv e r -  und P is to le n s c h ü s s e  ist 
68 mal berichtet; die einzelnen Körpertheile waren, wie 
folgt, betroffen:

a. K o p f und H als.
30 Fälle und zwar 
21 Selbstmorde,

7 Selbstmordversuche,
2 Unglücksfälle.

Die Selbstmorde waren m eist m it Revolvern von grösserem 
Kaliber (5 mal m it dem Arm eerevolver), nu r einmal m it einer 
Pistole ausgeführt worden und hatten  sofort oder in wenigen 
Stunden den Tod zur Folge gehabt. Jedesm al waren be träch t
liche V erletzungen der Schädelknochen und auch der G ehirn
masse entstanden (8 mal war das Geschoss in der Schädelhöhle 
geblieben). Drei Selbstm örder hatten  doppelte Schüsse gegen 
sich abgegeben; in 2 Fällen w ar dabei das Herz verle tzt worden. 
Diese F älle  sind in der Zusam m enstellung un ter No. 23, 24 und 
25 aufgenommen, weil sie typisch für die durch diese Waffe an 
gerichteten  Zerstörungen sind.

Die Selbstm ordversuche hatten  sämmtlich, von den U n
glücksfällen nur einer den Kopf getroffen. Dreim al w ar das 
Geschoss in die Schädelhöhle eingedrungen, zweimal waren, die 
Augen schwer beschädigt (No. 21 und 22). In den übrigen
5 Fällen handelte es sich nur um V erletzungen der W eichtheile 
des Kopfes, welche bis auf einen F all ohne B eeinträchtigung der 
D ienstfähigkeit heilten.

Der zweite U nglücksfall h a tte  nur eine oberflächliche 
Verletzung des Nackens bew irkt, welche in 5 Tagen zur 
Heilung kam.

b. B rust.
17 Schussverletzungen, davon

7 Selbstmorde,
7 Selbstm ordversuche,
3 Unglücksfälle.

Bei den Selbstm orden w ar durch die Zerreissung des Herzens 
der Tod sofort e ingetreten; ausserdem w ar gewöhnlich auch das 
Lungengewebe durchschlagen. E in  Unglücksfall führte ebenfalls 
den sofortigen Tod herbei. Der hierbei aufgenommene Leichen
befund (No. 28) tra f  im Allgemeinen auch bei den anderen 
Todesfällen zu.

Durch die Selbstmordversuche waren 1 mal nur die äusseren 
W eichtheile und 4 mal die Lungen beschädigt. E inm al war 
das Geschoss an der Vereinigungsstelle von Schlüsselbein und 
Brustbein stecken geblieben, und 1 mal hatte  es das Brustfell 
und das Rückenm ark verle tzt (No. 26). Die Lungenschüsse, 
von denen 3 m it dem Arm eerevolver beigebracht waren, heilten 
in verhältnissm ässig kurzer Zeit und zw ar m it E rha ltung  der 
D ienstfähigkeit. Nur 1 Mann wurde als dienstunbrauchbar 
entlassen, weil das Geschoss im K örper zurückgeblieben war 
(No. 27).

Bei 2 Unglücksfällen waren nur W eichtheilw unden en t
standen, von denen eine allerdings die Entlassung des Mannes

nothw endig machte, weil die Narbe den ausgiebigen Gebrauch 
des Armes verhinderte.

c. U n te r le ib .
4 Schussverletzungen, darun ter
1 Selbstmord (No. 31) und
3 Unglücksfälle, von denen einer (Duell) tödtlich  verlief.

In  einem Falle gelang es, den ebenfalls im Duell schwer 
Verletzten durch eine D arm operation zu retten . Beide Fälle 
sind in  der Zusam m enstellung beschrieben (No. 29 und 30). 
In dem d ritten  Unglücksfall w ar ein M ann im S tre ite von einer 
Zivilperson durch einen Revolverschuss aus etwa 10 S chritt E n t
fernung oberflächlich an den Bauchdecken verw undet worden. 
E r w urde nach 24 Tagen wieder völlig hergestellt.

d. G lied m a a ssen .
Es kam en 17 leichte Schussverletzungen vor, welche durch 

unvorsichtiges Umgehen m it Pistolen verursacht waren. Ihre 
H eilung bot keine Schwierigkeiten.

!
C. V e r le tz u n g e n  durch Z ie lm u n it io n , T e sc h in -  

und P lo b e r tb ü c h se n .
Bei den 51 verzeichneten Verletzungen handelte es 

sich niemals um Selbstmordversuche, sondern stets nur um 
ungeschicktes oder leichtsinniges Umgehen mit der Schuss- 

| waffe.
Kopf und Hals waren 11 mal, die B rust 8 mal, die Bauch

decken 4 mal uud die Gliedmaassen 28 mal verletzt. Von 
, Interesse is t n u r eine Beschädigung des H autm uskelnerven 
| (nervus musculo - cutaneus) am linken Oberarm, welche die 
j Invalid ität des Mannes bedingte (No. 32). Alle übrigen Ver- 
j wundungen w aren oberflächlicher N atu r und heilten ohne 

B eeinträchtigung der D ienstfähigkeit.

Scliussverletzungen durch Platzpatronen.
A. A us dem G ew ehrlauf.

Von 85 derartigen Verletzungen verliefen 14 tödtlich; 
die übrigen waren im Allgemeinen leichter Art. Die 
einzelnen Körpertheile waren wie folgt betheiligt.

I
1 a. K o p f und H als.

12 Selbstmorde,
8 Selbstmordversuche,

14 Unglücksfälle.

Von den Selbstm ördern hatten  7 die Waffe in den Mund,
4 gegen die Schläfengegend und 1 gegen die S tirn  gerichtet.

| L etzterer hatte  die P latzpatrone offenbar noch m it kleinen 
| K ieselsteinen gefüllt. Die W irkung des Schusses w ar furch tbar 
j (No. 36). Von den Verheerungen, welche die durch die Schläfe 

in die Schädelhöhle eingedrungenen Geschosse angerich te t haben, 
| g ieb t der un ter No. 37 geschilderte Leichenbefund ein an- 
| schauliches Bild. Die in den M und abgegebenen Schüsse hatten  

m eist den sofortigen Tod zur Folge. In ih rer W irkung  gleichen 
| sie sich insofern, als sie alle das Keilbein nebst den angrenzenden 

Knochen zersp littert und die darauf lagernden Theile der G ehirn
masse zerstört hatten. In einem dieser F älle  war eine Aus
schussöffnung vorhanden (No. 38).

Bei den Selbstm ordversuchen w ar die Waffe ebenfalls 6 mal 
■ gegen die M undhöhle abgefeuert worden. Auch in diesen Fällen 

w aren die V erletzungen nich t unbedeutend und m achten m it 
einer Ausnahme (No. 33) die Verwundeten dienstunbrauchbar.

Die un ter No. 34 m itgetheilte K rankengeschichte ist durch 
das Vorhandensein eines Ausschusses und durch die Beschädigung
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des Auges in te r e s s a n t.  In No. 35 musste der L uftröhrenschnitt
ausgeführt werden.

Bei den beiden übrigen Selbstm ordversuchen w ar das Ge
schoss einmal von der W ange her in die M undhöhle gedrungen 
und einmal gegen den Schädel gerichtet worden. In beiden 
Fällen handelte es sich nu r um W eichtheilVerletzungen, welche 
m it E rha ltung  der D ienstfähigkeit heilten.

Von den Unglücksfällen sind 2, bei welchen die Augen ver
le tzt waren, in der Operationsliste un ter No. 84 und 85 ver
zeichnet. 12 oberflächliche W eichtheilwunden des Gesichtes, 
der Ohren und der Kopfschwarte gelangten bald zur Heilung 
und bieten nichts Erwähnensw erthes.

b. B rust.
2 Selbstmorde,
4 Unglücksfälle.

In einem Falle von Selbstmord w ar der Tod wahrscheinlich 
infolge von V erblutung schon nach 3/ 4 Stunden eingetreten. Der 
Schusskanal ging durch die linke Lunge. Im zweiten Falle ist 
die Leichenöffnung gem acht worden (No. 40).

Von den Unglücksfällen hatte  einer eine langwierige B rust
fellentzündung zur Folge, ein anderer is t durch die Verletzung 
der Achselhöhle bem erkensw erth (No. 39). Zweimal w ar die 
Verwundung nur oberflächlich.

c. U n ter le ib .
1 Selbstmordversuch.

Die Verletzung kennzeichnete sich als ein Ringelschuss 
durch die Bauchdecken, welcher bald heilte (No. 4 l) .

d. G lied m a a ssen .
44 leichte W unden —  meist durch U nvorsichtigkeit en t

standen gelangten säm m tlich zur Heilung.

B. D urch fr e ie  E x p lo s io n .
11 durch Explosion von Platzpatronen Verwundete 

hatten mit den Patronen gespielt, sie gehämmert u. s. w. 
und sich nur leichte Beschädigungen zugezogen, die keine 
Folgen hinterliessen.

Verletzungen dureli Schrotschüsse.
2 Selbstmorde,
5 Unglücksfälle.

Dei Kopf war 3 mal getroffen. Die beiden Selbstmörder 
btai »en sofoit. Die in einem Falle ausgeführte Leichen- 
f-\TDUn" ei G*ne ausgedehnte Zertrümmerung des Schädels

o. 4w). Eine Augenverletzung, die aus unbekannter 
Entfernung auf der Jagd erfolgte, heilte mit Herabsetzung 
der .Sehschärfe auf 6/20 der normalen. Der Mann blieb 
dienstfähig.

Durch einen Schuss in die Brust wurde ein Sergeant 
vom Jäger-Bataillon Graf Yorck von Wartenburg (Ost- 
preussischen) No. 1, der sich auf Forstkommando "befand, 
von Wilderern getödtet.

Ein Dragoner erhielt gelegentlich eines Streites mit 
Zivilpersonen einen tödtlichen Schuss in den Unterleib 
(No. 43).

Je eine unbedeutende Verletzung des Ellenbogens und 
ĉei‘ Kniegegend kam auf der Jagd vor.

Verletzungen durch abgesprengte Geschosse.
Drei leichte Verletzungen — des Kopfes, der Brust 

und der Wade — durch zurückprallende Geschosse heilten 
schnell und hoben die Dienstfähigkeit nicht auf.

Wasserschüsse.
4 Selbstmorde.

Die mit Platzpatronen und Wasser geladenen Waffen 
(2 Infanteriegewehre und 2 Karabiner) waren gegen den 
Kopf — wahrscheinlich in die Mundhöhle — abgeschossen. 
Wie schrecklich die angericliteten Zerstörungen waren, ist 
aus den Leichenbefunden (No. 44 und 45) ersichtlich.

Verletzungen durch Gewehrschüsse mit anderen 
Geschossen.

1 Selbstmord,
4 Unglücksfälle.

Der Selbstmörder hatte eine Platzpatrone mit auf
gesetztem Infanteriegeschoss gegen den Kopf abgefeuert. 
Die Wirkung des Schusses war von derjenigen der scharfen 
Patronen kaum verschieden (No. 46).

In 2 U nglücksfällen, die zur H eilung kam en, w ar die 
Schusswaffe n ich t bekannt. E inm al w ar die W adenm uskulatur 
(No. 47), einmal der U nterarm  getroffen. Der von der letzteren 
Verletzung betroffene Mann blieb dienstfähig. Zwei leichte 
Verletzungen, die durch Papierpfropfen von Pistolen herrührten , 
waren ohne Belang.

Verletzungen durch Explosion von Patronen hei 
Ladehemmungen und durch Pulvergase.

Stets handelte es sich um Unglücksfälle, welche durch 
Ladehemmungen bezw. durch Unachtsamkeit in der Be
handlung der Schusswaffe verursacht waren.

8 V erwundungen waren ernsterer Art. 4 davon hatten  
allein das Auge, 4 ausser den Augen auch noch die F inger be
troffen. Ausser in den beiden Fällen, welche in der Operations
liste un ter No. 86 bezw. in der Zusam menstellung un ter No. 48 
beschrieben sind, gelang es stets, die D ienstfähigkeit zu erhalten.

19 Verletzungen leichter A rt betrafen nur die Hände. E in 
Mann, dessen H andgelenk beschädigt war, musste als invalide 
entlassen werden; die übrigen 18 blieben dienstfähig.

Verletzungen durch Platzen von Gewehren, durch Kanonen- 
scliläge, Zündladungen und dergl.

H ier sind 8 Unglücksfälle zu verzeichnen. Von 2 Ver
letzungen des Auges bedingte eine die Invalid itä t des Mannes 
(No. 49). Die andere sowie eine Verletzung der W ange heilten 
ohne Folgen.

Fünfm al waren die Gliedmaassen verwundet. In einem 
Falle wurde eine Operation nothw endig (s. Operationsliste 
No. 213). E ine ausgedehnte Zerreissung der Hand, verursacht 
durch ein zerspringendes Terzerol, ist in No. 50 beschrieben.

Zusammenstellung der im Berichtszeitraum vor
gekommenen wichtigeren Schussverletzungen (einschl. 

Selbstmorde).
I. Schuss Verletzungen durch Granaten, Shrapnels

u. s. w.
A u s g a n g  i n  H e ilu n g .

1. M., Feuerw erker vom Fussartillerie-R egiraent No. 15. 
Verletzungen an Kopf, Oberarm und Unterschenkel durch das

18*
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vorzeitige K repiren eines blindgegangenen 16 cm Shrapnels, 
welches M. sprengen sollte, aus 60 m E ntfernung am 15. Jun i 1897. 
Am Kopfe eine 6 cm lange W unde der Kopfschwarte. Am linken 
Oberarm trichterförm ige 3 bis 4 cm grosse W unde an der An
satzstelle des Deltamuskels. Der Oberarmknochen ist zertrüm m ert. 
Am linken U nterschenkel in der Kniebeuge eine 1 cm grosse 
W eichtheilwunde. Bewusstlosigkeit, reichlicher B lutverlust. Das 
Sprengstück, das den Arm verle tzt hatte , is t am 30. Ju li am 
freien, oberen Rande des grossen B rustm uskels entfernt worden. 
Es war ein unregelm ässiger W ürfel von 1,5 bis 2 cm Seitengrösse. 
H eilung m it knöcherner V ereinigung der Bruchenden und be
weglichem Schultergelenk, aber starkem  Schwunde der Ober
arm m uskulatur.

II. Schussverletzungen durch scharfe Patronen.
A. G ew ehr- und K a ra b in e rsch ü sse ,

a. Hals- und Kopfschüsse.
A u s g a n g  i n  H e i l u n g .

2. B., U lan vom U lanen-Regim ent Grossherzog F riedrich  
von Baden (Rheinischen) No. 7. Am 10. Ju li 1897 Selbstm ord
versuch durch Schuss m it dem K arabiner in den Kopf. E in 
schuss in der rechten Schläfe an der Haavgrenze, 2 cm im 
Durchmesser, R änder gerissen. Ausschuss hinten in der Kopf
m itte 5 cm lang und 2 cm breit, m it gerissenen Rändern. 
Darin Gehirnmasse, B lutgerinnsel und K nochensplitter. Schuss
kanal geht etwa 2 cm unter der Kopfschwarte schräg durch das 
knöcherne Schädeldach und die Gehirnoberfläche von der Schläfe 
aus in der R ichtung schräg nach hinten oben innen. Das 
knöcherne Schädeldach zeigte m ehrere Spalten. Die B lutung 
war stark . Geschoss n ich t m ehr zu finden. Es bestand bis zum
5. Tage Benom m enheit und T em peraturerhöhung. Die hervor
dringenden G ehirnbröckel und K nochensplitter wurden entfernt. 
Am 4. und 6. Tage Krämpfe m it Zusam m enziehung der Gesichts- 
rauskeln und Beugem uskeln der Arme. Im weiteren Verlaufe 
bildete sich eine linksseitige Lähm ung der Gesichtsnerven aus. 
Tem peratur stieg nur bis 37,8° und war vom 6. Tage ab regel
recht. Der K ranke fühlte sich nun freier. Beim V erband
wechsel kam en regelm ässig kleine K nochensplitter aus der 
Tiefe hervor. A uf der Oberfläche bildeten sich viele kleine 
E iterherde, die gespalten wurden. Das Befinden besserte sich 
imm er mehr, die vorgedrungenen Gehirnmassen bildeten sich 
zurück. B. stand Ende Septem ber auf und w ar ohne jegliche 
Beschwerden, während die W unden vernarbten. Anfang Oktober 
bildete sich eine Vorwölbung der Gehirnmasse an der V erletzungs
stelle, gleichzeitig tra ten  Fieber, Schwindelgefühl und Kopf
schmerzen ein. E in E inschn itt, nur bis zur Gehirnmasse
reichend, entleerte keinen E ite r. Anfang November entleerte 
sich plötzlich aus dem hühnereigrossen Vorfall durch eine kleine 
F iste l E iter. Der Gang wurde m it dem geknöpften Messer ge
spalten, er führte in eine E iterhöhle der rechten G rosshirn
hälfte, aus der sich etwa 8 Esslöffel voll E ite r entleerten.
Lockere Tamponade. Der Vorfall g ing schnell zurück und un ter 
B ildung einer 6,5 cm langen, 2 cm breiten und 0,75 cm tiefen 
Rinne tr a t  H eilung ein. Die Narbe in der Vertiefung pulsirte. 
Im November 1897 und Jan u ar 1898 t r a t  noch je  einmal ein 
epileptischer Anfall auf, sonst W ohlbefinden. Keinerlei L äh 
mungen der Gliedmaassen, beim Lachen verzog sich das Gesicht 
nach rechts. Beide Pupillen bewegten sich regelrecht.

A u s g a n g  in  T od .
3. L., Sergeant vom Infanterie - Regim ent von Lützow

(1. Rheinischen) No. 25. Am 22. Oktober 1896 Selbstmord
durch Schuss m it dem Dienstgewehr in den Kopf. Einschuss an 
der linken H a lB s e i t e  2 cm oberhalb des Kehlkopfes gerade über

dem linken grossen Zungenbeinhorn, queroval, 1,5 cm im D urch
messer. Der Rand is t verschorft und n u r wenig gezackt. A us
schuss etwa auf der M itte des Kopfes, 2 cm rechts von der 
Pfeilnaht, 3 cm im Durchm esser gelappt und zackig. Sofortiger 
Tod. Geschoss wurde in der S tubenw and steckend aufgefunden. 
Leichenöffnung: Aus beiden Ohren ist B lu t ausgeflossen, U nter- 
und Oberkiefer sind in der M itte ge trenn t und zeigen m ehrfache 
Splitterung. Das Schädeldach ist vollständig zertrüm m ert. Das 
rechte Scheitelbein ist in der Höhe der Ausschussöffnung in querer 
R ichtung nahezu durch trennt. Der Ausschuss, in dessen Nähe 
sich zwischen Schädeldach und W eichtheilen nur eine geringe 
Menge geronnenen Blutes befindet, h ä lt nahezu 3 cm im D urch
messer, m it rauhen, zersplitterten  Rändern. Das linke Scheitelbein 
is t in der K reuznaht vom Stirnbein getrennt. Das S tirnbein  ist 
beiderseits in  der Höhe des S tirnhöckers gespalten, in einem 
nach hin ten  offenen W inkel, dessen Spitze an der V erbindungs
linie von S tirn- und Nasenbein liegt. Die Schläfenbeine sind 
beiderseits in ihren N ahtverbindungen gelöst. Die Pyram iden 
zeigen beiderseits mehrfache E inrisse und Splitter.

4. L., Feldw ebel vom 8. Königlich Sächsischen Infanterie- 
Regim ent P rinz Johann Georg No. 107. Am 9. A ugust 1897 
Selbstm ord durch Schuss m it dem D ienstgew ehr in den Kopf. 
Einschussöffnung unterhalb  des Kinns in der M ittellinie von der 
Grösse eines Fünfpfennigstückes. Ausschussöffnung auf der 
S tirn  etwas nach rechts von der M ittellinie. Im  Stirnbein eine 
Lücke von dreieckiger Form  m it der Spitze nach unten  ge
richtet. Der grösste B reitendurchm esser betrug  3 cm, der grösste 
Höhendurchm esser 2,5 cm. Der Tod erfolgte nach einer halben 
Stunde. Leichenöffnung: Das Geschoss hatte  sich einen W eg 
von unten nach oben und vorn gebohrt und den Boden der 
M undhöhle, den U nterkiefer, die Zunge, den weichen Gaumen, 
beide Oberkieferbeine, das Keilbein, die Nasenbeine, die S tirn 
lappen des Grosshirns und das Stirnbein verle tzt und theilweise 
zerrissen. Das Geschoss konnte n ich t aufgefunden werden, es w ar 
in die Decke des Zimmers eingedrungen.

5. F., G renadier vom Königlich Sächsischen 1. (Leib-) 
G renadier-R egim ent No. 100. Am 22. F eb ru ar 1897 Selbstmord 
durch Schuss m it dem Dienstgewehr. Einschuss in der Kehlgegend, 
g la tt, m it geschw ärzten Rändern, 0,5 cm gross. Ausschuss an 
der Nasenwurzel, zackig unregelm ässig zerrissen. Schusskanal 
n ich t genau feststellbar. Gaumen und Zunge zerrissen. Halbe 
Bewusstlosigkeit. Allm ählich eintretendes Cheyne-Stokes’sches 
Athmen. Tod nach 4 Stunden. Keine arterielle Blutung. Ge
schoss in der Zimmerdecke stecken geblieben. Leichenöffnung 
n ich t vorgenommen.

6. K., M usketier vom Infanterie-R egim ent von W interfeldt 
(2. Oberschlesischen) No. 23. Am 5. Septem ber 1897 V erletzung 
des Halses durch einen Schuss wahrscheinlich aus der Nähe. 
Es is t zweifelhaft, ob Selbstmord oder Unglücksfall vorliegt. 
Einschuss oberhalb des Kehlkopfes in der Höhe des Zungenbeins, 
rund, m it geschwärzten Rändern. Bei der U ntersuchung von 
der W unde aus fühlte man, dass der Kehldeckel zerrissen war, 
und tra f  auf eine rauhe von unebenen Knochenrändern umgebene 
Vertiefung in einem der Halswirbel. M ässiger Schmerz, un
bedeutende Blutung. Geschoss verm uthlich im K örper des
2. Halswirbels stecken geblieben. Drei Tage E rnährung  durch 
N ährklystiere. Entzündliche Verdichtungen in den unteren 
Lungenpartieen. Auswurf zuerst blutig , später wurden reichliche 
E iterm engen ausgehustet, die zuletzt übelriechend waren. S tän
diges F ieber über 3 9 ° . Am 9. B ehandlungstage Tod un ter 
U nbesinnlichkeit und Delirien. Leichenöffnung: Verdickung der 
harten  H irnhaut, Verdickung und milchige T rübung der weichen 
H irnhau t an der oberen F läche des Gehirns. Z ertrüm m erung 
der rechten Hälfte des Zungenbeins, Zerreissung des oberen 
Theils des Kehldeckels. Bruch des Körpers vom 2. Halswirbel 
m it A bsprengung des Zahnfortsatzes. F erner entzündliche Ver
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dichtung des m ittleren und unteren Lappens der rechten sowie 
des unteren Lappens der linken Lunge.

7. St., Sergeant vom Infanterie-R egim ent No. 140. Am 
23. Oktober 1896 Selbstmord durch Schuss in den Kopf m it dem 
Dienstgewehr. Einschuss in der linken Augenhöhle. Daselbst 
eine vertiefte, von Knochentheilen um rahm te W undhöhle von
8 cm Breite und 4 cm Höhe. 'D e r Augapfel fehlt, ebenso jede 
häutige Bedeckung ausser einem 3,5 cm langen, 4 cm breiten, 
aus Theilen der S tirnhau t und des oberen Augenlides bestehenden, 
lose aufliegenden H autlappen. Um gebung theils rauhe Knochen
ränder, theils missfarbige H autränder. Ausschuss ein kreis
rundes Loch von 1 cm Durchmesser an der rechten W ange 5 cm 
vor dem Ohrläppchen. Der Schusskanal verläuft in schräger 
Richtung m it Zertrüm m erung der Knochen, der linken A ugen
höhle, der Nase und ih rer Knochenverbindungen sowie theilweise 
auch von Knochen der rechten Gesichtshälfte. Tod nach 
3 l/2 Tagen un ter Zeichen einer G ehirnhautentzündung. Leichen
befund: Ausser den bereits erw ähnten K nochenverletzungenfanden 
sich Z ersplitterung der S iebbeinplatte und von da ausgehend 
mehrfache Knochensprünge im A ugenhöhlentheil des Stirnbeins 
und im linken kleinen Keilbeinilügel. E itrige  Entzündung der 
weichen H irnhaut in der Gegend der Brücke und des ver
längerten Markes.

8. F., M usketier vom Infanterie-R egim ent F re iherr H iller 
von G aertringen (4. Posenschen) No. 59. Am 18. M ärz 1897 
wurde F. infolge eines Unglücksfalles durch einen Schuss m it 
Gewehr M /88 aus ungefähr 2 m E ntfernung beim H eraustreten 
aus einer K asernenstube in den Kopf getroffen. Das Geschoss 
durchschlug nach D urchbohrung des Kopfes die S tubenthür und 
wurde in einem B ett aufgefunden, nachdem es noch zwei Decken 
und ein Laken durchbohrt hatte. E in tr it t  des Todes nach etwa 
einer halben Stunde auf dem T ransport zum Lazareth. E in
schuss im rechten Auge, Ausschuss im rechten Schläfenbein m it 
blutunterlaufener und aufgetriebener Umgebung. Leichenbefund: 
Zertrüm m erung des rechten Keilbeinflügels und des Felsenbeins.

erstörung^ des rechten Auges und der H irnschlagader für die
y vi sehe Grube, sowie eines Theiles des rechten Schläfenlappens, 

u erguss zwischen harte r und weicher H irnhaut.

b. Brustschüsse.

A u s g a n g  in  H e ilu n g .

9 i T9,- ^ Gof ieit0r V° m F eldartillerie-R egim ent No. 34. Am 
for, U 1 -i Ĉ us®ver^ zung der rechten B rust aus einer E nt- 

^0I1t  r ^ bis 1800 m durch einen Unglücksfall. Scharf- 
ArHlL»0,11 6 an^er*e befand sich neben der scharfschiessenden 
Artillerie. E inschuss in Höhe der Brustw arze im Brustbein, 

e srund 0,g cm im Durchmesser. Ausschuss fehlte. Schuss
anal verlauft m  der R ichtung au f den rechten S chu lte rb la tt

winkel. H aut, Brustbein, Rippenfell, rech ter M ittel- und U nter
appen, Zwischenrippen- und Rückenmuskulatur verletzt. Schmerzen 

anfangs g en u g  B lutung aus der W unde m acht sich erst etwa 
eine halbe Stunde nach der V erletzung bem erkbar. Geschoss blieb 
in der Rückenm uskulatur stecken, w urde nach einer Stunde 
durch E inschnitt entfernt. Anfangs nur geringe Luftansam m lung 
un ter der Haut. G eringer schaum igblutiger Auswurf. Nach drei 
la g en  Lungenentzündung der ganzen rechten Lunge m it nach
folgendem Brustfellerguss. Allm ähliche Besserung un ter aus
gedehnter Schw artenbildung. Am 31. Dezember 1897 als ganz
invalide entlassen.

10. L., Unteroffizier vom Füsilier-R egim ent Prinz Heinrich 
von Preussen (B randenburgischen) No. 35. Am 10. Ju li 1897 
Selbstmordversuch durch Schuss m it Infanteriegew ehr M /88 in 
die linke Brust. Im Momente des A bdrückens ru tsch te die 
Mündung des Gewehrs nach oben. Einschussöffnung: 1 cm

oberhalb des inneren D rittels des linken Schlüsselbeins, 1 cm 
lang, 7,5 mm breit, oval gestaltet. H au t in der Um gebung nich t 
durch Pulverdäm pfe verbrannt oder durch eingesprengte Pulver
körnchen geschwärzt. Ausschussöffnung: 7,5 mm im D urch
messer, k reisrund m it g la tten  Rändern, 4,5 cm nach links vom 
Dornfortsatz des 7. Halswirbels gelegen. Aeste des Arm nerven- 
geflechtes verletzt. Heilung der W unden erfolgt g la tt, doch 
bleib t eine Lähm ung des linken Ober- und U nterarm s zurück. 
Nach 68 Tagen dienstunfähig entlassen.

11. B., Soldat vom 7. Königlich Sächsischen Infanterie- 
Regim ent P rinz Georg No. 106. Am 4. A ugust 1897 Schuss
verletzung in der Kreuzgegend aus 600 m Entfernung. B. tra t  
als Scheibenanzeiger nach gegebenem Zeichen aus der Deckung. 
Zu beiden Seiten der W irbelsäule dicht un terhalb  der 12. Rippe 
Ein- und Ausschussöffnung, je  6 mm weit, 12 cm von einander 
entfernt. E in- und Ausschussöffnung lassen sich n ich t unter
scheiden. Schusskanal verläuft zwischen den Dornfortsätzen des 
12. Brust- und 1. Lendenwirbels quer durch die langen Rücken
muskeln ohne Verletzung der Knochen. Das Geschoss war nicht 
zu erm itteln. Der V erletzte k lagte über Kribbeln in beiden 
Händen und Füssen, welches sich am 8. A ugust verliert. Die 
W unde heilt g la tt und ist am 12. A ugust vernarbt. Am
20. August noch leichte Schmerzen beim Bücken, die sich all
m ählich verlieren. Nach 52 Tagen dienstfähig entlassen.

12. W., M usketier vom 6. Pommerschen Infanterie-R egim ent 
No. 49. Am 3. Jun i 1897 Selbstmordversuch. Schussverletzung 
der linken Schultergegend. Einschuss über der Achselhöhle 
dicht un ter dem Schultergelenk, oval 1,5 : 0,6 cm. Ausschuss
3 cm oberhalb der Falte zwischen Oberarm und Rücken, schlitz
förmig 0,7 cm breit. Lungen gestreift. Hautemphysem an der 
linken vorderen Brustseite und am linken Arm bis zur Hand. 
Vier Tage leichtes Fieber. Nach 67 Tagen wegen Schwäche 
des linken Armes als d ienstunbrauchbar entlassen.

A u s g a n g  in  T od.
13. R., Vizefeldwebel vom Königlich Sächsischen 6. In 

fan terie-R egim ent No. 105 „König W ilhelm II. von W ürttem 
b erg “. Am 24. F ebruar 1897 Selbstmord durch Schuss m it 
Infanteriegew ehr No. 88 in die Brust. Einschuss unterhalb und 
einwärts der linken Brustwarze, 2 cm lang m it verbrannter Um
gebung. Ausschuss am Rücken 4 cm seitw ärts von der W irbel
säule an der 9. linken Rippe. B lutung nach Abgabe des 
Schusses nach aussen zu gering. Beim Aufrichten der Leiche 
quoll dunkelrothes B lut aus der W unde im S trahl hervor. So
fortiger Tod. Das Geschoss drang durch den Körper hindurch, 
durchschlug die Schmalseiten von 3 M annschaftsschränken, 
wobei es einen Feldkessel und verschiedene Bekleidungsgegen
stände durchlöcherte und blieb im 4. Schranke stecken. Leichen
öffnung: Die 5. und 6. Rippe etwa 3 cm vom Brustbein auswärts 
in der Ausdehnung von 4 —6 cm zertrüm m ert. Das untere
D ritte l der beiden H erzhälften und ein Theil des linken
unteren Lungenlappens zu Brei zermalmt. Am Rücken der 
Leiche w ar die 9. Rippe 4 cm ausw ärts von der W irbelsäule bis auf 
etwa 2 cm zermalm t. Aus der H autw unde rag ten  Knochen- 
theile heraus.

14. N., Unteroffizier vom 8. Rheinischen Infanterie-R egi
ment No. 70. Am 5. April 1897 Selbstmord durch Schuss m it 
Infanteriegew ehr M /88 in die B rust. Einschuss im 6. linken 
Zwischenrippenraum dich t am Uebergang der Rippen in ihre 
K norpel, 2 cm im Durchmesser. Ausschuss im 10. linken
Zwischenrippenraum , 7 cm von der W irbelsäule entfernt, 1,5 cm
im Durchmesser. Der Schusskanal füh rt durch Herz, linke 
Lunge, Magen, Leber und Milz. Sofortiger Tod. Das Geschoss 
w ar in m ehrere Theile zersplittert, ein Splitter steckte in der 
gegenüber liegenden W and. Die übrigen S plitter wurden in der 
Stube zerstreu t gefunden. Leichenbefund: Im H erzbeutel eine
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Einschussöffnung von 1 cm Durchmesser. In der W and der 
linken Herzkam m er ein 10 cm langer, 4 cm breiter klaffender 
Hiss. Im linken unteren Lungenlappen ein 2 cm breiter E in 
schuss, auf der Hinterfläche ein 2 cm b re ite r Ausschuss. L inker 
U nterlappen hellgrauroth; grosse Gefässe blutleer. Im linken 
Brustfellraum  900 ccm theils flüssigen, theils geronnenen Blutes. 
In der Bauchhöhle 500 ccm flüssigen Blutes. Oberer Rand der 
b raunrothen Milz in einer Länge von 6 cm und einer Breite 
von 4 cm abgerissen. Das abgerissene Gewebe breiig  zerm alm t. 
An der Vorderfläche des M agens eine runde 2 cm breite Oeffnung 
m it b lu tig  durch tränkten  Rändern. E ine zweite Oeffnung von 
der gleichen Beschaffenheit in der h in teren  W and. Im  linken 
Leberlappen eine 2 cm breite runde Oeffnung. In der linken 
Hälfte des Zwerchfells 2 scharfrandige, runde Substanzverluste 
von 1 cm Durchmesser. Die grossen Schlag- und B lutadern  der 
Bauchhöhle leer.

15. K., Unteroffizier vom Füsilier-R egim ent von Steinm etz 
(W estfälischen) No. 37. Am 1. Oktober 1896 Selbstmord durch 
Schuss m it Infanteriegew ehr M /88 in die Brust. Einschuss am 
unteren Ende des Brustbeins, rund, etwa 1 cm im Durchm esser; 
keine wesentlichen Brüche des Brustbeins. Ausschuss links 
neben der W irbelsäule, schlitzförm ig etwa 2 cm lang, 0,5 cm 
breit. S tarke Blutung. Der Tod scheint sofort eingetreten zu 
sein. Das Geschoss hatte  eine Vertiefung in die W and des 
Zimmers geschlagen, konnte aber n ich t aufgefunden werden. Der
4. Knopf w ar in seiner M itte von der Kugel g la tt du rch
geschlagen und lag au f der B rust den Einschuss bedeckend. 
Leichenöffnung: B rustbein an der V erbindungsstelle m it dem 
Schw ertfortsatze ohne erhebliche Splitterung  vom Geschoss 
durchschlagen. Rechtes M ittelfe llb la tt, H erzbeutel, vordere 
W and der rechten H erzkam m er durchbohrt. D reizipflige Klappe 
und Lungenschlagader sowie A nfangstheil der absteigenden 
H auptschlagader zerrissen. W irbelsäule in der Gegend des
9. und 10. Brustw irbels durchbohrt. Rückenm ark daselbst durch
trennt. H erzbeutel, M ittelfellraüm  und Brustfellsack m it zusammen 
1230 ccm theils flüssigen, theils geronnenen Blutes gefüllt.

c. Am Unterleib.
A u s g a n g  i n  T od .

16. L., M usketier vom K önigs-Infanterie-Regim ent No. 145. 
Am 28. A pril 1897 S e l b s t m o r d  durch Schuss m it In fan terie
gew ehr M /88 in den Bauch. E inschuss in der r e c h t e n  
u n t e r e n  B a u c h g e g e n d  3 F inger b re it oberhalb der Scham
beinfuge und 3 cm nach rechts von der weissen Bauchlinie, 
0,9 cm im Durchmesser. Umgebende H aut in einer A usdehnung von
3 cm verbrannt. Ausschuss 4 F inger b re it nach oben und hinten 
von dem rechten grossen Rollhügel, kleiner als der E inschuss 
m it aufgeworfenen Rändern. Aus dem Munde floss dunkles 
flüssiges B lut in grösser Menge. Das Geschoss blieb in der 
W and stecken. Tod nach l 3/4 Stunden. Leichenöffnung: 
U nterleibsorgane sehr blu tarm . Gedärme und Blase unverletzt. 
Bauchdecken und ein Theil des aufsteigenden Grimmdarms und 
der Blase sta rk  m it B lut du rch tränk t, ebenso das Bauchfell. In 
der rechten grossen ä u s s e r e n  B e c k e n b l u t a d e r  8 cm u n te r
halb der Theilungsstelle der gem einsamen B eckenblutader ein 
3,5 cm langer, klaffender Riss, an dessen Seiten der obere und 
un tere Theil der B lu tader noch durch schmale S tränge in Ver
bindung stehen.

17. B., M usketier vom 4. W ürttem bergischen Infanterie- 
Regim ent No. 122, Kaiser F ranz Joseph von Oesterreich, König 
von U ngarn. Am 2. F eb ruar 1897 S e l b s t m o r d  durch Schuss 
m it D ienstgew ehr in den Bauch. Einschuss in der linken M ittel
bauchgegend, 7 cm nach links von der M ittellinie und 4 cm 
oberhalb des Nabels, 1 cm breit, 0,7 cm hoch, m it zerfetzten 
Rändern. Ausschuss in der linken Lendengegend dich t neben 
dem D ornfortsatze des 3. Lendenwirbels. R ichtung des Schuss

kanals annähernd gerade durch die linke Hälfte der Bauchhöhle. 
Heftige Schmerzen im U nterleibe und starke Shokwirkung 
ohne V erlust des Bewusstseins. B lutung gering. Septische 
Bauchfellentzündung. Andauerndes E rbrechen von dünn
flüssigen braunen Massen (Darm inhalt). A usstrahlende Schmerzen 
in die Beine, zunehmende Herzschwäche. Tod nach einem Tage. 
Leichenöffnung: Bauchfell stellenweise m it den Darm schlingen 
verw achsen; zwischen den Darm schlingen in der linken B auch
hälfte schwarzes, flüssiges Blut. D i c k d a r m  a m S. R o m a n u m  
z e r r i s s e n .  Im Gekröse dieser Höhe ein 5 : 3 cm grosses Loch. 
L inker H a r n l e i t e r ,  der  l i n k e  g r o s s e  u n d  d e r  v i e r e c k i g e  
L e n d e n m u s k e l  vollständig in eine schwärzliche, brüchige 
Masse verwandelt, in welcher der abgesprengte Q uerfortsatz des
3. Lendenw irbels liegt.

18. Z., Jäger vom Grossherzoglich M ecklenburgischen 
Jäger-B ataillon  No. 14. Bauchschuss m it Gewehr M /88 aus 
200 m E ntfernung durch U nglücksfall auf dem Scheibenstand. 
Einschuss kreisrund  7,9 mm im Durchmesser, 6 cm links vom 
Steissbein. Ausschuss eine Hand b re it über dem linken Poupart- 
schen Bande. Grösser Schmerz, äusserlich nur geringe Blutung. 
Das Geschoss g ing in den Kugelfang. Leichenöffnung: In der 
Bauchhöhle 1925 ccm dunklen flüssigen Blutes. Am Grimmdarm
2 thalergrosse Verletzungen, welche nur die um kleidende H aut 
betreffen, sodass der Darm n ich t eröffnet ist. Die S c h e n k e l 
b l u t a d e r  zeigt eine 1,5 cm lange, schlitzförm ige Oeffnung.

d. An den Gliedmaassen.
A u s g a n g  i n  H e i l u n g .

19. Sch., H usar vom 2. W estfälischen H usaren-Regim ent 
No. 11. Am 17. M ärz 1897 Schussverletzung des linken Ober
schenkels und beider Hände durch einen Karabinerschuss aus 
unm ittelbarer Nähe. Unglücksfall. E inschuss an der inneren 
Seite des linken Oberschenkels in der M itte, 2 cm im D urch
messer m it zerrissenen W undrändern. Ausschuss an der Aussen- 
seite des Oberschenkels, 10 cm im Geviert gross. R änder sta rk  
gerissen. Der Oberschenkelknochen is t gebrochen. Ausserdem 
Fortreissung  des rechten kleinen F ingers und Zerschm etterung 
des linken Zeigefingers. Auslösung des linken Zeigefingers im 
M ittelhandgelenk und Absetzung der beiden ersten Glieder des 
rechten kleinen F ingers. Heilung. Invalide.

20. E., Unteroffizier vom A nhaitischen Infanterie-R egim ent 
No. 93. Am 28. Jan u ar 1897 Selbstm ordversuch durch Schuss 
in die linke E llenbeuge m it Gewehr No. 71. Einschuss an der 
Beugeseite in der Gegend des inneren Oberarm knorrens, 1,5 cm im 
Durchmesser. U m gebung n ich t wesentlich verändert. Ausschuss 
am oberen Ende der Speiche, rundliche, 3 cm tiefe Höhle, in 
welcher m ehrere zerrissene, schwärzlich verfärbte M uskelbäuche 
liegen. W undränder gewulstet, theils g la tt, theils gezackt, 2 bis
3 cm w eit klaffend. R ichtung des Schusskanals schräge von 
innen oben nach unten aussen. H aut, F e tt  und M uskeln ver: 
letzt. Schmerz bei Bewegungen im E llenbogengelenk hoch
gradig . B lutung aus dem Ausschuss sehr reichlich. S treckung 
und Beugung des Daumens leicht gestört. Das Geschoss is t in 
der Decke des Korridors stecken geblieben. E ite rung  5 Tage. 
F ieber. Nach 82 Tagen dienstfähig entlassen.

B. R e v o lv e r -  und P is to le n s c h ü s s e ,  

a. Am Kopf und Hals.
A u s g a n g  i n  H e i l u n g .

21. Sch., Unteroffizier vom Feldartillerie-R egim ent No. 31. 
Am 29. März 1897 Selbstm ordversuch durch Schuss m it dem 
Arm eerevolver M /79 in den Kopf. Einschuss an der linken 
Schläfe, 2 cm nach aussen vom linken äusseyen Augenwinkel, 
kreisrund, 0,75 cm im Durchmesser. Die Ränder schwarz ge
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brannt. In der umgebenden H aut zahlreiche P ulverkörner ein
gesprengt. Ausschuss h in ter dem rechten Auge 1 cm nach 
aussen vom rechten äusseren Augenwinkel, eine 1,5 cm lange 
und 1 cm breite Höhle bildend, in welcher, halb abgerissen, ein 
Theil des Jochbeins liegt. Der Schusskanal verläuft quer, wobei 
der Einschuss etwas w eiter h in ter der S tirnebene lieg t als der 
Ausschuss. E r  geht durch den hinteren Theil der linken und 
ungefähr durch die M itte der rechten Augenhöhle. L inks ist 
w a h rsc h e in lic h  der Sehnerv zerrissen, rechts is t der Augapfel 
zerstört. F ern er ist das Siebbein verletzt, Theile der Geruchs
nerven sind zerrissen worden. Das Gehirn ist unverle tzt ge
blieben. E tw a 2 Stunden nach der V erletzung wurde Sch. bei 
vollem Bewusstsein ins Lazareth  gebracht. Sehvermögen er
loschen. Rechter Augapfel wurde entfernt. 10 Tage Entzündung 
der W unde m it F ieber. Dann tra t  H eilung ein. B lindheit blieb 
bestehen. Am 7. A ugust dienstunbrauchbar entlassen.

22. Sch., Kanonier vom Fussartillerie-R egim ent von Dieskau 
(Schlesischen) No. 6. Am 25. F eb ruar 1897 Selbstm ordversuch 
durch einen Revolverschuss in den Kopf. Einschuss in der 
rechten Schläfe 1 cm oberhalb und hin ter dem äusseren A ugen
winkel, 2 cm lang, 4 mm breit, schlitzförmig. Die Umgebung 
ist angeschwollen. Ausschuss fehlt. Der Schusskanal füh rt in 
die Schädelhöhle. Sch. ist bei Bewusstsein, jedoch sehr unruhig. 
Puls am 1. Tage 200, vom 2. Tage ab normal. Der rechte 
Augapfel t r i t t  aus der Augenhöhle sta rk  hervor. Lähm ung der 
Augenmuskeln rechts. Völlige E rb lindung  des rechten Auges, 
Lähm ung des rechten Gesichtsnerven, welche im weiteren Ver
laufe verschwindet. B lutung mässig. Geringes F ieber während 
der ersten 3 Tage. Nach 5 W ochen als dienstunfähig entlassen, 
ohne Entfernung des Geschosses.

A u s g a n g  i n  T od .
23. K., Vizefeldwebel (Zahlm eister-A spirant) vom Infanterie- 

Regiment No. 132. Am 4. November 1896 Selbstmord durch
2 Schüsse in den Kopf. 2 E inschüsse auf dem rechten Scheitel
bein, der eine rundlich, 3 mm im Durchmesser, von einem 
schwarzen Hofe umgeben, der andere lappenförm ig. Ausschüsse 
nie t  vorhanden. Schusskanal nach hinten und unten ver- 
aufend. B eträchtliche Blutung. Zuckungen am linken Arm

Biustm uskel. Bewusstlosigkeit. Am 6. November Tod. 
«i et°- e“ ö^ nun£ : D urchlöcherung des rechten Scheitelbeines,

c a eg iu n d b ru c h  rechts an der V ereinigungsstelle von Keil
ern un tiinbein . A uf der Innenseite der rechten Grosshirn- 
a uge eine in der linken Seitenkam m er endigende Furche. 
ie eine Kugel wurde un ter der Kopfschwarte, die andere auf 

dem linken Sehhügel gefunden.

i • ^  ^  ^ n^er°ffizier vom 2. Grossherzoglich Mecklen- 
urgischen D ragoner-Regim ent No. 18. Am 23. Oktober 1896 

Se bstmord durch Schuss ins Herz und in den Kopf m it selbst
gekauftem Revolver. Tod. 1. Schuss: Einschuss im linken
5. Zwischennppenraum e, dicht unterhalb  der Brustw arze, 0,5 cm 
im Durchmesser rundlich. Um gebung schwarz gefärbt. Aus
schuss fehlte. Der Schusskanal führte zum 8. Zwischenrippen- 
raum e dicht neben dem 9. Brustw irbel. Das Geschoss wurde 
un ter der H aut links neben dem 9. Brustw irbel gefühlt und 
herausgeschnitten. Leichenbefund: Im H erzbeutel etwas flüssiges 
« lu t. An der vorderen Fläche der linken Herzkam m er. 3 cm 
von der H erzspitze entfernt, eine 1cm  grosse, unregelmässige, 
m  der hinteren W and eine schlitzförm ige Oefifnung. Herzhöhlen 
leer. Der linke untere Lungenlappen durchbohrt; L ungen- 
gewebe m Verlaufe des Schusskanals zerquetscht. Im linken 
Brustfellsacke etwa 1,5 L iter flüssigen Blutes. —  2. Schuss: E in 
schuss 3 cm nach aussen vom rechten äusseren Augenwinkel, 

,5 cm im Durchmesser, rund. Umgebung geschwärzt. Aus- 
. uss fehlte. Schusskanal ging quer von rechts nach links bis 
in ^ en linken Stirnlappen des Gehirns. Das p la ttgedrückte

Geschoss w urde im S tirnlappen gefunden. In  der H irnhaut, 
gegenüber dem Einschuss, ein 1 cm grosses Loch. H ier eine 
trichterförm ige V ertiefung des Gehirns, die in  einen ziemlich 
weiten, den rechten und fast den ganzen linken S tirnlappen 
durchsetzenden Kanal führte. H irnm asse hier weich, m atschig 
und graugrünlich  gefärbt.

25. F., Sergeant vom G renadier-R egim ent König F rie d 
rich III. (1. Ostpreussischen) No. 1. Am 11. Ju li 1897 Selbst
mord durch je  einen Revolverschuss in  den Kopf und die B rust 
aus nächster Nähe. K aliber des Revolvers 8 mm. 1. Kopfschuss: 
E inschuss dicht h in te r dem unteren Theile des linken Ohres, 
oval, 2 cm lang und 1 cm b re it; Um gebung von schwärzlichem 
Aussehen. Kein Ausschuss. Schusskanal nach vorn und oben 
gerichtet. Z ertrüm m erung des linken Felsentheiles des Schläfen
beins. S tarke B lutung aus der Drosselblutader. Das Geschoss 
w ird s ta rk  verunsta lte t aus dem Felsentheil herausgenomm en. —
2. Brustschuss: Einschuss dicht an der linken Brustw arze. Die 
H aut der B rust ist braunschw arz und m it Blasen bedeckt, da das 
W ollhemd des F. vorn angebrannt und verkohlt war. Ausschuss 
n ich t vorhanden. Schusskanal durch läuft die B rust in der R ichtung 
von der linken Brustw arze nach dem vorderen Rande des rechten 
Schulterblattes. Getroffen w urden: Herzbeutel, rechte Kammer 
und V orkam m erwandung, grosse K örperschlagader, rechte 
Lungenw urzel und h in terer Theil der 5. Rippe. Innere Ver
b lutung. Tod 15 M inuten nach der That. Das Geschoss wurde 
u n ter dem rechten Schulterb latt herausgeschnitten.

1). An der Brust.
A u s g a n g  i n  H e ilu n g .

26. D., M usketier vom Infanterie-R egim ent von der M ar
witz (8. Pommerschen) No. 61. Am 19. Jun i 1897 Selbstm ord
versuch durch Schuss m it einem 9 mm Revolver in die Brust. 
Einschuss im 1. Zwischenrippenraum 3 cm nach rechts vom B rust
bein, 8 mm lang und 6 mm breit, rundlich. Umgebung schwach 
geröthet, Schusskanal von vorn nach hinten verlaufend. Ver
le tzt waren höchstwahrscheinlich das Brustfell, das Rückenm ark 
und der K örper des 3. oder 4. B rustw irbels. A thm ung ober
flächlich, 24 bis 30 mal, Puls 108 in der Minute. Klagen über 
Schmerzen in der Brust. W eder B lu taustritt aus der W unde 
noch B luthusten sind aufgetreten. Die Beine sind völlig ge
lähm t. Die Arme können nur langsam bewegt werden. Theil- 
weise Lähm ung der Blase und des M astdarms. Die Schmerz
empfindung ist von unten auf bis zur oberen Grenze des B rust
korbes erloschen, während die B erührung noch als solche gefühlt 
w ird. Reflexerregbarkeit an den Beinen erhöht. B lutung in den 
rechten Brustfellraum  bis zur M itte des Schulterblattes hinauf. 
Ende September ist D. fieberfrei. Die Lähm ungen haben sich 
grösstentheils zurückgebildet. Die Blase und der M astdarm  sind 
wieder in Ordnung. Die Beine sind noch schwach aber w illkür
lich beweglich. Das B lut im rechten Brustfellsacke ist grössten
theils aufgesogen. Als dienstunbrauchbar entlassen.

27. F., Gemeiner vom Brandenburgischen Train-B ataillon 
No. 3. Am 30. Ju li 1897 Selbstm ordversuch durch Schuss m it 
Arm eerevolver in die Gegend der linken Brustwarze. Einschuss 
unterhalb  der linken Brustw arze 7 mm gross. Ausschuss nicht 
vorhanden. Der Schusskanal verläuft unterhalb  der 4. Rippe 
nach einwärts. U nm ittelbar nach der V erletzung tra t  eine 
linksseitige B rustfellentzündung auf. Nach dem Ergebniss einer 
D urchleuchtung m it Röntgen-Strahlen hatte  sich das Geschoss 
später gesenkt und lag links hinten neben der W irbelsäule etwa 
in der Höhe der 8. bis 9. Rippe. F. wurde nach 101 Behand
lungstagen dienstunfähig entlassen.

A u s g a n g  i n  T od .
28. H., Trom peter (überzähliger Unteroffizier) vom Schles- 

w ig-Holsteinschen U lanen-Regim ent No. 15. Am 15. März 1897
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Verletzung der Brust durch einen Schuss mit dem Armeerevolver 
aus 3 bis 4 m Entfernung. In der Absicht, einen Kameraden 
am Selbstmord zu verhindern, wurde H. von diesem erschossen. 
Einschuss zwischen 4. und 5. linker Rippe neben dem Brust
beinrande, 1 cm im Durchmesser mit einem 2 mm breiten Hofe 
umgeben. Ausschuss links neben der Wirbelsäule zwischen
10. und 11. Rippe, ebenso gross, aber mit zerrissenen Rändern 
und ohne Hof. Mässige Blutung, sofortiger Tod. Die Kugel 
blieb in der Litewka stecken. Leichenöffnung: Das Geschoss 
durchbohrte die linke Herzkammer und den dahinter liegenden 
Theil des unteren Lungenlappens. Herz blutleer. Herzbeutel 
mit Blut gefüllt. In der linken Brusthälfte ein grösser Blut
erguss.

c. Am Unterleib.
A u sg a n g  in H eilu n g .

29. Sch., Einjährig-Freiwilliger Gefreiter vom Infanterie- 
Regiment Kaiser Wilhelm (2. Grossherzoglich Hessischen) No. 116. 
Am 15. September 1897 Bauchschuss mit gezogener Pistole aus 
10 m Entfernung im Duell. Einschuss dicht über dem rechten 
oberen Darmbeinstachel, rund, 7 mm im Durchmesser. Ränder 
glatt. Umgebung etwas blutunterlaufen. Ausschuss nicht vor
handen. Mehrfache Darmverletzung. Schussrichtung nach hinten 
unten. Bedeutender Schmerz, Kotherbrechen, starke Blutung. 
Operation: Bauchschnitt. Unterbindung der blutenden Gefässe 
im Gekröse. Entfernung von 5 Stücken des durchschossenen 
Dünndarms in der Gesamintlänge von 40 cm. Kugel nicht ge
funden. Noch einige Tage bestand Erbrechen, dann Besserung, 
regelrechter Stuhlgang. Dienstfähig nach 39 Tagen.

A u sg a n g  in Tod.
30. J ., Einjährig-Freiwilliger Gefreiter vom Infanterie- 

Regiment Kaiser Wilhelm (2. Grossherzoglich Hessischen) No. 116. 
Am 15. September 1897 Verletzung des Unterleibes durch einen 
Pistolenschuss aus 10 m Entfernung im Pistolenduell. Einschuss
3 Finger unter dem rechten Rippenbogen etwas vor der mittleren 
Achsellinie, glatt, 7 mm im Durchmesser, Umgebung etwas blut
unterlaufen. Ausschuss nicht vorhanden. Schussrichtung von 
rechts oben nach links unten. Blutung sehr gering. Kugel 
dicht unter der Haut etwas unter dem linken Darmbeinstachel 
hinter der mittleren Achsellinie zu fühlen. Operation: Bauch
schnitt. Dünndarm nicht verletzt, Blut in der freien Bauchhöhle 
nur wenig, dagegen die Gekrösewurzel und das Gekröse blutig 
durchdränkt. In dem queren Dickdarm ein Markstück grosses 
Loch, aus dem Koth austritt. Dreireihige Naht des Darms, 
Naht der Schnittwunde. Schmerzen dauernd vorhanden, be
sonders stark in der linken Lendengegend. Starker Urindrang; 
im Urin viel Eiweiss, kein Blut, kein Fieber, kein Aufstossen, 
Leib ganz wenig aufgetrieben. Gestorben am 17. September 1897. 
Leichenöffnung: Keine andere Darmverletzung ausser der ge
nähten, in deren Nähe örtliche B a u c h fe lle n tz ü n d u n g . Die 
Naht hat vollständig dicht geschlossen. An der Hinterfläche 
der Leber eine quere, 6 cm lange Risswunde, am rechten Leber
rand beginnend, 4 querfingerbreit oberhalb des unteren Leber
randes. Wundränder derselben leicht verklebt. Typische In
fektionsmilz; beide Nieren akut entzündet. Unterlappen beider 
Lungen blutreich und -wässerig durchtränkt mit zahlreichen 
bronchopneumonischen Herden. Ausgedehnte Entzündung der 
Luftröhrenästchen. Nieren, Harnleiter und der Zwölffingerdarm 
unverletzt.

31. W., Gardist vom 1. Grossherzoglich Hessischen Infanterie- 
(Leibgarde-)Reginient No. 115. Am 14. Oktober 1896 Selbst
mord durch Revolverschuss in den Bauch. Einschuss im 7. linken 
Zwischenrippenraume, 1 cm lang, queroval, am unteren Rande 
von einem schmalen gerötheten Hof umgeben. Umgebung im 
Uebrigen leicht geschwärzt. Kein Ausschuss. Schusskanal ver
läuft nach oben und innen. Nach 9 Tagen Tod an allgemeiner

Bauchfellentzündung. Leichenöffnung: Schusskanal durchbohrt 
das Netz und die Magenwand oberhalb der Mitte der grossen 
Krümmung. Die Wunde ist verklebt und zeigt blutig an
geschwollene Ränder. Im Magengrund, 2 cm vom Magenmund ent
fernt, befindet sich an der hinteren Magenwand eine schlitzförmige 
offene Wunde. Der Magen steht durch sie mit einer zweifaust- 
grossen mit Blut und Milchgerinnseln gefüllten Höhle in Ver
bindung. Milz nicht verletzt. Die plattgedrückte Kugel liegt 
zwischen den Querfortsätzen des 11. und 12. Brustwirbels links 
vom Wirbelkörper. Knochen nicht verletzt.

C. V e r le tz u n g e n  d u rch  Z ie lm u n itio n , du rch  
T e sc h in -  und F lo b e r tg e sc h o s s e .

a. An der Brust.
A u sg a n g  in H eilu n g .

32. F., Gefreiter vom Garde-Pionier-Bataillon. Am 10. Juni 
1897 Verunglückung durch Teschinschuss aus 70 m Entfernung 
und 7 m Höhe in die linke Schultergegend. Einschuss an der 
vorderen Schultergegend, 8 mm im Durchmesser, rund. Schuss
kanal zieht durch die Weichtheile der Achselhöhle, scharf am 
Gefässnervenbündel vorbei. Verletzung des Muskelhautnerven 
am Oberarm (Nervus musculo-cutaneus). Entartung und Läh
mung des zweiköpfigen und Deltamuskels sowie des Innenarm
muskels. Empfindungsstörungen an der Daumseite des Unter
arms. Kugel seitwärts vom unteren Schulterblattwinkel 
herausgeschnitten. Wegen der genannten Folgeerscheinungen 
der Verletzung Entlassung als ganzinvalide nach 102 Behand
lungstagen.

HE. Schussverletzungen durch Platzpatronen.
A. Aus G e w eh rlau f  und K a ra b in e r ,

a. Am Kopf und Hals.
A u sg a n g  in H eilu n g .

33. B., Unteroffizier vom Infanterie-Regiment No. 163. 
Am 23. August 1897 Selbstmordversuch durch Schuss in die 
Mundhöhle. Einschuss auf der linken Hälfte des harten Gaumens 
0,6 cm gross, unregelmässig rund. Ein 1,5 cm breiter, fast 2 cm 
langer Schleimhautlappen nach hinten abgelöst. Weicher 
Gaumen sternförmig geplatzt. Lippen stark geschwollen. Mund
winkel mehrfach eingerissen. Schleimhaut der Mundhöhle und 
der Zunge geschwollen, theilweise grau und verbrannt. Linke 
Gesichtshälfte geschwollen, Bluterguss im linken unteren Augen
lide. Linker unterer Nasengang in 6 cm Tiefe undurchgängig. 
Kein Ausschuss. Schusskanal auf- und rückwärts verlaufend. 
Die Sonde drang 2,5 cm in die Oberkieferhöhle und Nasenhöhle 
ein. Kurze Bewusstlosigkeit, Dröhnen im Kopfe, starke Schmerzen 
im Munde und Rachen. Unvermögen zum Schlucken, Kauen 
und Sprechen. Geringe Blutung aus Mund und linkem Nasen- 
loche. Theile des Holzpfropfens gingen allmählich aus der 
Wunde ab. Der grösste Theil löste sich am 11. Oktober nach 
Sondirung der linken Nasenhälfte und wurde ausgeschnaubt. 
Allmähliche Heilung durch Verschluss der Gaumenwunden, nach 
Ausstossung kleiner Knochenstückchen und der Theile des Holz
pfropfens. Nach 55 Tagen dienstfähig entlassen.

34. V., Füsilier vom Füsilier - Regiment General - Feld
marschall Prinz Albrecht von Preussen (Hannoverschen) No. 73. 
Am 4. Juni 1897 Selbstmordversuch durch Schuss in den Kopf. 
Einschuss im Munde 3 mm gross von unregelmässiger Form, 
Weichtheile in der Umgebung etwas zerrissen. Ausschuss über 
der linken Wange dicht unterhalb des Auges, beträchtlich 
grösser, von einem halb losgelösten Hautlappen bedeckt. Schuss
kanal ging in schräger Richtung durch den harten Gaumen und
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das Jochbein. Zuerst Bewusstlosigkeit, dann heftige Schmerzen. 
Starke Blutung. Erhebliche Schwellung der Wange. Theile 
der Platzpatrone waren in der Wunde nicht zu finden. Durch 
Eiterung löste sich ein 2 cm grosses Stück des Oberkiefers mit 
zwei Backenzähnen und einem Mahlzahn los. Es trat eine 
Entzündung der Aderhaut des Auges ein und eine theilweise 
Netzhautablösung, wodurch vollständige Erblindung des Auges 
bedingt wurde. Nach 73 tägiger Behandlung geheilt entlassen.

35. S., Musketier vom Infanterie-Regiment No. 129. Am
7. Juli 1897 Selbstmordversuch. Schuss mit einer Platzpatrone 
in den Mund. Einschuss: Von der Mitte der Zunge nach hinten 
zu eine 3 cm lange, 1 cm breite, 0,75 cm tiefe Risswunde. Aus
schuss nicht vorhanden. Der Schusskanal geht den Zungen
rücken streifend in den weichen Gaumen. Heftige Schmerzen, 
reichliche Blutung. Ausserdem Bruch des Unterkiefers. Wegen 
eintretender Athemnoth Luftröhrenschnitt. Schienung des Unter
kiefers. Es bleibt ein Spalt im weichen Gaumen zurück. 
Dienstunbrauchbar.

A u sg a n g  in Tod.
36. M., Kürassier vom Kürassier-Regiment Kaiser Niko

laus I. von Russland (Brandenburgischen) No. 6. Am 13. August
1897 Selbstmord durch Karabinerschuss mit Platzpatrone in die 
linke Stirngegend. Einschuss 1 cm im Durchmesser, rund, 
nach oben als dreieckiger Spalt bis zur Haargrenze reichend. 
Ausschuss nicht vorhanden. Schusskanal durchdringt den Stirn
lappen und verläuft zwischen beiden Gehirnhalbkugeln bis 
zum Kleinhirn, ohne dieses zu verletzen. Die Wunde blutete. 
Der Verletzte athmete noch eine halbe Stunde, war aber sofort 
bewusstlos. Theile der Platzpatrone selbst waren nicht nach
zuweisen, dagegen fanden sich kleine Kieselsteine, die offenbar 
in die Patrone geladen worden waren. Leichenöffnung: Beim 
Betasten des Schädels fühlte man, dass sich die Knochen unregel
mässig gegeneinander verschoben und reibende Geräusche ver
ursachten. Von der runden Knocheneinschussöffnung ging ein 
Sprung durch das Stirnbein und das linke Seitenwandbein bis 
zum Hinterhauptshöcker; ein zweiter lief unregelmässig durch

as tirnbein von links nach rechts, dann weiter nach oben und 
inten ungefähr parallel der Mittellinie und kreuzte dann die 
ronennaht, welche ganz aus ihrem Zusammenhange gerissen 

war, sodass man die vor der Kronennaht liegende Schädelplatte 
bequem herausnehmen konnte.

-^7 Unteroffizier vom Infanterie-Regiment von Lützow
U- Rheinischen) No. 25. Am 27. Juli 1897 Selbstmord durch

c uss in en Kopf. Einschuss über der rechten Ohrmuschel
reiec ig mit zum Theil schwarzen Rändern, 8 : 5,4 cm gross.

rl w  ™£ehung sind die Knochen beweglich. In der Tiefe
« " i  U? , S.letM man ein Loch in der Schädeldecke. Die
Kpin A** ^  18 ei. Cm von der Umgebung losgelöst.
Kern Anschuss. Sterke Blutung und Hervorqudlen von Gehirn-
“  \  .T °d nach 6 Stunden. Leichenbefund:
Das Loch im Schädel ist unregelmäßig oval. 3 cm lang, 2,5 cm
breit, 2 cm über dem knöchernen än<aaor-0r. /
Vom Rande desselben gehen ® ^• j _ . omere ünochensprunge aus: einer
in den ausseren Gehorgang, einer durch beide Stirnhöcker, einer 
durch beide Seitenwandbeine, ausserdem ein halbkreisförmiger 
nach oben und em kreisförmiger nach unten, jeder das betreffende 
Stuck loslosend. Im rechten Schläfenlappen ein unregelmässiges 
Loch von 4 cm im Durchmesser, welches in eine mit rother 
breiiger Masse ausgefüllte und mit der rechten seitlichen 
xlirnhohle zusammenhängende Höhle führt. In der rechten seit
lichen Hirnhöhle liegen Knochensplitter und acht 0,5 bis 2 cm 
lange, 1 bis 4 mm dicke Holzsplitter. Der nur zur Hälfte vor 

lene rechte Sehllüge 
dem Dnrf'.hnp.Tini+.f. tv

haffc

------- ----------r ------ ------v** ziu.1 aa i .
andene rechte Sehhügel und der rechte Streifenhügel zeigen 

aut dem Durchschnitt rothgraue Farbe und sind von massen- 
a ten, bis 1 mm grossen nicht abspülbaren dunkelrothen

HlirpllOflfr»! 'Hl a /»I ninltA Rnonti rt ff«« 1 • i i 1en durchsetzt. Die gleiche Beschaffenheit besitzt der
S a n itä ts -B e r ic h t  Uber d ie  A rm ee. 1896/97. 1 . T h e il.

ganze Schläfenlappen. Beide Seitenhöhlen sind mit einer dunkel
rothen wasserdünnen Flüssigkeit gefüllt. In der rechten Seiten
höhle finden sich noch drei Holzsplitter. Dem Kleinhirn sind 
rechts auf seiner Oberfläche einzelne dunkelrothe Blutgerinnsel 
aufgelagert. Das Felsenbein zeigt sich noch weiter gesplittert, 
sodass man nach Herausnehmen der Splitter die Gehörknöchelchen 
und das gesprungene Trommelfell sehen kann.

38. D., Ulan vom Ulanen-Regiment Prinz August von 
Württemberg (Posenschen) No. 10. Am 8. November 1896 
Selbstmord durch Schuss mit einer Platzpatrone in den Kopf. 
Einschuss im harten Gaumen der Mundhöhle 1 cm im Durch
messer. Ausschuss in der rechten Schläfengegend von kreis
runder Form im Durchmesser 1 cm mit nach aussen gestülptem 
Rande. In unmittelbarer Nähe dieser Oeffnung, und zwar dicht 
vor derselben, ist das rechte Schläfenbein auf Druck beweglich. 
Man fühlt mit dem Finger hier eine Oeffnung im Schläfen
bein mit stark zersplitterten Rändern, deren Durchmesser etwa
2 bis 3 cm beträgt. Der Schusskanal verläuft von der Mitte 
des harten Gaumens nach rechts seitwärts und oben durch das 
Gehirn und die grossen Blutgefässe des Kopfes. Starke Blutung, 
unmittelbarer Tod. Leichenöffnung wurde nicht gestattet.

b. An der Brust.
A u sg a n g  in  H eilu n g .

39. E., Ulan vom Thüringischen Ulanen-Regiment No. 6. 
Am 31. Mai 1897 Schussverletzung der linken Achselhöhle durch 
einen Unglücksfall beim Felddienst. E. kniete, den entsicherten 
Karabiner mit der Mündung in der linken Achselhöhle haltend. 
Beim Aufspringen entlud sich die Waffe. Einschuss in der 
Mitte der linken Achselhöhle 3 cm lang mit zerrissenen Rändern. 
Umgebung geschwärzt. Ausschuss nicht vorhanden. Richtung 
des Schusskanals von der Achselhöhle aus nach oben und hinteli 
zum Schulterblatt zwischen den grossen Gefässen und Nerven 
hindurch. Nur die Blutgefässe des Schulterblattmuskels waren 
zerrissen. Mehrere Tage lang heftige Schmerzen. Blutung 
trotz festen Ausstopfens der Wunde zwei Tage ziemlich be
deutend. Grosse Schwäche. Verbleiben des Holzpfropfes blieb 
unbekannt. Langsame Heilung der Wunde mit zeitweiser Aus- 
stossung kleiner Knochenstückchen. Entzündung des linken 
Schultergelenkes und dadurch bedingte Verwachsungen in dem
selben. Nach 69 Tagen zur Kur in die Wilhelmsheilanstalt ge
schickt, später als invalide entlassen.

A u sg a n g  in Tod.
40. F., Schütze vom Königlich Sächsischen Schützen- 

(FüBilier-) Regiment Prinz Georg No. 108. Am 16. Juli 1897 
Selbstmord durch Schuss in die linke Brust. Einschuss am unteren 
Rande der 2. linken Rippe, 2,5 cm vom linken Brustbeinrande 
entfernt. Ausschuss nicht vorhanden. Der Schusskanal ver
läuft durch die Lunge, wo er an der 6. linken Rippe, Quer
finger von der Wirbelsäule entfernt, endet. Aus der Wunde 
reichliche Blutung. Auf der ganzen linken oberen Brustgegend 
ist bei Druck auf die Haut leises Knistern fühlbar. Tod nach
18 Stunden. Leichenöffnung: Risswunde durch den ganzen 
linken Oberlappen. Wundränder klaffen in der Mitte. Im
5. linken Zwischenrippenraume 3*/2 Querfinger von der Wirbel
säule eine markstückgrosse Wunde des Rippenfelles. In der 
Wunde Splitter vom Holzpfropfen der Platzpatrone.

c. Am Unterleibe.
A u sg a n g  in H eilu n g .

41. W., Soldat vom 8. Königlich Sächsischen Infanterie- 
Regiment Prinz Johann Georg No. 107. Am 23. Februar 1897 
Selbstmordversuch durch Schuss in die linke Bauchgegend.
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Einschuss 10 cm oberhalb des Nabels, etwas nach links von I 
der Mittellinie. Oeffnung kleinerbsengross. Ausschuss in der 
linken Achselhöhlenlinie in der Mitte zwischen Hüftbeinkamm 
und Rippenbogen, etwa pfennigstückgross, von unregelmässiger 
Form. In der Wunde zersplitterte Theile des Holzpfropfens. 
Umgebende Haut unverändert. Länge des Schusskanals 16 cm; 
nur die Bauchwand ist verletzt (Ringelschuss). Blutung gering, 
Besinnung erhalten. Schmerzhaftigkeit des Wundkanals nicht 
auffallend. Im Laufe der Behandlung entleerten sich unter 
starker Eiterung noch eine Menge Holzsplitter aus der Aus
schussöffnung. Nach 34 Tagen dienstfähig entlassen.

IV. V erletzungen durch Schrotschüsse, 

a. Am Kopf und Hals.
A u sg a n g  in Tod.

42. Sch., Musketier vom 4. Wiirtterabergischen Infanterie- 
Regiment No. 122, Kaiser Franz Joseph von Oesterreich, König 
von Ungarn. Am 5. Dezember 1896 Selbstmord durch Schrot
schuss mit einem Jagdgewehr. Einschuss vorn am Halse, über 
dem Kehlkopf eine klaffende Wunde. Von der linken Seite der 
Oberlippe bis an die linke Augenhöhle sind die Weichtheile 
ausgedehnt zerrissen. Ueber dem rechten Auge eine weitere, 
mehrere Centimeter lange Weichtheilverletzung. Sofortiger Tod. 
Leichenöffnung: Schädelknochen zertrümmert, Schädelgrund ge
brochen. Die Zerschmetterung des Knochens setzt sich bis in 
die Mundhöhle durch den ganzen Oberkiefer fort. In der Aus
höhlung des linken Hinterhauptbeines wurden 10 Schrote ge
funden. Oberhalb des linken Handgelenks befindet sich eine
4 cm lange Schnittwunde, in deren Tiefe zwei durchschnittene 
Sehnen sichtbar sind.

b. Am Unterleibe.
A u sg a n g  in  Tod.

43. Sch., Dragoner vom Kurmärkischen Dragoner-Regiment 
No. 14. Am 13. August 1897 wurde Sch. von einer Zivilperson 
bei einem Wortwechsel mit einem Jagdgewehr aus nächster 
Nähe in den Unterleib geschossen. Einschuss in der Magen
gegend 3 cm im Durchmesser, rund. Ausschuss fehlte. Starke 
Schmerzen, dann Bewusstlosigkeit. Tod nach 1*/2 Stunden. 
Leichenbefund: In der Magengegend unter dem linken Rippen
bogen eine 3 cm im Durchmesser haltende Einschussöffnung. 
Ausschuss fehlte. In der Bauchhöhle befanden sich 200 ccm 
dünnflüssigen Blutes, 20 Schrotkörner, ein verbogener Uniform
knopf und ein Filzpfropfen. Die Milz war vollständig zertrümmert. 
Die übrigen Eingeweide unverletzt. Die Brusthöhle enthielt 
1300 ccm dünnflüssigen Blutes. Das Zwerchfell war an der 
linken Seite durch 12 Schrotkörner verletzt, welche die linke 
11. Rippe 4 cm von der Wirbelsäule zerbrochen und die Zwischen
rippenmuskulatur durchdrungen hatten. Der Rand des unteren 
linken Lungenlappens zeigte eine Schrotkornverletzung.

V. W asserschüsse.
44. G., Unteroffizier vom 1. Hannoverschen Infanterie- 

Regiment No. 74. Am 17. Mai 1897 Selbstmord durch Schuss 
in den Kopf. Das Gewehr M/88 war mit einer Platzpatrone 
und Wasser geladen. Einschuss im mittleren Gesichtstheil, 
nicht genau festzustellen, da die ganze vordere Gesichtspartie 
herausgerissen war. Kein Ausschuss. Schusskanal nicht zu 
bestimmen. Sofortiger Tod. Leichenöffnung: Mittlerer Theil 
des Gesichts, Gesichtshaut, obere Schneidezähne, Nase, Nasen
wurzel und mittlerer Theil der Stirn in einer Breite von 8 cm 
heraus- und abgerissen. Augäpfel noch in den Höhlen. 
Das Gehirn liegt vorn bloss, mit Gewebsfetzen und Knochen

trümmern gemischt. Das Stirnbein ist aus seiner Verbindung 
mit dem Scheitelbeine gerissen. Die Schädeldecke durchziehen 
mehrere Spalten. Knochentheile des Stirnbeins hängen an den 
zackigen Rändern mit der Schädeldecke zusammen. Das Gehirn 
ist in seinen vorderen Lappen zertrümmert. In den Furchen 
reichlich Blut. Im Rachen, Schlunde und Kehlkopf dunkleres, 
geronnenes Blut.

45. Sch., Dragoner vom Dragoner-Regiment von Bredow 
(1. Schlesischen) No. 4. Am 11. Mai 1897 Selbstmord durch 
Schuss in den Mund. Karabiner mit Platzpatrone geladen, Lauf 
mit Wasser gefüllt. Sch. wurde todt aufgefunden. Einschuss 
am harten Gaumen, 3 cm im Durchmesser, von runder Form. 
Die Ränder zackig, die Schleimhaut in der Umgebung mit Blut 
durchsetzt, vielfach eingerissen und mit zahlreichen, schwärz
lichen, fest ansitzenden Punkten bedeckt. Ausschuss nicht vor
handen. Schusskanal schräg nach oben und hinten verlaufend. 
Starke Blutung. Geschoss im Schusskanal stecken geblieben. 
Leichenöffnung: Knochenhaut des Schädels blassroth, leicht ab
ziehbar, zeigt keine Verletzungen. Am Stirnbein verläuft ein 
am inneren Drittel des rechten oberen Augenhöhlenrandes be
ginnender, 4 cm langer Sprung nach oben. Die Schuppennaht 
beiderseits ist in ihrer hinteren Hälfte gelockert, die grossen 
Blutleiter leer. 1 cm über der Decke der linken Seitenhirnhöhle 
anfangend, besteht eine Zusammenhangstrennung des Gewebes, 
welche schräg nach unten, vorn und innen bis zur Grundfläche 
des Gehirns verläuft. Der gegen 2 cm im Durchmesser haltende 
Spalt durchdringt den Streifen- und Sehhügel, den Kreuzungs
punkt der Sehnerven und den Gehirnanhang und ist mit zer
trümmerten Gehirnmassen, zahlreichen Knochensplittern und 
Holzsplittern gefüllt. An Stelle der 3. Hirnhöhle findet sich nur 
breiige Hirnmasee. Den Keilbeinkörper durchdringt ein Spalt 
von 2 cm Durchmesser, welcher sich nach unten durch den harten 
Gaumen bis in die Mundhöhle fortsetzt. Er ist angefüllt mit zahl
reichen Knochensplittern. Vom Keilbeinkörper verläuft ein Sprung 
durch die obere Fläche des Augenhöhlentheils des rechten Stirn
beins, der in den oben beschriebenen Sprung im Stirnbein übergeht. 
Im harten Gaumen eine runde Oeffnung von 3 cm Durchmesser 
mit zackigen Rändern, von der aus man in den vorbeschriebenen 
Kanal gelangt.

VI. Verletzungen durch. Gewehrschüsse mit 
anderen Geschossen.
a. Am Kopf und Hals.

A u sg a n g  in  Tod.
46. T., Kanonier vom Niederschlesischen Fussartillerie- 

Regiment No. 5. — Am 21. Februar 1897 Selbstmord durch 
Schuss mit Gewehr M/91 in den Kopf. Mit Benutzung einer 
Platzpatrone wurde das aufgesetzte Infanteriegeschoss abgefeuert. 
Es drang nach Verlassen des Körpers noch 10 cm tief in ein 
Mauerwerk ein. Einschuss über dem Kehlkopf, 3 cm im Durch
messer. Ausschuss in der Mitte der Pfeilnaht, 8 mm im Durch
messer. Leichenöffnung: Stirnbein aus allen Verbindungen ge
sprengt. Vom rechten Scheitelbein ein 6 : 8 cm grosses Stück 
mit der Ausschussöffnung abgesprengt. Oberkiefer und Unter
kiefer in der Mitte gesprengt. Knochen des Schädelgrundes 
ausgedehnt zerschmettert. Das Geschoss ist durch den Türken
sattel in die Kopf höhle ein gedrungen und hat die Brücke des 
Gehirns zerstört. Weicher Gaumen völlig zerfetzt. Die Zunge 
zeigt zwei seitliche und einen Längsriss an der unteren Seite.

b. An den Gliedmaassen.
A u sg a n g  in H eilu n g .

47. G., Füsilier vom 3. Garde-Regiment zu Fuss. In der 
Nacht vom 1. zum 2. Februar 1897 Schuss in die rechte Wade
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aus unbekannter Schusswaffe von einem Fremden. Einschuss 
kaum 0,5 cm breit, kreisrund, mit Blutgerinnseln erfüllt, druck
empfindlich. Kein Ausschuss. Schusskanal dringt in die Waden
muskeln ein. Geringe Blutung, mässige Schmerzen. Beleuchtung 
mit Röntgenstrablen weißt das Geschoss in der Wade nach. 
Fieberhafter Wundverlauf. Spaltung des Schusskanals. Heilung 
der Wunde durch Fleischwärzchenbildung. Nachschleppen des 
rechten Beines beim Gehen.

VII. Verletzungen durch Explosion von Patronen 
bei Ladehemmungen und durch Pulvergase.

Am Kopf und Hals.
A u sgan g  in H eilu n g .

48. K., Unteroffizier vom Grossherzoglich Mecklenburgischen 
Grenadier-Regiment No. 89. Am 31. Juli 1897 Verletzung des 
linken Auges durch zurückschlagende Pulvergase beim Scharf
schiessen. Ein etwa 4 mm langer Riss quer über die linke 
Hornhaut innerhalb des Pupillengebietes. Danach starke Trübung 
der Hornhaut; mässige Schmerzen. Am nächsten Morgen voll
ständiges Erlöschen des Sehvermögens auf dem linken Auge. 
Am 15. August 1897 operative Entfernung der in der vorderen 
Augenkammer verlagerten Linse. Das Sehvermögen bleibt er
loschen. Als ganzinvalide nach 6 Monaten entlassen.

V E  Verletzungen durch Platzen von Gewehren, 
durch Kanonenschläge, Zündladungen 

und dergleichen.
a. Am Kopf und Hals.

A u s g a n g  in H e i l u n g .
49. Sch., Kanonier vom Feldartillerie-Regiment von Pod- 

bielski (Niederschlesischen) No. 5, Reitende Abtheilung. Am 
31. August 1897 Verletzung des rechten Auges durch die beim 
Abfeuern eines Geschützes zurückfliegende Schlagröhrenhülse.

mschuss am rechten oberen Augenlide, 0,5 cm im Durchmesser, 
mit zerrissenen Rändern. Schusskanal verlief durch das obere 

ugenlid in den Augapfel. Regenbogenhaut an ihrem oberen

Heftiger Schmerz im Auge, geringe Blutung, Schlaffheit des 
Augapfels, sofortige Erblindung. Schlagröhrenhülse von einem 
Kameraden unmittelbar nach der Verletzung herausgezogen. 
Wunde heilte glatt. Regenbogenhaut blieb abgelöst. Der Aug
apfel weich. Infolge von Netzhautablösung dauernde Blindheit 
rechts. Als ganzinvalide nach 3 Monaten entlassen.

b. An den Giiedmaassen.
A u sg a n g  in H eilu n g .

50. W., Musketier vom 4. Grossherzoglich Hessischen 
Infanterie-Regiment (Prinz Karl) No. 118. Am 31. Dezember 
1896 Verletzung der rechten Hand durch ein beim Neujahrs
schiessen zerspringendes Terzerol. Der rechte Daumen und 
Daumenballen wurden vollkommen von der Hand abgerissen, 
sodass der vieleckige Handknochen in der Wunde frei lag. 
Ränder fetzig eingerollt. Grosse, mit umfangreichen Blut
gerinnseln bedeckte Wundfläche, aus der einzelne abgerissene 
Sehnen, ein Nerv und verschiedene Gefässe hervorragten; ziem
lich starke Blutung. Sprengstücke des Terzerols fanden sich 
nicht in der Wunde. Sehr langsame Heilung. Nach 100 Tagen 
dienstunbrauchbar entlassen.

IX. Eingeheilte Geschosse.
Vergl. die in der Operationsliste No. 161 bis 163 auf

geführten Fälle, welche Kriegsinvalide betrafen.

Siebente Unterart: Hieb-, Schnitt-, Stich-, Riss-, 
Quetsch- und Bisswunden.

(No. 186 bis 189 des Rapportmusters).

Der Zugang betrug im vorliegenden Berichtsjahre 
19 828 Mann =  38,5 ^  K. Diese Ziffer ist mit denen der 
früheren Jahre aus dem bereits bei der zweiten Unterart 
erwähnten Grunde nicht zu vergleichen.

Die nachstehende Tabelle giebt über den Zugang in 
den einzelnen A rm eek o rp s  (auf 1000 Mann der Iststärke

u
fl Xo. 4/ rs Jtfi ^
*2 »© ° <D ft
S ^

Z u g a n g i m
' '

Garde

korps

I. II. III. IV. V. VI. VII. V III. IX. X. XI. XII. 
(K. S.)

XIII. 
(K. W.)

XIV. XV. XVI. XVII.

A r m e e k o r p s

a
b

30,3
16

26,7
17

45,i
4

35,3
13

47,5
3

49,1
1

39,9
8

42,5
5

37,9
11

33,6
15

26,2
18

40,3
7

47,8
2

i
! 34,2 

14
i

40,9
6

36,7
12

38,9
10

39,2
9

o o iin ittw u n d e n  ist ein ra ll 
erwähnt, in welchem eine durch einen Bajonettstoss auf 
den Handrücken verursachte Zerreissung der Sehne des 
Daumenstreckers ohne jede Beschränkung der Beweglich
keit heilte (St.-A. L e n t-T r i  er).

Die nachträgliche Naht durchtrennter Nerven wurde 
2 mal ausgeführt, darunter 1 mal mit gutem Erfolge 
(a. Operationsliste No. 230).

Unter den Verletzungen durch S tic h  ist eine günstig 
verlaufene Stichwunde am Kehlkopf hervorzuheben (St.-A. 
H o p fe u g ä rtn e r-S  tu t tg a r t ) .

. Landjäger erhielt einen Messerstich in den Hals, rechts 
sei lieh vom Zungenbein. Starker Blutauswurf und Heiserkeit

traten sofort ein. Durch den Kehlkopfspiegel wurde eine Wunde 
im vorderen Theil der rechten Morgagni’schen Bucht festgestellt. 
Nach 21 Tagen völlige Heilung.

Verletzungen des B ru s tfe lls  wurden 9 mal durch 
Messerstiche verursacht. Sechs davon heilten ohne 
Zwischenfall.

(O.-St.-A. Z im m erm an n -D ieu ze , St.-A. S im on s-M etz , 
St.-A. F isc h e r -L u d w ig sb u r g , St.-A. R ah n k e-D ied en h ofen , 
St.-A. M ü ller -C ö slin , A.-A. R o sch er-B e lg a rd .)

In einem von O.-St.-A. H o b e in -D a n z ig  behandelten Fall 
hatte sich erhebliche Athemnoth eingestellt, die indessen nach 
Ansaugung eines halb aus Blut, halb aus wässeriger Flüssigkeit 
bestehenden Ergusses (von 2 Liter Menge) behoben wurde. 
Heilung ohne weitere Störung.
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Ein eitriger Erguss, der die Eröffnung der Brusthöhle nach 
Entfernung eines Rippenstückes erforderte, brauchte längere 
Zeit zur Heilung (O.-St.-A. Albrecht-Ulm).

O.-St.-A. G oeb el-P otsd am  behandelte einen Kanonier mit 
einer Stichverletzung im linken dritten Zwischenrippenraum, 
welche am Brustbeinrand beginnend, 4 cm lang schräg nach 
unten und aussen verlief. Aus dem unregelmässigen und 
dauernd verlangsamten Pulse (40— 45 in der Minute) und aus 
den starken Beklemmungserscheinungen konnte geschlossen 
werden, dass neben der Lunge auch das Herz von dem Stiche 
getroffen war. Es blieben Herzklopfen und Beklemmungsgefühle 
bei körperlichen Anstrengungen zurück, wodurch die Invalidi- 
sirung des Verletzten bedingt wurde.

Eine Bruststichverletzung geschah mit dem Säbel, eine 
andere mit der Lanze, in die der Träger selbst hineinritt, als sie 
herabgefallen und mit dem Schuh im Boden stecken geblieben 
war. Wegen einer nachfolgenden traumatischen Neurose wurde 
der Mann invalidisirt (O.-St.-A. Z im m erm an n -D ieu ze).

Tödtlich endigte eine Stichverletzung des Schädels 
(durch Lanze), die von St.-A. R o th a m e l-K ö n ig sb e rg  i. Pr. 
behandelt wurde und bereits vom G e n e ra la rz t  L ühe in 
seinen „Vorlesungen über Kriegschirurgie“ S. 120 be
sprochen worden ist. Ein ähnlich verlaufener Fall ist auch 
unter den Schussverletzungen des Schädels verzeichnet.

Von anderweitigen Lanzenverletzungen sind erwähnens- 
werth ein Stich in den Mund mit Durchbohrung der Wange, 
der zur Heilung kam (Dr. S o n n ta g -U e lzen );  ein Stich in die 
Bauchdecken, in denen später eine 6 cm lange, bleistiftdicke 
Verhärtung zu fühlen war (St.-A. L öh r-O ld en b u rg), und ein 
Stich, welcher an der vorderen Darmbeinfläche verlief. Die 
Lanzenspitze war dicht unterhalb des rechten vorderen oberen 
Darmbeinstachels eingedrungen und hinten, 12 cm vom Einstich 
entfernt, in gleicher Höhe wieder herausgetreten. Der Verletzte 
blieb dienstfähig (O.-St.-A. K o ssw ig -P a sew a lk ).

Eine Stichverletzung der Bauchdecken — jedenfalls ohne 
Verletzung innerer Theile — heilte ohne blutigen Eingriff, trotz
dem Erscheinungen von Bauchfellreizung auftraten (St. - A. 
G rieb sch - Saar bürg).

Andere Verletzungen des B a u c h fe lls  wurden 2 mal 
durch Messerstiche verursacht.

Der eine Mann erhielt von einer Zivilperson abends einen 
Stich in den Unterleib, legte sich aber, trotzdem die Wunde 
stark blutete, zu Bett und meldete sich erst am nächsten Morgen 
krank. Im Garnisonlazareth fand sich 3 Finger breit über der 
Mitte der linken Leistenbeuge eine 2,5 cm lange Wunde, durch 
die ein Netzstück von Wallnussgrösse vorgefallen war. Nach 
Unterbindung wurde es abgetragen. Die Wunde heilte ohne 
jede Störung (St.-A. V o llb r e c h t-B r e s la u ).

Der andere Fall betraf einen Jäger vom Pommerschen 
Jäger-Bataillon No. 2, welcher einen Messerstich in die Blind
darmgegend erhalten hatte. Es entwickelte sich hier eine be
grenzte Entzündung des Bauchfells. Im weiteren Verlauf zeigte 
es sich (durch Heraustreten von Koth in die Wunde), dass auch 
der Darm verletzt war. Trotzdem trat von selbst Heilung ein; 
doch musste der Mann als dienstunbrauchbar entlassen werden 
(St.-A. P litt-C u lm ).

Eine Eröffnung des K n ie g e le n k s  durch Stich be
handelte O.-St.-A. S c h ian -I tz e h o e .

Einem Kanonier wurde die Scheere, mit welcher er dem 
Pferde Haare abschnitt, durch Hufschlag in das rechte Knie
gelenk von der Innenseite aus hineingetrieben. Naht der Gelenk
kapsel mit Katgut, der Haut mit Seide, Schienen verband. Eine 
Zeit lang blieb eine Fistel offen, aus der Gelenkschmiere abfloss,

6 Tage bestand mässiges Fieber. Infolge der nicht zu be
seitigenden Schmerzhaftigkeit trat Invalidität ein.

Eine schwere Vereiterung des Kniegelenkes entstand 
nach einem Hufschlag, der die Kapsel zerrissen hatte. 
Weite Eröffnung des Gelenkes führte zur Heilung, die all
mählich unter Ausstossung von Knorpel und mit bleiben
der Steifheit des Gelenkes zu Stande kam (s. Operations
liste No. 229).

Von anderen Eingriffen bei offenen Wunden seien erwähnt:
Unterbindung der Oberarmschlagader nach Stich (O.-St.-A. 

S ch e ib e  - B r a u n sc h w e ig ), Entfernung einer Schlagader
geschwulst etwa 6 Wochen nach einem Stich in den Oberarm 
(St.-A. A lb e r s -D ü sse ld o r f)  und Unterbindung der Speichen
schlagader 14 Tage nach Verletzung durch Splitter einer Fenster
scheibe. Hier hatte ein Blutpfropf die Verletzung der Gefäss- 
wandung, die ein deutliches Loch aufwies, verstopft. Durch die 
nachfolgende Eiterung wurde der Pfropf gelockert und die Spät
blutung verursacht.

Eine verhältnissmässig kleine Q u e tsch w u n d e  am 
Schädel (über dem rechten Scheitelbein) hatte schwere 
Allgemeinerscheinungen im Gefolge, welche nach Eröffnung 
der Schädelhöhle wieder verschwanden (vergl. Operations
liste No. 12). Der gute Erfolg der Operation lässt sich 
in diesem Falle wahrscheinlich durch die Annahme einer 
Drucksteigerung im Gehirn erklären, welche vielleicht 
durch einen Bluterguss in die Gehirnventrikel bedingt war 
(St.-A. E rnst-W orm s).

In einem Falle von Krämpfen nach Sturz hatte die Auf
meisselung guten Erfolg, ohne dass Veränderungen innerhalb 
der Schädelhöhle gefunden wurden (s. Operationsliste No. 5) 
(St.-A. R osen th a l-G lo g a u ).

Ueber einen ähnlichen Fall, der in Danzig zur Behandlung 
kam, enthält die Operationsliste No. 17 das Nähere.

Von den offenen Verletzungen der A ugen  können die 
durch Schnitt verursachten schwer von den Stichwunden 
getrennt werden, letzteren reihen sich die Fremdkörper 
im Auge an. Alle Schussverletzungen sind bei der Unter
art 6 besprochen ohne Rücksicht darauf, ob die Augen 
unmittelbar durch das Geschoss oder mittelbar durch ab
gesprengte oder mitgerissene Theile beschädigt waren.

Die zahlreich berichteten Wunden der Bindehaut 
waren gewöhnlich nur oberflächlicher Art.

Mit Zerreissung der Regenbogenhaut und der Linsenkap3el 
war eine Wunde der L ed erh au t verbunden, welche letztere 
nicht durchdrang und durch ein von der Peitsche abgesprungenes 
Lederstück verursacht war. Es bildete sich eine Vorwölbung 
der Lederhaut (Staphyloma sclerae) und eine Trübung der Linse 
aus, sodass der Mann bei der Entlassung als invalide nur hell 
und dunkel von einander unterscheiden konnte (St.-A. G rass- 
mann-W  esel).

Bei den die äusseren Hüllen durchsetzenden Wunden 
ist in 2 Fällen (s. Operationsliste No. 96 und 97), in 
welchen die Regenbogenhaut vorgefallen war, durch deren 
Abtragung Heilung erzielt worden (St.-A. F r  ö hl ich  - 
D a rm s ta d t und St.-A. Z im m e r-F re ib e rg ) .

Einen auffallend günstigen Verlauf bei einer Stich
verletzung beschreibt St.-A. V a re n h o rs t-H ö x te r .

Stich mit dem Messer in das rechte Auge durch das obere 
Augenlid und die obere Uebergangsfalte. Spannung des Aug
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apfels vermindert. Hornhaut unverletzt, Regenbogenhaut trübe 
und verfärbt, Pupille oval, vordere Linsenkapsel belegt, sodass 
der Augenhindergrund nicht zu sehen ist. Nachdem Aufhellung 
eingetreten, erkennt man Glaskörpertrübungen und Ablösung 
der Netzhaut. Erstere verschwanden allmählich, auch die Netz
haut legte sich an, sodass der Mann, wenn auch mit halber 
Sehschärfe, dienstfähig blieb.

Schrumpfung des Augapfels trat in folgenden Fällen ein.
Durch Sturz auf einen Stein entstand eine Risswunde der 

Leder- und Hornhaut des einen Auges mit Vorfall der Regen
bogenhaut und des Streifenkörpers. Die Heilung erfolgte durch 
Narbenbildung. Bei der Entlassung des Mannes aus der Be
handlung machte sich beginnende Schrumpfung des Augapfels 
bemerkbar, es bestand nur Unterscheidungsvermögen von hell 
und dunkel (O.-St.-A. H e isra th -K ö n ig sb erg  i. Pr.).

Durch Schlag mit einem Bierglas gegen das Auge entstand 
eine Hornhautwunde, Zerreissung der Regenbogenhaut und Blutung 
in die vordere Augenkammer, Berstung und Verschiebung der 
Linse. Nach 3 Monaten blieben eine Hornhautnarbe, vordere 
Verwachsungen der Regenbogenhaut, Linsenschwund (fast 
Aphakie) und Schwund des Augapfels zurück. Nur Lichtschein 
wurde wahrgenommen (O.-St.-A. Z im m erm an n -D ieu ze).

Durch Hufschlag gegen das rechte Auge entstand ein Riss 
der Hornhaut und der Regenbogenhaut, der sich 2 cm weit durch 
die weisse Haut fortsetzte. Die Linse fehlte. Schrumpfung des 
Augapfels (O.-St.-A. M a tth a ei-D a n zig ).

Nachträgliche Reizerscheinungen machten verschiedent
lich die Entfernung des Augapfels erforderlich. Die Einzel
heiten sind aus der Operationsliste zu ersehen.

ln  2 Fällen wird eine Narben Verengerung der Thränen- 
wege beschrieben. Die Verletzung war einmal durch 
Gegenfliegen eines Meisseis (St.-A. B ra u n e -S te ttin ) , ein 
anderes Mal durch Hufschlag entstanden (St.-A. N iehoff- 
S t.-Avold).

Im ersteren Falle wurde die Wegsamkeit des Thränen- 
nasenkanals durch Sondiren wiederhergestellt, im zweiten 
trat Invalidität ein. Ein abgestorbenes Stück des Nasen
beins hatte sich abgestossen.

Die Entfernung der im Bindehautsack und in der Horn
haut befindlichen F re m d k ö rp e r  gelang meistens ohne be
sondere Schwierigkeit.

Einfliegen von Sand verursachte einmal — O.-St.-A. H eis-  
ra th -K ö n ig sb erg  i. Pr. — ein bösartiges Geschwür der Horn
haut (ulcus serpens), welches zur Schrumpfung des Augapfels 
führte und dessen Entfernung nothwendig machte.

Derselbe Berichterstatter beschreibt einen anderen Fall von 
Hornhauterkrankung nach Verbrennung durch ein abspringen
des Stückchen glühendes Eisens. Die sich bildenden dichten 
Trübungen der Hornhaut bedingten eine solche Herabsetzung 
der Sehschärfe, dass der Verletzte als invalide entlassen werden 
musste.

Tiefer dringende Fremdkörper verursachten häufig 
S ta rb ild u n g .

Einem Kürassier flog gegen Neujahr 1897 etwas in das rechte 
Auge. Zuerst ohne alle Beschwerden, bemerkte er später eine Ab
nahme der Sehkraft des Auges. Am 5. Februar 1897 liess sich bei 

er ersten Untersuchung eine 3 mm lange Narbe in der Hornhaut 
erkennen. Die Regenbogenhaut war grünlich verfärbt, im Linsen
kern eine unregelmässige Trübung sichtbar. Dicht hinter dem 
unteren äusseren Kreisviertel der Linse sah man, der Augenwand 
anliegend, einen dreieckigen metallisch schimmernden Gegenstand. 

a örper klar, Augenhintergrund bis auf eine kleine Netzhaut

ablösung, die später nicht mehr zu erkennen war, unverändert. 
Der Verletzte zählte Finger in 2,25 m; er wurde als invalide 
entlassen (St.-A. S ch m ick -D eu tz).

Entfernung von eingedrungenen Eisensplittern wurde 
zweimal mittelst des Elektromagneten vorgenommen. Das 
eine Mal trat danach eine allgemeine Entzündung des Aug
apfels ein, sodass derselbe entfernt werden musste (O.-St.-A. 
K rien e s-B res la u ), das andere Mal wurde ein sehr guter 
Erfolg erzielt. Beide Fälle sind in der Operationsliste — 
No. 81 und 94 — enthalten.

Wegen schnell eintretender Vereiterung durch ein ein
gedrungenes Metallstück, das 2 mm lang, 1  mm breit in 
der Aderhaut eingebettet gefunden wurde, musste einmal 
am 4. Tage der Augapfel entfernt werden (s. Operations
liste No. 87 (O.-St.-A. G rae fe -D resd en ).

Ueber den Verlauf und die Behandlung einiger grösserer 
Riss- und Quetschwunden giebt die Operationsliste Aus
kunft.

Eine durch die Walzen einer Teigknetmaschine ver
ursachte ausgedehnte Zerquetschung des rechten Armes 
gelangte in Potsdam zur Heilung (O.-St.-A. G oebel).

Die Haut war 10 cm oberhalb des Handgelenkes beginnend 
bis 11 cm von der Schulter entfernt, bis auf eine kleine Brücke 
an der Kleinfingerseite völlig zerstört, die Muskulatur des Unter
arms war zum Theil in Würfel zerquetscht, das Ellenbogengelenk 
eröffnet. Eine sich anschliessende Zellgewebsentzündung wurde 
durch mehrere Einschnitte bekämpft. Die schliesslich gut 
granulirenden ausgedehnten Wundflächen konnten durch 
Thiersch’sche Hautüberpflanzungen zur Vernarbung gebracht 
werden. Mit fester dehnbarer Narbe und sogar theilweise be
weglichem Ellenbogen wurde der Verletzte als invalide entlassen.

Unter den Risswunden ist ausser den Trommelfell- 
zerreissungen nach Schlägen gegen das Ohr eine durch 
mittelbare Gewalt verursachte S p re n g u n g  b e id e r  T ro m 
m elfe lle  zu erwähnen.

Dem Dragoner M. vom Kurmärkischen Dragoner-Regiment 
No. 14 schlug ein Pferd mit dem Hufe so heftig gegen das Kinn, 
dass ihm auf beiden Seiten die vordere Wand des knöchernen 
Gehörganges eingedrückt und beide Trommelfelle zersprengt 
wurden. Heilung mit voller Hörfähigkeit, sodass der Verletzte 
im Dienst verblieb (St.-A. E b n er-C o lm ar i. E.).

Nach dem B iss einer Kreuzotter ätzte St.-A. Z iem er- 
T i l s i t  die Wunde mit reiner Karbolsäure, worauf in
4 Tagen Heilung erfolgte.

Achte Unterart: Verbrennungen.
(No. 190 des Rapportmusters).

Mit Verbrennungen kamen 1684 Mann =  3.3 K. 
in Zugang. Von der Gesammtzahl der Behandelten wurden 
1667 =  97,9 %  als dienstfähig und 9 =  0,ös %  anderweitig 
entlassen, 2 Mann sind an den Folgen einer Verbrennung 
gestorben. Im Durchschnitt beanspruchte jeder Kranke 
13,o Behandlungstage.

Durch eine Explosion von Spiritus beim Nachfüllen der schon 
angezündeten Lampe verbrannte sich ein Kanonier Hals, Brust 
und beide Arme. Am dritten Tage erfolgte der Tod (O.-St.-A.

i K roker-M ainz).



150

Ein anderer Mann, dessen Jacke beim Reinigen einer Lam pe ! 
in B rand gerieth , e rlitt so schwere Brandw unden, dass er nach j
12  Tagen sta rb  (O.-St.-A. Z im m e r m a n n - B e r l in ) .

E ine tiefgehende Brandwunde am Fuss, die zur Abstossung 
der Achillessehne und oberflächlicher K nochentheile führte , be
handelte  0 .-St.-A. S c h i a n - I t z e h o e  m it gutem  Erfolge durch 
Abmeisseln der Knochenränder.

Unter den zahlreichen Mitteln, die bei den Brand
wunden zur Anwendung kamen, fanden die v. Bardeleben- 
schen Wismuthbinden viel Anerkennung. Zur Beschleunigung 
der Vernarbung wurden auch vielfach Thiersch’sche Haut
überpflanzungen vorgenommen.

Neunte Unterart: Erfrierungen (Frostschäden).
(No. 191 des Rapportrausters).

Die Erkrankungen durch Frostschäden haben in er
freulicher Weise abgenommen.

Der Zugang betrug 
im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 . 5 ,i-^ K .,

„ „ 1886/87 „ 1890/91 . 7,, „ „ ,
,  ,  1891/92 „ 1895/96 . 4,. ,  ,  ,

im Jahre 1896/97 1446 Mann =  2,8 5°̂  K.
Von den im Ganzen behandelten 1448 Mann kamen 

1430 als dienstfähig und 15 anderweitig zur Entlassung,
1 Fall endete mit dem Tode und 2 Kranke blieben in 
Behandlung.

Jeder Kranke beanspruchte durchschnittlich 11,4 Be
handlungstage.

Wie in früheren Jahren kamen die erheblichsten Er
frierungen an den Füssen vor uad zwangen häufig zur 
Absetzung der Glieder (siehe Operationsliste).

Meist handelte es sich um Leute, die desertirt waren 
und sich längere Zeit versteckt gehalten hatten.

Zehnte Unterart: Andere Wunden und Verletzungen.
(No. 192 des Rapportmusters).

Der Zugang betrug 505 Mann. Von der Gesammtzahl 
der Behandelten sind 471 als dienstfähig, 40 anderweitig 
und 2 durch den Tod in Abgang gekommen.

Bei dieser Unterart ist ein Fall verzeichnet, in welchem 
von dem Berichterstatter, O.-St.-A. S c h ir ic k e -M ilits c h , 
eine Verstauchung der Halswirbelsäule und Druck eines 
Blutergusses auf das Rückenmark angenommen wurde.

Ein M ann machte den Kopfsprung in 2,5 m tiefes W asser 
und sank, völlig unverm ögend zu schwimmen, unter, sodass er 
herausgezogen werden musste. Es bestand eine schwache L äh
m ung beider Arme und des rechten Beines, stä rkere Lähm ung 
des linken Beines, in  den ersten drei Tagen auch L ähm ung der 
Blase und des M astdarmes. Das Em pfindungsverm ögen war 
ungestört. A llm ähliche Besserung, nu r die grobe K raft war 
lange herabgesetzt. Die Halswirbel waren g u t beweglich, zeigten 
äusserlich keine Abweichung in Form  oder R ichtung. Anfänglich 
leichte D ruckem pfindlichkeit auf dem 5. Halswirbel, dann au f 
dem 2 . und schliesslich auf dem 4. B rustw irbel (Senkung des 
B lutergusses?) Nach m ehrm onatiger Behandlung schleift der 
V erletzte das linke Bein nur noch wenig nach; es ist aber eine 
sichtliche, bedeutende A bm agerung der Zwischenknochenmuskeln

beider Hände, sowie des Daumen- und K leinfingerballens ein
getre ten . Dabei sind die Sehnenreflexe verstä rk t, besonders am 
linken Kniescheibenbande und am linken Fuss. Der Mann wurde 
nach 6 V2 M onaten als invalide entlassen.

Elfte Unterart: Wund verband und Betäubungsmittel.
Ueber Neuerungen im Wund verband ist nichts zu be

richten. Von den Betäubungsmitteln ist die Schleich’sche 
örtliche „Infiltrationsanästhesie“ häufig und stets mit gutem 
Erfolge angewandt worden. Fast alle Gelenkkörper wurden 
mit ihrer Hülfe leicht und ohne jede nachfolgende Störung 
des Wundverlaufes entfernt.

A nhang .

Die während des Berichtsjahres in den Garnisonlazaretlien 
ausgeführten Operationen.

Die Operationen, weiche einer besonderen Erwähnung 
werth erachtet wurden, sind in der Operationsliste, Ab
schnitt F. des Berichtes, übersichtlich zusammengestellt. 
Die Liste enthält:

A. O p e ra tio n e n  am K opf und H als.
17 Eröffnungen des Schädels (No. 1 bis 17),
42 Ohrenoperationen (No. 18 bis 59),

41 mal Aufmeisselungen des W arzenfortsatzes (No. 18 
bis 58),

1  „ Auslösung einer B lutgeschw ulst an der Ohr
m uschel (No. 59).

38 Augenoperationen (No. 60 bis 97),
2 mal Ausschneidungen granulöser B indehauttheile

(No. 60 und 61),
4 „ Schieioperationen (No. 62, 63, 64 und 65),
3 „ Iridektom ieen (No. 6 6 , 96 und 97),
6 „ S taroperationen (No. 67, 68 , 69, 70, 71 und 72),

13 „ Ausschälungen des Augapfels (No. 73 bis 77,
83, 85, 86 , 87, 88 , 89, 90 und 92),

6 „ Ausweidungen des Augapfels (No. 78, 80, 81, 
82, 84 und 91),

1 „ plastische Operation am oberen A ugenlid nach
Schussverletzung (No. 79),

1  „ theilw eise E ntfernung der Linse (No. 95),
1 „ Sklerotomie (No. 93),
1  „ E ntfernung von E isensplittern m ittelst des E lektro

m agneten (No. 94).
5 Luftröhrenschnitte (No. 98 bis 102),
5 anderweitige Operationen am Kopf und Hals (No. 103 

bis 107).
1 mal E ntfernung  einer abgebrochenen M esserspitze 

aus dem Schläfenbein (No 103),
1 „ Aufm eisselung der Oberkieferhöhle (No. 104),
1 „ Ausschälung einer D erm oidzysteam H alse(N o.l05),
2 „ Speiseröhrenschnitte (No. 106 und 107).

B. O p e ra tio n e n  am Rum pf.
4 Operationen bei eitriger Brustfellentzündung (No. 108 

bis 1 1 1 ),
8 Eröffnungen der Bauchhöhle [Laparatomieen] 

(No. 112 bis 119),
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16 Operationen bei Blinddarmentzündungen (No. 120 
bis 135),

5 Bruchoperationen (No. 136 bis 140),
5 Operationen wegen Harnverhaltung und Harnröhren

verengerung (No. 141 bis 145),
12 anderweitige Operationen am Rumpf (N0.146 bis 157), 

1 mal Eröffnung eines E iterherdes im M ittelfellraum  
(No. 146),

1 „ Eröffnung des H erzbeutels (No. 147),
6 „ Eröffnung von paranephritischen Abszessen

(No. 148 bis 152 und No. 155),
2 „ Eröffnung von ausserhalb des Bauchfells ge

legenen E iterherden  (No. 153 und 154), •
2 „ Operationen wegen Knochenentzündungen am

Schlüsselbein bezw. am Scham- und Sitzbein 
(No. 156 und 157).

C. O p e ra tio n e n  an den G liedm aassen .
6 Aussägungen an den Röhrenknochen (No. 158 bis 163),
7 Gelenkaussägungen (No. 164 bis 170),

39 Gliedabsetzungen (No. 171 bis 209),
1 mal an der Hand (No. 171),
5 „ am U nterarm  (No. 172 bis 176),
4 „ „ Oberarm (No. 177 bis 180),
1 „ „ Fuss (No. 181),

15 „ „ U nterschenkel (No. 182 bis 196),
13 „ „ Oberschenkel (No. 197 bis 209).

1 1  Gliedauslösungen (No. 210 bis 220),
4 mal an der H and (No. 210 bis 213),
2 „ am Fuss (No. 214 und 215),
3 „ „ Knie (No. 216 bis 218),
2 „ im H üftgelenk (No. 219 und 220).

10 anderweitige Operationen an den Gliedmaassen 
(No. 221 bis 230),
1 mal Auslösung des Fersenbeines (No. 221),
1 n Ausschälung der Gelenkkapsel am Knie (No. 222),
1 „ E ntfernung einer Zyste im V erlauf des linken

W adenbeinnerven (No. 223),
2 „ N ervennaht (No. 224 und 230),
4 „ plastische Operationen nach Knochenbrüchen

bezw. V errenkungen (No. 225, 226, 227 und 228), 
1 » Operation wegen e itriger K niegelenksentzündung

No. 229).

D. G esch  w u ls t O pera tionen .
14 Geschwulstausschälungen (No. 231 bis 244),

1 mal E ntfernung  einer Gelenkmaus (No. 231),
2 „ A usschälung von Knochengeschwülsten (No. 232

und 233),
1 „ A usschälung einer Pulsadergeschw ulst (No. 234),
2 „ A usschälung von Fettgeschw ülsten (No. 235

und 236),
2 „ A usschälung von Fibrom en (No. 237 und 238),
2 „ Ausschälung von Fibrosarkomen(No.239 und 240),
3 „ A usschälung von Sarkomen (No. 241 bis 243),
1 „ Ausschälung einer k rebsartigen Geschwulst

(No. 244).

XIII. Gruppe: Andere Krankheiten.
In Zugang kamen 184 Mann =  0,36 ^  K.; 6 Kranke 

Waren noch iü Behandlung. Als dienstfähig wurden 84,

anderweitig 71 entlassen; 22 Fälle verliefen tödtlich und
13 bliebefn in Behandlung.

Erste Unterart: Selbstverstümmelung.
(No. 193 des Rapportmusters).

Es sind nur 8 derartige Fälle zu verzeichnen; 5 Kranke 
wurden als dienstfähig und 3 anderweitig entlassen.

Zweite Unterart: Selbstmordversuche.
(No. 194 des Rapportmusters).

Diese Unterart hatte in der XIII. Gruppe, wie auch 
in früheren Jahren, die höchste Zugangsziffer. 109 Mann 
wurden nach Selbstmordversuchen in die Lazarethe ein
geliefert. 5 waren noch im Bestände. Von den Behandelten 
wurden 53 wieder dienstfähig, 28 kamen anderweitig zur 
Entlassung und 22 starben.

Ueber die Selbstmordversuche mittelst Schusswaffen 
ist bereits in der XII. Gruppe berichtet. Ein Revolver
schuss in den Mund ist ausserdem in der Deutschen militär
ärztlichen Zeitschrift 1897, S. 140, von O.-St.-A. T he l- 

| B e r lin  näher beschrieben worden.
| Bei vier Selbstmordversuchen hatten die Betreffenden 
' sich durch Schnittwunden in den Hals zu tödten versucht. 

In keinem dieser Fälle waren jedoch trotz ausgedehnter 
Weichtheildurchtrennungen grössere Halsgefässe verletzt 
worden. Dagegen war einmal durch eine Stichwunde die 
Luftröhre, ein anderes Mal durch eine Schnittwunde unter
halb des Zungenbeins der Kehlkopf eröffnet.

Die Verletzten wurden geheilt. Einer von ihnen 
musste nachträglich wegen der durch die Narben ent
standenen Bewegungsstörungen des Halses entlassen 
werden; die anderen drei blieben dienstfähig.

Von Selbstmordversuchen anderer Art seien folgende 
erw'ähnt.

Der M usketier W. vom Infanterie - Regim ent G raf Bose 
(1. Thüringischen) No. 31 sprang aus dem zweiten Stock der 
Kaserne auf die Strasse. E r  wurde im bewusstlosen Zustande 
ins Lazareth  gebracht und starb  nach 2 Stunden. Bei der 
Leichenöffnung fand sich neben einem offenen Bruch des rechten 
Oberarmes und des Unterkiefers eine schwere Zertrüm m erung 
der Beckenknochen m it Zerreissung der um gebenden W eich
theile und des Dünndarm s (St.-A. B u c h h o l tz - H a m b u r g ) .

Bei einem Selbstmörder waren Wiederbelebungs
versuche nach verhältnissmässig langer Zeit noch von 
Erfolg begleitet.

M usketier Sch. vom 3. Grossherzoglich Hessischen Infanterie- 
Regim ent (Leib-Regim ent) No. 117, der sich erhäng t hatte, wurde 
nach W iederbelebungsversuchen von einstündiger Dauer ins Leben 
zurückgerufen. Nach 7-täg iger Behandlung wurde der Mann 
dienstfähig entlassen (O.-St.-A. K ro k e r - M a in z ) .

| In einem Falle von Strychninvergiftung erwies sich 
j die andauernde Chloroformnarkose von guter Wirkung, 
i obwohl offenbar schon grössere Mengen Strychnin in die 

Blutbahn übergegangen waren. In 5 Stunden wurden 150 g 
Chloroform verbraucht.

Gleichzeitig wurde der M agen ausgespült, die Blase kathe- 
te ris ir t und Reizm ittel verabreicht. H ierauf löste sich die S tarre,
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ohne später w iederzukehren. Nach einigen Tagen w urde der 
M ann als d ienstfähig zur Truppe entlassen (St.-A. K a u f  h o ld - 
R a s t a t t ) .

E ine Chrom säurevergiftung m it tödtlichem  A usgang wurde 
im G arnisonlazareth Insterburg  von O.-St.-A. E w e r m a n n  be
obachtet. Der M ann hatte  sogenannte Lederbeize (eine Lösung 
von Kali bichrom. in Kalilauge) getrunken.

A uf G rund des Leichenbefundes und der Vorgeschichte e r
k lä rte  sich der F all in der Weise, dass durch die E inw irkung  
der Chromsäure eine schwere N ierenentzündung entstanden war, 
welche nach 8 Tagen zu uräm ischen A nfällen und zum Tode 
geführt hatte.

Eine tödtliche Sublimatvergiftung ist aus dem Gar
nisonlazareth Danzig berichtet.

Ein O berlazarethgehülfe tran k  in selbstm örderischer A bsicht 
von einer Sublim atlösung (0,5 : 150,o). Die anfänglich bestehen
den schweren D urchfälle und das Erbrechen sowie die H erz
schwäche gingen nach D arreichung von Milch, M agnesia usta, 
Oelemulsion und O pium tinktur zurück, auch das A llgem ein
befinden besserte sich. Nach einigen Tagen stellte sich je 
doch eine schwere brandige E ntzündung  der M undschleim 
h au t ein, und die D urchfälle tra ten  von Neuem w ieder auf. 
Am 7. K rankheitstage erfolgte der Tod u n te r den E r
scheinungen des Lungenödems. Bei der Leichenöffnung w ar die 
Schleim haut des Rachens und des Kehlkopfes blauroth  und ge
schwollen; in der M undschleim haut befanden sich brandige 
Geschwüre. Die g la tte  und unversehrte Schleim haut der Speise
röhre, des Magens, des Zwölffingerdarmes und oberen D ünn
darm es zeigte zahlreiche punktförm ige B lu taustritte . Im  unteren  
Theile des Krum m darm es w ar die gesam m te Schleim haut in einen 
2 mm dicken, festanhaftenden, dunkelbraunen  Schorf verw andelt. 
Ebenso fanden sich im ganzen D ickdarm  bis zum M astdarm  her
un te r handtellergrosse, m it brandigem  Schorf bedeckte Stellen. Die 
N ieren waren im Z ustand häm orrhagischer E ntzündung. Auf
fallenderweise zeigten also n ich t etw a die von der starken 
Sublim atlösung zunächst betroffenen Schleim häute der Speise
röhre, des M agens und des w eitaus grössten Theiles vom D ünn
darm  krankhafte  V eränderungen, sondern erst die unteren  Theile 
des D ünndarm es und des Dickdarm es (O.-St.-A. S c h u l tz e -  
D a n z ig ) .

Dritte Unterart: Vorgetäuschte Krankheiten.
(No. 195 des Rapportmusters).

ln 3 Fällen dieser A rt wurden die Leute als dienst
fähig entlassen.

Wegen a llg e m e in e r  K ö rp e rsc h w ä c h e  kamen 
63 Leute in Behandlung; 1  Mann war im Bestände. 
Hiervon wurden 23 dienstfähig, 39 anderweitig entlassen, 
2 Kranke blieben am Ende des Jahres noch in Behandlung.

A lte rs sc h w ä c h e  kam einmal vor und führte zur Ent
lassung des Mannes.

XIV. Gruppe: Zur Beobachtung.
(No. 198 des Rapportmusters).

Der Zugang betrug 4474 Mann =  8 , 7  ^  K. 2 Mann 
endeten während der Beobachtungszeit durch Selbstmord.

Die Vertheilung der Zugänge auf die einzelnen 
M onate  und A rm ee k o rp s  ergiebt sich aus den folgenden 
Tabellen.

Aus erklärlichen Gründen war die Zahl der Mann
schaften, welche der militärärztlichen Beobachtung be
durften, nach der Rekruteneinstellung am grössten.

Z u g a n g  im  M o n a t
NJ

P .

CD

o

1,8

I
1
! u 3

!1

1 2
n 7 ^

pH CS

! ^ £  ; ^ s

348 320
1

267 | 242 277

0,67 0,62 0,51  1 0 ,46 0,51

CDin

277 285  i 317 261 I 279

<B 4>»"Ü ko 
D S
1 = 
| N

4474
8,7

m w &

Z u g a n g  i m

II. m . IV . I V. VI. V II. I V III. IX. 1 X. X I X II. | XIII. x l v  j x v  I X V I X V III Kgl. Bayer. 
(K. S.)(K.W.)| j I I. ! II.

ej A r m e e k o r p s

il 185 188 150 204 166 288 199 225 290 174 194 399  544 280 204  305 391 88 513 ' 603

b 4,4 6,8 5,9 8,1 6,3 11,3 7 ,5 8,6 10,9 7 ,i 8,0 | 10 ,3  13,9

I 1 j
13,i 7.0 ; 9,8 14,5 3,2 18,2 16,7

Die Beobachtung bezweckte hauptsächlich den Nach
weis von Epilepsie, Geistes- und Nervenkrankheiten, Seh
störungen, insbesondere Schwachsichtigkeit und Kurzsichtig
keit, ferner Schwerhörigkeit, Erkrankungen der Athmungs- 
und Kreislaufsorgane (Bluthusten und Herznervenstörungen) 
sowie Blasenschwäche, Gelenkleiden (Steifheit und Schmerzen 
bezw. Schwäche in den Gelenken) und von anderen äusseren 
wie inneren Leiden, welche im Stande sind, die Leistungs
fähigkeit herabzusetzen.

Folgende Fälle sind erwähnenswerth:
E in  M ann vom W ürttem bergischen Train-B ataillon No. 13 

konnte die Beine beim Reiten angeblich wegen dabei auftretender

Schmerzen in  den Leisten n ich t genügend spreizen und ging 
deshalb zur Beobachtung dem G arnisonlazareth L udw igsburg zu. 
H ier w urde folgender Befund aufgenommen. Beide Beine waren 
nach aussen gedreh t, die A bduktion war bedeutend ein
geschränkt, die Beine konnten nur bis zu einem A bstand der 
beiden inneren Knöchel von 71 cm gespreizt werden, Beugung 
der Beine in der Hüfte w ar nur bei g leichzeitiger A bduktion 
und A ussendrehung m öglich, die E inw ärtsdrehung w ar auf
gehoben, die A usw ärtsdrehung unbehindert. Beim Knieen 
w urden die beiden U nterschenkel hinten gekreuzt. Der Roll- 
hügel des Oberschenkels stand beiderseits 2 cm über der Roser- 
N elaton’schen Linie. Es handelte sich somit um einen aus
gesprochenen F all von beiderseitiger Schenkelhalsverbiegung 
(Coxa vara), einer erst seit einigen Jahren  von den C hirurgen
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eingehender beobachteten und von Hofmeister in Tübingen ) 
näher beschriebenen M issbildung der Oberschenkel. Der Mann 
wurde als d ienstunbrauchbar entlassen ( S t . - A .  F i s c h e r -  
L u d w ig s b u r g ) .

Im G a r n i s o n la z a r e th  M agdeburg wurde der M usketier M. 
vom Infanterie-R egim ent No. 152, welcher nach einer geheilten 
Trom m elfellzerreissung angab, au f dem betreffenden Ohr n i c h t  
h ö r e n  zu  k ö n n e n ,  dadurch der V ortäuschung überführt, dass 
man ihm beide Ohren m it festschliessenden Korken, von denen 
der eine undurchgängig, der andere durchbohrt war, verschloss 
und dann bei wiederholtem W echseln der Korken die Hörfähig- 
k e it prüfte. A uf dem angeblich tauben Ohre wurde F lüster- 
ßprache in 20 m wahrgenom men (St.-A. K la u e r - M a g d e b u r g ) .

Der unausgebildete M usketier P. vom 8. Rheinischen 
Infan terie-R egim ent No. 70 gab bei seiner E instellung an, er 
leide seit seiner K indheit unausgesetzt an M u s k e lz i t t e r n  d e r  
G lie d m a a s s e n .  Objektiv w ar nichts K rankhaftes nachzuweisen. 
Eine genaue Beobachtung ergab je d o ch , dass das angebliche 
M uskelzittern in den Abendstunden regelm ässig aufhörte. Der 
Mann wurde nun andauernd beobachtet, nachdem ihm die Augen

!) Bruns, Beiträge zur klinischen Chirurgie, Band XII, 1894.

I verbunden waren. E r war durchschnittlich  im Stande 2 bis 
| 3 S tunden lang Zitterbew egungen auszuführen, die sich zuerst als 
| feine — oscillatorische — Bewegungen darstellten , allm ählich 
| jedoch gröber wurden. Dann hörte das Z ittern  infolge voll- 
j kommener M uskelerm üdung auf. W enn die M uskelerm üdung 
; beträch tlich  wurde, so versuchte der M ann regelm ässig sich 
! dadurch Ruhepausen zu verschaffen, dass er sich m it den H änden 

an einer K örperstelle k ratz te, an die Nase fasste oder die Arme
5 stützte. Die Z itterbew egungen der Arme wurden, wenn M uskel

erm üdung ein tra t, m it der M uskulatur der Schulter, ja  sogar 
des Rumpfes, hervorgerufen. An einem Tage verm ochte P. m it 
dem rechten Arm 5 1/ 2 Stunde zu zittern , dann tr a t  M uskel
erm üdung ein. Der M ann verm ochte die Z itterbew egungen 
gewöhnlich sogar bei E inw irkung  s ta rker faradischer Ströme 
aufrecht zu erhalten. Nach vielfachen Erm ahnungen hörte er 

. allm ählich zu z itte rn  auf. Seine Schiessresultate waren später 
ausserordentlich günstig, 

i Der F all h a t insofern ein gewisses Interesse, als er beweist, 
; dass es möglich ist, bei Uebung, die hier augenscheinlich vor- 
i hergegangen w ar, derartige anstrengende M uskelbewegungen 
| ohne Ruhepause sogar bis zu einer D auer von über 5 Stunden 

willkürlich auszuführen (St.-A. G e r d e c k - S a a r b r ü c k e n ) .

\

^oiU ls-B ericht Uber die Armee. 1896/97. I. Tkoil. 2 0



D. Uebersicht über Brunnen- und Badekuren.
Garde I | II. | 1 II | IV. | V. | VI. | V II.| VILI.| IX. | X. | XI x i i . l x m . l

(K. S.) (K. W.)| XIV. XV. XVI. XVII.

K u r o r t
korps J r m e e k o r P s

oumme

Lf
de

 
N

o

-ii
c3

ci
.2 Mc3

stt

cö
03

N.
e3C• rH

j

1
«3 !

ST'
.5cö +* i 

-aj

-ij
a
.S sä

ST

'S

Ist
'—- 1 
'S 1 «ä
•3 !.s1

2 1o3
+3&e3

ST'-»j
zi &03

ST'
Mc3
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eT'
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03

•+i
cd

03

©a.
,S03

1
M ce G o3

+3&c3
■3

®T

.2 Mcd
c3C £03

&C3C

1 Aachen . . .  . . — — — -- — — — — — 1 — 1 3 3 13 — — — _ _ _ _ _ 1 7 16
2 Baden-Baden . . . . — — — — — - — — — — — — — — — - — — — — — — — — 5 10 6 — 1 — -- 11 11
3 1 _
4 10 1
5 Diirrheiin — - — — — — — — — — _ — — — — — — — — — — — — 4 3 2 . _ _ _ _ 6 3
6
7

E i m e n ......................... 1 3’ 1
7

8
9

E m s ..............................
Freienwalde . . . .

7 — 1 1 — — 3

1

3 3
1

3 1 1 2 1 4| — 1 — 3 — — — 13 11 — 1 1 — 4 1 2 — 3 — — — 48:1
lj

22
1

10 Goczalkowitz . . . . — — — — — — — — — 5 2 — — _ — — — — — — — — — — — — — _ _ — — -- 5 ; 2
11
12

lnow razlaw ....................
J a g s t f e l d ....................

— —
6

1 5 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 10 !
61

1

13 1 _
14 K a r l s b a d .................... — — — — 2 1 —■— 2 — 3 — — — _ — — — 2 _ — _ 4 _ — _ 1 — _ _ 1 — — -- 15 1
15
16

K o lb e rg .........................
Königsdorf-Jastrzemb .

1 — — 9 -- 6 — — — — — — — — — — — — — — — — — — —■ — 1 — 17
l! 1

17
18

K re u zn a ch .................... 5 1
1 1 1

1 4 14 13 - — — — 1 _ — — — _ — — — 1 — — 23!
1

li

17
2

19 L andeck ......................... 2 — 1 1 2 — 1 1 — — 11 4 41 2 1 — 59 8
20
21

Langenschwalbach . . 
Lausigk (Hermannsbad)

1 2,
1 1

22
23

Lippspringe . . . .  
Lüneburg . . . . _

— — 1 1 3 — 5 1 1 8 18 — 3 — — 4 2 5 — — — _ — — 1 — 1 — -- 12!
8

42

24 *' 1
25 Nauheim ......................... 2 — 1 1 1 — — 4 1 1 1 1 2 — 1 — 1 2 — — 7 11 — 1 — — — — 1 — — — — — 18 21
26 N e n n d o r f .................... — 3 1
27 9 1 11 7 1 1 1 1 — — — — — — — — — — — _ 13 12
28 N o rd e rn e y .................... 1 — — — — — 1 3 — — — — 14 1 1 — 11 — 44 1 7 — — — — — — — 1 — 1 — — — 83 3
29 Oeynhausen . . . . 5 — 1 1 — — 1 6 1 2 — 1 — 4 16 32 — 2 — 2 8 1 1 — — — — — 1 — — 1 28 58
30 P yrm ont......................... 2 7 1
31 R a p p e n a u .................... — 3 1 1 3 2
32 Rehburg ......................... — — 1
33 2 4 16 4 18 9
34 S a lz b ru n n .................... 5 _ 7 5 7 2 8 1 1 5 4 15 1 — 43 18
35 Schömberg . . . . 1

l - 1 1 — 1 1
36 Soden i. T ....................... — — 1
37 1 1 1

38 T e p l i t z ......................... 7 7 2 3 5 22 14 7
I 4

11 1 — — — 1 — 12 4 —1— 32 11 — 1 — — — —i— 1 — 101 53
39 W iesbaden .................... 43 9 2 6 5' 6 10; 1 61 2 39 4 19 6 17 2 21 — 20 4 71 28 — —!_ 14 5 31 2 7 i 1 15 ' — 333 63
40 W ildbad . . . ! — - — — —1 — — — — — — — 1612 1! — —

1
-- 17 12

41 W ildungen .................... 1 — — — — 11 1 1 — — 1 1
i

1 1
1 1

— 1 1
I

ii1
1 — 8 4

Summe . . 82| - 4217j36|— 30 5« 35 21
1

3824
1

140(20 65 6C 4942 38 —
!

93.24 104 58|4126 27 13
1

3319 44 5 13 4
1

22
i

932̂  397
j

aktive Mannschaften.
2) inaktive Mannschaften.



E. Bericht über den Kraukenabgang.
Von den 380 970 insgesammt behandelten Mannschaften sind

dienstfähig geworden . . 354 212 =  929,8 ^  der Behandelten oder 688,2 ^  K.,
g e s to r b e n ..............................................................  861 =  2,s „ „ „ „ 1 ,7 „ „ ,
anderweitig abgegangen . . .  19109 =  50,2 „ „ „ „ 37,1 „ „ .

Ara Schlüsse des Berichtsjahres blieben 6 7 8 8 =  17,8/5 
der Behandelten oder 13,2 - fo  K. in Behandlung.

Als a n d e rw e itig  ab g eg an g en  sind diejenigen Mann
schaften verrechnet, welche zur Erholung in die Heimath 
beurlaubt, in Bäder und Genesungsheime geschickt oder 
welche als dienstunbrauchbar bezw. invalide oder nach 
geschlossener Beobachtung entlassen, zum Theil auch den

Zivilbehörden oder Irrenanstalten überwiesen wurden. 
Diese Leute sind also nicht sämmtlicli aus der Armee aus- 
geschieden, sondern zum Theil dem Dienst erhalten ge
blieben.

Wie der A bgang  sich in den letzten 10 Jahren ge
staltet hat, lässt folgende Uebersicht erkennen:

Von je 1000 der Behandelten sind 
ausgeschieden aus der militärärztlichen 

Behandlung
1887/88 1888/89 1889/90 1890/91 1891/92- 1892/93 1893/94

...............

1894/95 1895/96 1896/97

als d ie n s tfäh ig .............................. . . 929,o 915,2 931,2 922,4 914,2 913,9 917,3 908,c 908,8 929,8
* g e s to r b e n ............................................. 2,9 2,8 2,5 2,6 2,6 2,5 2,4 2,o 2,3 2,3
„ anderweitig..............................  . . 38,o 40,1 39,2 42,i 43,7 51,7 48,8 51,5 57,2 50,2

Die Zahl der dem Dienst zurückgegebenen Kranken 
war daher im Berichtsjahre grösser, als in allen früheren 
Jahren seit 1887/88.

1. Abgang als dienstfähig.
"V on je 1000 Behandelten der Gesammtheit sind 929,8 

als dienstfähig entlassen worden. Die entsprechenden 
Zahlen für die einzelnen T ru p p e n g a ttu n g e n  und A rm ee
k o rps sind aus den folgenden Zusammenstellungen er
sichtlich:

r u p p e n  g a t t u  11 g

K riegsschulen ...................................
Oberfeuerwerkerschule..........................
Unteroffizierschulen..............................
Sonstige 
Kadetten .
Unteroffiziervorschulen
Militär- Bäcker- Abtheilungen
F e ld a r t i l le r ie .........................
Pioniere und Eisenbahntruppen
F u s s a r ti l le r ie ...................................
LuftschifFer- A b th e i lu n g .........................
K a v a l le r ie .............................................
I n f a n t e r i e ..................................................
Train ............................................................
Artillerie-Priifungs-Kommission . . .
Bekleidungsämter........................................
Landwehrstämme . ...................................
Festungsgefängnisse . ..............................
Oekonomiehandwerker..............................
Arbeiter- bezw. Disziplinar-Abtheilungen
^ lilitä rk ran k en w ärte r ..............................
Schlossgarde- u. s. w. Kompagnie . . .
^ v a l id e n .....................................................

vna der Be
handelten

969.2
951.5
947.5
947.2 
945,r»
940.9
938.1
936.9
932.7
931.7
931.0
929.6
928.9
927.6
914.9
907.5
902.7
902.6
888.2
885.1 
880,5
843.8 
650,o

A r m e e k o r p s

XIY. Armeekorps . . .  . .
IV. . .........................

VII. „ ..................
XI. ....................................
v . , ..................

III. . .......................
II. .......................................

XVII. „ .........................
IX. - .........................

XIII.(K.W.) „ .........................
XII. (K. S. ) ,  . . . . : .

G ardekorps........................................
XV. A rm eekorps.........................

VIII. . .......................
XVI. „ .........................

I. „  .....................................................

X. „ .........................
VI. „ .........................

II. Künigl. Bayer. Armeekorps

,,"rt der Be
handelten

939,9
939.1
939.1
939.0 
938,4
937.8
934.1
933.7
929.7 
929,c
927.0
923.0
922.9
921.9
920.9
920.0
919.0 
913,6

930,4
927,7

2. Abgang dnrch Tod.
Von den m il i tä rä r z t l ic h  b e h a n d e lte n  Mannschaften 

sind 861 =  2,3 der Behandelten gestorben.
Die Todesursache war

bei 787 =  2,i ^  der Behandelten Krankheit,
„ 47 =  0,i-.* „ „ „ Unglücksfall,
„ 27 =  0,07 „ „ „ Selbstmord.

Das Verhältniss der in militärärztlicher Behandlung 
Gestorbenen zu den Behandelten in den einzelnen A rm ee
k o rp s  ist in nachstehender Tabelle veranschaulicht. 
Danach hat das XVII. Armeekorps trotz der verhältniss-

20*
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massig niedrigen Krankenzahl die höchste Sterbeziffer auf
zuweisen, während das XYI. Armeekorps den höchsten 
Krankenzugang, aber den geringsten Verlust durch Todes
fälle gehabt hat.

Zahl der davon sin d
B eh a n d elten gestorben

A rm eekorps ------ —

ab so lu te " K .00 AV •
ab so lu te 0°0 der B e 

Zahl Z ah l h an d elten

X V I I . A rm eekorps . . . . 16 517 595,5 65 3,9
G ardekorps 2 4 0 5 2 568,2 83 3,5

2,9X . A rm eekorps . . . . 14  581 601,o 42
I. 16 312 587,o 46 2,8

X I II  (K.W .) 16 750 784,8 43 2,6

X IV .' 21 385 730,2 54 2,5
V I . 21 336 800,5 51 2,4
in . 20 225 806,9 46 2,3

IV . 18 392 703,4 38 2,1
V . 21 895 855,7 43 2,u

IX . ” . . . . 17 503 710,3 35 2,o
V II. 22 371 858 ,i 43 1,9

v n r. 18 625 702,7 36 1,9
X II . (K . S.) • 33 657 859,8 64 1,9
X V . n . . . . 21 229 679,2 40 1,9

X I. . . . . 33 0 15 854,6 59 1,8
11. rt . . . . 19 737 777,8 33 1,7

X V I . . . . . 23  388 8 70 ,i 40 1,7

A rm ee 380  970 740,2 861 2,3

durch Krankheit . . 45 =  129,3 -g0̂  1 der ausserhalb
„ Unglücksfall . 105 =  301,7 „

832 =  l,o K., 
lo2 =  0 ,3o n „ , 

225 =  0,44 „ „ ,

B e r ich tszeitrau m

in  m ilitärärztlich er  
B ehandlung

innerhalb  und  
ausserhalb  m ilitä r 

ä rztlich er  B e 
hand lung

ab so lu te
Zahl A K .

ab so lu te
Z ah l /<F K .

im  D u rch sch n itt der 5  Jah re:  

1881/82 b is  1885/86 . . . . 1079,8 2,9 1549,o 4,i
1886/87 b is 1890/91 . . . . 974,o 2,3 1379,4 3,3

1891/92 b is  1895/96 . . . . 930,4 2,0 1323,4 2,8

im  Jahre 1896/97 ...................... 861 1,7 1209 2,3

A u sse rh a lb  de r m il i tä rä r z t l ic h e n  B eh an d lu n g  
sind 348 Mann gestorben und zwar

}  m ilitärärztlich er  
j B eh an d lan g  G e-

„ Selbstmord . 198 =  569,o „ > storbenen .

D ie G esam m tzah l a l le r  T o d e s fä lle  -  innerhalb 
und ausserhalb der militärärztlichen Behandlung — belief 
sich auf 1209 =  2.3 -gV K.

Davon waren verursacht 
durch Krankheit . .

„ Verunglückung 
„ Selbstmord . .

Seit dem Jahre 1873/74, also innerhalb von 24 Jahren 
hat sich die Zahl der Todesfälle von 6,7 auf 2,3 — d. li. 
um 65,7 °/o — verringert.

Nachstehende Tabelle gestattet einen Vergleich der 
Sterblichkeit in der Armee während der letzten 16 Jahre, 
berechnet auf den Durchschnitt der drei fünijährigen Zeit
räume.

Unter den Verstorbenen befanden sich im vorliegenden 
Berichtsjahr 3 Kadetten und 7 Invalide.

Die wenigsten Todesfälle ereigneten sich beim II. 
und VII., die meisten beim XVII. und XIII. (Königlich 
Württembergischen) Armeekorps; im Uebrigen wird auf 
die nachstehende Zusammenstellung hingewiesen:

I R eihen-  
! fo lge

1
2
3
4
5
6
7
8 
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18

A r m e e k o r p

X V I I . Arm eekorps . . .
X III .(K .W .) „

v .  „

X II. (K . S.) „ ............................................................
G a r d e k o r p s ..............................................................................

V I. A r m e e k o r p s ........................
x iv . r ..................; ......................

i- ; ..............................: : : :
ui- „ .........................................
IV . „ ............................................................

X . „ ......................................................
X I . „ ............................................................

v m . „ ............................................
ix . „ .............................................

x v . , ............................................
x v i .  . .............................................
v ii .  „ .............................................

1 1 . ,  ..................................................

3.3 
2,8 
2,7 
2,5 
2,5»)
2.4
2.4
2.3
2.3
2.3 
2,2 
2,2 
2,1 
2,1 
2,i 
2,i 
2,o 
1,8»)

II . K ö n ig lic h  B a yerisch es A rm eekorps 2,7
2,6

Die Vertheilung der Todesfälle auf die einzelnen 
T ru p p e n g a ttu n g e n  ergiebt sich aus der nachstehenden 
Tabelle. Zum Vergleich sind die für das Berichtsjahr 
1895/96 festgestellten Zahlen aufgeführt. Es starben

1895/96 o"o K. 1896/97 0 K0 0

von der L u ftsch i fiFer - A b - von der L uftscliiffer - A b -
6,7 6,3

den M ilitärkranken r. der O berfeuerw erker-
4,4 3,7

„ dem  T r a i n ........................ 3,3 T> den M ilitärkrank en 

n den L andw ehrstäm m en 3,2 3,2

„ der K a v a ller ie  . . . 3,0 7. der K a v a ller ie  . . . 3,0

■n den F estu n g sg efä n g - n dem  T r a i n ........................ 3,o
3,o T, den B ekle id u n gsäm tern 3,o

n den U n teroffiziersch u len 2,8 yy der F u ssa r tiller ie  . . 2,7

n „ P io n ie r e n  u. E isen - q den P io n iere n  u. E is e n 
bahntruppen . . . . 2,7 bahntruppen . . . . 2, 5

V der F e ld a r tille r ie  . . 2,6 V den F estu n g sg efä n g -

n „ F u ssa r tiller ie  . . 2,o 2,5

V „ I nf a nt e r i e . . . . 2,2 V den O ekonom iehand-
„ den B ek leid u n gsäm tern 2,2 2,4

n „ O ekonom iehand- r> der F e ld a r tille r ie  .  . 2,3

1,8 „ „ I nf a nt e r i e . . . . 2,2

„ den A rb e iter  - A b th e i- T den L andw ehrstäm m en 2,2

n „ U nteroffiziersch u len 1,6
0 „ S o n s t i g e n . . . . 1,5

’) N a ch  A b z u g  der K opfstärke und T o d esfä lle  für In v a lid e  und  
K ad etten  erm ässigen  sic h  d ie  Z ah len  b eim  G ardekorps au f 2,4 und  
beim  II. A rm eekorps au f 1,7 „°u K .
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Es muss bemerkt werden, dass infolge einiger im neuen 
Rapportmuster erfolgten Aenderungen gegen die frühere Art 
der Berichterstattung nicht bei allen Truppengattungen ein 
vollkommen einwandfreier Vergleich möglich ist. Das früher 
in der Kavallerie einbegriffene Militär-Reit-Institut ist jetzt 
unter der Bezeichnung „Sonstige“ geführt. Von der Fuss- 
artillerie sind die Oberfeuerwerkerschule und die Artillerie- 
Prüfungs-Kommission getrennt worden; beide rapportiren 
jetzt für sich gesondert. Das Gleiche trifft auch für die 
Militär-Bäcker-Abtheilungen zu, welche früher beim Train 
mit verrechnet wurden.

Ueber das D ie n s ta l te r  der Verstorbenen giebt die 
folgende Uebersicht Auskunft. Auch im vorliegenden Be
richtsjahre hat sich die Erfahrung bestätigt, dass bei den 
Mannschaften des 1. Dienstjahres die Todesfälle am 
häufigsten sind.

Von je Tausend der Verstorbenen

gehörten an zu
sammen

davon

Krank
heit

waren gestorben 
infolge voft

Unglücks- Selbst
fall mord

(lern 1. Dienstjahre . . . 470,6 334,2 50,4 86,o
» 2. 7> . . . 311,o 212,6 48,a 49,6
„ 3. » . . . 72,o . 49,6 10,8 11,6
„  4. „ . . . 24,o 9,9 2,5 11,6

höheren Dienstjahren . . . 122,4 81,9 i 13,2 27,3

Summe . . . — 688,2
!
1 125,7j

186,1

-im * ciuaiumss zu ±ausena aer iststarKe uetrug oei 
den einzelnen Armeekorps und bei der Armee der Abgang 
durch Tod

Armeekorps

Gardekorps . .
I. Armeekorps

ir.
m
iv .

V.
VI.

v i r .
VIII.

ix .
x .

XI.
XII. iK. s.) * 

x m . (K .w . )  „ 
XIV.
XV.

XVI.
XVII.

Armee

I. Kgl. Bayer. Armeekorps
II. *

zu
sammen

2.5
2.3 
1, 8
2.3
2.3
2.7 
2,»
2.0
2.1 
2,i 
2 
2/2
2.5
2.8
2.4 
2,1 
2,i 
3,3

2,3

2,r.
2,7

davon durch

Krank- lUnglücks- Selbst- 
lieit fall mord

1 ,9 0,31 0,28
1 ,6 0,32 0,13
1 ,3 0 ,3 2 0,24
u 0,21 0,20
u 0,15 0,73
1 ,7 0 ,23 0,74
1 ,6 0,34 0,19
1 ,6 0 ,35 0 ,0 4
1 ,1 0 ,2 6 0,15
1 ,3 0 ,16 0,65
1,7 0,U8 0,11
1,5 0 ,18 0,19
1 ,6 0,18 0,74
1 ,9 0 ,47 0,37
1 ,7 0,31 0 ,38
1 ,2 0,r>i 0,4f,
1 ,5 0 ,48 0,19
2 ,3 0,47 0,5 0

1 ,6 0,30 0,4 4

1 ,8 0,14 0,60
1 ,9 0,28 0,47

a. T o d e s fä lle  d u rch  K ra n k h e ite n .
Infolge von Krankheiten starben
1 . innerhalb der militärärztlichen Behandlung 787 Mann 

=  2,i aller Behandelten,
2 . ausserhalb der militärärztlichen Behandlung 45Mann 

=  129,3 ö°ö der insgesammt ausserhalb der militär
ärztlichen Behandlung Verstorbenen.

Die Gesammtzahl der Todesfälle durch Krankheit 
beträgt demnach 832 =  1,6 p̂ö K.

Diese Zahl vertheilt sich folgendermaassen auf die 
einzelnen Armeekorps

A rm e e k o rp s
innerhalb der 

militärärztlichen 
Behandlung

«°« K.
,-,°T der Be'  
handelten

ausserhalb der 
militärärztlichen 

Behandlung
ö°o K.

ön„ der überhaupt 
ausserhalb der 

militärärztlichen 
Behandlung 

V erstorbenen

G ardeko rps........................................
I. Armeekorps . .

II. „
m . „
rv .  „ .........................
V. „ .........................

VI. ,  .........................
VII. „ .........................

V III. „ .........................

x :  : : : : : : :
XI. . . .  

XII.IK.S.) ”
x i i i .  (k .w .) „ ; ■ ■
XIV. ’
x v .  „

XVI.
x v i i .  „

77
41
30
45
36
40
43
39 
34 
29
40 
54 
59 
36 
48
36
37 
63

1,8
1.5 
1,2
1,8
1.4
1.6 
1,6
1.5
1.3 
1,2
1.6
1.4
1.5 
1,7
1.6 
1,2 
1,4 
2,3

3.2
2.5
1.5
2.2 
2,0 
1,8 
2,0
1.7
1.8
1.7
2.7
1.6
1.8 
2,i 
2,2
1.7 
1,6
3.8

4
3 
2 
2 
1
4

3
2
3 
2
4 
2
5 
3 
1 
2 
2

0,09
0,11
0,08
0,08
0,04
0,16

0,12
0,08
0,12
0,08
0,10
0,05
0,23
0,10
0,03
0,07
0,07

173.9
157.9 
153,8
166.7
45.5

153.8

333.3
105.3 
176,r, 
166,7 
160,o
60.6

312.5
176.5
37.0

117.6
74.1

A rm e e ......................... 787 1,5 2,1 45 0,09 129,3

Bayer. Armeekorps . . . 49 1,7 1,6 3 0,11
0,17

142,9
” » » . . . 63 1,7 1,9 6 206,9
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Ueber die Sterblichkeit durch Krankheiten bei den 
verschiedenen Truppengattungen giebt die folgende Ueber- 
sicht Aufschluss. Wie in den beiden Vorjahren hatten 
auch diesmal wieder die Militär kranken Wärter die verhält- 
nissmässig meisten Sterbefälle an Krankheiten.

T r u p p e n g a t t u n g  A  K.
Militärkrankeuwärter . . .  .................... 3,2
Bekleidungsämter . . ............................................. 3,u
Festungagefängnisse.........................  • • 2,s
Kavallerie . . . . . .  1,8
F u s s a r t i l l e r i e ..............................  . . .  1,«
Train . . .......................................................  • 1 ,<
In fa n te rie ............................................................  . . 1,6
F e ld a r t i l l e r i c ..............................  . . .  1,6
Pioniere und Eisenbahntruppen . . . .  . 1,<;
L a n d w e h r a t ä m m e ..................................................................  l,r>

U nteroffizierschulen....................................................... 1,4
O ekonom iehandwerker..................................................1,3
S o n s t i g e ..........................................................................................0,76

Die einzelnen Krankheitsgruppen ordnen sich nach 
der Häufigkeit der Todesfälle in der in nebenstehender 
Tabelle angegebenen Reihenfolge. Die weitaus grösste 
Zahl der Verstorbenen entfällt auf die Gruppe der Infek
tionskrankheiten und allgemeinen Erkrankungen; fast die 
Hälfte der Todesfälle in dieser Gruppe war durch Tuber
kulose verursacht.

b. T o d e s fä lle  in fo lg e  von V eru n g lü ck u n g .

Durch Unglücksfälle starben 152 Mann =  0,3o ö°ü K., 
und zwar 47 =  0,o9 ^  K. innerhalb und 105 =  0,2o ^  K. 
ausserhalb der militärärztlichen Behandlung.

Krankheitsgruppe u. s. w.

Zahl der 
Todesfälle. 
Absolute 
Zahlen

ö'o der 
Todesfälle 

durch 
Krankheit

I n fe k t io n s k r a n k h e i te n  und  a l l g e 
m eine E rk ra n k u n g e n  ......................... 405 486,8

Darunter: Infektionskrankheiten (Nr. 1 
bis 26 des Rapportmusters) 361 433,9

im Besonderen: Unterleibstyphus 83 99,ä
Tuberkulose . . . 196 235, a

K ra n k h e i te n  d e r  A th m u n g s o rg a n e  . 180 216,3
Darunter: Lungenentzündung.................... 131 157,5

Brustfellentzündung . . . . 29 34,9

K r a n k h e i te n  d es N e rv e n sy s te m s  . 84 101,0
Darunter: Hirnhautentzündung und

Krankheiten des Gehirns . . 77 92,&

K r a n k h e i te n  d e r  E rn ä h ru n g s o rg a n e 81 97,4
Darunter: Darm-, Blinddarmentzündung .

Bauchfellentzündung und Aus
gänge ........................................

27 32,5

26 31,2

K ra n k h e i te n  d e r  H a rn -  un d  G e
s c h le c h ts o r g a n e  . . .................... 27 32,r,

K r a n k h e i te n  d e r  K r e is la u f s -  und  
b lu tb e r e i te n d e n  O r g a n e .................... 25 30,o

Darunter: Krankheiten des Herzens . 18 21, c

O h r e n k r a n k h e i t e n ................................... 9 10,8

K ra n k h e i te n  d e r  ä u s s e re n  B e 
d ec k u n g en  .................................................. 9 10,8

K ra n k h e i te n  d e r  B e w e g u n g so rg a n e 9 10,8
Darunter: Knochenhaut- und Knochen

entzündung .............................. 9 10,8

V e n e r is c h e  K r a n k h e i t e n .................... 3 3,6

Auf die einzelnen Dienstgrade und Dienstaltersklassen vertheilen sich die Unglücksfälle mit tödtlichem Ausgange 
folgendermaassen:

Feldwebel .................................................... 3
(W achtmeister).

S e r g e a n te n .....................................................8
U n te ro ff iz ie re ............................................... 7

18 =  1 1 ,,

G e f r e i t e ..........................................................16hQ3 Qn
G e m e in e ..........................................................u - |1 3 3  =  87,,

.....................................  1 =  0,66Unteroffizierschüler . . . .

Von diesen Leuten standen
im 1. Halbjahre ihrer Dienstzeit

on r> r> v
mithin im 1. D ie n s t j a h r e .....................

» 2 .  „ .........................
» 3 -  „ .........................

4M M • • •  • •

%  aller Un
glücksfälle.

1 3 =  8 ,6 % , 
48 =  31,« „ , 
61 =  40,! „ , 
59 =  38,8 „ , 
13 =  8,6 „ ,

3  =  2 ,o  „ ,
in höheren Dienstjahren............................. 16 =  10,5

aller Unglücksfälle.

Die näheren Angaben über die Unglücksfälle mit tödt
lichem Ausgang (Vertheilung auf Armeekorps u. s. w.) sind 
im II. Theil dieses Berichtes enthalten.

c. T o d e s fä lle  du rch  S e lb s tm o rd .
Durch Selbstmord endeten im Laufe des Berichtsjahres

Bei 198 Selbstmördern225 Mann =  0,44 ^  K. ihr Leben.
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erfolgte der Tod sofort, 27 starben erst später im Lazareth. 
In 4 von den 225 Fällen wurde die Thatsache des Selbst
mordes als zweifelhaft bezeichnet.

Von den einzelnen Armeekorps hat den grössten Ver
lust durch Selbstmorde gehabt: 

das

das I. Kgl. Bayer. A K. mit 0,60 „°0 K ,
n II* r> n r> i> 0,47 „

Unter den Selbstmördern befanden sich 
Feldwebel und Wachtmeister 10  j
S e rg e a n te n .......................... 1 5 } = 2 1 ,3%derGesammtzahl,
U n te ro ff iz ie re ..................... 23 J
Gefreite und Gemeine . .177 = 78,7%  „ „

Die Zahl der dem Unteroffizierstande augehörigen 
Selbstmörder ist im Vergleich zu den beiden Vorjahren 
zurückgegangen; sie betrug 1894/95 *25,2 % und 18! >5/96 
27,8% der Gesammtzahl.

Von den Selbstmördern standen 
im 1 . Monate ihrer Dienstzeit .
„ 2. bis 6. Monat ihrer Dienstzeit 
” „ 

mithin
im 1 . Dienstj ahre . . .
« 2 .  „ . . .

, 3 .
- 4.

8
50
46

104
60
14
14
33in höheren Dienstjahren .

Den Monaten nach kamen die meisten Selbstmorde im 
April, Mai und März, die wenigsten im September, August 
und Dezember vor (vergl. die bezügliche Tabelle im 11. Theil 
dieses Berichtes).

Bei den einzelnen Truppengattungen stellte sich der 
Abgang infolge von Selbstmord, auf je  1000 der bezüg
lichen Iststärke berechnet, folgendermaassen:

T ra in ....................................................... l j2 ;
Sonstige.................................................. 0 ,76,
Oekonomiehandwerker......................... 0,67,
K av a lle rie ............................................. 0,61,
L andw ehrstäm m e ........................................... 0 ,55,

Y . A rm eekorps m it 0,74 0°0 K. und
XII. (K.S.) „ 0,74 ö°0 K.; ih n en  folgen
IV. 0,73 „ , i
IX . 0,H5 . ,

XVII. y) 0,50 „ ,
VI. 0,49 * ,
XI. 0,49 „ ,

VIII. n 0,45 „ ,
XV. > 0,45 „ , |

I. n 0 ,«  ,  ,

x 0,41 ,  , |
x t v . 0,38 ,, ,
X III.(K .W .) , 0,37 „ ,

G ardekorps 0,28 „ ,
II. A rm eekorps n 0,24 ,  , |

III. 0,20 * ,
XVI. 0,19 * ,
VII. » 0,04 n ,

Fussartillerie . . .
Infanterie . . . .  . . .
F e ld a rtille rie ..............................
LTnteroffizierschulen . . . .
Pioniere und Eisenbahntruppen 

Was die Art der Selbstmorde anbetrifft, so endeten 
durch:

0,46,
0,42,
0,40,

0,27,
0,18.

Erschiessen . . . . 102 Mann =  45,3
Erhängen ..................... 54 n =  24,0
E rtränken .................... 44 „ = 1 9 , 6 %  a ller
Schnitt oder S tich . . 1 „ =  0,4t - S e lb s t
V erg iften ..................... 7 v  =  3.i mörder.

Ueberfahrenlassen . . . 10 r» = 4 , i
Sturz in die Tiefe . . 7 n ' 3,1

Weitere für die Selbstmordstatistik in Betracht 
kommende Angaben sind in den Tabellen des II. Theiles 
enthalten (siehe S. 125* ff.).

d. A nhang.
An 499 Todten (= 41 ,3  %  von den während des Be

richtsjahres Gestorbenen 1209) wurde die Leichenöffnung 
vorgenommen.

Dabei ergab sich als Todesursache:
S c h a r la c h ..................................................
D iphtherie ..................................................
Rose . . .  ...................................
Karbunkel . . . .  . . .
Pyämie (Septicämie) . . . .  . .
Unterleibstyphus . . . .
G r i p p e ...................................  . . . .
Akute M iliartuberkulose...................................
Tuberkulose der ersten Luftwege und Lunge 
Tuberkulose der Knochen und Gelenke 
Tuberkulose anderer Organe . . .
R u h r .......................................................
Epidemische Genickstarre . .
Akuter Gelenkrheumatismus
S ko rb u t............................... . .
Zuckerruhr............................. . .
Vergiftung durch Alkohol . . .

„ durch Gase . . .
„ durch andere Gifte . .

H itzschlag..........................  . . .
Bösartige G e sc h w ü ls te ....................
Krankheiten des Gehirns und der Hirnhaut 
Andere Krankheiten des Nervensystems .
Krankheiten der Stimmwerkzeuge . . .
Chronischer Katarrh der Luftwege . .
Lungenentzündung.........................  . .
L u n g e n b lu tu n g ....................... . . . .
B r u s tfe lle n tz ü n d u n g .......................................
Andere Krankheiten der Athmungsorgane
Erkrankung der H erzklappen....................
Andere Herzkrankheiten . . .
L e u k ä m ie .............................................................

4 mal,
4 r> :
2 r> >
2 n i

8 n  ;
34 r> >

7 v  y
1 1 w >

42 r> ?

3 '
15 n y

3 n  j

13 n 7
1 n ' y

1 ?? ?

1 n y

1 V) ?

1 n J
7 n y
1 •rs y
7 n  >

41 n j

3 n  y

1 n y

3 T> 7

46 n y

1 v  y
1 1 n ?

1 y> y
6 r> y

7 w y

2 n >
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Blutfleckenkrankheit . . . .
M andelentzündung.........................................
Magenblutung bezw. Magengeschwür . .
Akuter und chronischer Darmkatarrh .
Innerer Darm verschluss...............................
Darm-, Blinddarm entzündung.....................
Krankheiten des Bauchfelles . . .

„ der L e b e r ...............................
Andere Krankheiten der Ernährungsorgane
Nierenkrankheiten . ...............................
Syphilis..............................................................
O hrenkrankheiten ....................
Z e llgew ebsen tzündung ...............................
Knochenhaut- und Knochenentzündung 
Quetschung und Zerreissung . . .
Knochenbrüche . . .
Schusswunden .
Stichwunden
V e rb ren n u n g ...................................
Andere Wunden und Verletzungen . .
Erstickung: a) durch Ertrinken . . .

„ b) durch Erhängen . . .
„ c) durch andere Ursachen

Ueberfahren w erden..............................
Sturz, Fall in die Tiefe . . .
B litzschlag..............................................

1  mal, 
1 „ , 
3 „ , 
3 
6 
6

19
3 
1

13 
1
4
2
5 

12
9 

61 
2 
1
3

23 
18 

1
6
4 
1

n ’
n i
7) 7

n *
n ?
n ?
w y
n j

n j

n ?
w ?
7‘) 1

w ?
w ?
r> }
w ?
n ’
n >
n ?
)i ;
r> y
n >

3. Anderweitiger Abgang.
19109 Mann schieden als „anderweitig“ aus der militär

ärztlichen Behandlung, und zwar wurden
1 . in die Heimath beurlaubt . . . . . 1052
2 . in Bäder bezw. Genesungsheime ent-

sendet ............................................... 1544
3. den Zivilbehörden überwiesen. 1 1
4. in Irrenanstalten übergeführt . . . 63
5. als dienstunbrauchbar entlassen . . 1486

6. als halbinvalide entlassen . . . .  244 Mann,
7. als ganzinvalide e n tla sse n ..................... 2487 „
8. nach abgeschlossener Beobachtung

dienstfähig zu ihren Truppentheilen ent
lassen .........................................................  4390 „ ,

9. nach Einleitung des Dienstunbrauchbar-
keits- bezw.Invaliditätsverfahrens dienst
unfähig zur Truppe entlassen . . . .  6551 „ ,

10. bei der Einstellung in den Militärdienst
als dienstunbrauchbar erkannt und ent
lassen .........................................................  995 „ ,

1 1 . aus anderen Gründen in Abgang gebracht 286 „ .

a. A bgang  du rch  D ie n s tu n b ra u c h b a rk e it .
Als dienstunbrauchbar wurden im Ganzen 4048 Mann 

=  7,9 K. entlassen, und zwar 1486 unmittelbar aus der 
militärärztlichen Behandlung, während die Uebrigen zum 
Theil vorher aus der militärärztlichen Behandlung zu ihren 
Truppentheilen zurückgetreten, zum Theil auch einer Be
handlung gar nicht bedürftig gewesen waren.

Seit dem Jahre 1894/95 werden die Mannschaften, 
welche alsbald nach der Einstellung in das Heer für 
körperlich untauglich zum aktiven Militärdienste befunden 
und entlassen sind, gesondert von den übrigen Dienst
unbrauchbaren verrechnet. Unter dieser Gattung sind geführt

im Jahre 1894/95 . 7697 Mann =  15,2 ^  K.,
n v  1895/96 . 8028 „ =  lo ,6 „ „ ,

im Jahre 1896/97 . 8456 Mann =  16,4 K.
Unter Hinzurechnung der später entlassenen Dienst- 

unbrauchbaren sind demnach als zum Dienst im stehenden 
Heere körperlich untauglich ohne Gewährung einer 
Invalidenpension im vorliegenden Berichtsjahre im Ganzen 
12504 Mann ausgeschieden. ln den vorausgegangenen
15 Jahren verhielten sich die entsprechenden Ziffern, 
wie folgt:

Es wurden im Ganzen als dienstunbrauchbar entlassen

im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86
„ 1886/87 „ 1890/91
„ 1891/92 „ 1895/96

im Jahre 1894/95 ....................
_________________ „ „ 1895/96 . . . . .

im Jahre 1896/97

7 801,6 Mann 
8 5 8 4 , 4  „

10874,o „
12228 
12453

20,7 jy s  K., 
2 0 , 6  T) V 7 

-o » » 7
24.2 „ „ ,
24.2 „ „ ,

12504 Mann =  24,3 K.

ln  den folgenden Tabellen sind nur diejenigen Unter
offiziere und Mannschaften berücksichtigt worden, welche 
während ihrer Dientzeit unbrauchbar geworden sind. Ueber 
die gleich nach der Einstellung als untauglich Entlassenen 
enthält der II. Theil des Berichtes (S. 89* ff.) die erforder
lichen Angaben.

Die Verluste der einzelnen Truppengattungen durch 
Abgang von Dienstunbrauchbaren sind auf je  1000 der 
betreffenden Iststärke berechnet. Danach verloren 

die Unteroffiziervorschulen . . . 16,7 K.,
der T r a i n ........................................ 10,2 „ „ ,
die Bekleidungsämter . . . 9,5 „ „ ,

die Oekonomiehandwerker . . . oo

die Fussartillerie..................... Q rCV n n 7
die In fa n te rie .................................... 8 j3 „ „ ,
die Militärkrankenwärter . . . . fl r 7
die Pioniere und Eisenbahntruppen r> r> >
die Feldartillerie . ..................... n r> 7
die K avallerie.....................  . . 6)° v  r> 7
die Uuteroffizierschulen . . . . 5,8 „ »,
die L andw ehrstäm m e..................... n n 7

die Militär-Bäcker-Abtheilungen ■l)4 r> n •
Der Abgang bei den einzelnen Armeekorps während 

des Berichtsjahres ist aus den folgenden Ziffern ersichtlich.
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Armeekorps o Kan Armeekorps o°ü K.

XIII. (K. W.) Armeekorps 13,8 VII. Armeekorps 7,6
V III. Armeekorps . • • 10,3 XII. (K. S.) „ . . 7,1
XIV. * 10,3 X. 5,9

IV. fi . . . 9,8 I. 5,8
VI. n . . . 9,5 XVII. „ . . 5,6
IX. „ . . . 9,1 V. 5,3
III. T> 9,o G a r d e k o r p s .................... 4,7
XI. . . • 9,o II. Armeekorps . . 3,6

XV. . . • 8,9 I. Kgl. Bayer. A. K. 16,9
XVI. n . . . 8,7 II* n rt J) 16,3

Wie in früheren Jahren gehörte auch jetzt wieder die 
überwiegende Mehrzahl der Dienstunbrauchbaren dem ersten 
Dienstjahre an.

Es standen 
im 1 . Dienstjahre . . . 78,o
„ 2. „ . . .  16,8 % aller Dienst-
„ 3 . „ . . . .  3,4 ( unbrauchbaren,

in höheren Dieostjahren . 1,8

Unter den Entlassenen befanden sich 68 Unteroffiziere 
=  1,7 % der Gesammtzahl.

Unter den Gefreiten und Gemeinen (3980 Mann) be
fanden sich 219 Einjährig-Freiwillige und 470 Zwei-, Drei- 
und Vierjährig-Freiwillige.

Von der Gesammtzahl der Dienstunbrauchbaren 
schieden aus:
auf Grund der Anlage 1 zu § 4 der H. 0 ..................34 Mann

r> v n n ^  ^ » » • • • • 53 w
r> n n  v  ^ r § ^ 497 „
n r> v  r> 4a „ § 9 „ „ . . . .1152 „
n r> n n 4b n § ^ v r> . . . .  1404 v

„ „ „ Beilage Ha der D. A. vom 1 . 2. 94 . 380 „
W W W  V Hb ,, J, „ . 528 v,

4048 Mann
In der nachfolgenden Zusammenstellung sind die Krank

heiten und Fehler verzeichnet, welche hauptsächlich Ursache 
der Dienstunbrauchbarkeit waren. Wie gewöhnlich stehen 
auch diesmal wieder die Krankheiten der Athmungsorgane 
obenan, ihnen folgen der Häufigkeit nach die Unterleibs
brüche und die Herzkrankheiten.

Krankheiten der 
Athmungsorgane

Krankheiten u. Fehler 
des Sehapporates Ohrenkrankheiten

Ge- A llgem eine 
Körper

schwäche, 
schwacher 

Knochen-und 
M uskelbau, 

schwache 
Brust

darunter 
Fehler und 
chronische 

Krankheiten 
der Lungen 

und des 
Brustfelles

darunter Unter Herz darunter lenk-
\  on den als dienstunbrauchbar 

Entlassenen
im

Gan

zen

im

Gan

zen

H
er

ab
se

tz
un

g 
de

r 
Se

hs
ch

är
fe

K
ur

zs
ic

ht
ig

ke
it

leibs

brüche

krank

heiten

im

Gan

zen

erhebliche, 
schwer heil
bare Krank

heits
zustände des 

Gehör
apparates

er-
kran-
kun-
gen

dem 1. Dienstjahre 393 138 194 96 9 239 286 188 142 217 111

gehörten an
dem 2. Dienstjahre - 65 30 45 8 1 136 35 31 29 28 4

dem 3. Dienstjahre 16 6 7 1 — 38 6 5 5 2 3

dem 4. und höheren 
Dienstjahren 3 2 3 2 — 9 4 4 2 6 —

waren
erkrankt

vor dem Diensteintritte 

während der Dienstzeit

299

178

89

87

195

54

95

12

9

1

116

306

238

93

188

40

147

31

197

56

97

21

absolut 477 176 249 107 10 422 331 228 178 253 118

Summe in %  aller 
Dienstunbrauchbaren 11,8 4,3 6,2 2,6 0,25 10,4 8,2 5,6 4,4 6,3 2,9

in 0"0 K. der Armee 0,93 0,31 0,48 0,21 0,02 0,82 0,64 0,44 0,33 0,49 0,23

b. A b g an g  du rch  H a lb in v a l id i tä t .
Ala halbinvalide wurden im Ganzen 3391 Mann 

ö°ü K- entlassen. Von diesen befanden sich 244 Mann 
>̂2 °/o bis zu ihrer Entlassung in militärärztlicher Be- 

handlung^

s <Wit4ts-Bericlit über die Armee. 1896/97. I. Theil

Die in den letzten Jahren eingetretene Steigerung des 
Abganges scheint noch nicht zum Stillstand gekommen zu 
sein. In den drei letzten 5jährigen Durchschnitten belief 
sich der Verlust der Armee infolge von Halbinvalidität:

21
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im Jahre 1881/82 bis 1885/86 auf 3,2 ö°ö K-,
„ „ 1886/87 „ 1890/91 „ 4,7 „ „ ,
„ „ 1891/92 „ 1895/96 „ 6,3 „ „ ,
„ „ 1894/95 . . . 3136 =  6,2 „ „ ,

„ 1895/96 . . . 3309 =  6,1 „ „ ,

im Jahre 1896/97 . • 6,e A  K.

Von den einzelnen Waffengattungen verloren (auf 
je  1000 der Iststärke berechnet):

der T r a i n .......................................... H ,i 0 TT Uö
die L an d w eh rstäm m e..................... 10,o 55 55 >

r> Artillerie-Prüfungs-Kommission 9,8 r> 55 ,

n F eldartille rie ............................... 8,3 55 55 ,

n K avallerie .................................... 8,2 55 55 ,

n Pioniere und Eisenbahntruppen 7,0 7! 55 ,
n Fussartillerie ............................... 6,9 55 55 ,
n Infanterie .................................... 6,1 55 55 ,
n Unteroffizierschulen . . . . 5,2 55 55 )
V Militär-Bäcker-Abtheilungen 4,3 55 55 ’
w Bekleidungsämter . . . 3,5 55 55 ,
» Militärkrankenwärter . . . . 3,2 55 55 ,
n Oekonomiehandwerker . . . 1,3 55 55 »
n S o n s tig e n .................................... 0,76 55 55 •

Bei den einzelnen Armeekorps stellte sich der Ab
- ebenfalls auf je  1000 Mann der Iststärke be-

rechnet — wie folgt:

II. Armeekorps . . . . 8,5 V. Armeekorps . . . . 6,2
III. „ . . . . 8,3 XVII. „ . . . . 6,0
Gardekorps . . . . 7,9 XVI. „ . . . . 5,9
IX.  Armeekorps . . . . 7,9 XV.  „ . . . . 5,6

I. . . 7,8 X.  , . . . 5,2
VIII. „ . . . . 7,5 XIII.(K.W.)„ . . . 5,2

XI. . . 7,5 XIV. „ . . . 4,8
VI. . . 7,2 XII. (K. S.) „ . . . . 3,8
IV. . 6,8 I. Kgl. Bayer. Armeekorps 5,6

VII. ,  . . • • 6,8 II- „ „ 5,1

Von den Halbinvaliden gehörten an

dem 1. und 2. Dienstjahre . 1301 =  38,4 %,
3 4.

„  5. bis 8. „

» 9- » 12.
höheren Dienstjahren .

270 =  8,0 „ ,
120 =  3,5 „ ,

85 =  2,5 „ ,

1615 =  47,6 „ .

Dem Dienstgrade nach waren unter den Halbinvaliden 
1846 =  54,4 %  Unteroffiziere und 1545 =  45,6 °/o Gefreite 
und Gemeine.

Die nachfolgende Uebersicht führt diejenigen Gebrechen 
auf, durch welche die Entlassung wegen Halbinvalidität 
hauptsächlich bedingt wurde.

Absolute Zahl .

in %  aller H alb
invaliden . . .

in A  der Armee

^ tu C ZT er. 
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c. A b g an g  du rch  G a n z in v a lid itä t .

Der Abgang infolge von Ganzinvalidität hat ebenfalls 
eine Zunahme erfahren; er betrug im Durchschnitt der Jahre

1881/82 bis 1885/86 . . . 1988,s Mann =  5,3 K.,
1886/87 „ 1890/91 . . . 2978,2 „ =  7,2 „ „ ,
1891/92 „ 1895/96 . . . 4646,4 „ =  9,8 „ „ ,

im Jahre 1894/95 . . . 4863 „ =  9,6 „ „ ,

„ „ 1895/96 . . . 5542 „ =  10,8 „ „ ,

im Jahre 1896/97 . 5651 Mann =  11,0 K.

Von der Gesammtzahl der Entlassenen (5651) befanden 
sich 2487 =  44;o °/o bis zu ihrer Entlassung in militär
ärztlicher Behandlung.

Die einzelnen Truppengattungen ordnen sich nach der 
Höhe ihres Abganges an Ganzinvaliden (auf 1000 der Ist
stärke berechnet) in der nachstehenden Reihenfolge:

Bekleidungsämter.....................
Landwehrstäm m e.....................
Pioniere und Eisenbahntruppen 
Militärkrankenwärter . . .
K a v a l le r i e ...............................
T r a i n .........................................
Feldartillerie . .
Infanterie....................................
F u s s a r t i l le r ie ..........................
Oekonomiehandwerker . . .
Artillerie-Prüfungs-Kommission 
Unteroffizierschulen . .
Luftschiffer-Abtheilung . . .
S o n s t ig e ....................................

16.0 THF K-J 
14)4 „ „ , 

14,3 „ v ,

l^J5 n r> >
13 1

I^ j8 n  v  * 
11>4 v n ? 
10>5 n v  j
10>3 J5 T 1

10.0 „
9>8 „
9 S V V) )
6.3 „ „ ,

2 . 3  »  55 •

51 1 

55 J

Von den Armeekorps haben wiederum das XV. und VI. 
die höchsten Verlustziffern aufzuweisen. Das Nähere ergiebt 
die folgende Zusammenstellung.
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1895/9(5 o o -rv* 1896/97 0 K

XV. Armeekorps . IG,7 XV. Armeekorps. 15,4

VI. r> . . . 13,» VI. „ . . . 15,1
X.  ̂ • 13,3 I. 13,i
1. . . . 12,9 G a rd e k o rp s .................... 12,7

V. r 12,5 III. Armeekorps. 11,7
XVI. V 11,9 II. „ ■ • • 11,5

Gardekorps . . . 11,1 VIII. 11,1
VIII. Armeekorps. 10,9 X .................................... 11,0

xr. 10,4 XIII.(K.W.)„ . . . 10,9
VII. n . . . 10,0 V. , . . . 10,4

m . „ . . . 9,7 XVI. „ . . . 10,4
XIII. K.W.)„ . . . 9,4 VII. , . . . 9,8

II. . . . 9,2 XL „ . . . 9,8
IV. V . . . 9,1 IV. , . . . 9,7

XIV. r 9,1 XII. (K.S.) „ . . . 9,3
IX. . . . 9,0 IX. „ . . . 9,2

XII. 'K. S.), . . . 7,6 XVII. „ . . . 8,7
XVII. T> . . . 7,5 XIV. * . . . 7,8

I. Kgl. Bayer. A. K. 14,1 I. Kgl. Bayer. A. K. 15,6
II. 14,o II. „ 12,6

Von den Ganzinvaliden waren

U nteroffiz iere .................... 1194 =  2 1 ,i %:
Gefreite und Gemeine . 4457 =  78,9 n

Davon gehörten an
dem 1 . und 2 . Dienstjahre . 3740 =  6 6 , o 0/

„ 3. „ 4. 837 =  14,8 «
„ 5. bis 8. „ 350 =  6 , 2 n

„ 9- » 12 . 272 =  4,8 55

höheren Dienstjahren 452 - 8,0 55

Von je 1000 Mann der als ganzinvalide Entlassenen 
waren

erwerbsfähig . . . .
,1 , p..i . ( dauerndtheilw eise erwerbsunlahig j ^

grösstentheils „ j

dauernd . . 104,i,
auf Zeit . . 218,o,
dauernd . 4<,a,
auf Zeit . . 429,3,
dauernd . . 23,9,
auf Zeit . . 175,2.

gänzlich

Die beigefügte Zusammenstellung veranschaulicht die 
Krankheits formen, welche vorwiegend Ursache der Ganz
invalidität waren.

K r a n k l i e i t s a r t absolute
Zahl

in o/o 
zur Ge- 
sammt- 

zahl

in
0 TTan

Krankheiten der Athmungsorgane . . . . 1975 34,9 3,8
Fehler und chronische Krankheiten des 

Herzens, des Herzbeutels und der grossen 
G e fä s s e ........................................................... 914 16,2 1,8

Chronische Krankheiten und wesentliche 
Fehler der grösseren G elen k e .................... 504 8,9 0,98

Fehler oder chronische Leiden der Unter
leibseingeweide mit Ernährungsstörungen 301 5,3 0,58

Chronischer Gelenkrheumatismus einschl. 
arthritis deformans ................................... 191 3,4 0,37

Chronische Nervenleiden ernster A rt . . . 163 2,9 0,32
Erhebliche, schwer heilbare Krankheits

zustände des O hres........................................ 149 2,6 0,29
Die Handhabung der Waffen verhindernde 

Steifheit oder Krümmung eiües Fingers . 147 2,6 0,29
Chronische entzündliche Knochenleiden, 

Knochenfrass, K nochenbrand .................... 129 2,3 0,25
Krankhafte Vergrösserung (Hypertrophie \  

Schwund, Lähmung von Gliedmaassen . . 123 2,2 0,24
Sehr umfangreiche, die Gebrauchsfähigkeit 

störende oder stark entstellende Narben . 114 2,0 0,22

£l*



F. Operationsliste.

Uebersicht über die während des Berichtsjahres 1896/97 in der Armee 
ausgeführten grösseren Operationen.

A. Operationen an Kopf und Hals.
Eröffnungen des Schädels.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operutionsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

1 Konstanz,

Gefreiter.

Eiterherd zwischen Schädelknochen 
und Hirnhaut, wahrscheinlich tuber
kulöser Natur an der Vereinigungs
stelle des linken Schläfen-, Scheitel
und Stirnbeins. 28. August 1896. — 
Eiternde Fistel, hohes Fieber.

Ausmeisselung eines markstückgrossen Stückes des knöchernen 
Schädeldaches. Jodoformgazeausstopfung. — Fieberloser Verlauf. 
Auf die harte Hirnhaut führt eine feste Narbe.

Invalide. 
Entlassen am 
30. Dezember 

1896.

2 Berlin,
u.,

Kanonier.

Schädelbruch der linken Stirnhälfte 
durch Hufschlag. 17. Dezember 1896. 
— Steigerung der Körperwärme, 
Uebelkeit, Schläfrigkeit, starker 
Kopfschmerz. Schwäche im rechten 
Arme und Beine. Verkleinerung 
des linken Sehlochs.

19. Dezember 1896. Losmeisselung eines 4 x 3  cm grossen Knochen
stücks nach Zurückschaben der Knochenhaut. Entfernung zahl
reicher Knochensplitter. Ausstopfen der Wundhöhle. — Anfangs 
Schwindelgefühl und Taumeln beim Gehen. Allmählich schwinden 
diese Erscheinungen. Wunde heilt glatt, Narbe pulsirt. Eine 
lähmungsartige Schwäche des rechten Beines bleibt dauernd be
stehen.

Invalide.

3 Berlin,
W.,

Einjahrig-
Freiwilliger.

Schussverletzung durch Eevolver- 
schuss in die rechte Schläfe. 

* 28. Februar 1897. — Pulsverlang
samung, Benommenheit, zunehmende 
Druckerscheinungen.

28. Februar 1897. Ausmeisselung eines markstückgrossen Knochen
stückes wie zur Unterbindung der mittleren Hirnhautschlagader (art. 
mening. med.). Entfernung eines unter der harten Hirnhaut be
findlichen Blutergusses und eines 2 cm langen Knochensplitters. — 
Anfangs Besserung, Puls hebt sich, Bewusstsein kehrt zurück. 
Vom 7. Tage ab Fieber, Benommenheit, Tod am 13. Tage unter 
Erscheinungen von Hirnhautentzündung.

Tod 
am 12. März 

1897.

4 Gardelegen,
St.,

Ulan.

Trümmerbruch des Stirnbeins durch 
Hufschlag. 25.M ail897.— Knochen
zersplitterung. Andauernde Be
wusstlosigkeit.

Am 29. Mai 1897 Wegnahme loser Splitter auf der rechten Stirn
seite, Hebung noch nicht ganz losgelöster Knochentheile. Die Be
wusstlosigkeit hält an. Daher am 4. Juni 1897 erneute Entfernung 
von Splittern, die sich in das Gehirn eingebohrt hatten. Hebung 
von weiteren Knochentheilen. Naht. — Bewusstlosigkeit schwindet. 
Schnelle Verheilung unter stetiger Besserung des Allgemein
befindens. Narbe pulsirt.

Invalide.

5 Glogau,
s.,

Husar.

Schwere Gehirnerschütterung nach 
Sturz von einem Heuboden 5—6 m 
hinab auf Ziegelpflaster. 31. De
zember 1896. — Tiefe Bewusst
losigkeit, häufige Krämpfe, Schein
barer Eindruck am linken Scheitel
bein.

Am 7. Januar 1897 Chloroformbetäubung. Aufmeisselung des Schädels 
am linken Scheitelbein. Eindrücke an der Gehirnmasse nicht er
kennbar. Ein Bluterguss oder Knochensplitter waren nicht vor
handen, dagegen floss eine grosse Menge wässeriger, hellgelber 

‘ Flüssigkeit aus. Schluss der Haut durch Naht. — Heilung ohne 
Eiterung. Die Krampfanfälle blieben aus, dagegen stellten sich 
vorübergehend Tobsuchtsanfälle ein unter leichtem Fieber. Nach 
reichlicher örtlicher Blutentziehung durch 10 Blutegel verschwinden 
auch diese. Jedoch blieben Schwindelanfälle und Kopfschmerzen 
zurück.

Invalide.

6 Düsseldorf,
C.,

Füsilier.

Vor dem Diensteintritt am 20. Sep
tember 1896 Schlag mit einer Ofen
platte. Bruch des Schädeldaches. 
Die Wunde war genäht worden und 
hatte sich alsbald geschlossen. — 
Drei Wochen nach der Einstellung 
Kopfschmerz und Schwindelgefühl. 
Unter der Narbe ist eine E iter
ansammlung zu bemerken.

Am 20. Oktober 1896 Chloroformbetäubung. Nach dem Einschnitt 
zeigt sich ein Splitterbruch und eine pulsirende Eiteransammlung. 
Die Knochensplitter werden entfernt. Einer derselben ist durch 
die Hirnhaut in den rechten Stirnlappen eingedrungen. Entleerung 
einer wallnussgrossen Eiterhöhle im rechten Stirnlappen. — Nach 
30tägigem fieberfreiem Verlauf und Ausfüllung der Höhle mit 
Fleischwärzchen wird die Wunde mit kleinen Knochenstückchen 
bedeckt, die von der Oberfläche der Nachbarschaft abgemeisselt 
werden. Sodann Schluss der Hautwunde durch Naht; Heilung 
nach zusammen 54 Tagen. Nach einem Jahr soll ein epileptischer 
Anfall aufgetreten sein.

Dienst
unbrauchbar.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

7 Düsseldorf,
H.,

G efreiter.

Offener Bruch des Stirnbeins durch 
Hieb mit einem „Todtschläger“. 
10. August 1896. — Einkeilung 
eines Knochenstücks in das Schädel
dach.

Am 11. August 1897 Chloroformbetäubung. Abmeisselung des Randes 
rings um das fünfmarkstiickgrosse eingetriebene Knochenstück, 
Aufklappen deS letzteren, sodass es mit der weichen Schädeldecke 
in Verbindung bleibt. Entfernung mehrerer Splitter der Glastafel, 
Rücklagerung und feste Vernäliung des Knochenstücks. — Glatte 
Heilung in 31 Tagen bei fieberfreiem Verlauf. Feste knöcherne 
Vereinigung des Knochenstücks mit seiner Umgebung.

Dienstfähig.

8 Düsseldorf,
W ,

Musketier.

Schädelbruch durch Fall von der 
Treppe. 21. Mai 1897. — Epileptoide 
Krämpfe; in 24 Stunden 121 A n
fälle.

Am 7. Juni 1897 Chloroformbetäubung. Freilegung eines Spalt- 
bruches im rechten Seitenwandbein quer über der Zentralfurche. 
Ausmeisselung der Bruchlinie in 8 X  1,5 cm Breite, Entfernung 
eines Splitters der Glastafel. Keimfreier Verband. Die Krämpfe 
bestehen fort. Am 10. Juni 1897 Erweiterung der Oeffnung nach 
oben. Durch Probeeinstich Entleerung von blutig wässeriger 

ntralfurche. Einschnitt, Einlegung eines Jodoformgazestreifens. Die 
vom 5. Tage ab ganz auf. Lähmung der linken Körperhälfte. Am 

ämpfen auf beiden Körperhälften. Eine Eiteransammlung im Gehirn 
ugust 1897 Tod unter Erscheinungen von Hirnhautentzünduug nach 
nnte eine Stauungspapille niemals nachgewiesen werden.

Tod 
am 1. August 

1897. 
Leichenbe
fund: W all-

Flüssigkeit aus der Gegend der Ze 
Krämpfe werden seltener und hören 
27. Ju li 1897 Wiederauftreten von Kr 
wird nicht gefunden. — Am 1. A 
72 Tagen. Während des Lebens ko

nussgrosser 
Eiterherd 
im Gehirn 
dicht neben 
der Stelle, 
an der ein
geschnitten 
worden war.

9 Minden,
F.,

Musketier.

Verletzung des Schädeldaches durch 
Säbelhieb am 2. September 1896 
(vor dem Diensteintritt). Fistel
bildung von der Schädelhöhle aus. 
— F. war schon vom 28. Oktober 
1896 bis 19. November 1896 im 
Lazareth behandelt. Damals wurde 
einKnochensplitter aus dem Schädel
dach entfernt.

Am 26. Januar 1897 Aufmeisselung des rechten Scheitelbeins in 
3 x 3  cm Umfang. Entfernung schwammiger Fleischwucherungen 
von der harten Hirnhaut, Ausstopfen der Wunde mit Jodoformgaze. 
Die Wunde war am 1. Mai 1897 geheilt, brach aber am 7. Mai 
wieder auf. Am 15. Mai 1897 Abschaben von wuchernden Massen 
auf der harten Hirnhaut. FistelöfFnung blieb bestehen. Behand
lungsdauer 149 Tage.

Dienst
unbrauchbar.

10 Bonn,
K.,

Husar.

Schädelbruch durch Sturz vom Pferde 
beim Aufsitzen am 5. November 
1896. — Stärkerer Gehirndruck, 
Bewusstlosigkeit, krampfhafte (klo
nische) Zuckungen der linken Glied
maassen.

Am 5. November 1896 ohne Betäubung 7 cm langer Schnitt in der 
rechten Schläfengegend. Zurückhebelung der Knochenhaut, Eröff
nung der Schädelhöhle in Markstückgrösse. Einschneiden der 
harten Hirnhaut, Entfernung von Blutgerinnseln und Gehirnfetzen. 
Ausstopfung mit Dermatolgaze. Blutung gestillt, Bewusstsein kehrt 
nicht zurück.

Tod 
am 7. Novbr.

1896. 
Leichenöff
nung: Zer
quetschung 

h, Bruch der 
iken Hinter-

der rechten Stirnwindungen, Spaltbrnch im rechten Augenliöhlendac 
rechten Felsenbeinpyramide; 12 cm langer Spaltbruch in dem lii 
hauptsbein, am Hinterhauptsloch beginnend.

11 Oldenburg,

Musketier.

Hiebwunde über dem rechten Scheitel
beine durch Schlag mit einem Seiten
gewehr. 21. Februar 1897. — Ein
gekeilter Knochensplitter.

Am 22. Februar 1897 Verlängerung der Hiebwunde auf 10 cm Länge, 
Abmeisselung eines kleinen Knochenstücks und Entfernung eines 
Knochensplitters. — Jodoformgazeverband. — Ungestörte Heilung 
in 31 Tagen.

Dienstfähig.

12 Worms,
0.,

Musketier.

Quetschwunde über dem rechten 
Scheitelbein nach einem Falle in der 
Trunkenheit am 3. Mai 1897. — 
Heftige Krämpfe der linksseitigen 

llter- und Armmuskulatur, die sich über 
i Körper ausbreiten. Am 7. Mai 1897 
L Herabsetzung der Pulszahl.

Am 7. Mai 1897 Aufmeisselung des Schädeldaches in der rechten 
Scheitelbeingegend. Der Knochen ist unverletzt. Einstich in die 
harte Hirnhaut ergiebt weder Blut noch Eiter. — Heilung ohne 
Zwischenfall. Aufhören der Krämpfe und des Fiebers. Schutz
platte.

Dienst
unbrauchbar.

Hals-, Schi 
den ganzei 
Fieber unc

13 Pirna,
F ,

Kanonier.

Knochenbruch des rechten Stirnbeins 
durch Hufschlag am 26. Oktober 1896. 
— Druckerscheinungen.

Am 26. Oktober 1896 Aufmeisselung, Entfernung einzelner Knochen
splitter, Heben der eingedrückten Knochentheile. — Heilung der 
Wunde ohne Zwischenfälle. Es bleibt eine Knochenlücke zurück. 
Leichte geistige Störung (Läppisches Wesen, angeblich drehendes 
Gefühl im Kopf). — Heilungsdauer 30 Tage.

Invalide.

14 Dresden,
H.,

Oberpionier.

Offener Schädelbruch durch Schlag mit 
einem Stock am 18. Juli 1897. — 
Eingedrückte Knochentheile auf der 
Mitte des Stirnbeins.

Am 19. Juli 1897 Aufmeisselung des Stirnbeins, Entfernung der in 
Markstückgrösse gesplitterten Aussentafel und Hebung der Glas
tafel. — Ungestörter Wundverlauf in 23 Tagen.

Dienstfähig.

15 Karlsruhe,

Kanonier.

Quetschung des Stirnbeins durch Huf
schlag am 27. Januar 1897. — A b
sterben des Stirnbeins und der vor
deren Stirnbeinhöhlenwand. An
dauernde Eiterung.

Am 13. April 1897 in Chloroformbetäubung Ausmeisselung der er
krankten Knochentheile mit Eröffnung der Schädelhöhle. Am 
26 Juni 1897 Abmeisselung der vorderen Stirnhöhlenwand. Ver
schluss der Schädelwunde durch seitlich herbeigezogenen Haut
knochenlappen. Einlagerung der Weichtheile in die Stirnhöhle 
nach Entfernung der auskleidenden Schleimhaut. — Heilung der 

r Schädelhöhle und Verödung der Stirnhöhlen. Geringfügige Ent- 
unter dem Helm.

Invalide.

Wunden mit festem Verschluss de 
Stellung. — Später Druckschmerzen
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16 Bastatt,
I-,

Unter
offizier.

Offener Schädelbruch durch Schlag mit 
dem Gewehr auf den Kopf am 22. Juli 
1897. — Eindruck im vorderen Winkel 
des rechten Scheitelbeins, 2,5 cm im 
Durchmesser; 0,7 cm tief. Splitterung 
und Einkeilung dieses Stückes.

Am 23. Ju li 1897 Abmeisselung des hinteren Bandes der eingedrückten 
Stelle. Heben des eingedrückten Knochens. Entfernung von drei 
losen ‘Splittern der inneren Tafel. Naht. — Heilung durch Fleisch
wärzchenwucherung in 67 Tagen ohne Zwischenfall. Ersatz des 
fehlenden Knochenstückes durch knochenharte Bindegewebsmasse.

Dienstfähig.

17 Danzig,
P.,

Kanonier.

Gehirnerschütterung nach Hufschlag 
gegen die linke Schläfe am 1. April 
1897. — Druckerscheinungen.

Am 13. April 1897 temporäre Schädelausschneidung nach Wagner. 
Krankhafte Erscheinungen am Schädel, an den Hirnhäuten und am 
Gehirn werden nicht gefunden. — Heilung ohne Eiterung. Die 
Druckerscheinungen schwanden nach dem Eingriff, doch stellten sich 

von Seiten der Sinneswerkzeuge, besonders des Gesichts und Gehörs

Invalide.

Schwachsinn mit Reizerscheinungen 
ein. 120 Behandlungstage.

2. Olirenoperatioiieii.
18 Berlin,

K ,
Sergeant.

Linksseitige, akute eitrige Mittelohr
entzündung. — Beginn 26. Oktober 
1896 ohne bekannte Ursache. — 
Hohes Fieber; reichlicher eitriger 
Ausfluss. Hirnerscheinungen.

Am 9. November 1896 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, Eröffnung 
und Ausräumung der mit Granulationen ausgefüllten Zellräume und 
der Warzengrotte mit dem scharfen Löffel. Ausstopfen der Wund
höhle mit Jodoformgaze. Aseptischer Verband. — Andauerndes, 
hohes Fieber; Erscheinungen einer eitrigen Hirnhautentzündung.

— Die Leichenöffnung ergab neben ausgedehnter eitriger Entzündung 
eitrige Zerstörung an der Spitze des Felsenbeins.

Tod am 
11. November 

1896 
(zwei Tage 
nach der 

Operation), 
der Hirnhaut

19 Berlin,
w.,

Füsilier.

Linksseitige, chronische eitrige Mittel
ohrentzündung. Seit 14 Jahren ohren
krank. — Beginn (Bückfall) 10. De
zember 1896. — Abendliches Fieber 
(bis 38,0°); reichlicher eitriger Aus
fluss; Entzündung des Warzenfort
satzes.

Am 28. Dezember 1896 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, F rei
legung der Zellräume und der Grotte mit Meissei und Löffel. Völlige 
Entfernung der Spitze des Warzenfortsatzes, dessen Zellen mit 
rahmigem Eiter gefüllt sind. — Ausstopfen mit Jodoformgaze. — 
Nach 5 Tagen fieberfrei. Am 18. März 1897 geheilt. Vollkommene 
Hörfähigkeit.

Dienstfähig.

20 Berlin,
R.,

Grenadier.

38,o°). Se 
zündung d(

Rechtsseitige, akute eitrige Mittelohr
entzündung nach Mandelentzündung. 
— Beginn am 25. November 1896. — 
Andauerndes abendliches Fieber (bis 

lr reichlicher eitriger Ausfluss; Ent- 
is Warzenfortsatzes.

Am 30. Dezember 1896 Aufmeisselung des Warzen fortsatzes, F rei
legung der Zellräume und der Grotte mit Meissei und scharfem 
Löffel. — Ausstopfen mit Jodoformgaze. — Langsamer, aber un
gestörter Schluss der Knochenwunde. Geheilt am 5. Juni 1897. 
Vollkommene Hörfähigkeit.

Dienstfähig.

21 Berlin,
Z ,

Grenadier.

Linksseitige, akute eitrige Mittelohr
entzündung. — Beginn 18. Januar 
1897 ohne bekannte Ursache. — 
Entzündung des Warzenfortsatzes. 
Kopfschmerzen.

Am 30. Januar 1897 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, Freilegung 
der Zellräume und der Grotte mit Meissei und scharfem Löffel. — 
Ausstopfen mit Jodoformgaze. — Obwohl noch zweimal unter leichten 
Schüttelfrösten Fieber (bis 39,o°) auftrat, günstiger Verlauf. Geheilt 
am 1. Juni 1897. Vollkommene Hörfähigkeit.

Dienstfähig.

22 Berlin,
K ,

Unter
offizier.

Rechtsseitige, akute eitrige Mittelohr
entzündung. Angeblicham 4. Februar 
1897 nach Erkältung entstanden. — 
Fieber bis 39,2°. Eitriger Ausfluss. 
Kopfschmerzen, Abgeschlagenheit. 
Geringe Drnckempfindlichkeit des 
Warzenfortsatzes.

Am 16. Februar 1897 Operation wie in den vorher erwähnten Fällen. 
Am Tage nach der Operation weitere deutliche Zeichen einer eitrigen 
Hirnhautentzündung. — Wenige Stunden vor dem Tode Entleerung 
von Eiter aus der Nase.

Tod am 
21. Februar 
1897. — Bei 
der Leichen- 

öffnuns
ergab sich eine ausgedehnte eitrige Entzündung der Hirnhaut an der unteren 
und oberen Hirnoberfläche und kariöse Zerstörung der Spitze des Felsenbeins.

23 Berlin,
K.,

Füsilier.

Rechtsseitige, akute eitrige Mittelohr
entzündung. Angeblich am 10. Fe
bruar 1897 nach Erkältung entstanden. 
— Abendliches Fieber (bis 38,2°). 
Reichlicher eitriger Ausfluss, 2 Tage 
vor der Operation Schüttelfrost.

Am 10. März 1897 Operation wie in den vorher erwähnten Fällen. 
4 Tage darauf akuter Gelenkrheumatismus. Verordnung von salicyls. 
Natr. — Geheilt am 1. Juni 1897. Vollkommene Hörfähigkeit.

Dienstfähig.

24 Berlin,
N,

Grenadier.

Linksseitige, akute eitrige Mittelohr
entzündung nach Grippe. — Tag der 
Erkrankung: 6.März 1897. — Abend
liches Fieber bis 38,2 ° ; starker 
eitriger Ausfluss, Entzündung des 
W arzenfortsatzes.

Am 18. März 1897 Operation wie in den vorher erwähnten Fällen. 
Am Tage darauf ausgesprochene schwere pyämische Erscheinungen. 
— Am 24. März 1897 wird der Querblutleiter in der Länge von 
1,5 cm freigelegt, eingeschnitten und mit Jodoformgaze ausgestopft.

giebt eitrige Hirnhautentzündung, Verstopfung des Querblutleiters unt 
blutader mit eitrigen Massen.

Tod am 
3. April 

1897. — Die 
Leichen

öffnung er- 
der Drossel-

Dienstfähig.25 Berlin,
R,

Feldwebel.

Linksseitige, akute eitrige Mittelohr
entzündung nach Grippe. — Tag der 
Erkrankung: 26. Januar 1897. — An
dauernder reichlicher Ausfluss. Dru

Am 23. März 1897 Operation wie in den vorher erwähnten Fällen. — 
Geheilt am 26. Mai 1897. Vollkommene Hörfähigkeit.

ckempfindlichkeit des Warzenfortsatzes.
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26 Berlin,
H-,

Linksseitige, akute eitrige Mittelohr
entzündung. Beginn 19. März 1897

Am 1. Mai 1897 Operation wie in den vorher erwähnten Fällen. 
Geheilt am 28. Juni 1897. Volle Hörfähigkeit.

Dienstfähig.

t  usilxer.
haltender^eitriger Ausfluss. Warzenfortsatz etwas druckempfindlich; ausstrahlende heftige Schmerzen.

27 Berlin, 
^  S - Kürassier.

Linksseitige, akute eitrige Mittelohr
entzündung. — Beginn am 23. Juni

Am 16. Juli 1897 Operation wie in den vorher erwähnten Fällen. 
Geheilt am 25. August 1897. Volle Hörfähigkeit.

Dienstfähig.

1897 nach dem Baden. — lieb er,,
reichlicher Eiterausfluss. Starke Druckempfindlichkeit des Warzenfortsatzes.

28 Berlin,
B.,

Füsilier.

Rechtsseitige, akute eitrige Mittelohr
entzündung. — Beginn am 3. Juli 
1897 nach dem Baden. — Unregel
mässiges, zum Theil sehr hohes 
Fieber. Druckempfindlichkeit des 
W arzenfortsatzes. Anschwellung 
unterhalb desselben. Schlechtes 
Allgemeinbefinden.

Am 26. Juli 1897 Operation wie in den vorher erwähnten Fällen. 
Besserung des Allgemeinbefindens, Fieber fast unverändert. 
Schwellung unterhalb des Warzenfortsatzes nimmt zu. Daher am 
2. August 1897 Erweiterung des Operationsschnittes um 6 cm nach 
unten. Eiterhöhle wird nicht gefunden, wohl aber entleert sich auf 
Druck Eiter in den Gehörgang. Nach 4 Tagen hört das Fieber 
auf. Geheilt am 13. Oktober 1897. Volle Hörfähigkeit.

Dienstfähig.

29 Berlin,
B.,

Grenadier.

Rechtsseitige, akute eitrige Mittelohr
entzündung nach Mandelentzündung. 
Tag der Erkrankung: 28. Juli 1897. 
— Anhaltender eitriger Ausfluss. 1

Am 19. August 1897 Operation wie in den vorher erwähnten Fällen. 
Geheilt am 30. September 1897. Volle Hörfähigkeit.

Dienstfähig.

Druckempfindlichkeit an der Spitze des Warzenfortsatzes.

30 Berlin,
Schl.,

Pionier.

Linksseitige, chronische eitrige M ittel- 
ohrentzündung mit Granulationen 
und Knochenfrass (Caries). — Tag 
der Krankmeldung: 17. August 1897. 
— Stark übelriechender, eitriger 
Ausfluss. Erkrankung des Kuppel
raumes. Heftige Kopfschmerzen.

Am 26. August 1897 Radikal-Operation. — Nach Aufmeisselung des 
Warzenfortsatzes und Freilegung der Grotte wird die hintere 
knöcherne Gehörgangswand und die äussere Wand des Kuppel
raumes abgetragen, sodass Gehörgang, Mittelohr, Grotte und 
W arzen fo rtsa tz  eine gemeinsame Höhle ausmachen. — Bildung 
eines Gehörgangslappens, der mit der äusseren Hautwunde vernäht 
wird Sorgfältiges Ausstopfen der Wundhöhle. Langsam fort
schreitende Ueberkleidung der Knochenhöhlen-Wandungen mit ge- 

1897 in die Heimath entlassen (Reservist). Es bleibt eine Oeffnung 
ügkeit für Flüstersprache auf 2 m (statt 60 cm bei der Aufnahme).

Dienstfähig.

sunder Haut. — Am 20. Dezember 
hinter dem Ohr bestehen. — Hörfä

31 Königsberg 
i. P r ,  

R., 
Sergeant.

Rechtsseitige, chronische Mittelohr
eiterung. — Erkältung beim Turnen 
am 21. Januar 1897. — Zugang am 
28. Januar mit reichlicher Eiterung, 
Fieber, Schwellung und Schmerz
haftigkeit des Warzenfortsatzes. 
Oeflnung des Trommelfells klein, 
daher Vergrösserung durch Ein
schnitt. — Im April wieder Fieber 
und Schwellung am Warzenfortsatz. 
Nach W ilde’scliem Schnitt keine 
Besserung.

Am 10 . April 1897 Aufmeisselung des rechten Warzenfortsatzes nach 
Schwärtze. Der ausgedehnt mit Granulationen durchsetzte Knochen 
wird ausgeräumt, der quere Blutleiter blossgelegt, eingestochen und 
<resund befunden — Ausstopfen mit Jodoformgaze. — Nach der 
Operation Abfall des Fiebers und baldiges Aufhören der Mittel
ohreiterung. — Etwa 3 Wochen später auffallende Abmagerung, 
unbestim m te Kopfschmerzen. Zeitweise geringes abendliches Fieber, 
Erbrechen, Schwindel. Erscheinungen, welche im Laufe der nächsten 
Monate ständig Zunahmen. — Am 25. September 1897 nach kurzem 
Uebelbefinden plötzlich Bewusstlosigkeit.

Tod am 
25. Sep

tember 1897. 
Die Leichen
öffnung er

gab: r e c h ts  
an der 

Felsenbein
spitze unter 

der 
verdickten 

harten Hirn-
----------- --------------------------- ---------------  nau i iai»o

extradural) 3 ccm Eiter; l in k s  in d e r  Kleinhirn-Halbkugel dicht an der Oberfläche einen taubeneigrossen, dickwandigen 
Eitersack. Im Eiter Traubenkokken, keine Tuberkelbazillen. Das linke Trommelfell war verdickt, eine Narbe oder 
Verkalkung daran nicht sichtbar.

32 Königsberg 
i. P r., 

G., 
Dragoner.

Linksseitige, akute Mittelohreiterung 
infolge von Erkältung auf Wache 
am 14. November 1896. — Fieber, 
Druckempfindlichkeit undSchwellung 
am Warzenfortsatz.

Am 28. November 1896 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes nach 
Schwärtze. Ausstopfen mit Jodoformgaze. Sofortiger Abfall des 
Fiebers, baldiges Verschwinden der Mittelohreiterung. Geheilt 
am 15. April 1897. Volle Hörfähigkeit.

Dienstfähig.

33 Königsberg 
i. Pr.,

K.,
Kürassier.

Linksseitige, akute Mittelohreiterung 
???£ Erschütterung der linken Kopf- 
halfte durch ein herabfallendes Bund 
Stroh und Eindringen eines Stroh
halmes in den Gehörgansr am 9 Mi'rr 
1897. -  Fieber, Druckempfindlich
keit und Schwellung am Warzen
fortsatz.

Am 26. April 1897 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes nach 
Schwärtze. Ausstopfen mit Jodoformgaze. Nach der Operation 
nur vorübergehende Abnahme des Fiebers. Beim Verbandwechsel 
wird ein feiner Fistelgang nach der mittleren Schädelgrube entdeckt, 
welcher erweitert wird. Darauf Abfall des Fiebers und schnelles 
Schwinden der Mittelohreiterung. — Als dienstfähig am 29. Juni 
1897 entlassen. Am 20. Ju li 1897 Wahnvorstellungen (Verfolgungs
gedanken, zeitweise tief melancholische Stimmung). Mehrfach fall
suchtähnliche Krämpfe.

Ganz
invalide.

34 Coeslin,
D.,

Musketier.

Doppelseitige, chronische Mittelohr
entzündung, angeblich seit dem 
8. Lebensjahre. — Seit 17. No
vember 1896 hochgradige A n
schwellung der rechten Kopf- und 
Halsseite; Fieber.

Am 19. November 1896 Aufmeisselung des rechten Warzenfortsatzes 
mittelst trichterförmigen Kanals. — Ausstopfen mit Sublimat, 
später mit Jodoform-Mull. — Rasches Abnehmen der Eiterung. 
Heilung. Bei der Entlassung am 28. Dezember 1896 war die 
Knochenwunde fest vernarbt, der frühere Ohrenfluss verschwunden.

Dienst-
unbrauchbar.
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35 Coeslin, 
v. A., 

Kadett.

Linksseitige, eitrige Mittelohrent
zündung nach Grippe. Tag der E r
krankung: 31. Oktober 1896. Fieber 
und Druckempfindlichkeit des W ar
zenfortsatzes.

Am 14. November 1896 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Aus
spülen mit Borsäure-Lösung, trockener Verband. — Verlauf anfangs 
günstig, Verschwinden des Fiebers. Später rechtsseitige Lungen
entzündung.

Tod am 
28.November 

1896.

36 Magdeburg,
R.,

Pionier.

Linksseitige, akute Mittelohreiterung 
nach Erkältung am 14. Januar 1897. 
— Trotz zweimaligen Trommelfell- 
einschnittes hohesFieber und schwere 
Störungen des Allgemeinbefindens.

Am 12. Februar 1897 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, Freilegung 
der Zellräume und der Grotte bis zum Kuppelraum. Ausräumung 
der Granulationen. Ausstopfen mit steriler Jodoformgaze. — Nach 
einigen Tagen Entfieberung. Mitte April Entfernung eines kleinen 
abgestorbenen Knochenstückchens, dann ungestörter Wundverlauf. 
Bei der Entlassung am 11. Juni 1897 war die Knochenwunde völlig ver
narbt, Ohrenfluss verschwunden; Hörfähigkeit =  73 der regelrechten.

Dienst-
unbrauchbar.

37 M agdeburg, 
D., 

Musketier.

Nachdem D. vom 6. bis 25. Februar 1897 
wegen Bronchialkatarrhs inLazareth- 
behandlung gewesen, erkrankte er 
am 5. März 1897 mit linksseitiger, 

.elohreiternng. — Mässiges Fieber, lieft

Am 18. April 1897 Operation wie in Fall 36. — Sofortige Ent
fieberung, ungestörter Verlauf. Geheilt am 10. Juni 1897. Volle 
Hörfähigkeit.

Dienstfähig.

akuter Mit ge Ohrenschmerzen und örtliche Reizerscheinungen am Warzenfortsatz.

38 Magdeburg,
J.,

Musketier.

Am 31. März 1897 rechtsseitige, akute 
Mittelohreiterung, nach Mandelent
zündung. — Fieber, Kopfschmerzen, 
schwere Störungen des Allgemein
befindens.

Am 10. Juni 1897 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes mit Freilegung 
der Zellräume und der Grotte bis zum Kuppelraum. Ausräumen 
reichlicher Cholesteatommassen. Ausstopfen mit steriler Jodoform
gaze. — Sofortige Entfieberung. Ungestörter Wundverlauf. — 
Heilung. Herstellung der regelrechten Hörfähigkeit. Später, am 
30. Oktober 1897, wegen Katarrhs und beginnender Verdichtung 
der rechten Lungenspitze entlassen.

Dienst-
unbrauchbar.

39 Posen,
F.,

Musketier.

Rechtsseitige Mitte]ohreiterung mit 
Knochenfrass des Warzenfortsatzes 
und der hinteren Gehörgangswand. 
Beginn 9. Mai 1897 ohne bekannte 
Ursache. — Fieber und Schwellung 
am Warzenfortsatz.

Am 12. Juni 1897 zunächst nur W ilde’scher Schnitt und in unmittel
barem Anschluss daran Eröffnung des von Granulationsmassen er
füllten Warzenfortsatzes und Fortnahme der ebenfalls erkrankten, 
vollkommen morschen hinteren Gehörgangswand. — Ausstopfen mit 
Jodoformgaze. — Entlassen am 23. August 1897.

Dienstfähig.

40 Görlitz,
M.,

Gefreiter.

Im August 1896 rechtsseitige Mittel
ohrentzündung ausserhalb der mili
tärärztlichen Behandlung. Nach Be
seitigung des Ausflusses blieben 
Kopfschmerzen wechselnden Grades 
bestehen. Am 20. Dezember 1896 
halbseitige unvollkommene Lähmung 
des linken Beines und Armes bei 
geringem Fieber; schlafsüchtiger und 
leicht benommener Zustand, sodass 
auf. Hirnabszess geschlossen wurde.

Am 24. Dezember 1896 Eröffnung und Ausräumung des rechten 
Warzenfortsatzes, welcher mit übel aussehendem, schwammigem 
Gewebe erfüllt ist. — Im Anschluss daran Aufmeisselung des 
Schädels, indem oberhalb des rechten Ohres ein Beinhaut-Knochen
lappen von ungefähr Handtellergrösse heruntergeklappt wird. Unter 
der harten Hirnhaut des rechten Scheitelbeins 50 ccm Eiter, H irn
haut, soweit sichtbar, eitrig entzündet. Während der Operation 
starker Blutverlust, Shock; Kochsalzeinspritzung unter die Haut. — 
Eine Stunde nach Beendigung der Operation gestorben.

Tod.

41 Liegnitz,
B.,

Musketier.

Doppelseitige Mittelohrentzündung 
ohne bekannte Ursache. — Beginn 
der Erkrankung am 15. März 1897.— 
Druckempfindlichkeit und Schwellung 
am rechten Warzenfortsatz.

Am 21. Mai 1897 zunächst W ilde’scher Schnitt, sodann im unmittel
baren Anschlüsse daran Aufmeisselung eines im Warzenfortsatze 
erkennbaren Eiterherdes. — Ausstopfen mit Jodoformgaze. — Ent
lassen am 19. Juni 1897.

Dienstfähig.

42 Coblenz,
L ,

Musketier.

Am 2. Januar 1897 Eiterung des 
rechten, seit 9. Januar auch des 
linken Mittelohrs ohne bekannte 
Ursache. — Am 11. Februar 1897 
Schüttelfrost und hohes Fieber bei 
Schwellung des linken Warzenfort
satzes.

Am 12. Februar 1897 Eröffnung eines Eiterherdes am unteren Ende 
des Warzenfortsatzes. Entfernung der erkrankten Knochentheile 
mittelst Meisseis. Ausstopfen mit Gaze. — Am 16. Februar Fieber 
und rechtsseitige Lungenentzündung. Dann ungestörter Heilverlauf. 
Entlassen am 13. April 1897. Taubheit auf dem linken Ohre.

Dienst-
unbrauchbar.

43 Wesel,
Sch.,

Musketier.

Linksseitige, eitrige Mittelohrent
zündung, angeblich nach Erkältung 
am 14. Mai 1897. — Starker übel
riechender Ohrenfluss. Fieber, Druck
empfindlichkeit der Schläfengegend, 
Benommenheit, taumelnder Gang, 
Ungleichheit der Sehlöcher, Unregel
mässigkeit des Pulses. Schwäche 
des rechten Armes und Beines 
(daher Annahme eines Eiterherdes 
im Gehirn).

Am 22. Mai 1897 Aufmeisselung des linken Warzenfortsatzes und 
Entleerung leicht getrübter Flüssigkeit. Eröffnung des Schädels 
von aussen an einer kleinen Stelle dicht oberhalb des Warzen
fortsatzes und vergeblicher Probeeinstich ins Gehirn. — Nach 
5 Tagen schwere aufeinanderfolgende fallsuchtähnliche Krämpfe 
vom rechten Arme ausgehend. Desshalb am 28. Mai Bestimmung 
des Armzentrums nach Kocher, A u fm e is s e lu n g  des S c h ä d e ls  im 
Umfange eines Zweimarkstückes. Vergebliche Probepunktion des 
Gehirns an 6 bis 8 Stellen. Darauf Einschnitt der harten H irn
haut und Entleerung reichlicher wässeriger Flüssigkeit. — Schnelles 
Schwinden der Erscheinungen von Hirndruck. Aufhören der Krämpfe. 
Kein Fieber mehr. Einige Tage später reichlicher Abgang von 

sr dem Ohr. Allmähliche Besserung der übrigen Beschwerden. Am 
äsen. Gegen Ende der Lazarethbehandlung (22. September 1897) be- 
chmerz auf der linken Seite und leichtes Schwindelgefühl.

Nachträglich 
als ganz
invalide 

anerkannt.

Eiter aus der Operationswunde liint 
24. Oktober 1897 zur Reserve entla 
stand noch zeitweise geringer Kopfs
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44

45

46

47

48

49

50*)

51

H a m b u r g ,
R.,

M u s k e t ie r .  
(O p e r i r t  in  

A l t o n a ) .

Mitte Februar 1897 angeblich nach 
Erkältung rechtsseitige, akute eitrige 
Mittelohrentzündung — Trotz E in
stichs in das Trommel feil behinderter 
Eiterabfluss und Entzündung des 
Wnrzenfortsatzes mit Röthung und 
teigiger Schwellung.

Am 18. März 1897 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Freilegen 
der Zellräume und der Grotte. Nach Entleerung spärlichen Eiters 
Ausstopfen mit Jodoformmull. — Heilverlauf ungestört, Schwinden 
des Ausflusses, Vernarbung des Trommelfells. Hörfähigkeit für 
Flüstersprache auf 3 m. Entlassen am 9. Juni 1897. Während 
einer Lungenentzündung Ende 1897 erneute, aber schnell heilende 
Eiterung aus dem rechten Ohi\ Trommelfell wieder verheilt.

Dienstfähig.

Ratzeburg, 
T., 

Jäger. 
(Operirt in 

Altona).

Anfangs Februar 1897 ohne bekannte 
Ursache linksseitige, eitrige Mittel- j 
ohrentziindung. Danach eine leichte j 
scharlachälinliche Erkrankung. — j 
Starke Eiterung aus dem fast zu
geschwollenen Gehörgang, schmerz
hafte Schwellung des Warzenfort- ! 
satzes. |

Am 27. März 1897 6 cm langer Schnitt durch die Weichtheile; beim 
Abschaben der Beinhaut wurde 1,5—2 cm hinter dem äusseren 
Gehörgang eine stark eiternde Fistel freigelegt. Beim Auslöffeln 
der letzteren plötzlich starke Blutung aus dem Querblutleiter. 
Ausstopfen mit Jodoformgaze. Bei Entfernung der letzteren nach 
4 Tagen stand die Blutung dauernd. — Heilverlauf ungestört. Am 
2. Juni 1897 zu kurzem Erholungsurlaub entlassen, von welchem 
T. dienstfähig zurückkehrte. — Trommelfell vernarbt; Flüstersprache 
wird auf 5 m verstanden.

Dienstfähig.

Altona,
Z.,

Musketier.

Altona,
K.,

Musketier.

Cassel,
N ,

Musketier.

Weilburg.
K ,

Zögling der 
Unter
offizier

vorschule. 
(Operirt in 

Giessen).
Giessen,

G.,
Musketier.

Arolsen,
W.,

Musketier.

Rechtsseitige, akute Mittelohrent
zündung, welche sich Mitte April 1897 
ohne bekannte Ursache auf dem 
Boden eines älteren beiderseitigen 
Mittelohrleidens entwickelt hatte. — 
Hohes Fieber, starke Benommenheit, 
Schwellung am Warzenfortsatz.

Am 28. April 1897 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, Freilegung 
der Zellräume und der Grotte. Kein freier Eiter, dagegen starke 
Schwellung der Auskleidung der Warzenzellen. — Ausstopfen mit 
Jodoformgaze. — Gleich nach der Operation viel freieres Bewusstsein. 
Eine schon bei der Operation vermuthete Rose kam zum heftigen 
Ausbruch. Später ungestörter Verlauf bis zur völligen Heilung. 
Am 29. Juni 1897 aus der Lazarethbehandlung entlassen. Eiterung 
und hochgradige Schwerhörigkeit des anderen nicht operirten Ohres.

Beiderseitige, akute Mittelohrent
zündung am 6. April 1897 nach einer 
Ende März überstandenen Lungen-! 
entziindung. -  Trotz freierOeffnungen ! 
in den Trommelfellen, Mitte Mai links ! 
und Mitte Juni rechts, Schwellung 
und Schmerzhaftigkeit des W arzen
fortsatzes.

Linksseitige, eitrige Mittelohrent
zündung. N. hatte schon 1894 
einmal daran gelitten. — Angeblich 
nach Erkältung am 2. August 1897 
starker, übelriechender Ohrenfluss. 
Fieber, Kopfschmerzen, leichte Be- j 
nommenheit; schliesslich Erbrechen.

Linksseitige, eitrige Mittelohrent
zündung ohne bekannte Ursache, l 
— Beginn 9. Februar 1897. — Hohes 
Fieber, linksseitige Kopfschmerzen, 
Vorwölbung der hinteren Wand des j 
Gehörgangs, Schwellung am W arzen-; 
fortsatz und an der linken ITalsseite | 
nach dem Schlüsselbein hin. 1

Auf dem linken Ohr bestand eine alte 
Durchlöcherung des Trommelfells j 
(angeblich seit Kindheit öfters ohren- | 
leidend). — Seit Ende Mai 1897] 
ohne bekannte Ursache häufig Kopf
schmerzen, Krankmeldung am 7. Juli 
1897. Erbrechen, mässiges Herab
sinken des linken oberen Augenlides, 
Pulsverlangsamung, theilweise W ort
taubheit, beginnende Benommenheit. 
Eiterung im linken Schläfenbein und 
im Schläfenlappen des Gehirns wird 
vermuthet.

Am 15. Mai 1897 Aufmeisselung des linken, am 15. Juni des rechten 
Warzenfortsatzes unter Vordringen nach der Grotte hin. Links 
Schwellung der Auskleidung der Warzenzellen, rechts freier Eiter. 
— Ausstopfen mit Jodoformgaze. — Ungestörter Heilverlauf. 
Rechtes Trommelfell vernarbt, links blieb eine kleine Oeffnung be
stehen. Entlassen am 17. September 1897 (zur Reserve). Flüster
sprache wird beiderseits auf 10 m verstanden.

Am 4. August 1897 W ilde’scher Schnitt, am 8. August unter Be
nutzung des letzteren Aufmeisselung des Warzen fortsatzes. Ent
leerung mässigen Eiters, Auslöffelung der Granulationen. — Zunächst 
Besserung bis zum 12. August, dann zunehmende Trübung des 
Bewusstseins.

Dienst
unbrauchbar.

Dienstfähig.

Schläfenlappen einen abgekapselten grossen, anscheinend alten Eiterherd.

Tod am 
17. August 
1897. Die 
Leichen

öffnungergab 
im linken

Am 5. März 1897 Aufmeisselung des linken Warzen fortsatzes und 
ausgiebige Auslöffelung der nekrotischen, eitergefüllten Zellräume, 
Einschnitt längs des Halses und Entleerung reichlichen Eiters. — 
Ausstopfen mit Jodoformgaze. — Wundverlauf ungestört bis zur 
Heilung innerhalb 42 Tagen. Entlassen am 1. Mai 1897 wegen des 
Verdachtes auf Tuberkulose.

Dienst- 
unbrauchbar.

Am 12. Juli 1897 Ablösung der Ohrmuschel sammt des knorpeligen 
und häutigen Gehörgangs vom Knochen. Im Warzenfortsatze in 
der Höhe des Gehörganges eine zur Grotte hinführende Fistel. Schicht
weise Abmeisselung der verhärteten Knochenlage zwischen Fistel 
und hinterer Gehörgangswand. Entleerung reichlichen, eingedickten, 
übelriechenden Eiters. — Eine "V erbindung mit der Schädelhöhle 
lässt sich nicht nachweisen. Ausstopfen der Wundhöhle. — In der 
Nacht Tod unter den Erscheinungen des Lungenödems.

Tod am 
13. Ju li 1897. 

— Da die 
Leichen

öffnung ver
weigert 

worden war 
wurde nur

_____   ̂ _______________  ______  nach Auf
meisselung der Schädelhöhle vom Dache der Grotte her eine Spritze mit gebogener 
Hohlnadel in den linken Schläfenlappen vorgeschoben, wobei man in eine grössere 
Eiterhöhle gelangte.

Linksseitige, eitrige Mittelohrentzün- Am 6. März 1897 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, Freilegung 
dung infolge von Erkältung am der Grotte und der Paukenhöhle durch Wegnahme des hinteren
26. Februar 1897. — Fortschreiten I oberen Theiles der Gehörgangswand. Bildung eines Lappens aus
der Eiterung auf den Warzenfortsatz, i der hinteren Wand des Gehörganges. Naht. — Am 4. Juni 1897

__  . ---------- [ Entfernung eines 2 cm langen und 1 cm breiten abgestorbenen
Knochenstückchens aus der Seitenwand des Warzenfortsatzes. — Danach ungestörter Verlauf bis zur 
Heilung. Entlassen am 31. August 1897. Hörfähigkeit für Flüstersprache auf 1,5 m hergestellt.

Ganz
invalide.

*) Der Fall ist in der Deutschen medizinischen Wochenschrift 1897, Nr. 41, von Prof. Dr. S te in b r iig g e  veröffentlicht. 
Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1896/97. I. Theil. 22
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52

53

54

55

56

57

58

59

Dresden,
Sch.,

Soldat.

Linksseitige, chronische Mittelohr
eiterung. — Seit 4. Mai 1897 Rück
fall. Ursache unbekannt. — An
dauernd hohes Fieber.

Stuttgart,
B-,

Sergeant.

Am 23. Mai 1897 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Verband mit 
Silbergaze. ■— Allgemeiner Kräfteverfall durch Fortbestehen des 
hohen Fiebers. — Oertlicher Wundverlauf ungestört.

Tod am 
1. Juni 1897. 

- Leichen-
_____________________  befund:
eitrige Verstopfung des Querblutleiters.

Rechtsseitige Mittelohrentzündung. B. 
warl895schon einmal daran erkrankt 
gewesen. — Seit 24. Dezember 1896 
rechtsseitiger Ohrenfluss, Aufnahme 
am 11. Januar 1897. — Sehr heftige 
rechtsseitige Kopfschmerzen, hohes 
Fieber, Schüttelfröste und entzünd
liche Schwellung am Halse deuteten 
auf Eiterung im Warzenfortsatz und 
Verstopfung des Querblutleiters hin. j

Am 3. Februar 1897 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Kein 
Eiter. Freilegung des Querblutleiters an einer kleinen Stelle. 
Letzterer ist anscheinend unverändert. — Ausstopfen mit Jodoform
gaze. — Fieber und Schüttelfröste dauern zunächst fort. Eitrige Ent
zündung und fortschreitender Schwund des rechten Augapfels. Ent
wickelung eines ausgedehnten Eiterherdes hinter dem oberen Theile 
des Kopfnickers; nach Eröffnung desselben dauernder Fieberabfall. 
Ungestörte Heilung der Operationswunden. Badekur in Teinach 
vom 26. Juni 1897 an. Nach dem Gesammtverlauf wurde entzünd
liche Verstopfung des Querblutleiters mit Weiterkriechen der E r
krankung einerseits auf die Drosselblutader, andererseits auf den 
Felsen-und Zellblutleiter sowie die Blutadern des Auges angenommen.

Ludwigs
burg,

D.,
Fahrer.

Linksseitige, eitrige Mittelohrentzün
dung. Ursache unbekannt. — Beginn 
am 8. Februar 1897. — Uebergreifen 
der Entzündung auf den Warzen
fortsatz.

Am 13. Februar 1897 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. — Aus
stopfen mit Jodoformgaze. — Verlauf ungestört. Entlassen am 
10. Ju li 1897.

Rastatt,
H.,

Musketier.

Strassburg 
i. E ,
R.,

Gefreiter.

Mörchingen,
L.,

Musketier.

Danzig, 
Graf v. K., 
Fähnrich.

Hamburg,
A ,

Oekonomie-
handwerker.

Linksseitige Mittelohrentzündung (be
reits 1895 einmal überstanden). — 
Am 12. Dezember 1896 Rückfall ohne 
bekannte Ursache. — Seit dem 19. De
zember hohes Fieber, Schüttelfrost, 
Schmerzhaftigkeit des Warzenfort
satzes, Schwellung längs der Drossel
blutader.

Linksseitige, chronische Mittelohr
eiterung. — Beginn (Rückfall) an
geblich nach einer Erkältung im 
Mai 1897. — Hohes Fieber, Kopf
schmerzen, Druckempfindlichkeit des 
Warzenfortsatzes und starke Stö
rungen des Allgemeinbefindens.

Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung 
nach Durchlöcherung des Trommel
fells durch Fall aufs Ohr am 24. Januar 
1897. — Trotz Erweiterung des Trom
melfellloches andauernder Eiterfluss, 
Druckempfindlichkeit un d Schwellung 
des Warzenfortsatzes.

Rechtsseitige, eitrige Mittelohrent
zündung ausserhalb der militärärzt
lichen Behandlung im Februar 1897; 
nach 4 Wochen Aufhören der E ite
rung. — Am 5. April 1897 deutliche 
Erscheinungen eines Eiterherdes im 
rechten Warzenfortsatz.

Am 24. Dezember 1897 Aufmeisselung des linken Warzenfortsatzes, 
Entleerung von reichlichem Eiter. — Ausstopfen mit Jodoformgaze. 
— Anhaltendes Fieber, Benommenheit, Hervortreten des linken 
Augapfels. Daher am 26. Dezember Aufmeisselung der hinteren 
Schädelgrube und Eröffnung des Querblutleiters; Entleerung bröck
ligen Eiters.

Ganz
invalide.

Dienstfähig.

zündung der harten und weichen Hirnhaut, Verstopfung des Quer
leiters sowie der Drosselblutader.

Tod am 
27. Dezember 

1897. — 
Die Leichen
öffnungergab 

allgemeine 
eitrige Ent- 

und Zellblut-

Am 12. Juni 1897 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes nach Scliwartze 
mit Freilegung der Grotte und des Querblutleiters. Abtragung fast 
der ganzen, vollständig kariösen Spitze des Warzen forts atz es. — 
Nach vorübergehender Besserung erneute Verschlimmerung und Auf
treten metastatischer Eiterherde.

Tod am 
21.Juni 1897. 

— Die 
Leichen

öffnung er-
________________________________________ gab Pyämie,
eitrige Hirnhautentzündung und Karies des Felsenbeins.

Am 9. März 1897 Eröffnung des Warzenfortsatzes durch Aufmeisselung 
in einer Länge von 3 ein, einer Breite von 2 cm und fast 2 cm Tiefe. 
Es fand sich kein zusammenhängender Eiterherd, sondern nur eine 
geringe Menge eitriger Flocken. — Verband mit Sublimatmull. — 
Allmählicher Nachlass der Beschwerden. Entlassen am 7. April 
1897 mit voller Hörfähigkeit.

Am 12. April 1897 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, Entfernung 
eines Theiles der hinteren Gehörgangswand, Freilegung des Blut
leiters auf 2,5 cm. Ausräumung der Grotte. — Ausstopfen mit Jodo
formgaze. — Allmähliche Ausfüllung der Höhle und Vernarbung. 
Entlassen am 16. Juni 1897.

Adergeschwulst an der linken Ohr
muschel, allmählich ohne bekannte 
Ursache entstanden. — Stetiges 
Waclisthum der Geschwulst und 
lebensgefährliche Blutungen aus der
selben.

Umschneidung der Geschwulst, Loslösung derselben von unten her 
mit Abtragung der unteren Hälfte der Ohrmuschel, etwa 30 Unter
bindungen. Naht. — Verlauf ohne Störung.

Dienstfähig.

Dienstfähig.

Dienstfähig.

3. Augenoperatioiien.
60 Königsberg 

i. Pr.,
K„

Kürassier.

Beiderseitige, granulöse Bindehaut
erkrankung und Folgezustände. — 
Vor der Einstellung entstanden. — 
Hartnäckigkeit des Leidens.

Ausschneidung der erkrankten Bindehaut mit der Schere. — A nti
septischer Verband.

Dienstfähig.
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61 Königsberg 
i. Pr.,

E.,
Musketier.

Wie in Fall 60. Wie in Fall 60. Dienstfähig.

62 Potsdam,
B ,

Gefreiter.

Einwärtsschielen links seit Kindheit. 
— Wunsch des Mannes.

Einfacher Sehnenschnitt des linken inneren geraden Augenmuskels. — 
Glatte Heilung. Guter Erfolg. Dienstfähig.

03 Potsdam,
M.,

Sergeant.

Einwärtsschielen rechts seit Kindheit. 
— Wunsch des Mannes.

Einfacher Sehnenschnitt des rechten inneren geraden Augenmuskels. — 
Glatte Heilung. Guter Erfolg.

Dienstfähig.

64 Stade,
0 - ,

Musketier.

Einwärtsschielen links seit Kindheit. 
— Wunsch des Mannes.

Einfacher Sehnenschnitt des linken inneren geraden Augenmuskels. — 
Bindehautnaht. Guter Erfolg. °

Dienstfähig.

65 Stade,
S.,

Musketier.

Wechselseitiges Einwärtsschielen seit 
Kindheit. — Wunsch des Mannes.

Einfacher Sehnenschnitt des rechten inneren geraden Augenmuskels._
2 Bindehautnähte. — Glatte Heilung. Guter Erfolg. Dienstfähig.

66 Breslau,
J.,

Musketier.

Linksseitige, chronische Regenbogen- 
hautentzündung; fast ringförmige 
V erwachsunsr des Sehlochsaumes

Ausschneidung eines Stückes aus dein oberen Theile der Regenbogen
haut. — Druckverband. — Günstiger Verlauf. °

'
Heilung.

mit der vorderen Linsenkapsel. —  17. Januar 1897. —  Verhütung von Drucksteigerung (Glaukom).

67 Königsberg 
i. Pr.,

J ,
Sergeant.

Rechtsseitiger, einfacher Star aus nicht 
zu ermittelnder Ursache. Tag der 
Erkrankung nicht zu bestimmen. — 
Besserung des Sehvermögens.

Gerader Starschnitt nach Graefe (Linearextraktion). — Naht. Beider
seitiger Druckverband. —  Guter Heilverlauf. S. =  75. Dienstfähig.

68 Breslau,
M.,

Füsilier.

Linksseitiger, einfacher Star.—Februar 
1896. — Herstellung des Sehver
mögens.

Gerader Starschnitt nach Graefe. — Druckverband. — Günstiger 
Arerlauf. Naclistar. Zweimalige Zerschneidung (Diszision). S. = 20/10.

Dienst
unbrauchbar.

69 Breslau,
P-,

Ulan.

Linksseitiger, komplizirter reifer Star 
bei Netzhautablösung. —  Schwach
sichtigkeit seit Kindheit.Zunehmende 
Verschlechterung. —  Theilweise Hei

Gerader Starschnitt nach Graefe. —  Druckverband. —  Günstiger 
Verlauf. Keine wesentliche Besserung des Sehvermögens.

•Stellung des Sehvermögens.

Dienst
unbrauchbar.

70 Breslau,
G.,

Kanonier.

Rechtsseitiger, komplizirter reifer Star 
bei Glaskörpertrübungen.—  Seit März 
1897 zunehmende Verschlechteruno1,

Gerader Starschnitt nach Graefe. —  Druckverband. —  Günstiger 
Verlauf. Nachstar. Zweimalige Zerschneidung. S. =  4/ go .

Dienst
unbrauchbar.

des Sehvermögens. —  Theilweise Herstellung des Sehvermögens.

71 Coblenz,
K.,

Musketier.

Rechtsseitiger, einfacher grauer Star. Aussclineidung eines Stückes aus dem oberen Theile der Regenbogen
haut. 3 Wochen später Entfernung etwa der Hälfte der Linsen
masse. nach Durchschneidung der Hornhaut im oberen Randtheile; 
Glaskörperaustritt. — Druckverband. Nachstar. Zerschneidung 
und Niederdrücken der mittleren Theile desselben. S. =  V2.

Dienstfähig.

72 Cöln,
Gr.,

Kanonier.

Einfacher, linksseitiger Star. — W ahr
scheinlich angeboren. Schwach
sichtigkeit vom Kranken zuerst im 
16. Lebensjahre bemerkt. — Her
stellung des Sehvermögens.

Gerader Starschnitt im unteren Hornhautrand. Druckverband. — 
Ungestörter Verlauf. S. =  2/g.

Dienstfähig.

73 Königsberg 
i. P r ,  

H , 
Invalide.

Schwund des linken Augapfels. Horn
hautgeschwür. — Unbrauchbarkeit 
des Auges.

Ausschälung des Augapfels mit Schonung der Muskelstümpfe. — 
Guter Heilungsverlauf. Gut beweglicher Muskelstumpf.

Heilung.

74 Königsberg 
i. P r ,  

A., 
Invalide.

Schwund des linken Augapfels. Ver
letzung. —  Beseitigung der sym
pathischen Erkrankung des rechten 
Auges.

Wie in Fall 73. Heilung.

75 Königsberg 
i. P r ,

D.,
Kanonier.

Zerreissung der linken Augapfelwand 
durch Fremdkörper. — Beseitigung 
der sympathischen Entzündung des 
anderen Auges.

Wie in Fall 73. Invalide.

2 2 *
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76 Posen,
H.,

Invalide.

Erblindung des rechten Auges. Regen
bogen-Aderhautentzündung.— 12.De- 
zember 1893. — Drohende sympathi
sche Erkrankung des linken Auges.

Wie in Fall 73. Heilung.

77 Coblenz,
L.,

Kanonier.

Chronische Regenbogenhautentzün- 
dnng und Netzhautblutung des 
rechten Auges. — 31. Ju li 1896. 
Drohende sympathische Erkrankung 
des linken Auges.

Wie in Fall 73. Invalide.

78 Danzig,
T.,

Invalide.

Schmerzen durch Drucksteigerung im 
erblindeten Auge. Ilervorwulstung 
der Hornhaut dieses Auges (Sta- 
phylom). — 5. Oktober 1896. Be
seitigung der Schmerzen.

Abtragung der Hornhaut. Entfernung der Linse. Schluss des 
Stumpfes durch Tabaksbeutelnaht der Bindehaut. — Heilungsverlauf 
mit geringer Entzündung.

Heilung.

79 Halle,
L.,

Invalide.

Schussverletzung des rechten Auges Am 12. Dezember 1896 Ausschneidung eines 4 mm breiten Haut- 
durch Platzpatrone. 4. Ju li 1894. lappens aus der rechten Schläfe. Umschlägen in das gespaltene

___ ____ ______ ____________  obere Bindehautgewölbe. Einlieilung ohne wesentliche Eiterung.
Genügender H alt für künstliches Auge. Nach erfolgter Narbenzusammenziehung mit passendem künst
lichen Auge entlassen nach 69 Tagen.

Heilung.

80 Magdeburg,
K.,

Ober
gefreiter.

Schwund des rechten Augapfels infolge 
von rechtsseitiger eitriger Hornhaut
entzündung nach Verbrennung im 
Dienst.— 21. Juni 1897. — Zweck: Her
stellung eines brauchbaren Stumpfes 
für ein künstliches Auge.

Am 20. August 1897 Abtragung der Hornhaut, Ausweidung des 
Augapfels (Exenteratio bulbi) nach Graefe. Naht der Augapfel
bindehaut. Keimfreier Verband. Ungestörter Verlauf. Stumpf 
sehr gut beweglich. Einpassung des künstlichen Auges gelingt 
ohne Schwierigkeiten.

Invalide.

81 Breslau,
B.,

Dragoner.

Verletzung des rechten Augapfels 
durch einen abgesprengten Eisen
splitter beim Schmieden. 29. Sep
tember 1896. — 1) Nachweis eines 
Eisensplitters im rechten Augapfel 
mit dem Sideroskop von Asmus. 
2) Beginnende allgemeine eitrige 
Augenentzündung (Panophthalmitis).

1) Am 3. Oktober 189G Entfernung eines 7 mm langen, platten und 
spitzen Eisensplitters m ittelst Elektromagneten. Fäulnisswidriger 
Verband. Uebergang in allgemeine eitrige Augenentzündung. — 
2) Am 9. Oktober Ausweidung des rechten Augapfels nach Ent
fernung der Hornhaut (nach Graefe-Bunge), Bindehautnaht. Gün
stiger Vei-lauf mit Hinterlassung eines gut beweglichen Stumpfes. 
38 Tage.

Dienst-
unbrauchbar.

82 Breslau,
H.,

Kürassier.

Zerreissung des linken Augapfels, 
Bruch des linken Nasenbeins. Er
öffnung der Nasenhöhle. Entstanden 
durch Ilnfschlaff 9. Juni 1897. —

Am 11. Juni 1897 Ausweidung des linken Augapfels nach Graefe- 
Bunge. Bindehautnaht. — Günstiger Verlauf mit Hinterlassung 
eines gut beweglichen Stumpfes. 75 Tage.

Invalide.

Zweck: Vermeidung der allgemeinen eitrigen Augenentzündung (Panophthalmitis) und Erlangung eines 
guten Stumpfes für ein künstliches Auge.

83 Neuhaus,
(Paderborn),

K ,
Husar.

Quetschung des rechten Augapfels. 
Splitter eines auf eine Eisenschiene 
aufgeschlagenen Geschosses waren 
dem als Anzeiger auf dem Scheiben
stand beschäftigten Manne ins Auge 
splitter. Gefahr einer Miterkrankun

Am 23. November 1896 Ausschälung des Augapfels mit Erhaltung 
der Muskulatur. Jodoformgazeverband. — Heilung ohne Störung. 
Gut beweglicher Muskelstumpf nach 141 tägiger Behandlung.

gedrungen. 10. Oktober 1896. — Eingedrungene Fremdkörper. Metall- 
? des linken Auges.

Invalide.

84 Hamburg,
V.,

Gefreiter.

Zerreissung der rechten Hornhaut 
durch SchuBS mit einer Platzpatrone 
(Unglücksfall) am 11. Februar 1897. 
— Vorfall von Linse und Glas
körper. Verdacht auf Verbleib eines 
Fremdkörpers im Auge.

Am 11. Februar 1897 Ausweidung des rechten Auges unter Ab
trennung des vorderen Augenabschnittes hinter dem Strahlenkörper. 
Ausleerung des Inhaltes mit dem scharfen Löffel. Ein Fremd
körper wird nicht gefunden. — Ausfüllen mit keimfreiem Mull wegen 
starker Blutung. Am 12. Februar 1897 Naht des Lederhautsackes. 
Verlauf günstig. Künstliches Auge.

Invalide.

85 Auricli,
D.,

Musketier.

Schuss in das linke Auge mit P latz
patrone (Unglücksfall). — Am 
25. November 1896. — Zerreissung 
des Augapfels und der ihn umgeben
den nächsten Gewebe.

Sofortige Entfernung des Augapfels, Drainirung der Augenhöhle. 
Jodoform verband. — Ungestörter Heilungsverlauf. Verwachsung 
der Lider mit dem die Höhle ausfüllenden Narbengewebe. Die 
hierdurch verursachte Verengerung und Verkürzung der Lidspalte 
machte das Einsetzen eines Glasauges unmöglich.

Invalide.

86 Dresden,
R.,

Sergeant.

Entzündung der Regenbogenhaut und 
des Strahlenkörpers, Erblindung des 
linken Auges nach Hufsclilag am 
23. November 1896. Reizung des 
rechten Auges.

Am 12. Dezember 1896 Herausnahme des Augapfels nach Arlt. — 
Jodoformmullverband. Günstiger Verlauf. Die Reizung des rechten 
Auges verschwand.

Invalide.

87 Dresden,
G.,

Jäger.

Verletzung des linken Auges durch 
Eindringen eines Metallsplitters beim 
Einschlagen von Sohlenzwecken am 
6. Mai 1897. — Beginnende allge
meine eitrige Entzündung des linken 
Auges.

Am 10. Mai 1897 Herausnahme des Augapfels nach Arlt. — Jodo
formmullverband. — Günstiger Verlauf in 17 Tagen.

Invalide.



173

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

88 Ulm,
Scli.,
Ulan.

Quetschwunden des rechten Augapfels 
sowie der rechten Stirn- und Kopf
hälfte durch Hufschlag am 12. Mai 
1897. Zerreissung des Augapfels.

Am 13. Mai 1897 Ausschälung des Augapfels mit Erhaltung der 
Muskulatur (nach Bonnet). — Heilung ohne Störung Guter Stumpf 
für Glasauge.

Invalide.

89 Bischweiler,
Sch.,

Unter
offizier.

Zerreissung des rechten Augapfels 
durch Revolverschuss in den Kopf 
am 29. März 1897. — Grosse Aus
dehnung der Verletzung. Die Horn
haut, weisse Haut und Regenbogen
haut waren zerrissen. Die Linse 
war nicht auffindbar.

Sofortige Ausschälung des Augapfels mit Erhaltung der Muskulatur 
(nach Boiinet)- — Keine Bindehautnaht, Jodofbrmgazeverband. 
Heilung ohne Störung in 14 Tagen. Gut beweglicher Stumpf. Das 
linke Auge erblindete später.

Dienst
unbrauchbar.

90 Saarburg,
K ,

Kanonier.

Quetschwunde des rechten Augapfels 
durch Ilufschlag am 24. März 1897. 
— Drohende Miterkrankung des 
linken Auges.

Am 11. Mai 1897 Ausschälung des Augapfels mit Erhaltung der 
Muskulatur (nach Bonnet). — Jodoformgazeverband. Heilung ohne 
Störung. Gut beweglicher Stumpf.

Invaliile.

91 Breslau,
M,

Musketier.

Verletzung des rechten Augapfels 
durch ein Stück eines Zündhütchens 
am 13. November 1896. Haemopli- 
tlialmus.

Am 17. November 1896 Ausweidung des rechten Augapfels nach 
Entfernung der Hornhaut (nach Graefe-Bunge). — Naht der Binde
haut, Heilung.

Dienst
unbrauchbar.

92 Posen,
S.,

Grenadier.

Schnittverletzung des linken Auges 
durch Fall auf eine zerbrochene 
Schüssel am 18. August 1896. — 
Reizerscheinungen in dem erblindeten 
linken Auge.

Am 15. November 1896 Ausschälung des Augapfels mit Erhaltung 
der Muskeln nach Bonnet, in Chloroformbetäubung. Guter Stumpf.

Invalide.

93 Schwerin,
K.,

Gi’eiiadier.

i
Verletzung des linken Augapfels durch 

zurückstrümende Pulvergase, aus
gehend von einem sogenannten 
Hulsenreisser beim Scharfschiessen 
(K.. schoss links). — Am 31. Ju li 
1897. GlaukomatöseDruckateigerung.

Am 15. August 1897 Eröffnung des Augapfels (Sklerotomie) mit dem 
Sichelmesser am oberen Hornhautrnnd. Entfernung der zer
trümmerten Linsenmasse durch gelinden Druck. Eserin, später 
Einspritzungen von 4 %  Kochsalzlösung unter die Bindehaut. — 
Leichte sympathische Reizerscheinungen des rechten Auges mit 
Herabsetzung der Sehschärfe Links Blindheit (Netzhautablösung). 
— Am 11. November 1897 aus der Lazarethbehandlung, am 
28. Februar 1898 aus dem Militärdienste entlassen.

Invalide.

94 Berlin,
v ->Husar.

Verletzung des rechten Auges durch 
Eisensplitter beim Schmieden am 
14. September 1897. — Nachweis 
des Eisensplitters im Auge.

Am 16. September 1897 Entfernung des Eisensplitters durch den 
Elektromagneten in Aethernarkose. — Später Heilung. A stig
m a t i s m u s / Sehschärfe mit Cylinder-Glas =  ®/ir>.

Invalide.

95 Hannover,
K-,

Musketier.

Verletzung des rechten Auges durch 
Explodiren einer scharfen Patrone 
am 31. Juli 1897. — Vollständige 
Linsentrübung rechts. — Zweck: 
Verbesserung derSehschärfe, Wunsch, 
den in der Linse vermutheten Fremd
körper zu entfernen, Schutz des ge
sunden Auges.

Am 17. August 1897 Lappenschnitt in der Hornhaut nach oben ohne 
Ausschneidung der Regenbogenhaut. Nach Entfernung eines Theils 
der getrübten Linse folgte der Glaskörper in so grösser Menge, 
dass der Eingriff abgebrochen werden musste. Ein Fremdkörper 
wurde nicht entdeckt. — Atropin und Schutzverband. Die Horn
hautwunde heilt reizlos. Nach der Heilung verdeckt der getrübte 
Rest der Linse und Linsenkapsel das Sehloch bis zu 2/3 seines 
Umfanges. An der Netzhaut waren Veränderungen nicht fest
zustellen. — S. rechts mit 4- 13 D. u. 1 D. cyl. =  e/18 S. links =

Invalide.

96 Darmstadt,
M,

Kanonier.

Risswunde am rechten Auge durch ! Am 13. Februar 1897 Abtragung des vorgefallenen Theils der Regen- 
hineingeflogene Holzsplitter. — Am bogenhaut mit der Schere. Deckverband. Täglich zweimal Atropin. 
10. Februar 1897. — Vorfall der i Reizloser Verlauf. — Rechts eine 1 :5 m m  grosse Hornhautnarbe. 
Regenbogenhaut, plötzliche Auf- i Fingerzälilen auf 10—15 cm möglich, 
hebung des Sehvermögens und Linsen
trübung.

Invalide.

97 Freiberg,
Pf.,

Jäger.

Schnittwunde durch die Hornhaut, 
Regenbogenhaut, weisse Haut und 
den Strahlenkörper (6 mm lang) des 
rechten Auges infolge von Abgleiten 
des Messers beim Bohren eines 
Schnallenloches in einen Leder
riemen am 28. Mai 1897. Vorfall der 
Regenbogenhaut.

Am 29. Mai 1897 Abtragen der vorgefallenen Regenbogenhaut und 
Zurückbringen der freigewordenen Ränder aus der Hornhautwunde. 
— Behandlung mit Atropin und Cocain. — Verlauf ungestört.

Invalide.
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4L. Tjuftröhrenschnitte.
98 Brieg,

G.,
M ilitär
invalide.

Kehlkopfkrebs. Vor 23 Jahren war 
der Mann wegen eines Kehlkopf
polypen invalide geworden. In den 
letzten Jahren zunehmende Athem- 
noth. — Erstickungsgefahr.

Am 21. Mai 1897 tiefer Luftröhrenschnitt in leichter Chloroform
betäubung. — Einlegen einer Kanüle. — Eine halbe Stunde nach 
der Operation Luftansammlung unter der Hautdes Halses, des Gesichts, 
der Brust und des Rückens. Trotz freier Athmung plötzlicher Verfall.

Öffnung ergab einen ausgedehnten Krebs, daneben gutartiges Blumei 
(Papillom) des Kehlkopfes. Ausführlicher Bericht über den Fall i 
Laryngologie, Bd. VII.

Tod am 
22. Mai 1897 

an Herz
schwäche. 

Die Leichen- 
lkolilgewächs 
n Archiv für

99 Karlsruhe,
F.,

Grenadier.

Schnittwunden am Hals mit Durch- Am 8. Januar 1897 Ringknorpelschnitt. — Einführung einer Kanüle, 
trennung des mittleren Ringschild- feste Jodoformgazeausstopfung um dieselbe. — Ausgedehnte Luft
knorpelbandes. (Selbstmordversuch.) ansammlung unter der Haut Entfernung der Kanüle am 5. Tage. 
— Am 8. Januar 1897. — Gefahr Heilung in 64 Tagen. Geistesstörung, 
des Glottisödems und Blutung.

Dienst-
unbrauchbar.

100 Mannheim,
I-,

Grenadier.

Kroup der Bronchien. — Erkrankt am 
24. April 1897. — Schwere Athem- 
noth.

Luftröhrenschnitt am 9. Mai 1897. — Es gelang nicht, die in den 
Bronchien sitzenden Kroupmembranen zum Aushusten zu bringen.

Tod am 
10. Mai 1897.

101 Dt. Eylau, 
B., 

Musketier.

Fremdkörper (Nähnadelspitze) im 
Kehlkopf. — 19. Januar 1897. — 
Athmungebeschwerden.

Trennung des Ring- und Schildknorpels, — Einlegung einer Kanüle. 
— Die Nadelspitze, die bei der Operation trotz Durchleuchtung 
nicht gefunden werden konnte, wurde in der folgenden Nacht aus- 
gehustet.

Invalide.

102 Osterode,
,  K ’. Kanonier.

Bruch der rechten P latte des Schild
knorpels durch Hufschlag gegen den 
Kehlkopf ohne äussere Wunde. — 
10. September 1897. — Erstickungs
gefahr, ausgedehnte Luftansammlung 
im Unterhautzellgewebe (Emphysem)

Chloroformbetäubung. Oberer Luftröhrenschnitt (Krikotracheotomie). 
— Doppelkanüle. — Athmung sofort freier, Rückgang der Luft
ansammlung, allmähliche Vernarbung der Schnittwunde. Heilung 
nach 6 Monaten.

des Gesichtes, des Halses und des ganzen Brustkorbes.

Invalide.

5. Anderweitige Operationen am K o p f und Hals.
103

104

105

106

Colmar i. E., 
H., 

Dragoner.

Freiburg 
i. Baden, 

W., 
Musketier.

Königsberg 
i. Pr.,

S.,
Vizewacht-

meister.

Breslau,
F.,

Füsilier.

Alte Stichwunde in der rechten 
Schläfe. — 20. September 1896. — 
Stiirke Schmerzen und schwappende 
Geschwulst an der Narbe.

Am 31. Oktober 1896 Ohloroformbetäubung. Einschnitt dicht neben 
der alten Narbe. Entleerung von braunem Eiter. Entfernung einer 
in das Schläfenbein eingekeilten Messerspitze von 5—6 mm Länge. 
— Fäulnisswidriger Trockenverband. — Heilung durch Fleisch
wärzchenbildung in 41 Tagen.

Vereiterung der linken Kieferhöhle ! Aufmeisselung der linken Oberkieferhöhle vom Mund aus. Erweiterung 
aus unbekannter Ursache. — Beginn i der Oeffnung mit der Hohlmeisselzange. Auskratzen der Kiefer- 
der Erkrankung Anfang April 1897. i höhle. — Ausstopfen mit Jodoformgaze. — Aufhören der Eiterung

! nach 16 Tagen.

Angeborene Dermoidzyste am Halse. 
— Vereiterung des Zysteninhalts.

Verschlucken eines Fremdkörpers, 
welcher hinter dem Kehlkopf in der 
Speiseröhre stecken geblieben war. 
— 12. Januar 1897. — Vollständiges 
Unvermögen des Kranken, flüssige 
Nahrung herunterzuschlucken. Ver
suche, den Fremdkörper mit der 
Schlundzange zu entfernen, waren 
vergeblich.

8 cm langer Schnitt am vorderen Rande des Kopfnickers, stumpfe 
Ausschälung der Geschwulstkapsel, fortlaufende Hautnaht mit Seide. 
— Verlauf ohne Störung.

Am 16. Januar 1897 Speiseröhrenschnitt am vorderen Rande des 
linken Kopfnickermuskels. Die grossen Halsgefässe wurden nach 
aussen, die Schilddrüse nach innen gezogen. Hervorstülpung der 
Speiseröhre durch einen vom Munde eingeführten Katheter. Fixirung 
der Speiseröhre durch 2 Nähte. Eröffnung durch Längsschnitt. 
Der Fremdkörper, ein Knochenstück, wird nach oben gedrängt und 
vom Munde aus entfernt. Tamponade der Wunde. — Anfangs 
fieberhafter Verlauf. Ernährung durch ein in die Speiseröhre ein
gelegtes Draini'ohr. Am 5. Tage Blutung aus der oberen Schild-

____________  ___________ _______i drüsenschlagader. Unterbindung. Ernährung von der Nase aus.
Versuch, die Speiseröhre durch Naht zu schliessen, misslang, da die Nähte durchschnitten. Langsamer 
Schluss der Wunde durch Fleischwärzchenbildung. 4 Wochen nach der Operation Erstickungsgefahr 
infolge einer eitrigen Knorpelhautentzündung des Kehlkopfes. Oberer Luftröhrenschnitt. Einlegung einer 
Kanüle, welche Monate lang getragen werden musste, da sich die krankhaften Erscheinungen im Kehlkopf 
nur langsam zurückbildeten. Später Erweiterung der Luftröhre und des Kehlkopfes durch Einlegen 
Schrötter’scher Bougies.

Dienstfähig.

Dienstfähig.

Dienstfähig.

Dienstfähig
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107 Karlsruhe,
H ,

Grenadier.

Verschlucken eines künstlichen Ge
bisses mit Schneidezahn und kleiner 
Platte. — 18. Oktober 1896.

Am 10. Dezember 1896 durch den Generalarzt ä la suite des Sanitäts
korps, Professor Czerny in Heidelberg, äusserer Speiseröhrenschnitt 
hinter dem linken Kopfnickermuskel. Eingehen mit der Zan°-e und 
Extraktion des in der Höhe des Brustbeingriffs sitzenden Gebisses. 
Theilweise Tamponade. — Naht. — Verlauf ohne Störung.

Dienstfähig.

108

109

110

B. Operationen am Rumpf.
1. Operationen bei eitriger Brustfellentzündung.*)

1 1 1

Karlsruhe,
B ,

Grenadier.

Frankfurt 
a. M.,

L ,
Gefreiter.

Neu-Ruppin, 
W., 

Feldwebel. 
(Operirt im 
Garnison
lazareth 

Halle a. S.)

Grossenliain,
B ,

einj.-freiw.
Arzt.

Rechtsseitige, eitrige Brustfellent- \ Äussägung 
zündung. — 2. März 1897. — Ent
leerung des Eiters.

ussägung eines 3 cm langen Stückes der 8. Rippe unterhalb des 
Schulterblattwinkels. Entleerung von 700 ccm Eiter. — Nach etwa 
5 Wochen wegen fortbestehender Fistel Abtragung der 8. Rippe

_____  ___ _____________i bis zum Köpfchen bezw. Rippenwinkel. — Lungenfistel. — Nach
weiteren 8 Wochen Äussägung der 7- und 9. Rippe, Entfernung der Schwarten des Brustfells. Aus- 
brennung der Lungenfistel mit dem Paquelin; Ausstopfung der Höhle mit Jodoformgaze. — Heilung und 
Vernarbung nach etwa 4 Monaten.

Rechtsseitige, eitrige Brustfellentziin- ; Äussägung eines 6 cm langen Stückes der rechten S. Rippe, Ent- 
dung aus unbekannter Ursache. — | leerung von 3 Litern Eiters. — Die Verkleinerung und der Ver-
Erkrankt am 17. Januar 1897. — schluss der Höhle erfolgte erst nach längerer Zeit auf Einspritzung
Veranlassung zur Operation: Eiter- von Lugol scher Lösung,
entleerung.

Rechtsseitige, eitrige Brustfellentzün-1 Äussägung eines 5 cm langen Stückes der 7. rechten Rippe. Ab
dung im Gefolge von Blinddarm- kratzung der Auflagerungen von Lunge und Brustwand. — Vom
entzündung.— Erkrankt am 13. Januar 
1897. — Veranlassung der Operation: 
Entleerung des Eiters.

19. April an tritt stinkender, braunrother Auswurf, der reichlich 
Strepto- und Staphylokokken enthält, auf.

In va lid e .

Linksseitige, eitrige Brustfellentzün
dung. — Erkrankt am 3. März 1897. 
— Menge der Eiteransammlung und 
Behinderung der Athmung.

Äussägung eines 3 cm langen Stückes der S. linken Rippe. Ent
leerung massenhaften Eiters. — Am 10. April 1897 nochmalige 
Erweiterung der Brustwunde, wobei in der unteren Wand der er- 
öfifneten Brusthöhle eine zu einem unter dem Zwerchfell gelegenen 
Eiterherd führende Oeffmmg gefunden wird.

Invalide.

Tod am 
9. Juni 1897.

Invalide.

2• Eröffnungen der Bauchhöhle (liaparotomien).

112

113

Coblenz,
M.,

Musketier.

Giessen, 
B., 

Musketier.

Innerer Darmverschluss infolge von 
Anstrengung bei einer Felddienst
übung am 31. Ju li 1897. -  Koth- 
erbreclien.

Am 1. August 1897 wurde ein 20 cm langer Einschnitt schräg von Tod 
innen oben nach unten aussen von Höhe des Nabels bis zum am 1. August 
Poupart’schen Bande gemacht. Bei Eröffnung des Bauchfells Ent- 1897, 
leerung von 150 ccm trüber Flüssigkeit. Starke Auftreibung des 8 Stunden 
Leerdarms, der Krummdarm vollständig plattgedrückt. Beim Her- nach der
vorziehen des Leerdarms bemerkte man deutlich Darminhalt und Operation. 
Gase in den Krummdarm eintreten. Etagennaht der Wunde. Anti- Leichenbe- 
septischer Verband. Während der Operation sehr kleiner, oft aus- fund: Perfo- 
setzender Puls. Kochsalzinfusion, Kampheräthereinspritzung. rirtesMagen-

--------- ---- --------- _----  ___ _____  geschwiir.
Jauchige Infiltration des retroperitonealen Zellgewebes. Hierselbst einzelne ab
gekapselte Eiterherde, jauchige Brustfellentzündung, Darm durchgängig.

Gallensteinkolik und Leberabszess, 
Ursache unbekannt. Bereits seit 
4 Jahren waren häufig Schmerz
anfälle in der rechten Bauchgegend 
aufgetreten. — Nach der Einstellung 
erkrankt am 23. Dezember 1896. 
Wiederkehrende Anfälle von Gallen
steinkolik mit zunehmendem Kräfte
verfall.

! Am 12. Januar 1897 wurde durch Professor Dr. Poppert am unteren 
Leberrand, entsprechend der Lage der Gallenblase, ein Längs
schnitt mit Querschnitt vom oberen Wundwinkel nach links ge
macht. Entfernung von 3 Gallensteinen, Drainage der Gallenblase. 
Verlauf fieberfrei, jedoch wiederholte sich der Kolikanfall schon 
am folgenden Tage.

Tod 
am 17. Januar 

1897 
an Herz
schwäche. 

Leber von 
zahlreichen

________  _______  __  . Abszessen
durchsetzt. An den Nieren beginnende Entzündung.

*) Die übrigen wegen eitriger Brustfellentzündung ausgeführten Operationen haben den gewöhnlichen Verlauf genommen, 
sie ist bereits in der III. Gruppe berichtet worden.

Ueber
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

114 Neisse, 
H.,

Unteroffizier

Magen- und Lungenschuss (Selbst
mordversuch). Einschuss zwischen 
6. und 7. Rippe 6 cm links von der 
Mittellinie, Durchmesser 0,7 cm, die 
Haut in der Umgebung verbrannt. 
Ausschuss etwa 4 cm oberhalb des 
linken unteren Schulterblattwinkels 
und 3 cm vom inneren Schulter
blattrande entfernt. Durchmesser 
0,7 cm. 4. März 1897. -  In der 
Wunde und im Nothverbande zeigen 
sich Speisereste; Geruch nach 
Magensaft.

Am Tage der Verletzung in Chloroformbetäubung 17 cm langer 
Schnitt an der Aussenseite des linken geraden Bauchmuskels und 
über den Ansatz des queren Bauchmuskels hinweg bis aufs Bauch
fell. Zurückschlagen und Schutz desselben sowie der Darinschlingen 
durch Mullschürzen. Schluss einer 6 mm grossen Magenwunde an 
der grossen Krümmung durch Finger. Nacli Anfrischung der 
Wunde tiefe Knopfnähte zur Vereinigung der muscularis und 
serosa, darauf noch Nähte durch die serosa, Zurückschlagen des 
Bauchfells, Schluss der Operationswunde durch 15 Nähte und 
fäulnisswidriger Verband. — Wohlbefinden bis etwa 2 Stunden 
nach dem Eingriff, wo die Athmung von Rasseln begleitet wurde. 
Hierauf Bluterbrechen und innere Verblutung aus einem Gefäss im 
Schusskanal der Lunge 10 Stunden nach der Verletzung

Der linke untere Lungenlappen zusammengefallen, in seiner Umgebung etwa 2 Liter Blut. 
3S zerrissen. In der hinteren Magenwand ein zweites kleineres Loch.

Tod am
5. März 1897. 
Befund der

Leichen
öffnung: Die
6. Rippe ge
brochen. Das
Zwerchfell 

am vorderen 
linken An

satz und auf 
der Höhe der 

Kuppe 
durchbohrt. 

Ein grösseres Luügen-

115 Breslau,
A.,

Grenadier.

Quetschung des Unterleibes durch 
Hufschlag am 17. November 1896. — 
Schmerzhafte Auftreibung desUnter- 
leibes. Dämpfung rechts vom Nabel. 
Verfall des Kranken mitzunehmen
der Beschleunigung des Pulses.

Am 15. Dezember 1896 in Chloroformbetäubung 10 cm langer Schnitt 
rechts vom Nabel, schichtweise Durchtrennung der einzelnen Lagen 
der Bauchdecken bis auf das Bauchfell. Durclitrennung des Bauch
fells. Entleerung des Ergusses und Vernäliung des Bauchfells mit 
der Haut. Keimfreier Verband. — Nach dem Eingriff: Befinden
gut, Puls kräftig, kein Fieber. Wunde am 4. Tag rein. Am 5. Tag 
Schmerzen und Pulsbeschleunigung. Beim Verbandwechsel Ent
leerung von dünner Flüssigkeit. Brechreiz. Am 8. Tage plötzlich 
heftige Schmerzen in der Gegend des Schwertfortsatzes. Starke 
Beschleunigung des Pulses, allgemeiner Verfall.

Tod am 
23. Dezember 

1896. 
Leichen
befund: 

Durch Ver
klebung des 
Bauchfells 

3 abge
grenzte 

Hohlräume
mit 30 bis 1500 ccm flüssigen Blutes gefüllt. Bauchspeicheldrüse zum Theil in einen schwärzlichen Brei verwandelt. 
(Theilweise Zerquetschung der Bauchspeicheldrüse und Blutung aus derselben).

116

117

Düsseldorf,
O.,

Ulan.

Frankfurt 
a. M.,
P-,

Husar.

Eröffnung der Bauchhöhle durch ein 
Messingstück einer explodirten 
Platzpatrone am 17. Juni 1897. — 
Klagen über heftige Schmerzen und 
Aufklärung über die A rt der Ver
letzung.

Am Tage der Verletzung örtliche Betäubung nach Schleich. Er
weiterung der Eingangsöffnung in der rechten vorderen Bauch
gegend, dicht am Rippenbogen. Da es sich zeigt, dass die Bauch
höhle geöffnet ist, Chloroformbetäubung. Erweiterung durch 8 cm 
langen Schnitt, Freimachen eines eingeklemmten Netzstückes. 
Schichtnaht, keimfreier Verband. Glatte Heilung in 34 Tagen.

Quetschung des Beckens durch Sturz 
mit dem Pferde, wobei letzteres auf i 
P. zu liegen kam, am 14. November j 
1896. — Nachweis freier Flüssigkeit 
in der Bauchhöhle. Da auch blut- 
lialtiger Urin entleert wird, konnte j 
eine Blasenzerreissung vermuthet 
werden j

Am 18. November 1896 in Chloroformbetäubung 12 cm langer Schnitt 
zwischen Nabel und Schambeinfuge in der Mittellinie. Nach Er
öffnung des Bauchfells Entleerung von 1,5 bis 2 Liter gelblichrother, 
klarer, nach Urin riechender Flüssigkeit, darauf von etwas eitriger 
Flüssigkeit. Ausspülung mit Borlösung. Vernähung eines 4 cm langen 
Risses im Scheitel der Blase und Verschluss der Operationswunde. 
— Nach dem Eingriff Unruhe; Puls 100, schwach fühlbar. Aether- 
und Kamphereinspritzungen. 2 Infusionen von Kochsalzlösung. 
Zunehmende Herzschwäche. Dabei wird mehrmals klarer Harn ge
lassen. Tod unter Erscheinungen der Erschöpfung und Herz
lähmung am 6. Krankheitstage.

Dienstfähig.

Mastdarms. Beginnende Bauchfellentzündung. Lungenödem. 
Herzmuskel.

Tod am 
20.Novem!>er 

1896. 
Leichen

befund: 5 cm 
langer Riss 
in der Blase. 

Mehrere 
Durclitren- 
nungen des 
Bauchfell- 

iiberzugesdes 
Blutaustritte im

118

119

Stuttgart,
K.,

Grenadier.

Quetschung des Bauches und der 
Magengegend durch Hufschlag am 
16. Februar 1897. — Beginnende 
Bauchfellentzündung. Verdacht auf 
Zerreissung der Leber.

Am 19. Februar 1897 Schnitt vom Schwertfortsatz zum Nabel. A n
scheinend Riss im rechten Leberlappen zu sehen. Vernäliung des 
Schnittes und Anlegen eines zweiten 6 cm langen Schnittes, parallel 
und 4 cm weiter nach aussen. Keine Verletzung zu finden. Ausstopfen 
der Wunde mit keimfreiem Mull. — Fortschreitende Bauchfell
entzündung, galliges Erbrechen und gallige Absonderung aus der 
zweiten Wunde, l'od am 7. Krankheitstage an Herzschwäche.

Tod am 
24. Februar 

1897. 
Leichen

befund: Zer
trümmerung 
der Bauch

speichel
drüse in der Nähe des Ausführungsganges, Quetschung des Zwölffingerdarmes. 
Bauchfellentzündung. Keine Verletzung der Leber.

Strassburg 
i. E.,
K.,

Kanonier.

Schuss mit scharfer Patrone aus 4 m 
Entfernung in die linke Bauchseite. 
Einschuss 2 cm unterhalb des unteren 
Rippenrandes, rund mit glatten 
Rändern. Ausschuss 22 cm nach 
vorn unten und innen, 8 cm unter
halb des Nabels, am 12. Ju li 1897. — 
Erscheinungen von Darmverletzung.

Am 13. Ju li 1897 Spaltung des Schusskanals 4 cm lang, hierauf senk
rechter Schnitt 6 cm lang, Herauslegen des Dünndarms, Aus
schneidung eines 10 cm langen Stückes mit drei grossen Löchern, 
Vernähung der Darmenden mit dreifacher Seidennaht. Naht von 
noch 5 anderen Schusswunden des Darms. Vernähung der Bauch
decken. Jodoformgazeverband. — Schon während des Eingriffs 
tiefer Verfall der Kräfte, von welchem der Kranke sich nicht erholte.

Tod am 
13. Juli 1897.

Leichen
befund: In 
der Bauch- 

höhle200ccm 
Blut mit 
Eiter ver

mischt. Stellenweise Faserstoffbeläge auf den Därmen und dem Bauchfell.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck | Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang
Dienstgrad der Operation j

3. Operationen bei Blinddarmentzündungen.

120

121

Berlin,
T l . ,

Füsilier.

Berlin,
K.,

Füsilier.

Blinddarmentzündung. Erkrankt am 
14. Oktober 1896. — Eiterfieber, 
teigige Geschwulst in der Blind- 
darmgegend.

Am 16. Oktober 1896 wurde vom Poupart’schen Bande am Darm
beinkamm bis fast zur 12. Rippe ein Schnitt gemacht. Extraperitoneal 
in der Tiefe Eiter. Entfernung von Eiter, nekrotischem Gewebe 
und einem Kotlistein. Ausfüllung der Wundhöhle mit Mull. Verlauf 
fieberfrei. Kräftigung. — Am 26. Oktober sekundäre Naht. Regel
mässiger Stuhl.

Blinddarmentzündung. Erkrankt am Am 18. August 1897 12 cm langer Einschnitt oberhalb und parallel 
2. August 1897. — Hohes F ieber,! dem Hüftbeinkamm mit schichtweiser Durchtrennnng der Muskeln,
Kräfteverfall, deutliches Schwappen j das Bauchfell wurde seitwärts gedrängt. Reichliche Eiterentleerung!
in der Blinddarmgegend. j Blinddarm nicht entfernt wegen bestehender Verwachsungen in der

----------------------------------------------------- Tiefe. Tamponade. Entfieberung. Am 23. August Nachblutung,
feste Tamponade, Infusion von 500 ccm physiologischer Kochsalzlösung. Am 25. August Verstopfung 
der Schenkelvene. Am 27. August erster Stuhl durch Einlauf. Am 31. August spontaner Durchbruch 
des Darms; Einlaufflüssigkeit und Koth in der Wundhöhle. Danach Verklebung und ungestörte Genesung.

122

123

124

125

126

127

128

Berlin, 
Graf S., 
Kadett.

Oldenburg,

Gefreiter.

(Joeslin,
B.,

Kadett.

Blinddarmentzündung. Erkrankt am 
25. August 1897. — Eiteransammlung 
in der Blinddarmgegend.

Blinddarmentzündung ans unbekannter 
Ursache. Erkrankt am 20. Ju li 1897. 
— Eiterherd in der Blinddarmgegend.

Blinddarmentzündung, Durchbruch des 
Eiters in die rechte Brusthöhle. 
Wässerige Brustfellentzündung links. 
Erkrankt am 5. April 1897. — Nach
weis von E iter in der Blinddarm
gegend durch Probeeinstich.

Am 6. September 1897 durch Professor Dr. Sonnenburg schichtweise 
Durchtrennung der Bauchdecken, Eröffnung eines Eiterherdes, Ent
fernung des durchlöcherten Wurmfortsatzes. — Verlauf günstig.

Am 5. August 1897 3 cm oberhalb der rechten Leistenbeuge Ein
schnitt von 10 cm Länge. Eröffnung einer Eiterhöhle, in der ein 
Kotlistein gefunden wurde. Guter Heilverlauf. — 14 Tage nach der 
Operation rechtsseitige Lungenentzündung.

Entleerungen von Flüssigkeit durch 
Rückfall von Blinddarmentzündung

Am 14. April 1897 Einschnitt in die rechte Bauchseite. Entleerung 
reichlichen Eiters. Ausstopfung mit Jodoformmull. Am 20. April 
rechtsseitige Brustfellentzündung mit Atliemnoth und stinkendem 
Auswurf, Rippenaussägung und Entleerung von 2 Litern dünnen 
Eiters. Am 10. Mai wegen Kothaustritts und fortdauernder Eiterung 
Spaltung der Bauchwunde. Danach schloss sich die Bauchwunde. 
Am 14. Mai linksseitige Brustfellentzündung. Am 17. und 23. Mai 

Einstich in den linken Brustfellsack und Aussaugung. Am 6. Ju li 
nach Diätfehler. Dann ungestörte Genesung.

Magdeburg,
Sch.,

Kanonier.

Rudolstadt,
F.,

Vize
feldwebel.

Eitrige Brustfellentzündung (sub
phrenischer Abszess) vom Blind
darm ausgegangen. 25. Oktober 1896. 
— Hochgradiger Kräfteverfall und 
Nachweis von Eiter in der Bauch
höhle durch Probeeinstich.

Am 7. November 1896 Einschnitt im 9. Zwischenrippenraum zwischen 
Brustwarzen- und vordere Achselhöhlenlinie. Eröffnung der Bauch
höhle, Entleerung des Eiters, Anlegen einer Gegenöffnung in der 
hinteren Achselhöhlenlinie, Ausspülung mit Borsäurelösung, 
Drainage, Verband. Abfall des Fiebers und vorübergehendes 
Wohlbefinden, dann zunehmender Kräfteverfall und Atheronoth.

Tod am 
9. November 
1896Leichen- 
öffnung er- 

ja b : rechts
seitige, jau
chige Brust

fellentzündung und Abszess in der Bauchhöhle, der vom Blinddarm ausgehend, dem Verlauf des Dickdarms folgend 
bis in die linke Bauchseite sich erstreckte, rechts bis zum Zwerchfell hinaufreichte und den rechten Leberlappen umspülte.

Invalide.

Invalide.

Ins Eltern
haus 

beurlaubt.

Invalide.

Dienstfähig.

Blinddarmentzündung. Erkrankt am 
1. Dezember 1896. — Dämpfung und 
Verdichtung in der Blinddarmgegend, 
Bauchauftreibung, Druckempfindlich
keit, Fieber, hoher, gespannter Puls, 
ängstlicher Gesichtsausdruck.

Posen,
W.,

Musketier.

Frankfurt 
a. M.,

S.,
Musketier.

Abszess nach Blinddarmentzündung. 
Erkrankt am 16. Oktober 1896. — 
Fieber, nachgewiesener Eiter in der 
Blinddarmgegend.

Allgemeine, eitrige Bauchfellentzün
dung infolge Durchlöcherung des 
Wurmfortsatzes 3. April 1897. — 
Entfernung des Eiters aus der 
Bauchhöhle.

Am 13. Dezember 1896 8 cm langer Einschnitt dem Leistenbande 
parallel. Zwischen Bauchfell und querer Bindegewebsschicht wenig 
seröse Flüssigkeit. Das Bauchfell wurde nicht eröffnet. Ausstopfung 
der Wundhöhle mit Jodoformgaze. Bald nach der Operation Er
brechen. Unter massigem Fieber Verfall der Kräfte.

Ara 7. November 1896 Schnitt wie zur Unterbindung der A rteria 
iliaca. Darauf noch ein senkrechter zum Nabel ziehender 2 cm 
langer Schnitt. Es fanden sich nur eitrige Schwarten. Erst beim 
ersten Verbandwechsel gegen 200 g Eiter. Verlauf fieberfrei. Wunde 
heilte langsam. Am 25. November Erweiterung der Wunde und 
Entfernung eines Kothsteins. Darauf schneller Schluss der Wunde.

Am 7. April 1897 10 cm langer Einschnitt parallel dem rechten 
Poupart’schen Bande. — Eröffnung des Bauchfellraumes, aus dem 
sich 300 ccm übelriechenden Eiters entleerten. — Drainage und 
Tamponade mit Jodoformgaze. Schon bei der Operation machte 
S. den Eindruck eines Sterbenden.

Tod am 
15. Dezember 

1896.

Dienst- 
unbrauchbar.

Tod am 
7. April 1897.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

129 Leipzig,
G.,

Soldat.

Blinddarmentzündung. Erkrankt am 
27. April 1897. — Anwesenheit von 
Eiter, Schwappen in der Blinddarm
gegend und teigige Schwellung in 
der Lendengegend.

Am 28. Juni 1897 wurde in Seitenlage des Kranken ein Querschnitt 
von 5 cm Länge in die Schwellung der rechten Seite in Höhe des 
1. Lendenwirbels gemacht. Nach Durchtrennung der Weichtheile 
gelangte man in etwa 3 cm Tiefe auf einen Eiterherd, aus dem 
etwa 200 ccm Eiter entleert wurden. Diese Höhle stand mit der 
Blinddarmgegend in Verbindung. In Rückenlage Eröffnung dieses 
Abszesses durch einen 8 cm langen Schnitt. Ausstopfung der 
Wundhöhle, welche bis zur Schamfuge reichte. — Heilungsverlauf 
günstig. Anfangs remittirendes Fieber.

Invalide.

130 Karlsruhe,
Sch.,

Trainsoldat.

Blinddarmentzündung. Erkrankt am 
6. Dezember 1896. — Eiterherd hinter 
dem aufsteigenden Theil des Grimm
darms.

Am 19. Dezember 1896 Einschnitt in der rechten Lendengegend von 
der 12. Rippe bis zum vorderen Darmbeinstachel. Entleerung von 
einem Liter stinkenden Eiters. Ausfüllung der Höhle mit Sublimat- 
mull. Zunächst Abfall des Fiebers, bald wieder Ansteigen der 
Körperwärme. Lungenentzündung im rechten Unterlappen.

Tod am 
24.Dezember.

Leichen
befund (un
vollständig : 
Eiterhöhle 

er Eiterhöhlehinter dem Bauchfellsack neben der W irbelsäule vom Zwerchfell bis zur Leistengegend. Wurmfortsatz d 
anliegend. Im Bauchfellraume und im rechten Brustfellraume wenig klare Flüssigkeit.

131

132

Karlsruhe,
F.,

Dragoner.

Rastatt,
L ,

Musketier.

Blinddarmentzündung ohne bekannte 
Ursache. Erkrankt am 4. Mai 1897. 
— Eiterherd in der Blinddarmgegend 
bis ins kleine Becken reichend.

H at schon einmal vor einem Jahr 
Blinddarmentzündung gehabt. Neuer 
Abszess in der Blinddarmgegend mit 
Eiterbildung. Hohes Fieber. 19. No
vember 1896. — Entleerung von Eiter 
aus der Tiefe.

Am 21. Mai 1897 Einschnitt nahe und parallel dem Leistenbande. 
Entleerung einer grossen Menge stinkenden Eiters. Ausstopfung, 
später Einlegen von Gummirohr in die Eiterhöhle. Verlauf günstig ohne 
Störung. Narbe fest, widerstandsfähig, dem Leistenbande anliegend.

Am 30. November 1896 Einschnitt auf eine sich verwölbende Narbe 
in der Leistengegend vom oberen Darmbeinstachel bis zum Scham
bein. — Entleerung von etwa einem Liter Eiter. Der Wurmfortsatz 
ist völlig morsch, reisst beim Versuch, ihn von den Verwachsungen 
zu trennen, ab und verliert sich in eine mit käsigen Bröckeln ge
füllte Höhle, die mit dem scharfen Löffel ausgeräumt wird. Aus
stopfen mit Jodoformgaze. — Langsame Verkleinerung der Wund

höhle. Wegen fortbestehenden Fiebers am 11. Dezember Erweiterung der Wunde und Freilegung einer 
grossen Eiterhöhle, die am Dickdarm entlang nach oben bis zur Niere reicht. Allmähliche Entfieberung, 
langsamer Schluss der beiden grossen Höhlen unter Ausstopfung mit Jodoformgaze.

Dienstfähig.

Dienst
unbrauchbar.

133 Colmar i. E., 
W., 

Oekonomie- 
handwerker.

134 Bischweiler,
J.,

Kanonier.

Blinddarmentzündung. Ursache un- ' Am 13. Mai 1897 Durchtrennung der Weichtheile fingerbreit über 
bekannt. Erkrankt am 23. März j dem Poupart’schen Bande. — Eröffnung des Wurmfortsatzes. Aus-
1897. — Perityphlitischer Abszess Spülungen mit Borsäure- und Sublimatlösung. Tamponade mit Jodo-

~  ’ formgaze. — Nach Heilung der Wunde traten unter hektischem
Fieber Lungenerscheinungen in den Vordergrund.

mit hohem Fieber.

Blinddarmentzündung. Am 4. März 
1897. — Nachmittags Durchbruch des 
Wurmfortsatzes. Allgemeine Bauch
fellentzündung. Allmähliche Ab
kapselung eines grossen Eiterherdes 
in der Blinddarmgegend. Eiterherd 
in der rechten Unterbauchhälfte ver- 
muthet. Akutes Delirium.

Am 15. März 1897 wurde ein Hautschnitt wie zur Freilegung der 
rechten Niere gemacht und nach vorn verlängert. Eröffnung einer 
Eiterhöhle, welche bis zum Nabel, zur Leber und Niere reicht. 
Mehrere Liter stinkender E iter entleert. Ausspülung mit keimfreiem 
Wasser. Einlegen von Gummirohr. Am 19. März wurde, da wegen 
andauernder unerträglicher Schmerzen ein Eiterherd in der linken 
Unterbauchgegend vermuthet werden musste, vor dem linken vor
deren Darmbeinstachel ein Einschnitt gemacht und die Bauchhöhle 
eröffnet. Eiterherd nicht gefunden. Etagenweise Vernähung. — Die 
Wundhöhle rechts schloss sich in 5 Wochen; die Wunde links heilte 
durch erste Verklebung.

Tod am 
14. Sep

tember 1897 
an Lungen
tuberkulose.

Dienst- 
unbrauchbar.

135 Danzig,
L.,

Gefreiter.

Blinddarmentzündung (Rückfall von 
1895). Ursache unbekannt. 26. Juni 
1897. — Unstillbares Kotherbrechen. 
Verdacht auf Darmabknickung.

Am 3. Ju li 1897 Schnitt (nach Sonnenburg), von dessen Mitte ein 
wagerechter Querschnitt bis zur weissen Linie. Därme eitrig ver
klebt, kein freier Erguss. Kleiner Abszess am Wurmfortsatz, 
Entfernung des letzteren. — Etagennähte, Ausstopfung der Abszess
höhle mit Jodoformgaze. — Am Nachmittag abermals Erbrechen.

Tod am 
4. Ju li 1897. 
— Im A b
szess befand 

sich ein
__________________________ 1,2 cm langer

und 0,3 cm dicker Kothstein, welcher drei Haare enthielt.

4. Bruchoperationen.
136 Potsdam,

B.,
Sergeant.

Ein seit 4 Jahren bestehender und 
stets leicht verschieblicher, rechts
seitiger Leistenbruch war am 1. Fe
bruar 1897 beim Husten hervor
getreten und seitdem nicht mehr 
zurückzubringen. Seit 4 Jahren wurde 
angeblich ein Bruchband getragen.
— Starke Schmerzhaftigkeit der 
rechten Unterbauchgegend. Uebel- 
keit, leichtes Fieber. Auch in Chloro
formbetäubung konnte der Bruch 
nicht zurückgebracht werden.

Am 5. Februar 1897 Bruchschnitt in der rechten Leiste. Theilweise 
verwachsener faustgrosser Bruchsack, in ihm mehrere grosse Netz
knollen, die nach der Bruchpforte zu stark injizirt waren. Hervor
ziehen des Netzes, Abbinden im Gesunden in 4 Partien, Abschneiden 
des abgebundenen Netzes. Zurücklagerung des Netzes nach mehr
fachen Einkerbungen der Bruchpforte. Bruchsackhals durch Tabak
beutelnaht geschlossen,Bruchsack abgeschnitten. Pfeilernaht. Aeussere 
Wunde in 3 Etagen durch fortlaufende Naht geschlossen. — Am 
2. Tage nach der Operation starke Gelbsucht und Erbrechen, das 
zugleich mit der Gelbsucht 6 Tage anhielt. (Chloroformwirkung.) 
Heilung der Operationswunde durch erste Verklebung. Gute Narbe. 
10 Monate nach der Operation war der Leistenkanal noch geschlossen. 
Ein Bruchband wurde nicht mehr gebraucht.

Dienstfähig.
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Standort,
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Dienstgrad
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137 Dresden,
P f ,

Schütze.

Rechtsseitiger, eingeklemmter Leisten
bruch. Angeblich durch Signalblasen 
entstanden am 28. September 1897; 
vielleicht auch beim Abspringen von 
der Kasernenumzäunung in der NacI 
— Pf. hatte wahrscheinlich durch e 
den äusseren Leistenring unter die

Am 28. September Bruchschnitt. Lösung der am inneren Leisten
ringe bestehenden Einklemmung. — Wundnaht. Jodoformgazever
band. — Ungestörter Ueilverlauf.

it vom 26. zum 27. September. — Schwere Einklemmungserscheinungen, 
igene Repositionsversuche den über faustgrossen Bruchvorlall durch 
Bauchdecken gepresst.

Invalide.

138 Metz,
K ,

Musketier.

Rechtsseitiger, eingeklemmter Leisten
bruch.— 13. Oktober 1896. — Unmög
lichkeit, die Darmschlinge zurück
zubringen.

Am 13. Oktober Eröffnung des Bruchsackes. Zurückbringen der 
hervorgetretenen Darmschlingen nach Erweiterung der Bruchpforte. 
Abtragen des Bruchsackes und Vernähung der Ränder desselben. — 
Wundnalit. Kennfreier Verband. — Heilverlauf ungestört.

Invalide.

139 Thorn,
S.,

Kanonier.

Fettbruch in der weissen Linie. An
geblich beim Turnen entstanden im 
Dezember 1896. — Schmerzen beim 
Husten und bei Beugungen und 
Streckungen des Rumpfes.

Am 1. Juli 1897 Freilegung der Geschwulst in der weissen Linie 
zwischen Nabel und Schwertfortsatz durch einen 5 cm langen Schnitt. 
Abtragung der vorliegenden Fettgeschwulst. Abbindung und Ver
senkung des Stumpfes. Anfrischung des Schlitzes in der weissen 
Linie und Naht mit Katgut. Schluss der Hautwunde mit Seide.

Dienstfähig.

140 Ludwigs
burg,

s . ,
Kanonier.

Schenkelbruch, entstanden durch Aus
gleiten beim Exerziren am 11. Juni 
1897. — Unmöglichkeit der Zurück
bringung, Gefahr der Einklemmung.

Am 17. Juni 1897 Radikaloperation. Schnitt durch Haut und Brucli- 
sack. Abtragung des den Inhalt bildenden Netzstückes nach Unter
bindung. — Versenkung des Stumpfes. Naht der Bruchpforte und 
Hautnaht. — Heilung ohne Reizerscheinungen nach 30 Tagen.

Invalide.

5. Operationen wegen Harnverhaltung und HarnröhrenVerengerung.
141 Brandenburg 

a. H.,
K ,

Gefreiter.

Zerreissung der Harnröhre infolge Aus
fallens auf den W iderrist des Pferdes 
beim Springen am 10. Oktober 1896. 
— Harnverhaltung und Gefahr einer 
Durchtränkung des Gewebes mit Harn.

Am 11. Oktober 1896 äusserer Harnröhrenschnitt. Auf der ein
geführten Steinsonde 6 cm langer Schnitt in der Mitte zwischen 
Hodensack und After. Spaltung der Harnröhre und Einführung eines 
Verweilkatheters. — Ausstopfen mit Jodoformgaze. — Im Verlaufe 
trat nur während einiger weniger Tage, an welchen doppelseitige 
Hodenentzündung bestand, Fieber ein. Nach 127 Tagen aus der 
Behandlung entlassen.

Dienstfähig.

142 Frankfurt 
a. 0.,

B.,
Kanonier.

Beckenblasenfisteln über der Scham
beinfuge und am Damm nachBruch des 
wagerechten Schambeinastes durch 
Hufschlag am 3. November 1896. — 
Dauerndes Urinträufeln aus den 
Fi stein. (Durch die Harnröhre werden 
nur 200 ccm am Tage entleert.)

Am 25. August 1897 Spaltung der Fisteln oberhalb der Schamfuge 
und an der rechten Dammseite. Entfernung eines wallnussgrossen 
abgestorbenen Knochenstücks aus der letzteren. Abmeisseln einer 
rauhen Kante am rechten wagerechten Schambeinast. — Ausstopfen 
der Wunde. Vollbäder. Schluss der Fistel oberhalb der Scham- 
fu^e; Fistel am Damm bleibt bestehen. Absonderung von 700 bis 
8(K> ccm täglich durch die Harnröhre. — Bedeutende Besserung des 
Allgemeinbefindens.

Invalide.

143 Frankfurt 
a. 0., 

H., 
Unter
offizier.

Harnröhrenverengerung nach Tripper. 
Aufgenommen am 25. März 1897. — 
Der Harn kann nur stossweise ent
leert werden.

Aeusserer Harnröhrenschnitt. Spaltung der Harnröhre bis zur Ver
engerung. Spaltung der verengten Stelle auf der Hohlsonde. Ein
legen eines silbernen Verweilkatheters. Dauernde Urinableitung. 
Täglich Ausspülung der Blase mit Borsäurelösung. Mitte Mai Ent
fernung des Katheters. Einige zurückbleibende Fisteln heilen unter

Dienstfähig.

Einspritzung von Lugol’scher Lösung und Einlegen von Itrolstabclien. — 11. bougirt sich täglich selbst.

144 Frankfurt 
a. 0., 
Sch., 

Kasernen
wärter.

Harnröhrenfistel und undurchgängige 
Harnröhrenverengerung nach einer 
früher stattgehabten Verletzung. 
Geht am 22. Februar 1897 dem 
Lazareth zu. — Unterzieht sich der 
Operation wegen Erschwerung der 
Harnentleerung und Harnträufeln aus 
der Fistel.

Aeusserer H arn rö h ren sch n itt. Bei Spaltung der H arn rö h re  blieb die 
F istel im linken Wundrand. Es gelang nicht, die Fortsetzung der 
H arn rö h re  zu finden. Am nächsten Tage Spaltung der Fistel; von 
dieser aus kommt man mit vieler Mühe in die Blase. Elastischer 
Verweilkatheter, permanente Urinableitung. Tägliche Blasenaus
spülung. Am 11. Mai wird der Katheter entfernt. Tägliches 
B ougiren  und Blasenausspülung. — Am 29. Mai 1897 aus der Be
handlung entlassen.

A rbeits
fähig.

145 Darmstadt,
W.,

Unter
offizier.

Verengerung der Harnröhre und 
Periurethralabszess. Ursache unbe
kannt. Erkrankt am 20. Dezember 
1896. — Harnverhaltung. Hohes 
Fieber.

Aeusserer Harnröhrenschnitt. Einschnitt in die Mittellinie. Durch
trennung der verdickten Gewebe. Einlegen eines Dauerkatheters. 
— Ausstopfen der Wunde mit Jodoformgaze. — Langsame Besserung 
unter geringem Fieber. Unter ständiger Verkleinerung schliesst sich 
die Wunde am 30. Januar 1897. W. bougirt sich täglich selbst.

Dienstfähig.

6. Anderweitige Operationen am Rumpf.
146 Halle a. S ,

S-,
Füsilier.

Metastatischer Eiterherd im vorderen 
Mittelfellraum bei Pyämie (Staphylo
kokken) unbekannten Ursprungs. 
Erkrankt am 3. Dezember 1896. — 
Durchbruch des Eiters unter die 
Haut.

Abtragung der Ansätze der 2. bis 4. Rippe. Theilweise Aus- 
meisselung des Brustbeins. Entleerung von etwa 200 ccm Eiter. — 
10 Wochen im Dauerbad wegen Druckbrand am Kreuzbein. — 
Feste Vernarbung ohne Störung von Herz und Lunge.

23*

Invalide.
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147 Stuttgart,
K.,

Grenadier.

Eitrige Herzbeutelentzündung an
geblich nach Erkältung. — Lazareth- 
aufnahme am 19. Ju li 1897- — Hoch
gradige Athemnoth, Herzschwäche, 
Kräfteverfall, Anwachsen des E r
gusses trotz dreimaliger Punktion.

Eröffnung des Herzbeutels durch Schnitt im 5. Zwischenrippenraum, 
am 5. August 1897; 500 ccm eitriger Flüssigkeit werden entleert. 
Ausspülung des Herzbeutels mit 2 prozentiger Borsäurelösung. — Bei 
Erweiterung des Hautschnittes Eröffnung des linken Brusthöhlen
raumes, Entleerung von 400 ccm Flüssigkeit. Luftansammlung im 
Brustfellraum. — Im August rechtsseitige Brustfellentzündung, 
Herzschwäche, wässerige Anschwellung der Arme und Beine; dann 
fortschreitende Genesung. Entlassen am 20. Dezember 1897.

Invalide.

148

149

HalberBtadt,
B ,

Musketier.

Abszess in der rechten Nierengegend 
(nachdem B. 7 Wochen vorher auf 
die rechte Seite gefallen war). — 
Aufgenommen am 25. März 1897. — 
Hohes Fieber, Kräfteverfall.

Schnitt von der Spitze der 12. Rippe bis auf den Darmbeinkamm 
durch Haut und Muskeln. Bei weiterem stumpfen Vordringen 
Eröffnung der Eiterhöhle. Entleerung von 1500 ccm Eiter. Aus
spülung der Höhle mit keimfreier Kochsalzlösung. — Heilung der 
Wunde in 9 Wochen.

Dienst-
unbrauchbar.

Schwedt a.O., 
E ,  

Dragoner.

Abszess in der Umgebung der rechten 
Niere. Ursache wahrscheinlich ein 
Tripper. — Wegen des letzteren am 
26. März 1897 in Behandlung ge
treten. — Entleerung des Eiters.

12 cm langer Schnitt von der 12. Rippe bis zum Darmbeinkamm, 
entsprechend dem äusseren Rande des langen Rückenstreckers. 
Nach Spaltung des oberen Blattes der Muskelbinde stumpfes Vor
dringen mit dem Finger. Dadurch Eröffnung der Höhle und Ent
leerung von 500 ccm Eiter. — Einlegen eines Gazestreifens. — 
Glatte Heilung in 23 Tagen.

Dienstfähig.

150 Saarbrücken,
B.,

Musketier.

Abszess in der rechten Nierengegend. 
Entstehungsursache unbekannt. — 
Aufgenommen am 22. A pril 1897. — 
Entleerung des Eiters.

Schnitt von der Spitze der 12. Rippe zum vorderen oberen Darm
beinstachel durch Haut und Muskeln. Nach Spaltung der Muskel
binde Eröffnung einer apfelgrossen Eiterhöhle. — Einlegen von 
Gummirohr. Warme Bäder. — 6 Wochen besteht eine geringe 
Eiterung. Dann heilt die Wunde. Allgemeinbefinden bessert sich. 
Leichte abendliche Temperatur Steigerungen dauern fort.

Invalide.

151 Giessen,
L ,

Musketier.

Rechtsseitiger Abszess in dem die 
Niere umgebenden Gewebe. — Er
krankt am 17. Dezember 1896. — 
Andauernd hohes Fieber.

Ausschneidung der 10. und 11. Rippe. Eröffnung der Eiterhöhle. — 
Einlegen von Gummirohr. —■ Ungestörter Verlauf.

Invalide.

152 Bastatt,
E.,

Musketier.

Abszess in dem die Niere umgebenden j 8 cm langer Schnitt am Rande des gemeinsamen Bückenstreckers. 
Gewebe, ohne nachweisbare Ursache Eröffnung der Eiterhöhle. Entleerung von einem Liter dünnen 
entstanden. — Der Kranke war zu- j Eiters mit Gewebsfetzen. — Ausstopfen mit Jodoformgaze. — Un- 
erst an unbestimmten Schmerzen in gestörter Verlauf, 
der rechten Nierengegend erkrankt,
dann auf Erholungsurlaub gewesen und kam am 12. August 1897 wiederum in Behandlung. — Es hatte 
sich ein Abszess über dem rechten Darmbeinkamm gebildet.

Dienstfähig.

153 Altenburg,
L.,

Musketier.

Ausserhalb des Bauchfells gelegener 
Eiterherd in der linken Dannbein
grube, welcher wahrscheinlich von 
entzündlichen Vorgängen am Dick
darm, Mastdarm oder in deren Um
gebung seinen Ausgang genommen 
hatte. — Erkrankt am 3. August 1897.

Am 20. September 1897 in der Gegend der linken Darmbeingrube 
Schnitt wie zur Unterbindung der äusseren Hüftbeinschlagader, 
Entleerung eines Eiterherdes, Ausspülung mit erwärmter physiolo
gischer Kochsalzlösung, Etagennaht. — Einlegen von Gummirohr. 
— Sofortige Besserung und Nachlassen aller Beschwerden. Die 
Höhle verkleinerte sich schnell. Feste Narbe.

Dienstfähig.

— Schleichendes Eiterfieber, beginnender Kräfteverfall, Störung der Darmthätigkeit, Beugestellung des 
linken Oberschenkels im Hüftgelenk.

154 Schneide
mühl,

L.,
Musketier.

Fall mit dem Unterleib gegen ein 
Gerüst. Quetschung der rechten 
Niere. — 14. August 1897. — Nieren
blutung. Bildung einer schmerz
haften Geschwulst in der rechten 
Unterbauchgegend.

Am 23. August 1897 Einschnitt, 7 cm lang, dicht über dem rechten 
Poupart’schen Bande, Eröffnung einer Eiterhöhle. Eiterfieber mit 
Bildung neuer Eiterherde am Hals, Schulterblatt, Oberarm und in 
der linken Niere, welche eröffnet werden.

reissung und Vereiterung der rechten Niere, die in eine grosse, m< 
Höhle verwandelt war. Harnblase, Eingeweide und Bauchfell war 
In der linken Niere und am Halse fanden sich Eiterherde.

Tod am 
24. Sep

tember 1897.
Leichen

befund: Zer- 
ilirkammerige 
en unberührt.

155 Darmstadt,
T-,

D ragoner.

Quetschung der Kreuzbein - und 
Lendengegend durch Hufschlag am 
26. Oktober 1896. — Andauerndes 
Eiterfieber. Kräfteverfall durch E iter
ansammlung neben der linken Niere.

Am 19. Dezember 1896 in der linken Nierengegend 12 cm langer 
Schnitt gleichlaufend mit der 12. Rippe. Schichtweise Trennung 
der Muskulatur. Eröffnung der Nierenkapsel. Entleerung von 
2 Esslöffeln dickflüssigen Eiters. — Einlegung von Gummiröhren 
und Jodoformgaze. — Fieberloser Verlauf. Schnelle Verkleinerung 
der Wundhöhle. 92 Tage.

Invalide.

156 Metz,
R ,

Vize
feldwebel.

Knochenentzündung des linken 
Schlüsselbeins. Ursache unbekannt. 
— Anfang August 1896. — Schmerz
hafte Anschwellung des Schlüssel
beins mit Bewegungsstörungen des 
Arms.

Entfernung eines 4 cm langen abgestorbenen Knochenstückes aus der 
Mitte des Schlüsselbeins. — Ausstopfung der Knochenhöhle mit 
Jodoformgaze. — Ungestörter, fieberloser Verlauf.

Dienstfähig.
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157 Metz,
U.,

Musketier.

Knochenentzündung des rechten Scham- 
und Sitzbeins. Ursache unbekannt. 
— Am 18. März 1897. — Starke 
Eiterung mit Fieber.

Freilegung des Eiterherdes durch einen Schnitt von der Schambein
fuge bis zum Sitzknorren. Ausschneiden des Sitzbeins bis zum 
Sitzknorren, des absteigenden und eines 3 cm langen Stückes des 
horizontalen Scliambeinastes. — Ausstopfung der grossen Wund
höhle mit Jodoformgaze. — Ungestörter Verlauf. 'Zurückbleiben 
einer kleinen Fistel.

Invalide.

C. Operationen an den Gliedmaassen.
1. Resektionen an den Röhrenknochen.

158

159

Thorn, 
M.,

Feuerwerker

Bruch des linken Oberarmes u n d : 
Schusswunde am Hinterkopf und am ! 
linkenünterschenkel durch Explosion 
einer blind gegangenen Granate am 
12. Juni 1897. — Zermalmung der ! 
Weichtheile und Splitterbruch des | 
linken Oberarms.

Chloroformbetäubung. Entfernung der Knochensplitter und eines 
Sprengstückes unter dem grossen Brustmuskel. — Schienenverband. 
— Ungestörte Wundheilung. Narbe fest, Bruch gut geheilt. Dauer 
75 Tage.

Leipzig; 
E ,   ̂

Ulan.

Chronische Knochenentzündung mit 
Absterben des ganzen Schaftes des 
linken Wadenbeins. Ursache un
bekannt. — Erkrankt am 4. Sep
tember 1896. — Dauernde Eiterung 
und Fistelbildung.

160

161

162

163

Erfurt,
M.,

Kanonier.

Posen,
N.,

Invalide.

Osnabrück,
E.,

Invalide.

Magdeburg,
B„

Invalide.

Offener Knochenbruch dicht oberhalb 
der Mitte des rechten Schienbeins 
durch Hufschlag. — 12. Dezember 
1896.

Schnitt vom Köpfchen des Wadenbeins bis zum äusseren Knöchel 
und Aufmeisselung der sehr starken Knochenlade; Entfernung von 
10 abgestorbenen Knoclienstücken, darunter eins von 15cmlTän«,e. 
— Ausstopfung mit Jodoformgaze. — Verlauf bis auf eine kleine 
Nachoperation am 23. Juni 1897 ungestört.

Dienst
unbrauchbar,

Hautschnitt 10 cm, dessen Mitte über der Bruchstelle liegt. Auf
meisselung des Schienbeins nach unten und oben, Blosslegung je 
einer Knochenhöhle, in welcher abgestorbene Knochenstücke von 
Haselnussgrösse liegen. Auskratzen, Ausstopfen mit Jodoformgaze. 
Vernähung der Haut bis auf eine 4 cm lange Stelle in der Mitte. 

Keimfreier Verband auf Volkmann’scher Schiene. — Bei fieberlosem Verlauf langsame knöcherne Ver
einigung. Endgültige Heilung noch etwas verzögert durch einen Bläschenausschlag (Ekzem). — Be
handlungsdauer zusammen 169 Tage.

Folgen eines Granatsplitterschusses 
bei Skalitz am linken Unterschenkel. 
1866. — Bildung eines Eiterherdes im 
linken Schienbeinkopf, Auftreibung 
des letzteren und Fieber.

Am 15. November 1896 Aufmeisselung der oberen Hälfte des linken 
Schienbeins. Entleerung von 15 ccm Eiter aus dem Knochenmark. 
Auskratzen. — Langsame Ausfüllung durch Fleischwärzchen bis 
zur Heilung.

Knochenentzündung nach Schussver- Am 10. Februar 1897 Aufmeisselung des rechten Schienbeins, Aus- 
letzung am rechten Schienbein am | kratzen des vereiterten Markes, Ausstopfen mit Jodoformgaze. — 
6. August 1870. — Geschwürsbildung j  Günstiger Verlauf, 
und Gebrauchsstörung.

Splitterbruch des linken Oberschenkels 
durch Gewehrschuss am 30. August 
1870. — Absterben von Theilen 
des linken Oberschenkelknochens, 
dauernde Eiterung aus drei Fisteln.

jedoch im Bereich der Wunde eine 
wässrige Flüssigkeit absonderte aber

Am 4. März 1897 Abschnürung nach Esmarch. 15 cm langer Schnitt 
auf der Aussenseite des Oberschenkels im mittleren Drittel. Schicht
weises Vorgehen, Aufmeisselung der Markhöhle von der Fistel aus. 
Herausnehmen eines 1,5 x  1 cm grossen abgestorbenen Knochen- 
tlieiles. Auskratzen, Ausstopfen der Wunde, Naht der Wundwinkel. 
— Fieberloser Verlauf. Rasche Heilung der Fisteln. Es blieb 

trichterförmige bis auf den Knochen reichende Fistel zurück, welche 
Beschwerden nicht verursachte. —- Behandlungsdauer 123 Tage.

Dienstfähig.

Invalide.

Heilung.

Heilung.

Heilung mit 
Fistel.

164

165

Dresden,
F.,

Invalide.

Potsdam,
K.,

Gefreiter.

2 . Gelenkaussägungen.
E l l e n b o g e n g e l e n k .

Tuberkulose des rechten Ellenbogen
gelenkes nach Fall. 14. April 1895. 
— Ausgedehnte Fistelbilduno-,

Theilweise Aussägung der Gelenkenden der Knochen des Ellen
bogengelenkes und Ausschneidung der Gelenkkapsel. — Ausstopfen 

T̂ ./i/-.fv»iTnorn,zf> Gefensterter Gipsverband. — Langsamer un-m it Jodoform gaze, 
g estö rte r Verlauf.

S c h u l t e r g e l e n k .
Rechtsseitige, eitrige Schultergelenks

entzündung. — Angeblich nach An
strengung beim Pterdeputzen ent
standen am 23. Ju li 1896. — Starke 
Eiterung mit Fistelbildung und 
Kräfteverfall.

Aussägung des Oberarmkopfes und eines Theiles der Gelenkfläche 
des Schulterblattes. Schnitt mit Erhaltung der Knochenhaut nach 
v. Langenbeck. Eiter ablei tun g durch ein Gummirohr nach der 
Rückseite des Oberarms. — Günstiger Verlauf mit knöcherner 
Verwachsung des Gelenkes. Durch Fistelbildung wurde die end
gültige Heilung verzögert. — Nachkur in Norderney vom 12. März 
1898 ab. Entlassen am 30. September 1898.

Invalide.

Am 30. Sep
tember 1898 

Invalide.
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166 Berlin,
D ’Kanonier.

167 Danzig,
Z.,

Musketier.

168

169

Mülhausen 
i. E., 
H , 

Musketier.

Ludwigs
burg,
H.,

Invalide.

Tuberkulöse Entzündung des linken 
Fussgelenkes 21. Dezember 1896. — 
Fieber. Schmerzhaftigkeit.

Rechtsseitige, eitrige Kniegelenks
entzündung, mit Eitersenkungen am 
Ober- und Unterschenkel. Ursache 
nicht festgestellt. — Einige Monate 
vorher hat Z. schwer an konstitutio
neller Syphilis gelitten. — Am Knie 
erkrankte er am 26. Februar 1896. 
— Streckung des in einem Winkel 
von 130° knöchern verwachsenen 
Kniegelenkes.

F u s s g e l e n k .

Aussägung des linken Fussgelenkes. Aeusserer und innerer Längs
schnitt nach König. Entfernung beider Knöchel, des Sprungbeins, 
des grössten Theils des Fersenbeins, sowie des Kahn- und Würfel
beins. — Jodoformgazeverband. Heilung durch Fleiscliwärzchen- 
bildung. Ganz leichte Spitzfussstellung, geringe Beweglichkeit des 
Gelenkes. Gute Gehfähigkeit bei Gebrauch eines Schuhs mit Kork- 
einlage. Entlassen am 28. August 1897.

K n i e g e l e n k .

Keilförmige Aussägung des Kniegelenkes; Naht der Knochenenden 
mit Silberdraht. Keimfreier Verband. — Günstiger, fieberloser 
Verlauf; die feste knöcherne Vereinigung erfolgte e rs t nach vier 
Monaten in einem Winkel von 170°.

Invalide.

Tuberkulöse Entzündung des rechten
Kniegelenkes. 13. November 1896. — 
Anhaltendes Fieber. Kräfteverfall.

Aussägung des rechten Kniegelenkes. Hautschnitt nach Textor.
Entfernung der erkrankten Kniescheibe. Absägung des Ober 
sclienkelknochens oberhalb der Knorren, des Schienbeins in der 
Höhe des Wadenbeinköpfchens. Auslösung der Gelenkkapsel. 

Knochennaht mit Silberdraht. Jodoformverband. — Zunächst fieberfreier Verlauf, Erholung. Unter
brochener Gipsverband mit Stendel’schen Aluminiumschienen. Verheilung bis auf zwei Fisteln. — Neu
auftreten von tuberkulösen Veränderungen der Knochenenden, daher Absetzung des Beines. (Siehe 
No. 201.)

Dienst
unbrauchbar.

Invalide.

Tuberkulöse Kniegelenksentzündung. 
Tag der Erkrankung unbekannt. — 
Fortschreiten der örtlichen E r
krankung.

Aussägung des Kniegelenkes. Unterer Bogenschnitt. — Heilung 
durch erste Verklebung. Knochenenden nach 4 Monaten fest 
vereinigt.

Invalide.

170 Wesel,
R.,

Sergeant.

Linksseitige, eitrige Hüftgelenksent
zündung. Entstanden beim Bajonet- 
tiren am 9. Dezember 1896. — 
Zerstörung des Gelenkkopfes und 
der Pfanne. Erhaltung des Beines.

H ü f t g e l e n k .
Aussägung des Hüftgelenkes nach v. Bergmann. Entfernung des 

Kopfes, des Halses und des obersten Tlieiles des grossen Rollhiigels, 
sowie der erkrankten Theile der Pfanne mit dem Meissei und dem 
scharfen Löffel. Ausstopfen der Wunde mit keimfreier Gaze. 
Lagerung des Beines auf einer Schiene in abgespreizter Stellung. 
— Die Heilung der Wunde erfolgte unter geringer Eiterung und 
war schon am 22. März 1897 vollendet.

Invalide.

3. Oliedabsetzungen (Amputationen)»

171 Trier,
Z ,

Unter
offizier.

Zerschmetterung des linken Daumens 
durch den Holzpfropf einer P la tz
patrone am 14. Mai 1897. Un
möglichkeit die verletzten Theile zu 
erhalten.

H a n d .

Absetzung des Daumens unterhalb der Mitte des Grundgliedes. 
Fieberfreier Verlauf. 25 Tage.

Invalide.

172 Ciistrin,
T.,

Invalide.

173 Metz.
M.,

Kanonier.

Tuberkulose des rechten Handgelenks 
nach Rippenfellentzündung. 22. J a 
nuar 1895. — Entfernung des sich 
längs der Sehnenscheiden ausdeh
nenden tuberkulösen Herdes.

Tuberkulose der linken Handwurzel
knochen. 26. März 1897. — Zu
nehmende Eiterung an der linken 
Handwurzel.

U n t e r a r m .
Absetzung des Unterarmes im oberen Drittel durch zweizeitigen 

Zirkelschnitt. Jodoformgazeverband. — Vernarbung nach 
2 72 Monaten. Später Lungentuberkulose.

Absetzung des linken Unterarmes an der Grenze zwischen mittlerem 
und unterem Drittel durch zweizeitigen Zirkelscjmitt. — Langsame 
Heilung der Wunde. Später Lungentuberkulose.

Tod am 
18. August 

1897.

Tod am 
10. Ju li 1897.
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174 Diedenhofen,
R ,

Musketier.

Zerreissung derWeichtheile am rechten 
Vorderarm, Eröffnung des Hand
gelenkes durch Quetschung in einer 
Teigknetmaschine der Garnison
bäckerei am 23. Mai 1897. — Voll
ständiges Absterben der rechten 
Hand. Fieber.

Absetzung dicht unter dem Ellenbogengelenk mit zweizeitigem Zirkel
schnitt. Naht, Einlegen von Gummirohr — Heilung der unteren 
Wunde durch erste Verklebung, der Seitenwunde durch Fleisch
wärzchenbildung. Feste Narbe. 108 Tage.

Invalide.

175 Stendal,
L ,

Husar.

Zermalmung des linken Unterarmes 
und Bruch des Schädelgrundes durch 
Ueberfahren von der Eisenbahn 
am 17. August 1897. — Unmöglich
keit, die verletzten Theile des Armes 
zu erhalten.

Absetzung des Unterarmes an der Grenze des mittleren und oberen 
Drittels durch zweizeitigen Zirkelschnitt. Ausstopfen mit Jodo
formgaze wegen starker blutiger Durchtränkung der gequetschten 
Muskeln. — Fieberhafter Verlauf. 27. August stärkere Nachblutung, 
hervorgerufen durch heftige Bewegung. Stillung der Blutung. Un
gestörte Heilung in 64 Tagen.

Invalide.

176 Graudenz,
R.,

Kanonier.

Zermalmung des rechten Unterarmes 
und der rechten Hand durch Ex
plosion einer Manöverkartusche beim 
Laden am 4. September 1896. 
Unmöglichkeit der Erhaltung.

Absetzung des Unterarmes im oberen Drittel mit zweizeitigem Zirkel
schnitt. Einlegen von Gummirohr. — Fieberloser Verlauf. Ver
schluss verzögert durch Abstossung kleiner rauher Knochenstücke. 
155 Tage.

Invalide.

O b e r a r m .

177 Dresden,

Oekonomie-
handwerker.

Tuberkulose des linken Ellenbogen
gelenkes und Oberarmes. er- 
liinderung der Allgemeininfektion.

Nach versuchter Aussägung des Ellenbogengelenkes Absetzen des 
Oberarmes im mittleren Drittel durch zweizeitigen Zirkelschnitt. 
Jodoformgazeverband. — Vernarbung nach 12 Tagen.

Invalide.

178 Strassburg 
i. E.f 
Scli., 

Musketier.

Sarkomähnliche Knochenmarksentzün
dung des linken Oberarmes. Ursache 
unbekannt. Fieberhafter Beginn 
4. Dezember 1896. — Zerstörung 
des ganzen Oberarmknochens mit 
Bruch dicht unterhalb des Gelenk
kopfes.

Am 24. Januar 1897 Langenbeck’sclier Resektionsschnitt zur genaueren 
Feststellung der Krankheitsausdehnung. Absetzung des Oberarmes 
im oberen Drittel mittelst zweizeitigen Zirkelschnittes. Auslösung 
des Restes des zerfressenen Oberarmknochens bis auf den Kopf, 
der in der Gelenkhöhle bleibt. Seidenknopfnähte mit Offenlassen 
des unteren Wundwinkels. Jodoformgazeverband. — Zurückbleiben 
einer Fistel bis Mitte Juli 1897; darauf völlige Heilung.

Invalide.

179 Strassburg
i .E ,

R.,
Musketier.

Schnittwunde am linken Vorderarm 
beim Brotschneiden am 8. Januar 
1897 auf Wache. — Am 13. Januar 
Frost und Anschwellung. Später 
faulige Durchtränkung der W  eich theil»

Absetzung des Oberarmes in der Mitte durch zweizeitigen Zirkel
schnitt. Ausstopfung. Naht nach 15 Tagen. — Fieberloser Ver
lauf. Heilung unter reichlicher Eiterung in 112 Tagen.

i des linken Armes bis über den Ellenbogen. Eröffnung des Handgelenkes.

Invalide.

180 Strassburg 
i. E ,

R.,
Oekononiie-
handwerker.

Kleine Risswunde am rechten Daumen 
beim Bügeln am 6. April 1897. —■ 
Faulige Durchtränkuug der ge- 
sammten Weiclitheile des Vorder
armes. Hohes, anhaltendes Fieber.

Am 19. April 1897 Absetzung des Oberarmes im unteren Drittel mit 
zweizeitigem Zirkelschnitt. Ausstopfung. Naht nach 9 Tagen. — 
Fieberloser Verlauf vom 2. Tage nach dem Eingriff an. Heilung 
zum Theil unter Eiterung in 87 Tagen.

Invalide.

A m  F u s s .
181 Rostock,

K.,
Füsilier.

Erfrierung beider Unterschenkel und 
Füsse am 9. Dezember 1896. — Ab- 
sterben beider Füsse.

Am 9. Januar 1897 Absetzung des linken Fusses nach Syme. - -  
Geringer Brand am Rande. Rechter Fuss siehe lfde. No. i93.

Dienst
unbrauchbar 
(siehe lfde. 

No. 193).

U n t e r s c h e n k e l .

182 Berlin,
^  K ’ Kanonier.

Tuberkulöse Entzündung des linken 
Fussgelenkes nach Verstauchung. 
10. August 1896. — Ausdehnung der 
örtlichen Erkrankung.

Absetzung des linken Unterschenkels im unteren Drittel, nachdem 
sich die Aussägung des Fussgelenkes als ungenügend erwiesen 
hatte. Zirkelschnitt. Keimfreier Verband. — Fieberloser V er
lauf. Vernarbung nach 15 Tagen.

Invalide.

183 Gnesen,
Sch.,

Musketier.

Tuberkulöse Entzündung des linken 
Fussgelenkes nach Anstrengung 
beim Marschiren. 11. August 1896. 
— Fieber. Kräfteverfall.

Absetzung des Unterschenkels dicht unter der Mitte. Bildung zweier 
seitlicher Lappen nach v. Bardeleben. — Langsame Heilung.

Invalide.

184 Danzig,
L.,

Grenadier.

Eitrige Gelenkentzündung des linken 
Fussgelenkes und der Fusswurzel- 
knochen nacliV erstauchung am 31.De- 
zember 1896. — Schwere Allgemein
erscheinungen, Erhaltung des Lebens.

Absetzung des Unterschenkels im oberen Drittel mit zweizeitigem 
Zirkelschnitt. — Die Heilung wurde durch Eiterung in den Weich- 
theilen des Stumpfes verzögert und erfolgte mit gestreckter Stellung 
des Stumpfes und mit steifem Kniegelenk.

Invalide.
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185 Metz,
T.,

Kanonier.

Eitrige Entzündung der rechten Fuss- 
wurzelknochen und des Fussgelenkes 
nach H uftritt am 8. März 1897. — Fort
schreitende Eiterung und Knochen
entzündung.

Absetzung des Unterschenkels im unteren Drittel mit zweizeitigem 
Zirkelschnitt. — Naht mit Oftenlassen des unteren Wundwinkels 
für einen Jodoformgazestreifen. — Heilung durch erste Verklebung.

Invalide.

186 Gumbinnen,
R ,

Dragoner.

Offener Knöchelbruch und Verrenkung | Absetzung des Unterschenkels zwischen mittlerem und unterem Drittel 
des linken Fusses durch Ueber- mit zweizeitigem Zirkelschnitt. — Einlegung von Gummirohr. — 
schlagen mit dem Pferde am 13. J u n i ! Glatte Heilung. Dauer insgesammt 352 Tage, davon 57 Tage nach 
1896. — Fieber, starke Schmerz- der Absetzung. ° 
haftigkeit, Unmöglichkeit, die A b
sonderungen aus dem Gelenk abzuleiten. Desslialb am 20. Juni Äussägung der Knöchel mit Absägung 
einer 2,5 cm dicken Scheibe der Unterschenkelknochen. Danach entwickelt sich Knoclienfrass am Sprung- 
und Fersenbein und an den Enden der Unterschenkelknochen.

Invalide.

187

188

189

190

191

192

19,3

194

195

Berlin,
W.,

Pionier.

Potsdam,
K ,

Ulan.

Posen,
S.,

Musketier.

Düsseldorf,
H.,

Unter
offizier.

Trier,
D.,

Reservist.

Cöln,
T h ,

Musketier.

Rostock,
K.,

Füsilier.

Mehrfacher Quer- und Splitterbruch 
des rechten Schienbeins. Handbreit 
über dem Fussgelenk eine 8 cm lange 
Wunde und ausgedehnte Quetschung 
der Weichtheile. Durch Quetschung zwischen zwei fahrenden Feldbahnmaschinen entstanden am 1(5. Juni 
1896. — Starke jauchige Eiterung. Hohes Fieber, starke Schmerzen.

Absetzung handbreit unter dem Knie durch zweizeitigen Zirkelschnitt. 
— Verlauf durch massiges Fieber und geringe Eiterung etwas ver
zögert. Behandlungsdauer 112 Tage.

Invalide.

Eröffnung des Gelenkes zwischen dem 
linken 5. Mittelfussknoclien und dem 
Würfelbein durch Hufschlag am 
30. Januar 1897. — Vereiterung der 
Mittelfussgelenke und Zellgewebs-

Aml5.Fjebruarl897 Absetzung 18cm unterhalb der Kniescheibe. Zirkel
schnitt mit Manschettenbildung. — Heilung durch erste Verklebung. 
Das Fieber schwand in den ersten Tagen nach dem Eingriff. Nach 
144 Tagen konnte K. ohne Stock mit künstlichem Bein gut gehen.

entzündung im untersten Drittel des Unterschenkels.

Erfrierung beider Hände und Fiisse 
am 8. Januar 1897. — Brandigwerden 
beider Fiisse, Fieber.

Am 12. Januar 1897 Absetzung des rechten Unterschenkels im oberen 
Drittel. Zweizeitiger Zirkelschnitt, Spaltung der Hautmanschette 
in der Wadengegend. — Naht. Einlegung von Gummiröhrchen. — 
Absetzung des linken Unterschenkels dicht unter der Mitte, im 

Uebrigen wie rechts. — Heilung durch erste Verklebung (siehe auch lfde. No. 211).

Fritzlar,
B.,

Gefreiter.

Strassburg 
i. E ,

G ,
Ober

gefreiter.

Bruch des rechten Unterschenkels 
durch Ueberfaliren mit der Pferde
bahn am 17. Februar 1897. — Tiefe 
Zellgewebsentzündung infolge A b
sterbens derW eichtheile; V erzelirung 
der Körperkräfte.

Am 26. März 1897 Absetzung des rechten Unterschenkels zwischen 
oberem und mittlerem Drittel mit Zirkelschnitt. — Naht, Einlegung 
von Röhrchen. — Glatte Heilung mit Bildung einer reizlosen 
Narbe.

Bruch des linken Unterschenkels, V er
renkung des linken Mittelfusses. Er
hebliche Quetschung des Fusses. 
EisenbahDunfall am 18. Mai 1897. — 
Absterben der Haut des linken Fusses. 
Vereiterung des Sprunggelenkes.

Erfrierung beiderFüsse durch 14tägigen 
Aufenthalt in einer Strohmiete nach 
Fahnenflucht. — 11. bis 25. Dezember 
1896. — Brandigwerden beider Füsse 
bis handbreit oberhalb der Knöchel.

Erfrierung beider Unterschenkel und 
Füsse am 9. Dezember 1896. — 
Brandigwerden beider Füsse.

Am 15. Juni 1897 Absetzung zwischen mittlerem und unterem Drittel. 
Zweizeitiger Zirkelschnitt. — Fieberfreier Verlauf. Heilung grössten- 
theils durch erste Verklebung, an einer markstiickgrossen Stelle 
durch Fleischwärzchenbildung. 133 Tage.

Am 20. Januar 1897 Absetzung des linken Unterschenkels zwischen 
oberem und mittlerem Drittel. Zweizeitiger Zirkelschnitt. — Naht 
bis auf die beiden Wundwinkel. Einlegung von Röhrchen. — 
Heilung ohne alle Zwischenfälle in 5 Wochen. — 10. März 1897 
Absetzung des rechten Unterschenkels ebenso wie links.

Am 22. Januar 1897 Absetzung des rechten Unterschenkels, 2 cm 
oberhalb der Knöchel, „atypisch“ mit möglichster Ausnutzung der 
nicht brandigen Hauttheile, zum Theil mit Hautüberpflanzungen. —

__________ l Einlegung von Röhrchen. Naht. — Geringer Brand am Rande.
Die überpflanzten Hautstückchen heilen an. — Linker Fuss siehe lfde. No. 181.

Abquetschung des rechten Fusses bei 
einem Eisenbahnunglück am 11. Juli 
1897. — Unregelmässiger Wund
stumpf.

Absetzung an der Grenze zwischen mittlerem und unterem Drittel. 
Zirkelschnitt. — Heilung ohne Fieber durch erste Verklebung. — 
Am 26. Ju li 1897. Zur Schaffung eines tragfähigen Stumpfes Aus
schneidung eines keilförmigen Hautknochenstückes aus dem Stumpf

______ i (nach Bier). — Heilung unter dem ersten Verband. — Stumpf ist
gut, keine Narbe an der dem Druck ausgesetzten Stelle. Künstliches Glied.

Schuss mit scharfer Patrone in den 
Unterschenkel (aus 8 m Entfernung) 
am 12. Ju li 1897. — Ausgedehnte 
Zerschmetterung des Schienbeins und 
Zerreissung der Weichtheile.

Absetzung dicht unter der Rauhigkeit des Schienbeines. Zweizeitiger 
Zirkelschnitt, Naht bis auf den unteren Wundwinkel. — Ungestörter 
Verlauf, zum Theil geringe Eiterung des Hautlappens.

Invalide.

Dienst
unbrauchbar.

Invalide.

Invalide.

Dienst
unbrauchbar.

Dienst- 
unbrauchbar 

(siehe lfde. 
No. 181).

Dienst
unbrauchbar.

Invalide.
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196

197

Danzig,
P-t

Kanonier.

Königsberg 

B ,
Grenadier.

Offener Bruch des rechten Schienbeim 
und Wadenbeins dicht über dem 
Fussgelenk durch Ueberfahren von 
der Strossenbahn am 11. April 1897 
— - Knochenerkrankung der Unter
schenkel- und Fusswurzelknochen 
Lebenbedrohendes Eiterfieber.

Tuberkulose des rechten Knie- und 
Fussgeleukes. — 7. Juni 1896. — 
Erschöpfung durch Fieber.

Mtt.i 1897 - fbsetzang des Unterschenkels im oberen Drittel
i Y?r(*er®n und hinteren Hautlappens. ~  Unvollständiger

Abfall des Fiebers, starke Eiterung. Entfernung der Nähte. Heilune
| durch Fleischwarzchenwucherung. Schlechter Stumpf. Daher nm
1 16. Juni 1897 Auslösung des Unterschenkels nach Gritti Heilunc
J ohne Fieber mit gutem Stumpf. ®
11

O b e r s c h e n k e l .

Absetzung des rechten Oberschenkels in der Mitte. — Fieberhafter 
Verlauf. Vernarbung nach etwa 3 Wochen.

Dienst
unbrauchbar.

Invalide.

198 Frankfurt 
a. 0.,
w ,

Invalide.

Tuberkulose des linken Kniegelenkes 
nach Verstauchung am 18. Ju li 1895. 
— Hohes Fieber und Eiterung.

Absetzung des linken Oberschenkels im unteren Drittel Bildung 
eines grosseren vorderen und kleineren hinteren Lappens -  Keim-
4 Woche?/ a ' ~  Fieberl08er Verlauf- Vernarbung nach etwa

Heilung.

199 Breslau,
K.,

Grenadier.

Tuberkulose des linken Kniegelenkes. 
— 8. Mai 1897. — Fortschreiten der 
örtlichen Erkrankung.

V ersuch der Aussägung des linken Kniegelenkes nach Volkmann 
Infolge zu weit vorgeschrittener Erkrankung des linken Oberschenkel
knochens bis zum unteren Drittel, Absetzung desselben im oberen

Später LnngeZbeSlosJ "  ‘"ng d,'rCh Verkleb“ *-

Tod am 
9. September 

1897.

Invalide.
200 Mainz,

F.,
Kanonier.

Tuberkulose des linken Fuss- und 
Kniegelenkes — 9. Januar 1897. — 
Knocheneiterung.

Absetzen des linken Oberschenkels in der Mitte. Bildung eines 
grösseren vorderen und kleineren hinteren Lappens — Faixlniss 
widriger Verband.

201 Mülhausen 
i. E.,
H.,

Musketier.

Wiederauftreten einer tuberkulösen 
Knochenerkrankung im früher aus
gesägten rechten Kniegelenk. — 
17. November 1896. — Hohes Fieber, 
Kräfteverfall.

Absetzung des rechten Oberschenkels. Zirkelschnitt durch die Haut 
Boyer’sclier Muskel schnitt. — Fäulnisswidriger Verband — Ver
narbung nach 4 Wochen (vergl. Nr. 168).

Invalide.

202 Metz,
M.,

Musketier.

Tuberkulose des linken Kniegelenkes 
nach einem Falle am 18. Mai 1896. 
— Eiterfieber, Kräfteverfall.

Hohe Absetzung des linken Oberschenkels durch Bildung eines 
grösseren vorderen und kleineren hinteren Lappens. — Jodoform
gaze. — Fieberloser Verlauf.

Invalide.

203 Neisse,
w.,

Invalide.

Quetschung des linkeu Knies durch Huf
schlag während der aktiven Dienst
zeit. Tag unbekannt. — Tuberkulose 
des linken Kniegelenkes.

Rechtsseitige, eitrige Kniegelenks- 
entzündung und Zellgewebsent
zündung nach Wundreiten am 24 Sep
tember 1896. — Erhaltung des 
Lebens.

Am 9. April 1897 Absetzung des Oberschenkels zwischen mittlerem 
und unterem Drittel. Zweizeitiger Zirkelschnitt mit Trichterbildune 
-  Vernähung der gleichen Gewebe, nur der innere Wundwinkel‘ 
bleibt offen und wird mit Jodoformgaze ausgestopft — Heiluns- 
verzögert durch Eiterbildung an den Stichkanälen und Unter
bindungen.

Heilung.

204 Ulm,
G.,

Ulan.
Absetzung des Oberschenkels im oberen Drittel mit zweiypiti™™ 

Zirkelschnitt. Muskeln»* mit Katgut. -  Ableitung 3 Ä

£ Pr Ä Ä l i X ”derau8 BUB dem

Invalide.

205

206 

Sanit

Osnabrück,
M.,

Invalide.

_____

Chronische Knocheneiterung am 
rechten Knie. — Sturz vom Pferde 
am 28. Januar 1895. Am 28. Sep
tember 1896 nach Gelenkaussägung 
als Invalide entlassen. W iederau^ 
nähme ins Lazareth am 20. April 
1897. Die erhaltende Behandlung bot 
keine Aussicht auf Heilung.

Absetzung des rechten Oberschenkels 10 cm unterhalb 
BollhügelB mit Zirkelschnitt. Etagennaht der Knochenhaft, T e? 
Muskeln und der Wundrauder. Einführung eines Gummirohres am 
ausseren und eines Jodoformgazestreifens am inneren Wund winke?

Ä ^ ĝ tT u n d rr V8rbo,,d- -  y e r i“»f “ « - « «

Heilung.

Königsberg 
i. Pr.,

™ J ’ Füsilier. 

Its-Bericht Ober

Knochenmarkentzündung des linken 1 
Oberschenkels nach unstrengendem 
Marsche am 19. März 1897. Heftige 
Eitervergiftung. Erhaltung des 
Lebens.

die Armee. 1896/97. I. Theil.

Absetzung des linken Oberschenkels im oherpn

S Ä  -  Wahre,,d dOT * & £ £  ]

i

Tod am 
L5. April 1897 
6 Standen 
nach der 
Operation 

mter den Er
scheinungen 
der Herz
lähmung.

24
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207 Lyck,
w,

Invalide.

Rechtsseitige, eitrige Kniegelenks- Absetzung des rechten Oberschenkels im oberen Drittel mit Tricliter- 
entziindung.- - Die Krankheit wurde schnitt nach Boyer und Etagennaht des Stumpfe?. Keimfreier 
auf einen im Jahre 1894 über- j Verband. — Heilung durch erste Verklebung, 
stnndenen Gelenkrheumatismus mit
Brustfellentzündung zurückgeführt und war allmählich entstanden. — Wiederaufnahme ins Garnison
lazareth am 3. März 1897. — Zunehmender Kräfteverfall infolge der chronischen Eiterung.

Heilung.

208 Mainz,
G.,

Kanonier.

Quetschung des rechten Beines durch 
Ueberschiagen mit dem Pferde am 
23. Februar 1897. — Brand des 
rechten Unterschenkels.

Am 19. März 1897 Absetzung des Oberschenkels in der Mitte mit 
Bildung eines grösseren vorderen und kleineren hinteren Haut- 
Muskellappens. — Langsamer Heilverlauf.

Invalide.

209 Strassburg 
i. E.,
Z ,

Musketier

Erfrierung beider Unterschenkel und 
Fiisse in der Zeit vom 30. November 
bis 3. Dezember 1896. — Verjauchung 
der Weichtheile; Kräfte verfall.

Am 18. Dezember 1896 Absetzung des rechten Oberschenkels im 
mittleren Drittel. Zweizeitiger Zirkelschnitt Muskel und H aut
naht. Zunehmender Kräfteverfall. (Linkes Bein s. lfde. No. 217.)

Tod am 
20 Dezember 

1896. 
Leichen

befund : siehe 
lfde. No. 217.

‘210

211

212

Berlin,
F.,

Ulan.

Posen,
S.,

Musketier.

Thorn,
W ,

Unter
offizier.

213 Insterburg,
M,

Musketier.

4. Gliedaiislösinigen (Exartikulationen).
A n d e r  H a n d .

Quetschung der rechten Hund in dem ! Auslösung des 4. und 5. Fingers im Mittelhandfingergelenk durch Tod arn 
Räderwerk einer Dreschmaschine am Ovalärschnitt. Einspritzung von Behring-Knorr’schem Heilserum 22. Sep-
31. August 1897. — Ausbruch des j Trotzdem Steigerung der Krampfanfälle. tember 1897.
Wundstarrkrampfes. Die Leichen-

------------------------------------------------------------------  ----------------------------------------------------  Öffnung
ergab: Blutüberfüllung des Gehirns. Starke Blutfüllung von Herz und Lungen. — Auf der Herzwand hirsekorngrosse 
frische Blutausritte. Blutüberfüllung der Nervenscheiden am linken Oberarm.

Erfrierung des linken Zeigefingers mit Auslösung des Fingers mit Absägung des Gelenkköpfchens des 
Eröffnung des Gelenkes zwischen; 2. Mittelhandknochens (Adelmann’sche Methode). — Heilung zum
Grund- und Mittelglied am 8. Januar j Theil durch Fleischwärzchenbildung. Siehe lfde. No. 189.
1897. Absterben derllau t am Finger.

Schussverletzung an der rechten Hand 
durch Explosion eines gefundenen 
Granatzünders am 16. Juni 1897. — 
Zermalmung der Weichtheile der 
drei ersten Finger, der Mittelhand 
und eines Handwurzelknochens.

Abtragung der drei ersten Finger mit ihren Mittelhandknochen und 
dem grossen vieleckigen Bein. — Glatte Heilung in 42 Tagen. 
Gebrauchsfähigkeit des 4. und 5. Fingers erhalten.

Abreissung der rechten Hand durch 
eine Hobelmaschine am 24. Sep
tember 1897. — Unbrauchbarkeit 
des Stumpfes.

Bildung eines Lappens aus der unverletzten Haut des Handrückens. 
Auslösung der 5 Mittelhandknochen unter Erhaltung der Hand
wurzelknochen. -- Heilung ohne Störungen des Verlaufs. Eiue 
kleine Fistel schloss sich etwas langsamer. Die Narbe war fest, 
der Stumpf brauchbar.

Dienst- 
uD brauchbar.

Invalide.

Invalide.

A m  F u s s .

214

215

216

217

Osnabrück,
W.,

Musketier.

Torgau,
D.,

Musketier.

Düsseldorf.
G ,

Invalide.

Strassburg 
i. E ,
Z ,

Musketier.

Tuberkulose des 2. linken Mittelfuss- Auslösung des linken Fusses im Chopart’schen Gelenk. Fäulniss- 
knochens und mehrerer Fusswurzel- widriger Verband. — Heilung, 
knochen. — 22. Januar 1897. — j 

Heilung. j

Frostbrand der linken Zehen 
Uebernachten im Freien.

durch j Am 4. Dezember 1896 Absetzung sämmtlicher Zehen und der Köpfchen 
I der Mittelfussknochen. Naht. Günstiger Verlauf.

Invalide.

I m  K n i e g e l e n k .
Brand des linken Unterschenkels durch ; Auslösung nach Gritti, Drahtnaht der Kniescheibe. — Glatte Heilung

Verstopfung der Oberschenkelschlag 
ader nach epileptischen Krampf an- j 
fällen. — 2. Ju li 1897. — Unmög- i 
lichkeit der Erhaltung des Gliedes, j

Erfrierung beider Unterschenkel und 
Fiisse in der Zeit vom 30. November 
bis 3. Dezember 1896. — Verjauchung 
der Weichtheile, Kräfte verfall.

trotz häufiger schwerer Krampfanfälle. Gehversuche mit einem 
Stelzfuss, später ziemlich sicheres Gehen mit künstlichem Bein.

Dienst
unbrauchbar.

Nach F est
stellung des 
Grades der 
Erwerbs

fähigkeit entlassen am 9. Oktober 1897.

Am 18. Dezember 1896 Auslösung des linken Unterschenkels im 
Kniegelenk mit Bildung eines vorderen grösseren und hinteren 
kleineren Lappens. Naht. — Zunehmender Kräfteverfall. Tod. — 
Rechtes Bein siehe lfde. Nr. 209.

Tod am 
20. Dezember 
1896 (vergl. 

lfde. No. 209). 
Leichen

befund: Lungenödem.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

218 Metz,
Sch.,

Musketier.

219 Berlin,
Th.,

Grenadier.

Quetschung und Bruch des linken 
Unterschenkels, ausgedehnteQuetsch- 
wunden am Fuss bei einem Eisen
bahnunglück am 11 Juli 1897. — 
Fortschreitender Brand des linken 
Fusses und Unterschenkels. Gefahr 
des Fortsclireitens auf den Ober
schenkel. Drohende allgemeine Blut
vergiftung und grösser Kräfteverfall.

Am 18. Juli 1897 Auslosung im Kniegelenk. Zirkelschnitt handbreit 
unter der Gelenklinie, Spaltung der Haut beiderseits. — Zeitweise 
geringe Steigerungen der Körperwärme, massige Eiterung aus den 
offen gebliebenen seitlichen Wunden. Die Narbe befand sich zum 
Theil in der Gehfläche, war aber fest und unempfindlich. 132'Page.

Dienst-
unbrauchbar.

I m  H ü f t g e l e n k .

Bruch des linken Oberschenkels im 
oberen Drittel, beim Exerziren ent
standen am 3.März 1897.— Knochen
markentzündung. Anschwellung des 
linken Oberschenkels und Eiterfieber 
machten am 31. März einen Einschnitt 
nothwendig, wobei jauchiger Eiter 
entleert wird. Grosse Eiterhöhle, 
tiefe Gänge, brüchiges Gewebe.

Am 4. April 1897 Auslösung im Hüftgelenk nach Absetzung durch 
Zirkelschnitt Kaum nennenswerther Blutverlust. — Sinken der 
Temperatur auf 33,8° nach 5 Stunden. Tod nach 7 Stunden.

Tod. — 
Leichen

öffnung nicht
________  _______ gestattet.
An dem ausgelösten Bein sind die Bruchenden matschig und mit Eiterfetzen 
überzogen. Im unteren Bruchende ein Eiterherd mit mehreren abgestorbenen 
Knochenstücken. In den grösseren Blutadern finden sich eitrig zerfallene Gerinnsel. 
(S Abbildung.)

Sequester

2 2 0 Stargard 
i. Pom.,

„  W ’ Grenadier.

Brach des rechten Oberschenkels 
zwischen mittlerem und oberem 
Drittel beim Exerziren entstanden 
am 21. Januar 1897. — Knochen
markentzündung. Ausbleiben der 
Vereinigung der Bruchenden. Fort
schreiten der Knocheneiterung bis 
zum Hüftgelenk. Andauernd hohes 
Fieber.

Auslösung des rechten Oberschenkels im Hüftgelenk nach Unter
bindung der Schenkeladern und hoher Absetzung. — Verlauf fieber
frei. Heilung an einzelnen Stellen durch erste Verklebung, an 
anderen Stellen Offenbleiben und Bildung von Fistelgängen bis zur 
Pfanne, letztere schliessen sich erst allmählich nach Monaten. — 
Eine inzwischen aufgetretene Nierenentzündung gelangt zur Heilung.
— Behandlungsdauer etwa 1 Jahr. Das Knochengewebe an der 
Bruchstelle des ausgelösten Beines war erweicht und vereitert, 
Knochenneubildung nicht vorhanden. Im Oberschenkelkopf und 
in beiden Unterschenkelknochen fanden sich Eiterherde.

Invalide.

2 4 *
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

221

222

223

224

225

Goldap,
R ,

Musketier.

Goldap,
Sch

Sergeant.

Wurzen,
Sch.,

Jäger.

5. Anderweitige Operationen an den Gliedmaassen.
Knochenentzündung des rechten j Auslösung des Fersenbeins. Längsschnitt am äusseren Fussrande.— 

Fersenbeins, nach einem Fehltritte j Ausstopfung mit Jodoformgaze. — Ungestörter Verlauf mit giin- 
entstanden am 20. September 1896.; stiger Wiederbildung des ausgelöaten Knochens, sodass R. bei der 
— Starke Eiterung mit hochgradigem Entlassung ohne Stock stundenlang gehen konnte.
Kräfteverfall.

Frankfurt 
a. O., 
W., 

Grenadier.

Halle a. S., 
M., 

Husar.

226

227

228

Düsseldorf,
H.,

Husar.

Deutsch-
Eylau,

A ,
Kürassier.

229

Düsseldorf,
B ,

Ulan.

Hannover,
F.,

Ulan.

Eröffnung des Kniegelenkes durch einen H- förmigen Schnitt, Durch- 
sägung der Kniescheibe und Ausschälung der sulzig verdickten 
Gelenkkapsel. — Naht der Kniescheibe mit Silberdraht. — Die 
Wunden heilten grösstentheils durch erste Verklebung.

Chronische Entzündung des linken 
Kniegelenkes infolge von Erkältung 
am 29. Januar 1897. — Langwieriger 
fieberhafter Verlauf mit erheblicher 
Störung des Allgemeinbefindens.

Atrophische Lähmung des linken 
Wadenbeinnerven. — Am 22. Juni 
1897 in das Garnisonlazareth 
aufgenommen, nachdem seit Mai 
Schmerzen bestanden hatten. — Vom 
Wadenbeinköpfchen aufwärts zieht 
sich, dem Verlauf des Nerven ent
sprechend, eine 5 cm lange, 2 cm 
breite wurstförmige, prall elastische 
Geschwulst hin. j

Quetschwunde am linken Oberarm. , Am 13. Mai 1897 Einschnitt auf der Mitte des Oberarmes. Die

Freilegung der Zyste, in deren Wand der Nerv bandförmig verläuft. 
Ausschälung der Geschwulst, welche im Innern eine durchsichtige 
gelbe kolloide Masse enthält (kolloid entartetes Neurofibrom). — 
Heilung der Wunde durch erste Vereinigung. — Nach 3 Wochen 
beginnt die Funktion des Nerven wiederzukehren; am längsten 
besteht Lähmung des langen Zehenstreckers; jedoch gehen Lähmung 
und Atrophie völlig zurück.

[nvalide.

Invalide.

Dienstfähig.

Durchtrennung des mittleren Armen
nerven (nerv, medianus) am 17. April 
1897. — Beugelähmung der linken 
Hand und der Finger.

Nervenenden waren durch ein stecknadeldünnes Zwischenstück ver 
bunden. — Anfrischung und Nervennaht mit 4 Katgutfäden. — Der 
ebenfalls durchtrennte mittlere Hautnerv wird auch durch eine 
Katgutnaht vereinigt. — Heilung durch erste Verklebung ohne 
Störungen. Die Lähmung besteht fast unverändert fort.

Unvollständige Verrenkung und Bruch 
des linken inneren Oberarmknorrens 
durch Fall auf den linken Ellenbogen 
beim Voltigiren am 25. Mai 1897. 
— Verdickung des inneren Knorrens, 
Knochenwucherung in das Gelenk 
hinein, dadurch verursachte Beweg
lichkeitsstörung.

Splitterbruch des linken Schlüssel
beines durch Sturz mit dem Pferde 
am 22. Januar 1897.— Unmöglichkeit 
der Einrichtung.

Schrägbruch der rechten Kniescheibe 
am 5. Mai 1897. — Störung der 
Gebrauchsfähigkeit des Kniegelenkes 
infolge Ausbleibens der knöchernen 
Vereinigung und Dehnung der ent
standenen sehnigen Zwischenmasse.

Am 14. Ju li 1897 Hautschnitt in der Beugeseite über der Knochen
wucherung (callus\ Abmeisselung derselben. — Vernähung. Keim
freier Wundverband. Gipsverband.— Fieberfreier Verlauf. Später 
Schienen- und Streckverband; aktive und passive Bewegungen, 
Massage, Faradisation. — Knochenwucherung stellt sich wieder ein 
(Callus luxurians), dementsprechend neue Bewegungsstörung.

Dienst- 
unbrauchbar.

Invalide.

Am 25. Januar 1897 in Chloroformbetäubung Freilegung der zwischen 
mittlerem und äusserem Drittel liegenden Bruchstelle. Entfernung 
eines bolinengrossen Knochensplitters. — Knochen- und Weiclitheil- 
naht. Keimfreier Verband bei Velpeau’sclier Stellung des Armes. 
— Glatte Heilung. Bewegungsübungen.

Am 10. August 1897 Hautschnitt quer über die Kniescheibe. An
frischung der Brachenden, Knochennaht mit Silberdraht, Knochen
hautnaht mit Katgut, Hautnaht ebenfalls mit Katgut. Heilung 
durch erste Verklebung. — Straffe sehnige, aber keine knöcherne 
Vereinigung. Gebraucbsfäliigkeit gebessert.

Verrenkung des rechten Schlüsselbein- Freilegung der Gelenkenden, Knochennaht, Weichtheilnaht. — Keim-
Schulterblattgelenks durch Fall vom 
Pferde gegen eine Mauer am 
18. August 1897. — Entfernung der 
Gelenkflächen voneinander über 3cm; 
Einrichtung nicht auszuführen.

Verletzung des rechten Knies durch 
Hufschlag am 22. Mai 1896. — 
Eitrige Kniegelenksentzündung. 
Hohes Fieber und bedrohliche A ll
gemeinerscheinungen.

freier Verband bei Velpeau’scher Stellung des Armes. — Glatte 
Heilung. Bewegungsübungen. Arm gut gebrauchsfähig.

Dienstfähig.

Invalide.

Dienstfähig.

Am 15. Juni 1896 Eröffnung des Kniegelenkes durch 5 Längsschnitte, 
sodass das Gelenk von allen Seiten zugänglich ist. — Ausstopfen 
mit keimfreier Gaze, Verband, Drahtschiene. — Fieber und Eiterung 
dauern zunächst fort. Einzelne Theile der Kapsel und der Bänder 
stossen sich ab. Daher wird ein Schnitt verlängert und ein neuer 
Schnitt angelegt. Eiterung nimmt allmählich ab. Gelenkknorpel 
zerstört. — Nach 159 Tagen Heilung mit Steifheit des Knies und 
teigiger Anschwellung des Unterschenkels. F. kann mit dem Stock 
gehen.

Invalide.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

230 Strassburg 
i. K.,
R.,

Husar.

Schnittwunde am linken Handgelenk 
durch Glasscherben am 3. Oktober 
189(5. _  Naht von 3 durchschnittenen 
Beugesehnen in Trier. Darauf L ä h 
mung  im Gebiet des Ellenbogen
nerven. Starke Abmagerung der 
ITand.

Am 13. Februar 1897 Freilegen der Nervenenden in der alten Narbe. 
— Anfrisclien beider Enden; Vereinigung durch 3 feine Katgutnähte. 
Wundnaht. Schienenverband. — Heilung durch erste Verklebung. 
Gefühl an der Hand überall, an den Fingern grösstentheils wieder
hergestellt, Muskulatur kräftigt sich.

Dienst
unbrauchbar.

D. Gcschwulstoperationen.
231 Darmstadt,

B,
Unter-

lazareth-
gelnilfe.

Alte Quetschung des rechten Knie
gelenkes, verschlimmert durch Um- 
knicken auf der Strasse am 13. Juni 
1897. — Schmerzen im Kniegelenk. 
Unmöglichkeit ausgiebiger Be
wegungen. Vorhandensein einer 
Gelenkmaus.

Herausziehen der Gelenkmaus. — Fieberfreier Verlauf. Dienstfähig.

232 Karlsruhe,
B ,

Dragoner.

Knochengeschwulst in der Streck- 
muskulatur des linken Oberschenkels 
nach Hufschlag am 19. Mai 1897. 
Schmerzhaftigkeit.

Durchtrennung von Haut und Muskelbinde. Ausschälung der von 
dem Muskelgewebe nicht scharf abgegrenzten hiihnereigrossen 
Geschwulst. — Erneute Bildung der Knochenmasse und Wucherun°- 
eines sulzigen Gewebes machen 2 Nachoperationen notlnvendig. 
Schliesslich feste Narbe nach 164 Tagen.

Dienstfähig.

233 Karlsruhe,
K.,

Dragoner.

Knochengeschwulst im rechten zwei
köpfigen Oberarmmuskel nach Huf- 
schlag im Februar 1897. Ein
schränkung der B ew egungsfähigkeit 
des Armes.

Ausschälung der mit dem Aussenrande fest verwachsenen Geschwulst. 
Naht. — Heilung durch erste Verklebung in 26 Tagen.

Dienstfähig.

234 Düsseldorf,
B,

Füsilier.

Pulsadergeschwulst der rechten Ober
armschlagader nach Stichverletzung 
am 18. August 1896. — Radikal
heilung; Störungen im Gebiet des 
mittleren Armnerven.

Ausschneiden des spindelförmigen Sackes nach Unterbindung der 
zu- und abführenden Gefässe -  Glatte Heilung. Nervenstörungen 
gehen zum Theil zurück.

Dienst-
unbrauchbar.

235 Erfurt,
E.,

Kanonier.

Fettgeschwulst auf der linken Hinter
backe, ohne bekannte Ursache 
vor der Einstellung entstanden. 
Schmerzen beim Reiten, Wunsch des 
Mannes.

12 cm langer Hautschnitt. Ausschälen der Geschwulst. Zuerst Aus
stopfung und Druckverband, später Naht und Einlegen von Gnmini- 
rohr. — AVeiterer Verlauf ohne Störung.

Dienstfähig.

236 Diedenhofen,
K.,

Dragoner.

Fettgeschwulst über dem linken 8 cm langer Schnitt unterhalb des Schlüsselbeins, parallel demselben. 
Schlüsselbein (Lipom), entstanden ; Ausschälung der Geschwulst. Aaht. Verlauf ohne Störung.
aus unbekannter Ursache. Am __ _____________ ■ .. ----- C1.A , « ,---- -------------------
22. Februar 1897 in  das Lazareth aufgenommen. — Ungünstiger Sitz der Geschwulst und Wunsch des
Mannes.

Dienstfähig.

237 Diedenhofen,
v .,

Musketier.

Geschwulst auf dem linken Schlüssel
bein (Fibrom), entstanden aus unbe
kannter Ursache. . Am 14. Februar 
1897 in das Lazareth aufgenommen. 
— Ungünstiger Sitz der Geschwulst.

10 cm langer Schnitt unterhalb des Schlüsselbeins. Ausschälung der 
Geschwulst, welchc zum rlheil mit der Knochenhaut verwachsen 
war. Naht. — Verlauf ohne Störung.

Invalide.

238 Dresden,
H ,

Grenadier.

Zungengeschwulst. W allnussgrosses 
Fibrom. Ursache des Leidens nicht 
festzustellen. — Allmähliche Ent
wickelung. Wachsthum der Ge
schwulst und Sprachstörung.

Am 11. Februar 1897 Ausschälung der Geschwulst an der linken 
Zungenseite. — Ungestörter Wund verlauf.

Dienstfähig.

239 Posen,
S ,

Husar.

Fibrosarkom im Nasenrachenraum und 
in der linken Nasenhöhle, vom Grund- 
theil des Schädels ausgehend. Mitte 
Dezember 1896 erste Beschwerden. 
Am 4. Januar 1897 Lazarethauf
nahme. — Athemnoth.

Spaltung des Gaumensegels mittelst Paquelin und Abschälung der 
Geschwulst vom Schädelgrunde mit scharfem Löffel. Ausstopfung 
mit Jodoform gaze. In zwei weiteren Sitzungen Ausbrennen des 
zurückgebliebenen Stumpfes mit Paquelin. Weicher Gaumen wird 
vorläufig offen gelassen, bis Wachsthum der Geschwulst, ausge
schlossen erscheint.

Invalide.

240 Stettin,
K.,

Kanonier.

Fibrosarkom in der Haut über dem 
Brustbein nach Quetschung — seit 
Juni 1896. — AVachsthum der Ge
schwulst.

Am 23. November 1896 Umschneidung und Auskratzung. Ausstopfung 
mit Jodoformgaze; am 2. Januar 1897 dienstfähig zur Truppe. 
Wegen Rückfalls neue operative Entfernung der stärker gewucherten 
Geschwulstmassen am 29. September 1897. — Heilung.

Invalide.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

241

242

243

Posen,
M ,

Sergeant.

Sarkom des rechten Hodens. Ursache 
unbekannt, desgl. Tag der Erkran
kung; längere Zeit bestehender 
Wasserbruch verdeckte das Leiden. 
— Ziehende Schmerzen. Wunsch 
des Kranken.

Entfernung des erkrankten Hodens. Naht und Einlegen eines kleinen 
Gummirohrs. — Heilung durch erste Verklebung.

Dienstfähig.

Thorn,
P-,

Sergeant.

Sarkom des linken Hodens. Ursache 
unbekannt, angeblich Stoss. Herbst 
185)6 (Lazarethaufnahme 31. Januar 
1897). — Bösartigkeit der Ge
schwulst.

Entfernung des erkrankten Hodens unter Anwendung vonSchleich’scher 
Lösung. Entwickelung eines grossen Sarkoms in der Bauchhöhle 
und von Sarkomknoten in den linken Oberscliliisselbeindrüsen. 
Entkräftung.

Tod 
am 20. April 

1897.
Die Leichen- 

___________________ Öffnung er
gab: Mannskopfgrosses Sarkom in der Bauchhöhle, Sarkomknoten in der Lunge 
und in den Oberscliliisselbeindrüsen.

Strassburg 
i. E , 
W , 

Unter
offizier.

Sarkom des linken Nebenhodens nach 
Quetschung beim Reiten. — Bös
artigkeit der Geschwulst.

Entfernung des linken Hodens und eines 12 cm langen Stückes des 
aus dem gespaltenen Leistenkanal hervorgezogenen Samenstranges. 
Jodoformgazeverband. — Heilung der Operationswunde durch erste 
Verklebung. Verschlechterung des Allgemeinzustandes durch V er
schleppung der Geschwulstkeime auf Lunge und Nieren. Entkräftung.

Tod am 
16. Juni 1897. 
Die Leichen
öffnung er
gab: Sar
komknoten

auf den Brustfellen, in den Lungen und Nieren.

244 Stettin,
G ,

Sergeant.

Bösartige Geschwulst des linken 
Hodens. Ursache unbekannt. Juni 
1896. — Druckbeschwerden.

Entfernung des linken Hodens. Operationswunde geschlossen in der 
Tiefe durch Tabaksbeutelnaht mit Katgut, im Uebrigen durch Seiden
fäden. — Glatte Heilung.

lassen.

Als noch 
dienstfähig 

zum Arrest
aufseher ent-

Die mikroskopische Untersuchung der Geschwulst ergab Krebs.



G. Zusammenstellung der wichtigeren, in der Zeit vom 1. Oktober 1896 bis 
30. September 1897 erlassenen, hygienische Maassnahmen betreffenden

Verfügungen.

Verwendung: von Kresol

Kriegsministerium.
Medizinal-Abtheilung. B e r lin , den 9. November 1896.

Durch den Nachtrag zum deutschen Arzneibuch ist 
unter Anderem „Aqua cresolica, Kresolwasser“ in dasselbe 
lleu aufgenommen worden und wird durch Mischen von
1 Theil Kresolseifenlösung mit 9 Theilen Wasser bereitet. 
Das Kresolwasser zu Desinfektionszwecken ist mit ge
wöhnlichem Wasser anzufertigen und stellt eine etwas 
trübe Flüssigkeit dar, welche in 100 Theilen 5 Theile rohes 
Kresol enthält und ein wirksamer Ersatz des Karbol- 
wassers ist.

Die Königliche Intendantur wird ergebenst ersucht, 
den Proviantämtern, dem Korps-Bekleidungsamte und den 
Grarnisonvenvaltungen hiervon Kenntniss geben und die
selben anweisen zu w'ollen, im Falle des Bedarfs an Des- 
^fektionsmitteln auch Kresolwasser zu verwenden und die

Ausstattung von Garnisonlazarethen

Kriegsministerium.
^ledizinal-Abtheilung. B e r lin , den 1. Februar 1897.

Die Erfahrungen, die in den letzten Jahren mit der 
öiediko-mechanischen Behandlung in den verschiedensten 
Heilanstalten gemacht sind, und die Wichtigkeit und grosse 
ßwlcutung, welche dieselbe auch für die militärischen Ver
hältnisse bei der Nachbehandlung von Lähmungen, Gelenk
versteifungen und anderen narbenbildenden Prozessen hat, 
lassen es wünschenswerth erscheinen, ein Lazareth des 
dortigen Korpsbereichs mit mediko-mechanischen Apparaten
auszustatten.

Das Königliche Sanitätaamt wird daher ergebenst er
sucht, entsprechende Vorschläge bezüglich der Beschaffung

Anlage 1.
asser zu Desinfektionen.

hierzu erforderliche Kresolseifenlösung gegen Erstattung 
der Selbstkosten von dem örtlichen Garnisonlazarethe bezw! 
dem Sanitätsdepot zu beziehen. Die zutreffenden Falls 
entstehenden Transportkosten würden den empfangenden 
Dienststellen zur Last fallen.

Um die Verrechnung der Kosten zu vereinfachen, wird 
es sich empfehlen, dass die Lazarethe und das Sanitäts
depot nach einem von Wohlderselben zu bestimmenden 
Zeiträume — etwa halbjährlich — dem Sanitätsamte Nach
weisungen über die an die Garnisonverwaltungen u. s. w. 
verabfolgten Mengen von Kresolseifenlösung vorlegenj 
welche vom Sanitätsamt zusammengestellt nach der Er
mittelung des Selbstkostenpreises der Königlichen Inten
dantur zur Fondsausgleichung zu übermitteln sein würden.

v. C oler.
No. 1879/10. 96. M. A.

Anlage 2.
mit mediko-mechanischen Apparaten.

derartiger Apparate hierher gelangen zu lassen, wobei in
dessen die theueren Z a n d e r’schen Apparate ausser Betracht 
bleiben müssen. Gleichzeitig wolle das Königliche Sanitäts
amt hierher mittheilen, in welchem der unterstellten Lazarethe 
diese Apparate am besten untergebracht werden können 
und in welcher Weise ihre Aufstellung gedacht ist.

Bemerkt wird noch, dass die gesamniten Kosten für 
die Beschaffung, Aufstellung u. s. w. der Apparate die 
Summe von 400 Mark im Allgemeinen nicht überschreiten 
dürfen.

In Vertretung:
G r o s s h e i m.

No. 1408/12. 96. M. A.

Herstellung getheilter Pressstücke W atte zu 100 g\
Kriegsministerium.

^edizinal-Abtheilung. B e rlin , den 18. März 1897.
Nachdem die bei den Sanitätsdepots einiger Armee

korps angeordneten Versuche betreffend Herstellung ge
te i l te r  Pressstücke Watte ein günstiges Ergebniss gehabt 

aben, bestimmt die Abtheilung, dass die kleinen Press-

An/age 3.

stücke Watte zu 100 g künftig entsprechend der vom 
Sanitätsdepots des Gardekorps aufgestellten Anweisung 
vermittelst Einlagen von Papier anzufertigen sind.

Hinsichtlich der grossen Pressstücke Watte zu 1 kg 
verbleibt es bei dem bisherigen Verfahren.
No. 1152/2. 97. M. A. v. Coler.
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Anlage 4.

Sicherer Verschluss der Fenster in den mit delirirenden oder geistesgestörten Kranken belegten 
Krankenräumen.

Kriegsministerium.
Medizinal-Abtheilung. B e rlin , den 23. Juli 1897.

Aus Anlass eines Spezialfalles erscheint es geboten, 
die Fenster in denjenigen Krankenräumen (Wachsälen) der 
Garnisonlazarethe, in denen delirirende oder hinsichtlich 
ihrer normalen Geisteskräfte bedenkliche Kranke unter
gebracht werden, mit einer Vorrichtung zu versehen, durch 
welche behufs Verhütung von Unglücksfällen verhindert 
wird, das von jenen Kranken in unbewachten Augenblicken 
die Fenster geöffnet werden können.

Die betreffende Vorrichtung soll an jedem Fenster 
leicht angebracht und ohne besondere Umstände wieder 
entfernt oder ausser Thätigkeit gesetzt werden können, 
damit die Lazarethe in der Wahl jener Räume nicht be
schränkt werden.

Kurze Ketten mit Krampen, verschliessbar mittelst 
eines kleinen Schlosses, oder ähnliche Einrichtungen würden 
in Betracht zu ziehen sein, ln vielen Fällen wird sich der

beregte Zweck auch durch Drückerschlösser nach Art der
jenigen an den Tliüren der Eisenbahnwagen oder dadurch 
erreichen lassen, dass der zum Oeffnen des Fensters be
stimmte Griff — die sogenannte Olive bei den Baskül- 
Verschlüssen — abnehmbar eingerichtet wird.

Die Königliche Intendantur wird ersucht, im Ein
vernehmen mit dem Königlichen Sanitätsamt, welches 
Kenntniss hiervon erhalten hat, nötigenfalls unter Mit
wirkung des zuständigen Baubeamten, bei einem grösseren 
Garnisonlazareth des Korpsbereichs geeignete Versuche 
machen zu lassen, in welcher Weise jener Zweck am 
besten erreicht werden kann.

Einem Bericht über das Ergebniss, eventuell geeigneten 
Vorschlägen wird zum 1. November d. Js. unter Angabe 
des Kostenbetrages entgegeugesehen.

In Vertretung: 
S tah r.

No. 120/7. 97. M. A.

Anlage 5.

Kriegsministerium. 
Medizinal-Abtheilunsr.

Einführung eines Sterilisirapparates für die Feldlazarethe.

B e rlin , den 2. August 1897.
Dem Chirurgischen Etat der K. S. O. Beil. 5 B g, tritt 

unter laufender Nummer 80a hinzu:
„Sterilisirapparat mit Trageriemen“, 

und zwar für jedes Feldlazareth zwei Stück.
Die Unterbringung erfolgt auf den beiden Sanitäts

wagen in Abtheilung A; die dort befindlichen 5 m Flanell 
sind künftig in Abtheilung F 1 unterzubringen.

Die K. S. 0. ist auf S. 370 (Beil. 5 B g), S. 380 
(Beil. 5 B i), S. 394 und 401 (Beil. 5 C 1 — Packordnung) 
zu berichtigen.

Deckblätter kommen nicht zur Ausgabe.

Das Königliche Sanitätsamt wird demnach ergebenst 
ersucht, das dortige Traindepot anzuwreisen, den erforder
lichen Bedarf an Sterilisirapparaten dem Sanitätsdepot des 
Gardekorps unmittelbar mitzutheilen, welches alsdann die 
UeberWeisung veranlassen wird.

Die Herausgabe einer Anleitung für den Gebrauch und 
die Verpackung des Sterilisirapparates bleibt Vorbehalten.

Für das Traindepot und Sanitätsdepot ist je 
Exemplar der Verfügung beigelegt.

ein

In Vertretung: 
S ta h l ' .

No 27/8. 97. M. A.



II. Th. eil

Tabellen zu dem Bericht.

A. Truppen-Krankenrapporte.
Erste Abtheilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere

und Gemeine).
Zweite Abtheilung: Dienstunbrauchbarkeit der Mannschaften und ihre Ursachen.
Dritte Abtheilung: Halbinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen.
Vierte Abtheilung: Ganzinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen.
Fünfte Abtheilung: Die Todesfälle unter den Mannschaften und ihre Ursachen.

B. Garnison-Krankenrapporte.

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1896/97. II. Theil.
1
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A. Truppen-Krankenrapporte.
Erste Abtheilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang.

1. Krankenbewegung bei den einzelnen Armeekorps.
A nm erkung. In diesen Tabellen sind sämmtliche Kranken der Truppen, soweit sie in ärztlicher Behandlung gestanden haben, aufgeführt, demgemäß

auch die in Behandlung gewesenen Verunglückten und Selbstmörder.

Krankenrapport des Gardekorps.
Iststärke des Armeekorps: 42330.
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| I n fa n te r ie ..................... 22848 270 46 316 3995 6032 822^10849 4249 6075 841'11165 10227 44 648 10919 208 38 246 141056
!

46299187355

Kavallerie . . . 5658 67 19 86 911 2439 223 3573 977 2458 224 3659 3429 6 142 3577 50 32 82 34736 18563' 53299! I
Feldartillerie . . . . 3482 42 19 61 605 1295 162 2062 645 1314 164 2123 1974 5 82 2061 50 12 62 20319 9167 29486

Fussartillerie . . 1632 24 8 32 439 731 130 1300 462 739 131 1332 1239 7 60 1306 18 8 26 13927 5644 19571
Pioniere und Eisenbahn

truppen 4695 46 7 53 777 1921 225 2923 822 1927 227 2976 2751 10
j

134! 2895 68 13 81 29732 13078 42810

Luftschiffer-Abtheilung . 160 3 — 3 59 50 4 113 62 50 4 116 108 1 6 115 1 1 1206 331 1537

T r a in ............................... 361 4 3 7 76 161 12 249 80 164 12 256 229 — 16 245 7 4 11 2381 1510 3891

Oekonomiehandwerker . 361 8 2 10 56 56 6 118 64 58 6 128 108 — 15 123 5 5 1920 426 2346!

Militärkrankenwärter 71 4 — 4 28 10 1 39 32 10 1 43 38 — 4 42 1 1 841 61 902

Landwehrstämme . . . 60 1 1 4 3 7 4 4 8 8 — 8 — 154 22 176

Bekleidungsamt 140 3 — 3 44 78 15 137 47 78 15 140 120 2 11 133 7 _ 7 2110 487 2597

Oberfeuerwerkerschule 267 — — _ 45 54! 4 103 45 54 4 103 98 1 2 101 2 — 2 966 248 1214
Artillerie - Prüfungs- 

Kommission 204 — — 35 5 7 ] 2 94 35 57 2 94 86 2 88 6 _
6 1021 411 1432

Unteroffizierschule. . . 564 - 3 3 83 267 33! 383 83 270 33 386 362 19! 381 4 1 5 2503 1565 4068

Kriegsschule..................... 65 — — _ 2 37
3

42 2 37 3 42 40 2 42 — — — 94 306 400

Disziplinar-Abtheilung . 42 — 1 1 21 5 26 21 6 27 22 — 3 25 2 — 2 609 47 656

Schlossgarde - Kompagnie 65 — — — 9 - 9 — 9 9 9 — — 9 — — — — 166 166

I n v a l id e n ..................... 73 1 5
1 6

1 46
1

6 53 2 51 6 59 35 6 17 58 1 1 451 1742 2193

; Kadetten.......................... 868 9 7 16 674 377 i 1051 683 384 -
1 1067 1028 1 12 1041 17 9 26 5608 3508 9116

Militär-Bäcker-Abtheilung 48 —; — 2 12 11 I 15 2 12 1 15 15 — — 15 — — — 68 72 140

i S o n stig e ........................... 666 —: — 66 2161 22 3041 1 66 216 22 304 288 — 9 297 4 3 7 1891 1328 3219

Summe 09 09 o 481121i 602 7923138561671 23450*
1 i

8383 13973 1696 24052 22214 83f 1184 23481l 450 121 571 261593 104981 366574

Inaktive Mannschaften . — 3 _ 3 39 —
1 ‘ — 39 42 — — 42 11

—
26| 37 5 5 1319 1319

*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekommenen 
23450 Kranken waren 13237 unausgebildete und 10213 ausgebildete 
Mannschaften. __

+) In dieser Zahl sind 5 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankhe i ten  eingetretenen Todesfälle 77.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 4, Unglücksfall 8, Selbstmord 11, Summe 23;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 104, halbinvalide 301, ganzinvalide 265,

Summe 670.
Gesammtzahl  al l er  T od es fä l l e  (innerhalb und ausserhalb militär- 

ärztlicher Behandlung) 106; Gesammtzahl  a l l er  als dienst-  
unbrauchbar und inva l ide  Ent la s senen  (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 1071.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In die Heimath b e u r la u b t .................................................................... 47
In Bäder bezw. Genesungsheime e n ts e n d e t ..................................... 40
An Irrenanstalten überw iesen ...............................................  . . 2
Als dienstunbrauchbar e n tla sse n .........................................................  94
Als halbinvalide e n t la s se n .................................................................... 35
Als ganzinvalide e n tla sse n .................................................................... 272
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport

musters) ......................................................................................... 183
Nach Einleitung des Dienstunbtauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen.......................  368
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar

erkannt und e n t la s s e n ..............................................................  106
Aus änderen Gründen in Abgang g e b r a c h t ..................... ..... 37

Summe 1184
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Krankenrapport des I. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 27<87.
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1 1» 3 4 5 6 7 8 ! 91 10 12 13 14 ,5 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie .................... 16837 204 54 258 2854 5992 658 9504 3040 6032 690 9762 9019 27 531 9577 142 43 185 102181 45343 147524

Kavallerie . . . 4205 66 25 91 877 1234 129 2240 940 1259 132 2331 2145 1 1 104 2260 50 21 71 28290 9610 37900

Feldartillerie . . . . 2939 41 13 54 686 949 151 1786 727 962 151 1840 1677 3 104 1784 39 17 56 23523 6964 30487

Fussartillerie . . . . 1159 10 5 15 184 449 65 698 194 454 65 7f3 660 3 36 699 12 2 14 6670 3559 10229

P io n ie re ......................... 1191 16 4 20 194 430 75 699 210 434 75 719 667 — 39 706 12 1 13 7719 3481 11200

Train .............................. 341 14 6 20 90 245 39 374 104 251 39 394 361 1 19 381 1 1 2 13 3824 1731 5555

i Oekonomiehandwerker . 250 1 — 1 45 30 4 79 46 30 4 80 71 — 6 77 3 — 3 1286 214 1500

Militärkrankenwärter 65 — — — 19 6 2 27 19 6 2 27 22 — 3 25 2 — 2 560 69 629

Landwehrstämme . . . 246 9 — 9 28 36 5 69 36 36 6 78 61 — 14 75 2 1 3 1165 390 1555

Bekleidungsamt . . 110 4 2 6 24 12 1 37 28 14 1 43 39 — 3 42 — 1 1 669 79 748

i Arbeiter-Abtheilung . 74 3 2 5 56 113 1 1 180 59 115 1 1 185 161 — 20 181 3 1 4 2409 634 3043

Unteroffiziervorschule 281 - 2 2 40 65 13 118 40 66 14 120 106 1 5 1 12 5 3 8 966 599 1565

Militär-Bäcker-Abtheilung 51 — — — 9 4 — 13 9 4 — 13 12 — 1 13 — — — 1 12 23 135

S onstige......................... 38 1 1 6 — — 6 7 — — 7 6 — 1 7 — — 231 — 231

Summe 27787 369 113 482 5112 95651153 15830* 5459 9663 119o|l6312 15007 46f 886 15939 281 92 373 179605 72696 252301

Inaktive Mannschaften . — 7 — 7 71 — — 71 78 — — 78 — 1 72 73 5 — 5 2794 — 2794

*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekommenen 
15830 Kranken waren 9050 nnausgebildete und 6780 ausgebildete Mann
schaften.

+) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 2 Selbstmörder enthalten, 
welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die 
Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankhe i ten  
eingetretenen Todesfälle 41.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 3, Unglücksfall 6 , Selbstmord 10 , Summe 19;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 124, halbinvalide 215, ganzinvalide 266,

Summe 605.

Gesammtzahl  a l l er  T o d e s fä l l e  (innerhalb und ausserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 65; G e s a m m tz a h l  a l l e r  a ls  d i e n s tu n b r a u c h 
b a r  u n d  in v a l i d e  E n t l a s s e n e n  (innerhalb und ausserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 740.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In die Heimath beurlaubt......................................................................... ........
In Bäder bezw. Genesungsheime entsendet..........................................19
An Irrenanstalten überwiesen....................................................................  5
Als dienstunbrauchbar entlassen...............................................................36
Als halbinvalide entlassen.........................................................................  1
Als ganzinvalide entlassen . .................................................................... 98
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport

musters) .........................................................................  . . . .  189
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsver

fahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen................................... 468
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar er

kannt und entlassen.........................................................................46
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht ........................................... 12

Summe 886

1*



Krankenrapport des II. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 25374.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 » ! 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie .................... 16212 159 42 201 3390 7419 1092 11901 3525 7446 1131 12102 11278 21 600 11899 166 37 203 117152 55678 172830!

K a v a lle r ie .................... 2762 28 11 39 547 1528 185; 2260 574 1538 187 2299 2182 3 86 2271 20 8 28 16321 9317 25638

Feldartillerie . . . . 2670 33 11 44 656 1232 158' 2046i 687 1243 160 2090 1925 3 109 2037 50 3 53 21440 9066 30506

Fussartillerie . . . . 1765 13 2 15 402 997 182 1581 415 999 182 1596 1502 4 68 1574 16 6 22 11940 7360 19300

P io n iere ......................... 609 15 2 17 227 308 48 583 242 309 49 600 568 — 28 596 3 1 4 6508 1944 8452

T r a in .............................. 311 6 5 11 63 253 26 342 66 260 27 363 331 — 14 345 7 1 8 2027 2218 4245

Oekonomiehandwerker . 212 2 1 3 34 46 9 89 36 47 9 92 87 — 3 90 2 — 2 908 217 1125

Militärkrankenwärter. . 68 2 — 2 15 15 1 31 17 15 1 33 27 — 5 32 1 — 1 465 103 568

Landwehrstämme . . . 247 1 — 1 14 36 3 53 15 36 3 54 48 — 3 51 3 — 3 450 445 895

Bekleidungsamt . . . 114 1 — 1 40 43 9 92 41 43 9 93 88 — 4 92 1 — 1 931 288 1219

Kriegsschule.................... 46 — 2 2 2 18
l

lj 21 2 20 1 23 21 — 1 22 — 1 1 18 322 340

Kadetten......................... 180 — — 234 — 234 234 — 234 227 2 5 234 — — — 2242 — 2242

Unteroffiziervorschule 145 — — 76 73 10 159 76 73 10 159 144 — 10 154 2 3 5 732 454 1186

Militär-Bäcker-Abtheilung 33 — 5 4 9 5 4 9
1

9 i _ 9 — — — 159 11 170

Summe 25374 2 GO 76 336 5705 11972 1724 19401* 5935 12033
1

176919737
i

18437 33t 936 19406 271 60 331 181293
i

87423 268716
l1

Inaktive Mannschaften . 11 11 38 — — 38 49 —
!

!
49 — — 34 34 15 15 819 — 819

*) Unter den von den Truppentheilen ji. s. w. in Zugang gekommenen 
19401 Kranken waren 11533 unausgebildete und 7868 ausgebildete Mann
schaften.

t)  In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 1 Selbstmörder enthalten, 
welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt 
die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankhei t en  
eingetretenen Todesfälle 30.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 6 , Selbstmord 5, Summe 13;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 58, halbinvalide 201, ganzinvalide 125,

Summe 384.

Gesammtzahl  a l le r  T o d e s f ä l l e  (innerhalb und ausserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 46; Gesammtzahl  a l l er  als d i en s tunbrauch
bar und inva l ide  En t la s senen  (innerhalb und ausserhalb militärärzt
licher Behandlung) 598.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In die Heimath beurlaubt......................................................................... 56
In Bäder bezw. Genesungsheime en tsen d et............................................ 23
Den Zivilbehörden ü b e r w ie se n ............................................................... 1
An Irrenanstalten überwiesen.................................................................... 7
Als dienstunbrauchbar entlassen...............................................................33
Als halbinvalide entlassen.........................................................................14
Als ganzinvalide entlassen......................................................................... 167
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport

musters) ..............................................................................................149
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsver

fahrens dienstunfähig zur Truppe e n t la s s e n ...............................367
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar er

kannt und entlassen......................................................................... 108
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht............................................ 11

Summe 936
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Krankenrapport des III. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 25066.
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1
18 19 20 21

Infanterie 17139 162 37 199 3568 90531055 13676

[ ;

3721 9087106713875 13045 23 594 13662 163 50 213 109640 56514 166154

K a v a lle r ie ..................... 2721 24 15 39 528 1250 160 1938 551 1261 165 1977 1839 9 ^7 1935 33 9 42 16534 8578 25112

Feldartillerie 2874 34 5 39 754 1864 232 2850 786 1868 235 2889 2725 7 115 2847 27 15 42 23452 13942 37394

Pioniere . . . 654 2 _ 2 155 289 14 458 157 289 14 460 436 1 18 455 3 2 5 3816 2011 5827;

Train . 388 7 11 18 122 215 20 357 129 226 20 375 348 2 13 363 9i 3 12 3868 1436 5304

Oekonomiehandwerker . 216 4 _ 4 45 41 12 98 49 41 12 102 87 — 12 99 3 — 3 1514 282 1796

Militärkrankenwärter 69 1
■

25 17 1 43 26 17 1 44 39 3: 42 2: — 2 510 62 572

Landwelu'stämme . 475 7 1 8 66 107 6 179 73' 108 6 187 176 7 183 4; 4 1808 1083 2891

i Bekleidungsamt 113 4 — 4 20 29 3 52 24 29 3 56 46 1 8 55 1 — 1 888 138 1026

Festungsgefängniss . . 374 14 1 15 69 139
1

10! 218 83 140 10 233 200 3 25 228 5j — 5 4040 856 4896

Arbeiter-Abtheilung . . 2 — —

i

2 |  - — 2 2 2 2 2
I

“  | _ — 6 — 6

I Militär-Bäcker-Abtheilung 41 - — 9 12 4 25 9 12 4 25 24j 1 25 —  — — 250 83 333

Summe 25066 259 70; 329
;

5363 13016151719896* 5610 13078 1537 20225 18967 46f| 88319896
i i  i

250 79 329
1

166326 84985 251311
|

Inaktive Mannschaften . — 5 5 35 — — 35 40 — — 40 6 — i 29
i

35 5 - 5 1913 1913

* )  Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekommenen 
19896 Kranken waren 10906 unausgebildete und 8990 ausgebildete 
Mannschaften.

+ )  In dieser Zahl ist 1 Verunglückter (-»-Selbstmörder) enthalten, 
welcher in militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die 
Zahl der in der militärärztliehen Behandlung infolge von Krankhei ten  
eingetretenen Todesfälle 45.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 5, Selbstmord 5, Summe 12;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 126, halbinvalide 201 , ganzinvalide 188,

Summe 515.

Gesammtzahl  a l l e r  T o d e s f ä l l e  (innerhalb und ausserhalb  
m ilitärärztlich er B eh an d lu n g) 58: G e s a m m t z a h l  a l l e r  als d i e n s t 
unbrauchbar und i n v a l i d e  E n t l a s s e n e n  (innerhalb und ausserhalb

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In die H eim atli b e u r l a u b t ....................................................  28
In  B äder b ezw . G en esu n gsh eim e e n t s e n d e t ....................................................  14
A n Irrenanstalten ü b e r w ie se n ..........................  . 3
A ls dienstunbrauchbar e n t l a s s e n .................... . 100
A ls halb invalid e entlassen  . . . .  . . 8 
A ls ganzinvalide entlassen  . . .  . . . .  105 
N ach abgesch lossener B eob ach tun g entlassen  (N o . 198 des R apport

musters) ..........................................................................................200
N ach  E in le itu n g  des D ienstunb rau ch barkeits- b ezw . In va lid itä tsver

fahrens d ien stu n fäh ig  zur T ruppe e n t l a s s e n .........................347
B ei der E in ste llu n g  in den M ilitärdienst als dienstunbrauchbar er

kan nt und e n t la s s e n ..........................  . . . .  . . 69
Aus anderen  G ründen in  A b g a n g  g e b r a c h t ....................................................  9

Summe 883
militärärztlicher Behandlung) 728.



Krankenrapport des IV. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 26147.
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1 2 ! 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n fa n te r ie .................... 16645 92 53 145 2690 7393 84610929 2773 7431 870 11074
1

1041122

i

458'10891 135 48 183 79710! 49964129674

K a v a lle r ie .................... 2710 25 8 33 753 1349 151 i 2253 776 1357 153 2286 2146 3 84 2233 46 7 53 19488 9779 29267

Feldartillerie . . . . 2685 23
i

10 33 441 1073 106 1620 460 1083 110 1653 1546 5 69 1620 28 5 33 14053 8292 22345j

Fussartillerie . . . . 1211 10 2 12 173 746 55 974 180 746 60 986 934 3 32 969 11 6 17 6383 5276 11659,

P io n iere ......................... 612 7 — 7 138 452 39 629 145 452 39 636 607 1 21 629 6 1 7 4066 3141 7207!

T ra in .............................. 430 6 3 9 81 316 26 423 87 319 26 432 398 2 19 419 9 4 13 2772 2355 51271

Oekonomiehandwerker . 249 3 — 3 36 50 8 94 39 50 8 97 82 2 8 92 4 1 5 1307 323 1630

Militärkrankenwärter 61 — __ — 5 7 2 14 5 7 2 14 12 — 2 14 — — 151 69 220

Landwehrstämme . 374 5 _ 5 30 82 5 117 34 82 6 122 115 _ 6 121 — 1 1 782 707 1489

Bekleidungsamt . . . 111 1 — 1 12 28 2 42 13 28
2

43 41 1 42 1 — 1 327 169 496

Unteroffizierschule 564 — 1 1 65 253 29 347 65 254 29 348 326 — 18 344 3 1 4 2469 1718 4187|

Festungsgefängniss . . 125 1 4 6 12 79 3
i

94 13 83 3 99 87 - 6 93 3 3 6 467 820 1287

Arbeiter-Abtheilung . . 86 7 i  — 7 36 138 27 201 43 138 27 208
1

186 —i
13 199 7 2 9 1830 544 2374

Unteroffiziervorschule 262 1; — 1 58 318 12 388 59 318 12 389 376 — 13 389 — — 1291 1634 2925

Militär-Bäcker-Abtheilung 22 — — — 1 3 1 5 1
3

1 5 5 - — 5 — — 29 30 59

Summe 26147 181 81
!

262 4531 12287
1

1312(18130*
i

4693 123511348|l8392
1

i
1727238t 750 18060 253

79
332 135125

,
84821219946

Inaktive Mannschaften . — 3
I

3 44 — — 44
1

47: — 47 5
|

41 46
1

l; —i 1
1

895 — 895

*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekommenen 
18130 Kranken waren 10263 unausgebildete und 7867 ausgebildete Mann
schaften.

t)  In dieser Zahl sind — Verunglückte und 2 Selbstmörder enthalten, 
welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die 
Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankhe i ten  
eingetretenen Todesfälle 36.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 4, Selbstmord 17, Summe 22;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 140, halbinvalide 174, ganzinvalide 130,

Summe 444.

Gesammtzahl  al ler T o d e s fä l l e  (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 60; Gesa mmtza hl  a l l er  als d i e n s t 
unbrauchbar und in v a l i d e  En t la s sen en  (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 689.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In die Heimath beurlaubt......................................................................... 31
In Bäder bezw. Genesungsheime en tsen d et............................................24
Den Zivilbehörden überwiesen . .......................................................  1
An Irrenanstalten überwiesen ....................................................................  3
Als dienstunbrauchbar entlassen...............................................................117
Als halbinvalide entlassen.........................................................................  5
Als ganzinvalide entlassen......................................................................... 123
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (Nr. 198 des Rapport

musters) .............................................................................................. 156
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsver

fahrens dienstunfähig zur Truppe e n t la s s e n ...............................239
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar er

kannt und e n t la s s e n .................................................................... 39
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht............................................12

Summe 750
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Krankenrapport des V. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 25587.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

In fa n te r ie .................... 16798 IN
S 00 52 180 3470 9244 1160 13874 3583 9286 1185 14054

1
1317326 692 13891 117 46 163 97926 57698 155624

Kavallerie . . . . . 2714 27 13 40 629 1369 170 2168 653 1382 173 2208 2092 13 70 2175 23 10 33 16821 10014 26835

; Feldartillerie 2927 34 5 39 634 1509 229 2372 660 1513 238 2411 2281 2 93 2376 28 7 35 18977 11999 30976

'■ Fussartillerie . . . . 1177 18 9 27 314 1086 150 1550 327 1095 155 1577 1476 — 76 1552 14 11 25 9133 7813 16946

Pioniere . . . . . 603 6 1 7 209 321 39 569 214 322 40 576 532 1 29 562 12 2 14 6027 1852 7879j

T r a in .............................. 356 5 1 6 101 243 48 392 106 243 49 398 364 1 14 379 16 3 19 3128 2025 5153

Oekonomiehandwerker . 226 1 — 1 29 65 7 101 30 65 7 102 94 — 5 99 2 1 3 767 391 1158

Militärkrankenwärter 67 1 — 1 18 12 2 32 18 12 3 33 30 — 3 33 — — — 557 141 698

Landwehrstämme . 304 — — — 21 61 10 92 21 61 10 92 86 — 5 91 1 — 1 711 597 1308'

Bekleidungsamt 110 1 — 1 13 23 5 41 14 23 5 42 39 — 1 40 1 1 2 342 191 533

Kriegsschule. . . . 84 — — 13 161 10 184 13 161 10 184 178 — 3 181 1 2 3 495 1054 1549.

Kadetten . 175 4 — 4 192 — 192 196 — — 196 181 — 10 191 5 ~ 5 1286 — 1286

Militär-Bäcker-Abtheilung 46 — — — 12 8 2 22 12 8 2 22 21 — 1 22 — — — 265 45 310

{ Summe 25587 225 81; 306 5655 14102
i

1832 21589*
i

5847141711877 21895 20547 43t 1002i21592
1 i 1

220 83 303 156435
| | 

93820|250255|

i Inaktive Mannschaften . — 3 — 3 32 — — 32 35 — — 35 1 33 34 1 1 818 818

* )  U n te r  den  vo n  den T ru p p en th e ilen  u. s. w . in  Z u g a n g  gekom m en en  ! 
21589 K ra n k e n  w a re n  12416 u nau sgeb ildete  und 9173 au sgeb ilde te  j 
M an nscha ften . i

•{■) In  d ies e r Z a h l s in d  2 V e ru n g lü ck te  und 1  S e lb stm örd er en tha lten , 1
w e lch e  in  m ilitä rä rz t lich er  B eh a n d lu n g  gestorben  sind. M ith in  b e trä g t d ie  
Z a h l d er in  d er m ilitä rä rz t lich en  B e h a n d lu n g  in fo lg e  vo n  K r a n k h e i t e n  
e in getre ten en  T o d e s fä l le  40.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind |
a ) g e s to rb en  durch  K ra n k h e it  4, U n g lü ck s fa ll 4, S e lb stm ord  18, S um m e 2 6 ; j
b) en tlassen  als d ienstunbrauchbar 79, h a lb in va lid e  151, g a n z in v a lid e  144, j

S um m e 374. j

G  e s a m m tz  a h l  a l l  e r  T o d e s f ä l l e  (in n erh a lb  und ausserhalb  m ilitä r-  j 
ä rz t lich e r  B eh a n d lu n g ) 6 9 ; G e s a m m t z a h l  a l l e r  a l s  d i e n s t -  
u n b r a u c h b a r  u n d  i n v a l i d e  E n t l a s s e n e n  (in n erh a lb  und ausserhalb j 
m ilitä rä rz t lic h e r  B eh a n d lu n g ) 560. !

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In  d ie  H eim ath  b e u r l a u b t ..............................................................................  g j
In  B ä d e r  b ezw . G en esu n gsh eim e e n t s e n d e t ............................................  18
.Als dienstunbrauchbar e n tla sse n .......................................................... 57
A ls  h a lb in va lid e  e n t l a s s e n ..........................................  ........................  7
Als ganzinvalide e n tla sse n ....................................................................  122
N ach  abgesch lossener B eob ach tu n g  en tlassen  (N o .  198 des R a p p o rt

m usters) .................................................................. .................................... 280

N a ch  E in le itu n g  des D ien stu nbrauchbarkeits- b ezw . In v a lid itä ts v e r -
fah rens d ien stu n fäh ig  zu r T ru p p e  e n t la s s e n ..............................  322

B e i der E in s te llu n g  in  den  M ilitä rd ie n s t  als d ienstunbrauchbar e r 
kannt und e n t l a s s e n .............................................................................  108

A u s anderen  G rü nden  in  A b g a n g  g e b r a c h t .............................. .....  . 7

Summe 1002



Krankenrapport des VI. Armeekorps.

8*

Iststärke des Armeekorps: 26653.
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1 2 3 4 5 6 7
8

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

In fa n te r ie ..................... 17220 190 62 252
i

3628 8331
1

100212961 3805 8386 1022 13213 12009 34 929,12972 189 52 241 123515 53823 177338

K a v a lle r ie ..................... 3347 31 16 47 799; 1819 173 2791 Q
O to Q
O 1828 182 2838 2642 8 142 2792 33 13 46 23484 12428 35912

Feldartillerie . . . . 2635 28 11 39 667 1679 233 2579 693 1690 235 2618 2438 4 122 2564 46 8 54 25058 11685 36743

Fussartillerie . . . . 1199 22 4 26 224 512 94 830 240 515 101 856 788 57 845 8 3 11 9351 3920 13271

P ion iere .......................... 620 13
3

16 150 390 72 612 163 393 72 628 561 51 612 13 3 16 6011 3451 9462

T r a in ................................ 329 3
1

4 83 174 25 282 86 175 25 286 248 1 27 276 7 3 10 3779 1513 5292

Oekonomiehandwerker . 225 4 1 5 '25 36 12 73 29 37 12 78 60 1 15 76 2 2 1310 357 1667

Militärkrankenwärter 61 1 1 29 9 2 40 30 9 2 41 34 — 4 38 3 — 3 769 93 862

Landwehrstämme . . . 384 3 5 8 39 107 18 164 42 112 18 172 150 1 14 165 6 1 7 1384 1256 2640

Bekleidungsamt 107 3 — 3 36 46 7 89 39 46 7 92 78 1 10 89 3 — 3 1456 228 1684

Kriegsschule . . . . 73 — 3 3 27 117 18 162 27 120 18 165 157 — 8 •165 — - — 786 1054 1840

Festungsgefängniss . . 165 5 — 5 40 83; 19 142 42 83 22 147 132 — 10 142 4
1

5 2151 547 2698

Unteroffiziervorschule 278 2 1 3 27 165 6 198 29 166 6 201 196 1 4 201 — 662 1331 1993

Militär-Bäcker-Abtheilung 10 — i — — 1 — - 1 1 — — 1 — — — 1 1 9 9

Summe 26653 305107 412
|

5775,1346811681 20924* 6054
| 1 

135601722 21336 19493 51f 1393 20937 315 84 399 199725 91686 291411

Inaktive Mannschaften . 2 2 30 30 32 — — 32 6 1 22 29 3 _ 3 896 _ 896

* )  U n te r  den  von  den  T ru p p en th e ilen  u. s. w . in  Z u g a n g  gek om m en en  E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
20924 K ra n k e n  w a ren  11541 u nau sgeb ild e te  und 9383 a u sgeb ild e te  M a n n 
scha ften . *n  d ie  H e im a th  b e u r l a u b t ...............................................................................  18

------------ ---------- j n  B äd er bezw . G en esu n gsh eim e e n ts e n d e t ................................................. 406

■}•) In  d ies e r Z ah l sind  4 V eru n g lü ck te  und 4 S e lb s tm örd er enthalten , D e n  Z iv ilb eh ö rd en  ü b e r w ie s e n ......................................................................... 4
w e lch e  in  m ilitä rä rz t lich e r  B eh an d lu n g  gesto rben  sind. M ith in  b eträg t d ie  A 11 Ir ren an s ta lten  ü b e r w i e s e n .........................................................................  7
Z a h l d er in  d er m ilitä rä rztlich en  B eh an d lu n g  in fo lg e  von  K r a n k h e i t e n  1 d ienstunbrauchbar e n t l a s s e n .................................................................. 116
e in getretenen  T o d e s fä lle  43. h a lb in va lid e  e n t l a s s e n ..................................................................  . 18

------ ---------------  ^ ] s g a n z in v a lid e  e n t l a s s e n ..................................................................................  141

A u sserh a lb  d e r  m ilitä rä rz t lich en  B e h a n d lu n g  sind  N a c h  abgesch lossener Beobach tung entlassen  (N o .  198 des R a p p o rt-
a ) gestorben  durch  K r a n k h e i t — , U n g lü c k s fa ll 5, S e lbs tm ord  9, S um m e 14 ; m u s t e r s ) .......................................... ...........................................................  185
b) e n t la s s e n e s  d ienstu nbrau chbar 138, h a lb in va lid e  173, g a n z in v a lid e  262, N a c h  E in le itu n g  des D ien stu nbrau chbarkeils- b e zw . In v a lid itä ts v e r

Sum m e 573. fah rens d ien stu n fäh ig  zu r T ru p p e  e n t la s s e n ...............................  455
B e i  d e r  E in s te llu n g  in  den  M ilitä rd ie n s t  a ls d ienstunbrauchbar er-

G e s a m m t z a h l  a l l  e r  T o d e s f ä l l e  (in n erh a lb  u nd  ausserhalb m ilitä r-  kan nt und e n t la s s e n ............................................................................... 28
ä rz t lich e r  B eh a n d lu n g ) 6 5 ; G e s a m m t z a h l  a l l e r  a l s  d i e n s t u n b r a u c h -  A u s  anderen  G rü nden  in  A b g a n g  g e b r a c h t ...........................................  15
b a r  u n d  i n v a l i d e  E n t l a s s e n e n  (in n erh a lb  und ausserhalb  m ilitä r-  Sum m e 1393
ä rz t lich er B eh a n d lu n g ) 848.
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Krankenrapport des VII. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 26071.
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1 2 3 4 i 5 ! 6 7 8 9 10 1 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie .................... 17428 161 102 263 2734 10332 1048 14114 2871 10426 1080
1
14377 13490 24 677 14191 126 60 186 93826 63384 157210

K a v a lle r ie .................... 2796 37 11 48 453 1567 275 2295 467 1576 300 2343 2171 7 111 2289 35 19 54 22709 11217 33926

Feldartillerie . . . . 2572 22 5 27 489 1924 195 2608 510 1929 196 2635 2493 7 78 2578 39 18 57 17065 11928 28993

Fussartillerie . . . . 1228 3 2 5 217 614 63 894 220 616 63 899 840 2 49 891 8 — 8 6216 4645 10861

P io n ie re ......................... 586 11 1 12 139 815 50 1004 149 815 52 1016 985 1 27 1013 1 2 3 4460 4371 8831

T ra in .................... 387 5 5 10 71 274 37 382 75 278 39 392 369 — 16 385 4 3 7 3335 2231 5566

Oekonomiehandwerker . 224 4 2 6 22 69 8 99 25 71 9 105 101 — 4 105 — — — 653 444 1097

Militärkrankenwärter 68 — — 17 23 4 44 17 23 4 44 39 — 4 43 1 — 1 493 230 723

Landwehrstämme . 414 — 5 5 39 192 9 240 39 197 9 245 229 2 10 241 3 1 4 923 3542 4465

Bekleidungsamt 114 1 1 29 65 4 98 29 66 4 99 93 — 4 97 2 — 2 921 353 1274

Festungsgefängniss . 235 4 — 4 69 118 15 202 73 118 15 206 190 - 10 200 5 1 6 1950 657 2607

Militär-Bäcker-Abtheilung 19 1 — 1 5 3 1 9 6 3 1 10 9 — — 9 1 — 1 117 23 140

Summe 26071 248 134 382 4284 15996 1709 21989* 448ljl6118 1772 22371 21009 43f ■990 22042 225 104 329 152668 103025 255693

Inaktive Mannschaften . — 1 — 1 45 — — 45 46 — — 46 1 1 37 39 7 — 7 788 — 788

*) Unter den von den Truppentheilen 'u. s. w. in Zugang gekommenen 
21989 Kranken waren 12472 unausgebildete und 9517 ausgebildete 
Mannschaften.

t) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte und — Selbstmörder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankhei ten eingetretenen Todesfälle 39.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 3, Unglücksfall 5, Selbstmord 1 , Summe 9;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 128, halbinvalide 168, ganzinvalide 140,

Summe 436.

Gesammtzahl  al ler To d esfä l le  (innerhalb und ausserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 52.

Gesammtzahl  al l er  als d i ens t unbr auchbar  and i nval i de  
Ent l as senen (innerhalb und ausserhalb militärärztlicher Behandlung) 631.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In die Heimath beurlaubt......................................................................... ......
In Bäder bezw. Genesungsheime en tsen d et..........................................46
Den Zivilbehörden ü b e r w ie se n ............................................................... 2
An Irrenanstalten überwiesen....................................................................  4
Als diestunbrauchbar e n t la s se n ...............................................................70
Als halbinvalide entlassen.........................................................................  10
Als ganzinvalide entlassen......................................................................... 115
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport

musters) ..............................................................................................221
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsver

fahrens dienstunfähig zur Truppe e n t la s s e n .......................... 344
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar er

kannt und entlassen.........................................................................  36
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht..........................................23

Summe 990

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1896/97. II. Theil. 2
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Krankenrapport des VIII. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 26504.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 19 20 21

I n fa n te r ie ..................... 16577 142 51 193 3132 6837

oißOO 10829 3255 6883 88411022 1011124
I

693! 10828 i m ; 40 194 85658 44042 129700

K a v a lle r ie ..................... 2739 24 16 40 630 1283 166 2079 648 1299 172 2119 1931 4 138 2073 42 4 46 20748 9205 29953

Feldartillcric . . . . 2662 24 11 35 708 1315 221 2244 729 1324 226 2279 2133 3 103 2239 27 13 40 21492 9580 31072

Fussartillerie . . . . 1249 7 1 8 215 634 88 937 219 635 91 945 889 — 45 934 10 1 11 6749 3740 10489

Pioniere .......................... 621 8 2 10 171 340 48 559 174 342 53 569 525 1 36 562 4 ;> 7 4627 2010 6637

Train . . . . . . . 375 7 4 11 85 214 29 328 91 218 30 339 322 — 14 33(5 3 — b 2114 890 3004

Oekonomiehandwerker . 254 3 — 3 34 36 10 80 36 36 11 83 77 — 5 82 1 — 1 885 278 1163

Militärkrankenwärter 67 - — — 24 31 4 59 24 31 4 59 53 1 4 58 1 — 1 636 155 791

Landwehrstämme . 396 1 1 2 46 118 14 178 46 119 15 180 163 — 14 177 2 1 3 1001 1169 2170

Bekleidungsamt 117 — 1 1 23 44 2 69 23 45 2 70 68 1i 69 1 — . 1 535 198 733

Unteroffizierschule 392 4 1 5 39 63 1 103 43 64 1 108 105 _ : 2 107 1 — 1 954 451 1405

Kriegsschule . . . . 71 - 2 2 5 46; 5i 56 5 48 5 58 57 — 1 58 — — — 195 387 582

Festungsgefängniss 423 12, 9
i 21 66 231 j 34; 3311 1

72 237 43 352 319 2 1 21 342 5 5 10 4068 2473 6541

1 Arbeiter-Abtheilung . 77 3 — 3 61 45
8

114 64 45 8 117 101 — 13 114 3 — 3 902 148 1050

i Kadetten.......................... 160 7 — 7 119 -
1 119 126 — — 126 124 — ! — 124 2 — 2 1367 — 1367

Unteroffiziervorschule 272 3 ; 4 7 55 116 4 175 58 120 4 182 175 1 i i 177 4 1 5 797 621 1418

M ilitär-Bäck er-Abtheilung 52 — - — 10 6 1
i

17 10 6 1 17 17 —
|

17 — — — 266 32 298

Summe 26504 245 103 348 542311359:1495118277*
i 1

5623 11452155018625 1717036t 1091 18297 260 68 328 152994 75379 228373

Inaktive Mannschaften . — 1 - 1 19
i

: 19 20 —
j

| _
i

20 1 —
1

19 20 — — 450 — 450

*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekommenen 
18277 Kranken waren 10359 unausgebildete und 7918 ausgebildete Mann
schaften.

f) In dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 1 Selbstmörder enthalten, 
welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die 
Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankhei t en  
eingetretenen Todesfälle 34.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Ungliicksfall 6 , Selbstmord 11, Summe 19;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 198, halbinvalide 179, ganzinvalide 143,

Summe 520.

Gesammtzahl  a l l er  Tod es f ä l l e  (innerhalb und ausserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 55; Gesammtzahl  a l l er  als d i en s t u nb rau ch 
bar und inv a l ide  Ent la s s en en  (innerhalb und ausserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 766.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In die Heimath beurlaubt.........................................................................  105
In Bäder bezw. Genesungsheime entsendet.......................................... 42
An Irrenanstalten ü berw iesen ............................................................... 3
Als dienstunbrauchbar e n t la sse n .........................................................  76
Als halbinvalide entlassen . . . .  ..........................................  19
Als ganzinvalide e n tla sse n .................................................................... 151
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport

musters) ......................................................................................... 281
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. InvaliditätsVer

fahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen ............................  400
Aus anderen Gründen in Abgang g e b r a c h t .......................... 14

Summe 1091
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Krankenrapport des IX. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 24643.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 | 20 21

Infanterie 17335 127 36 163 3136 82111166 12513 3260 8244 1172 12676
1

11749 28
i

708 12485 144 47
1

191 106237

1

59885166122

; Kavallerie . . . . 2770 20 15 35 323 977 192 1492
;

342 992 193 1527 1392 2 82 1476 34 17 51 13944 9574 23518

i Feldartillerie 2620 15 13 28 510 1522 175 2207 523 1535 177 2235 2127 4 82 2213 18 4 22 13674 11494 25168

Pioniere . . . . 631 4 2 6 63 306 25 394 66 308 26 400 378 1
t

14 393
l

4 3 7 2771 2818 5589

1 Train . . . . 359 3 1 4 64 93 19 176 67 94 19 180 171 — 7 178 2 2 1544 671 2215

| Oekonomieliandwerker . 210 3 3 34 44 G 84 37 44 G 87 83 3 86 1 — 1 975 277 1252

Militärkrankenwärter 67 — — 9 5 1 15 9 5 1 15 14 — 1 15 — — — 167 101 268

Landwehrstämme . 343 3 2 5 30 31 3 64 32 33 4 69 64 — 3 67 2 — 2 521 590 1111

Bekleidungsamt 108 4 4 15 26 7 48 19 26 7 52 45 — 6 51 1 1 643 186 829

Invaliden . . . . 40 — — — — 7 — 7 — 7 — 7 7 — 7 — — — 162 162

Kadetten . . . . 122 2 — 2 217 26 3 246 219 26 3 248 236 — 5 241 7 7 1463 156 1619

Mil itär-Bäck er-A btheilung 38 — — — 7 — — 7 7 — 7 6 — 6 1 1 171 171

Summe 24643 181 69 250 4408112481597 17253* 4581
1 I 

11314160817503
[ |

16272 35t 911 17218 214 71 285 142110 85914 228024

Inaktive Mannschaften . — 1 — 1 16 — 16 17
- |

17 2 — 14 16 1 — 1 455 — 455

*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekommenen 
17253 Kranken waren 10323 unausgebildete und 6930 ausgebildete Mann
schaften.

t) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte und 2 Selbstmörder enthalten, 
welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die 
Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankhei t en  
eingetretenen Todesfälle 29.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 3, Unglücksfall —, Selbstmord 14, Summe 17; 
h) entlassen als dienstunbrauchbar 161, halbinvalide 188, ganzinvalide 148, 

Summe 497.

Gesammtzahl  al l er  To des fä l l e  (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 52; Gesammtzahl  a l l er  als dienst-  
unbrauchbar und inva l ide  Ent la s senen (innerhalb und ausserhalb 
Qiilitärärztlicher Behandlung) 644.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In die Heimath beurlaubt......................................................................... n ß
In Bäder bezw. Genesungsheime en tsen d et............................................ 35
An Irrenanstalten überwiesen.................................................................... 3
Als dienstunbrauchbar entlassen...............................................................63
Als halbinvalide entlassen.........................................................................  6
Als ganzinvalide entlassen......................................................................... 78
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport

musters) ......................................................................................... . 1 8 0
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsver

fahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen....................................358
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar er

kannt und entlassen......................................................................... 60
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht....................... ..... 12

Summe 911

2 *



Krankenrapport des X. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 24260.

Truppengattungen
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192 3 4 & 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

I n fa n te r ie ..................... 16725 144 57 201 3040 5367 875 9282 3168 5417 898 9483 8612 25 627 9264 173 46 219 93327 43437 136764

K a v a lle r ie ..................... 2724 34 8 42 657 898 148 1703 691; 906 148 1745 1629 5 73 1707 30 8 38 16425 6975 23400:

Feldartillerie 2572 2 0 4 24 577 1463 142 2182 594 1467 145! 2206
1

2089 7 81 2177 24 5 29 14355 9299 23654

P ion iere .......................... 622 7 2 9 77 306 23 406 84 308 23 415 397 1 10 408 7 — 7 2506 2052 4558:

T r a in ................................ 349 5
•

5 60 161 16 237 64 161 17 242 229 1 8 238 2 2 4 1743 1286
;

3029

Oekonomiehandwerker . 204 1 1 2 23 47 5 75 24 48 5 77 64 1 1 0 75 — 2 816 358 1174

Militärkrankenwärter 62 1 — 1 14 5 1 2 0 15 5 1 21 21 — — 21 — — 22 0 67
!

287!

Landwehrstämme . 273 2 1 3 21 3(5 2 59 23 37 2 62 53 7 60 1 1 2 413 617 1030
i

Bekleidungsamt . . 109 1 — 1 14 12 1 27 15 12 1 28 21 1 4 26 2 — 2 468 117 585

Kriegsschule . . 68 1 1 2 6 24 1 31 7 25 1 33 31 — 1 32 1 — 1 81 173 254

Militär-Bäcker -Abtheilung 17 — 1 — 1 1 — — 1 1 — 1 — — 8 — 8

S o n stig e .......................... 535 1 1 2 56 194 16 266 57 195 16 268 253 1 10 264 4 4 1509 1428 2937

Summe 24260 217 75 292 4546 8513 123014289* 4743 8581 1257 14581 13400|42f 831 14273 246 62 308 131871 65809197680
l

Inaktive Mannschaften . — 1
_

1 14 — — 14 15 — 15 2
|

12 14 1 — 1 933 — 933

*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekommenen 
14289 Kranken waren 8365 unausgebildete und 5924 ausgebildete Mann
schaften.

f) In dieser Zahl sind — Verunglückte und 2 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankhe i ten eingetretenen Todesfälle 40.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 2, Selbstmord 8 , Summe 12;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 92, halbinvalide 118, ganzinvalide 152,

Summe 362.

Gesammtzahl  a l l er  Tode s fä l l e  (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 54; Gesammtzahl  al l er  als d i en s t 
unbrauchbar uud inva l ide  Entlas senen (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlieher Behandlung) 536.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In die Heimath beurlaubt......................................................................... 94
In Bäder bezw. Genesungsheime en tsen d et............................................ 77
An Irrenanstalten überwiesen.................................................................... 1
Als dienstunbrauchbar entlassen....................................................  . 50
Als halbinvalide entlassen .........................................................................  9
Als ganzinvalide en tlassen .........................................................................115
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport

musters) ..............................................................................................197
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsver

fahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen....................................234
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar er

kannt und entlassen ....................................................................35
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht............................................19

Summe 831



Krankenrapport des XI. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 38632.
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QQM 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 1

Infanterie 25832 187 86 273 4754 15000 1642 21396 4931
I 1 

15083 1655 21669 20400 32 970 21402 194 73 267 134545 92974 227519

Kavallerie 4132 50 29 79 911 2568 294 3773 960 2595 297 3852 3611 9 165 3785 45 22 67 25422 16868 42285

Feldartillerie 3852 26 18 44 1007 2332 248 3587 1033 2349 249 3631 3406 9 158 3573 44 14 58 25471 16482 41953

Fussartillerie 1184 9 3 » 328 272 31 631 337 275 31 643 565 4 56 625 14 4 18 8440 2189 10629j

; Pioniere . . . G12 1 2 3 141 562 48 751 142 564 48 754 716 1 24 741 8 5 13 3802 2679 6481

Train . . 639 4 7 11 250 434 56 740 254 441 56 751 701 2 32 735 11 5 16 5585 3175 8760

Oekonomieliandwerker . 359 4 2 6 57 103 19 179 61 105 19 185 172 — 12 184 — 1 1 1859 825 2684

1 Militärkrankenwärter 97 ,— 25 10 2 37 25 xo 2 37 31 1 5 37 — 427 130 557

Landwehrstämme . . 435 1 — 1 32 80 5 117 33 80 5 118 104 1 9 114 1 4 815 1160 1975

Bekleidungsamt 147 - - 3 3 42 63 5 110 42 66 5 113 103 — 9 112 1 1 878 430 1308

Unteroffizierschule . . 578 2 1 3 110 434 34 578 112 435 34 581 560 — 16 576 4 1 5 2892 2611 5503

Kriegsschulen . . . . 127 — — _ 11 110 7 128 11 110 7 128 128 — — 128 — — — 193 913 1106

Arbeiter-Abtheilung 101 2 _ 2 72 71 12 155 74 71 12 157 142 — 7 149 6 2 8 1566 253 1819

j Garde-Unteroffizier-Kom-
: pagnie 47 — — 3 15 — 18 3 15 - 18 13 — 1 14 — 4 4 49 400 449

I Invaliden . . . . 7 — — — — 10 — 10 — 10 — 10 10 — — 10 — — — 82 82

Kadetten . . . . 133 — — — 196 8 — 204 196 8 — 204 187 — 13 200 4 — 1 1001 8 1009

Unteroffiziervorschule 253 — — — 11 97 12 120 11 97 12 120 110 — 10 120 — 667 773 1440

| Militär-Bäcker-Abtheilung 57 _ — — 7 5 3 15 7 5 3 15 13 1 14 1 1 189 48 237

S onstige.................... 40 — 1 1 7 19 2 28 7 19 3 29 28 — 28 1 _
1 140 133 273

Summe 38632
I

286152 438 7964 22193 242032577* 8239
1

22338 2438j33015 31000 59f 1488J32547
1

334134 468 213941 142128 356069

Inaktive Mannschaften . — 3 3 52 — 52 55 — 55 5 — 46 51 4 4 850 850

*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekommenen 
32577 Kranken waren 18834 unausgebildete und 13743 ausgebildete 
Mannschaften.

f ) In dieser Zahl sind 5 Verunglückte und — Selbstmörder enthalten, 
welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die 
Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankhei t en  
eingetretenen Todesfälle 54.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 4, Unglücksfall 2, Selbstmord 19, Summe 25;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 205, halbinvalide 265, ganzinvalide 174,

Summe 644.

Gesammtzahl  a l l er  T od es f ä l l e  (innerhalb und ausserhalb 
niilitärärztlicher Behandlung) 84; Gesammtzahl  a l l er  als diens t-  
unbrauchbar und inv a l ide  Ent la s senen (innerhalb und ausserhalb 
öiilitärärztlicher Behandlung) 1012.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
ln die Heimath b e u r la u b t ....................................................................  73
In Bäder bezw. Genesungsheime entsendet...........................................  89
An Irrenanstalten überw iesen ...............................  .....................  4
Als dienstunbrauchbar e n t la s s e n .........................................................  142
Als halbinvalide e n t la s se n ...............................  ..........................  23
Als ganzinvalide e n tla sse n .................................................................... 203
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport

musters) .........................................................................................  395
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsver-

fahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen ..........................  443
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar er

kannt und en tlassen ....................................................................  82
Aus anderen Gründen in Abgang g e b r a c h t ..........................  . 34

Summe 1488
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Krankenrapport des XII. (K. S.) Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 39144.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n te r ie .................... 26036 201 101 302 6415 13575 1871 21861 6543 136521968 22163 20510 48 1252 21810 286 67 353 212906 91624 304530

K a v a lle r ie .................... 4187 49 26 75 1116 1656 180 2952 1158 1679 190 3027 2819 7 125 2951 54 22 76 29940 14531 44471

Feldartillerie . . . . 4026 46 27 73 748 2874 254 3876 791 2899 259 3949 3673 5 215 3893 43 13 56 28792 23802 52594;

Fussartillerie . . . . 1365 14 5 19 360 947 117 1424 374 951 118 1443 1359 63 1423 13 7 20 9910 6291 16201

P io n ie re ......................... 914 12 8 20 248 733 45 1026 260 741 45 1046 977 2 47 1026 13 7 20 7842 5837 13679

T r a in .............................. 499 4 1 5 131 312 37 480 133 313 39 485 452 28 480 5 — 5 4433 2735 7168,

Oekonomieliandwerker . 291 1 1 2 41 37 13 91 42 38 13 93 81 — 10 91 2 — 2 1520 267 1787

Militärkrankenwärter 100 — — — 51 7 2 60 50 7 3 60 50 — 6 56 4 — 4 1061 148 1209

Land wehr stämme . 384 2 1 3 52 53 10 115 54 54 10 118 102 1 12 115 2 1 3 1365 1032 2397

Bekleidungsamt . . . 331 3 — 3 89 149 17 255 91 149 18 258 234 — 17 251 4 3 7 2930 917 3847

Unteroffizierschule . . 287 1 — 1 73 188 8 269 74 188 8 270 264 — 4 268 1 1 2 1829 1548 3377

Festungsgefängniss . . 126 9 1 10 64 176 16 256 73 177 16 266 240 — 23 263 2 1 3 2499 1123 3622

Arbeiter-Abtheilung . . 42 1 — 1 55 32 1 88 56 32 1 89 79 — 5 84 5 — 5 1013 138 1151

Kadetten......................... 202 3 — 3 95 — 95 98 — — 98 96 — 2 98 — — — 1046 — 1046

Unteroffiziervorschule 280 ' 3 6 9 101 141 ‘20 262 104 147 20 271 247 — 8 255 12 4 16 2534 1346 3880

Militär-Bäcker-Abtheilung 65 — - — 12 5 1 18 12 5 1 18 15 — 2 17 1 — 1 273 58 331

S onstige......................... 9 — — — 3 — 3 — 3 — 3 3 — 3 — — — — 18 18

Summe 39144 349 177 526
1

965120888
I '

2592|33131* 9913 21035 2709 33657 3120164t 1819 33084 447 126 573 309893 151415 461308

Inaktive Mannschaften . — — — 29 - — 29 29 — — 29 —
1
-

]
! 27 27 2

1
— 2

1
863 — 863

*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekommenen 
33131 Kranken waren 19986 unausgebildete und 13145 ausgebildete 
Mannschaften.

t) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 3 Selbstmörder enthalten, 
welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die 
Zahl der in der militärfirztlichen Behandlung infolge von Krankhei t en  
eingetretenen Todesfälle 59.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 5, Selbstmord 26, Summe 33;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 196, halbinvalide 111, ganzinvalide 158,

Summe 465.

Gesammtzahl  al l er  Todesfä l l e  (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 97; Gesanvmtzahl a l l er  als d i ens t 
unbrauchbar und inva l id e  E nt l a s sen en  (innerhalb und ausseihalb 
militärärztlicher Behandlung) 789.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In die Heimath b e u r la u b t ....................................................................  83
In Bäder bezw. Genesungsheime entsendet.......................... ..... 233
An Irrenanstalten ü berw iesen ..................... ..... 2
Als dienstunbrauchbar e n t la s s e n .........................................................  80
Als halbinvalide e n t la s s e n ....................................................................  38
Als ganzinvalide e n t la sse n .................................................................... 206
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport

musters) ......................................................................................... 533
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsver-.

fahre ns dienstunfähig zur Truppe en tla ssen .........................  468
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar er

kannt und en tlassen ....................................................................  125
Aus anderen Gründen in Abgang g e b r a c h t ....................................... 51

Summe 1819
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Krankenrapport des XIII. (K. W.) Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 21344.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 2 0 2 1

I n f a n te r ie .................... 1 4 3 8 6 1 4 0 3 6 1 7 6 2 2 8 2 7 8 1 4 7 4 1 1 0 8 3 7 2 4 2 2 7 8 4 8 7 4 3 1 1 0 1 3 1 0 2 8 5 2 7 5 4 3 1 0 8 5 5 1 2 0 3 8 1 5 8 8 3 8 5 3 4 3 6 8 6 1 2 7 5 3 9

K a v a lle r ie .................... 2 6 9 3 4 9 6 5 5 8 1 9 1 5 1 9 1 6 8 2 5 0 6 8 6 8 1 5 2 5 1 6 8 2 5 6 1 2 3 4 6 9 1 5 8 2 5 1 3 4 3 5 4 8 2 7 8 4 1 8 7 4 2 3 6 5 8 3

Feldartillerie . . . . 2 5 8 5 2 8 6 3 4 4 2 1 1 4 5 3 1 2 9 2 0 0 3 4 4 7 1 4 5 5 1 3 5 2 0 3 7 1 8 9 3 4 9 9 1 9 9 6 3 1 1 0 4 1 1 5 7 9 9 1 0 1 9 9 2 5 9 9 8

P ion iere ......................... 4 9 7 3 3 6 1 3 6 2 4 7 4 4 4 2 7 1 3 9 2 5 0 4 4 4 3 3 3 9 0 1 3 7 4 2 8 5 — 5 5 3 6 3 1 5 3 3 6 8 9 6

Train . . 3 3 8 1 — 1 5 9 1 9 0 3 0 2 7 9 6 0 1 9 0 3 0 2 8 0 2 7 1 — 5 2 7 6 4 — 4 1 5 4 0 1 0 5 2 2 5 9 2

Oekonomiehandwerker 1 9 5 1 — 1 . 3 2 4 8 1 1 9 1 3 3 4 8 1 1 9 2 8 1 1 1 0 9 2 — — — 9 7 8 3 2 1 1 2 9 9

Militärkrankenwärter 6 4 1 — 1 1 7 3 1 2 1 1 8 3 1 2 2 2 1 — 1 2 2 — — — 6 2 1 1 6 6 3 7

Landwehrstämme . 3 0 4 3 3 6 2 7 1 0 4 8 1 3 9 2 9 1 0 6 1 0 1 4 5 1 3 2 1 7 1 4 0 3 2 5 8 2 8 1 9 0 9 2 7 3 7

Beklfeidungsamt . . 1 1 2 1 — 1 4 0 3 4 8 8 2 4 1 3 4 8 8 3 7 9 — 4 8 3 — — — 1 0 1 1 2 2 0 1 2 3 1

Festungsgefängniss . . 7 1 1 — 1 1 3 2 1 1 3 5 1 4 2 1 1 3 6 2 8 — 7 3 5 1 — 1 8 8 6 1 7 0 1 0 5 6

Arbeiter-Abtheilung . 2 1 1 1 2 5 8 1 1 4 6 9 1 1 6 1 6 — — 1 6 — — — 4 2 6 3 1 4 5 7

Schlossgarde - Kompagnie 3 0 .. - — — — 5 — — 5 5 — — 5 — — — — 5 2 5 2

Invaliden . . . 1 1 1 1 1 3 1 3 — 14 1 4 1 2 — — 1 2 — 2 2 — 769 7 6 9

Militär-Bäcker-Abtheilung 37 ““ 3 6 9 13 12 1 13 - 67 36
1

103

Summe 21344 233 56 289 3854 11465 1142 1 6 4 6 1 * 4084 11514 1152 16750 15571 431 872 16486 207 57 264 139213 68736 207949

Inaktive Mannschaften . — 3 14 — 14 17 — 17 2 1 12 15 2 _ 9 1 5 - - 9 1 5

*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekommenen 
16461 Kranken waren 9315 nnausgebildete und 7146 ausgebildete Mann
schaften.

+) In dieser Zahl sind 5 Verunglückte und 2 Selbstmörder enthalten, 
welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die 
Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankhei t en  
eingetretenen Todesfälle 36.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 5, Unglücksfall 5, Selbstmord 6 , Summe 16;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 187, halbinvalide 106, ganzinvalide 156,

Summe 449. _____ _

Gesammtzahl  a l l er  T o de s fä l l e  (innerhalb und ausserhalb militär
ärztlicher Behandlung) 59; Gesammtzahl  a l l er  als  d i ens tunbrauch
bar und inva l i de  Ent la s senen  (innerhalb und ausserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 639.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In die Heimath beurlaubt...............................................  . . . .  46
In Bäder bezw. Genesungsheime en tsen d et..........................................23
An Irrenanstalten überwiesen.................................................................... 6
Als dienstunbrauchbar entlassen ............................................................. 108
Als halbinvalide entlassen........................................................................  5
Als ganzinvalide entlassen........................................................................ 77
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport

musters) ..............................................................................................277
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsver

fahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen................................. 325
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht.......................... ..... . . 5

Summe 872



Krankenrapport des XIV. Armeekorps.
Is ts tä rk e  des A rm e e k o rp s : 29285.

Truppengattungen
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201 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

1 I n fa n te r ie ..................... 19644 1 2 0 46 166 3467 8859 900 13226 3584 8905 903 13392
1

1260133 578 13212| 126 54 180 102271 57525159796

K a v a lle r ie ..................... 2767 28 8 36 8 88 1367 125 2380 916 1374 126 2416 2262 2 102 2366 32 18 50 21405 9597 31002

Feldartillerie . . . . 2769 18 8 26 558 1844 111 2513 575 1852 112 2539 2426 7 72 2505 27 7 34 17253 11873 29126!

Fussartillerie . . . . 1 1 1 2 7 5 12 229 5(57 55 851 236 572 55 863 796 6 44 846 12 5 17 7246 4598 11844!

P ion iere .......................... 603 5 — 5 95 476 54 625 97 476 57 630 595 — 30 625 1 4 5 3701 3249 6950

T r a in ................................ 353 1 2 3 50 254 26 330 51 256 26 333 310 1 15 326 6 1 7 1942 1418 3360

Oekonomiehandwerker . 273 — — — 43 47 5 95 43 47 5 95 85 1 5 91 4 — 4 1490 351 1841

Militärkrankenwärter 64 — — — 16 4 — 2 0 16 4 — 2 0 18 - 2 2 0 — — — 301 15 316

Landwehrstämme . 243 1 — 1 14 52 5 71 15 52 5 72 66 — 4 70 2 2 410 858 1268

Bekleidungsamt . . . 131 — — — 23 48 4 75 23 48 4 75 69 5 74 1 1 812 306 1118

Unteroflizierschule 598 2 2 4 75 181 10 266 76 181 13 270 248 2 11 261 2 7 9 1891 2043 3934

Festungsgefängniss . . 164 2 — 2 33 119 7 159 35 119 7 161 154 5 159 1 1 2 787 496 1283

Kadetten......................... 157 6 — 6 205 39 — 244 211 39 — 250 2 1 2 — 26 238 11 1 12 1746 241 1987

Unteroffiziervorsehule 324 1 5 6 11 208 8 227 12 212 9 233 222 2 5 229 3 1 4 606 1431 2037

Mili tär-Bäcker-Abtheilung 52 — — — 18 3 1 22 18 3 1 22 22 — — 22 — — — 469 27 496

S onstige......................... 31 — — — 3 11 — 14 3 11 — 14 14 — 14 — — — 24 70 94

Summe 29285 191 76 267 5728 14079|l311
1 !

21118* 5911 141511323:21385 20100|54t 904 21058 228 99 327 162354 94098 256452

Inaktive Mannschaften . — 3 3 22 22 25 — 25 2 » 24 1 — 1 544 — 544

* )  U n te r  den  von  den  T ru p p en th e ilen  u. s. w . in Z u g a n g  gek om m en en  
21118 K ra n k e n  w a ren  12365 u nau sgeb ild ete  und 8753 a u sgeb ild e te  
M annscha ften .

f )  In  d ieser Z a h l sind 5 V e ru n g lü ck te  und 1 S e lb s tm örd er en tha lten , 
w e lc h e  in  m ilitä rä rz t lich e r  B eh a n d lu n g  gestorben  sind. M ith in  beträg t d ie  
Zah l d er in  d er m ilitä rä rz t lich en  B eh an d lu n g in fo lg e  von  K r a n k h e i t e n  
e in getre ten en  T o d e s fä l le  48.

A u sserh a lb  der m ilitä rä rz t lich en  B eh an d lu n g  sind
a ) g e s to rb en  durch K ra n k h e it  3, U n g lü ck s fa ll 4, S e lb stm ord  10, Sum m e 17:
b) en tlassen  a ls d ien stu nb rau chb ar 171, h a lb in va lid e  125, g a n z in v a lid e  106,

S um m e 402.

G e s a m m t z a h l  a l l e r  T o d e s f ä l l e  (in n erh a lb  und ausserhalb m ilitä r- 
ä rz t lich er  B eh a n d lu n g ) 7 1 ; G e s a m m t z a h l  a l l e r  a ls  d i e n s t u n b r a u c h 
b a r  u n d  i n v a l i d e  E n t l a s s e n e n  (in n erh a lb  und ausserhalb  m ilitä r 
ä rz t lich e r  B eh a n d lu n g ) 669.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In  d ie  H e im ath  b e u r l a u b t ....................................................................................69
In  B ä d e r  b e zw . G en esu n gsh e im e e n t s e n d e t .................................................. 30
D en  Z iv ilb e h ö rd e n  ü b e r w i e s e n .......................................................................  1
A n  Irren an s ta lten  ü berw iesen  . . .  . . .  .............................. 3
A ls  d ienstunbrauchbar en tlassen  . . . .  . . .  . .  131
A ls  h a lb in va lid e  e n t l a s s e n .............................. .......................................... 15
A ls  g a n z in va lid e  e n t la s s e n ....................................................................................121
N a ch  abgesch lossener B eobach tu ng entlassen (N o . 198 des R a p p o r t

m usters) ........................................................................................................... 201
N a ch  E in le itu n g  des D ienstunbrauchbarkeits- b ezw . In va lid itä ts v e r

fahrens d ien stu n fäh ig  zu r T ru p p e  e n t l a s s e n ................................ 284
B e i d e r  E in s te llu n g  in  den M ilitä rd ie n s t  als d ienstunbrauchbar e r 

kannt und e n t la s s e n ................................................ ........................41
A u s anderen  G ründen  in  A b g a n g  g e b r a c h t ................................................ 8

Summe 904
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Krankenrapport des XV. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 31254.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 12 I 13 14 1 5 18 19 20 1 21

! Infanterie 21411 192 73 265 4552 7041

|

113312726 4729 7110 115212991 11921 27

1

j 808 12756
! j

189 46 235
i

129395 51923 181318

Kavallerie . . . . 3028 20 11 81 909 1391 188 2488 927 1399 193 •251!» 2341 2 133
!

2476 30 13 43 25129 11620 36749

Feldartillerie 2719 19 16 35 687 1595 179 2461 705 1580 211 2496 2360 5 100 2465 23 8 31 18592 12836 31428

j Fussartillerie 1775 18 6 24 427 779 76 1282 444 785 77 1306 1212 2 70 1284 18 4 22 12262 6(561 181)23

P io n iere .................... 1188 12 2 14 436 585 89 1110 447 587 90 1124 1043 2 52 1097 19 8 27 11161 4282 15443

Train . 385 10 2 12 135 245 28 408 143 247 30 420 383 — 25 408 10 2 12 3966 1527 5493

Oekonomiehandwerker 267 2 — 2 41 41 4 86 43 41 4 88 77 — 8 85 3 — 3 1435 299 1734

Militärkrankenwärter 66 23 11 1 35 23 11 1 35 33 — - 33 2 — 2 457 84 541

Landwehrstämme 160 1 1 15 13 2 30 15 13 3 31 25 — 3 28 2 1 3 450 233 683

; Bekleidungsamt 108 4 - 4 30 18 1
49 34 18 1 53 48 2 1 51 2 2 757

i

108 865

Festungsgefängniss 124 11 1 12 71 69 10 150 81 70 11 162 146 — 10 156 • 1 6 2505 467: 2972

! Müitär-Bäcker-Abtheilung 23 — — — 3 1 — 4 3
1

4 4 — — 4 — 43 »!
|

51

Summe 31254 289111 400 7329 11789 1711|20829*
1

7594 11862 1773|21229 19593
! 1 

40f 1210 20843 303 83 386 206152 90048 296200

Inaktive Mannschaften . —
I

- 1 0 ~ i
!

10 10
1

1 0 10 1 0 — 180
i_ 1 180

9 U n te r  den  von  den T ru p p en th e ilen  u. s. w  in  Z u g a n g  gekom m en en
29 K ran k en  w a ren  12104 u n au sgeb ildete  und 8725 au sgeb ildete  M a n n 

schaften . 6

t )  In  d ieser Z a h l s ind  3 V eru n g lü ck te  und 1  S e lb s tm örd er en tha lten , 
w e lch e  in  m ilitä rä rz t lich e r  B eh an d lu n g  ges torb en  sind. M ith in  beträg t d ie  
Z a h l d e r  in  d e r  m ilitä rä rzt lieh en  B eh a n d lu n g  in fo lg e  vo n  K r a n k h e i t e n  
e in ge tre ten en  T o d e s fä l le  36.

A u sserh a lb  d er  m ilitä rä rz t lieh en  B e h a n d lu n g  sind 
jO gestorben  durch  K ra n k h e it  1 , U n g lü ck s fa ll 13, S e lb s tm ord  13, Sum m e 27 ;

)  entlassen als dienstunbrauchbar 215, halbinvalide 167, ganzinvalide 336^ 
Summe 718.

G e s a m m t z a h l  a l l e r  T o d e s f ä l l e  (in n erh a lb  und ausserhalb !
n u litä rä rztlich er B e h a n d lu n g ) 6 7 ; G e s  a m m t z a h l  a l l e r  a l s  d i e n s t -  !
n n b r a u c h b a r  u n d  i n v a l i d e  E n t l a s s e n e n  (in n erh a lb  und ausserhalb j
^ • litä rä r z t l ic h e r  B e h a n d lu n g ) 935. |

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In  d ie  H e im ath  b e u r l a u b t ......................................................
In  B äd e r b ezw . G enesu ngsheim e entsendet
D en  Z iv ilb eh ö rd en  ü b e r w ie s e n ..................................................................

i A n  Irren an s ta lten  ü b e r w i e s e n ..................................................................
| A ls  d ienstunbrauchbar e n t l a s s e n ............................................................
| A ls  h a lb in va lid e  e n t l a s s e n ........................................................................

A ls  ga n z in va lid e  e n t l a s s e n ............................................................................ 14 5
! N ach  ab gesch lossener B eobach tu ng en tlassen  (N o .  198 des R a p p o rt-
j m u s t e r s ) .....................................................................................................

i N ach  Einleitung des Dienstunbrauehbarkeits- bezw. In v a lid itä ts v e r 
fahrens dienstunfähig zur T ru p p e  entlassen ..........................

i B e i d er E in s te llu n g  in  den  M ilitä rd ie n s t  als d ienstunbrauchbar er
kannt und e n t la s s e n ............................................................................... g

A u s anderen  G rü n d en  in  A b g a n g  g e b r a c h t ............................. 9

Sum m e 1210

28
105

1
4

63
9

292

546

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1896/97. II. Theil. 3
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Krankenrapport des XVI. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 26880.
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1 9

U

P h

2 0

3  1
rJ j  !

2 !  ;1 2 3 4 5
«

7 8 9
1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8

I n fa n te r ie ..................... 1 7 6 6 9 1 9 8 1 0 0
i

2 9 8 4 1 5 4 9 5 7 6 1 3 2 1 1 5 0 5 1 4 3 3 2 9 6 6 3 1 3 5 4  1 5 3 4 9 1 4 1 6 1 2 1 8 5 4  1 5 0 3 6 2 4 1 7 2 3 1 3 1 2 3 1 2 0 6 5 2 6 9  1 8 8 3 8 9

Kavallerie 2 9 8 9 3 6 2 1 5 7 8 2 2 1 3 9 9 1 8 1 2 4 0 2 8 5 6 1 4 2 0 1 8 3 2 4 5 9 2 2 1 8 6 1 4 2 2 3 6 6 8 2 1 1 9 3 2 4 8 8 5 1 0 6 8 0 3 5 5 6 5 |

Feldartillerie 2 7 4 9 4 8 1 7 6 5 7 4 7 1 4 4 4 2 0 0 2 3 9 1 7 9 2 1 4 5 8 2 0 6 2 4 5 6 2 2 8 0 6 1 2 9 2 4 1 5 3 3 8 4 1 2 6 5 5 3 1 2 6 8 5 3 9 2 3 8

Fussartillerie . . . . 1 1 6 3 1 0 4 1 4 3 6 1 6 4 8 1 1 7 1 1 2 6 3 6 7 6 5 1 1 2 2 1 1 4 0 1 0 5 1 1 7 6 1 1 2 8 8 4 1 2 1 0 7 3 7 5 0 5 8 1 5 7 9 5

P io n iere .......................... 1 2 0 3 1 9 7 2 6 3 2 8 6 8 8 1 0 9 1 1 2 5 3 4 6 6 9 5 1 1 0 1 1 5 1 1 0 6 1 3 6 9 1 1 3 3 1 3 5 1 8 1 0 1 7 3 4 8 7 2 1 5 0 4 5

T r a in ................................ 3 8 1 9 3 1 2 7 2 3 3 6 3 1 4 3 9 8 1 3 3 9 3 1 4 5 1 4 2 2 1 2 0 4 4 3 1 7 8 2 4 2 9 2 5 6 9 4 9 9 8

Oekonomiehandwerker . 2 3 9 2 1 3 4 4 5 3 1 1 1 0 8 4 6 5 4 1 1 1 1 1 9 4 — 1 4 1 0 8 3 — 3 1 3 3 8 3 5 3 1 6 9 1

Militärkrankenwärter 7 2 1 — 1 2 8 1 7 1 4 6 2 9 1 7 1 4 7 4 2
1

2 4 5 2 _ 2 3 9 9 7 5 4 7 4

Landwehrstämme . . . 1 6 1 1 — 1 1 3 1 6 3 3 2 1 4 1 6 3 3 3 2 9 1 1 3 1 1 1 2 7 5 1 2 6 4 1 0 1 5

Bekleidungsamt . . . 1 0 9 — — — 3 3 5 1 1 0 9 4 3 3 5 1 1 0 9 4 8 7 — 7 9 4 — — 7 7 5 2 6 1 1 0 3 6

Kriegsschule . . . . 9 7 — 2 2 6 6 6 3 7 5 6 6 8 3 7 7 7 4 — 3 7 7 — — 1 0 3 3 8 4 4 8 7

Militär-Bäcker - A btheilung 4 8 — — — 8 8 4 2 0 8 8 2 0 1 8 — — 1 8 2 2 2 3 2 92 3 2 4

Summe 2 6 8 8 0 3 2 4 1 5 5 479
i

6 6 1 6  1 4 3 0 2 1991 2 2 9 0 9 * 6 9 1 0 1 4 4 4 0  2 0 3 8 j 2 3 3 8 8 2 1 5 3 7  40t 1 3 1 7 22894 3 8 6 1 0 8
i

494 2 0 1 4 9 5 1 0 2 5 6 2  3 0 4 0 5 7

Inaktive Mannschaften . — — — — 1 6 — —  1 6 1 6 1 6 4 1 2 1 6 — 3 1 6 — 3 1 6

*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekommenen 
22909 Kranken waren 13517 unausgebildete und 9392 ausgebildete Mann
schaften.

f) In dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 2 Selbstmörder enthalten, 
welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die 
Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krank he i t en  
eingetretenen Todesfälle 37.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 12, Selbstmord 3, Summe 17;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 147, halbinvalide 142, ganzinvalide 128,

Summe 417.

Gesammtzahl  al l er  T o d es fä l l e  (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 57; Gesammtzahl  a l l er  als d i en s t 
unbrauchbar und inva l ide  En t la s senen  (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 672.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
Ia die Heimath b e u r la u b t....................................................................  20
In Bäder bezw. Genesungsheime entsendet..........................................  303
Den Zivilbehörden überwiesen............................................................... 1
An Irrenanstalten überw iesen ............................................................... 6
Als dienstunbrauchbar e n t la s s e n .........................................................  87
Als halbinvalide e n t la s s e n ....................................................................  17
Als ganzinvalide e n tla ssen ....................................................................  151
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport

musters) . • ............................................................................... 381
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen .....................  288
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar er

kannt und en tla ssen .................................................................... 61
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra ch t..................... ..... . . 2

Summe 1317
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Krankenrapport des XVII. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 27737.

T r u p p e n g a t t u n g e n
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1 2 i 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 !

; Infanterie 17081 153 70 223 2566 5909 932 9407 2693 5978 959 9630
1

9013 40 375 9428 135 67 202 94357 53187 147544

Kavallerie 2680 36 7 43 484 800 137 1421 515 805 144 1464 1365 2 60 1427 31 6 37 17989 7471 25460

Feldartillerie 3022 50 13 63 749 1288 234 2271 794 1301 239 2334 2174 7 80 2261 60 13 73 22126 10810 32936

Fussartillerie 2386 28 8 36 443 826 132 1401 467 829 141 1437 1351 4 51 1406 26 5 31 16160 7382 23542

| Pioniere 613 13 2 109 272 42 423 122 274 42 438 401 3 18 422 12 4 16 5753 2661 8414

Train . 353 3 5 8 92 130 33 255 93 135 35 263 241 2 13 256 4 3 7 2798 1265 4063

Oekonomiehandwerker . 250 4 — 4 38 29 5 72 42 29 5 76 69 1 6 76 — — 1063 191 1254

Militärkrankenwärter 67 1 — 1

i
12 9 2 23 13 9 2 24 21 1 1 23 1 — 1 265 75 340

i ^andwehrstämme . 216 — 1 1 15 51 7 73 15 52 7 74 68 1 4 73 1 — 1 766 1011 1777

j Bekleidungsamt 116 4 — 4 29 46 12 87 32 46 13 91 86 — 5 91 — — - 796 254 1050

! Unteroffizierschule 658 8 3 11 89 222 19 330 97 225 19 341 318 3 16 337 2 2 4 2879 1774 4653

Kriegsschule . . . . 53 — 10 54 4 68 10 54 4 68 68 — — 68 — — 227 256 483

j Festungsgefängnisse . 175 6 5
11

49 170 28 247 55 175 28 258

COSV) — 13 250 5 3 8 1957 1196 3153

Invaliden......................... 23 — 7 7 1 2 3 1 9 — 10 1 1 — 2 1 7 8 13 2880 2893

Militär-Bäcker-Abtheilung 44 _ 8 1 9 8 1 9 9 — 9 — _ — 307 6 313

Summe 27737
1

306121 427 4694 9809 1587 16090* 4957 99221638 16517 15422 65t 642jl6129 1̂ 00 M h-* o 388 167456 90419 257875

' Inaktive Mannschaften . — — — 42 — - 42 42 — 42 2 — 36 38 4 — 4 773 773

*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekommenen 
16090 Kranken waren 8911 unausgebildete und 7179 ausgebildete Mann
schaften.

f) In dieser Zahl sind — Verunglückte und 2 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankhe i ten eingetretenen Todesfälle 63.

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 13, Selbstmord 12, Summe 27;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 93, halbinvalide 162, ganzinvalide 143,

Summe 3 9 8 . ____________

Gesammtzahl  al l er  Todes fä l l e  (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 92; Gesammtzahl  a l l er  als dienst-  
unbrauchbar und in va l id e  E n t la s s en en  (innerhalb und ausserhalb 
nailitärärztlicher Behandlung) 563.

E r l ä u t e r u n g  d e r  L ä n g s s p a l t e  1 4 .
In die Heimath b eu rlau b t......................................................................... 26
In Bäder bezw. Genesungsheime en tsen d et............................................ 17
Als dienstunbrauchbar en tlassen .............................................................. 63
Als halbinvalide en tlassen ......................................................................... 5
Als ganzinvalide entlassen .........................................................................97
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport

musters) ..............................................................................................90
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsver

fahrens dienstunfähig zur Truppe e n t la s s e n ........................... 295
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienslunbrauchbar er

kannt und entlassen........................................................................ 43
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht.......................................... 6

Summe 642

3*



2. Krankenrapport der ganzen Armee für das

20*

Gesammt-Iststärke

B estan d  w a ren Z u g a n g I m G a n z e n  s in d  behandelt

.
im im

Truppengattungen Is ts tärke im

L a za re th

im

R e v ie r
S um m e

im

L a za re th

im

R e v ie r

L a za re th

und

R e v ie r

Summt' im

L a za re th

im

R e v ie r

L a za re th

und

R e v ie r

Sum m e

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 _

I n f a n t e r i e ........................ 333823 2970 1104 4074 63827 151985 19124 234936 66484 152952 19574 239010

K a v a l l e r i e ........................ 57622 651 265 916 13056 26413 3245 42714 13647 26653 3330 43630

F e ld a r t i l le r ie  . . . . 52360 551 212 763 11644 28655 3359 43658 12151 28822 3448 44421

F u ss a rtille r ie  . . . . 19605 193 64 257 4316 9808 1355 15479 4482 9862 1392 15736
P io n ie re  und E isen b ah n 

truppen 17074 200 48 248 3793 9441 1089 14323 3979 9486 1106 14571

L u fts c h iffe r -A b th e ilu n g  . 160 <>
° — 3 59 50 4 113 62 50 4 116

T r a i n .................................... 6934 97 60 157 1685 4250 538 6473 1770 4310 550 6630
O e k o n o m ie h a n d w e rk e r  . 4505 48 11 59 679 878 155 1712 725 889 157 1771
M ilitä rk r a n k e n w ä r te r . 1256 13 — 13 375 201 30 606 386 201 32 619
L a n d w e h rs täm m e . . . 5419 40 21 61 506 1178 115 1799 540 1198 122 1860
B ek le id u n gsä m te r  . 2307 34 7 41 556 815 113 1484 588 822 115 1525
O b erfeu e rw e rk e rsch u le  . 267 — — — 45 54 4 103 45 54 4 103
A r t i l le r ie  -P rü fu n gs -K o m 

m iss ion 204 - — 35 57 2 94 35 57 2 94
U n te ro fliz ie rs ch u len  . 3641 17 11 28 534 1608 134 2276 550 1617 137 2304
K r iegss ch u len  . . . . 684 1 10 11 82 633 52 767 83 643 52 778
F es tu n gsge fä n gn isse  . 1982 65 21 86 486 1205 143 1834 541 1223 156 1920
A rb e ite r -  b e zw . D is z ip l i

n ä r -A b th e ilu n g 445 17 4 21 308 412 60 780 325 416 60 801
S ch lossga rd e- u. s. w . K o m 

p a g n ie 142 — — 3 29 — 32 3 29 — 32

I n v a l id e n .............................. 154 1 13 14 2 78 6 86 3 91 6 100

K a d e t t e n .............................. 1997 31 7 38 1932 450 3 2385 1963 457 3 2423

U n te ro ffiz ie rvo rs c h u len  . 2095 10 18 28 379 1183 85 1647 389 1199 87 1675
M ilitä r -B ä c k e r-A b th e i-

lu ngen
703 5 — 5 121 81 19 221 126 81 19 226

S o n s t i g e .............................. 1319 2 2 4 138 443 40 621 140 444 41 625

Sum m e 514698 4949 1878 6827 104561 239907 29675 374143* 109017 241556 30397 380970

In a k t iv e  M an nscha ften  . 47 47 568 568 615 615

* )  U n te r  den v o n  den  T ru p p en th e ilen  u. s. w . in  Z u gan g  gek om m en en  374143 K ra n k e n  w aren  215497 u nau sgeb ild e te  und 158646 au sgeb ildete  
M annscha ften .

f )  In  d ies er Z a h l s in d  47 V eru n g lü ck te  und 27 S e lb stm örd er en tha lten , w e lch e  in  m ilitä rä rz t lic h e r  B eh an d lu n g gestorben  sind. M ith in  beträgt 
d ie  Z a h l d er in  d e r  m ilitä rä rz t lich en  B eh a n d lu n g  in fo lg e  von  K r a n k h e i t e n  e in getre ten en  T o d e s fä lle  787.

A u sserh a lb  d er  m ilitä rä rzt lich en  B eh a n d lu n g  sind

a ) ge s to rb en  durch  K ra n k h e it  45, U n g lü c k s fa ll 105, S e lb s tm ord  198, in  S um m e 348 ;
b) en tlassen  a ls d ienstunbrauchbar 2562, h a lb in v a lid e  3147, g a n z in v a lid e  3164, in  Sum m e 8873.

G e s a m m t z a h l  a l l e r  T o d e s f ä l l e  (in n erh a lb  und ausserhalb m ilitä rä rz t lich e r  B eh a n d lu n g ) 1209.

G e s a m m t z a h l  a l l e r  a l s  d i e n s t u n b r a u c h b a r  u n d  i n v a l i d e  E n t l a s s e n e n  (in n erh a lb  und au sserhalb  m ilitä rä rz t lieh e r  B ehan d lu ng , 13090.



B e r i c h t s j a h r  vom 1. Oktober 1896 b i s  30. September 1897.
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der Armee: 514 698.

A b g a n g Bestand bleiben Be ha nd l ungs t age

dienstfähig gestorben anderweitig Summe im
Lazareth

im
Revier

Summe
im

Lazareth
im

Revier
Summe T r u p p e n g a t t u n g e n

12 13 14 15 1 6 1 7 18 1 9 20 21

2 2 2 0 1 5 5 2 6 1 2 5 3 7 2 3 5 0 7 8 3 0 0 8 9 2 4 3 9 3 2 2 0 3 0 6 7 5 1 0 3 2 2 5 5 3 0 6 2 9 3 0 Infanterie

4 0 5 6 0 1 0 8 2 0 0 4 4 2 6 7 2 7 1 3 2 4 5 9 5 8 4 0 2 1 1 1 1 9 4 7 6 4 5 9 6 8 7 5 Kavallerie

4 1 6 2 0 9 3 1 8 9 1 4 3 6 0 4 6 3 7 1 8 0 8 1 7 3 6 7 9 9 4 2 1 2 1 0 3 5 8 0 0 9 7 Feldartillerie

1 4 6 6 2 3 7 7 8 3 1 5 4 8 2 1 8 8 6 6 2 5 4 1 3 5 1 2 4 7 4 1 3 6 2 0 9 2 6 0 Fussartillerie i
1 3 5 9 0 2 9 6 8 4 1 4 3 0 3 2 0 4 6 4 2 6 8 1 2 6 0 3 8 6 5 3 2 2 1 9 1 3 6 0 Pioniere und Eisenbahn

truppen
1 0 8 1 6 1 1 5 1 — 1 1 2 0 6 3 3 1 1 5 3 7 Luftschiffer- Abtheilung

6 1 5 0 1 4 3 0 5 6 4 6 9 1 1 8 4 3 1 6 1 5 3 2 0 8 3 1 6 0 7 8 4 8 1 5 Train

1 5 7 3 7 1 5 1 1 7 3 1 3 7 3 4 0 2 2 0 2 4 6 1 7 4 2 8 1 9 8 Oekonomiehandwerker ;

5 4 5 4 5 0 5 9 9 2 0 — 2 0 8 9 0 0 1 6 9 4 1 0 5 9 4 Militärkrankenwärter i

1 6 7 9 8 1 2 3 1 8 1 0 3 6 1 4 5 0 1 4 6 9 7 1 6 8 8 5 3 1 5 8 2 Landwehrstämm e

1 3 8 4 7 1 0 1 1 4 9 2 2 8 5 3 3 1 7 2 4 9 4 9 3 0 2 2 1 7 9 Bekleidungsämter ;

9 8 1 2 1 0 1 2 _ 2 9 6 6 2 4 8 1 2 1 4 Oberfeuerwerkerschule

8 6 — 2 8 8 6 — 6 1 0 2 1 4 1 1 1 4 3 2 Artillerie - Prüfungs-Kom
mission

2 1 8 3 5 8 6 2 2 7 4 1 7 1 3 3 0 1 5 4 1 7 1 1 7 1 0 2 7 1 2 7 Unteroffizierschulen

7 5 4 — 1 9 7 7 3 2 3 5 2 1 9 2 4 8 4 9 7 0 4 1 Kriegsschulen

1 7 3 3 5 1 3 0 1 8 6 8 3 6 1 6 5 2 2 1 3 1 0 8 8 0 5 3 0 1 1 5 Festungsgefängnisse

7 0 9 — 6 1 7 7 0 2 6 5 3 1 8 7 6 1 1 7 9 5 1 0 5 5 6 Arbeiter- bezw. Diszipli- 
nar-Abtheilung

2 7 — 1 2 8 — 4 4 4 9 6 1 8 6 6 7 Schlossgarde-u. s. w. Kom
pagnie

6 5 7 1 7 8 9 1 1 0 1 1 4 6 4 5 6 3 5 6 0 9 9 Invaliden

2 2 9 1 3 7 3 2 3 6 7 4 6 1 0 5 6 1 5 7 5 9 3 9 1 3 1 9 6 7 2 Kadetten

1 5 7 6 5 5 6 1 6 3 7 2 6 1 2 3 8 8 2 5 5 8 1 8 9 1 6 4 4 4 Unteroffiziervorschulen

2 1 2 7 2 1 9 7 — 7 3 0 3 4 5 9 4 3 6 2 8 Militär-Bäcker-Abthei-
lungen

5 9 2 1 2 0 6 1 3 9 3 1 2 3 7 9 5 2 9 7 7 6 7 7 2 Sonstige

3 5 4 2 1 2 8 6 1 t 1 9 1 0 9 3 7 4 1 8 2 5 1 6 8 1 6 2 0 6 7 8 8 3 2 6 0 2 4 9 1 6 8 9 9 4 5 4 9 5 0 1 9 4 Summe

5 0 1 4 !
5 0 4 5 5 8  | 5 7 ~  !

5 7 1 6 5 2 1 -  , | 1 6 5 2 1 Inaktive Mannschaften 1

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimath b e u r la u b t.................... ............................................................................................................ .......................................  1052
In Bäder bezw. Genesangsheime e n tse n d e t...........................................................................................................................................  1544
Den Zivilbehörden ü b e rw ie s e n ............................................................................................................................................................... 11
An Irrenanstalten überwiesen...................................................................................................................................................................  63
Als dienstunbrauchbar en tlassen ..............................................................................................................................................................  1486
Als halbinvalide en tla s sen ........................................................................................................................................................................  244
Als ganzinvalide en tlassen ........................................................................................................................................................................  2487
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapportmusters) .. .................................................................................... 4390
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsverfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen.............................  6551
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar erkannt und entlassen................................................................... 995
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t..................................................................... • ....................................... ........................ .........286

Summe 19109



3. Zusammenstellung der Krankheiten der ganzen Armee.
a) Nach Armeekorps.
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1 Pocken ................ — —
_

~
— l ~ — — — — 1 i ~ — 1 — 32

2 Windpocken . . . — — — 2 — _ 2 1 i 2 - l 1 2 1
_ _ 13 12 — 1 13 — 240

3 Scharlach............. 1 1 51 8 11 4 4 15 12 3 l i 74 8 23 72 1 1 5 14 1 14 341 318 1 1 17 346 6 13919

4 Masern (Rötheln) 8 59 32 11 39 18 6 24 9 12 98 63 18 119 20 17 5 4 20 574 566 3 3 572 10 10919

5 Epidemische Ohr
speicheldrüsen
entzündung

1 16 7 50 14 3 10 4 2 37 41 16 14 38 20 31 10 3 21 337 331 — 2 333 5 3954

6 Diphtherie (Kroup) 4 21 7 2 10 1 1 8 6 8 5 19 84 15 18 1 1 9 20 22 15 291 267 8 11 286 9 8324

7 R ose...................... 3 20 34 24 12 17 21 15 33 16 29 34 26 52 36 21 13 36 29 468 445 2 14 461 10 9846

i ß ! ^ tüD
8 Karbunkel (Milz

brand) 6 — 1 — 3 1 — 2 3 2 2 — 1 3 12 6 2 38 35 3 1 39 5 1242
1 C ! 9
■ C

9
Sn
w

10
und
1 1

Hospital brand, 
Pyämie, 
Septicämie

3 2 1 5 1 — — 1 — — 5 2 2 — 1 20 2 14 5 21 2 823

i *5
S 12 Gastrisches Fieber 26 23 9 13 1 1 li) 10 5 38 24 1 1 6 5 1 1 16 6 8 14 13 242 219 2 19 240 28 9635

gJ
C1?

13 Unterleibstyphus . 166 45 53 38 27 17 26 87 35 57 6 29 28 26 4 47 20 118 27 690 384 81 166 631 225 40116

14 Flecktyphus . . . —

1
1 ^  c

15 Rückfallfieber . .
cöu

1 CO
o

16 Wechselfieber. . . 8 1 1 19 7 5 4 48 7 7 3 4 46 10 4 3 6 7 2 37 230 228 — 8 236 2 4239

' s
Vh

17 Grippe................... 25 399 841 802 1464 296 705 154 249 232 759 154 640 541 576 501 104 188 474 9079 9003 14 74 9091 13 73743
! c  

! ^
18

ss«1
Akute Miliar

tuberkulose 3 3 1 2 1 1 1 - 1 1 1 3 1 2 1 2 21 — 20 3 23 1 1093

19 o
a
JA

der ersten Luft
wege u. Lunge 141 74 50 34 67 43 34 38 43 53 37 50 82 75 31 65 72 67 50 965 1 133 874 1008 98 70099

20 03
x>
3

E-t

der Knochen u. 
Gelenke 20 3 2 2 1 1 1 5 4 1 2 3 3 2 4 7 2 2 — 45 3 7 41 51 14 7831

21 anderer Organe 13 6 4 2 3 i 5 5 5 4 2 4 8 12 1 1 1 3 6 77 13 27 41 81 9 6471

22 R u h r ................... 16 6 5 2 1 1 7 4 1 1 5 — — — — — 17 50 47 4 4 55 1 1 1339

23 Asiatische Cholera — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

24 Einheimische Cho
lera

25 Epidemische Ge
nickstarre — 3 — — — 1 4 7 — 4 4 8 2 — 5 — 38 15 19 3 37 1 1601

26 Starrkrampf 
(Trismus. Tetanus) - — ~ — 1 1 1 1 — 1 — — — — — — 5 2 1 — 3 2 138;
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27 Akuter Gelenk
rheumatismus 133 278 204 177 141 155 185 109 147 124 150 183 227 402 211 217 192 163 236 3501 2876 11

i
589 3476 158 144858

28 Chronischer Ge
lenkrheumatismus 49 19

!
35| 22 23 13 17

1
21  16 4 13 17 2 0 24 5 18 21 8 28 324 155 — 194 349 24 15945

s
bßC 29 Gicht ................... 3 10 1 1 4 ’ 9

l
i

6
1 4 4

3

3 5 4 2 2 1 61 53 _ 9 62 2 1574

: ^  
e  
ä 30 Blutarmuth . . . . 2 0 26 11 18 24 13 17 29 35 40 16 20 34 40 6 24 2 2 46 7 431 294 1 133 428 23 12369

i H
! <x>

*53
6

31
und
32

Purpura u. Skorbut 2 9 1

i
i

4 3
i

5
— 2 2 3 2 3 9 5 8 9 1 4 4 74 64 1 6 71 5 2743

_tß
*3 33 Zuckerruhr . . . . 2 3 | 2

!
1 2

_ — 2 1 1 1
1

1 2 — 1 1 2 2 22 — 6 16 22 2 1091
; ^Ö- 
! 5
1 E

34 so
s
p  JS

Alkohol(akut 
u. chronisch) 3 3 6

1
1 3 1 - 9 4 4 4 3 5 4 3 2 2 2 5 61 52 5 6 63 1 838

’5 35 T Z  *-■«
bD  S 
u

Gase . . . . — — 1 — 1
|

— — 1 i 1 — — — — 5 3; 1 1 5 — 283

ces i **i ^ 36 > andere Gifte — — 1 5 1 1 1
1 1 1 1 1 118 — — 1 — 133 129 — 3 132 1 760

C
£

J* 37 Trichinose . . . . — — — — — — 3 — — 1 — _ — — —
" i

4 4 — 4 - 118

*§
M 38 Hitzschlag . . . . 4 1 — 2 1 3 — 2 3 1 — — 3 18 15 5 — 2 1 57 50 3 7 60 1 818;
w

39 Bösartige Ge
schwülste 8 2 5 2 1 3 1 2 1 1 — _ 1 — 3 4 — 2 28 3 13 15 31 5 2097

40 Andere allgemeine 
Erkrankungen 7 5 3 — 3 3 8 — 1 _ 27 5 27 — 7 12 — 5 106 8 6 1 16 103 1 0 2662

Summe 685 1095l1346 1229 1870I 639 1127 560 662 642 1290i 763 1185 1502jll28 1025 549 7011019 18332 15661 391 2282 18334 683 451760

41 Geisteskrankheiten 23 11 19 11 9 9 12 11 14 13 19 2 0 14 6 9 17 15 11 17 237 5 246 251 9 10402

42 F allsucht............. 38 30 24 25 32 19 28 30 18 12 2 0 14 25 32 7 2 0 24 25 30 415 5 422 427 26 16980

43 Erkrankungen im 
Gebiete einzelner 
Nervenbahnen

49 69 31 65 92 47 50 140 65 48 61 47 114 113 59 74 59

:

46 51 1231 1069 160 1229 51 26826

; a! o»
CO

44 Hirnhautentzün
dung 9 9 7 7 2 9 6 6 8 5 2 10 10 5 1 1 4

1

6 98 24 56 23 103 4 3531
Cü>

45 Krankheiten dea 
Gehirns 10 4 1 0 4 9 7 5 11 5 7 2 2 4 8 2 7 4 6 6 103 47 16 36 99 14 4724

fc
03O)

S
*53 i *c

46

47

Gehirn- (Rücken
mark-) Erschütte
rung

Tabes dorsualis .

5

2

12

1

9 13 11 2 8 14 11

1

11

1

8 7 8 15

1

11

'

10 5 3

2

6 164

6

130 5

1

25

6

160

7

9

1

4354

486
sc$Ui
«

48 Andere Rücken
markskrankheiten 15 3 2 — 3 _

2 2 1 2 2 — 2 3 1 1 5 32 3 3 34 40 7 3423

49 Progressive 
Muskelatrophie . 2 1 — 1 — — — 2 — 1 3 — 8 — — 9 9 1 488(

50 Neurasthenie . . . 8 7 4 5 10 1 3 12 7 s 11 5 26 13 10 15 6 1 5 152 76 73 149 11 5885

51 Hysterie............... 12 12 3 9 — 10 1 7 4 3 3 2 11 6 8 19 15 4 2 119 45 1 79 125 6 5805

52 An dereKran kh eiten 
des Nervensystems 12 7 9 1 10 1 2 7 18 4 5

7
7 13 10 14 4 1 2 5 - 145 74 1

i
76 151 6 5295

Summe 185 165 119 140 178 117 1 2 0 251 139 114 135 118 228 209 123 171 148 107 128 2710 1478 831189 2750 145 88199
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53 Krankheiten der 
Nase und Neben
höhlen 16 51 41 19 28 26 33 42 36 25 23 15 43 59 16 41 33 31 32 594 509

i
87 596 14 10812

54 Akuter Kehlkopf- 
und Luftröliren- 
katarrh

35 739 333 596 650 808 939 958 826 734 525 437 1302 1434 523 624 453 547 259 12687 12632 _ 52 12684 38 95473

0)cca
bCuoCO

i SP

55

56

Andere Krankheiten 
der erstenLuftwege 
u.Stimmwerkzeuge

Akuter Bronchial
katarrh

9

155

5

1956

2

1604

2

1158

2

1315 1012

1

1279

3

1646

2

1584

1

1111 1127

6

1101

9

2418

6

2424

4

1176

5

1317

1

1385

10

1613

2

1288

61

26514

24

26151

2 41

287

67

26438

3

231

2851

270058
; § 57 Chronischer Katarrh 

der Luftwege 118 77 57 39 44 29 39 60 79 56 49 51 101 108 58 46 84 40 46 1063 256 7, 837 1100 81 56924
*-1 O) .j ! -O

58 Akute Lungen
entzündung 107 221 247 282 174 170 171 154 146 152 245 153 152 324 112 94 167 148 356 3468 2710 131 613 3454 121 134619

i
’S
pC
ccdu
M
HH

59

60

Lungenblutung 
ohneV eränderung 
des Lungen
gewebes

Brustfellentzündung 
und Ausgänge

20

194

28

146

11

134

7

133

4

97 81

7

96

6

117

11

83

9

72

10

115

10

94

24

124

20

164

13

87

16

108

11

100

17

97

3

124

216

1972

31

1201

2

28

176

733

209

1962

27

204

12228

109128

61 Lungenerweiterung 3 4 2 2 — 2 1 3 5 3 — 2 8 8 1 8 10 5 3 67 28 1 38 67 3 1603

62 A sthm a................ 7 3 1 3 2 - 2 6 3 2 5 2 4 8 4 8 1 1 1 56 31 — 29 60 3 1461
63 AndereKrankheiten 

der Athmungs- 
organe

1 2 1 2 1 1 6 1 1 1 1 1 — 6 1 1 — 26 11 2 12 25 2 1313

Summe 665 3232 2433*2243
s 1

2316 21382569
i

30012775 2166 21001872j4186 4556:1994
; ; 1 ; 1

22732246 2510 2114 46724 43584 173 2905
i i

46662 727 696470

64 Entzündung des 
Herzbeutels 4 3 2 — 1 2 3 2 — — 3 1 3 9 3 2 1 5 40 14 1 25 40 4 2420

q5 ' e 1 cd b£
1 o
! c<U

65

66

Idiopathische
Herzvergrösserung

Erkrankung der 
Herzklappen

11

70

11

37

4

31

3

i3

14

14

3

12

5

28

17

46

9

19

5

42

7

12

5

35

5

33

11

117

1

27

3

42

7

25

4

24

1

8

115

565

16

15

1

6

99

576

116

597

10

38

4279

22998
s1
’S

67 N ervöse Störung 
der Herzthätigkeit 32 74 26 28 36 23 37 25 36 37 42 29 69 21 34 38 36 27 30 648 281 — 380 661 19 18551

1 a>1
! 9 ! 2

68 Andere 
H erzk rankh eiten 18 8 1 5 18 2 5 13 4 1 3 5 7 10 16 4 3 1 2 108 31 2 80 113 13 3693

! ^  fi 
3

69 Pulsadcrgesehwulst 1 — 1 — — 2 1 — — — — — — 1 — — — 5 2 — 4 6 — 237

1 ***
70 Hämorrhoiden . . 4 22 11 14 16 23 39 26 18 17 20 11 27 66 12 19 17 6 13 377 369 — 11 380 1 4072,

1 J|CO
J ’S 71 Krampfadern . . . 17 24 21 16 36 10 36 34 21 26 13 17 15 40 21 16 27 17 33 423 301 — 128 429 11 5328

►3 72 V enenentzündung. 6 2 3 — — 2 3 2 6 3 1 4 2 6 1 4 2 4 2 47 37 1 12 50 3 1743
73
Ca>
’S•ß

73
bis
75

Erkrankung der 
Lymphgefässe 
und Lymphdrüsen

124 300 164 203 201 202 215 258 295 327 177 216 386 406 227 377 354 457; 188 4953 4757 1 201 4959 118 89003

c 
1 c* 76 K rop f................... 6 2 1 5 5 1 6 — 1 5 10 4 6 — 2 48 28 — 23 51 3 1482

: >
77 Leukämie............. 2 — 1 3 1 — — — 5 — 2 4 6 1 296

hH 78 Perniziöse Anämie — 1 1 — — - — — — 1 — — — — 3 1 1 — 2 1 162
79 AndereKrankheiten 

der Gruppe IV. 1 — _ 1 1 1 1 2 1 1 — 1 1
1

3: — 2 — — 15 «i 1 6 16 — 514
Summe 296 483 264 285 338 280 379 432 413 465 278 324 551 694 353 513 475 541; 284| 73521 5861 16 15491 74261 222|l54778
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K r a n k h e i t

PQ

Z u g a n g  b e i m

P-1 o 
M

80 Krankheiten der 
Kiefer und Zähne 39 240

81 Zungenentzündung — 5

82 Mandelentzündung 71 1820

83 Andere Mund- und 
Rachenkrankheiten 10 29

84 Krankheiten der 
Speicheldrüsen 3 24

85 Krankheiten der 
Speiseröhre —

86 Akuter Magen
katarrh 117 Ulti

87 ChronischerMagen-
katarrh 56 53

88 Magenblutung bz. 
Magengeschwür 7 12

89 Akuter Darm
katar rh 58 376

90 Chronischer Darm- 
katarrh 7 8

91 Brechdurchfall . — 5

92 Unterleibsbrüche . 51 54

93 Eingeklemmter
Bruch 3 4

94 Innerer Darmver
schluss 4 —

95

96

Darm-, Blinddarm
entzündung

Bauchfellentzün
dung und Aus
gänge

64

13

89

4 i1
97 Katarrhalische

Gelbsucht 24 41
98 Krankheiten der 

Leber und deren 
Ausführungs
gänge

7 4

99 Krankheiten des 
Mastdarms 7 5

100 Eingeweide
würmer 2 32

101 Andere Krank
heiten der Er
nährungsorgane

5 5

Summe 548J3926

& q.! a,s- t-. i u0 ' O ; O
4) aj ^  4301 k-i aj \r <u
s s su  \ t- 1 u
<1 <J i <1

117 ‘268 322 226' 506

• m  ; i-i M 
r  «  h  (u>• 0) *> o

g  j gJ-I ! %•I

HH ^-H 4,
>  B t-

<5
S ' S

2 2

!
987 1232 1310

9

15

3

451

37

1

359

3

2

21

3

3

22

3

6 26
II

32 14

777i 821

27

3

313

5

41

1

2

39

5

33

1 6
j

10281440

465 283 195 178 

3 — 1 2
|

113316611230 1418

14

2

593

10

5! 4

27! 17

2 2

4 1

i
24’ 14 

6

357

9

14

35

3

38

5

21

563

3

59

26

2

1204

47

2

543

2

9

74

1

20

1

1177

34

5

3

1107

38

5

17! 102; 130 4 24 17

13 15 9 39

5; 1

751: 605 6161558 

21 24

3 11 9 8! 6

■ : i 6161 479! 370 256; 349! 743 699 j

4! 7 2 6 5

172

4

961

. .  ;«j u &o . 0  • o ! * o
1 O 'f t  ® 4> iCj ®X ® I . »'H ®S i H S i S i i ^ S  

X < I X <5

548

3

2231

804 482 399

^ a> !>■ a>^ u  o)
” S,* ss- t-

< «5

i-i o

X B

A b g a n g

ö IO 4>
■e ¥

3 3! 2
1 I
I I

254 288 139
I

1! 7! 8

24 60

24 31

2323

121

1117 13101246 1316 841

59 22

20 29! 13

4

834 561

2

738

8 11

12 6 19

2

6471006 654

43 13 39 26 8 26

611 57 

1

48 33!

6 1

21! 30 36

4 3 2 7

34

4j 6

26' 20

1 3; 1
i !

49 30 18

1 _  _  i _

2 — '

33 27

2 2 

22 31

4 3

3

16

11 14 1
! i

3

15

34 35

I 1

19: 25

6 4

8

7

60

4 

2

50

5

28

5; 7

15

5 4

549! 790

5; 8

3 27! 8

115

1

2

91

6

53

4 4

497i 7231
i

6 j  —
|

51 10

33: 47! 22 18

23

23

50

50

40 34

5 3

80 82

3 4 2

8 3

471 31

2 4

4

236

6

1

27

2

45

1

35

5886

53

24604

676

327

27

15216

534

95

8818

99

105

821

21

17

778

69

641

53

76

518

108

5881

53

24562

677

322

26

15144

359

53

1 22
J

6

-  7

- |  1 

1 49

cq

lj 193 

6' 35

8793i 3! 25
I

70 — 30
1 i

104! l' -
[ |

156 —! 695

12 —  

13

628

24

11

8 —  

25 127

25 24

595 —I 31

35

61

516

94

4 16

19

15

1 r
59542 58178! 761318

5893

53

24585

683

329

27

15194

553

94

8821

100

105

851

23

21

780

73

626

55

80

516

110

32

90

3

1

139

37

8

55

6

21

1

62

9

39

26780

522

135214

4835

4534

454

98935

17244

5109

47986

3714

509

10038!

3621

339

31165

3861

14500|

1972

2655

2352

2297

59572 518415377

Sauitä ls-U erich t Uber die Armee. 1896,97. II . Theil.
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1 02
und
103

Krankheiten der 
Nieren, Neben
nieren und Harn
leiter

32 31 15 9 18 12 10 17 19 22 15 11 17 32 17 11
1

8 12 16 292 123 26 140 289 35 17792

crt
s?o

104
und
105

Blasenkatarrh und 
andere Blasen
krankheiten

2 0 54 33 27 44 44 59 52 22 21 18 18 41 34 10 2h 27 31 45 605 519 96 615 10 17134

®,3 
^ § w’CD 0)05 c w ® 'Ö fc* ß L.

106
bis

108

Krankheiten der 
Vorsteherdrüse, 
Eichel, Vorhaut 
und Harnröhre

14 98 45 60 68 88 76 70 60 66 51 50 121 161 2 0 76 173 104 58 1445 1421 12 1433 26 17291

1
2 ^ o3 Os ä

109 Wasserbruch . . . 7 9 7 10 3 7 18 8 8 7 8 3 10 14 3 5 9 9 5 143 121 26 147 3 3544
Mo>'TS
P

110 Krampfad erbrach 2 10 4 6 5 5 5 7 16 9 3 3 16 12 11 7 5 4 6 134 112 - 22 134 2 1482

'S
NaeäI-.

111 Andere Krank
heiten der Harn- 
und Geschlechts 7 15 7 7 9 16 5 15 11 13 12 14 2 2 16 18 13 13 7 3 216 192 26 218 5 4674
organe

Summe 82 217 111 119 147 172 173 169 136 138 107 99 227 269 79 137 235 167 133 2835 2488 2t; 322 2836 81 6191?

112 Tripper................ 232 529 362 325 375 347 299 302 2 2 0 259 363 215 340 728 132 319 455 442 328 6340 6166 — 149 6315 257 221715
a>
’o>pfi
fl

113 Hoden- undNeben- 
hodenentzündung 18 51 25 25 33 16 16 14 16 17 23 25 26 88 18 26 45 12 32 508 504 — 5 509 17 11582

63
U

M
a><Ä |oco
’C0)

114 Spitze Feigwarzen 2 11 16 16 18 11 8 18 10 15 12 7 14 85 6 16 13 21 11 258 257 — 257 3 3327

115 Weicher Schanker 91 167 94 51 78 64 41 71 61 56 65 34 90: 191 24 24 59 315 84 1569 1517 — 14 1531 129 48160
£>
!> 116 Bubo 22 18 14 11 13 6 6 9 4 3 7 3 9

; 1 

26 4 5 17 1 0 10 175 175 — 9 184 13 8187

V
II 117 Konstitutionelle

Syphilis 154 188 109 87 174 128 142 183 103 141 103 80 153’ 236 61 111 179 109 130 2417 2342 3 74 2419 152 100058

Summe 519 964 620 515 691 572 512 597 414 491 573 364 632jl304j 245 501 768 909 595 11267 10961 3 251 11215 571 393029

a. Ans teckende .
i

118
(B .'ScosO pfi

Granulöser
(follikulärer)
Bindehaut
katarrh

30 11 63 56 57 29 71 33 11 8

t

16
!

2 7 2 — 5 4 11 109 495 410 — 96 506 19 14338

d
’S-C
flrtt-l

pWfl

119 2  § cO M
M  a  * 0) © bß

Granulöse 
(follikuläre) 
Bindehaut
erkrankun
gen u.Folge- 
zustände

7 2 28 11 5 11 5 l — 3

j

— 1 10 77 47 — 29 76 8 4280,

bOfl
<

12 0 Akute Blennorrhoe — 2 — — 2 l 1 1 — 1 1 — — 9 7 — 1 8 1 353
1—5hHl-H 121 Chronische

Blennorrhoe 1 1 !
3 2 — 2 4 — 261

122 Tripper-
Blennorrhoe — — — — 1 — 1 1

i
2 3 8 4 3 7 1 476

1 Summe a 38 14 93 67 63 29 83 34 18 10 18 3 10 3 - 7 5 13 122 592 470 131 601 29 19708
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b. Nicht  
ans t eckende.

123 Krankheiten der 
Lider 11 74 68 125 81 105 109 79 82 102 44 48 122 184 62 90 79 121 65 1640 1635 — 8 1643 8 9036

124 Krankheiten der 
Bindehaut 89 472 330 451 404 341 511 386 368 362 267 204 542 563 258 314 340 428 377 6918 6826 — 84 6910 97 62851

125

126

Krankheiten der 
Thränenorgane

Krankheiten der 
Augenmuskeln

5

1

7

5

9

3

8

2

9

1

10

2

8

1

9

4

7

3

3

4

5

3

1

5

5 10

4

1

2

5 4

2

7

8

7

2

115

51

89

46 —

25

4

114

50

6

2

2785

1074

c0) 127 Krankheiten der 
Hornhaut 45 63 75 32 45 39 48 51 57 57 56 22 83 67 39 34 75 53 61 957 906 — 54 960 42 23756

pC-bsc
2

128 Krankheiten der 
Regenbogenhaut 4 9 9 4 3 6 5 10 5 5 4 3 7 11 2 7 5 5 4 104 80 — 19 99 9 4471

Sbt\s
129 Krankheiten der 

Linse — 1 1 — 1 1 1 3 — 4 — 1 — 3 — — 1 2 — 19 8 — 9 17 2 952

M
130 Krankheiten der 

Aderhaut 3 1 1 — - 1 2 5 2 1 4 — 1 3 1 3 4 2 — 31 13 — 16 29 5 1552

-C! « © s

131 Krankheiten des 
Sehnerven und 
der Netzhaut

5 5 7 — 3 2 5 11 7 5 1 3 11 12 3 10 9 2 5 101 28 — 66 94 12 4577

132 Krankheiten und 
Fehler des 
Brechungs - und 
Einstellungs
vermögens

2 10 7 14 4 1 7 5 4 12 16 5 16 19 3 9 14 3 4 153 68 — 85 153 2 2595

133 Nachtblindheit . . 1 2 2 — 2 — 2 2 — 2 — — — — — 6 — — 2 20 14 — 6 20 1 536

134 Andere Augen- 
krankheiten 12 6 — 5 1 2 13 1 — 2 5 8 4 4 6 2 3 1 63 47 — 25 72 3 2069

Gesammtsumme 
(a und b) 216 669 605 703 621 538 784 612 554 567 420 300 805 883 375 491 540 647 650 10764 10230 532 10762 218 135962

135 Krankheiten der 
Ohrmuschel — 1 4 7 3 4 5 6 2 5 8 2 6 8 1 14 7 11 4 98 95 - 1 96 2 1941

0)
’S-Q-*q

136 Krankheiten des 
äusseren Gehör
gangs

18 117 99 149 69 96 106 98 72 94 65 51 110 57 56 109 59 102 71 1580 1558 — 18 1576 22 20328

k*p*rq1 UJ3O

137 Krankheiten des 
mittleren und 
inneren Ohrs

167 273 341 215 243 192 228 224 194 153 177 116 272 401 208 269 288 229 258 4281 3611 8 697 4316 132 109942

a 138 Schwerhörigkeit . 5 11 8 4 10 5 4 13 12 5 8 11 20 20 6 10 5 7 12 171 101 — 71 172 4 3307

139 Andere Ohren
krankheiten — 3 — — 1 3 1 1 — 3 5 3 5 2 1 1 — — 29 23 1 4 28 1 475

Summe 190 405 452 375 325 298 346 342 281 257 261 185 411 491 273 403 360 349 345 6159 5388 9 791 6188 161 135993

5 ✓ ©
0>V)

140 Krätze.................. 5 128 66 139
1

159 102 154 71 236 181 97 133 274 258 20 170 96 141 86 2511 2506 — — 2506 10 9705
9ie$
■ Bb ?

141 Akute Hautkrank
heiten 91 378 175 362 396 295 404 223 410 245 207 238 500 443 211 366 428 409 298 5988 5939 54 5993 86 87436

^ B
«J§'0) <3•ts ®■B 13

142 Chronische Haut
krankheiten . . . 19 25 22 20 23 27 53 21 57 40 21 14 66 60 16 39 25 21 14 564 502 70 572 11 15099

SS
5
£

143 Chronisches Unter
schenkelgeschwür 38 54 56 48 26 26 55 54 89 61 40 72 63 71 32 80 92 70 93 1082 1031 63 1094 26 25723

;h 144 Panaritium . . . . 84 400 372 360 282 397 267 402 420 432 415 391 628 716 390 506 496 518 452 7844 7661 — 151 7812 116 142780

4*
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145

14G

147

148

Zellgewebsentziln- 
• dung und Aus

gänge

Furunkel

Gutartige Ge
schwülste

Andere Krankheiten 
der äusseren Be
deckungen

775

422

9

11

149
und

150
151

152

153

154

155

156

157

158

159

160

161
und
162

Summe

Entzündung der 
Knochenhaut und 
Knochen

25531225 

19271132 

671 49 

12| 6

162414231739 

21331666

56 35

4; 16

Missbildung der 
Knochen

Akute Gelenkent
zündung

Chronische Gelenk
entzündung

Missbildung der 
Gelenke

Fussgeschwulst . .

Plattfüssigkeit und 
Folgezustände

AndereV erbildungen 
des Fusses und 
Folgezustände

Muskelrheumatis
mus

Exerzir- und Reit
knochen

Andere Krankh eiten 
der Muskeln

Krankheiten der 
Schleimbeutel und 
Sehnen

1454

145

3

71

61

3

168

3

69

2

12

149

5544 3103:4746 4026

1903

33

17041573 2266

1779 1692 2501

117 148 48

2312|l469ll455 3523 2212 137321332800 3299 1358

1805 15351528 3520 2356 1623 2276 2449 2641

34 33 37 93 89! 42 81 52

28! 61 8 7! I I 4 13 22 101 23 14 11

4525
I ! 1 I

45614245 60355117 3821

187 

2 

170 

38 

5 

702

23! 1I

ll —
i
I

559 224

101

15

96

53

3

517

55

496

18

384

182 243 246 185

10 7 3' 4
i |

125 165 157; 133

26 24, 17
i

4 3j 2
|

890 647; 470 

24 21 5

—  1 

394 632

3 — ! -- 

6 40 28

i
480, 626: 417

251

121

53

1594

47

36041

36060

1114

342

35790 10 212

36106

1088

339

36012

36129

1109

350

804

353

14

434267:

B05767|

1351&j

5152

38818689

107

7!

128

24 24

5

957

33

2

6

406

54

1

132 118 

34 33

2

949 470

29

175 118
i1

2! 5

119|- 77
1

25, 21 

2 

921

433 658 753 

2

33 

402

0
4) ( 
bß 163C-
N
O 164
> 165
4)
o'
CO 1
*3
0 166
0}
S

167

Summe

Wundlaufen . . .

Wundreiten . . . .

to der Weichtheile 
ohne äussere 
Wunde

innerer Organe

Zerreissung innerer 
Organe

686

56

4

304

16

22391421

147

24

373

21

1446 765

12

2144 2409 1778

1

564
Ij

26 11 

1

556 314 339 275 

1

6306 373015665 6449 7160 3943 91546 90962 10

165 437 96! 147 249 216! 87

9 1

162

31

4

1373

20

205

39

12

179

20

1730 465

129

172̂  18 35 11 21

31 2I

859! 988 429

33

9

41! 85

352 288 345, 496! 301
! I

618 469, 292

i !3 1 1 3

124! 76 93 63

16 16 24

7

691

19

1

8051090! 514
i j

19 ! 7 1 1

2

650 344! 479 294

1 —

25 21

433 244 278

10

260

3320

83

2315

484

70

14161

475

21

9180

24

665

7181

2438 2145,2098 1480,2116

1 1 1

405| 471 353 483 328 804 502 

53 52 611 127 116; 133 60

10831047110291135I I I

3 4! 4 4

2! 1

14561162

12 3

982

6

2  2 i  —

374

55

903

7

1395 3278j4ll4!l544 2126jl780 22091265

1481107 1648 294' 344 274 361 313

22 129, 128 57; j ;
| ! j-

81516701410 710 
i i

10 7 10: 5
i : |

— 1 3  1

115 34

1015 1095

33 22

1090

6 11

3

953 

3 2

2

i

37979

8729

1242

19766

116

18

605 9157' 1423 1039444:

3120 9 240

54 — i 28

2216 — 106
!

208 —; 305

34 l! 34
! |

13923 148

373 —! 102 

17

9129 —; 39

18; — 

600 —

7107 — 111

3369

82

2322

513

69

14071

475

21

9168

26

667

7218

96

4

64

32

4

258

3

81

10

112

66232

1574

45018

21257

1307

119374,

5173,

442

59885,

507

9083

75000̂

36786! 10|1205
! . !

8714 — 19

1244 — —

19484 4 284

97 22

10 4: 3

38001

8733

1244

19772

126

17

664

52

2

298

6

1

404852,

52364;

10876|

210139,

4615

548
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168 des Oberarms . 13 4 3 2 3 3 3 3 1 1 3 7 3
i

j  1
1 1 3 43 24

I

28 52 4 3339

169 des Unterarms . 27 19 8 11 11 8 9 20 8 23 13 7 27 22 26 14 14 u 17 268 187 — 72 259 36 13218

170 der Hand . . . 14 14 9 9 13 11 7 20 16 12 6 8 14 ,  16 8 12 25 8 11 219 191 — 28 219 14 7736

171 des Ober
schenkels 14 5 4 4 4 4 4 4 3 4 5 6 7 2 2 2 5

I

3 2 70 9 - 56 65 19 7795|

172 des Unter
schenkels 83 33 17 26 18 23 17 31 34 32 20 13 32 23 41 30 25 43 20 478 233 — 235 468 93 35994

173
O
au

xs
des Fusses . . . 15 34 3 4 5 4 5 30 9 9 5 8 8 6 9 15 7 1 162 131 — 35 166 11 7472

174
ä

o
c
G

W

des Kopfes . . 14 15 4 3 5 13 8 7 9 11 8 7 9 13 5 10 6 10 3 146 108 8 32 148 12 5983

175 des Schlüssel
beins 14 14 12 9 10 6 11 9 11 7 9 4 14 13 6 10 12 7 10 174 161 — 13 174 14 6335

i b

176 des Schulter
blatts 3 — — — — 1 1 1 _ — — — 3 — — 1 2 — 4 13 15 — 1 16 — 743

1 bo G ! 9
1 iS , 0)

177 der Rippen . . 2 5 1 1 2 2 2 11 2 3 — 4 5 3 3 2 6 8 3 63 50 — 11 61 4 1833

TU
£ 178 der Wirbelsäule 1 1 — 1 — 1 1 4 1 1 2 4 1 400

o1 tCO
! 'S'

179 des Beckens . . 5 1 _ _ 1 _ 2 — 2 1 1 — — — 1 1 — — — 10 5 1 5 11 4 591
42 ! ü «j 

i *  
• ^

180
und
181

Verstauchung der 
Gelenke 263 1033 873 896 925 1245 774 1207 1009 924 910 638 1530 1493 1187 1122 1110 811 775 18462 18087 — 411 18498 227 212629

"o
182 der Gelenke der 

oberen Glied- 31 42 27 24 23 25 28 28 21 25 19 25 41 35 21 19 18 36 23 480 421 — 67 488 23 13346
oc c maassen

183 c
uuo>
>

der Gelenke der 
unteren Glied- 
maassen

4 16 6 5 2 3 2 7 4 5 4 5 8 13 7 4 5 10 — 106 83 23 106 4 3180

184 anderer Gelenke 1 1 — — — — 1 — — 1
1 1 — — — 1 — 1 7 5 1 2 8 — 219

185 Schuss- . . . . 20 14 11 17 7 7 7 15 10 18 12 9 16 25 13 14 16 17 8 236 194 ' 3 38 235 21 8573!

186
ö

Hieb-u. Schnitt- 69 302 180 212 200 197 222 208 272 211 221 144 287 440 120 217 245 204 178 4060 3980 — 68 4048 81 50698

187
0 )

20 77 67 64 51 97 69 100 82 53 59 58 123 71 52 77 83 59 84 1326 1299 1 22 1322 24 14792
£

188 Riss-u.Quetsch- 167 881 481 850 620 926 937 730 739 728 537 418 1105 1281 536 870 786 766 807 13998 13810 5 135 13950 215 165999

189 B iss-............... 4 23 13 18 15 23 28 26 15 13 12 15 41 80 23 34 32 16 17 444 440 — — 440 8 5853

190 Verbrennung . . . 19 104 91 93 84 95 119 77 87 101 78 65 133 147 55 83 94 93 85 1684 1667 2 9 1678 25 22212

191 Erfrierung (Frost
schäden) 2 38 74 146 97 120 95 81 68 49 48 58 122 58 75 57 120 57 83 1446 1430 1 15 1446 2 16448

192 Andere Wunden 
und Verletzungen 20 12 10 9 17 5 90

1
61

1

2 4 8 20 62 55 129 3 10 3 5 505 471 2 40 513 12 7486

Summe 1205
I

43113065 3948 3689 426641894591 14509 3784 3319|2508 6510 6999 3378 4072 4049 3656 3432 74275 72551 401676 74267 1213 891416
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dOJ
193 Selbstverstümme

lung — — 1 1 1 — — — — — — — — — 1 4 8 5 — 3 8 — 364

<v pC 
4 4  ' c 194 Selbstmordversuch 5 9 5 8 7 4 5 11 2 5 5 6 6 13 6 7 4 2 4 109 53 22 28 103 11 4052
u

; W
i ® S-41

195 Vorgetäuschte
Krankheiten — — — - — — — — — 3 — — — — — 3 3 — — 3 — 12

1  e
, «5
; >-h1 HH

196 Allgemeine Körper
schwäche 1 5 3 1 2 3 4 1 8 7 5 5 9 1 1 4 3 1 63 23 39 62 2 1290

! *
197 Altersschwäche . . — 1 — — — — — — — — — — — — — — 1 — _ 1 1 — 122

Summe 6 15 8 10 10 8 9 12 10 12 10 11 15 16 7 8 8 6 9 184 84 22 71 177 13 5840

A
IX 198 Zur Beobachtung . 90 185 188 150 204 166 288 199 225

1
290, 174 194 399 544 280 204 305 391 88 4474 — 24413 4415 149 75157

Gesammtsumme 6827 23450 15830 19401 19896:18130 21589 20924 21989 18277 17253 14289 32577 33131 16461 21118 20829 22909 16090 374143 364212861 19109 374182 6788 4960194

Davon kamen in 
Lazareth- (ein
schliesslich Laza
reth- und Revier-) 
Behandlung

— 9594 6265 7429 6880 5843 7487 7456 5993

1

6918 6005 5776 10384 12243 4996 7039 9040 8607 6281 13423C — — —
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1 Pocken ............... - — — — _ — — — — 1 — — 1 i — 1 — 32̂

2 Windpocken . . . — 1 2 — 2 1 1 3 2 - — 1 — 13 12 — i 13 — 240

3 Scharlach............ 11 17 34 30 72 80 38 26 19 7 8 5 5 341 318 11 17 346 6 13919

4 Masern (Rötheln). 8 22 25 25 91 108 100 68 78 24 9 13 11 574 566 3 3 572 10 10919

5 Epidemische Ohr
speicheldrüsen
entzündung

1 6 12 10 37 89 63 27 43 18 14 10 8 337 331 2 333 5 3954

6 Diphtherie (Kroup) 4 14 26 30 20 36 41 22 39 18 17 17 11 291 267 8
1 1 286 9 8324:

7 Rose..................... 3 43 44 41 54 49 62 43 -89 25 30 19 19 468 445 2 14 461 10 9846
C
0)bß
C
s

8 Karbunkel (Milz
brand) 6 3 5 3 4 3 6 2 2 2 1 — 7 38 35 3 1 39 5 1242;

a1 eo u
! f

9 R o tz .....................

; W
0)

: . 5  
: ’S 
■ E

10
u n d
11

Hospitalbrand, 
Pyämie,Septicämie 3 — 3 2 — 2 1 2 4 3 1 2 20 2 14 5 21 2 823,

1 ® 
i b̂ß 

cd
12 Gastrisches Fieber 26 27 24 14 21 8 7 5 9 13 38 54 22 242 219 2 19 240 28 9635

; T3' c  -
9 13 Unterleibstyphus . 166 104 43 26 37 26 25 15 26 42 74 156 116 690 384 81 166 631 225 401161
C, 1)
4)

: 4=
14 Flecktyphus . . . .

; ^  : c
cdi u« i M

15 Rückfallfieber. . .
CQ
c

.2 16 Wechselfieber . . . 8 16 10 5 11 7 2 24 36 50 41 20 8 230 228 8 236 2 4239
<DV«t
c

! HH 17 Grippe.................. 25 84 172 188 1264 3390 2881 548 228 98 110 67 49 9079 9003 14 74 9091 13 73743
l-H

18 Akute Miliar
tuberkulose 3 3 3 1 1 2 4 4 1 — 1 — 1 21 — 20

3
23 1 1093

19 G0
j o
*3

der ersten Luft
wege u. Lunge 141 100 70 74 101 100 111 87 109 61 71 53 28 965 1 133 874 1008 98 70099

20
u
o43
3

H

der Knochen und 
Geleuke 20 3 4 3 7 6 7 7 3 2 — 3 45 3 7 41 51 14 7831

21 anderer Organe 13 2 3 6 6 11 8 10 4 10 13 3 1 77 13 27 41 81 9 6471

22 Ruhr..................... 16 4 1 1 — 1 3 1 — 1 3 7 28 50 47 4 4 55 1 1 1339

23 Asiatische Cholera

24 Einheimische
Cholera

25 Epidemische
Genickstarre — 2 4 2 1 1 6 6 2 5 - — — 38 15 19 3 37 1 1601
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26 Starrkrampf (Tris
mus, Tetanus) — — — — — 1 — — — — 1 1 2 5 2 1 — 3 2 138

c03
27 Akuter Gelenk

rheumatismus 133 149 227 280 374 412 499 383 393 267 216 179 122 3501 2876
11

589 3476 158 144858,
b£>C9■ M

28 Chronischer Gelenk
rheumatismus 49 41 38 31 32 21 30 23 27 32 17 18 14 324 155| — 194 349 24 15945

cdt- 29 G ic h t ................... 3 1 1 1 1 0 6 7 7 5 6 9 4 4 61 53 9 62 2 1574
H
oÖ

30 Blutarmuth . . . . 2 0 46 36 30 53 33 30 28 28 37 44 37 29 431 294 1 133 428 23 12369

’S
S03̂bß

31
und
32

Purpura, Skorbut 2 2 1 5 6 12 2 12 9 10 6 4 5 74 64 1 6 71 5 2743

n 3
c  3 . 33 Zuckerruhr . . . . 2 3 1 2 2 3 4 1 — 2 4 — — 2 2 — 6 16 22 2 1091
CO)
’S

34 45os-S
Alkohol (akut 

und chronisch) 3 9 1 3 ■12 4 3 3 3 6 1 0 3 4 61 52 5 6 63 1 838

ffcds_>A2
35

bß
G9'
43

G a s e ................ — — 1 1 — 2 — 1 — — — - — 5 3 1 1 5 — 283
co
G
O

S

36
ho
03

!>
andere Gifte . . — 5 3 1 — — 118 — 2 1 1 1 1 133 129 — 3 132 1 760

e
w 37 Trichinose . . . . — — 1 — 3 — — — — — — — — 4 4 — — 4 — 118
hH

O
38 Hitzschlag............. 4 — — — — — — 3 1 27 7 16 3 57 50 3 7 60 1 81 8;

g 39 Bösartige Ge
schwülste 8 5 1 2 3 2 2 3 2 1 1 4 2 28 3 13

1 5
31 5 2097

40 Andere allgemeine 
Erkrankungen 7 4 8 3 4 3 4 3 17 19 33 2 106 8 6 l |  1 6 103 1 0 2662

Summe 685 714 802 822 2229 4429 4065 1367 1 1 2 0 785 767 728 504 18332 15661 391 2282 18334 683 451760

41 Geisteskrankheiten 23 28 36 24 27 19 15 21 21 21 8 9 8 237 5 — 246 251 9 10402

42 F allsucht............. 38 78 53 59 40 30 24 23 26 18 28 16 2 0 415 5 — 422 427 26 16980
43 Erkrankungen im 

Gebiete einzelner 
Nervenbahnen

49 86 114 96 156 123 115 96 102 101 108 81 53 1231 1069 — 160 1229 51 26826

cö
44 Hirnhautentzündung 9 9 5 7 10 9 12 13 10 6 4 4 9 98 24 56 23 103 4 3531

d
a> 45 Krankheiten des 

Gehirns 10 11 1 0 4 8 12 9 9 5 8 11 7 9 103 47 16 36 99 14 4724
G
o> 

i >  Um 0)
fc

46 Gehirn- (Rücken
mark*) Erschütte
rung

5 16 15 10 16 13 8 9 16 24 15 10 12 164 130 5 25 160 9 4354

1 co 
03 

1 ^ 47 Tabes dorsualis . 2 2 — 1 — 1 — — 1 — 1 6 — 1 6 7 1 486

i ®  
I ’S

pG
p *

G

48 Andere Rücken
markskrankheiten 15 3 4 4 3 2 2 3 3 2 2 3 1 32 3 3 34 40 7 3423

t-
M
W

49 ProgressiveMuskel-
atrophie 2 1 2 — — 1 1 2 — 1 — — 8 - — 9 9 1 488;

l-n
50 Neurasthenie . . . 8 10 19 16 13 8 7 12 14 18 14 12 9 152 76 — 73 149 11 5885

51 Hysterie................ 12 19 1 0 2 0 8 9 1 0 5 14 5 7 9 3 119 45 1 79 125 6 5805

52 AndereKrankheiten 
des Nervensystems 12 12 15 13 11 16 14 11 8

1 5
9!

i
10 11 145 74 1 76 151 6 5295

Summe 185 275 283 253 293 241 217 204 221 218 208 161 136| 2710| 1478 83 1189| 275()| 14ö| 88199,
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3
73a*
inn>
PQ

a>60cj3
aCS■J3<D

PQ

53 Krankheiten der 
Nase und Neben
höhlen

16 70 73 30 58 58

i

62 41 50
ii

44

1
1

42 3h 28 594 509 87 596 14 10812

54 Akuter Kehlkopf- 
und Luftröhren
katarrh

35 403 756 809 2306 3150 2310 1080 871 329 326 2 2 0 127 12687 12632 52 12684 38 95473

a3

55 Andere Krank
heiten der ersten 
Luftwege und 
Stimmwerkzeuge

9 8 13
2

6 9 5 6 5 2 1
3 1 61 24 2 41 67 3 2851

cdbc
oCObce9
s
’S
<5

56 Akuter Bronchial
katarrh 155 1244 1543 1419 3672 4993 4045 2156 2125 1557 1736 1294 730 26514 26151 — 287 26438 231 27005$

57 Chronischer Ka
tarrh der Luft
wege

118 216 117 70 111 88 67 72 73 69 54 77 49 1063 256 7 837 1 1 0 0 81 56924

1 t-i ■o
c ! ®

58 Akute Lungen
entzündung 107 159 299 250 411 514 490 380 398 208 162 109 8 8 3468 2710 131 613 3454 121 134619

*51: ^  ; fl i ad 
«

59 Lungenblutung 
ohneV eränderung 
des Lungen
gewebes

2 0 30 26 14 16 11 15 13 24 24 13 2 0 10 216 31 2 176 209 27 12228

: »-h ; l-H 60 Brustfellentzün
dung und Aus
gänge

194 108 1 20 114 168 182 202 219 221 198 20 2 147 91 1972 1201 28 733 1962 204 109128

61 Lungenerweite
rung 3 2 0 12 7 6 2 1 5 3 2 3 6 67 28 1 38 67 3 1603

62 A sthm a................ 7 16 2 1 1 6 — 2 2 6 4 7 9 56 31 — 29 60 3 1461

63 Andere Krank
heiten der Ath- 
mungsorgane

1 — 1 4 3 2 1 1 1 1 5 4 3 26 11 2 12 25 2 1313

Summe 665 2274 2962 2720 6758 9013 7199 3971 3775 2441 2547 1922 1142 46724 43584 173 2905 46662 727 696470

V
: c  

S1 f»

64 Entzündung des 
Herzbeutels 4 5 3 2 4 3 4 4 3

6 2 2 2 40 14 1 25 40 4 2420

: O 
c

i "O
s

65 Idiopathische
Herzvergrösse-
rung

11 29 8 6 4 12 6 6 12 4 15 5 8 115 16 1 99 116 10 4279

i 8<v ! -ß
3

66 Erkrankung der 
Herzklappen 70 145 63 32 35 27 38 31 41 45 44 35 29 565 15 6 576 597 38 22998

! 3
"O : fl 

i 3

67 Nervöse Störung 
der Herzthätig- 
keit

32 84 80 52 54 52 40 36 52 59 54 59 26 648 281 380 661 19 18551

1 3ed
.ua ; *s

68 Andere Herz
krankheiten 18 9 9 7 13 13 8 4 7 5 12 15 6 108 31 2 80 113 13 3693

j *  
*■«D

i T3

69 Pulsader-
geschwulst 1 — — 1 — 1 2 — — — 1 — — 5 2 — 4 6 — 237

i c
*5.a

70 Hämorrhoiden . . 4 17 29 25 23 33 36 33 37 35 46 46 17 377 369 — 11 380 1 4072

a
i 71 Krampfadern . . . 17 25 21 26 37 33 29 32 46 45 53 46 30 423 301 — 128 429 11 5328

72 V enenentzündung 6 —. 4 5 6 4 3 5 9 — 5 4 2 47 37 1 12 50 3 1743

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1896/97. II. Theil.
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73
bis
75

Erkrankung der 
Lymphgefässe 
und Lymphdrüsen

124 372 473 349 412 502 552 436 467 357 463 356 214 4953 4757 1 201 4959 118 89003

76 K ropf................... 6 7 5 3 6 6 2 2 3 5 4 4 1 48 28 — 23 51 3 1482
Ö a■S®J
2 ®ä s

77 Leukämie............. 2 — — 1 — — — — 1 1 1 1 5 — 2 4 6 1 296
as
«3
fc a 0■doo0

78 Perniziöse Anämie — — — — 1 — — 1 1 — 3 1 1 — 2 1 162
79 Andere Krank

heiten der 
Gruppe IV

1 1 3 — — 4 2 — 1 3 1 15 9 1 6 16 - 514

Summe 296 693 696 511 595 686 725 591 677 563 704 574 337 7352 5861; 16
i

1549 7426 222 154778

80 Krankheiten der 
Kiefer u. Zähne 39 445 611 493 635 578 584 434 485 427 504 452 238 5886 5881 — 12 5893 32 26780

81 Zunge n entzün dung — 4 3 7 8 4 7 2 3 3 4 4 4 53 53 — 53 — 522

82 Mandelentzündung 71 1126 2232 2254 3961 4526 3547 1855 1707 990 1027 841 538 24604 24562 1 22 24585 90 135214
83 Andere Mund- und 

Rachenkrank
heiten

10 37 71 67 84 119 128 44 42 24 27 19 14 676 677 — 6 683 3 4835

84 Krankheiten der 
Speicheldrüsen 3 17 21 29 36 51 42 31 31 17 17 28 7 327 322 — 7 329 1 4534

85 Krankheiten der 
Speiseröhre — 1 — 1 — 7 1 8 5 2 1 1 27 26 1 27 — 454

1 VCcdbC
86 Akuter Magen

katarrh 117 855 1085 884 1157 1451 1331 941 1205 1439 1965 1962 941 15216 15144 1 49 15194 139 98935
! OCO ! 60 1 fl 

e
87 Chronischer

Magenkatarrh 56 53 50 36 31 53 32 44 44 34 59 59 39 534 359 1 193 553 37 17244
£
ew

88 Magenblutung bzw. 
Magengeschwür 7 15 11 9 12 4 5 4 8 8 5 12 2 95 53 6 35 94 8 5109

a>*ö
fla>

89 Akuter
Darmkatarrh 58 446 592 477 641 711 681 515 639 764 1331 1404 617 8818 8793 3 25 8821 55 47986

’S
pC
ccd

90 Chronischer
Darmkatarrh 7 9 9 6 12 10 7 11 11 7 8 7 2 99 70 30 100 6 3714

M
>

91 Brechdurchfall . . — 5 4 1 2 2 5 4 3 4 28 31 16 105 104 1 — 105 — 509

92 Unterleibsbrüche . 51 105 88 55 62 59 53 53 60 67 85 80 54 821 156 695 851 21 10038
93 Eingeklemmter

Bruch 3 3 — 2 1 2 1 2 1 — 4 2 3 21 12 11 23 1 362
94 Innerer Darm

verschluss 4 2 3 — 1 — 1 2 2 2 3 1 — 17 13 8 21 — 339
95 Darm-, Blinddarm

entzündung 64 58 53 60 66 58 69 76 70 78 72 65 53 778 628 25 127 780 62 31165
96 Bauchfellentzündung 

und Ausgänge 13 1 6 7 5 7 7 6 7 7 8 7 1 69 24
1

25; 24 73 9 3861
97 Katarrhalische

Gelbsucht 24 66 64 48 56 59 43 40 33 32 61 81 58 641 595 31 626 39 14500
98 Krankheiten der 

Leber und deren 
Ausfiihrungsgänge

7 6 4 6 5 5 3 6 1 3 6 5 3 53 35
i
1

4
i

16 55 5 1972
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99 Krankheiten des 
Mastdarms 7 7 5 4 9 8 7 4 7 1 0 8 6 1 7 6 61 — 1 9 80 3 2655

l#ä o
•sa3  c <  lu °  i *  ä

100 Eingeweidewürmer 2 34 43 36 39 50 45 30 3 0 60 7 0 58 23 518 516 — — 516 4 2352

'kJ 18;^s
-s*3©' B

101 Andere Krankheiten 
der Ernährungs
organe

5 12 13 6 1 0 1 0 13 7 6 9
7

7 8 108 9 4 1 15 1 1 0 3 2297

Summe 548 3307 4968 4487 6834 7767 6618 4112 4403 3990 5301 5132 2623 59542 58178
76

1318 59572 518 415377

' s ! S
! ®! s
;ä!&o

1 0 2
und
103

Krankheiten der 
Nieren, Neben
nieren und Harn
leiter

32 34 24 23 25 17 23 27 3 1 25 2 0 2 2 2 1 292 123 26 140 289 35 17792

'p4 . 
1 § B 
ü l  S.2 1 © fr.

104
und
105

Blasenkatarrh und 
andere Blasen
krankheiten

2 0 48 83 75 5 9 69 62 29 43 36 4 7 47 7 605 519 — 96 615 1 0 17134

B■*« 5■ S ► B fc,■ * ®\

*3.2

1 0 6
bis

1 0 8
Krankheiten der 

Vorsteherdrüse, 
Eichel ,  Vorhaut 
und Harnröhre

1 4 187 1 7 9 1 0 3 1 0 1 1 1 7 1 1 6 1 1 3 138 1 1 4 1 2 5 9 8 54 1445 1 4 2 1 — 1 2 1433 2 6 1 7 2 9 1

i ® 55' S ^
1 B  3’ ® S

1 0 9 Wasserbruch . . . 7 2 2 1 5 1 3 16 10 8 5 11 13 14 10 6 143 121 26 147 3 3544!

’©
pB

18;t<
►h>

11 0 Krampfaderbruch . 2 8 12 9 8 13 11 8 18 18 11 10 8 134 112 2 2 134 2 1482

111 AndereKrankheiten 
der Harn- und 
Geschlechtsorgane

7 21 21 16 19 16 18 17 22 9 27 25 5 216 192 — 26 218 5 4674

Summe 82 320 334 239 228 242 238 199 263 215 244 212 101 2835 2488 26 322 2836 81 6 1 9 1 7 ,

i d01 112 T ripper................ 232 1565 546 325 546 435 358 419 394 427 514 530 281 6340 6 1 6 6 - 149 6315 257 221715

Q> ■C ! 44 
1 S

113 Hoden- und Neben- 
hodenentzün dung 18 36 38 33 49 42 53 46 47 45 35 49 35 508 504 — 5 509 17 11582

! u
w 114 Spitze Feigwarzen 2 40 20 2 0 15 16 18 30 16 16 30 25 12 258 257 — -- 257 3 3327

'S
*c<u

115 Weicher Schanker 91 230 138 85 154 1 2 2 97 116 120 133 124 119 131 1 5 6 9 1517 — 14 1531 129 48160

Q>
> 116 Bubo 22 30 17 14 16 6 12 15 15 16 11 17 6 175 175 — 9 184 13 8187

l § ( 117 Konstitutionelle
Syphilis 154 359 210 145 190 194 215 195 191 192 229 171 126 2417 2342 3 7 4 2419 152 100058

Summe 519 2260 969 622 970 815 753 821 783 829 943 911 591 11267 10961 3 251 11215 571 393029

a. Ans teckende .

c
j g

'S
B
es

118
.'S05 ©*o pd

Granulöser
(follikulärer)
Bindehaut
katarrh

30 189 57 24 31 31 23 22 27 19 28 24 20 495 410 — 96 506 19 14338

u ,
* <Q|0)boa
«!

i

119
44 £
<D b0 

* ■ <

Granulöse 
(follikuläre) 
Bindehaut

erkrankungen 
und Folge
zustände

7 26 4 4 7 5 5 7 4 4 2 6 3 77 4 7 — 29 76 8 4280
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ca
b £
£
ff

pcd
x:

0 )
CQ

120 Akute Blennorrhoe 1 2 1 2 i — — — — 2 9 7 _ 1 8 1 353
121 Chronische

Blennorrhoe 1 2 3 2 — 2 4 — 261

122 Tripper-Blennorrhoe — 1 1 1 1 i — — 1 1 1 8 4 3 7 1 476

Summe a 38 219 63 29 40 39 30 30 31 24 31 30 26 592 470 131 601 29 19708

b. Nicht  
ans t eckende .

123 Krankheiten der 
Lider 11 131 186 144 151 157 152 124 156 125 143 110 61 1640 1635 — 8 1643 8 9036

Co
124 Krankheiten der 

Bindehaut 89 679 602 451 539 622 679 517 772 622 650 492 293 6918 6826 — 84 6910 97 62851
0>JSMÖ

125 Krankheiten der 
Thränenorgane 5 18 12 10 11 11 6 8 9 4 7 8 11 115 89 — 25 114 6 2785

' fr*
Co>

126 Krankheiten der 
Augenmuskeln 1 4 4 1 — 3 5 4 1 12 11 5 1 51 46 — 4 50 2 1074

0 
* < 127 Krankheiten der 

Hornhaut 45 104 78 80 88 91 96 77 79 73 62 79 50 957 906 — 54 960 42 23756
hH 128 Krankheiten der 

Regenbogenhaut 4 8 7 11 10 6 11 8 12 7 10 7 7 104 80 — 19 99 9 4471
dOc 129 Krankheiten der 

Linse — 4 1 2 1 1 3 1 2 2 2 — 19 8 _ 9 17 2 952
130 Krankheiten der 

Aderhaut 3 5 1 1 2 2 1 4 4 2 6 1 2 31 13 — 16 29 5 1552
131 Krankheiten des 

Sehnerven und 
der Netzhaut

5 12 14 6 13 9 8 7 11 8 3 8 2 101 28 — 66 94 12 4577

132 Krankheiten und 
Fehler des 
Brechungs- und 
Einstellungsver
mögens

2 37 38 18 9 11 6 6 5 13 5 2 3 153 68 — 85 153 2 2595

133 Nachtblindheit . . 1 1 1 — — — 1 1
4 2 10 — — 20 14 — 6 20 1 536

134 Andere Augen- 
krankheiten 12 12 7 — 8 8 5 4 B 1 5 5 3 63 47 — 25 72 3 2069

Geflammtsumme 
(a und b) 216 1234 1014 753 872 960 1003 791 1089 895 945 7491 459

1 10764 10230 532 10762 218 135962

135 Krankheiten der 
Ohrmuschel — 4 8 9 10

-
11 21 12 8 6 5 — 4 98 95 _ 1 96 2 1941

d
’S
pC

136 Krankheiten des 
äusseren Gehör
gangs

18 133 136 94 148 172 179 97 109 146 190 125 51 1580 1558 — 18 1576 22 20328
c
cdfca
COJb43

137 Krankheiten des 
mittleren und 
inneren Ohrs

167 671 309 197 414 493 384 262 274 336 471 323 147 4281 3611 8 697 4316 132 109942

K‘
138 Schwerhörigkeit . 5 37 23 7 12 16 24 11 12 5 11 4 9 171 101 71 172 • 4 3307

139 Andere Ohren
krankheiten — 6 3 1 4 4 1 — 3 1 1 4 1 29 23 1 4 28 1 475

'
Summe 190 851 479 308 588 696

1
609 382

l
406 494 678 456 212 6159 5388 9 791 6188 161 135993
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CO0)
PQ

m 1 bCa_3
'aaCB
-Gtum

140 Krätze................... 5 314 361 308 358 261 199 208 150 104 97 87 64 2511 2506 — 2506 10 9705

c
bfi

141 Akute Hautkrank
heiten 91 472 576 397 638 618 547 511 587 496 530 383 233 5988 5939 54 5993 86 87436

3
QJ"D

142 Chronische Haut
krankheiten 19 8 6 55 28 49 51 39 59 64 41 36 43 13 564 502 70 572 11 15099

w
cohi

143 Chronisches Unter
schenkelgeschwür 38 128 1 1 0 86 121 105 99 103 86 69 78 60 37 1082 1031 63 1094 26 25723

eoCDs•CO- 144 Panaritium . . . . 84 470 957 1087 1028 871 779 711 654 388 387 319 193 7844 7661 — 151 7812 116 142780
hi£>
flOl

145 Zellgewebsentzün
dung u. Ausgänge 775 2162 3266 3123 3267 3194 3300 2884 3265 2871 3453 2940 2316 3P041 35790 10 2 1 2 36012 804 434267

*5

c
146 Furunkel............. 422 2360 3481 3135 3828 3387 3343 2733 3322 2780 3153 2887 1651 36060 36106 — 23 36129 353 305767

2
«
H

147 Gutartige Ge
schwülste 9 93 128 87 116 95 94 76 99 111 109 76 30 1114 1088 21 1109 14 13515

148 Andere Krank
heiten der äusseren 
Bedeckungen

11 51 65 30 27 35 30 15 30 23 24 7 5 342 339 — 11 350 3 5152

Summe 1454 6136 8999 8281 9432 8617 8430 7300 8257 6883 7867 6802 4542 91546 90962 10 605 91577 1423 1039444

149 
u n d

150

Entzündung der 
Knochenhaut und 
Knochen

145 153 297 327 405

■

326 320 256 334 240 302 208 152 3320 3120 9 240 3369 96 66232

151 Missbildung der 
Knochen 3 7 12 6 9 4 1 0 4 5 7 11 5 3 83 54 — 28 82 4 1574

152 Akute Gelenk
entzündung 71 167 304 218 250 182 217 178 189 184 154 152 1 2 0 2315 2216 — 106 2322 64 45018

0)fl
2?t®

158 Chronische G elenk- 
entzündung 61 66 56 33 34 38 41 37 46 34 46 33 2 0 484 208 — 305 513 32 21257

oXb©flsbcQj
*
«
hi0)
fl

154 Missbildung der 
Gelenke 3 6 1 0 10 9 7 6 4 5 8 1 1 3 70 34 1 34 69 4 1307

155 Fussgeschwulst . . 168 719 1507 859 850 636 950 935 1500 1322 1980 1577• 1326 14161 13923 — 148 14071 258 119374

156 Plattfüssigkeit und 
Folgezustände 3 45 62 51 62 51 44 48 30 19 32 23 8 475 373 — 102 475 3 5173

*©-flp*fl
2
«
i-5
X

157 Andere Verbildun
gen des Fasses 
u. Folgezustände

— 1 4 3 2 4 1 2 2 2 — — — 21 4 — 17 21 — 442

158 Muskel rheumatis- 
mus 69 513 763 645 957 1067 905 650 791 767 927 751 444 9180 9129 — 39 9168 81 59885

159 Exerzir- und Reit
knochen 2 1 3 3 2 3 2 1 3 2 2 1 1 24 18 — 8 26 507

160 Andere Krank
heiten derMuskeln 12 68 126 57 50 61 57 23 58 47 61 37 2 0 665 600 — 67 667 10 9083

161
u n d

162

Krankheiten der 
Schleimbeutel und 
Sehnen

149 471 727 535 639 545 614 544 784 559 725 563 475 7181 7107 — 111 7218 1 12 75000

Summe 686 2217 3871
1

2747 3269 2924 3167 2682 3747 3191
1

4241 3351 2572 37979 36786 10 1205 38001 664 404852
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' 163 Wundlaufen . . . 56 295 429 434 528 626 771 639 1047 1098 1249 962 651 8729 8714 —
i
I

19 8733 52 52364

164 Wundreiten . . . . 4 76 202 195 189 159i 135 75 93 50 35 25! 8 1242 1244 — 1 — 1244 2 10876

165 der Weichtheile 
3 ohne äussere 

Wunde
304 1376 1826 1542

i

1980! 1920 1757 1472 1874 1676 2048 1482 813
i

19766 19484 4 284 19772 298 210139

166 innerer Organe 16 7 15 6 17 13 11 9 9 5 13 5 6 116 97 7 22 126 6 4615

167 Zerreissung innerer 
Organe — 2 2 4 1 1 — — 2 3 2 1 18 10 4

3
17 1 548

168 des Oberarms . 13 4 9 2 3 3 1 4 3 6 5 1 2 43 24 28 52 4 3339

169 des Unterarms . 27 28 32 21 16 27 25 17 15 25 17 26 19 268
i

187 — 72 259 36 13218,

170 der Hand . . . 14 16 15 16 19 20 25 15 22 19 23 18 11 219 191 — 28 219 14 7736;

171 des Ober
schenkels 14 7 3 10 13 7 2 3 6 6 2 5 6 70 9 _ 56 65 19 7795

172 J S
o
3

des Unter
schenkels 83 37 41 46 48 45 35 41 44 39 34 30 38 478 233 - 235 468 93 35994

173
(H

X i
a

des Fusses . . . 15 6 10 9 15 7 19 16 11 14 20 22 13 162 131 — 35 166 11 7472

fl
a>
bo

174
<v

fÖ
o des Kopfes . . 14 14 12 10 10 11 10 7 14 12 18 17 11 146 108 8 32 148 12 5983

9
N
a>

175 ö
fad

des Schlüssel
beins 14 21 16 9 9 13 14 14 12 21 15 17 13 174 161 — 13 174 14 6335

Q
>
©

pC<

176 des Schulter
blatts 3 3 • 2 — 1 1 1 2 1 1 — 1 — 13 15 — 1 16 743

v00
'Srt 177 der Rippen . . 2 2 7 3 7 3 4 3 6 8 9 6 5 63 50 11 61 4 1833
oa>

s 178 der Wirbelsäule 1 — — 1 1 — — — 2 — 4 1 1 2 4 1 400;
J-5HH
X 179 des Beckens . . 5 1 1 — 1 — — — 1 2 3 1 10 5 1 5 11 4 591

180
u n d
181

Verstauchung der 
Gelenke 263 1213 1946 1464 1897 1718 1694 1341 1662 1402 1804 1430 891 18462 18087 _ _ 411 18498 227 212629

182
bC
P
3

der Gelenke der 
oberen Glied- 
maassen

31 51 46 35 32 26 41 38 38 52 39 57 25 480 421 - 67 488 23 13346

183 M
C ,
V
U
H

der Gelenke der 
unteren Glied- 
maassen

4 11 4 11 16 9 17 9 6 7 4 9 3 106 83 23 106 4 3180,

184 anderer Gelenke 1 1 2 — 2 — 1 1 — — — — — 7 5 1 2 8 — 219

185 Schuss-............ 20 12 14 24 16 16 10 17 27 24 29 27 20 236 194 3 38 235 21 8573

186
es

Hieb-u. Schnitt- 69 385 356 295 411 335 320 288 345 400 403 335 187 4060 3980 — 68 4048 81 50698

187
T3
c
3

Stich- ............ 20 97 109 107 135 108 130 100 131 107 105 124 73 1326 1299 1 22 1322 24 14792;

188
£

Riss- u. Quetsch- 167 863 1216 1065 1388 1361 1194 1135 1308 1287 1504 1070 607 13998 13810 5 135 13950 215 165999

189 B is s - ............... 4 39 62 63 48 33 38 20 42 30 23 20 26 444 440 — — 440 8 5853
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*5 c
190 Verbrennung . . . 19 144 188 163 224 192 145 114 101 109 128 118 58 1684 1667 2 9 1678 25 2 2 2 1 2

2 © 
llo  
*
iS’S
1 o: o l o

191 Erfrieruug (Frost
schäden) 2 7 21 2 287 324 361 158 81 10 5 1 1446 1430 1 15 1446 2 16448,

192 Andere Wunden 
und Verletzungen 2 0 55 60 46 48 46 35 34 40 43 41 32 25 505 471 2 40 513 12 74861

Summe 1205 4773 6837 5867 7397 7063 6594 5495 6869 6450 7573 5844 3513 74275 72551
1 0

1676 74267 1213 891416

B
•u

193 Selbstverstümme
lung 2 1 1 — 1 1 — 1 — 1 — — 8 5 — 3 8 — 364

J3
a

£
194 Selbstmordversuch 5 9 8 8 12 18 10 5

6 6 15 6
6

109 53 2 2 28 103 11 4052;

M
9j‘Ih»! 73

195 Vorgetäuschte
Krankheiten — — 1 — _ — — — — 1 1 — 3 3 — — 3 — 12

n 
j ^ 196 Allgemeine Körper

schwäche 1 16 9 5 3 2 2 2 8 3 4 4 5 63 23 — 39 62 2 12901

! n 197 Altersschwäche . . — — — — — — 1 — — — 1 — — 1 1 — 12 2

Summe 6 27 18 15 15 21 13 7 15 10 21 11 11 184 84 2 2 71 177 13 58401

i * 198 Zur Beobachtung 90 841 647 390 348 320 267

<N 277 285 317 261 279 4474 — 2 4413 4415 149 75157:

Gesammtsumme 6827 25922 32879 28015'39828 4379439898 2816431902
i 1 ! __

2724932356 27114 17022 374143 354212
1

86119109
i

374182 6788 4950194

Davon kamen in 
Lazareth- (einschl. 
Lazareth - und 
Revier-) Behand
lung

— 12404 12005 1015413769 14044 12811110135
ii

11182 9620 10465 9474 8173 134236 — — — — |
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4. Die durchschnittliche Iststärke der Armeekorps in den einzelnen Monaten.

Armeekorps Ok
tober

!

No
vember

De- I
zember !Januar Februar März

im Durch
schnitt 

während 
des 

Winter
halbjahres

April Mai

j

l

Juni !
!
i

Juli August Sep
tember

im Durch
schnitt 

während 
des 

Sommer
halbjahres

durch
schnittlich | 
während 

des 
Berichts

jahres

: Gardekorps............. 38727 43194 42700 42625 43198 42883 42221 43208 44449 43971 42109 42242 38653 42439 42330

I. Armeekorps . 25017 28973 28639 28475 28370 28278 27959 28096 28693 29423 28030 27890 23562 27616 27787

II. Armeekorps . 22559 26047 25734 25598 25619 26272 25305 25645 27086 25839 25560 25612 22921 25444 25374

III. Armeekorps . 22585 25406 25340 25030 25037 24980 24730 25100 26535 27470 25925 24884 22500 25402 25066

i IV. Armeekorps. 23428 26336 26158 26164 26053 26133 25712 26307 27701 26644 26391 27255 25197 26583 26147

V. Armeekorps . 22934 26312 26111 26031 25909 26054 25559 26131 27365 27457 25806 25688 21246 25616 25587

VI. Armeekorps . 24661 27196 26848 26634 26584 26542 26411 26709 28465 27376 29253 26173 23393 26895 26653

| VII. Armeekorps. 23528 26397 25977 26164 25994 26109 25695 26184 27850 26708 27063 27026 23848 26447 26071

■ VIII. Armeekorps . 23495 26968 26709 26702 26589 26690 26192 27021 28407 28230 26807 28009 22426 26817 26504

IX. Armeekorps . 22131 25119 24952 24928 24795 24803 24455 24835 26448 25094 26190 24832 21588 24831 24643

! X. Armeekorps . 22876 23467 24186 24308 24340 24198 23896 25326 25746 25499 24930 24084 22165 24625 24260

XI. Armeekorps . 34447 39376 39221 39014 38944 38781 38297 38997 41105 41225 38981 41218 32274 38967 38632

I XII. (K. S.) A.-K. 32779 40137 39425 39314 39343 39286 38381 40371 42618 40895 40219 39761 35574 39906 39144 |

XIII. (K.W.)A.-K. 16991 21581 21423 21431 21392 21369 20698 21537 23284 22847 21613 21503 21162 21991 21344

XIV. Armeekorps . 25804 29975 29873 29893 29737 29587 29145 29322 30584 31413 29441 29610 26180 29425 29285

XV. Armeekorps . 27435 32793 32467 32375 32309 32220 31600 31781 31568 31594 32085 31491 26932 30909 31254

J XVI. Armeekorps . 24799 27664 27372 27172 27116 26944 26845 26967 28485 26857 26759 26614 25816 26916 26880

XVII. Armeekorps . 24491 28375 28216 28226 28183 28412 27651 28144 28574 28497 28650 27924 25149 27823 27737

Armee . . 458687 525316 521351
ii

520084 519512 519541 510752 521681 544963 537039 525812 521816 460586 518652 514698



Di© Häufigkeit der Krankheitsgruppen und wichtiger Krankheitsformen in den 
einzelnen Monaten, im Winterhalbjahre 1896/97 und Sommerhalbjahre 1897 nach 

Armeekorps.
In absoluten Zahlen und in 0°0 zur bezüglichen monatlichen und halbjährigen Iststärke.

V o r b e m e r k u n g .  D ie u n te r  den  B eze ichnungen  d e r  K ra n k h e itsg ru p p e n  u. s. w. im K opfe  d e r  i a b e l l e  befind lichen  Z ah len
g eben  d ie lau fenden  Nu mme r n  d e r  K ra n k h e ite n  in den v o ia n g eg a n g en e n  R a p p o rte n  an.

S an itä ts-B erich t ilber die Arm ee. 1896/97. II . Theil. (J
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64—79

c£>

1 '

i
4
0>

tu
64-
68

Gardekorps Oktober 3 8 7 2 7 3 5 1 9 1 2 6 1 6 2 1 4 8 1 6 8 1 4 8 1 2 2 4 1 1 7

0,9U 0,49 ■— ■ 0,03 — — 0,05 0 , 1 5 0 ,U 3 0 , 1 5 — 0,05 — — 0,36 — — 0 , 2 1 4,3 3 , 6 0,31 j 0,05 1,1 0 , 4 4

I. Armee
Oktober 2 5 0 1 7 5 0 3 0 — — 3 — —  ' 3 1 1 3 1 6 ___ ___ 1 4 2 ___ 1 4 1 5 8 1 3 4 1 4  7 1 9 7

korps 0  
0  0 2 , o 1,2 — — 0 , 1 2 — — 0 , 1 2 0 , 0 4 0,52 0 , 0 4 0,24 — — 0,56 0 , 0 8 — 0,56 6,3 5,4 0,56, 0,28 0 , 7 6 0,28

II. Armee 2 2 5 5 9 4 2 2 5 — 1 — — 1 1 ___ 4 2 5 1 _
1 3 1 _ 11 1 3 0 1 1 4 5 9 2 3 4

korps o V 1,9 l , i — 0,04 — — 0 , 0 1 0,04 — 0,18 0,09 0,22 0,04 — 0,58 0,04 — 0,49 5,8 5 , i 0,22 0,40 1,0 0,1»

III. Armee
Oktober 2 2 5 8 5 3 8 2 5 1 1 6 ___ 11 ___ ___ 4 4 ___ 1 8 9 9 8 2 10 6 2 6 1 3

korps 0°(T 1 , 7 l , i 0,04 0,04 0,27 — 0,49 — — 0,18 0,18 — 0,80 4,4 3,6 0,44 0,27 1,2 0,58

IV . Arm ee
Oktober 2 3 4 2 8 2 6 1 3 — — 1 — 1 1 4 1 ___ 2 ___ ___ 10 1 10 6 6 5 3 7 4 1 2 4

korps 0°0‘ 1 , 1 0,55 — — 0,04 — 0,04 0,04 0,17 0,04 — 0,09 — — 0,43 0,04 — 0,43 2 , 8 2,3 0,30 0,17 0,51 0,17

V. Armee Oktober 2 2 9 3 4 2 1 1 8 — — — — 1 4 1 4 2 2 1 ___ 3 ___ 1 2 9 1 8 0 6 4 3 7 1 2
korps A 0,92 0,78 — — — — 0,04 0,17 0,04 0,17 0,09 0,09 0,04 — 0,13 — — 0,52 4 , o 3,5 0,26 0,17 1,6 0,5«

V I. Arm ee
Oktober 2 4 6 6 1 4 7 3 0 — 1 1 — 1 — 1 1 7 1 7 ___ ___ 4 5 2 7 1 2 8 106 5 1 4 3 4 1 8 ,korps 1,9 1,2 — 0,04 0,04 — 0,04 — 0,04 0,G9 0,04 0,28 — — 0,16 0,20 — l , i 5,2 4 , 3 0,20 0,57 1 , 4 0,73

V II. Arm ee
Oktober 2 3 5 2 8 56 3 4 — 1 1 — — 4 6 1 0 ___ 2 ___ ___ 10 4 1 1 160 146 7 3 4 1 18

korps (1 (T 2,4 1 , 4 — 0,04 0,04 — — 0,17 0,26 0,43 — 0,09 — — 0,43 0,17 — 0,47 6,8 6,2 0,30 0,13 1 , 7
0,55

V III. Armee
Oktober 2 3 4 9 5 3 8 2 8 — 2 1 — 1 2 3 7 ___ 8 1 ___ 4 1 1 4 1 3 9 1 2 2 7 6 7 1 2 5

korps
Ö Ö 1 , 6 1 , 2 — 0,09 0,04 — 0,04 0,09 0,13 0,30 — 0,34 0,04 — 0,17 0,04 — 0,60 5,9 5,2 0,30 0,26 3 , o l , i

IX . Armee 2 2 1 3 1 4 1 2 9 — 7 3 2 1 1 1 1 1 3 ___ _
8 2 _ 20 8 0 6 3 1 1 3 2 2 9

korps o  o 1,9 1,3 — 0,32 0,14 0,09 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 0,14 — — 0,36 0,09 — 0,90 3 , 6 2 , 8 0,50 0,14 0,99 0,41

X . Armee
Oktober 2 2 8 7 6 61 4 6 — 1 2 — 2 1 1 1 1 4 3 6 1 ___ 8 3 _

1 7 106 8 6 9 6 3 2 1 9
korps 75'ff 2 , 7 2 , o — 0,04 0,09 — 0,09 0,48 0,04 0,61 0,13 0,26 0,04 — 0,35 0,13 — 0,74 4,6 3,8 0,39 0,26 1,4 0,83

X I. Armee Oktober 3 4 4 4 7 4 7 3 0 — — 3 ___ ___ 1 ___ 2 ___
1 7

_
8

___ _ 2 4 180 160 8 7 60 18
korps 7m5 1,“ 0,87 — — 0,09 — — 0,03 — 0,06 — 0,49 — — 0,23 — — 0,70 5,2 4,6 0,23 0,20 1 , 7 0,52

X II. (K. S.) Oktober 3 2 7 7 9 4 3 2 4 — — 1 2 1 3 ___ — ___ 1 2 ____ ___ 9 4 ___
1 7 1 4 1 1 2 3

3,8
9 7 66 3 3

Armeekorps T M S 1,3 0,73 — — 0,03 0,06 0,03 0,09 — — — 0,37 — — 0,27 0,12 — 0,52 4,3 0,27 0,21 2 , o 1 , «

X III. (K .W .) Oktober 16991 1 5 6 — 1 — ___ ___ ___ ___ 2 ___ 3 ___ 6 2 _
9 8 2 69 9, 5 4 0 93

Armeekorps 0
0  0 0,88 0,35 — 0,06 — — — — — 0,12 — 0,18 — — 0,35 0,12 — 0,53 4,8 4  i 0,12 0,29 2,4 1,4

X IV . Arm ee Oktober 25804 3 8 2 1 — — 2 2 ___ ___
1

0,04
2 2 6 ___ _

9 4 15 102 89 6 3 4 2 9,2
korps o°o 1,5 0,81 — — 0,08 0,08 — — 0,08 0,08 0,23 — — 0,35 0,16 — 0,58 4 , o 3,4 0,23 0,12 1 , 6 0,85

X V . Arm ee Oktober 2 7 4 3 5 2 7 1 1 — 1 — — 1 ___
2 3 ___ 3 ___ _ 12 19 140 1 1 4 10 9 3 7korps < n r 0,98 0,40 — 0,04 — — 0,04 —  • 0,07 0 ,u — 0 ,n — — 0,44 — — 0,69 5,i 4,2 0,36 0,33 1,3 0,51

X V I. Armee Oktober 2 4 7 9 9 5 2 3 4 — — 1 — 1 4 2 9 1 5 ___ _
7 4 18 190 1 6 4 1 4 5 66 12korps ■Off 2 , i 1 , 4 — — 0,04 — 0,04 0,16 0,08 0,36 0,04 0,20 — — 0,28 0,16 — 0,73 7 , 7 6,6 0,56 0,20 2,7 0,48

XVII.Arm ee- Oktober 24491 3 7 2 6 — 1 3 — 1 1 2 3 3 8 ___ _ 6 4 11 1 1 4 8 8 1 7 8 2 4 9
korps 00' 1,5 1,1 0,04 0,12 0,04 0,04 0,08 0,12 0,12 0,33 -- — 0,24 0,16 — 0,45 4,7 3 , 6 0,69 0,33 0,98 0,37

Armee Oktober 458687
o°n

7 1 4

1 , 6

4 4 9

0,98
1 7

0,04
2 2

0,05
6

0,01
1 4

0,03
4 3

0,09
2 7

0,06
1 0 4

0,23
1 6

0,03
108
0,24

4
0,oi —

149
0 , 3 2

41
0 , 0 9

— 275
0 , 6 0

2274
5 , o

1941
4 , 2

!
159 108  
0 , 3 5 i  0 , 2 4

693
1,5

272
0 , 5 9
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213 71 57 31 4 24 155 21 67 9 53 395 340 175 281 95 15 66 4 88 1 43 1659
5,5 1,8 1,5 0,8 0,io 0,62 4,o 0,54 1,7 0,23 1,4 10,2 8,8 4,5 7,3 2,5 0,39 1,7 0,io — 2,3 0,03 — l,i 42,8

169 69 38 27 3 24 175 20 99 29 66 274 216 103 303 83 9 99 2 — 71 1 — 50 1505
6,8 2,8 1,5 l,i 0,12 0,% 7,o 0,80 4,o 1,2 2,6 11,0 8,6 4,i 12,i 3,3 0,36 4,o 0,08 2,8 0,04 — 2,o 60,2

160 56 43 21 1 21 131 17 107 20 63 348 274 145 284 78 7 53 3 3 90 2 1 34 1501
7,i 2,5 1,9 0,93 0,04 0,93 5,8 0,75 4,7 0,89 2,8 15,4 12,i 6,4. 12,6 3,5 0,31 2,3 0,13 0,13 4,o 0,09 0,04 1,5 66,5

159 66 39 15 1 19 143 23 79 19 51 308 235 130 215 79 6 48 4 — 58 1 — 25 1311
7,o 2,9 1,7 0,66 0,04 0,84 6,3 1,0 3,5 0,84 2,3 13,6 10,4 5,8 9,5 3,5 0,27 2,i 0,18 — 2,6 0,04 — l,i 58,o

161 67 35 18 7 18 117 20 57 17 28 326 286 83 258 74 6 78 3 — 76 2 1 25 1189
6,9 2,9 1,5 0,77 0,30 0,77 5,o 0,85 2,4 0,73 1,2 13,9 12,2 3,5 11,0 3,2 0,26 3,3 0,13 — 3,2 0,09 0,04 1,« 50,8

169 42 47 23 7 24 146 23 101 30 44 327 239 117 250 76 6 49 1 1 86 4 2 64 1407
7,* 1,3 2,o 1,0 0,31 1,0 6,4 1,0 4,4 1,3 1,9 14,3 10,4 5,i 10,9 3,3 0,26 2,i 0,04 0,oi 3,7 0,17 0,09 2,8 61,3

229 55 65 33 4 19 133 30 69 15 58 355 279 116 323 110 8 93 2 — 85 2 1 33 1573
9,3 2,2 2,6 1,3 0,16 0,77 5,4 1,2 2,8 0,61 2,4 14,4 11,3 4,7 13,i 4,5 0,32 3,8 0,08 ---- 3,4 0,08 0,04 1,3 63,8

185 64 56 15 2 15 61 13 55 7 44 358 283 148 299 80 8 77 1 _ 88 — — 40 1473
7,9 2,7 2,4 0,64 0,u9 0,64 2,6 0,55 2,3 0,30 1,9 15,2 12,o 6,3 12,7 3,4 0,34 3,3 0,04 ---- 3,7 — — 1,7 62,6

183 70 37 33 3 11 75 19 65 2 47 318 264 121 255 78 11 55 8 73 1 — 54 1392
7,8 3,o 1,6 1,* 0,13 0,47 3,2 0,81 2,8 0,09 2,o 13,5 11,2 5,2 10,9 3,3 0,47 2,3 0,34 ---- 3,i 0,04 — 2,3 59,2

154 71 35 15 1 12 148 13 69 11 57 272 236 117 189 69 2 57 7 1 44 1 — 25 1207
7,o 3,2 1,6 0,68 0,05 0,54 6,7 0,59 3,i 0,50 2,6 12,3 10,7 5,3 8,5 3,1 0,09 2,6 0,32 0,05 2,o 0,05 — l ,i 54,5

169 60 57 19 4 13 57 11 32 2 14 264 211 96 180 53 2 65 1 2 52 1 — 25 1067
7,4 2,6 2,5 0,83 0,17 0,57 2,5 0,48 1,4 0,09 0,61 11,5 9,2 4,2 7,9 2,3 0,09 2,8 0,04 0,09 2,3 0,04 — 1,1 46,6

263 83 73 41 3 13 100 21 78 3 67 557 470 170 366 105 10 84 4 — 106 1 — 70 1996
7,6 2,i 2,i 1,2 0,09 0,38 2,9 0,61 2,3 0,09 1,9 16,2 13,6 4,9 10,6 3,o 0,29 2,4 0,12 — 3,i 0,03 — 2,o 57,9

209 68 38 24 2 26 301 29 52 1 65 397 308 178 368 92 10 74 8 1 123 1 1 106 1970
6,4 2,t 1,2 0,73 0,06 0,79 9,2 0,88 1,6 0,03 2,o 12,i 9,4 5,4 11,2 2,8 0,31 2,3 0,24 0,03 3,8 0,03 0,03 3,2 60,i

121 42 12 17 2 4 48 10 28 24 203 178 79 178 35 6 49 1 2 60 3 2 58 892
7,i 2,5 0,71 1,0 0,12 0,24 2,8 0,59 1,6 — 1,4 11,9 10,5 4,6 10,5 2,1 0,35 2,9 0,U6 0,12 3,5 0,18 0,12 3,4 52,5

201 61 45 36 5 13 76 22 40 2 33 381 302 115 274 71 10 71 1 2 94 1 1 53 1384
7,8 2,4 1,7 1,4 0,19 0,50 2,9 0,85 1,6 0,08 1,3 14,8 11,7 4,5 10,6 2,8 0,39 2,8 0,04 0,08 3,6 0,04 0,04 2,1 53,6

181 59 46 26 5 23 114 25 59 1 54 430 344 86 260 82 9 67 6 _ 73 1 _ 63 1494
6,6 2,2 1 ,i 0,95 0,18 0,84 4,2 0,91 2,2 0,04 2,o 15,7 12,5 3,i 9,5 3,o 9,33 2,4 0,22 — 2,7 0,04 — 2,3 54,5

225 65 74 41 7 17 98 16 77 6 36 407 351 128 256 75 6 61 5 _ 87 4 _ 63 1637
9,1 2,6 3,o 1,7 0,28 0,69 4,o 0,65 3,1 0,24 1,5 16,4 14,2 5,2 10,3 3,o 0,24 2,5 0,20 — 3,5 0,16 — 2,5 66,o

156 57 58 11 5 24 182 26 100 45 47 216 176 110 234 50 8 67 2 _ 85 _ _ 10 1265
6,4 2,3 2,4 j 0,45

!
0,20 0,98 7,4 1,1 4,1 1,8 1,9 8,8 7,2 4,5 9,6 2,o 0,33 2,7 0,08 — 3,5 ---- — 0,41 51,7

3307 1126 855 446 66 320 2260 359 1234 219 851 6136 4992 2217 4773 1385 139 1213 63 12 1439 27 9 841 25922
7,2 2,5 1,9

1

| 0,97

1

0,14 0,70 4,9 0,78 2,7 0,48 1,9 13,4 10,9 4,8 10,4 3,o 0,30 2,6 0,14 0,03 3,i 0,06 0,02 1,8 56,5

6*
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G a rd ek orp s  

______ J

N o v e m b e r
43194

0 
0 0

43
1,0

22
0,51

— 5
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0,05
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1
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— 18
0,42

2
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0,23

207
4,8

178
4 ,i

19
0,44

7
0,16

44
1,0

13
0,30

I .  A rm e e 
N o v e m b e r 28973 46 28 — 3 2 2 ___ 1 __ 1 __ 5 __ __ 11 5 __ 16 174 147 19 7 26 7

korps 0 0 0 1,6 0,97 — 0,io 0,07 0,07 — 0,03 — 0,03 — 0,17 — 0,38 0,17 — 0,55 6,0 5,i 0,66 0,24 0,90 0,2*

I I .  A rm e e 
N o v e m b e r 26047 107 94 — 2 — 1 — 3 __ 4 __ 2 1 __ 11 2 __ 15 132 99 22 6 22 3

korps 0
T» o 4 ,i 3,6 — 0,08 — 0,04 — 0,12 — 0,15 — 0,08 0,04 __ 0,42 0,08 — 0,58 5 ,i 3,8 0,84 0,23 0,84 0,12

I I I .  A rm e e  N ovember 25406 28 18 — — — 2 — — l 2 __ 2 ___ __ 5 2 __ 19 145 124 14 7 31 10
korps 0

U o l , i 0,71 — 0,08 — — 0,04 0,08 — 0,08 — — 0,20 0,08 — 0,75 5,7 4,9 0,55 0,28 1,2 0,39

I V .  A rm e e 
N o v e m b e r 26336 34 13

.
i 1 — l 3 2 __ 1 2 __ __ 13 3 __ 7 119 99 17 2 20 7

korps 0 0 0 1,3 0,49 — 0,04 0,04 — 0,04 0 ,ii 0,08 — 0,04 0,08 — 0,19 0 ,n — 0,27 4,5 3,8 0,65 0,08 0,76 0,27

V . A rm e e 
N  o vem b er

26312 34 16 — 1 — — — 1 — 3 1 3 1 11 3 _ 22 172 149 19 4 30 9
korps 0 0 0 1,3 0,61 — 0,04 — — — 0,04 — 0 ,ii 0,04 0 ,n --- 0,04 0,42 0 ,n — 0,84 6,5 5,7 0,72 0,15 1,1 0,34

V I .  A rm e e 
N o v e m b e r

27196 19 13 — 1 1 — — 1 — 2 — 5 -- _ 2 1 _ 26 190 159 17 n 47 9
korps 0 0 0 0,70 0,48 — 0,04 0,04 ■— — 0,04 — 0,07 — 0,18 --- — 0,07 0,04 — 0,96 7,o 5,8 0,63 0,40 1,7 0,33

V I I .  A rm e e 
N o v e m b e r 26397 46 24 — — 2 — — 3 2 2 1 5 -- — 11 4 — 12 177 157 14 2 43 8

korps OS 1,7 0,91 — 0,08 — — 0 ,n 0,08 0,08 0,04 0,19 --- _ 0,42 0,15 — 0,45 6,7 5,9 0,53 0,08 1,6 0,30

V I I I .  A rm e e 
N o v e m b e r 26968 34 18 — 4 1 — 1 2 1 1 _ 4 _ _ 10 _ __ 11 162 150 8 4 46 12

korps 0 
0 0 1,3 0,67 — 0,15 0,04 — 0,04 0,07 0,04 0,04 — 0,15 — 0,37 — — 0,41 6,o 5,6 0,30 0,15 1,8 0,44

I X .  A rm e e 
N o v e m b e r 25119 57 44 — 7 8 — — 3 2 1 1 6 _

8 . 2 __ 12 129 104 17 8 39 13
korps 00'(T 2,3 1,8 — 0,28 0,32 — ,— 0,12 0,08 0,04 0,04 0,24 --- — 0,32 0,08 — 0,48 5 ,i 4 ,i 0,68 0,32 1,6 0,52

X .  A rm e e 
N o v e m b e r 23467 49 32 — 1 3 1 10 4 2 1 2 5 _ _ 16 1 _ 10 102 81 9 11 24 4

korps 0 
0 0 2 ,i 1,4 — 0,01 0,13 0,04 0,43 0,17 0,09 0,04 0,09 0,21 --- — 0,68 0,04 — 0,43 4,3 3,5 0,38 0,47 1,0 0,17

X I .  A rm e e 
N o v e m b e r

39376 48 24 _ 2 1 — 2 3 1 3 2 4 _ _ 16 3 _ 21 245 222 8 8 39 8
korps 0

00 1,2 0,61 — 0,05 0,03 — 0,05 0,08 0,03 0,08 0,05 0,io _ — 0,41 0,08 — 0,53 6,2 5,6 0,20 0,20 0,99 0,20

X I I .  (K .  S .) N o v e m b e r 40137 83 39 — 2 — 3 2 4 2 12 — 7 -- — 33 3 _ 21 284 226 45 8 87 21
A rm eek o rp s 0 

0 0 2 ,i 0,97 — 0,05 — 0,07 0,05 0,io 0,05 0,30 — 0,17 --- — 0,82 0,07 — 0,52 7,i 5,6 l , i 0,20 2,2 0,52

X I I I .  (K .W . )
N o v e m b e r

21581 25 15 — — 1 1 2 3 4 — — 3 -- — 10 — _ 17 118 103 8 5 23 5
A rm eek o rp s 0 

0 0 1,2 0,70 — 0,05 0,05 0,09 0,14 0,19 — — 0,14 --- — 0,46 — — 0,79 5,5 4,8 0,87 0,23 l , i 0,23

X I V .  A rm e e 
N o v e m b e r

29975 34 15 2 1 2 — _ 1 — 1 6! - _ 15 2 _ 19 132 114 4 10 47 9
korps 0 

0 0 l , i 0,50 0,07 0,03 0,07 - - 0,03 0,03 0,20 — — 0,50 0,07 — 0,63 4,4 3,8 0,13 0,33 1,6 0,30

X V .  A rm e e 
korps

N o v e m b e r
32793

0°ü

31
0,95

14
0,43

— 1
0,03

1
0,03 _ — 3

0,09 0,03
1
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— 6
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— — 15
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1

0,03 — 13
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4,6

132
4,o

10
0,:«

9
0,27

50
1,5

12
0,37

X V I .  A rm e e 
N o v e m b e r

27664 43 29 — 1 1 — 4 5 — 6 — 7 _ l 10 2 _ 19 171 149 11 8 45 6
korps 0 

0 0 1,6 1,0 0,04 0,04 — 0,14 0,18 — 0,22 — 0,25 --- 0,04 0,36 0,07 — 0,69 6,2 5,4 0,40 0,29 1,6 0,23

X V I I .  A rm e e 
N o v e m b e r

28375 41 25 1 -- -- — 4 3 2 1 4 _ _ 12 2 _ 13 151 109 38 3 33 7
korps 0 

0 0' 1,4 0,88 0,04 --- --- --- 0,14 0 ,n 0,07 0,04 0,14 --- --- 0,42 0,07 — 0,46 5,3 3,8 1,3 0,n 1,2 0,25

A rm e e N o v e m b e r
525316
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102—111

G r u p p e  V I I . G r u p p e  V I I I . G r u p p e
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1 3 5 -1 3 9
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B e w e 
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1 4 9 -1 6 2
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1 8 6 -1 8 9  
u. 192

344 181 74 19 3 28 80 18 55 33 531 475 205 374 126 10 97 1 1 108 1 16 19711
8,o 4,2 1,7 0,44 0,07 0,65 1,9 0,42 1,3 - 0,76 12,3 1 1 ,0 4,7 8,7 2,9 0,23 2,2 0,02 0,02 2,5 0,02 — 0,37 45,6

211 124 36 14 3 11 64 8 52 1 1 32 319 287 186 277 73 6 83 — — 79 3 1 31 1448
7,3 4 , 1 ,2 0,48 0,ic 0,38 2,2 0,28 1 ,8 0,38 1 ,1 1 1 ,0 9,9 6,4 9,6 2,5 0 ,2 i 2,9 — 2,7 0,io 0,03 l , i 50,o

202 100 46 19 2 14 35 10 64 4 25 432 355 208 344 83 7 79 3 1 118 1 1 21 1622
7,8 3 ,8 1 ,8 0,73 0,08 0,54 1,3 0,38 2,5 0,15 0,96 16,6 13,6 8,0 13,2 3,2 0,27 3,o 0,12 0,04 4,5 0,04 0,04 0,81 62,3

256 111 58 18 1 18 60 18 62 12 21 398 323 251 372 121 9 110 2 1 69 — — 32 1693
10,i 4 ,4 2,3 0,71 0,04 0,71 2,4 0,71 2,4 0,47 0.83 15,7 12,7 9 ,9 14,6 4 ,8 0,35 4 ,3 0,08 0,04 2,7 ■— — 1 ,3 66,6

217 102 45 40 3 27 48 8 53 2 24 457 411 186 403 108 6 124 4 — 95 — — 19 1614
8,2 3 ,9 1,7 1,5 0,n 1,0 1,8 0,30 2 ,o 0,08 0,91 1 7 ,4 15,6 7,i 15,3 4,i 0,23 4 ,7 0,15 --- 3 ,6 — — 0,72 61,3

300 98 82 29 3 25 65 30 70 10 29 441 352 244 341 88 7 62 3 2 116 — — 45 1818
1 1 ,4 3 ,7 3,i l , i 0,ii 0,95 2 ,5 l , i 2 ,7 0,S8 l , i 16,8 13,4 9 ,3 13,o 3 ,3 0,27 2,4 0 , n 0,08 4 ,4 — — 1,7 69,i

321 99 76 64 6 2 0 46 9 65 24 420 348 266 425 128 16 134 2 — 85 2 2 31 190211,8 3 ,6 2,8 2,4 0,22 0 ,74 1,7 0,33 2,4 — 0,88 15,4 12,8 9 ,8 15,6 4 ,7 0 ,59 4 ,9 0,07 - - 3 .1 0 ,07 0,07 1,1 69,9

261 146 64 16 _ 8 23 3 57 1 18 548 453 203 345 97 8 79 1 -- 96 1 — 33 1775
9,9 5,5 2,4 0,61 — 0,30 0,87 0, n 2,2 0,04 0,68 20,8 17,2 7,7 13,i 3 ,7 0,:» 3,o 0,04 -- 3,6 0,04 — 1 ,3 67,2

267 131 56 42 1 16 48 13 60 24 634 551 199 424 110 10 112 1 2 99 1 — 47 1973
9 ,9 4 ,9 2,i 1,6 0,04 0,59 1,8 0,48 2,2 0,04 0,89 2 3 ,5 20,4 7,4 15,7 4,i 0,37 4 ,2 0,04 0,07 3,7 0,04 — 1,7 7 3 ,2

254 157 51 16 1 8 65 11 28 2 24 380 340 238 293 77 11 95 3 1 69 1 — 23 155110,i 6,3 2,o 0,64 0,04 0 ,32 2,6 0,44 l ,i 0,08 0,96 15,i 13,5 9,5 11,7 3,i 0,44 3,8 0,12 0,04 2,7 0,04 — 0,92 61,7

207 91 45 32 2 14 19 4 30 20 392 341 131 245 64 3 62 2 1 81 1 — 42 1286
8,8 3 ,9 1,9 u 0,09 0,60 0,81 0,17 1,3 — 0,85 16,7 14,5 5 ,6 10,4 2,7 0,13 2,6 0,09 0,04 3 ,5 0 ,04 — 1,8 5 4 ,8

434 168 107 48 2 22 63 14 76 2 34 849 737 326 597 164 10 188 4 — 136 2 — 46 2802
11,0 4 ,3 2,7 1,2 0 ,05 0 ,5 6 1,6 0 ,36 1,9 0,05 0,86 21,6 18,7 8 ,3 15,2 4,2 0,25 4,8 0,io — ' 3,5 0,05 — 1,2 71,2

381 151 66 42 7 37 126 22 85 1 44 699 537 371 626 133 7 172 8 4 188 1 1 70 2915
9,5 3,8 1,6 1,0 0,17 0,92 3,i 0,55 2, i 0,02 l , i 17,4 13,4 9,2 15,6 3,3 0 ,17 4,3 0,2o 0,io 4,7 0,02 0,02 1,7 7 2 ,6

299 101 86 45 2 8 25 7 36 15 397 362 183 331 54 8 139 4 _ 80 1 1 63 1541
13,9 4,7 4,o 2,i 0,09 0,37 1,2 0,32 1,7 — 0,70 18,4 16,8 8,5 15,3 2,5 0,37 6,4 0,19 - 3,7 0,05 0,05 2,9 71,4

267 96 53 48 5 16 52 13 34 32 584 494 202 370 84 5 125 2 _ 98 _ — 25 1814
8,9 3,2 1 ,8 1,6 0,17 0,53 1,7 0,43 1 , 1 — l,i 19,5 16,5 6,7 12,3 2,8 0,17 4,2 0,07 - 3,3 — — 0,83 60,5

269 139 34 42 1 1 25 54 9 59 2 36 558 488 171 419 137 9 117 5 _ 96 2 2 52 1891
8,2 4,2 1,0 1,3 0,34 0,76 1,6 0,27 1,8 0,06 1,1 17,o 14,9 5,2 12,8 4,2 0,27 3,6 0,15 — 2,9 0,06 0,06 1,6 57,7

289 135 60 45 6 17 49 7 60 21 643 583 151 311 104 11 87 4 _ 72 _ 38 1857
10,4 4,9 2,2 1,6 0,22 0,61 1,8 0,25 2,2 0,76 23,2 21,i 5,5 11,2 3,8 0,40 3,1 0,14 2,6 — — 1,4 67,i
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VII. Armee Dezember 25977 36 21 — — ___ — 1 4 ___ 1 1 6 — — 8 1 ____ 12 161 151 7 2 19 4
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VIII. Armee Dezember 26709 27 13 — — 2 — 1 1 2 — ___ 9 1 ___ 11 152 135 14 3 31 3
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IX. Armee Dezember 24952 45 32 — 9 2 — 2 1 1 ___ 5 ___ ___ 10 _ ___ 13 115 97 10 6 21 8
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X. Armee Dezember 24186 59 42 — 2 1 2 15 1 — . 5 ___ 7 ___ ___ 14 1 ___ 9 92 80 6 5 17 3
korps ö°o' 2,4 1,7 — 0,08 0,04 0,08 0,62 0,04 — 0,21 — 0,29 — — 0,58 0,04 — 0,37 3,8 3,3 0,25 0,21 0,70 0,12

XI. Armee Dezember 39221 43 28 ___ 2 ___ ___ 1 5 ___ 1 ___ 7 ___ ___ 13 1 ___ 23 230 209 8 11 37 3
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XIV. Armee Dezember 29873 32 1 2 — —  ' 2 1 1 1 ___ — — 4 — — 16 2 ___ 19 122 11 0 4 6 39 6
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7 2  2 3 9 5 3 1 1 9 1 8 2 3 1
7 , 7 4 ,6 1 ,5 0 ,54 — 0 ,5 4 1 , 4 0,21 0,84 — 0,37 11,6 10,8 4 , 1 7 , 6 2 ,7 0 ,26 1 ,7 j 0,05 0,07 2,2 0,07 0,02 0,44 4 2 , 7

1 8 3 1 1 3 3 0 21 1 10 4 4 5 3 7 4 1 6 2 4 3 2 1 4 6 1 2 1 3 * 5 6 7 7 1  3 2 3 7 2 2 1 6 1 0 4 7
6 ,4 3 , 9 1,0 0,73 0,03 0 ,3 5 1 ,5 0,17 1 , 3 0,14 0,56 8 ,5 7 ,5 2 , i 7 , 4 2 , o 0,24 2 , 5 0,10 0,07 1 , 3 0,07 0,07 0,r>6 3 6 , 6 :

201 9 6 2 9 1 8 3 8 2 6 8 4 7 3 1 6 4 0 9 3 5 9 1 4 8 3 0 4 7 6 4 5 6 9 — 9 1 1 — 8 1 4 3 0 :
7 ,8 3 ,7 0 ,7 0 0,12 0,31 1,0 0,31 1,8 0,12 0,62 1 5 , 9 1 4 , o 5 ,8 11,8 3 , o 0,16 2,2 0,35 - - 3 , 5 0,04 — 0,81 5 5 , 6
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5 4 , 4

1 9 2 8 4 4 4 3 4 _ 9 2 8 1 3 3 6 1 11 3 8 9 3 5 7 1 4 9 3 2 4 7 9 2 7 7 " 1 — 112 1 — 1 5 1 3 1 4
7 ,3 3 ,2 1 , 7 1 ,3 — 0,34 l , i 0,50 1 , 4 0,04 0,42 1 4 , 9 1 3 , 6 5 , 7 1 2 ,4 3 , o 0,08 2 ,9 0,04 — 4 ,3 0,04 — 0,57 5 0 , 2

2 ( 3 7 1 1 9 5 9 1 8 5 1 4 2 6 8 5 6 4 11 3 9 0 3 3 0 1 7 3 3 3 6 8 7 4 7 0 2 1 1 1 3 — — 2 7 1 5 1 110,2 4 ,6 2 , 3 0,69 0 , 1 9 0,54 1,0 0,31 2 , i 0,15 0,42 1 4 , 9 12,6 6,6 1 2 , 9 3 ,3 0 ,15 2 ,7 0 ,08 0 , 0 4 4 ,3 — — 1,0 5 7 , 9
2 8 4 9 1 7 9 4 7 6 1 5 3 6 1 4 4 0 3 1 9 3 7 3 3 2 4 1 8 0 3 5 4 1 0 8 9 9 8 3 2 8 5 1 1 9 1 5 3 010,6 3 ,4 2 ,9 1,8 0,22 0,56 1 ,3 0 ,52 1 ,5 0 , n 0,71 1 3 , 9 1 2 , i 6 ,7 1 3 , 2 4 , o 0,34 3 ,7 0 , n 0,07 3 ,2 0,04 0 ,04 0,34 5 7 , o
2 5 8 1 4 9 4 9 1 5 5 10 2 5 8 3 2 1 9 5 9 7 5 1 9 1 3 7 3 3 8 8 4 5 8 5 2 — 7 8 — — 1 6 1 6 6 09 , 9 5 , 7 1 ,9 0 ,58 0 ,19 0,38 0 ,9 6 0,31 1,2 0,73 2 3 , o 20 , o 5 ,3 1 3 , o 3 ,2 0 ,19 3 ,3 0,08 — 3 , o — — 0,6 2 6 3 , 9
2 3 2 1 1 8 5 2 22 1 1 4 3 5 7 4 1 9 5 7 2 5 1 2 120 3 7 2 9 0 12 7 7 2 — 102 — — 21 1 6 3 7

8 ,7 4 ,4 1 , 9 0,82 0 , o 4 0,52 1 ,3 0,26 1 ,5 0 ,34 2 1 , 4 1 9 , 2 4 ,5 1 3 , 9 3 ,4 0,45 2 ,9 0,07 — 3 , 8 — — 0 ,7 9 6 1 , 3 ,
2 3 4 1 5 1 4 2 1 5 4 1 4 20 4 3 5 1 1 4 3 6 5 3 3 1 1 4 0 2 8 0 6 4 8 7 8 2 1 7 1 1 — 1 8 1 3 1 5

9 ,4 6, i i . 0 ,6 0 0 ,1 6 0,56 0 ,80 0,16 1 , 4 0,04 0,56 1 4 ,6 1 3 , 3 5 ,6 11,2 2,6 0,32 B , i 0 ,08 0,04 2,8 0 ,04 — 0,72 5 2 , 7

1 8 4 1 0 9 3 9 5 o 1 1 1 9 2 2 4 1 4 3 7 3 3 2 8 9 7 2 0 4 7 5 6 4 7 2 — 4 1 — — 1 4 1 1 1 7 1
7 ,6 4 ,5 1,6 0,21 0,12 0,45 0 ,79 0,08 0,99 — 0,58 1 5 , 4 1 3 , 6 4 , o 8 ,4 3 , i 0 ,25 1 , 9 0 ,0 8 — 1 , 7 — — 0,58 4 6 , 2

3 7 1 1 6 2 88 4 7 1 2 5 4 0 9 4 6 2 2 3 7 3 7 6 5 6 2 4 9 5 2 4 1 2 7 9 1 4 0 2 2 1 2 5 2 1 2 6 2 3 7 6
9 , 5 4 , i 2,2 1,2 0,03 0,64 1,0 0,23 1,2 0,05 0,59 1 8 , 8 1 6 , 7 6 ,3 1 3 , 4 3 ,2 0,23 3 ,6 0 ,05 0,05 3 ,2 0,05 0,03 0,66 6 0 , e !

3 8 1 1 8 1 5 2 3 8 1 20 6 3 1 5 6 9 2 6 6 0 7 5 1 0 3 1 0 5 5 2 1 3 9 5 1 2 4 8 2 1 5 0 3 2 5 8 2 4 7 4 '
9 ,7 4 ,6 1 ,3 0 ,96 0,03 0,51 1,6 0,38 1,8 — 0,66 1 5 , 4 1 2 , 9 7 ,9 1 4 , o 3 ,5 0 ,13 3 , i 0,20 0,05 3 ,8 0,(« 0,05 1 ,5 6 2 , 8

2 2 9 1 0 7 21 3 8 — 3 1 8 2 3 4 1 1 3 3 3 3 0 4 9 7 2 6 4 5 7 10 8 5 1 2 5 9 _ _ 3 0 1 1 8 9 :
1 0 , 7 5 , o 0 ,98 1,8 — 0,14 0,84 0 ,0 9 1,6 — 0,51 1 5 , 5 1 4 , 2 4 ,5 1 2 , 3 2 ,7 0 ,47 4 , o 0 ,05 0,09 2,8 — — 1 ,4 5 5 , 5
2 7 7 9 8 6 2 5 7 3 1 6 2 9 8 3 8 3 4 4 9 4 4 2 9 1 6 1 3 0 0 7 3 8 7 7 1 2 9 5 _ _ 1 9 1 5 8 09 , 3 3 ,3 2, i 1 , 9 0 , i o 0,54 0,97 0,27 1 ,3 — l , i 1 6 ,5 1 4 , 4 5 ,4 10 , o 2 ,4 0 ,27 2,6 0 ,03 0,07 3 ,2 — — 0,64 5 2 , 9
2 2 9 1 2 4 4 1 2 9 10 1 4 4 5 6 4 1 20 6 0 9 5 6 1 1 3 2 3 4 3 8 5 7 9 8 — 5 9 3 _ _ 4 2 1 7 2 3

7 , i 3 , 8 1 , 3 0,89 0,31 0,43 u 0,18 1 ,3 — 0,62 1 8 , 8 1 7 , 3 4 , i 10,6 2,6 0,22 3 , o — 0,15 2 ,9 — — 1 , 3 5 3 , i
2 5 2 1 4 0 4 3 3 1 3 1 3 3 7 9 4 9 _ 20 6 3 2 5 7 4 1 3 4 2 4 3 86 7 5 2 4 _ 6 1 _ _ 3 0 1 6 6 2

9 , 2 5 , i 1,6 0 ,n 0,47 1 , 4 0,33 1,8 — 0,73 2 3 , i 2 1 , o 4 ,9 8 ,9 3 , i 0,26 1 ,9 0,15 — 2,2 — — l , i 6 0 , 7

1 7 5 1 0 6 3 8 6 2 11 3 3 8 4 9 9 2 3 3 3 0 2 9 0 8 5 2 7 5 7 1 4 6 9 _ 86 _ _ 10 1 2 4 9
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Gardekorps Januar 42625
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I. Armee Januar 28475 1 1 0 85 __ 2 12 - f  1 2 1 4 1 6 __ 17 4 — 11 402 356 33 12 18 7
korps 0

< 5  0 3,9 3,o — 0,07 0,42 — 0,04 0,07 0,04 0,14 0,04 0,21 — — 0,60 0,14 — 0,:i9 14,i 12,5; 1,2 0,42 0,63 0,25

II. Armee Januar 25598 55 33 __ 1 2 3 — 3 __ 4 1 3 __ __ 17 3 __ 16 264 226 34 4 17 5
korps 0 

0 0 2,1 1,3 — 0,04 0,08 0,12 — 0,12 0,16 0,04 0,12 — — 0,66 0,12 — 0,63 10,3 8,8 1,3 0,16 0,66 0,20

! III. Armee Januar 25030 177 149 — 1 8 1 __ __ 1 _ 8 __ _ 20 3 __ 15 341 314 17 10 38 7
korps 0 '(1 0 7,1 6 ,o — 0,04 0,32 0,04 — — — 0,04 — 0,32 — — 0,80 0,12 — 0,60 13,6 12,5 0,66 0,40 1,5 0,28

i IV. Armee 26104 39 26 __ 2 3 __ __ 2 2 __ __ 2 __ __ 9 2 — 9 264 234 21 8 24 4
korps (Hl 1,5 0,99 — 0,08 0 ,n _ — 0,08 0,08 0,08 _ — 0,34 0,08 — 0,34 10,1 8,9 0,80 0,31 0,92 0,13

V. Armee- Januar 26031 50 33 __ 1 2 3 __ 2 __ 1 1 5 __ __ 1 0 2 — 14 391 361 15 14 27 7
1 korps O 0 (>' 1,9 1,3 — 0,04 0,08 0,12 — 0,08 — 0,04 0,04 0,19 — — 0,38 0,08 — 0,54 15,o 13,9 0,58 0,54 1,0 0,27

VI. Armee 26634 49 18 _ 2 2 1 __ 1 __ 1 1 3 __ __ 2 2 _ — 36 333 311 11 1 0 40 8
korps 0 0 0 1,8 0,68 — 0,08 0,08 0,04 0,04 — 0,04 0,04 0 ,ii — — 0,83 — — 1,4 12,5 11,7 0,41 0,38 1,5 0,30

VII. Armee 26164 55 37 _ 1 2 __ 1 5 3 1 1 4 _ __ 15 — .— 19 394 361 20 10 26 4
korps 0 0 0 2,1 1,4 — 0,04 0,08 — 0,04 0,19 0 ,n 0,04 0,04 0,15 — 0,57 — — 0,73 15,i 13,8 0,76 0,38 0,99 0,15

1 VIII. Armee J anuar 26702 60 46 — 3 2 2 2 4 __ 6 1 5 __ __ 8 __ __ 9 270 245 19 6 35 4
korps 0 0 0 2,2 1,7 — 0 ,n 0,07 0,07 0,07 0,15 — 0,22 0,04 0,19 — — 0,30 — — 0,34 10,i 9,2 0,71 0,22 1,3 0,15

IX. Armee 24928 280 256 — 14 6 1 1 4 1 1 __ 3 __ 15 4 __ 23 275 234 29 11 26 3
korps 0 0 0 11,2 10,3 — 0,56 0,24 0,04 0,04 0,16 0,04 0,04 — 0,12 — — 0,60 0,16 — 0,92 11,0 9,4 1,2 0,44 1,0 0,12

X. Armee Januar 24308 65 49 — — 9 3 8 3 — 4 __ 4 __ __ 12 2 __ 1 0 272 249 16 4 27 6
korps 0°0 2,7 2 ,o — — 0,37 0,12 0,33 0,12 — 0,16 — 0,16 — — 0,49 0,08 — 0,41 11,2 10,2 0,66 0,16 l, i 0,25

XI. Armee Januar 39014 99 61 __ 9 2 3 __ 3 1 3 2 5 __ __ 27 3 — 19 545 513 17 14 44 6
korps 0 0 0 2,5 1,6 — 0,23 0,05 0,08 — 0,08 0,03 0,08 0,05 0,13 — — 0,69 0,08 — 0,49 14,o 13,1 0,44 0,36 l,i 0,15

XII. (K. S.) Januar 39314 185 127 __ 16 7 13 1 8 2 — 1 9 — — 46 3 — 30 745 692 33 18 79 14
Armeekorps 0 0 0 4,7 3,2 — 0,41 0,18 0,33 0,03 0,20 0,05 0,03 0,23 — — 1,2 0,08 — 0,76 18,9 17,6 0,84 0,46 2 ,o 0,36

XIII. (K.W.) Januar 21431 433 401 __ __ 9 _ __ 6 1 __ 7 — 2 29 — — 17 483 458 16 8 32 7
Armeekorps OTT 20,2 18,7 — — 0,42 — _ 0,28 0,05 — 0,33 — 0,09 1,4 — — 0,79 22,5 21,4 0,75 0,37 1,5 0,33

XIV. Armee Januar 29893 70 40 __ __ 2 2 1 4 __ 1 __ 9 — — 22 1 __ 19 344 321 14 6 33 4
korps 0ô r 2,3 1,3 — — 0,07 0,07 0,03 0,13 — 0,03 — 0,30 — — 0,74 0,03 — 0,64 11,5 10,7 0,47 0,20 1,1 0,13

XV. Armee Januar 32375 69 41 __ 5 2 __ 2
0,06

2 __ _ 12 __ — 22 2 __ 12 249 218 25 3 38 6
korps .1) 0 0 2 ,i 1,3 — 0,15 0,06 — 0,06 — — 0,37 — — 0,68 0,06 — 0,37 7,7 6,7 0,77 0,09 1,2 0,19'

XVI. Armee Januar 27172 115 8 8 __ __ 1 6 7 __ 12 __ __ 20 __ __ 8 479 454 16 6 36 6
korps 0Off 4,2 3,2 — — 0,04 — 0,22 0,26 — 0,44 — — 0,74 — — 0,29 17,6 16,7 0,59 0,22 1,3 0,22

XVII. Armee Januar 28226 170 129 _ 3 10 3 1 1 2 1 2 5 _ __ 33 3 _ 16 312 251 47 12 21 3
korps 000 6,o 4,6 — 0,n 0,35 0,u 0,04 0,14 0,07 0,04 0,07 0,18 — 1,2 0,n — 0,57 11,1 8,9 1,7 0,43 0,74 o,u
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413 255 92 25 6 12 85 15 56 34 544 489 196 412 131

j

91 116 7
_

124 1 19 2359
9,7 6,o 2,2 0,59 0,14 0,28 2,0 0,35 1,3 — 0,80 12,8 11,5 4,6 9,7 3,i 0,21 2,7 0,16 2,9 0,02 — 0,45 55,3

207 137 34 17 3 8 49 12 38 3 43 248 226 72 185 52 2 54 2 1 38 16 1407
7,3 4,8 1,2 0,60 0,n 0,28 1,7 0,42 1,3 0,11 1,5 8 ,7 7,9 2,5 6,5 1,8 0,07 1,9 0,07 0,04 1,3 0,56 49,4

313 172 63 28 _ 11 47 3 49 3 34 497 434 156 381 116 7 75 — 2 117 1 1 11 1852
12,2 (5,7 2,5 1,1 0,43 1,8 0,12 1,9 0,12 1,3 19,4 17,o 6,i 14,9 4,s 0,27 2,9' - 0,08 4,6 0,04 0,04 0,43 72,3

368 212 67 36 1 14 56 12 88 11 32 406 325 198 360 88 5 87: 1 100 2 2 12 2107
14,7 8,5 2,7 1,4 0,oi 0,56 2,2 0,44 3,5 0,44 1,3 16,2 13,o 7,9 14,4 3,5 0,20 3,5 0,0 t — 4,o 0,08 0,08 0,48 84,5

280 140 57 45 1 16 51 8 42 — 22 419 377 165 450 95 11 130 1 134 1 1 18 1800
10,7 5,4 2,2 1,7 0,04 0,61 1,9 0,31 1,6 — 0,84 16,o 14,4 6,3 17,2 3,6 0,42 5,o 0,04 — 5,i 0,04 0,04 0,69 68,8

455 277 73 20 1 15 42 6 48 5 34 464 369 200 427 106 7 87 2 146 21 2188
17,5 10,6 2,8 0,77 0,04 0,58 1,6 0,23 1,8 0,19 1,3 17,8 14,2 7,7 16,4 4,i 0,27 3,3 0,08 — 5,6 — — 0,81 84,i

391 150 100 37 3 18 46 17 57 5 35 439 378 208 514 147 16 135 3 _ 142 _ _ 14 2180
14,7 5,6 3,8 1,4 0 ,ii 0,68 l ,7 0,64 2,1 0,19 1,3 16,5 14,2 7,8 19,3 5,5 0,60 5,i 0 ,n — 5,3 — — 0,53 81,9

443 249 94 52 2 10 40 5 51 _ 24 630 526 204 490 128 13 122 4 2 110 _ _ 18 2404
16,9 9,5 3,6 2,o 0,08 0,38 1,5 0,19 1,9 — 0,92 24,i 20 ,i 7,8 18,7 4,9 0,50 4,7 0,15 0,08 4,2 — — 0,69 91,9

363 208 74 33 6 10 36 6 50 2 33 606 544 164 350 91 8 82 _ 2 93 20 2006
13,6 7,8 2,8 1,2 0,22 0,37 1,3 0,22 1,9 0,07 1,2 22,7 20,4 6,i 13,1 3,4 0,30 3,i — 0,07 3,5 — 0,75 75,i

358 248 42 31 3 13 38 14 34 — 25 418 368 207 351 106 3 107 ._ 2 94 2 1 15 2065
14,4 9,9 1,7 1,2 0,12 0,52 1,5 0,56 1,4 — 1,0 16,8 14,8 8,3 14,i 4,3 0,12 4,3 0,08 3,8 0,08 0,04 0,60 82,8;

254 155 •17 23 2 10 36 7 27 — 9 422 348 129 291 108 2 59 4 67 1 _ 15 1568
10,4 6,4 1,9 0,95 0,08 0,41 1,5 0,29 l,i — 0,37 17,4 14,3 5,3 12,o 4,4 0,08 2,4 0,16 — 2,8 0,04 — 0,62 64,5

671 436 88 50 5 16 70 16 70 2 42 882 758 325 670 175 13 155 7 2 167 _ _ 38 3491i
17,2 11,2 2,3 1,3 0,13 0,41 1,8 0,41 1,8 0,05 l,i 22,6 19,4 8,3 17,2 4,5 0,33 4,o 0,18 0,05 4,3 — — 0,97 89,51

681 376 84 61 5 25 117 26 80 _ 51 685 563 380 725 179 6 186 5 1 208 4 4 42 3829
17,3 9,6 2,i 1,6 0,13 0,64 3,o 0,66 2,o — 1,3 17,4 14,3 9,7 18,4 4,6 0,15 4,7 0,13 0,03 5,3 0,io 0,io l,i 97,4

383 201 49 53 3 6 20 4 35 _ 37 404 362 120 333 83 6 117 4 1 86 1 1 26 2330
17,9 9,4 2,3 2,5 0,14 0,28 0,93 0,19 1,6 — 1>7 18,9 16,9 5,6 15,5 3,9 0,28 5,5 0,19 0,05 4,° 0,05 0,05 1,2 108,7

357 190 51 56 5 6 36 9 38 1 43 587 511 162 380 87 7 95 5 1 116 1 1 8 2084
11,9 6,4 l ,7 1,9 0,17 1,2 0,30 1,3 0,03 1,4 19,6 17,i 5,4 12,7 2,9 0,23 3,2 0,17 0,03 3,9 0,03 0,03 0,27 69,7;

293 168 44 25 5 13 77 11 38 _ 31 643 562 149 416 112 11 114 1 _ 109 1 1 24 2053
9,i 5,2 1,4 0,77 0,15 0,40 2,4 0,31 1,2 — 0,96 19,9 17,4 4,6 12,8 3,5 0,34 3,5 0,03 — 3,4 0,03 0,03 0,74 63,4

365 246 55 30 4 17 86 11 32 _ 24 755 665 147 302 92 8 78 3 1 81 _ 28 2394
13,4 9,i 2,o 1,1 0,15 0,63 3,2 0,40 1,2 — 0,88 27,8 24,5 5,4 l l , i 3,4 0,29 2 , 0 ,u 0,04 3,o — — 1,0 88,1

239 141 43 19 1 8 38 8 39 8 35 383 318 87 360 102 7 98 1 1 98 _ 3 1711
8,5 5,o 1,5 0,67 0,04 0,28 1,3 0,28 1,4 0,2S 1,2 13,6 11,3 3,1 12,8 3,6 0,25 3,5 0,04 0,04 3,5 — — 0,u 60,6

6834 3961 1157 641 56 228 970 190 872 40 588 9432 8123 3269 7397 1998
|

141! 1897 50 16 2030 15 12 348 39828
13,i 7,6 2,2 1,2 0,u 0,44 1,9 0,37 l ,7 0,08 l,i 18,i 15,6 6,3 14,2 3,8 0,27 3,6 0,io 0,03 3,9 0,03 0,02 0,67 76,6

Sanitiit-s-Bericbt über die A rm ee. 1896/07. I I .  T lie il. 7
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Gardekorps Februar 43198
000

280
6,5

245
5,7

— 12
0,28

8
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3
0,07
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0,21

—

|

1
0,02

1

4
0 ,09!
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0.19 __ — 29

0,67
3

0,07
— 16

0,37
785
18,2

729
16,9

34
0,79

20
0,4H

42
0,97

7
0,16

i I. Arm ee
Februar 28370 499 471 — — 13 1 — 1 i! 2 ’ — 1 1 _ 24 2 _ 9 333 297 24 11 16 2

korps 0 0 0 17,6 16,6 — — 0,46 0,04 — 0,04 0,04- 0,07; — 0,n4 0,04, — 0,85 0,07 — 0,32 11,7 10,5 0,85 0,39 0,56 0,07

II. A rm ee Februar 25619 260 235 — — 3 19 1 — _ __ 4 __ _ 20 3 __ 9 456 415 30 11 27 2
korps O 0 0 10,i 9,2 — — 0,12 0,74 — 0,04 — ; — 0,16 — 0,78 0,12 — 0,35 17,8 16,2 1,2 0,43 1,' 0,08

III. A rm ee
Februar 25037 1188 1167 — — 9

0,36
10 — 2

*
1 __ __ 7 16 2 _ 12 601 553 36 12 30 6

korps 00'()' 47,4 46,6 — — 0,40 — 0,08 0,04 —  ! — 0,28 — 0,64 0,08 — 0,48 24,0 22,1 1,4 0,48 1,* 0,24

IV . Armee Februar 26053 230 201 — — 3 1 __ 3 __ i 1 _ 7 _ 23 _ _ 15 482 437 37 8 31 3
korps _o 0 0 8,8 V,7 — — 0,12 0,04 — 0,12

i 0,04, — 0,27 — — 0,88 — — 0,58 18,5 16,8 1,» 0,31 1,2 0,12

V. Arm ee
Februar 25909 167 142 — 3 1 6 — 3 l!

1
1 21 2 _ 22 __ __ 9 574 534 34 4 38 6

korps 000 6,4 5,5 — 0,12 0,04 0,23 — 0,12 0,04 0,04 0,08 0,08 — 0,85 — 0,35 22,2 20,6 1,3 0,15 1,5 0,23

VI. A rm ee Februar 26584 67 47 — — 1 1 1 2 _ _ 1 __ 6 _ 12 1 _ 25 639 590 33 16 37 7korps 0ÖÖ 2,5 1,8 — — 0,04 0,04 0,04 0,08 | —  : 0,23 0,45 0,oi — 0,94 24,o 22,2 1,2 0,60 1,4 0,26

V II. A rm ee Februar 25994 69 45 — 1 2 1 __ 1 2 1 1 9 _ 1 19 2 _ 13 433 407 20 6 45 9korps 0 0 2,7 1,7 — 0,04 0,08 0,04 — 0,04 0,08 0,04 0,04 0,35 0,04 0,73 0,08 — 0,50 16,7 15,7 0,77 0,23 1.7 0,35

i V III. A rm ee Februar 26589 106 87 — — 6 1 _ _ ; 3 _ 7 _ 12 _ _ 10 367 334 28 4 34 3korps 0 0 4,o 3,3 — — — 0,23 0,04 — — : 0 ,u — 0,2c — 1 — 0,45 — — 0,38 13,8 12,6 1,1 0,15 1,3 0,ii
IX . A rm ee 24795 311 288 — 13 12 7 1 3 1 _ _ 2 1 6 20 12 480 422 46 9 34 6korps 0oo 12,5 11,0 — 0,52 0,48 0,28 0,04 0,12 0,04 --  . — 0,08 — 0,21 0,81 — — 0,48 19,4 17,o 1,9 0,36 1,4 0,24

X . A rm ee
Februar 24340 128 98 — 1 18 1 14 6

_  |
i 1 3 24 1 5 325 301 16 8 22 6korps 0 0 0 5,3 4,o — 0,04 0,74 0,04 0,58 0,25 i 0,04 0,12 — — 0,99 0,04 — 0,21 13,4 12,4 0,66 0,33 O,90 0,25

XI. Armee Februar 38944 182 151 — 2 3 — 4 li 1 — 9
0,23

_ ! 2 22 4 _ 19 817 789 14 13 52 11korps 0 0 0 4,7 3,9 — 0,05 — 0,08 — 0,io 0,03 0,03 — — 0,05 0,56 0,io — 0,49 21,o 20,3 0,36 0,33 1,3 0,28

! XII. (K. S.) Februar 39343 284 230 — 38 32 8 4 5 —
1

2 2 6 — — 48 -- — 24 980 918 40 18 52 Y>| Armeekorps 7$) 7,2 5,8 — 0,97 0,81 0,20 0,io 0,13 0 ,05; 0,05 0,15 ! 1,2 — — 0,61 24,9 23,3 l,o 0,46 1,3 0,31

’ XIII. (K. W.) F ebruar 21392 160 126 _ 5 4 2 2 _ _ 6 _ 1 30 _ 9 294 275 10 8 33 10Armeekorps 0 0 0 7,5 5,9 — 0,23 0,19 -- 0,09 0,09 — — 0,28 — 0,05 1,4 — — 0,4- 13,7 12,9 0,17 0,37 1,5 0,17

XIV. Armee- Februar 29737 129 109 — 2 12 _ 3 __ j _ — 11 — _ 19 _ _ 14 378 354 16 7 59 3X 0 TJ GO 0 0 0 4,3 3,7 — — 0,07 0,40 — 0,io -- — 0,37 — — 0,64 — — 0,47 12,7 11,9 0,54 0,24 2,o 0,io
XV. Armee

korps Februar 32309 65 41 — 1 _ 4 1 4 _ 1 9 _ _ 21 3 18 312 277 26 8 52 50 0 0 2,o 1,3 — 0,03 — 0,12 0,03 0,12 — 0,03 0,28 — 0,65 0,09 — 0,5« 9,7 8,6 0,8o 0,25 1,6 0,15
XVI. Armee

korps Februar 27116 86 64 _ _ 1 2 5 _  j 11 _ 13 1 20 6 360 335 20 4 60 7
o o 3,2 2,4 — — 0,04 0,07 0,18 — ; 0,41 0,48 — 0,04 0,74 — — 0,22 13,3 12,4 0,74 0,15 2,2

22

0,26
XVII. Armee

korps Februar 28183 218 184 4 _ 5 1 4 ! _  ! _ 9 31 16 397 331 50 15
0,53

9.
ThT 7,7 6,5 0,14 -- 0,18 0,04 0,14 _ i --  | -- 0,32 — — 1,1 — — 0,57 14,i 11,7 1,8 0,78 0,07
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5 2 6 3 3 4

1

1 3 1  1 6 4 1 8 8 3 2 3 5 6 5 0 5 1 0 4 4 6 1 4 1 3 9 9 1 2 1 9 120 3 2 1 1 8 3 3 6 2 9 1 5
1 2 , 2 7 , 7 3 , o 0,37 0,09 0 , 4 2 1 , 9 0 , 5 3 1 , 3 — 1 , 2 1 1 , 8 1 0 , 3 3 , 3 9 , 2 2 , 8 0 , 2 1 2 , 8 0 , 0 7 0,05 2 , 7 0 , 0 7 0,07 0 , 1 4 6 7 , s !

2 2 8 1 4 5 3 3 1 4 4 6 3 7 5 3 3 6 3 5 2 3 5 1 9 7 7 8 2 3 9 7 8 1 1 5 2 3 1 5 2 1 1 2 0 1 7 6 9
8 , o 5 , 1 1 , 2 0 , 4 9 0 , 1 4 0 , 2 1 1 , 3 0 , 1 8 1 , 2 0 , 2 1 1 , 2 8 , 3 6 , 9 2 , 7 8 , 4 2 , 7 0 , 3 9 1 , 8 0 , u 0,04 1 , 8 0 , 0 4 0,04 0 , 7 0 6 2 , 4 ;

3 9 5 2 5 8 7 0 1 9 1 1 1 4 1 6 5 9 2 3 8 4 6 1 3 8 7 1 6 6 4 2 4 1 0 1 4 9 6 1 _ 1 1 7 _ _ 1 0 2 3 5 7
1 5 , 4 1 0 , i 2 , 7 0,74 0,04 0,43 1,6 0,23 2 , 3 0,08 1,5 1 8 , o 1 5 , i 6,5 1 6 , r , 3 , 9 0,16 3 , 7 0,04 — 4,6 — — 0,39 9 2 , o

5 4 9 3 3 5 1 1 6 3 2 3 1 7 6 2 1 3 6 6 8 4 4 3 9 5 3 1 7 1 7 4 3 3 4 9 3 4 7 3 1 _ 8 9 _ _ 1 5 3 4 8 7
2 1 , 9 1 3 , 4 4 , f i 1 , 3 0,12 0,68 2 , 5 0,52 2 , 6 0,32 1 , 8 1 5 , 8 1 2 , 7 6 , 9 1 3 , 3 3 , 7 0,16 2 , 9 0,04 — 3,6 — — 0,60 1 3 9 , 3 ;

3 5 0 179 47 74 1 19 43 11 5 8 4 50 420 3 7 0 151 424 103 11 101 _ _ 131 _ _ 10 2 2 8 3 1
13,4 6,9 1,8 2,8 0,04 0,73 1 , 7 0,42 2,2 0,15 1 , 9 16,i 14,2 5,8 16,3 4,o 0,42 3 , 9 — — 5 , o — — 0,38 8 7 , 6

6 4 4 3 2 6 1 7 9 3 4 2 2 3 3 8 1 8 8 2 1 0 4 4 4 5 6 3 5 8 2 1 0 4 6 8 1 0 7 7 9 2 2 _ 1 4 9 3 l 1 4 2 7 7 0 '
2 4 , 9 1 2 , 6 6 , 9 1,3 0,08 0,89 1,5 0,69 3,2 0,39 1,7 17,6 13,8 8 , i 1 8 , i 4 , i 0,27 3,6 0,08 5 , 8 0,12 0,04 0,54 106,9

471 204 110 51 3 12 49 14 62 _ 3 9 3 6 3 3 2 8 211 449 1 3 8 11 129 3 2 8 2 2 2 13 2 4 3 9
17,7 7 , 7 1 , 9 0 ,n 0 , 4 5 1 , 8 0 , 5 3 2 , 3 — 1 , 5 1 3 , 7 1 2 , 3 7 , 9 1 6 , 9 5 , 2 0 , 4 1 4 , 9 0 , 1 1 0,08 3 , i 0,08 0,08 0 , 4 9 9 1 , 7;

4 3 0 2 7 9 7 8 3 2 4 9 3 7 1 0 6 2 1 3 8 6 0 7 5 0 0 1 7 4 4 6 1 1 2 8 7 8 6 1 — 1 2 1 _ _ 2 6 2 4 0 4 !
1 6 , 5 1 0 , 7 3 , 0 1 , 2 0 , 1 5 0 , 8 5 1 , 4 0 , 3 8 2 , 4 0 , 0 4 1 , 5 2 3 , 4 1 9 , 2 6 , 7 1 7 , 7 4 , 9 0 , 2 7 3 , 3 0 , 0 4 — 4 , 7 — — 1 , 0 9 2 , 5

3 4 9 2 1 5 5 6 3 7 3 1 5 2 9 1 1 4 1 — 1 9 4 8 7 4 3 5 9 8 3 4 2 1 0 9 1 2 77 1 1 8 3 _ _ 1 9 1 9 1 6
1 3 , i 8,1 2 , 1 1 , 4 0 ,n 0,56 1 , 1 0,41 1,5 — 0,71 18,3 16,4 O  .

0 , 7 12,9 4 , i 0,45 2,9 0,04 0,04 3 , i — 0,71 7 2 , i

3 9 9 2 4 2 7 9 3 4 2 6 4 1 8 3 8 1 2 2 3 6 7 3 2 0 1 4 1 3 6 5 1 1 5 6 1 0 8 2 1 9 2 1 1 1 4 2 2 3 1
1 6 , i 9 , 8 3 , 2 1,4 0,08 0,24 1,7 0,32 1,5 0,04 0,89 1 4 , 8 1 2 , 9 5 , 7 1 4 , 7 4 , 6 0,24 4,4 0,08 0,04 3 , 7 0,04 0,04 0,56 9 0 , o

2 2 6 1 2 0 5 6 2 9 2 9 2 3 3 2 6 1 2 5 3 4 9 3 0 2 9 9 2 2 8 8 8 6 4 7 2 1 5 5 _ _ 1 4 1 4 7 9
9 , 3 4,9 2,3 1 , 2 0,08 0,37 0,94 0,12 l , t 0,04 1,0 14,3 12,4 4 , i 9,4 3,6 0,25 1 , 9 0,08 0,04 2,3 — — 0,58 60,8:

723 470 9 3 61 4 27 51 9 80 — 3 9 818 724 2 3 7 5 9 0 1 6 8 7 140 4 _ 150 2 2 31 3 6 6 8
18,s 12 ,i 2,4 1,6 0,to 0,69 1,3 0,23 2,i — 1,0 2 1 ,o 18,6 6,1 1 5 , i 4,3 0,18 3,6 0,io 3,9 0,05 0,05 0,80 94,2

841 488 128 77 7 14 74 20 7 8 1 60 5 8 4 4 9 6 3 4 5 6 7 8 175 7 152 3 1 203 3 3 41 4 0 5 8 ,
21,4 12,4 3,3 2 ,o 0,18 0,36 1,9 0,51 2,o 0,03 1,5 14,8 12,6 8,8 17,2 4 , 4 0,18 3,9 0,08 0,03 5,2 0,08 0,08 1 , 0 103,i;

2 9 8 1 5 3 40 60 — 7 20 5 25 _ 3 9 3 6 6 330 122 261 5 7 9 8 7 2 _ 70 1 1 27 1662
13,9 7,2 1,9 2,8 — 0,33 0,93 0,23 1,2 — 1 , 8 1 7 , i 1 5 , 4 5 , 7 1 2 , 2 2 , 7 0 , 4 2 4 , i 0 , 0 9 — 3 , 3 0 , 0 5 0 , 0 5 1 , 3 7 7 , 7

.  4 3 8 2 4 7 5 2 ( 5 8 5 1 2 2 9 1 0 42 1 40 5 4 1 4 6 8 1 7 2 3 9 0 9 6 7 1 1 3 2 _ 1 1 3 2 2 1 9 2 2 6 5
14,7 8,3 1 , 7 2,3 0,17 0,40 0 , 9 8 0,34 1 , 4 0,03 1 , * 18,2 1 5 , 7 5,8 1 3 , i 3 , 2 0 , 2 , 3 , 8 0,07 3,8 0,07 0,07 0,64 7 6 , 2

3 0 5 1 6 4 6 2 2 9 6 2 0 4 9 8 6 0 _ 4 0 5 9 4 5 3 6 1 5 2 3 4 7 8 6 1 1 9 2 3 9 4 _ _ 1 2 2 0 2 6
9 , 4 5,i 1 , 9 0 , 9 0 0 , 1 9 0 , 6 2 1 , 5 0 , 2 5 1 , 9 — 1 , 2 1 8 , 4 1 6 , 6 4 , 7 1 0 , 7 2 , 7 0 , 3 4 2 , 8 0 , 0 9 2 , 9 — - - 0 , 3 7 6 2 , 7 ;

3 3 8 2 1 3 6 6 3 4 5 1 0 71 1 1 45 — 45 6 6 2 5 8 2 1 5 3 3 2 9 7 7 4 7 2 3 4 7 5 1 1 2 6 2 1 9 2
12,5 7,9 2,4 1,3 0,18 0,37 2 , 6 0,41 1,7 — 1,7 24,4 21,5 5,6 1 2 , 1 2 , 8 0,15 2 , 6 0,ii 0,15 2 , 8 0,04 0 , 0 4 0 , % 80,8

257 1 5 4 55 1 0 3 7 3 8 9 47 4 29 402 3 5 6 1 0 0 3 3 5 94 6 8 1 2 _ 8 9 2 1 3 1 8 7 3
9,i 5 , 5 2,o 0 , 3 5 0 , i i 0 , 2 5 1 , 3 0 , 3 2 1 , 7 0 , 1 4 1 , 0 1 4 , 3 1 2 , 6 3,5 1 1 , 9 3 , 3 0,21 2 , 9 0,07 3 , 2 0,07 0,04 0 ,u 6 6 , 5

7 7 6 7 4 5 2 6  1 4 5 1 7 1 1 5 9 2 4 2 8 1 5 1 9 4 9 6 0 3 9 6 9 6 8 6 1 7 7 4 5 2 2 9 2 4 7 0 6 3 1 9 3 4 1 3 9 1 1 7 1 8 3 5 1 6 1 8 8 3 2 1 1 8 3 2 0 4 3 7 9 4
1 5 , o 8 ,7; 2 , 8

1,4
0 ,ii 0,47 1,6 0,37 1,8 0,08 1,3 16,6 14,3 5,6 13,6 3 , 7 0,27 3,3 0,07 0,03 3,6 0,04 0,03 0,62 84,3
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Gardekorps Mäiz . . 42883
0oö
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9,2
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8,2

32
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11
0,26
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1,2

8
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I. Armee- März . . 28278 231 2 0 2 _ 1 _ 3 2 | 9 — 3 — 6 24 3 — 14 234 186 36 12 2 !) 6
j korps 00 0 8,2 7,i — 0,04 — 0,11 0,07 j 0,32 — 0,n — 0.21 _ — 0,85 0,ii — 0,50 8;3 6,6 1,3 0,42 1,0 0,21

II. Armee- März . . 26272 353 327 — 3 4 4
I

3 — 3 _ 1 _ 25 _ _ 17 384 322 44 17 33 2
; korps 0 0 0 13,4 12,4 — 0,n 0,15 0,15 — 0,ii — 0,n — 0,04 - - 0,95 — — 0,65 14,6 12,3 1,7 0,65 1,3 0,08

III. Armee März . . 24980 182 160 — 3 5 — 2 4 _ 2 _ 8 _ _ 19 2 _ 13 315 283 18 14 41 7
korps 0 U 0 7,3 6,4 — 0,12 0,20 0,08 0,16 — 0,08 — 0,32 _ — 0,76 0,08 — 0,52 12,6 11,3 0,72 0,56 1,6 0,28

IV. Armee März . . 26133 110 79 — — — — 3; 3 1 2 _ 3 __ _ 28 1 _ 6 391 3(53 19 7 25 2
korps 00 0 4,2 3,o — — — — 0,ii | 0,ii 0,01 0,08

1
0,ii — — 1,1 0,04 — 0,23 15,o 13,9 0,73 0,27 0,96 0,08

V. Armee März . . 26054 575 524 .— 5 _ _ 3 _ 1 8 _ 46 _ _ 10 465 430 • 23 11 32 5
korps 0 0 Ö 2 2 ;i 20,i — 0,19 — — 0,12 — — 0,04 0,31 — — 1,8 — — 0,38 17,8 16,5 0,88 0,42 1,2 0,19

VI. Armee März 26542 1 1 2 97 — — 3 1 1 _ _ 2 1 4 1 _ 10 2 _ 21 626 599 19 7 51 13
korps 0Do 4,2 3,7 — — 0,u 0,04 0,04 — — 0,08 0,04 0,15 0,04 — 0,38 0,08 ~ 0,79 23,6 22,6 0,72 0,26 1,9 0,49

VII. Armee März . . 26109 137 116 — — _ _ 3 6 _ _ 8 2 1 18 — _ 8 499 466 21 11 44 3
korps 0 0 0 5,2 4,4 — — — — 0,ii 0,23 — — — 0,31 0,08 0,04 0,69 — — 0,31 19,i 17,8 0,80 0,42 1,7 0,n

VIII. Armee März . . 26690 139 1 21 — — 27 — 1 1 1 _ 9 _ _ 15 _ _ 9 318 293 16 8 35 5
korps 0OÖ 5,2 4,5 — — — 1,0 — 0,04 0,01 0,04 — 0,34 — — 0,56 — - 0,34 11,9 11,0 0,60 0,30 1,3 0,19

IX. Armee März . . 24803 254 233 — 6 10 11 1 4 — 1 _ 7 _ _ 16 _ _ 13 345 297 33 15 29 5
korps 0 0 0 10,2 9,4 — 0,24 0,40 0,44 0,04 0,16 _ 0,04 — 0,28 — — 0,65 — — 0,52 13,9 1 2 ,o 1,3 0,60 1,2 0,20

X. Armee März . . 24198 127 94 — — 21 1 12 2 — — — 8 _ _ 30 1 _ 9 348 310 23 12 37 3
korps 0 0 0 5,2 3,9 — — 0,87 0,04 0,50 0,08 — ’ l — — 0,33 — — 1,2 0,04 — 0,37 14,4 12,8 0,95 0,50 1,5 0,12

XI. Armee März . . 38781 366 332 — 2 __ 1 3 3 1 — 11 _■ 2 28 3 _ 14 764 733 26 3 55 10
korps 0 0 0 9,4 8,6 — 0,05 0,03 0,08; 0,08 0,03 — 0,28 — 0,05 0,72 0,08 — 0,36 19,7 18,9 0,67 0,08 1,4 0,26

XII. (K. S.) März . . 39286 390 313 _ 6 37 _ 2 6 2 2 — 10 _ 1 64 5 — 19 854 762 70 21 62 8
Armeekorps 0 0 0 9,9 8,o — 0,15 0,94 — 0,05 0,15 0,05 0,05 — 0,25 — 0,03 1,6 0,13 — 0,48 21,7 19,4 i . 0.53' 1,6 0,*o

: XIII. (K.w.) März . . 21369 235 93 _ 2 2 3 2 5 _ _ 3 — 1 23 1 _ 8 200 169 22 9 32 4
Armeekorps 0 0 0' 11,0 4,4 — 0,09 0,09 0,14 0,09 0,23 — — 0,14 — 0,05 1,1 0,05 — 0,37 9,4 7,9 1,0 0.42 1,5 0,19

XIV. Armee März . . 29587 333 309 — _ 4 2 3 __ 1 — 11 — — 20 2 _ 8 338 310 16 11 57 5
korps 0Öl) 11,8 10,4 — — 0,14 0,07 0,io — 0,03 — 0,37 — — 0,68 0,07 - 0,27 11,4 10,5 0,54 0,37 1,9 0,17

1 XV. Armee März . . 32220 11 2 77 — 3 1 1 3 _ 1 3 — 9 — _ 26 5 14 312 280 16 16 37 4
korps 0 0 0 3,5 2,4 — 0,09 0,03 0,03 0,09 — 0,03 0,09 — 0,28 — — 0,81 0,16 — 0,43 9,7 8,7 0,50 0,50 l,i 0,12

XVI. Armee 26944 67 40 _ _ _ _ 5 4 _ 1 _ 10 _ 1 24 5 217 191 19 5 49 2
korps 0 0 2,5 1,5 — — — — 0,19 0,15 — 0,04 — 0,37 — 0,01 0,89 — — 0,19 8,1 7,i 0,717 0,19 1,8 0,07

XVII. Armee März . . 28412 216 174 — 2 l! 8
1

1 5 _ 2 _ 2 _ _ 36 4 10 194 145 37 12 24 4
korps "0 0* 7,6 6 ,i 0,07 0,04 0,28 0,04 0,18 -- 0,07 0,07 — — 1,3 0,14 — 0,35 6,8 5,i 1,3 0,42 0,84 0,14
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327 188 67 14 2 15 64 16 49 40 482 420 180 380 130 7 1 0 0 12 1 11 2 3 3 17 2150
7,6 4,4 1,6 0,33 0,05 0,35 1,5 0,37 1,1 — 0,93 11,2 9,8 4,2 8,9 3,o 0,16 2,3 0,28 0,02 2,6 0,07 0,07 0,40 50,i 1

101 123 26 13 2 *11 43 17 46 7 46 265 229 82 237 61 3 70 3 56 1 1 9 1439
(5,8 4,3 0,92 0,46 0,07 0,39 1,5 0,60 1,6 0,25 1,6 9,4 8,1 2,9 8,4 2,2 0 ,n 2,5 0 ,ii — 2 ,o 0,14 0,04 0,32 50,9

374 244 68 24 _ 8 26 3 58 — 37 431 375 163 374 98 5 108 1 _ 97 _ _ 8 2266 1
14,2 9,3 2,6 0,91 - 0,30 0,99 0 ,n 2,2 — 1,4 16,4 14,3 6,2 14,2 3,7 0,19 4,i 0,04 — 3,7 — — 0,3o 86,3

31(5 152 75 34 _ 12 40 13 61 2 35 421 344 230 306 84 7 81 1 1 67 _ _ 14 1986
12,7 6,1 3,o l,« 0,48 1,6 0,52 2,4 0,08 1,4 16,9 13,8 9,2 12,2 3,4 0,28 3,2 0,04 0,01 2,7 — — 0,56 79,5

295 156 67 34 2 15 32 9 35 _ 34 385 342 124 351 8 8 4 105 5 ' 108 2 1 11 1816 1
11,3 6 ,o 2,6 1,3 0,08 0,57 1,2 0,34 1,3 — 1,3 14,7 13,1 4,7 13,4 3,4 0,15 4,o 0,19 — 4,i 0,08 0,04 0,42 69,5

471 206 136 28 1 21 24 8 71 8 34 421 348 239 441 1 2 0 6 87 4 _ 133 _ _ 22 2826
18,i 7,3 5,2 1,1 0,01 0,81 0,92 0,31 2,7 0,31 1,3 16,2 13,4 9,2 16,9 4,6 0,23 3,3 0,15 — 5,i -- — 0,«4 108,5

525 215 158 75 3 8 37 15 48 28 375 338 188 392 128 13 95 2 1 94 1 1 10 2422
19,8 8,1 6 ,o 2,8 0 ,ii 0,30 1,4 0,57 1,8 — l,i 14,i 12,7 7,i 14,8 4,8 0,49 3,6 0,08 0,04 3,5 0,04 0,04 0,33 91,3

424 251 86 56 2 15 30 8 61 5 24 603 529 196 470 12 0 8 80 4 2 116 1 1 18 2530 i
16,2 9,6 3,3 2,1 0,08 0,57 l,i 0,31 2,3 0,19 0,92 23,i 20,3 7,5 18,o 4,6 0 ,?i 3,i 0,15 0,08 4,4 0,04 0,04 0,69 96,9

264 1491 59 27 3 10 34 17 64 1 22 438 391 95 298 83 9 63 4 — 79 — — 16 1742 ;
9,9 5,6 2,2 1,0 0 ,n 0,37 1,3 0,64 2,4 0,04 0,82 16,4 14,6 3,6 11,2 3,i 0,34 2,4 0,15 — 3,o — — 0,60 65,3

332 203 69 27 1 6 27 6 42 _ 26 361 319 2 1 0 306 88 4 104 2 — 63 1 — 13 1965 1
13,4 8,2 2,8 l,i 0,04 0,24 l,i 0,24 1,7 — 1,0 14,6 12,9 8,5 12,3 3,5 0,16 4,2 0,08 — 2,5 0,04 — 0,52 79,2 !

282 158 51 36 1 8 35 6 30 _ 12 384 338 111 207 72 3 51 1 1 49 — — 15 1605
11,7 6,5 2 ,i 1,5 0,04 0,33 1,4 0,25 1,2 — 0,50 15,9 14,o 4,6 8,6 3,o 0,12 2 ,i 0,04 0,04 2 ,o — — 0,62 66,3 |

631 347 133 61 _ 2 0 46 17 75 _ 45 831 750 269 574 162 9 132 5 _ 141 2 2 23 3715
16,3 8,9 3,4 1,6 — 0,52 1,2 0,14 1,9 — 1,2 21,4 19,3 6,9 14,8 4,2 0,23 3,4 0,13 — 3,6 0,05 0,05 0,i9 95,8

738 406 76 73 4 15 82 22 109 _ 62 600 532 312 637 131 13 150 2 _ 158 — — 33 3913
18,8 10,3 1,9 1,9 0 ,io 0,38 2 ,i 0,56 2,8 — 1,6 15,3 13,5 7,9 16,2 3,3 0,33 3,8 0,05 — 4,o — — 0,84 99,6

310 163 31 47 3 7 18 5 35 28 368 339 108 310 75 9 11 0 4 1 80 _ — 11 1670
14,5 7,6 1,5 2,2 0,14 0,33 0,84 0,23 1,6 — 1,3 17,2 15,9 5,i 14,5 3,5 0,42 5,i 0,19 0,05 3,7 — — 0,51 78,2

390 209 64 45 1 11 35 5 41 _ 44 503 436 179 339 89 5 10 0 2 _ 92 — — 8 2286
13,2 7,i 2,2 1,5 0,03 0,37 1,2 0,17 1,4 — 1,5 17,o 14,7 6 ,o 11,5 3,o 0,17 3,4 0,07 3,i — — 0,‘27 77,3

306 179 48 36 6 24 66 27 50 _ 29 582 516 189 331 78 13 11 2 1 2 83 1 1 14 2067
9,5 5,6 1,5 l,i 0,19 0,74 2 ,o 0,84 1,6 — 0,90 18,i 16,o 5,9 10,3 2 , . 0,40 3,5 0,03 0,06 2,6 0,03 0,03 0,43 64,2

285 124 77 36 11 21 90 11 77 3 35 606 553 182 314 85 8 84 3 _ 83 — — Ü 1967
10,6 4,6 2,3 1,3 0,41 0,78 3,3 0,41 2,9 0 ,u 1,3 22,5 20,5 6,8 11,7 3,2 0,30 3,i 0 ,n 3,i — — 0,71 73,o

157 74 40 15 1 11 24 10 51 4 28 374 323 110 327 76 11 62 3 1 106 1 — 6 1533
5,5 2,6 1,4 0,53 0,04 0,39 0,84 0,35 1,8 0,14 0,99 13,2 11,4 3,9 11,5 2,7 0,39 2,2 0 ,n 0,04 3,7 0,04 0,21 54,o

6618 3547 1331 681 43 238 753 215 1003 30 609 8430 7422 3167 6594 1768 137 1694 59 10 1717 13 10 267 39898
12,7 6,8 2,6 1,3 0,08 0,46 1,4 0,41 1,9 0,06 1,2 16,2 14,3 6 ,i 12,7 3,4 0,26 3,3 0 ,u 0,02 3,3 0,03 0,02 0,51 76,8
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57 58 60 64-79

64—
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Gardekorps
Somme des 

Winter
halbjahres

42221
0ü 0

703
16,7

510
12,i

— 46
l , i

34
0,81

6
0,14

19
0,45

12
0,28

8
0,19

16
0,38

—

! !

44 lj
1,0 0,02j —

167
4,o

7
0,17

— 83
2,0

2171
51,4

1955
46,3

142 57 
3,4: 1,4

243
5,8

72
1,7

I. Armee- 
' korps

Sninme des 
Winter

halbjahres
27959

Q 0 0
983
35,2

840
30,o —

6
0,21

30
l , i

6
0,21

3
0 ,n

18
0,64

5
0,18

24
0,86

2
0,07

27
0,97 n 1! “0,04 j —

103
3,7

21
0,75 —

70
2,5

1448
51,8

1236
44,2

149 57
5,3 2.0

130
4,6

37
1,3

II. Arm ee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
25305

_.Q.0 0
888
35,t

770
30,4 —

7
0,28

10 29 
0,40j 1,1 0,04

14
0,55

2
0,08

17
0,67

3
0,12

18
0,71

2
0,08

— 98
3,9

11
0,43 —

82
3,2

1509
59,«

1281
50,6

165' 55 
6,5 2.2

156
6,2

22
0,87

1III. Armee
korps

Somme des 
Winter

halbjahres
24730

0■ft 0
1647
66,6

1543
62,4

— 4
0,16

23
0,93

13 5 
0,53 0,20

9
0,36

4
0,16

12
0,49

— 42
1,7 —

69
2,8

17
0,69

— 94
3,8

1643
66,4

1478
59,8

106| 58 
4,31 2,3

186
7,5

46
1,9

IV. Arm ee
korps

Somme des 
Winter

halbjahres
25712

_Q .0 0
469
18,2

345
13,4 —

3
0,12

11
0,43

1
0,04 0,23

13
0,51

9
0,35

6
0,23

1
0,04

19
0,74 —

97
3,8

7
0,27

— 55
2,i

1423
55,3

1274
49,5

107 34 
4,2 1,3

133
5,2

22
0,86

V. A rm ee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
25559 

0 0 0
885
34,6

749
29,3 —

11
0,43

4
0,16

9
0,35

1
0,01

16
0,63

3
0,12

9
0,35

8
0,31

21
0,82

1
0,04

1
0,04

108
4,2

9
0,35

— 78
3,i

1833
71,7

1684
65,9

103 39 
4,0, 1,5

186
7,3

45
1,8

V I. A rm ee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
26411

0°0
320
12,1

216
8,2

— 5
0,19

11
0,42

3
0 ,u

3
0 ,n

7
0,27

1
0,04

22
0,83

3
0 ,n

27
1,0

1
0,04 —

59
2,2

11
0,42 —

165
6,2

2058
77,9

1888
71,5

95 65
3,6 2,5

230
8,7

62
2,3

V II. Arm ee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
256950o o

399
15,5

277
10,8 __

3
0,12

7
0,27

1
0,04

5
0,19

23
0,90

13
0,51

15
0,58

4
0,16

34
1,3

2
0,08

2
0,08

81
3,2

11
0,43 —

75
2,9

1824
71,o

1688
65,7

89' 34 
3,5 1,3

218
8,5

41
1,6

: V III. Arm ee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
26192

00"0
404
15,4

313
12,o

— 9
0,34

6
0,23

35
1,3

5
0,19

9
0,34

6
0,23

18
0,69

2' 35 
0,08 1,3

1
0,04 —

58
2,2

2
0,08 —

64
2,4

1408
53,8

1279
48,8

92 i 31 
3,5; 1,2

252
9,6

52
2,u

IX . Arm ee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
24455

0 0 0
988
40,4

882
36,i —

56 41
2,3; 1,7

21
0,86

6
0,25

16
0,65

6
0,25

4
0,16

2
0,08

26
1,»

— 6
0,25

77
3,1

8
0,33 —

93
3,8

1424
58,2

1217
49,8

146 52
6,0 2,i

171
7,o

44
1,8

X . Arm ee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
23896

0off
489
20,5

361
15,i —

5
0,21

54
2,3

8
0,33

61
2,6

27
l,i

3
0,13

24
1,0

6
0,25

33
1,4

1
0,04

— 104
4,4

9
0,38

— 60
2,5

1245
52,i

1107
46,3

79
3,3

46
1,9

159
6,7

41
1,7

; X I. Arm ee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
38297

0 0 0
785
20,5

626
16,3

— 17
0,44

6
0,16

7
0,18

6
0,16

19
0,50

3
0,08

11
0,29

4
0 ,io

53
1,4 —

4
0,io

114
3,o

14
0,37

— 120
3,i

2781
72,6

2626
68,6

81
2,1

56
1,5

287
7,5

56
1,5

X II. (K. S.) 
Armeekorps

Summe des 
Winter

halbjahres
38381

0 0 0
1061
27,6

773
20,i _

65
1,7

81
2,1

31
0,81

12
0,31

29
0,76

7
0,18

19
0,50

3
0,08

49
1,3

1
0,03

230
6,o

17
0,44

— 126
3,3

3243
84,5

2927
76,3

215
5,6

85
2,2

401
10,4

96
2,5

( X III . (K .W .) 
: Armeekorps

Summe des 
Winter

halbjahres
20698

0off
909
43,9

660
31,9

8
0,39

18
0,87

4
0,19

8
0,39

18
0,87

6
0,29

2
0,io _

27
1,3 —

8
0,39

118
5,7

3
0,14

— 70
3,4

1278
61,7

1163
56,2

64
3,1

40
1,9

178
8,6

52
2,5

X IV . Arm ee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
29145

00 7)
636
21,8

506
17,4

2
0,07

13
0,45

21
0,72

2
0,07

11
0,33

2
0,07

4
0,14

3
0,io

47
1,6 — —

101
3,5

11
0,38

— 94
3,2

1416
48,6

1298
44,5

60
2,i

43
1,5

277
9,5

49
l,7

: X V . Armee- 
1 korps

Summe des 
Winter

halbjahres
31600

0 0 0
337
10,7

198
6,3

— 11
0,35

4
0,13

5
0,16

7
0,22

9
0,29

4
0,13

9
0,29

2
0,06

48
1,5 —

— 110
3,r,

11
0,35 I 93

2,9
1317
41,7

1154
36,5

97
3,i

50
1,6

260
8,2

48,
1,5

X V I. Arm ee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
26845

0 0 ö
418
15,6

286
10,7

— 1
0,04

3
0,ii

1
0,04

13
0,48

21
0,78

10
0,37

41
1,5

1
0,04

53
2,o —

3
0,n

105
3,9

6
0,22 = 64

2,4
1566
58,3

1424
53,o;

92
3,4

33
1,2

296
11,0

35
1,3

X V II. Arm ee
korps

Summe des 
Winter

halbjahres
27651

0°(V
740
26,8

567
20,5

12
0,43

15
0,54

16
0,58

4
0,14

22
0,80

9
0,33

8
0,29

7
0,25

33
1,2 — —

142
5,i

18
0,65

— 76
2,7

1339
48,4

1034
37,4

241
8,7

59
2,1

143
5,2

27
0,98

Arm ee
Snmme des 

Winter
halbjahres

510752
000

13061
25,6

10422
20,4

= !

271
0,53

!
371
0,73)

i 1 
217; 167 
0,42 0,33

293
0,57

101
0,20

1
261 51 
0,51 0,10

|
636

1,2

10 25 
0,02 0,05

1941
3,8

193
0,38 —

1562
3,i

30926
60,6

27713 2123 
54,31 4,2

894
1,8

3906
7,6

847
1,7
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2151 1225 486 128 19 120 527 102 319 9 226 2959 2633 1071 2172 717 61 571 29 7 645 12 7 120 12877
50,9 29,o 11,5 3,o 0,45 2,8 12,5 2,4 7,6 0,21 5,4 70,1 62,4 25,4 51,4 17,o 1,4 13,5 0,69 0,17 15,3 0,28 0,17 2,8 305,o;

1189 711 197 106 16 70 412 67 305 60 238 1584 1369 582 1454 403 38 429 13 4 333 8 5 142 8615
42,5 25,4 7,o 3,8 0,57 2,5 14,7 2,4 10,9 2,t 8,5 56,7 49,o 20,8 52,n 14,4 1,4 15,3 0,46 0,14 11,9 0,29 0,18 5,i 308,1

1?45 926 319 129 7 73 306 47 384 32 213 2578 2184 986 2111 552 34 467 17 6 630 5 3 92 11028'
65,o 36,6 12,6 5,i 0,27 2,9 12,i 1,9 15,2 1,3 8,4 101,9 86,3 39,o 83,4 21,8 1,3 18,5 0,67 0,24 24,9 0,20 0,12 3,6 435,8

1858 986 40f> 148 6 89 399 89 399 54 189 2259 1828 1183 1902 546 39 487 11 4 465 4 3 110 11962
75,i 39,9 16,4 6,o 0,21 3,6 16,i 3,6 16,i 2,2 7,6 91,3 73,9 47,8 76,9 22,i 1,6 19,7 0,44! 0,16 18,4 0,16 0,12 4,4 483,7

1495 728 295 245 14 104 319 69 281 24 169 2396 2143 858 2210 547 40 615 14 656 6 3 98 1001658,i 28,3 11,5 9,5 0,54 4,o 12,4 2,7 10,9 0,93 6,6 93,2 83,3 33,t 86,o 21,3 1,6 23,9 0 ,54! — 25,5 0,23 0,12 3,8 389,5
2306 1068 576 152 19 122 341 93 428 67 196 2499 1996 1183 2263 584 37 447 14 4 743 7 3 193 12520190,2 41,8 22,5 5,9 0,74 4,8 13,3 3,6 16,7 2,6 7,7 97,8 78,i 46,3 88,5 22,8 1,4 17,5 0,55 0,16 29,1 0,27 0,12 7,6 489,8

2221 814 588 307 25 92 347 99 341 23 203 2325 1995 1169 2457 759 73 684 15 5l 573 8 7 110 1204684,i 30,8 22,3 11,6 0,95 3,5 13,1 3,7 12,9 0,87 7,7 88,o 75,5 44,3 93,o 28,7 2,8 25,9 0,57 0,19 21,7 0,30 0,27 4,2 456,i

2001 1138 427 186 15 67 216 47 318 14 167 3343 2810 1062 2403 637 49 529 13 4 609 2 1 151 12246
77,9 44,3 16,6 7,2 0,58 2,6 8,4 1,8 12,4 0,54 6,5 130,1 109,4 41,3 93,5 24,8 1,9 20,6 0,51 0,16 23,7 0,08 0,04 5,9 476,6

1658 891 334 194 17 76 257 73 321 6 154 3055 2697 797 2041 561 62 466 16; 5 529 2 177 1C666
63,3 34,0| 12,8 7,4 0,65 2,9 9,8 2,8 12,3 0,23 5,9 116,6 103,0 30,4 77,9 21,4 2,4 17,8 0,61; 0,19 20,2 0,08 — 6,s 407,2

1731 1072 318 138 12 59 339 56 246 15 168 2163 1914 1053 1784 519 34 549 16 6 433 7 2 108 10334
70,8 43,8 13,o 5,6 0,49 2,4 13,9 2,3 10,1 0,61 6,9 88,4 78,3 43,i 73,o 21,2 1,4 22,4 0,65: 0,25 17,7 0,29 0,08 4,4 422,6

1322 693 295 144 14 65 189 33 169 3 94 2184 1868 663 1355 460 22 331 12 5 345 3 125 8122
55,3 29,o 12,3 6,o 0,59 2,7 7,9 1,4 7,i 0,13 3,9 91,4 78,2 27,7 56,7 19,3 0,92! 13,9 0,50. 0,21! 14,4 0,13 — 5,2 339,9

3093 1666 582 308 15 123 370 86 425 9 250 4674 4095 1576 3321 901 58 839 26; 4 825 9 5 234 18048
80,8 43,5 15,2 8,o 0,39 3,2 9,7 2,2 l l , i 0,24 6,5 122 ,o 106,9 41,2 86,7 23,5 1,5 21,9 0,68 0,io 21,5 0,24 0,13 6,1 471,3

3231 1670 444 315 26 137 763 134 473 3 308 3572 2946 1896 3586 849 48: 858 34 9 1030 12 1 1 350 19159
84,2 43,5 1 1 ,« 8,2 0,68 3,6 19,9 3,5 12,3 0,08 8,o 93,1 76,8 49,4 93,4 22 ,i 1,3 22,4 0,89 0,23 26,8 0,31 0,29 9,i 499,2

1640 767 239 260 10 35 149 33 193 __ 154 2071 1875 709 1677 361 48 587 16 6 435 6 5 215 9284
79,2 37,i 11,5 12,6 0,48 1,7 7,2 1,6 9,3 — 7,4 100,i 90,6 34,3 81,o 17,4 2,3 28,4 0,77; 0,29 2 1 ,o 0,29 0,24 10,4 448,5'

1930 901 327 310 24 74 257 67 233 4 226 3090 2640 991 2053 500 42 581 13 5 608 4 4 132 11413:
66,2 30,9 11,2 10,6 0,82 2,5 8,8 2,3 8,o 0,14 7,8 106,o 90,6 34,o 70,4 17,2 *’4 19,9 0,45 0,17 20,9 0,14 0,14 4,5 391,6

1583 833 275 187 43 119 405 86 307 3 210 3416 3007 879 2116 580 60 600 13 10 ! 548 5 4 207 11254'
50,i 26,4 8,7 5,9 1,4 3,8 12,8 2,7 9,7 0,09 6,6 108,1 95,2 27,8 67,o 18,i 1,9 19,0 0,41' 0,32 17,3 0,16 0,13 6,6 356,i

1754 923 375 217 36 95 431 65 340 9 181 3705 3308 895 1755 519 44 434 22 5 459 5 1 204 11709
65,3 34,» 14,o 8,i 1,3 3,5 16,i 2,4 12,7 0,34 6,7 138,o 123,2 33,3 65,4 19,3 1,6 16,2 0,82 0,19 17,i 0,19 0,04 7,6 436,2'

1173 634 280 74 18 81 362 67 354 85 185 2022 1730 642 1871 485 41 458 11! 3 582 4 1 45 9037:
42,4 22,9 10,i 2,7 0,65 2,9 13,i 2,4 12,8 3,i 6,7 73,i 62,6 23,2 67,7 17,5 1,5; 16,6 0,40 0,11

1 i 1
21,o 0,14 0,04 1,6 326,8

33981 17646̂ 6763 3548 336 1601 6389 1313 5836 420 3531 49895 43038 18195 38531 10480 830: 9932 305 92 10448 109 65 2813 210336!
66,5 34,5 13,2 6,9 0,66 3,i 12,5 2,6 11,4 0,82 6,9 97,7 84,3 35,6 75,4 20,5 1,6; 19,4 0,60 0,18, 20,5 0,21 0,13 5,5 411,8|
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H
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1 Gardekorps April . . 43208 69 40 4 11 1 3 1 1 8 24 1 15 237 211 16 9 40 9
0 0 0 1,6 0,93 — 0,09 0,25 0,02 — 0,07 — 0,02 0,02 0,19 — — 0,56 — 0,02 0,35 5,5 4,9 0,37 0,21 0,93 0,21

I. Armee- April . . 28096 104 79 _ _ _ _ 3 — 3 4 7 .— .— 21 1 _ 10 174 138 2 0 15 30 8
i korps 0DO 3,7 2,8 — — — — 0 ,n — 0 ,ii 0,14 0,25 — — 0,75 0,04 — 0,36 6,2 4,9 0,71 0,53 1,1 0,28

II. Armee April . . 25645 108 82 — 2 — 6 — 1 — _ _ 7 _ _ 21 2 11 165 112 36 17 26 5
korps ’STS 4,9 3,2 — 0,08 — 0,23 — 0,04 — — — 0,27 — — 0,82 0,08 — 0,43 6,4 4,4 1,4 0,66 1,0 0,19

III. Armee April . . 25100 43 18 — — 3 — 2 1 _ _ 1 4 _ 19 1 _ 13 156 129 2 0 6 29 3
korps 0 15 0 1,7 0,72 — — 0,12 0,08 0,04 — — 0,04 0,16 — 0,76 0,04 — 0,52 6,2 5,i 0,80 0,24 l,s 0,12

IV. Armee April . . 26307 36 19 — _ 1 1 1 2 1 _ 3 12 1 _ 15 2 0 2 177 12 13 24 _
korps 0 0 0 1,4 0,72 — — 0,04 — 0,04 0,04 0,08 0,04 — 0 ,n — — 0,46 0,04 — 0,57 7,7 6,7 0,46 0,49 0,91 —

V. Armee April . . 26131 50 27 — _ —. — 1 — -_ 2 3 _ _ 2 0 2 _ 5 160 138 12 9 28 3
korps 0 

0 ö 1,9 1,0 — — — — 0,04 — 0,08 0 ,n _ — 0,77 0,08 — 0,19 6,1 5,3 0,46 0,34 l,i 0 ,n

| VI. Armee April . . 26709 56 34 _ 4 4 — 1 4 _ 1 _ 7 _ _ 16 2 14 183 165 12 5 29 7 ,
korps 0oö 2 ,i 1,3 — 0,15 0 ,i — 0,04 0,15 — 0,04 — 0,26 — — 0,60 0,07 —- 0,52 6,9 6,2 0,45 0,19 1,1 0,26

VII. Armee April . . 26184 91 70 _ _ 1 1 1 2 _ _ 4 __ 17 1 _ 13 269 239 19 11 37 3
korps 0 

0 0' 3,5 2,7 — - - 0,04 0,04 0,04 0,08 — — — 0,i5| — ' 0,65 0,04 — 0,50 10,3 9,1 0,73 0,42 1,4 0,11

VIII. Armee April . . 27021 60 45 — — 2 — — __ 2 _ _ 4 _ 11 1 _ 8 243 2 1 2 21 10 41 5
korps 0 0 0 2,2 1,7 — — 0,07 — — 0,07 — — 0,15 — 0,41 0,04 — 0,30 9,o 7,8 0,78 0,37 1,5 0,19

IX. Armee April . . 24835 93 72 — 6 2 2 1 2 3 — _ _ 7 1 18 1 8 177 134 29 13 18 2
korps 0 

0 0 3,7 2,9 — 0,24 0,89 0,01 0,08 0,12 — — — 0,28 0,04 0,72 0,04 — 0,32 7,1 5,4 1,2 0,52 0,72 0,08

X. Armee April . . 25326 55 30 —. — — 1 0 2 — — 6 7 1 _ 2 2 1 9 154 121 24 9 28 6
korps 00 o 2,2 1,2 — — — 0,04 0,20 0,08 — — 0,24 0,28 0,04 — 0,87 0,04 — 0,36 6,1 4,8 0,95 0,36 l,i 0 ,2t

XI. Armee April . . 38997 108 84 _ 1 1 — — 3 — — 1 6 — 18 1 _ 20 395 347 29 19 33 2korps <»0 0 2,8 2,2 — 0,03 0,03 — — 0,08 — — 0,03 0,15 — — 0,46 0,03 — 0,51 1 0 ,i 8,9 0,74 0,19 0,85 O.i i5

XII. (K. S.) April . . 40371 132 70 _ 3 18 1 7 — — 4 — 2 50 3 2 15 365 311 34 16 46 9
Armeekorps 0ö'o 3,3 1,7 0,07 0,45 0,02 0,17 - — — 0 ,io 0,05 1,2 0,07 0,05 0,37 9,o 7,7 0,841 0,40 1,1 0,22

jx i l l .  (K. W.) April . . 21537 53 29 1 _ 5 _ 5 __ __ 1 8 — — 22 1 _ 8 176 155 12 9 29 5
Armeekorps 0 

0 0 2,5 1,3 0,05 — 0,23 — 0,23 — — 0,05 0,37 — — 1,0 0,05 — 0,37 8,2 7,2 0,56 0,42 1,3 0,23

! XIV. Armee- April . . 29322 129 96 _ 2 _ 8 _ 3 _ 2 2 8 2 30 _ 12 241 214 8 16 41 5
i korps 0 ■ff 0' 4,4 3,3 — 0,07 0,27 ~ 0 ,io —- 0,07 0,07 0,27 — 0,07 1,0 - 0,41 8,2 7,3 0,27 0,55 1,4 0,17

XV. Armee- April . . 31781 47 23 — 2 1 1 5 _ _ _ 1 8 — — 19 1 14 254 219 19 13 38 4 ,
i korps 0öo 1,5 0,72 — 0,06 0,03 0,03 0,16 — -- 0,03 0,25 — 0,60 0,03 — 0,44 8,0 6,9 0,60 0,41 1,2 0,i3

XVI. Armee April . . 26967 74 46 _ _ _ _ 2 4 1 5 — 5 _ 1 2 2 2 4 270 228 19 22 48 2
korps 0 0 0 2,7 1,7 — -- — — 0,07 0,15 0 ,oi 0,19 0,19 — 0,04 0,82 0,07 — 0,15 1 0 ,o 8,5 0,70 0,82 1,8 0,07

XVII. Armee April . . 28144 59 36 _ 1 4 2 2 1 _ 2 5 8 _ _ 21 2 1 0 150 105 38 7 26 3
korps 2 ,i 1,3 0,04 0,14 0,07 0,07 0,04 -- 0,07 0,18 0 ,2? — -- 0,75 0,07 — 0,36 5,3 3,7 l ,4 0,25 0,92 0 ,n

Armee April . . 5216810T»'0
1367

2,6
900
1,7

—
1

26 j 6 8  
0,05! 0^3

27
0,05

22! 43 5 
0,04 0,081 0,01

i 1

15
0,03

24 108 
0,05 0,21

1 6
0,oi
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0,73

23
0,04

3
0,oi

204
0,39

3971
7,6

3355
6,4

380
0,73

219
0,42

591
l,i

81
0,16
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296 165 65 14 2 15 77 15 50 1 25 408 341 174 307 117 15 61 6 1 91 1 1 8 1722
6,9 3,8 1,5 0,32 0,05 0,35 1,8 0,35 1,2 0,02 0,58 9,4 7,9 4,0 7 ,i 2,7 0,35 1,4 0,14 0,02 2 ,i 0,02 0,02 0,19 39,9

126 63 27 19 1 5 27 5 51 8 30 218 181 61 206 61 6 46 4 1 49 2 1044
4,5 2,2 i 0,96

1
0,68 0,04 0,18 0,96 0,18 1,8 0,28 1,1 7,8 6,4 2,2 7,3 2,2 0,21 1,6 0,14 0,04 l ,7 0,07 37,2

182 84 45 12 2 7 45 7 35 4 12 392 340 164 353 92 10 83 5 2 90 1 1 7 1508
7,1 3,3 1,8 0,47 0,08 0,27 1,8 0,27 1,4 0,16 0,47 15,3 13,3 6,4 13,8 3,6 0,39 3,2 0,19 0,08 3,5 0,04 0,04 0,27 58,8

195 77 50 23 2 9 58 25 32 — 27 296 248 167 277 81 3 79 1 1 68 13 1315
7,8 3,t 2,o 0,92 0,08 0,36 2,3 1,0 1,3 — l,i 11,8 9,9 6,7 11,0 3,2 0,12 3,i 0,04 0,04 2,7 — — 0,52 52,4

199 85 42 39 3 4 46 12 33 1 22 379 326 122 292 79 1 81 1 1 89 9 1383
7,6 3,2 1,6 1,5 0 ,n 0,15 1,7 0,46 1,3 0,04 0,84 14,4 12,4 4,6 11,1 3,o 0,04 3,1; 0,04 0,04 1,4 — — 0,34 52,6

289 89 70 49 1 11 30 13 67 4 18 379 322 165 319 105 3 57 2 _ 96 9 1530
H ,i 3,4 2,7 1,9 0,04 0,42 1,1 0,50 2,6 0,15 0,69 14,5 12,3 6,3 12,2 4,0 0,n 2,2 0,08 — 3,7 — — 0,34 58,6

230 77 66 32 3 8 34 14 43 3 26 354 311 138 299 90 12 83 6 2 65 20 1434
8,6 2,9 2,5 1,2 0,n 0,30 1,3 0,52 1,6 0,n 0,97 13,3 11,6 5,2 11,2 3,4 0,45 3,i 0,22 0,07 2,4 — — 0,75 53,7

287 161 68 26 1 14 25 4 38 1 17 485 419 151 352 91 2 71 3 _ 96 13 1792
11,0 6,1 2,6 0,99 0,oi 0,53 0,95 0,15 1,5 0,04 0,65 18,5 16,o 5,8 13,4 3,5 0,08 2,7 0,ii — 3,7 — 0,50 68,4

182 91 48 23 1 15 39 11 42 3 19 382 346 93 273 72 7 65 2 1 80 2 1 22 1421
6,7 3,4 1,8 0,85 0,04 0,56 1,4 0,41 1,6 0,n 0,70 14,1 12,8 3,4 10,i 2,7 0,26 2,4 0,07 0,04 3,o 0,07 0,04 0,81 52,6

158 85 38 8 — 6 51 10 26 1 21 292 260 161 255 60 4 66 2 1 78 6 1272
6,4 3,4 1,5 0,32 — 0,24 2,1 0,40 1,0 0,04 0,85 11,8 10,5 6,5 10,3 2,4 0,16 2,7 0,08 0,04 3,1 — 0,24 51,2

156 77 38 20 2 8 29 11 25 — 12 270 241 97 161 51 2 46 2 44 5 1009
6,2 3,o 1,5 0,79 0,08 0,32 1,1 0,43 0,99 — 0,47 10,7 9,5 3,8 6,4 2,o 0,08 1,8 0,08 — 1,7 — - 0,20 39,8

351 143 97 38 1 21 38 10 68 _ 20 650 573 208 451 109 8 105 4 2 113 1 _ 20 2384
9,o 3,7 2,5 0,97 0,03 0,54 0,97 0,26 1,7 — 0,51 16,7 14,7 5,3 11,6 2,8 0,21 2,7 0,io 0,05 2,9 0,03 — 0,51 61,1

400 194 54 53 4 21 75 13 72 __ 32 426 344 286 457 84 5 109 3 _ 146 _ _ 25 2352
9,9 4,8 1,3 1,3 0,io 0,52 1,9 0,32 1,8 — 0,79 10,6 8,5 7,1 11,3 2,i 0,12 2,7 0,07 3,6 — 0,62 58,3

236 101 42 32 — 10 11 6 27 _ 14 286 254 117 294 58 11 112 2 1 75 1 1 11 1273
11,0 4,7 2,o 1,5 — 0,46 0,51 0,28 1,3 — 0,65 13,3 11,8 5,4 13,7 2,7 0,51 5,2 0,09 0,05 3,5 0,05 0,05 0,51 59,i

263 111 38 55 3 8 46 7 42 _ 25 442 375 145 304 83 7 71 _ 1 102 _ 8 1706
9,o 3,8 1,3 1,9 0,io 0,27 1,6 0,24 1,4 — 0,85 15,1 12,8 4,9 10,i 2 , . 0,24 2,4 — 0,03 3,5 — — 0,27 58,2

211 119 34 27 6 18 67 15 40 1 21 548 483 134 326 83 8 93 1 2 108 _ 15 1733
6,6 3,7 l , i 0,85 0,19 0,57 2,1 0,47 1,3 0,03 0,66 17,2 15,2 4,2 10,3 2,6 0,25 2,9 0,03 0,06 3,4 — — 0,47 54,5

237 87 78 38 6 9 90 10 55 1 22 746 672 218 267 85 9 55 1 1 85 1 1 44 2085
8,8 3,2 2,9 1,4 0,22 0,33 3,3 0,37 2,o 0,04 0,82 27,7 24,9 8,1 9,9 3,2 0,33 2,o 0,04 0,04 3,2 0,04 0,04 1,6 77,3

114 46 41 7 2 10 33 7 45 2 19 347 292 81 302 80 9 58 3 102 _ 5 1201
4,i 1,6 1.5 0,25 0,07 0,36 1,2 0,25 1,6 0,07 0,68 12,3 10,4 2,9 10,7 2,8 0,32 2,1 0,n — 3,6 — — 0,18 42,7

4112
i

1855 941 515 40 199 821 195 791 30 382 7300 6328 2682 5495 1481
1

122 1341 48 17 1577 7 5 242 28164
7,9 3,6 1,8 0,99 0,08 0,38 1,6 0,37 1,5 0,06 0,73 14,o 12,i 5,i 10,5 2,8 0,23 2,6 0,09 0,03 3,o 0,oi 0,oi 0,46 54,o

S a n itä ts-B e rich t über die Arm ee. 1896/97. I I .  T h eil. 8
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Gardekorps Mai . . . 44449 99 64 i 10 3 3 2 3 10 1 28 2 18 243 193 25 19 51 130 0 0 2,2 l , 4 — 0,02 0,22 0,07 —■ 0,07 0,04 — 0,07 0,22 — 0,02 0,63 0,04 — 0,40 5,5 4,3 0,56 0,43 l , i 0,29

j I. Armee- Mai . . . 28693 68 38 _ 2 1 — 2 — 1 5 6 _ .— 25 3 _ 9 251 192 39 18 22 5
; korps 00 ff 2,4 1,3 — — 0,07 0,03 — 0,07 — 0,03 0,17 0,21 — — 0,87 0,io — 0,31 8,7 6,7 1,4 0,63 0,77 0,17

II. Armee Mai . . . 27086 62 41 — — — 8 — 4 — 1 2 _ 15 1 __ 6 157 113 33 11 23 6
korps fi (V 2,3 1,5 — — 0,30 — 0,15 — 0,04 — 0,07 — — 0,55 0,04 — 0,22 5,8 4,2 1,2 0,41 0,85 0,22

III. Armee Mai . . . 26535 47 30 — — 10 — — — 2 2 1 4 _ _ 14 1 _ 21 145 119 20 6 23 4
korps 00"0 1,8 l,i — — 0,38 — — 0,081 0,os 1 ’ 0,04 0,15 — — 0,53 0,04 — 0,79 5,5 4,5 0,75 0,23 0,87 0,15

IV. Armee Mai . . . 27701 49 26 — 1 3 1 3 1 _ 1 _ 8 _ _ 20 1 _ 8 171 135 27 9 26 5
korps 00 5 1,8 0,94 — 0,04 0 ,n 0,04 0 ,u 0,04 — 0,04 0,29 — — 0,72 0,04 — 0,29 6,2 4,9 0,97 0,32 0,94 0,18

V. Armee Mai . . . 27365 64 33 — 3 2 1 4 — 1 8 5 4 _ _ 28 2 _ 11 186 152 20 14 33 5
korps 0 0 0 2,3 1,2 — 0,n 0,07 0,04 0,15 0,04 0,29 0,18 0,15 — — 1,0 0,07 — 0,40 6,8 5,6 0,73 0,51 1,2 0,18

VI. Armee Mai . . . 28465 29 18 — — 6 — 1 1 — 3 2 4 _ 9 1 _ 22 200 170 16 13 45 7
korps 0 0 0 1,0 0,63 — — 0,21 — 0,04 0,04 — 0 ,ii 0,07 0,14 — 0,32 0,04 — 0,77 7,o 6,o 0,56 0,46 1,6 0,25

VII. Armee Mai . . . 27850 44 24 .— — — — 1 2 — _ 8 _ 1 16 2 1 12 248 216 15 13 42 4
korps 'o'tt 1,6 0,86 0,04 0,07 — — 0,29 — 0,04 0,57 0,07 0,04 0,43 8,9 7,8 0,54 0,(7 1,5 0,14

; VIII. Armee Mai . . . 28407 41 21 — 1
0,04

2 — — 1 1 _ _ 9 _ _ 17 5 160 130 8 40 4
korps 0 (T 1,4 0,74 — 0,07 — — 0,04 0,04 — — 0,32 — — 0,60 — 0,18 5,6 4,6 0,67 0,28 1,4 0  14

IX. Armee- Mai . . . 26448 66 52 — 5 20 6 4 3 _ 1 _ 4 12 8 153 107 23 20 13 2
! korps 0 "Ö 0 2,5 2,o — 0,19 0,7G 0,23 0,15 0 ,ii — 0,04 0,15 — — 0,45 — 0,30 5,8 4,o 0,87 0,76 0,49 0,08

X. Armee Mai . . . 25746 51 33 — 2 3 3 7 1 10 3 _ _ 15 1 12 155 128 22 5 35 4
korps TU) 2,o 1,3 - 0,08 0,12 0,12 0,27 — 0,04 0,39 0,12 — — 0,58 0,04 — 0,47 6,o 5,o 0,85 0,19 1,4 0,16

XI. Armee Mai . . . 41105 84 50 — 2 5 2 4, 1 3 — 9 _ 30 2 _ 18 279 254 12 9 50 15
korps 0 0 0 2,o 1,2 — 0,05 0,12 0,05 0,io 0,02 0,07 — 0,22 — 0,73 0,05 — 0,44 6,8 ■ 6,2 0,29 0,22 1,2 0,36

XII. (K. S.) Mai . . . 42618 113 52 — 3 12 2 — • 7 .— 1 — 13 _ _ 53 2 _ 15 396 342 34 16 56 10
| Armeekorps 0 0 0' 2,7 1,2 — 0,07 0,28 0,05 — 0,16 — 0,02 0,31 — — 1,2 0,05 — 0,95 9,3 8,o 0,80 0,38 1,8 0,23

XIII. (K.W.) Mai . . . 23284 59 30 __ — 1 10 —. 6 _ 1 7 _ _ 26 1 _ 13 221 194 14 12 58 10
| Armeekorps 0 ■ 0 0 2,5 1,3 — — 0,04 0,43 — 0,26 — — 0,04 0,30 — — 1,1 0,04 — 0,56 9,5 8,3 0,60 0,52 2,5 0,43

! XIV. Armee 30584 84 46 .— — 1 1 3 3 _ 3 — 8 _ 31 1 13 213 189 12 11 51 7
korps (5 0 2,7 1,5 — 0,03 0,03 0,io 0,io — 0,io — 0,26 -- — 1,0 0,03 — 0,43 7,o 6,2 0,39 0,36 1,7 0,23

XV. Armee Mai . . . 31568 42 17 — 1 — 2 4 1 1 — 1 3 ___ _ 21 2 12 229 198 26 4 31 5
korps 0 0 1,3 0,54 — 0,03 — 0,06 0,13 0,03 0,03 — 0,03 0,10 — — 0,67 0,06 — 0,38 7,3 6,3 0,82 0,13 0,98 0,16

XVI. Armee Mai . . . 28485 57 37 — ___ 1 ___ 4 3 ___ 1 ____ 7 _ 13 10 225 194 13 16 52 2
korps . Q 0 0 2,o 1,3 — -- 0,04 — 0,14 0 ,n — 0,04 -- 0,25 — — 0,46 — — 0,35 7,9 6,8 0,46 0,56 1,8 0,07

XVII. Armee Mai . . . 28574 61 32 — ----- 3 5 ■2 ___ ___ 8 8 ___ 20 5 8 143 98 28 17 26 7
korps 0 0 2,» l , i 0,io 0,17 0,07

“

0,28 0,28 -- — 0,70 0,17 — 0,28 5,o 3,4 0,98 0,59 0,91 0,24
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320 133 114 33 1 24 65 11 57 1 17 458 402 202 336 119 14 4 1 98 16 1906
7,2 3,0 2,6 0,74 0,02 0,54 1,5 0,25 1,3 0,02 0,3« 10,3 9,o 4,5 7,6 2,7 0,31 1,6 0,09 0,02 2,2 — — 0,36 42,9

135 61 12 45 2 11 40 8 57 7 32 257 229 96 233 51 4 70 2 1 71 — _ 6 1217
4,7 2,i 0,42 1,6 0,07 0,38 1,4 0,28 2,o 0,24 l,i 9,o 8,o 3,3 8,i l,s 0,14 2,4 0,07 0,03 2,5 — — 0,21 42,4 :

151 45 49 26 1 13 38 6 74 6 23 471 413 222 365 112 6 78 1 2 108 — _ 11 1616
5,6 1,7 1,8 0,96 0,04 0,48 1,4 0,22 2,7 0.22 0,85 17,4 15,2 8,2 13,5 4,i 0,22 2,9 0,04 0,07 4,o - - — 0,41 59,7 1

180 60 59 21 1 6 46 12 54 4 17 321 275 232 318 102 7 69 1 _ 94 2 1 14 1426
6,8 2,3 2,2 0,79 0,04 0,23 1,7 0,45 2,o 0,15 0,64 12,i 10,4 8,7 12,o 3,8 0,26 2,6 0,04 — 3,5 0,08 0,04 0,53 53,7

203 71 54 37 1 13 38 6 49 _ 17 411 375 199 400 92 8 121 3 2 125 2 1 6 1592
7,3 2,6 1,9 1,3 0,04 0,47 1,4 0,22 1,8 — 0,61 14,8 13,5 7,2 14,4 3,3 0,29 4,4 0 ,n 0,07 4,5 0,07 0,04 0,22 57,5

290 86 91 33 1 8 32 14 78 4 32 418 356 230 379 113 4 74 2 — 126 — __ 23 1784
10,6 3,i 3,3 1,2 0,04 0,29 1,2 0,51 2,9 0.15 1,2 15,3 13,o 8,4 13,8 4,1 0,15 2,7 0,07 — 4,6 — — 0,84 65,2

< 282 71 98 49 1 17 41 14 73 3 24 401 352 182 428 161 7 105 5 1 100 — — 16 1760
9,9 2,5 3,4 1,7 0,öi 0,60 1,4 0,49 2,6 0,11 0,84 14,1 12,4 6,4 15,o 5,7 0,25 3,7 0,18 0,04; 3,5 — — 0,56 61,8

274 118 89 23 3 14 27 9 61 _ 19 586 521 216 442 109 8 89 3 93 1 — 14 2000
9,8 4,2 3,2

9000o

0 ,n 0,50 0,97 0,32 2,2 — 0,68 21,o 18,7 7,8 15,9 3,9 0,29 3,2 0 ,ir 3,3 0,04 — 0,50 71,8

189 90 56 21 1 17 46 19 47 _ 16 387 331 111 321 84 5 99 2 3 87 1 1 17 1398
6,7 3,2 2,0 0,74 0,04 0,60 1,6 0,67 1,7 — 0,56 13,6 11,7 3,9 11,3 3,o 0,18 3,5 0,07 0 ,n 3,1 0,04 0,04 0,60 49,2 ;

178 82 40 21 _ 8 27 6 36 _ 23 303 263 189 287 82 5 57 1 3 62 2 2 10 1303
6,7 3,i 1,5 0,79 — 0,30 l,o 0,23 1,4 — 0,87 11,5 9,9 7,i 10,9 3,1 0,19 2,2 0,04 0,11 2,3 0,08 0,08 0,38 49,3 ;

175 71 46 30 1 4 29 6 36 — 18 378 337 135 217 78 3 53 3 53 — _ 14 1259
6,8 2,8 1,8 1,2 0,04 0,16 l ,i 0,23 1,4 — 0;70 14,7 13,1 5,2 8,4 3,o 0,12 2,i 0,12 2,1 — — 0,54 48,9 ;

* 369 151 113 4 0 1 27 44 10 91 _ 23 791 692 293 614 165 12 137 3 4 153 1 _ 20 2704
9,o 3,7 2,7 0,97 0,02 0,66 l ,i 0,24 2,2 — 0,56 19,2 16,8 7,i 14,9 4,o 0,29 3,3 0,07 0,io 3,7 0,02 — 0,49 65,8

470 210 68 71 1 29 89 15 88 _ 34 506 413 356 666 113 3 144 4 3 171 — _ 43 2861
11,0 4,9 1,6 1,7 0,02 0,68 2 ,i 0,35 2,1 — 0,80 11,9 9,7 8,4 15,6 2,7 0,07 3,4 0.09 0,07 4,o — — 1,0 67,i

247 82 51 46 1 10 17 7 42 _ 22 359 315 221 369 65 6 127 2 li 92 _ _ 9 1647
10,6 3,5 2,2 2,o 0,04 0,43 0,73 0,30 1,8 — 0,94 15,4 13,5 9,5 15,8 2,8 0,26 5,5 0,09 0,04 4,0 — — 0,39 70,7

284 121 65 46 8 15 58 14 70 1 32 511 443 234 429 101 10 142 3 _ 116 2 1 10 2006
9,3 4,o 2,i 1,5 0,26 0,49 1,9 0,46 2,3 0,03 1,0 16,7 14,5 7,7 14,o 3,3 0,33 4,6 0,io — 3,8 0,07 0,03 0,33 65,6

i, 239 121 58 19 4 25 55 14 63 _ 15 575 509 172 302 85 8 81 4 _ 90 3 — 12 1775 1
7,6 3,8 1,8 0,60 0,13 0,79 1,7 0,44 2,o — 0,48 18,2 16,i 5,4 9,6 2,7 0,25 2,6 0,13 — 2,9 0,io — 0,38 56,2 !

271 94 87 53 2 14 58 8 65 1 18 723 668 366 480 167 17 73 3 1 134 _ _ 29 2368
9,5 3,9 3,i 1,9 0,07 0,49 2,o 0,28 2,3 0,04 0,63 25,4 23,*) 12,8 16,9 5,9 0,60 2,6 0 ,n 0,04 4,7 — — 1,0 83,i

146 40 55 25 3 8 33 12 48 4 24 401 347 91 283 86 7 70 1 2 93 1 _ 7 1280
5,1 1,4 1,9 0,87 0,io 0,28 1,2 0,42 1,7 0,14 0,84 14,o 12,i 3,2 9,9 3,o 0,24 2,4 0,03 0,07: 3,3 0,03 — 0,24 44,8

4403 1707 1205 639 33 263 783 191 1089 31 406 8257 7241 3747 6869 1885
1

1341 1662 44 27 1866 15 6 277 31902 ;
8,i 3,1 2,2 1,2 0,06 0,48 1,4 0,35 2,0 0,06 0,75 15,2 13,3 6,9 12,6 3,5 0,25 3,o 0,08 0,05 3,4 0,03 0,oi 0,51 58,5 |
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337 87 110 73 8 12 82 17 81 42 508 439 232 415 136 11 92 3 2 144 13 1976
8,o 2,i 2,6 1,7 0,19 0,28 1,9 0,40 1,9 — 1,0 12,1 10,4 5,5 9,9 3,2 0,26 2,2 0,07 0,05 3,i — — 0,31 46,9

228 55 76 63 3 7 36 8 61 3 55 310 279 226 389 86 3 127 3 1 100 _ _ 11 1596
8,i 2,o 2,7 2,2 0,n 0,25 1,3 0,29 2,2 0,u 2,o ll , i 10,o 8,i 13,9 3,i 0,u 4,5 0,n 0,04 3,6 — — 0,39 56,9

235 61 82 49 4 13 42 12 78 9 41 413 371 269 382 127 3 82 3 2 115 2 2 13 1740
9,2 2,4 3,2 1,9 0,16 0,51 1,6 0,47 3,i 0,35 1,6 16,2 14,5 10,5 14,9 5,o 0,12 3,2 0,12 0,08 4 , 0,08 0,08 0,51 68,i

270 73 101 43 3 17 57 20 32 3 39 330 295 252 376 113 4 94 4 87 3 3 17 1626
10,4 2,8 3,9 1,7 0,12 0,66 2,2 0,77 1,2 0,12 1,5 12,7 11,4 9,7 14,5 4,4 0,15 3,6 0,15 — 3,4 0,12 0,12 0,66 62,7

217 48 60 60 1 15 54 14 62 2 32 328 288 143 384 101! 4 128 4 1 102 _ _ 10 1402
8,2 1,8 2,3 2,3 0,04 0,57 2,o 0,53 2,8 0,08 1,2 12,4 10,9 5,4 14,6 3,8 0,15 4,9 0,15 0,04 3,9 — 0,38 53,i

409 56 162 117 1 15 33 6 67 3 34 386 330 301 449 126 6 67 3 141 19 1915
15,8 2,2 6,3 4,5 0,04 0,58 1,3 0,23 2,6 0,12 1,3 15,o 12,8 11,7 17,4 4,9 0,23 2,6 0,12 — 5,5 0,74 74,2

368 51 166 77 3 25 57 14 47 _ 41 374 321 199 549 186 12 124 2 3 158 1 1 13 1987
12,« 1,7 5,7 2,6 0,io 0,85 1,9 0,48 1,6 — 1,4 12,8 11,0 6,8 18,8 6,4 0,u 4,0 0,07 0,io 5,4 0,03 0,"3 0,44 67,9

331 69 162 58 1 8 52 13 39 _ 22 485 437 194 431 108 10 1 1 5 3 89 1 1 11 1798
12,2 2,5 6,o 2,1 0,04 0,30 1,9 0,48 1,4 — 0,81 17,9 16,1 7,2 15,9 4,o 0,37 4,2 0,ii 3,3 0,04 0,04 0,41 66,4

212 46 85 42 5 10 43 15 49 1 23 385 342 120 403 HO 13 117 1 4 108 3 1 20 1461
7,9 1,7 3,2 1,6 0,19 0,37 1,6 0,56 1,8 0,04 0,86 14,4 12,8 4,5 15,o 4,i 0,48 4,4 0,04 0,15 4,o 0,u 0,04 0,75 54,5

184 69 65 24 1 10 48 10 42 _ 15 320 306 258 333 76 3 91 1 _ 84 _ _ 9 1397
7,o 2,« 2,5 0,92 0,04 0,38 1,8 0,38 1,6 — 0,57 12,2 11,7 9,9 12,7 2,9 0,u 3,5 0,04 — 3,2 — — 0,34 53,3!

169 41 60 46 1 8 25 11 21 __ 23 290 245 126 247 77 13 60 2 2 72 2 1 16 1112
6,8 1,6 2,4 1,8 0,04 0,32 1,0 0,44 0,84 — 0,92 11,6 9,8 5,1 9,9 3,1 0,52 2,4 0,08 0,Ü8 2,9 0,08 0,04 0,64 44,6

588 80 318 114 1 17 65 25 73 _ 45 842 735 420 743 174 1 1 167 3 182 2 1 31 3190
15,i 2,i 8,2 2,9 0,03 0,44 1,7 0,64 1,9 — 1,2 21,6 18,9 10,8 19,1 4,5 0,28 4,3 o 00 4,7 0,05 0,03 0,80 81,8:

371 80 79 90 5 20 95 16 60 _ 47 552 475 558 735 124 13 1 1 1 2 4 178 2 1 32 2788;
9,2 2,o 2,o 2,2 0,12 0,50 2,4 0,40 1,5 — 1,2 13,7 11,8 13,9 18,3 3,i 0,32 2,8 0,05 0,io 4,4 0,05 0,02 0,80 69,3

224 41 61 64 3 3 17 6 30 _ 32 297 276 136 264 64 7 84 3 70 __ _ 9 1149
10,i 1,9 2,8 3,o 0,14 0,14 0,79 0,28 1,4 — 1,5 13,7 12,8 6,3 12,2 3,o 0,32 3,9 0,14 3,2 — — 0,42 53,2

345 35 100 156 2 16 40 o 47 _ 43 566 515 276 432 112 1 2 1 2 1 _ 3 106 1 1 15 2033
11,7 l ,2 3,4 5,3 0,07 0,54 1,4 0,10 1,6 1,5 19,2 17,5 9,4 14,7 3,8 0,41 4,i — 0,io 3,6 0,03 0,03 0,51 69,i

333 52 100 117 11 23 66 17 40 1 57 612 553 210 461 140 8 123 2 143 _ _ 2 2 2065
10,i 1,6 3,i 3,6 0,34 0,72 2,i 0,53 1,2 0,03 1,8 19,i 17,2 6,5 14,4 0,25 3,8 - 0,06 4,5 — — 0,69 64,4

310 47 101 116 4 11 80 8 56 _ 46 499 457 196 338 122 1 1 53 4 5 1 1 3 _ __ 46 1802
11,6 1,8 3,8 4 ,3 0,15 0,41 3,o 0 ,3 0 2, i — 1,7 18,6 17,i 7 ,3 12,6 4 ,6 0 ,41 2,0 0,15 0,19 4 ,2 — — 1,7 67,3

m 36 77 22 4 14 51 14 60 9 41 370 329 125 242 79 3 48 2 84 4 3 10 1319
5,9 1,3 2,7 0,77 0,14 0,49 1,8 0,49 2,1 0,31 1,4 12,9 11,5 4,4 8,4 2,8 0,io 1,7 0,07 2,9 0,14 0,io 0,35 46,u

5301
i j 

1027119651331 61 244 943 229 945 31 678 7867 6993 4241 7573 2061 147 1804 43 29 2076 21 15 317 32356
10,i 2,o 3,7 2,5 0,12 0,46 1,8 0,44 1,8 0,06 1,3 15,o 13,3 8,i 14,4 3,9 0,28 3,4 0,08 0,06 3,9 0,04 0,03 0,60 61,5



64*

Gruppe 1. Gruppe
II.

Gruppe III. Gruppe IV.

Infek
tions-
krank-
heiten

und
allge
meine

Er
kran

kungen

1-40

1. Infektionskrankheiten 2. 3.
CDS

4.
Krank

davon Krank
heiten 

der 
Kreis
laufs

und blut- 
be

reiten- 
den 

Organe

64-79

da
von

A rm ee

k o rp s

Monats- davon

3 
Ak

ut
er

 
G

el
en

kr
he

um
at

is
m

us

t i

CÄ
a

Krank

heiten
heiten 1. 2.

bc
3.

M onat Ist

stärke

 ̂
üb

er
ha

up
t

a

Po
ck

en
 

(a
us

sc
hl

. W
in

d
po

ck
en

)

m
 

Sc
ha

rl
ac

h

4>. 
M

as
er

n 
(R

öt
he

ln
)

Ep
id

em
. 

O
hr

sp
ei

ch
el


dr

üs
en

en
tz

ün
du

ng

a> 
Di

ph
th

er
ie 

(K
ro

up
)

Vtco
PS

7 £2 
G

as
tr

isc
he

s 
Fi

eb
er

1 
• 

1 
5 

U
nt

er
le

ib
st

yp
hu

s

0>.Qo>
2
co
O0)
*

16 52®
 

T
ub

er
ku

lo
se

(1423
P i

22 g 
Ep

id
em

. 
G

en
ic

ks
ta

rr
e Ol43(4

Md
—'S
OtiV43Oco
'S01-4=O

28

bßcd
20coN
S

38

des

Nerven

systems

41-52

der

Ath

mungs

organe

53-63

K
at

ar
rh

e 
de

r 
Sc

hl
ei

m
- 

■* 
1 

hä
ut

e, 
de

r 
L

uf
tw

eg
e

g 
Ak

ut
e 

Lu
ng

en
en

tz
ün

du
i

Br
us

tfe
lle

nt
zü

nd
un

g 
un

 
0 

Au
sg

än
ge

 
au

ss
ch

l. 
N

o.

85
 ̂

H
er

zk
ra

nk
he

ite
n

Gardekorps August . 42242
0 0 0

55
1,3

27
0,64

— — — 6
0,14

13
0,31

1
0,02

1
0,02

— — 18
0,43

3
0,07
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0,28
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3,8
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3,o

6
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43
1,0

10
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I. Armee 27890 42 29 1 _ 3 3 3 2 7 3 _ 8 2 — 4 112 98 4 8 23 7
korps August . 0 0 0 1,5 1,0 — 0,04 — 0,n 0,n 0,n 0,07 0,25 0,u — 0,29 0,07 — 0,14 4,o 3,5 0,14 0,29 0,82 0,25 (

II. Armee- August . 25612 35 20 _ __ 1 2 1 3 2 1 2 _ _ 10 3 _ 10 94 69 11 13 25 10
i korps 0 15 0 1,4 0,78 — — 0,04 0,08 -- 0,04 0,12 0,08 0,<’4 0,08 — — 0,39 0,12 — 0,39 3,7 2,7 0,43 0,51 0,98 0,39

III. Armee 24884 34 21 __ _ 2 _ 2 1 1 4 9 _ _ 11 1 _ 3 84 73 2 8 38 10
korps August . 0 0 0 1,4 0,84 — — 0,08 — 0,08 0,04 0,04 0,16 — 0,:« — 0,44 0,04 — 0,12 3,4 2,9 0,08 0,32 1,5 0,40

1IV. Armee August . 27255 26 16 _ _ 1 _ _ 4 3 2 5 _ 6 2 — 10 73 63 4 6 27 3
korps 0ö o 0,95 0,59 — — 0,04 — — 0,15 0,ii 0,07 0,18 — — 0,22 0,07 — 0,37 2.7 2,3 0,15 0,22 0,99 0,u

1 V. Armee- August . 25688 27 19 _ _ _ _ 2 2 _ 6 2 _ _ 5 — __ 8 71 54 4 11 37 2
| korps 0 0 0 1,1 0,74 0,08 0,08 — 0,23 0,08 — — 0,19 — — 0,31 2,8 2,i 0,16 0,43 1,4 0,08

VI. Armee August . 26173 42 31 _ _ 2 __ 1 1 1 22 2 1 _ — 2 1 2 9 128 115 10! 1 29 4 .
korps 000 1,6 1,2 0,08 — 0,04 0,04 0,04 0,84 0,08 0,04 — — 0,08 0,04 0,08 0,34 4,9 4,4 0,38: 0,04 l,i 0,15

VII. Armee August . 27026 39 27 _ _ 1 2 12 5 _ 2 1 _ 6 _ _ 8 117 105 4 7 29 6
korps 0 0 0' 1,4 1,0 — — — — 0,04 0,07 0,44 0,19 — 0,07 0,04 — 0,22 — — 0,30 4,3 3,9 0,15 0,26 1,1 0,22

VIII. Armee August . 28009 44 30 _ _ — 1 _ 1 6 19 _ 1 _ _ 9 _ _ 6 86 71 4 8 36 6
korps 0 0 0 1,6 l,i — — 0,04 — 0,04 0,21 0,68 — 0,04 — — 0,32 — — 0,21 3,t 2,5 0,14 0,29 1,3 0,21

IX. Armee- August . 24832 37 25 _ 1 3 6 1 1 3 __ _ 3 _ _ 10 _ _ 6 95 73 13 9 20 7
1 korps 0 0 0 1,5 1,0 — 0,04 0,12 0,24 0,04 0,04 0,12 — 0,12 — — 0,40 — — 0,24 3,8 2,9 0,52 0,36 0,81 0,28

X. Armee August . 24084 58 14 _ 1 1 _ 3 _ 1 — 3 2 2 _ 15 2 _ 8 78 62 6 9 31 4
korps Ä 2,1 0,58 — 0,04 0,04 — 0,12 — 0,04 — 0,127 0,08 0,08 — 0,62 0,08 — 0,33 3,2 2,6 0,25 0,37 1,3 0,17

XI. Armee August . 41218 54 35 _ 1 2 1 3 __ 1 7 2 5 — _ 15 — — 20 157 137 7 9 38 10
korps O■ffo 1,3 0,85 0,02 0,05 0,'t2 0,07 — 0,02 0,17 0,05 0,12 — — 0,36 — — 0,49 3,8 3,3 0,17 0,22 0,92 0,2»

XII. (K. S.) August . 39761 38 16 _ _ 1 _ 3 1 1 2 _ 4 — — 14 — 5 7 148 123 13 8 49 13
Armeekorps 0 

TS 0 0,96 0,40 — — 0,03 — 0,08 0,03 0,03 0,05 0,io — — 0,35 — 0,13 0,18 3,7 3,i 0,33 0,20 1,2 0,33

XIII. (K. W.) August . 21503 28 7 _ __ _ 1 1 2 _ 1 — — 12 _ 8 8 82 76 3 2 21 5
Armeekorps 0 Ö 0 1,3 0,33 — — — 0,05 0,05 0,09 — — 0,05 — — 0,5? 0,37 0,37 3,8 3,5 0,14 0,09 0,98 0,23

XIV. Armee August . 29610 28 16 _ 1 _ 11 _ 2 _ _ 7 1 15 101 861 4 7 30 6
korps 0 0 0 0,95 0,54 — — — — — 0,03 — 0,37 — 0,07 — — 0,24 0,03 — 0,51 3,4 2,9 j 0,14 0,24 1,0 0,2U

! XV. Armee August . 31491 28 11 _ _ _ _ 3 2! - 6 _ _ 11 1 _ 11 94 81 3 10 42 5*
korps 0CO 0,89 0,35 — — — — — — 0,io 0,06 — 0,i9 — — 0,35 0,03 0,35 3,o 2,6; 0,10 0,32 1,3 0,16

XVI. Armee August . 26614 80 68 3 3 59 _ 3 _ _ 6 _ 1 7 108 98 3 i 5 36 6
korps OTS 3,0 2,6 — — — — — 0 ,n 0 ,n 2,2 — 0 ,u — — 0,23 — 0,04 0,26 4,i 3,7 0 ,ii 0,19 1,4 0,23

XVII. Armee- August . 27924 33 17 _ 1 _ _ 2 1 2 4 1 3 1 _ 14 2 _ 9 135 120 8i 7 20 2
j korps 0off 1,2 0,61 -- 0,04 — 0,07 0,04 0,07 0,14) 0,04! 0,11

i !
0,04 — 0,50 0,07 -- 0,32 4,8 4,3 0,291 0,25 0,72 0,07

Armee August . 521816
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198

Summe
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1-193

360 72 150 76 7 26 97 16 48 39 444 400 214 429 140 25 91 8

'

1 110 1 1 2 1929 ;
8,5 1 ;7 3,6, 1,8 0,17 0,62 2,3 0,38 1,1 — 0,92 10,:, 9,5 5,1 10,2 3,3: 0,59 2,2 0,19! 0,02 2,6 0,02 0,02 0,05 45,7

178 23 64 69 2 6 42 7 36 3 31 267 244 194 271 55 2 58 8 1 75 _ _ 3 1209 j
6,4 0,82 2,3 2,5 0,07 0,22 1,5 0,25 1,3 0,ii l ,i 9,6 8,7 7,o 9,7 2,o 0,07 2,1 0,29 0,04 2,7 — — O.11 43,3

241 39 117 43 2 6 36 6 49 7 32 370 342 226 267 77! 6 64 2 2 ' 78 _ _ 7 1398
9,4 1,5 4,6 1,7 0,os 0,23 u 0,23 1,9 0,27 1,2 14,4 13,4 8,8 10,4 3,o 0,23 2,5 0,08 0,08; 3,0| — — 0,27 54,6 i

276 42 93 76 7 11 56 11 42 1 23 346 313 217 307 89: 7 71
'

5 1 65 _ _ 10 1447
ll , i 1:7 3,7 3,1 0,28 0,44 2,3 0,44 1,7 0,04 0,92 13,9 12,6 8,7 12,3 3,6 0,28 2,9 0,20 0,04| 2,6 — — 0,40 58,1 !

251 50 63 98 1 18 31 7 53 1 26 360 312 148 401 89 13 134 3 — j 108 _ _ 14 1438 t
9,2 1,8 2,3 3,6 0,04 0,66 l,i 0,26 1,9 0,04 0,95 13,2 11,4 5:4 14,7 3,3 0,48 4,9 O.ii — | 4,o — — 0,51 52,8 |

312 47 127 89 2 5 22 2 48 3 21 303 274 220 265 69 4 41 1 3 84 2 2 9 1350 !
12,i 1.8 4,9 3,5 0,08 0,19 0,86 0,08 1,9 0,12 0,82 11,8 10,7 8,6 10,3 2,7 0,16 1,6 0,04 0,12| 3,3 0,08 0,08 0,35 52,6 |

295 37 133 61 2 14 41 15 33 2 25 299 270 161 330 97 9 79 5 %  94 — _ 6 1412
11,3 1,4 5,i 2,3 0,08 0,53 1,6 0,57 1,3 0,18 0,96 11,4 10,3 6,2 12,6 3,7; 0,34 3,o 0,19 0,08 3,6 — — 0,23 53,9

121 80 181 115 19 51 16 45 1 21 431 382 206 377 96 11 103 OO 1 86 2 _ 13 1779
15,6 3,o 6,7 4,3 — 0,70 1,9 0,59 1,7 0,04 0,78 15,9 14,i 7,6 13,9 3,6| 0,41 3,8 0,11 0,04 3,2 0,07 — 0,48 65,8

203 31 93 49 1 9 32 2 35 — 16 321 294 125 251 59 4 70 5 2 72 — _ 20 1184 i
7,2 l,i 3,3 1,7 0,04 0,32 l,i 0,07 1,2 — 0,57 11,5 10,5 4,5 9,o 2,!! 0,14 2,5 0,18 0,07 2,6 — — 0,71 42,3

174 31 77 31 6 12 44 7 26 1 13 330 300 201 260 5 3 : 12 63 1 1 78 1 1 21 1240
7,o 1,2 3,i 1,2 0,24 0,48 1,8 0,28 1,0 0,04 0,52 13,3 12,i 8,i 10,5 2 ,1' 0,48 2,5 0,04 0,n4 3,1 0,04 0,04 0.85 49,9

224 23 97 73 2 3 37 7 12- — 15 342 308 161 225 65 5 74 6 2 60 2 1 11 1207
9,3 0,95 4,0 3,o 0,08 0,12 1,5 0,29 0,50 — 0,62 14,2 12,8 6,7 9,3 2,7 0,21 3,i 0.25 0,08 2,5 0,08 0,04 0,46 50,1

479 81 203 124 6 9 51 8 45 1 21 559 511 228 413 97 13 100 4 1 102 1 — 34 2109
11,6 2,0 4,9 3,o 0,15 0,22 1,2 0,19 l,t 0,02 0,51 13,6 12,4 5,5 10,o

H
0,32 2,4 0,io 0,02* 2,5 0,02 — 0,82 51,2

342 65 95 80 5 19 103 19 65 _ 25 524 465 414 612 108' 5 105 _ 3 144 1 — 39 2386
8,6 1,6 2,4 2,0 0,13 0,48 2,6 0,48 1,6 — 0,63 13,2 11,7 10,4 15,4 2,7! 0,13 2,6 — 0,08; . 3,6 0,03 — 0,98 60,o

247 47 64 69 2 8 25 5 26 _ 17 269 251 98 250 58 2 92 2 2 58 _ _ 9 1088
11,5 2,2 3,o 3,2 0,09 0,37 1,2 0,23 1,2 — 0,79 12,5 11,7 4,6 11,6 2,7; 0,09 4,3 0,09 0,G9! 2,7 — — 0,42 50,6

300 52 82 101 7 7 38 4 42 2 31 374 346 187 332 99’ 9 85 2 1 89 1 1 15 1501
10,i 1,8 2,8 3,4 0,24 0,24 1,3 0,14 1,4 0,07 1,0 12,6 11,7 6 :3 11,2 3,3 0,30 2,« 0.07 0,03 3,0 0,03 0,03 0,51 50,7

232 36 78 69 12 18 64 17 38 _ 21 490 448 101 290 93: 10 65 2 — 90 — — 12 1441
7,4 l,i 2,5 2,2 0,88 0,57 2,o 0,54 1,2 — 0,67 15,6 14,2 3,2 9,2 3,o 0,32 2,1 0,06 — 2,9 — — 0,38 45,8

392 49 159 128 10 14 97 8 45 _ 36 488 439 153 294 70 6 73 6 3 102 _ — 32 1782
14,7 1,8 6,o 4,8 0,38 0,53 3,6 0,30 1,7 — 1,4 18,3 16,5 5,7 11,0 2,6 0,23 2,7 0,23 0,11 3,8 — — 1,2 67,o

205 36 86 53 7 8 44 14 61 8 43 285 247 97 270
1

75 3 62 3 1 86 _ — 4 1214
7,3 1,3 3,i 1,9 0,25 0,29 1,0 0,50 2,2 0,29 1 ,5 10,2 8,8 3,5 9,7 2,7’ 0 ,u

9
2,2 0,u 0,04 3,1 — — 0,14 43,5

5132
1 1 

84111962i 1404 81 212 911 171 749 30 456 6802 6146 3351 5844 1489' 146 1430 66
;

27 1581 11 6 261 27114
9,8 1,6 3,8 2,7 0,16 0,41 1,7 0,33 1,4 0,06 0,87 13,o 11,8 6.4 11,2 2,9 0,28 2,7 0,13 0,05 3,0 0,02 0,oi 0,50 52,o

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1896/97. II. Tlieil. 9
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1

! Gardekorps September 38653 44 26 2 1 2 12 3 3 12 3 16 100 83 7 4 22 9n 0 0 l, i 0,67 — — 0,05 — — 0,03 0,05 0,31 — 0,08 0,08 — 0,31 0,08 — 0,41 2,6 2,i 0,18 0,10 0,57 0,23

I. Armee September 23562 37 25 __ _ _ _ 1 3 — 13 — 3 — _ 9 1 — 6 68 49 12 6 12 1
korps 00 1,6 l,i — — — 0,04 0,13 — 0,55 — 0,13 — — 0,38 0,04 — 0,25 2,9 2,i 0,51 0,25 0,51 0,04

II. Armee- September 22921 28 19 — 1 — — 1 4 8 1 _ 5 1 _ 7 58 40 10 7 10 _
1 korps 0 0 0 1,2 0,83 — 0,04 — — — 0,04 0,17 0,35 0,04 — — 0,52 0,04 — 0,31 2,5 1,7 0,44 0,31 0,44 —

' III. Armee September 22500 25 14 — — — 1 _ 1 2 5 _ _ _ 7 l _ 7 34 28 2 2 9 4
korps 0off l , i 0,62 — — — 0,04 — 0,04 0,09 0,22 — — — 0,31 0,04 — 0,31 1,5 1,2 0,09 0,U9 0,40 0,18

IV. Armee- September 25197 16 10 _ _ 1 _ _ _ 2 1 1 4 1 _ 3 _ 1 7 66 62 3 1 21 4
! korps 0o o 0,63 0,40 — — 0,04 — — 0,08 0,04 0,04 0,16 0,04 — 0,12 — 0,04 0,28 2,6 2,5 0,12 0,04 0,83 0,16

V. Armee September 21246 23 19 _ _ _ 1 _ 2 5 4 1 _ _ 3 1 _ 3 50 44 2 4 19 6
korps 0 0 0 l,i 0,89 — — — — 0,05 — 0,09 0,24 0,19 0,05 — — 0,14 0,05 — 0,14 2,4 2,i 0,09 0,19 0,89 0,28

| VI. Armee September 23393 37 30 _ 2 1 1 _ _ 1 16 — 2 5 _ 5 2 _ 7 70 57 3 6 24 6
korps o'V 1,6 1,3 — 0,09 0,01 0,01 — — 0,04 0,68 — 0,09 0,21 — 0,21 0,09 — 0,30 3,o 2,4 0,13 0,26 1,0 0,26

VII. Armee September 23848 25 18 — _ 1 _ _ 2 2 9 1 1 — 3 — __ 5 56 51 2 2 13 2
korps 0O~0 1,0 0,75 — — 0,04 — — 0,08 0,08 0,38 — 0,04 0,04 — 0,13 — — 0,21 2,3 2,i 0,08 0,08 0,55 0,08

VIII. Armee September 22426 32 19 — _ 1 1 _ 3 4 9 1 _ _ 10 _ _ 9 58 50 5 2 28 5
korps 0 0 0' 1,4 0,85 — — 0,04 0,04 0,13 0,18 0,40 0,04 — — 0,45 — — 0,io 2,6 2,2 0,22 0,09 1,2 0,22

IX. Armee September 21588 24 16 — 1 1 1 1 1 1 _ 1 1 __ 6 1 4 40 28 5 6 9 3
korps 0 0 0' .*>l 0,74 — 0,05 — 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 — 0,05 0,05 — 0,28 0,05 — 0,19 1,9 1,3 0,23 0,28 0,42 0,14

X. Armee September 22165 22 13 — 2 1 2 3 — 1 1 2 1 _ 7 _ _ 12 47 34 8 5 6 1
korps 0T> o" 0,99 0,59 — 0,09 0,05 0,09 0,14 — 0,05 0,05 0,09 0,05 — 0,32 — — 0,54 2,i 1,5 0,36 0,23 0,27 0,05

XI. Armee- September 32274 32 18 _ _ 3 1 _ _ _ 5 — 6 __ — 10 2 _ 13 104 92 5 4 21 6
1 korps off 0,99 0,56 — — 0,09 0,03 — — — 0,15 — 0,19 — — 0,31 0,06 — 0,40 3,2 2,9 0,15 0,12 0,65 0,19

XII. (K. S.) September 35574 32 14 _ 1 _ 2 2 1 _ 4 1 2 _ — 12 __ 2 16 70 52 2 13 39 8
Armeekorps 0 0 0 0,90 0,39 — 0,03 — 0,06 0,06 0,03 — 0,ii 0,03 0,06 — — 0,34 — 0,06 0,45 2,o 1,5 0,06 0,37 l,i 0,22

XIII. (K. W.) September 21162 14 8 _ _ _ _ 1 1 2 2 — _ — — 4 _ _ 7 60 51 4 4 22 3Armeekorps 0 0,66 0,38 — — — 0,05 0,05 0,09 0,09 — — — 0,19 — — 0,33 2,8 2,4 0,19 0,19 1,0 0,14

XIV. Armee September 26180 26 11 _ _ _ 2 1 _ 4 — 1 — 9 1 _ 4 58 46 1 8 27 8korps 000 0,99 0,42 — — — 0,08 0,04 — 0,15 — 0,04 - 0,34 0,04 — 0,15 2,2 1,8 0,04 0,31 1,0 0,31
XV. Armee September 26932 18 12 _ _ _ 1 _ 6 _ 1 _ _ 3 5 64 56 5 3 11 1korps 0

V S 0,67 0,45 — _
— — — 0,04 — 0,22 — 0,04 — — 0,11 — — 0,19 2,4 2,1 0,19 0,n 0,41 0,04

! XVI. Armee September 25816 21 10 _ _ _ _ _ 9 _ _ 4 3 68 58 3 7 26 3korps 0 0 0 0,81 0,39 — — — — — — 0,35 — — — — 0,15 — — 0,12 2,6 2,2 0,12 0,27 1,0 0.12
XVII. Armee September 25149 48 36 _ _ _ 1 _ _ 6 _ 2 16 10 1 __ 5 71 54 9 7 18 1korps 0 0 1,9 1,4 — ----- ----- 0,04 — 0,24 — 0,08 0,64 — 0,40 0,04 ------ 0,20 2,8 2,i 0,36 0,28 0,72 0,04

Armee September 460586
0 
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179 45 71 25 4 9 54 14 46 22 303 273 134 256 100 9 63 1 2 74 10 1195
4,6 1,* 1,8 0,65 0,io 0,23 1,4 0,36 1,2 — 0,57 7,8 7,1 3,5 6,6 2,6 0,23 1/. 0,03 0,05 1,9 — — 0,25 30,9

98 25 25 29 2 4 19 5 47 6 25 211 194 118 170 42 4 50 1 1 32 — ___ 13 828
4,2 ],i 1,’ 1,2 0,08 0,17 0,81 0,21 2,0 0,25 l, i 9,o 8,2 5,o 7,2 1,8 0,17 2,i 0,oi 0,04 1,4 — — 0,55 35,i

126 21 79 13 ___ 3 15 2 21 5 14 170 154 106 125 33 3 31 ___ 2 41 1 1 9 693
5,5 0,92 3,4 0,57 — 0,13 0,65 0,09 0,92 0,22 0,61 7,4 6,7 4,6 5,5 1,4 0,13 1,4 — 0,09 1,8 0,04 0,01 0,39 30,2

91 26 36 10 2 5 25 4 20 1 10 177 156 148 139 18 6 42 1 ___ 43 ___ ___ 20 710
4,o 1,2 1,* 0,44 0,09 0,22 l,i 0,18 0,89 0,04 0,44 7,9 6,9 6,6 6,2 0,80 0,27 1,9 0,04 — 1,9 — — 0,99 31,6

104 20 28 38 1 7 37 10 17 1 8 280 264 174 237 42 4 66 1 2 56 ___ ___ 7 981
4,t 0,79 l , t 1,5 0,o» 0,28 1,5 0,40 0,67 0,04 0,32 l l , i 10,5 6,9 9,4 1,7 0,16 2,6 0,04 0,08 2,2 — — 0,28 38,9

167 31 65 38 4 3 19 1 34 1 11 196 173 120 149 43 2 31 1 53 ___ ___ 17 811
7,9 1,5 3,1 1,« 0,19 0,14 0,89 0,05 1,6 0,05 0,52 9,2 8,i 5,6 7,o 2,o 0,09 1,5 0,05 2,5 — — 0,8) 38,2

145 31 39 46 1 3 28 7 28 1 7 173 153 118 169 49 14 39 1 2 40 2 2 29 840
6,2 1,3 1,7 2,o 0,04 0,13 1,2 0,30 1,2 0,04 0,30 7,4 6,5 5,o 7,2 2,i 0,fio 1,7 0,04 0,i« 1,7 0,09 0,09 1,2 35,9

160 41 54 36 2 4 17 7 11 1 8 281 250 107 201 43 8 54 3 ___ 50 4 ___ 11 903
6,7 1,7 2,3 1,5 0,08 0,17 0,71 0,29 0,46 0,04 0,34 11,8 10,5 4,5 8,4 1,8 0,34 2,3 0,13 — 2,i 0,17 — 0,46 37,9

131 31 63 20 2 2 30 9 23 ___ 7 289 265 162 2 0 0 27 7 42 3 2 40 2 1 19 992
5,8 1,4 2,8 0,89 0,09 0,09 1,3 0,40 1,0 — 0,31 12,9 11,8 7,2 8,9 1,2 0,31 1,9 0,13 0,09 1,8 0,09 0,04 0,85 44,2

92 32 26 11 3 24 4 12 ___ 6 174 161 106 125 37 4 28 1 1 30 — ___ 6 625;
4,3 1,5 1,2 0,51 — 0,14 l,i 0,19 0,56 — 0,28 8,i 7,5 4,9 5,8 1,7 0,19 l , 3 0,05 0,05 1,4 — — 0,28 29,o

85 12 36 13 4 3 16 4 9 — 8 156 143 114 114 41 7 28 1 26 2 2 10 604
3,8 0,54 1,6 0,59 0,18 0,14 0,72 0,18 0,41 — 0,36 7,o 6,5 5,i 5,i 1,8 0,32 1,3 0,05 — l ,2 0,09 0,09 0,45 27,3

214 35 81 54 2 10 31 8 31 .— . 13 503 466 262 326 76 11 70 2 4 82 — ___ 31 1591
6,6 2,5 1,7 0,06 0,31 0,96 0,25 0,96 — 0,40 15,6 14,4 8,i 10,i 2,4 0,34 2,2 0,06 0,12 2,5 — — 0,96 49,3

171 42 41 32 9 12 83 22 35 ___ 9 285 263 329 323 48 13 59 2 1 68 — — 29 1433
4,8 1,2 1,2 0,90 0,25 0,34 2,3 0,62 0,98 — 0,25 8,o 7,< 9,2 9,1 1,3 0,37 1,7 0,06 0,03 1,9 — — 0,82 40,3,

171 36! 61 32 4 6 11 1 23 _ 12 205 194 134 223 43 7 89 2 ___ 44 — ___ 14 902'
8,i 1,7 2,9 1,5 0,19 0,28 0,52 0,05 1,1 — 0,57 9,7 9,2 6,3 10,5 2,o 0,33 4,2 0,09 — 2,i — — 0,66 42,fi

158
1

32! 46 45 5 6 21 6 19 ___ 16 225 203 97 175 40 6 45 1 2 60 — — 9 841
6,o 1,2 1,8 1,7 0,19 0,23 0,80 0,23 0,73 — 0,61 8,6 7,8 3,7 6,7 1,5 0,23 1,7 0,04 0,08 2,3 — — 0,34 32,i

102 21 39 26 2 9 52 13 17 ___ 12 294 275 93 190 38 7 56 4 1 56 — — 20 887
3,8 0,78 1,4 0,97 0,07 0,33 1,9 0,48 0,63 — 0,45 10,9 10,2 3,5 7,1 1,4 0,26 2,i 0,15 0,04 2,i — — 0,74 32,9

285 40 86 112 13 7 79 6 32 1 13 425 395 151 210 53 2 58 1 ___ 62 — 18 1338
11,0 1,5 3,3 4,3 0,50 0,27 3,i 0,23 1,2 0,04 0,50 16,5 15,3 5,8 8,i 2,i 0,08 2,2 0,04 — 2,4 — — 0,70 51,8;

144 17 65 37 1 5 30 3 34 9 11 195 178 99 181 47 5 40 2 61 — — 7 848
5,7 0,68 2,6

i
1,5 0,04 0,20 1,2 0,12 1,4 0,36 0,44 7,8 7,1 3,9 7,2 1,9 0,20 1,6: 0,08

1
2,4

“
0,28 33,7

2623 538 941 617 58 101 591 126 459 26 212 4542 4160 2572 3513
i 1 

820: 119 891 28 20 918 11 6 279 17022
5,7 1,2 2,0 1,3 0,13 0,22 1,3 0,27 1,0 0,06 0,46 9,9 9,o 5,6 7,6 1,8 0,26 1,9 0,06: 0,04' 2,0 0,02 0,oi 0,61 37,o
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G ardekorps
Summe des 
Sommer

halbjahres
4 2 4 3 9

0 0 ö
3 9 2

9 , 2
2 2 9

5 , 4
— 5

0 , 1 2
2 5

0,59
1 0

0,24
2

0,05
8

0,19
1 5

0 ;35
2 9

0,68
1 1

0,26
3 9

0.92
'

!
5  3  
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1
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0,27
1 7
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7
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9 4
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0,42

4
0,13

4
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5
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__
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Summe des 
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A
5 2 7 1
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3 1 0 3

6 , o
1 7 0

0,13

: ! i 

2 0 3  1 2 0  1 2 4 i  1 7 5 !  1 4 1  
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4 2 9 1 1 7 9 ;  4 7 2  
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!
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1 5 6 0
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1 3 1

0 , 2 5

5 7
0 , i i

1 1 4 8
2 , 2

1 5 7 9 8
3 0 , 5

1 3 2 0 ( 5 1 3 4 5  1 0 7 8  
2 5 , 5  2 , 6  2 . i

3 4 4 6

6 , 6
6 2 9

1 , 2
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7. Di© im Lazareth und Revier vorgekommenen Erkrankungen in ihrem Verhältniss
zur Jahres-Iststärke und den Diensttagen, 

a) Ohne Unterscheidung in Lazareth- und Revierkranke.

A r m e e k o r p s Iststärke Diensttagc

Zugang
Im Ganzen 

sind 
behandelt 
einschl. 

des 
gewesenen 
Bestandes

Behandlungstage Täglich
waren
krank

Mann

Auf jeden 
Mann der 
Iststärke 
kommen 
Krank

heitstage

Von
lOOOMann

der
Iststärke

waren
täglich
krank

Auf einen 
Krank
heitstag 
kommen 

Diensttage
in

absoluten
Zahlen

auf
Tausend

der
Iststärke

im
Ganzen

durch
schnittlich 
für jeden 
Kranken

Gardekorps ............................... 42330 15450450 23450 554,0 24052 366574 15,2 1004,3 8,7 23,7 42,1

I. Armeekorps..................... 27787 10142255 15830 569,7 16312 252301 15,5 691,2 9,1 24,9 40,2

1 II. Armeekorps..................... 25374 9261510 19401 764,6 19737 268716 13,6 736,2 10,6 29,o 34,5

III. Armeekorps..................... 25066 9149090 19896 793,7 "20225 251311 12,4 688,5 10,o 27,5 36,4
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XV. Armeekorps..................... 31254 11407710 20829 666,4 21229 296200 14,o 811,5 9,5 26,o 38,5

XVI. Armeekorps..................... 26880 9811200 22909 852,3 23388 304057 13,o 833,o 11,3 31,o 32,3

XVII. Armeekorps..................... 27737 10124005 16090 580,i 16517 257875 15,6 706,5 9,3 25:5 39,3

Armee . . 514698 187864770 374143 726,9 380970 4950194 13,o 13562,2 9,6 26,3 38,o
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b. Mit Unterscheidung in Lazarethkranke, Revierkranke und Lazareth- und Revierkranke.

A r m e e k o r p s Ort der B eh an d lu n g

Zugang

in
absoluten

Zahlen

auf
Tausend

der
Iststärke

Im Ganzen 
sind 

behandelt 
einschl. 

des 
gewesenen 
Bestandes

Ort der 

B e 

handlung

Behandlungstage

Ganzen

für
jeden

Kranken

Täglich
waren
krank

Mann

Gardekorps

I. Armeekorps

II. Armeekorps

III. Armeekorps

IV. Armeekorps

V. Armeekorps

VI. Armeekorps

VII. Armeekorps

VIII. Armeekorps

IX. Armeekorps

Lazareth
Revier,
Lazareth und Revier.

Lazareth
Revier,
Lazareth und Revier.

Lazareth
Revier,
Lazareth und Revier.

Lazareth
Revier,
Lazareth und Revier.

Lazareth
Revier,
Lazareth und Revier.

Lazareth
Revier
Lazareth und Revier.

Lazareth
Revier,
Lazareth und Revier.

Lazareth
Revier.
Lazareth und Revier 
----------- 1--------------
Lazareth
Revier
Lazareth und Revier,

Lazareth
Revier,
Lazareth und Revier,

7923
13856
1671

5112
9565
1153

5705
11972
1724

5363
13016
1517

4531
12287
1312

5655
14102
1832

5775
13468
1681

4284
15996

1709

5423
11359
1495

4408
11248
1597

187.2
327.3
39.5

184.0
344.2
41.5

224.8
471.8 

67,9

214.0
519.3
60.5

173.3
469.9 
50; 2

221.0 
551,i
71.6

216,7
505.3 
63,i

164.3
613.6
65.6

204.6
428.6 
56,4

178.9
456.4 

64,8

8383
13973
1696

5459
9663
1190

5935
12033
1769

5610
13078
1537

4693
12351
1348

5847
14171
1877

6054
13560
1722.

4481
16118
1772

5623
11452

1550

4581
11314
1608

Auf jeden 
Mann der 
Iststärke 
kommen 
Krank

heitstage

Lazareth

Revier .

Lazareth

Revier .

Lazareth

Revier .

Lazareth

Revier .

Lazareth

Revier .

Lazareth

Revier .

Lazareth

Revier

Lazareth .

Revier .

Lazareth . 

Revier . .

Lazareth

Revier .

261593

104981

179605

72696

181293

87423

166326

84985

135125

84821

156435

93820

199725

91686

152668

103025

152994

75379

142110

85914

26.0

7.5

27.0

7.5

23,5

7,3

23.3

6.5

22.4 

6,9

20.3

6.6

25,7

6,8

24.4 

6,4

21,3

6,6

23,0

7,6

716,7

287.6

492.1

199.2

496.7

239.5

455.7

232.8

370.2

232.4

428.6 

257,0

547.2

251.2

418.3 

282,»

419.2

206.5

389.3

235.4

6,2

2.5

6.5

2.6

7.1

3.4

6,6

3.4

5.2

3.2

6,1

3.7

7.5

3.4

5,9

4,0

5.8

2.8

5,8

3.5

Von 
1000 Mann 

der 
Iststärke 
waren 
täglich 
krank

16.9 

6,8

17,7

7.2

19.6 

9,4

18,2

9.3

14,2

8.9

16,8

10,0

20,5

9.4

16,0

10,8

15.8 

7,8

15.8

9.6

Auf einen ! 
Krank
heitstag 
kommen 
Dienst

tage

59.1

147.2

56.5

139.5

51.1

105,9

55,o

107,7

70.6

112.5

59.7 

99,5

48.7 

106,i

62.3

92.4

63.2 

128,3

63.3 

104,7

*) Die im Lazareth und Revier Behandelten sind hier als Lazarethkranke verrechnet. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1896/97. II. Theil. 10
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1
Zugang Im Ganzen 

sind Ort der
B ehandlungstage Täglich Auf jeden 

Mann der 
Iststärke 
kommen 
Krank

heitstage

Von 
1000 Mann Auf einen 

Krank
heitstag 
kommen 
Dienst

tage

Armeekorps Ort der B eh an d lu n g in
absoluten

Zahlen

auf
Tausend

der
Iststärke

behandelt
einschl.

des
gewesenen
Bestandes

B e

h andlung
im '

Ganzen !

für
jeden

Kranken

waren
krank

Mann

der
Iststärke

waren
täglich
krank

1 * * * * *

X. Armeekorps
Lazareth..........................
Revier...............................
Lazareth und Revier . .

4546
8513
1230

187,4
350,9

50,7

4743
8581
1257

Lazareth . 

Revier .

i

131871

65809

22,o

7,7

361.3

180.3

5,4

2,7

14,9

7,4

67,1

134,6

| XI. Armeekorps
Lazareth . . . .
Revier................................
Lazareth und Revier.

7964
22193

2420

206,2
574,5

62,6

8239
22338

2438

Lazareth . 

Revier . .

213941

142128

20,0

6,4

586,i

389,4

5,5

3,7

15,2

10,1

65,9 

99,2 ;

XII. (K. S.)
Lazareth . . . . .
Revier................................
Lazareth und Revier.

9651
20888

2592

246.6
533.6 

66,2

9913
21035

2709

Lazareth . 309893 24,6 849,o 7,1* 21,7 46,i
Armeekorps Revier . 151415 7,2 414,8 3,9 10,6 94,4

XIII. (K.W.)
Lazaretli.......................... 3854

11465
1142

]
i

180,6 
537,2 

53,r.

4084
11514

1152

Lazareth . 139213 26,6 381,4 6,5 17,9* 56,o
Armeekorps

Lazareth und Revier . . i Revier . 68736 6,o 188,3 3,2 8,8 113,3

| XIV. Armeekorps
Lazaretli..........................
Revier...............................
Lazareth und Revier .

5728
14079

1311
!

195,6
480,8

44,8

5911
14151

1323

Lazareth . 

Revier .

162354

94098

22,4

6,6

444.8

257.8

5,5

3,2

15,2

8,8

65,8

113,6

XV. Armeekorps
Lazareth . . .  . .
Revier...............................
Lazareth und Revier.

7329
11789

1711 j

234,5
377,2

54,7

7594
11862
1773

Lazareth . 

Revier .

206152

90048

22,0

7,6

564,8

246,7

6,6

2,9

18,1

7,9

55,3

126,7

XVI. Armeekorps
Lazareth..........................
Revi er. . .  . . .  
Lazareth und Revier.

6616
14302

1991

246.1
532.1 

74,i

6910
14440

2038

Lazareth . 

Revier .

201495

102562

22,5

7,i

552.0

281.0

7,5

3,8

20.5

10.5

48.7

95.7

XVII. Armeekorps
Lazareth..........................
Revier...............................
Lazareth und Revier . .

4694
9809
1587

169,2
353,6

57,2

4957
9922
1638

Lazareth . 

Revier .

167456

90419

25,4

9,i

458,8

247,7

6,0

3,3

16,5

8,9

60,5

112,o

Armee
Lazareth..........................
Revier...............................
Lazareth und Revier .

104561
239907

29675

203,2
466,1

57,7

109017
241556

30397

Lazareth . 

Revier .

326024S

168994c

23,4

7,o

8932,2

4630,o

6.3

3.3

17,4

9,0

57,6 j 

111,2

*) Die im Lazareth und Revier Behandelten sind hier als Lazarethkranke verrechnet.



8. Die Lazareth- und Revierkranken geschieden nach Truppengattungen in ihrem 

Verhältniss zur Häufigkeit der Erkrankungen, zur Behandlungsdauer und zur Art
des Abganges.

10*
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Von den Erkrankten gingen zu Es sind behandelt (Bestand und Zugang) Es blieb einschliess
lich des Bestandes
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R
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du
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B
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dl
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Infanterie......................... 333823 63827 191,2- 151985 455,3 19124 57,3 66484 199,2 152952 458,2 19574 58,6 23,6 6,7 12,8

K avallerie ...................... 57622 13056 226,6 26413 458,4 3245 56,3 13647 236,8 26653 462,5 3330 57,8 23,7 7,3 13,7

; Feldartillerie................... 52360 11644 222,4 28655 547,3 3359 64,2 12151 232,1 28822 550,5 3448 65,9 23,6 7,4 13,1

Fussartillerie................... 19605 4316 220,i 9808 500,3 1355 69,1 4482 228,6 9862 503,o 1392 71,o 23,o 7,5 13,3
Pioniere und Eisenbalm- 

truppen 17074 3793 222,2 9441 552,9 1089 63,8 3979 233,o 9486 555,6 1106 64,8 24,8 6,9 13,i

Luftschiffer-Abtheilung . 160 59 368,8 50 312,5 4 25,o 62 387,5 50 312,5 4 25,o 18,3 6,6 13,3

T r a in ................................ 6934 1685 243,0 4250 612,9 538 77,6 1770 255,3 4310 621,6 550 79,3 22,9 7,3 12,8

Oekonomiehandwerker . 4505 679 150,v 878 194,9 155 34,4 725 160,9 889 197,3 157 34,9 25,o 6,9 15,9

Militärkrankenwärter . . 1256 375 298,6 201 160,o 30 23,9 386 307,3 201 160,o 32 25,5 21,3 8,4 17,1

Landwehrstämme . . . . 5419 506 93,4 1178 217,4 115 21,2 540 99,6 1198 2 2 1 ,i 122 22,5 22,2 14,1 17,o

Bekleidungsämter . . . . 2307 556 241,0 815 353,3 113 49,o 588 254,9 822 356,3 115 49,8 24,5 6,0 14,5

Oberfeuerwerkerschule . 267 45 168,5 54 202,2 4 15,o 45 168,5 54 202,2 4 15,o 19,7 4,6 11,8
Artillerie-Priifungs-

Kommission 204 35 171,6 57 279,4 2 9,8 35 171,6 57 279,4 2 9,8 27,6 7,2 15,2

Unteroffizierschulen . . . 3641 534 146,7 1608 441,6 134 36,8 550 151,1 1617 444,i 137 37,6 22,4 7,2 11,8

Kriegsschulen................ 684 82 119,9 633 925,4 52 76,o 83 121,3 643 940,i 52 76,o 16,2 7,5 9,1

Festungsgefängnisse . . . 1982 486 245,2 1205 608,o 143 72,i 541 273,o 1223 617,1 156 78,7 30,6 7,2 15,7
Arbeiter- bezw.

Disziplinar-Abtheilung 445 308 692,i 412 925,8 60 134,8 325 730,3 416 934,8 60 134,8 22,8 4,3 13,2
; Schlossgarde- u. s. w. 

Kompagnie 142 3 21,1 29 204,2 — — 3 21,1 29 204,2 — — 16,3 21,3 20,8

Invaliden......................... 154 2 13,o 78 506,5 6 39,o 3 19,5 91 590,9 6 39,o 51,6 61,9 61,0

K adetten ......................... 1997 1932 967,5 450 225,3 3 1,5 1963 983,o 457 228,8 3 1,5 8,0 8,6 8,1

Unteroffiziervorschulen 2095 379 180,9 1183 564,7 85 40,6 389 185,7 1199 572,3 87 41,5 17,3 6,8 9,8
M ilitär-Bäcker-Abth ei- 

lungen 703 121 172,i 81 115,2 19 27,o 126 179,2 81 115,2 19 27,0 20,9 7,3 16,1

Sonstige............................ 1319 138 104,6 443 335,9 40 30,3 140 106,1 444 336,6 41 31,i 21,o 6,7 10,8

| Summe 514698 104561 203,2 239907 466,i 29675 57,7 109017 211,8 241556 469,3 30397 59,1 23,4 7,0 13,o

*) Die im Lazareth und Kevier Behandelten sind hier als Lazarethkranke verrechnet.
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durch Tod einschl. der 
ausser militärärztlichen 
Behandlung durchKrank- 
heit, Verunglückung und 
Selbstmord Verstorbenen

di
Krai

--------
Gesan

davon

omt-Abgang

durch
Selbstmord

durch
Dienst

unbrauchbar
keit

durch
Halb

invalidität

durch 
Ganz- ; 

invaliditätlassen fä
irch
lkheit

durch Ver
unglückung

I 
|

m 
ab

so
lu

ten
 

Za
hl

en
 

j i
in 

0U0 
zu

r 
Za

hl
 d

er
 

Be
ha

nd
el

te
n

in 
0"rt 

zu
r 

Is
ts

tä
rk

e 
de

r 
Tr

up
pe

ng
at

tu
ng

 
j

in 
ab

so
lu

ten
 

Za
hl

en

in 
-0!k 

zu
r 

Za
hl

 
de

r 
| 

B
eh

an
de

lte
n

3) bei 
Mi ü  

3
lz> cd
'S £P 1—I c. D
s &

HShu
.5 in 

ab
so

lu
te

n 
Z

ah
le

n

in 
ö\ 

zu
r 

Is
ts

tä
rk

e 
de

r 
T

ru
pp

en
ga

ttu
ng

in 
ab

so
lu

ten
 

Za
hl

en

in 
fp,,

 
zu

r 
Is

ts
tä

rk
e 

de
r 

Tr
up

pe
ng

at
tu

ng

in 
ab

so
lu

te
n 

Za
hl

en

in 
zu

r 
Is

ts
tä

rk
e 

de
r 

Tr
up

pe
ng

at
tu

ng

in 
ab

so
lu

ten
 

Za
hl

en

in 
ü°ir

 
zur

 
Is

ts
tä

rk
e 

de
r 

Tr
up

pe
ng

at
tu

ng

in 
ab

so
lu

ten
 

Za
hl

en

in 
0y0 

zu
r 

Is
ts

tä
rk

e 
de

r 
Tr

up
pe

ng
at

tu
ng

in 
ab

so
lu

ten
 

Za
hl

en

in 
0°0 

zu
r 

Is
ts

tä
rk

e 
de

r 
Tr

up
pe

ng
at

tu
ng

j
in 

ab
so

lu
ten

 
Za

hle
n 

! 1
in 

T0T 
zu

r 
Is

ts
tä

rk
e 

de
r 

Tr
up

pe
ng

at
tu

ng

222015 928,9 665,1 526 2,2 1,6 732 2,2 518 1,« 75 0,22 139 0,42 2783 8,3 2042 6,i 3518 10,5

40560 929,e 703,9 108 2,5 1,9 174 3,0 105 1,8 32 0,56 37 0,64 346 6,o 473 8,2 756 13,1

41620 936,9 794,9 93 2,1 1,8 123 2,3 83 1,6 19 0,36 21 0,40 346 6,6 437 8,3 596 11,4 ;

14662 931,7 747,9 37 2,4 1,9 52 2,7 36 1,8 7 0,36 9 0,46 167 8,5 136 6,9 202 10,3

13590 932,7 795,9 29 2,o 1,7 42 2,5 27 1,6 12 0,70 3 0,18 117 6,9 119 7,0 244 14,3

108 931,0 675,0 1 8,6 6,3 1 6,3 — — 1 6,3 — — — — — — 1 6,3-|

6150 927,6 886,9 14 2,1 2,0 21 3,0 12 1,7 1 0,14 8 1,2 71 10,2 77 l l , i 89 12,8

1573 888,2 349,2 7 4,o 1,6 11 2,4 6 1,3 2 0,44 3 0,67 39 8,7 6 1,3 45 10,0 |

545 880,5 433,9 4 6,5 3,2 4 3,2 4 3,2 — _ — — 9 7,2 4 3,2 17 13,5 !

1679 902,7 309,8 8 4,3 1,5 12 2,2 8
! r1,j 1 0,18 3 0,55 16 3,0 54 10,0 78 14,4

1384 907,5 599,9 7 4,6 3,0 7 3,0 7 3,0 22 9,5 • 8 3,5 37 16,0

98 951,5 367,o 1 9,7 3,7 1 3,7 — 1 3,7

86 914,9 421,6 — — — — — — — — — — — — 2 9,8 2 9,8

2183 947,5 599,6 5 2,2 1,4 6 1,6 5 1,4 — — 1 0,27 21 5,8 19 5,2 34 9,3

754 969,2 1102,3 — — — — — —

1733 902,6 874,4 5 2,6 2,5 5 2,5 5 2,5 — — — — 54 27,2 6 3,0 13 6,6

709 885,i 1593,3 — — — — — — — — — — 21 47,2 1 2,2 7 15,7

27 843,8 190,1 - — — — — — — — — — — 2 14,1 5 35,2

65 650,o 422,i 7 70,0 45,5 7 45,5 7 45,5 — — — - —

2291 945,5 1147,2 3 1,2 1,5 3 1,5 3 1,5 —

1576 940,9 752,3 5 3,0 2,4 6 2,9 5 2,4 1 0,48 — — 35 16,7 1 0,48 4 1,9

212 938,1 301,6 — — —
—

— — — — — — — 1 1,4 3 4,3 — —

592 947,2 448,8 1 1,6 0,76 2 1,5 1 0,76 — — 1 0,76 — 1 0,76 3 2,3

354212 929,8 688,2 861
1

2,3 |
i

1,7 1209 2,3 832 1,6 152 0,30 225 0,44 4048 7,9 3391 6,6 5651 11,0



Zweite Abtheilung: Dienstunbrauchbarkeit der Mannschaften und ihre Ursachen.

78*

I. Die Dienstunbrauchbaren der ganzen Armee,
geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter und nach der Art des Diensteintrittes.
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.‘E

• ä  ^ 
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Gardekorps . . 198 130

|

37 5 7 12

! 1
5 !—

1

V —

i

1 3 195 14 110 61 13 — 4 98 48 150 34 12 i 1 — — 133 44 21 94

I. Armeekorps 160 110 161 10 4 5 3 1 2 — 8 ! 1 4 156 5 71 70 9 5 1 39 63 103 43 6 5 3 139 17 4 36

II. Armeekorps 91 54 10 11 4 6 2 1 1 — — _ 2 8 83 4 39 34 11 3 - 16 34 50 30 3 1 2 5 — 73 15 3 33 j

III. Armeekorps 226 142 16 34 8 3 2 1 — 16 4 1 225 9 103 93 16 5 7 119 58 184 28 11 2 1 — 199 23 4 100

IV. Armeekorps 257 175 23 17 17 7 4 2 1 4 3 4 5 252 28 120 90 19 - 5 128 60 193 47 11 1 5 ------ 196 53 8 117

V. Armeekorps 136 102 6 15 6 1 1 1 3 — — 1 6 130 7 60 57 10 2 — 44 48 92 31 9 — 3 i j - 113 20 3 57

VI. Armeekorps 254 166 21 13 21 10 7 3 2 — — - 11 5 249 18 123 99 14 — 18 143 39 200 42 5 2 4 i i -i
216 28 10 116

VII. Armeekorps 198 149 18 11 7 5 3 — 2 1 2 2 196 12 81 85 19 1 1 96 52 149 39 7 1 2
i

141 44 13 70 ;

VIII. Armee
korps 274 179 17 20 16 12 6 5 1 14 3 1 1 273 6 111 133 21 3 13 159 52 224 41 6 2 1 —j - 240 17 17 76

IX. Armeekorps 224 187 1 15 15 — 4 1 — — — — _ 2 3 221 9 96 102 17 — 3 106 78 187 30 4 3
_ 173 29 22 63 :

X. Armeekorps 142 116 ! 5
i

18 — — 1 2 — - —
_ — — 142 6 61 66 9 — 3 83 38 124 13 4 1 — — 119 10 13 50

XI. Armeekorps 347 243 24 30 15 3 5 2 6 4 15 4 343 39 150 116 39 3 3 147 110 260 64 21 1 1
j

252 66 29 142 1

XII. (K. S.) 
Armeekorps 276 189U o 35 9 6 9 3 2 — 7 2 4 6 270 5 164 91 14 2 — 126 83 209 53 9 1 3 1 — 240 16 20 80 :

XIII. (K. W.) 
Armeekorps 295 189 49 34 9 1 4 1 5 3 6 289 6

|
188 88 12 1 3 132 94 229 50 11 2 3 —I— 271 6 18 108 1

XIV. Armee
korps 302 188 22 27 19 15 6 1 — 7 2 — 15 6 296 29 143 111 19 - 5 144 94 243 51 5 3

|
239 39 24 131

XV. Armee
korps 278* 209 16 16 18 7 5

i

1 — — 5 1 2 276 8 153 107 6 4 5 182 64 251 24 1 _ 2 —  — 256 14 8 63

XVI. Armee
korps 234 161 32 11

i
10

i

! 5 9 4 — — - — 2 2 232 10 109 111 3 1 4 143 60 207 22 2 2 1 —1— 221 13 — 87

XVII. Armee
korps 156 94| 9

j

i
24 14 2 5 2 — 3 1

i
j

2 4 152 8 59 69 16 4 — 53 51 104 37 9 2 2 2 — 138 16 2 63

Armee 4048
1 1 1 

2783|346 3461167 117
! i
7lj 39

I I ! !
16 21 54 21
1 i 1

67 68 3980
!

1 !
223 19411583

1 j 
267 34 751958 11263159:679

| 1
136 2737

1 0 -
3359

I

470 219 1486

*) Darunter 23 Mann vom Königlich Sächsischen und
16 Mann vom Königlich Württembergischen Armeekorps.
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2. Die Dienstunbrauchbaren der ganzen Armee,
geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit, nach Armeekorps, nach der Zeit der Entwickelung des Leidens und nach 

dem Dienstalter.

a. D ie Dienstunbrauchbaren, w elche bei ihrer Entlassung m ilitärisch noch nicht ausgebildet waren.
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A . N a c h  A n la g e  1 z u  §  4  d e r  H .  0 .

O berflächliche, nicht h in derlich e N arben — — — i — — --- --- — — — --- - ■— — — — 1 — 1 — 1 —

G ut g e h e ilte  K nochenbrüche . . . . 1 1 - — 1 — —

H erab setzu n g  der Sehschärfe  . . . . — - — — — l — — — _ — — l — 2 2 — — 2 — —

G eringes S t a m m e l n ....................................... — 2 2 — — 1 - 1

D ie  a ls B ru ch anlage bezeich nete  b losse  
E rw eiteru n g  des äusseren  L eisten 
ringes

2 — 2 — 2

E in z e ln e  B lu tad ern  an  den B ein en — — — l --- --- — — — — ■— — — 1 2 1 1 — 1 1 —

— — — — — - —
_

— — — — — 1 — 1 1 — — 1 —

V eru nsta ltun g  des S ch lü sse lb e in s  . . — — — — — — — — i — — 1 1 — — 1

S ogen an n te  X -  oder O -B e in e  . . • - 2 2 — — 1 1

U n au sgeb ild ete  P la ttfü ss igk eit 1 — i — l 1 2 9 i — — - — 1 3 20 19 1 — 10 9 1 !

Sum m e A . 1 —
'

2 1 5 1 2 10 l 1 — 1 2 i 2 4 34 29 5 — 18 32 4

B. Nach Anlage 2 zu § 7 der H. 0 .

i

S ch ie len  höheren G r a d e s .......................... — — — — 1 — — — 1 1 __ — 1 j

M assiger Grad von  chronischer S ch w er
h örigkeit auf b e id en  O hren — — — — — 1 2 3 — 1 1 1 _ 1 — — 10 10 — — 8 2 —

T au b h eit auf e inem  O h r .......................... — 3 — — 1 — — — — 1 — 5 4 1 1 2 2 —

M an gel säm m tlicher Sch n eid e-, A ugen- 
und ersten B ack zäh ne in  einem  K iefer — — — 2 — - 2 1 — 1 2 — — i — 1 10 8 2 — 4 6 —

H oh ler  R ü c k e n ................................... - — — — — — — — — — 1 — — — 1 1 — — 1 — -

E in  etw as kurzer oder im  E llen b ogen 
g e len k  e tw as gekrüm m ter Arm

1 — 1 1 _ 1 1 1 1 — — — — 1 i — 9 8 1 — 7 2

K rüm m ung od er  S te ifh e it  eines F ingers, 
die den G ebrauch der gan zen  H and  
nicht erheb lich  behin dert

— 1 — — 1 2 1 — — 1 — 2 1 9 5 4 — 5 4 —

V erlu st eines F in g ers  (ausschl. D aum en  
und rechter Z eigefinger) und V erlust 
eines G liedes an ein ze ln en  F ingern

— — — — 1 — — 1 _ 3 — 1 — 1
i ~

7 2 5 4 3 —

A bnorm es H ervorragen e in es  der beiden  
F u ssballen

!

i ! 1 i
i

1 1 — - 1 —

Sum m e B . 1 1 4 2 3 6 3 7 3 1 5
6 4

i

4 1 ! 2i 53 4 0 13 1 32 20
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9

10

11
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der

Dienstunbrauchbarkeit

C. Nach Anlage 3 zu § 8 der H. 0 .
(Krankheiten und Gebrechen, welche 
zu ihrer Heilung längere Zeit erfor
dern und infolgedessen zeitig untaug

lich machen.)
Gruppe I. Infektionskrankheiten und 

allgemeine Erkrankungen

Groppe II. 
systems

Krankheiten des Nerven-

Gruppe III. Krankheiten der Ath- 
mungsorgane

Gruppe IV. Krankheiten der Kreis
laufs* u. s. w. Organe

Gruppe V. Krankheiten der Emäh- 
rungsorgane

Darunter: Mastdarmfistel

Gruppe VI. Krankheiten der Harn- 
und Geschlechtsorgane ausschl. der 
venerischen

Wasserbrüche

! (  ---------------
Sä I Lage eines oder beider Hoden im 
Q  ̂ Bauchringe

Gruppe VII. Venerische Krank
heiten

Gruppe VIII. Augenkrankheiten

Die nach § 36 Absatz 4 der Dienst
anweisung zur Disposition der Er
satzbehörden entlassenen unaus- 
gebildeten Mannschaften

Chronische Entzündung der Augen
bindehäute

Chronische Entzündung derThränen- 
wege

Augenmuskellähmungen . . . .

Gruppe IX. Ohrenkrankheiten

Gruppe X. Krankheiten der äusseren 
Bedeckungen

Chronische Hautausschläge .

Gutartige Geschwülste

Mangel der Kopfhaare nach akuten 
Krankheiten

Gruppe XI. Krankheiten der Be
wegungsorgane

CL, ! O,>- i tHo I cJ4 ! M

l l  1

1 i —

2 -

1 ! — i —

2 i — 

1

10

3! 3 

— 2 

1 1 6

— ' 8 

2

1 2 3

4 —

— ! 21 —

— 6 1 6 9! 9 11

Das Leiden 
hat sich 

entwickelt

D i e n s t a l t e r

2.
bis
6.

7.
bis
13.

Dienstmonat

5 —

5! 1

41 1

X 1 | -

* i 5 ! 2
! |

1 | 2 j 2

i

4i 4

42

16

35 

32 

31

2

36 
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7

52

53

28

4

20
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33

1

84

33

6

23

20

23
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6
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41

44

17

38

27
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8

2

13
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1

11

9
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4 ! —

69 i 15

27

17

1 19
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2 i 31 | 9
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1 ! 10 ! 5
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1

13
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30 20
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1

3 —
!

23 I l

10 ! 20 1
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D ien stm on at
1 V ho B
j 52

12 G r u p p e  X I I .  M ech an isch e V er
le tzu n gen 1 1 2 5 1 4 — — 2 3 3 i 2 2 1 28 24 4 3 2 1

1;

4 —

K n o c h e n b r ü c h e ....................................... 1 — 1 1 1 6 5 1 1 3 2 —

bi<u
E3

V e r s t a u c h u n g e n ........................................ — — — — 1 — — — 3 — — 2 3 1 — 1 1 — 12 1 1 1 — 1 1 1 —

es
Q V e r r e n k u n g e n .............................................. --- *

1 — 2 2 — 1 1 — _

13 G r u p p e  X I I I .  A n d ere K rankh eiten  . 4 — 1 2 1 _ — 6 — 3 2 1 l 1 1 — 23 16 7 — 1 5 8 —

D arunter: A llg em e in e  K örperschw äche 3 1 2 1 — — 6 — 3 1 1 l 1 1 — 2 1 15 6 — 1 5 6 —

Sum m e C. 29 n 5 19 57 13 3 ! 13; 41 3 8 15 4 2 3 5 3 2 37 2 8 3 9 12 49 7 37 7 120 2 1 3 2 5 149 2

D. N a c h  A n la g e  4  a  z u  §  9  d e r  H. 0 .
•

1 S ch w ach er  K n och en - und M uskelbau  
und sch w ach e K örperkonstitu tion 5 4 1 4 5 1 3 2 4 5 4 12 2 3 5 7 7 2 76 68 8 — 4 2 3 4 —

2 U eberm ässige F ett le ib ig k e it . . . . — — — — —
_ — i — — — — — — — — — 1 1 — — 1 — —

3 M it den  K n och en  verw ach sen e  oder  
seh r au sged eh n te  N arben 1 3 1 2 2 1 i 3 2 — 1 2 4 2 3 1 — 2 9 23 6 — 15 1 4 —

4 C hronische N e r v e n l e i d e n .......................... 2 — — 2 — 2 2 i 1 2 1 2 1 4 3 7 3 2 3 5 31 4 — 2 1 14 —

: 5 — 1 2 i 1 5 4 1 — 2 3 —

! 6 U n heilb are ausgedehnte K ahlköpfigkeit - — — — — — — — - — 1 — — — 1 — — — 2 — 2 — — 2 —

: 7 U m kehrun g von  A u gen lid ern 5 4 1 . — 2 3 —
8 — — — 1 1 1 1 i — — - — 2 — — 1 1 — 9 9 — — 6 3 —

' 9 A u gen zittern  (N y s ta g m u s ) .......................................... — 2 — 3 — — 1 — — — — 1 1 1 — 1 1 — 1 1 1 1 — — 9 2 —

10 H erabsetzun g der Sehschärfe  au f beiden  
A u g en  v o n  */2 b is  m ehr a ls  */4 1 3 — 2 2 1 7 5 6 2 3 5 3 3 5 9 - — 57 5 0 7 — 37 18 2

1 1 K u rzsich tigkeit von  0 ,15  m  (6 Z o ll) bei 
S ehschärfe  von  m ehr als

1 — — — — — — 3 — — — 1 4 — 1 — 10 9 1 — 7 2 1

12 B lin d h e it a u f e in em  A u ge bei guter  
G eb rau ch sfäh igk eit d es anderen — — — — — — 2 — 1 — 2 1 — — — 1 1 8 6 2 — 2 5 1

: 14 E rheb liche, sch w er  heilb are K rankheits
zu stän d e des G ehörapparates

5 3 2 7 13 2 20 5 4 rt1 2 9 7 12 15 15 10 5 143 127 16 6 79 56 2

15 C hronische V erschw äru ng , G eschw ülste  
u. s. w . der N a sen -, S tirn - und O ber
k ie ferh ö h len

— i 3 3 2 3 1 2 3 2 2 1 4 4 4 1 37 3 6 1 2 2 1 13 1

16 V eru nstaltun g der N ase  durch K nochen
oder K norpelzerstörun g 1 1 — — — 1 —

17 — — — — — — — — 1 1 - 3 — — 3 2 — — 10 9 1 — 6 2 2

18 A usgeb ildeter K r o p f ....................................... — — — — — — — — —
_

2 2 — 1 3 — 1 9 6 3 — 5 4 —

»̂uitats-Bericht Uber die Armee. 1896/97. II. Theil. 11
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2. 7.
bis bis 
G. 12.

Dienstmonat

Li r

P ■ 
0 • 
£
UO : bD

1

19 Chronische Heiserkeit ohne tiefere Er
krankung des' Kehlkopfes — 1 1 1 1 — — — 4 1 1 1 — 11 9 2 _ 5 6 —

20 Schwach gebaute B r u s t ..................... 1 1 1 1 2 1 — — — 4 — 1 1 — — 1 — 14 13 1 — 8 6 —
21 Chronische Leiden der Athmungs- 

organe ohne wesentliche Störung des 
allgemeinen Körperzustandes

7 1 2 7 3 3 5 7 5 4 2 13 8 5 10 13 7 i 103 76 27 1 63 39 j

22 Asthmatische Beschwerden geringeren 
Grades 1 1 — 1 2 — 4 4 3 4 _ — 2 5 2 — 29 25 4 23 6 —

23 Nachgewiesener Bluthusten ohne nach
weisbare materielle Veränderung der 
Lunge

3 — — 2 1 — 1 3 — 2 1 4 — 2 6 2 3 - 30 17 13 4 19 7

24 Ausgebildete durch ein Bruchband 
zurückhaltbare Unterleibsbrüche 11 6 16 11 17 6 17 4 21 12 5 24 18 13 14 18 12 12 237 95 142 12 140 81 i \

25 Bedeutende Hämorrhoidalknoten 1 — — _ _ _ 1 — — — — — 1 — 1 — — — 4 3 1 — 3 1 -
26 Bildungsfehler der Harnröhre von Be

deutung 1 2 2 — 1 1 - 1
; 27 Grösserer, eine Geschwulst darstellender 

Krampfaderbruch 1 — 1 — — — 1 — — 1 1 — — — 5 5 — 3 2

28 Verlust oder Schwund beider Hoden . 1 1 — — » — —

29 Verwachsung der Finger untereinander 1 — 1 1 — — 1 .— —

1 33 Krümmung oder Steifheit eines Fingers, 
die den Gebrauch der ganzen Hand 
erheblich behindert

— 2 — 1 2 — — — — — — — 1 2 2 1 11 7 4 — 7 4 1

1 34 Stärkere Erweiterung der Blutadern . 3 — — 2 1 2 2 2 6 5 3 2 4 1 2 6 — 1 42 37 5 1 28 12 i
35 Bedeutende, von Unterschenkel

geschwüren zurückgebliebene zum 
Wiederaufbruch neigende Narben

— 2 3 1 1 — — 1 — — 2 - _ 4 — 2 — 16 8 8 — 10 6 -

36 Ausgebildeter Plattfuss...................... 3 2 — 4 2 — 1 1 3 6 3 3 12 6 5 6 2 1 60 60 — — 40 20
37 Erhebliche Verstümmelung einer grossen 

Zehe — — — — — — — 1 — — 1 — 1 — — 3 1 2 — 1 2
1 39 Andauernde Schwäche des Fussgelenks 

oder anderer grösserer Gelenke 7 6 2 20 3 6 8 5 8 9 4 13 6 16 6 8 6 2 135 112 23 1 84 49 i

Summe D. 54 39 27 77 62 29 79 41 75 69 35 112 75 75 97 112 65 29 1152 867 285 27 692 418 15

E. Nach Anlage 4b zu § 9 der H. 0.
2 Bösartige Geschwülste und Geschwüre — 1 — — — — — - — — — — — 1 — — — 2 2 — — 2 — -

3 Mit den Knochen verwachsene oder sehr 
ausgedehnte, die Funktionen eines 
KörpertheÜ6 verhindernde Narben

— — 1 — — — 1 — — — — — — 2 1 1 — 1 1

; 4 Erhebliche, chronische Drüsenleiden . . 1 3 — — 2 2 1 5 2 1 2 4 4 6 5
/
1 2 41 19 22 — 12 27 2

i 5 Grosse, nicht heilbare Geschwülste, 
Auswüchse — _ 1 1 — — — — — — — 1 — — — — 3 3 — 2 1 —

6 Chronische entzündliche Knochenleiden 
(Karies, Nekrose) — 1 3 — 1 4 3 3 1 1 2 3 1 1 4 1 1 30 21 9 1 18 11 —

7 Progressive Muskelatrophie und andere 
Entartungen u. s. w. der Muskeln 1

1
— 1 3 1 — — 1 2 1 1 — 12 10 2 9 3 —
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9

10

U

13

14

15

16

17

18

19

20

21

23

24

25

26

28

29

32

34

35

36

38

39

Chronische Krankheiten der Blutgefässe 

Leukämie, perniziöse Anämie . . .

Bluterkrankheit

H amruhr

Chronischer Gelenkrheumatismus 
(einschl. Arthritis deformans)

Geisteskrankheiten, geistige Beschränkt
heit

Nachgewiesene Epilepsie

Andere chronische Gehirn- und Rücken
markskrankheiten (z. B. Tabes)

Andere chronische Nervenleiden ernster 
Art

Missgestaltungen, Substanzverlusteu. s. w, 
an den Schädelknochen

Herabsetzung der Sehschärfe auf i / i  

oder weniger
Blindheit auf beiden Augen oder auf 

einem Auge bei beschränkter Ge
brauchsfähigkeit des anderen

Taubheit oder unheilbare, erhebliche 
_Schwerhörigkeit auf beiden Ohren

Unheilbare S p e ic h e lf is te l .......................

Geschwülste und bösartige Geschwüre 
am M u n d e ____________

Komplizirte Hasenscharten . . . •

Geschwülste, beträchtliche Substanz
verluste der Zunge ___________

Kropf hohen Grades

Bildungsfehler u. erhebliche chronische 
Leiden des Kehlkopfes und der Luft
röhre __  ___ ______

Bedeutende Verkrümmung des Rück
grats

Fehler, chronische Leiden der Lunge 
und des Brustfelles mit wesentlicher 
Störung des Atbmens bezw. des all
gemeinen Körperzustandes _______

Nachgewiesene, häufig wiederkehrende 
asthmatische Anfälle

Fehler und chronische Krankheiten des 
Herzens, des Herzbeutels und der 
grossen Gefässe

Ausgebildete, durch ein Bruchband 
nicht zurückhaltbare Unterleibsbrüche

Fehler und chronische Leiden der 
Unterleibseingeweide mit Ernährungs
störungen

& : CL, j CU

1

-  1

—i 2 -

—! 3

— 2 ! i1

3 6! 11

4 18 15

-  3

1! 4

—! 1

—! 3i 1

3j 13

-  1!

4l 2! II 2

S
<

l-H
X !

PU j CUU 1 t*0 i oI Ma> 1 a><D 0)
1 i at-i ! u
< 1 <

a

X

CD Wo. I CU

1! -  

_ i  5 

7: 15 

18! 8

1 2

18 13 16 10

1 —

8 12; 11 14 16 5

-  2: 1! 1

3! 3

4; 2

ö! 2 ! 3 9

- ! 1
1

5: 1  2 ! 3

8| 6

15

1 2  2

- 4 1 li 1 

1

— 1! -

9 10 5 4

16 18; 12 14

4 1

1 —

16

— 6 

14 15 

12 10 24
; j 

li - j  -

8 6 2! j

5 6 2 1

12

23! 17

1 —

18 11 8 7

2

47 i 24 21 20

7 8 4; 3
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D i e n s t a l t e r

im

2. j 7.
bis I bis
6. 12.

Dienstmonat

6 4 2 — 4 2

8 8 — — 3 5 —

2 2 — — 1 1

5 4 1 — 4 1 —

27 25 2 — 15 11 1

190 159 31 — 113 75 2

212 181 31 4 147 60 1

11 11 — 1 6 4 —

66 56 10 — 41 25 —

4 3 1 — 2 2 —

39 37 2 — 27 12 —

3 1 2 — 1 2 —

21 20 1 — 12 9 —

1 1 — — 1 — —

2 1 1 — 1 1 —

1 1 — 1 —

1 1 _ 1 —

1 — 1 — 1 —

1 1 — — — 1 —

5 4 1 2 3 —

135 85 50 7 79 49 —

3 3 — 3 — -

277 219 cc 7 190 79 1

2 1 1 — 1 1 —

49 35 14 — 27 22 —

11*
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D i e n s t a l t e r

im

2. 7.
1. bis bis

6. 12.

Dienstmonat

40

41

42

43

44

45

46

47

48

50

51

52

53

54

Chronischer Mastdarmvorfall

Chronische Leiden der Urinwerkzeuge

Bösartige Geschwülste des Hodens und 
Samenstranges

7! 3

Verlust eines grösseren Gliedes .

Erhebliche Verlängerung, Verkürzung, 
Verkrümmung der Gliedmaassen

Uebermässiges Wachsthum, Lähmung, 
Schwund der Gliedmaassen

Chronische Krankheiten und wesentliche 
Fehler grösserer Gelenke

Verlust, Verstümmelung, Steifheit oder 
Verkrümmung eines Daumens

Steifheit oder Krümmung eines Fingers, 
die den Gebrauch der Hand und die 
Handhabung der Waffen verhindert

Sehr grosse Bl utaderknoten an den Beinen

Veraltete Geschwüre von grösserer Aus
dehnung an den Unterschenkeln

Verbildung eines Fusses (Klumpfuss, 
Spitzfuss, hochgradiger Plattfuss)

Verlust einer grossen Zehe . .

Bedeutende, das Tragen der militärischen 
Fussbekleidung verhindernde Krüm
mung einer oder mehrerer Zehen

8! 5

1 —

6 4 3 1 3: 7j 2

2i 1 1 —' 4 1

2i —

6 4

1! 1! -

10 2 6

2 — 1

2 II

Summe E. 59 52i 17

Gesammtsumme aller nicht militärisch 
ausgebildeten Dienstunbrauchbaren (A. 
bis E.)

144 103 49

83

183

69 45 87 86j 971 62; 69109

192 91 208 144 222 182 1211269

21--------

78

26

18

84

11

3

70

1 ! 3

19 7

16 i 2

74 : 10

2 3

11 —

4 ! —

52 26

— 1 1

20 6

15 3

5 : 56 22

— : 2 3

3 1

— 1 —

— 1 —

8 3

1 —

-  i 4 -

119 104,107

204

54 1404 1120 ! 284

i l
227 244 252 204101 3140 2433 707

26

75

891 479

1958 1078 29
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Von den Dienstunbrauchbaren 
standen im

J X P ” -cö ^  I O j 50 ! t-

Dienstjahre

F. Nach Beilage 11a der Dienst
anweisung vom 1. Februar 1894.

Schwächung des Körpers im All
gemeinen

Chronische Hautausschläge

Uebermässige Fettleibigkeit . .

Narben, welche die Bewegungs
fähigkeit eines grösseren Körper- 
theils vermindern

Eindrücke oder Verluste an den 
Schädelknochen, wenn sie das 
Tragen der dienstlichen Kopf
bedeckung erschweren

Chronische Entzündung und Ver
dickung der Augenlidränder 
einschl. der nach § 36,4 der 
Dienstanweisung zur Disposition 
der Ersatzbehörden entlassenen 
ausgebildeten Mannschaften

Herabsetzung der Sehschärfe unter 
V2 und bis 1 / i

Taubheit auf einem Ohre, mässige 
chronische Schwerhörigkeit auf 
beiden Ohren

9

10

U

12

13

14

15

16

18

Chronische Heiserkeit ohne tiefere 
Erkrankung des Kehlkopfes

Chronische Leiden der Athmungs- 
organe ohne wesentliche Be
einträchtigung des allgemeinen 
Körperzustandes____________

Asthmatische Beschwerden ge
ringeren Grades

Unterleibsbrüche, die durch ein 
Bruchband zurückgehalten wer
den können

Chronische Unterleibsbeschwer
den ohne wesentliche Beein
trächtigung des allgemeinen 
Körperzustandes ______

Grössere, leicht blutende Hämor
rhoidalknoten

Wasserbrüche mittleren Grades

Gutartige Geschwülste am Hoden 
oder Nebenhoden

Verkürzter oder im Ellenbogen 
gelenk etwas gekrümmter Arm, 
wobei die Bewegung desselben 
nach allen Richtungen hin, wenn 
auch beschränkt, möglich ist

l! -

— 1

14

2; 3

1 1

21 1

10

1 1

18, 14

- i  2

l i  -

12

1  1 -

1 ! 1

- I  II 1

II —

4 1

12! 3

— 3

24

1 —

1 —

13 13 9

— 1

6 1 14

15

33

183

20

9 15

4 11

51 2

4

8 25

20 163

18

2 1
j

231 -

1; — 

7 1

151

41 1

2 —

— 2

21

132 381 2

— 1
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tjahre

:Oi Ö

2 0 A ndau ernd e S ch w äch e e in es  
grösseren  G lied es nach V er 
le tzu n g

2 1 1 ~ — 1 1 i — 1 1 1 — — 1 11 — 11 — 7 3
J

1

21 S ch w äch e e in es grösseren  G e
len k es  und chronische G e le n k 
erkrankungen

1 1 — — — — 2 — — 1 3 2 — 2 1 2 — 15 9 6 — 1 4 — 1 — j ’ — —

22 V erlu st e ines G lied es  an  z w e i  
F in g ern  e iner H and , so w ie  V er 
lust e in es  F in g erg lied es , durch 
w elch en  d ie  H andhabung der  
W affe  erschw ert w ird

— — — — — — 1 — — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 — — — — — — —

23 V erlu st von  z w e i G lied ern  an  
e in em  F in g er  oder V erlu st e in es  
F in g ers , w e n n  n ich t D au m en  
oder rechter Z eigefin ger  in  B e 
tracht kam en

— 1 — — — — 1 i — — 1 — — — — 1 5 — 5 — 5 — — —

|

— —

2 4 D en W affen geb rau ch  ersch w eren d e  
S te ifh e it  oder K rüm m ung e in es  
F in gers

1 — 2 — i — l 2 — — — 2 1 1 1 1 13 — 13 1 1 0 2
; —

26 S tärk ere  cy lin d risch e E rw e ite 
rungen der B lutad ern 1 4 — — — 1 l 1 1 — 1 2 — — 1 1 — 2 16 8 8 1 12 1 1 1

i
—

27 A n sgeb reitete  N arben  von U nter- 
sch en k e lg esch w iir  en

— 1 — — — — — — 1 - 1 — — — — 1 — — 4 1 3 — 4 1 — —

S on stige  . • • — — — l — — — — — __ — — — 1 1 — — 1 — — - _ — — —

Su m m e F . 27 2 3 2 3 11 26 2 4 1 9 16 24 1 5 8 4 2 3 2 21 2 3 14 9 23 3 8 0 7 6 3 0 4 16 2 7 6 5 8 6 8 2 2 2 6  2 2 —

G. Nach Beilage 11b der Dienst
anweisung Tom 1 .  Februar1 8 9 4 .

: j

1 O bjektiv  n ach w eisb are  erh eb liche  
E rn ährungsstöru ngen  und b le i
bende S ch w äch u n g  d es K örpers

1 — — 1 1 — — — — — — — — 1 — — — 4 - 4 — 2 2 — — — —
i

! i
__ —

2 C hronische E k e l erregende oder  
a n steck en d e  H autaussch läge und  
H auterkrank ungen

— 1 — — 3 — — 1 — 2 — — — — 1 — 1 1 1 0 1 9 — 9 1 — — — —
j |

—

3 C hronische D rü se n le id en  erheb
lich en  G rades, S k rop h u lose 2 2 1 — 1 1 1 1 1 2 1 2 2 8 — 1 — 1 27 4 2 3 — 2 2 2 2 — 1

!
—

6 B ö sa rtig e  G esch w ü lste  oder G e
sch w ü re — — — — — — — — 1 — — — — — — — — 1 — 1 — 1 — — _ — i

—

6 C h ron isch een tzü n d lich eK n och en -  
le id en , K n och en frass, K n och en 
brand

— 2 — — 2 — — — — — — 1
1 2 — 2 — 1 11 4 7 — 10 — 1 — — —

_

! 1
—

7 S eh r um fangreich e, d ie  F u n k tion  
stören de, fe stsitzen d e  oder stark  
en tste llen d e  N arb en

— — 1 — 2 — — — _ 1 1 - — 2 — 7 1 6 — 6 1

1 i
! ! 
j |

—

8 P ro g ress iv e  M uskelatrophie  und  
so n stig e  E ntartu ngen  der M us
k e ln  und S eh n en

2 1 1 — . 1 1 — —
1

—

9 C hronische K ran k h eiten  der B lu t
g e fä sse

— _ 1 — — — — — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 — — —
_ —

- --------; —

10 L eu k äm ie  und p ern iz iö se  A n äm ie — — — --- — — 1 — — — — 1 — 1 1 — — — _ — — — i— ; — —
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Von den Dienstunbrautfibaren 
standen im

cq CD ad ©

Dienstjahre

I12
;14

15

16

17

18

19

21

22

23

24

25 

28

30

33

34

35

36

38

40

41 

43

H arnruhr.....................................

Chronischer Gelenkrheumatismus 
einschl. Arthritis deformans

Chronische Gehirn- oder Rücken
markskrankheiten

Chronische Nervenleiden ernster 
Art

Geisteskrankheiten.....................

Beträchtlich e Eindrücke oder Ver- 
luste an den Schädelknochen

Chronische Entzündung der 
Augenlidbindehäute mit blei
bender Veränderung

Chronische Entzündung der 
Thränenwege, Thränenfistel

Unheilbare Augenmuskellähmung

Herabsetzung der Sehschärfe auf 
dem besseren Auge auf 1 / ^  oder 
"weniger

Chronische Entzündung der 
tieferen Gebilde eines Auges

Blindheit auf einem Auge . .

Erhebliche, schwer heilbare 
Krankheitszustände des Ohres

Chronische Verschwärung, Ge
schwülste u. s. w. der Nasen-, 
Stirn- oder Oberkieferhöhlen

Wesentliche Sprachstörung

Wesentliche Störung des Kauens

Höherer Grad von Kropf .

Schwere chronische Leiden des 
Kehlkopfes oder der Luftröhre

Fehler, chronische Krankheiten 
der Lungen oder des Brustfelles 
mit wesentlichen Störungen des 
Athmens bezw. des allgemeinen 
Körperzustandes

Nachgewiesener Bluthusten auch 
ohne festzustellende Verände
rung der Lunge

Fehler und chronische Krank
heiten des Herzens, des Herz
beutels und der grossen Gefässe

Fehler oder chronische Leiden 
der Unterleibseingeweide mit 
Ernährungsstörungen

2 — 1 

1 

1

— 41 5
i 
i i

2; 2
I

8i 5

1 1

l;

10

3 1

1 1

------- 3

2 1 

6 

5

1 —

— 3

-  I 1 -

2| 1

4 ; 5

—! 1

6

9

14

100

50

54

17

4

3

46

17

4

5 

11 

54 

33

19

37

35

16

4 lj — 
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10 

73 

34
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4 4 Chronischer Mastdarmvorfall, un
heilbare Mastdarmfistel 1 i — 1 3 — 3 - 2 — 1 — - - - - —

4 6 Chronische Leiden der Urinwerk
zeuge, unheilbare Urinfisteln, 
Steinkrankheit

1 1 1 2 6 2 1 3 4 5 5 3 l l 2 3 8 1 8 2 0 5 2 4 8 1 —

4 7 Bösartige Geschwülste des Hodens 
oder Samenstranges; Verlust 
oder Schwund beider Hoden

— — — — — — — — l — — 1 — i — 1 _ — — — — — - - - - — —

4 8 Grosse Krampfaderbrüche — — ’ — — 1 — — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 — — — - — — — —

4 9 Verlust eines grösseren Gliedes, 
erhebliche Verlängerung oder 
Verkürzung von Gliedmaassen

— — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 1 — — — —
,

— —

5 0 Erhebliche Verkrümmung von 
Gliedmaassen, falsche Gelenke

1 — — — — — — — — — 1 — — — — 2 — 2 — 2 — — — — - - - - —

5 1 Krankhafte V ergrösserung (Hyper
trophie), Schwund, Lähmung von 
Gliedmaassen — 2 — — — — — — — — — — 1 — l i — 2 7 — 7 — 5 1 1 — — —

5 2 Chronische Krankheiten u. wesent
liche Fehler der grösseren Ge
lenke

— — 2 1 3 2 2 2 1 — 1 — 2 — 1 2 1 9 2 1 7 — 1 2 2 2 2 — 1 — — — —

5 4 Verlust, Verstümmelung eines 
Daumens — — 2 — — — — — — — — — — — — 2 — 2 — 2 — — — — —

:
—

5 6 Verlust zweier Finger an einer 
Hand — 1 — — _ — — — — — — — — — — — 1 — 1 — — — 1 — — — — — —

5 8 Die Handhabung der Waffen 
verhindernde Steifheit oder 
Krümmung. eines Fingers

— — — — — — — — — — 1 l — 1 3 1 2 — 2 1 —

!

—

5 9 Den Gebrauch der Gliedmaassen 
störende Blutaderknoten an den 
Beinen

1 1 1 1 — — — — l — — — 5 2 3 1 2 1 — 1 —
1

6 0 Veraltete, von erweiterten Blut
adern umgebeneUnterschenkel- 
geschwüre oder nach solchen 
Geschwüren zurückgebliebene 
Narben

— — — — — — — — — — 1 — — — — — 1 — 1 — 1 — — — —

|

— —

6 1 Verbildung eines Fusses nach 
Verletzungen — — — — — — — — 2 — — — — — — 2 1 1 — — 2 — — — —

■ ,
—

Summe G.
1

2 7  3 4 1 9 3 2 3 9 2 1 2 7 3 8 2 8 2 7 1 3 3 6 4 0 4 7 3 5 , 2 2 1 3 2 5 2 8 1 7 5 3 5 3 3 2 3 7 4 7 8 2 1 1 3 3 5 2 ____

Gesammtsumme aller militärisch 
ausgebildeten Dienstunbrauch
baren (F. und G.)

5 4 5 7 4 2 4 3 6 5 4 5 4 6 5 4 5 2 4 2 2 1 7 8 7 2 6 8 5 8 2 6 3 0 5 5 9 0 8 2 5 1 6 5 7 4 8 6 5 0 1 3 6 2 7
i ■1

2 1 ;  5i
i

7 4 6  2 2 -

Gesammtsumme aller Dienst
unbrauchbaren 1 9 8 j l 6 0  9 1 2 2 6 1 1 i 2 5 7 1 3 6 | 2 5 4 1 9 8 2 7 4 12 2 4 1 4 2 3 4 7 2 7 6 ' i ! 2 9 5 , 3 0 2  2 7 8  2 3 4

! ! 1
1 5 6 4 0 4 8 2 6 8 4  1 3 6 4 3 1 5 9 6 7 9 1 3 6  2 7

1
2 1

1
4 6  2 2 —

/h
öh
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Anhang.
Uebersicht der unmittelbar nach der Einstellung wegen körperlicher Untauglichkeit zum Dienst im aktiven 

Heere wieder Entlassenen, geordnet nach den Ursachen der Dienstuntauglichkeit, nach Armeekorps und 
nach ihrem Dienstalter.

Ursachen

der

Dienstuntauglichkeit

CS

Q-u
o
<v
at-
<

£  i sJS i -313 1 £
2  : p
§ sä <

X

Dienstaltei
im

! 2. I 7. 
1. I bis | bis 

! 6. 12.

Dienstmonat

A. Nach Anlage 1 zu § 4 der H. 0.

Oberflächliche, nicht hindernde Narben

Gut geheilte Knochenbrüche .

K u rzsich tigk eit.....................

Herabsetzung der Sehschärfe 

Geringes Stammeln . . . .

Leichte Krümmung des Nackens, nicht 
auffallende Schiefheit des Halses; ge
ringe, nicht auffallende Erhöhung der 
einen Hüfte oder Schulter

Die als Bruchanlage bezeichnete blosse 
Erweiterung des äusseren Leisten
ringes

Nicht zu grosse Ausdehnung der Blut
adern am Samenstrange

Einzelne Blutadern an den Beinen

Geringe Form- oder Richtungsfehler an 
den Beinen

Breitfüssigkeit . ..........................

Mangel einer Z e h e .....................

Verunstaltung des Schlüsselbeines

Sogenannte X- oder O-Beine

Unausgebildete Plattfüssigkeit

Stärker gekrümmte oder sich zum Theil 
deckende Zehen

Summe A.

B. Nach Anlage 2 zu § 7 der U. 0.

Schielen höheren G ra d es ....................

Massiger Grad von chronischer Schwer
hörigkeit auf beiden Ohren

Taubheit auf einem Ohr . . .

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1896/97. II. Theil.

1 . .

i
i ! ii

i

_ 1 1

1 — 1 —

— — — — — — — — — — — — — — — — 1 1 1 — —

1 — — 1 — — 1 — — — — — — 2 — — — 5 5 —

1 1 1 — —

1 — — 2 — — 1 — 4 — 3 1

1 — — — — 7 — — — — — — 1 — - 6 15 14 1

— — - — — _
— — 1 1 1 — —

1 — - 1 3 3 — —

— 1 1 — — - 2 — 2 —

— 1 — — — — — — — — — — — — — 1 — 1 —

2 — 1 — — — 1 4 — 4 —

1 1 4 2 2 —

3 — 10 3 2 — — — 2 8 3 — — — — — — 3 34 9 24 1

2 — 1 — — — 3 — — 1 2 — —
~~ — — — — 9 3 6 —

9 3 14 6 2 1 11 — 4 11 5 — 3 — 3 1 15 88 39 4 , 2

1 — — 2 — — 2 1 — — 6 2 4 —

4 — — 1 1 1 3 3 4 1 4 — — 4 i 3 1 31 16 15 —

1 1 1 4 1 — — — 3 2 1 4 — 1 1 2 3 — 25 11 14 —

12
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6 . 12 .

Dienstmonat

Mangel sämmtlicher Schneide-, Augen- 
und ersten Backzähne in einem Kiefer

Hohler Rücken

Ein etwas kurzer oder im Ellenbogen
gelenk etwas gekrümmter Arm

Krümmung oder Steifheit eines Fingers, 
die den Gebrauch der ganzen Hand 
nicht erheblich behindert

Verlust eines Fingers (ausschl. Daumen 
und rechter Zeigefinger) und Verlust 
eines Gliedes an einzelnen Fingern

Abnormes Hervorragen eines oder 
beider Fussballen

Summe B.

C. Nach Anlage 3 zu § 8 der H. 0 .
(Krankheiten und Gebrechen, welche zu
ihrer Heilung längere Zeit erfordern und
infolgedessen zeitig untauglich machen.)
Gruppe  I. Infektionskrankheiten und 

allgemeine Erkrankungen
Gruppe II. Krankheiten des Nerven

systems
Gruppe III. Krankheiten der Ath- 

mungsorgane
Gruppe IV. Krankheiten der Kreis

laufs- u. s. w. Organe
Gruppe V. Krankheiten der Ernäh

rungsorgane

Darunter: Mastdarmfistel

Gruppe VI. Krankheiten der Harn- 
und Geschlechtsorgane ausschl. der 
venerischen

Wasserbrüche
c .3 \| Lage eines oder beider Hoden im 
Q l Bauchringe

Gruppe VII. Venerische Krankheiten

Gruppe VIII. Augenkrankheiten

Die nach § 36 Absatz 4 der Dienst
anweisung zur Disposition der Er
satzbehörden Entlassenen

Chronische Entzündung der Augen
bindehäute

Chronische Entzündung der Thränen- 
wege

Augenmuskellähmung .

Gruppe IX. Ohrenkrankheiten

4 ; 10

2 | 2

5 j 5

5 3

1 2

3 j  2

» ! 1 
12

1 5 2
| i
i

i  i -  i -j !

6 : --  | 6

3 2 11 3 6 3 4 | 5

— ! 4 — 2 1 1

1

— 1

1 3

— 3

I I -  2

— 2 

1 2 

3 2

10 3

1 2  —

31 16

15 f) 

35 31

54 17

10 14

4 —

23 24 24 9 26 10 17 8 24 16 17 24 13 2 17 17 23 11 305 181 124 —

4 1 1 1 2 3 1 3 2 1 5 1 2 2 1 30 12 17 1

3 1 1 — 1 1 — 4 1 — 1 — — 1 14 5 8 1

7 3 4 3 7 6 3 14 4 6 3 11 4 6 4 3 1 89 52 37 —

21 1 1 — — 1 2 11 1 4 1 5 4 5 4 1 1 63 45 18

4 1 1 — 2 1 — 2 — 1 5 4 3 3 _ 5 2 — 34 20 14 —

— — — — — 1 — — — 1 1 1 — — 1 — - 5 3 2 —

8 8 11 4 3 4 4 2 6 10 7 6 7 — 3 9 8 1 101 61 40 —

4 5 8 2 2 3 2 1 4 7 2 3 — — 1 4 3 1 52 35 17 —

1 1 1 — 1 2 1 1 2 1 3 6 — 1 2 4 — 27 16 11 -

18 2 2 10 8 3 — 2 1 8 1 6 4 — — 21 21 1 108 29 78 1

14 5 14 14 13 17 6 5 4 7 5 5 4 1 6 5 14 8 147 79 67 1

6 — 10 — 16 — 3 — — 2 — — — 1 3 — 41 21 20 —

5 2 3 12 10 1 4 2 1 5 3 1 1 — 5 2 6 5 68 38 30 —

2

i

1 1

1

— — — — 1 1 — 1 — — — 7

Q

5

o

2

1

—

9

1

6 —

JL

8 8 3 15 10 5 3 10 1 1 2 6 2

O

89
1

57

1

32 —
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bis
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1 0 G ruppe X. Krankheiten der äusseren 
Bedeckungen

2 2 1 0 1 4 6 5 4 9 4 8 4 5 7 5 i 1 1 2 8 2 1 2 7 7 6 4 5 6

ui
Chronische Hautausschläge . . . 1 1 7 9 2 2 1 6 2 5 2 3 6 3 — 1 0 4 2 7 5 4 1 2 8 6

<X>fl
2

Gutartige Geschwülste.................... — 2 3 2 — 1 — — 2 1 1 i — — — — 1 3 6 7 —

Q Mangel der Kopfhaare nach akuten 
Krankheiten 1 1 1 — —

1 1 G ruppe XI. Krankheiten der Be
wegungsorgane 2 9 3 1 9 4 1 4 1 0 3 1 9 7 7 8 1 5 2 6 3 6 2 1 4 8 8 9 5 5 4

1 2 G ruppe XII. Mechanische Ver
letzungen 2 0 7 3 1 1 3 2 8 4 5 6 1 3 1 6 1 2 6 9 1 1 7 3 1 4 6 1 0 1 4 5 —

6 4 — — 2 1 5 1 1 1 5 5 4 — 3 4 3 1 4 6 3 1 1 5 —

uiV
Ö

Verstauchungen.............................. 6 1 2 — 5 1 1 1 3 4 4 2 2 2 1 1 1 3 7 2 5 1 2
s
Q Verrenkungen................................... 1 1 — — — 1 1 — 1 — • — 1 — 1 — 2 — — 9 8 1 —

Wunden............................................. 4 - — — 3 — 1 — 1 — 2 — 6 — 2 — — — 1 9 1 2 7 —

1 3 G ruppe XIII. Andere Krankheiten 4 2 5 5 1 9 2 — 4 4 1 9 1 5 1 1 6 3 8 8 5 — 1 4 7 9 9 4 8 —

Darunter: Allgemeine Körperschwäche 3 5 5 5 — 9 2 — 4 4 1 9 1 5 1 1 6 3 8 8 5 — 1 3 9 9 6 4 3 —

Summe C. 2 0 1 5 3 7 6 5 2 8 4 4 3 4 4 3 0 7 8 8 0 7 9 7 2 8 7 2 6 4 8 8 6 8 2 2 2 1 2 4 3 7 2 5 5 0 4 1 4

D. Nach Anlage 4a zu § 9 der H. 0 .

1 Schwacher Knochen- und Muskelbau 
und schwache Körperkonstitution 26 14 6 14 6 8 14 7 6 6 11 1 9 4 3 8 1 7 1 8 9 1 9 6 112 82 2

2 Uebermässige Fettleibigkeit . . . . — 2 1 — — — — — — 1 — — — — — — — — 4 4 — —
3 Mit den Knochen verwachsene oder 

sehr ausgedehnte Narben
1 5 1 1 9 4 3 1 1 0 3 7 4 3 5 3 3 6 7 7 2 1 0 3 5 4 4 9 —

4 1 1 — 2 — 1 — — 1 4 2 2 2 1 1 5 4 — 2 7 9 1 7 1

5 — 1 — — — 1 1 1 2 1 1 1 2 — 2 — — 1 3 1 1 2 —

6 Unheilbare, ausgedehnte Kahlköpfig
keit

— 1 1 1 1— 4 22—

7 Umkehrung von Augenlidern 22— — 1 1 — 1 — — — — 1 — 1 22— 1 3 1 0 3 —

8 — 2— — 21 3 1 1 2— 1 — — 2 2 1 1 1 9 9 1 0 —

9 1 1 2 1 2 1 3 1 — 2 — 2 5 1 2 — 7 1 32 20 1 1 1
1 0 Herabsetzung der Sehschärfe auf beiden 

Augen von Vs bis mehr als 1/4
25 36 1 9 2 9 2 1 2 3 1 7 2 2 1 9 2 2 3 0 3 9 1 0 7 1 6 3 0 6 4 6 3 8 5 9 0 2 0 4 3 8 6 —

1 1 Kurzsichtigkeit von 0,15 m (6 Zoll) bei 
Sehschärfe von mehr als x/4

3 8 3 — 3 5 1 8 1 1 5 2 8 8 2 9 6 5 2 8 9 5 3 3 5 1
1 2 Blindheit auf einem Auge bei guter 

Gebrauchsfähigkeit des anderen
3 5 1 2 1 1 2 6 1 6 2 6 6 5 — 4 5 1 5 7 3 1 2 6 —

1 4 Erhebliche schwer heilbare Krankheits
zustände des Gehörapparates

8 7 5 6 7 2 1 8 5 4 2 7 4 0 3 1 1 0 3 9 5 7 5 1 3 1 1 1 3 1 4 1 4 9 1 1 7 1 6 4 5 7 2 5 1 8
12*
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6. ! 12.

1
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X
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>

X

a
u

<
Dienstmonat

! i5 Chronische Verschwärung, Geschwülste 
u. s. w. der Nasen-, Stirn- und Ober
kieferhöhlen

5 7 5 4 2 4! 1 1 1 5 4 2 4 1 3 2 3 54 28 23 3

16 Verunstaltung der Nase durch Knochen
oder Knorpelzerstörung — — — 1 1 — — — 1 — 1 — — — - 1 3

17 Stärkeres S t o t t e r n ................................ — 5 5 3 5 4 8 — 2 . 3 4 8 4 5 3 9 8 2 78 26 52 _

18 Ausgebildeter K r o p f .......................... 8 1 4 1, — 2 2 1 4 — 1 9 3 2 3 4 1 — 46 32 14

19 Chronische Heiserkeit ohne tiefere Er
krankung des Kehlkopfes — 2 — l j  — — 1 — — 1 2 1 2 2 2 1 — 15 5 i o -----

20 Schwach gebaute Brust . . . . 17 13 5 4 14 9 11 3 5 1 3 17 1 — 7 5 11 6 132 101 30 1
21 Chronische Leiden der Athmungsorgane 

ohne wesentliche Störung des allge
meinen Körperzustandes

21 10 11 8 13 8 5 9 1 5 4 23 7 6 11 16 8 7 173 79 93 1

22 Asthmatische Beschwerden geringeren 
Grades 4 1 5 — 2 — 2 2 3 3 — 4 — 1 3 5 6 1 42 19 23 _

23 Nachgewiesener Bluthusten ohne nach
weisbare materielle Veränderung der 
Lunge

9 2 2 — 2 2 1 4 1 1 — 2 1 1 2 4 1 35 15 20 _

24 Ausgebildete durch ein Bruchband zu
rückhaltbare Unterleibsbrüche 50 55 71 42 48 53 54 37 44 43 56 51 98 24 45 49 47 38 905 667 235

i
3

25 Bedeutende Hämorrhoidalknoten . . 1 4 1 3 —

26 Bildungsfehler der Harnröhre von Be
deutung 1 — 1 — 1 — — — — 1 1 — — — — — 1 — 6 5 1 —

27 Grösserer eine Geschwulst darstellen
der Krampfaderbruch 6 2 1 1 — — — 2 — — 2 4 — 1 — 1 — 20 13 7 —

28 Verlust oder Schwund beider Hoden . 1

30 Verlust des rechten Zeigefingers — 1 2 1 1 —
33 Krümmung oder Steifheit eines Fingers, 

die den Gebrauch der ganzen Hand 
erheblich behindert

2 5 1 3 4 5 2 3 3 2 5 3 10 1 4 8 5 3 69 32 37 —

34 Stärkere Erweiterung der Blutadern . 8 10 20 13 7 10 11 9 7 6 22 4 9 1 3 13 6 12 171 114 56 1
35 Bedeutende vonUnterschenkelgeschwüren 

zurückgebliebene zum Wiederaufbruch 
neigende Narben

2 1 3 1 — 4 1 1 — — 3 — — 1 3 — — 20 5 15 —

36 Ausgebildeter Plattfuss.......................... 11 9 16 9 5 12 5 6 5 10 10 12 10 5 8 8 5 6 152 71 80 1

37 Erhebliche Verstümmelung einer grossen 
Zehe 2 — 5 3 2 —

38 Verlust mehrerer anderer Zehen oder 
eines Gliedes an mehreren derselben 1 1 — —

39 Andauernde Schwäche des Fussgelenks 
oder anderer grösserer Gelenke 10 15 34 13 11 13 9 6 3 12 6 12 5 3 6 11 13 5 187 72

i
107 8

Summe D. 318 277 300 173 208 199 203 166 137 18ö| 233 28ö| 324 94 193 288 283 12o|3986|2269 1686 31
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E. Nach Anlage 4b zu § 9 der H. 0.

Verkrüppelung oder Missgestaltung des 
ganzen Körpers

Bösartige Geschwülste und Geschwüre

Mit den Knochen verwachsene oder 
sehr ausgedehnte, die Funktionen 
eines Körpertheils verhindernde 
Narben

Erhebliche chronische Drüsenleiden .

Grosse, nicht heilbare Geschwülste, 
Auswüchse

Chronische entzündliche Knochenleiden 
(Karies, Nekrose)

Progressive Muskelatrophie und andere 
Entartungen u. s. w. der Muskeln

Chronische Krankheiten der Blutgefässe 

Leukämie, perniziöse Anämie ." . .

H a r n r u h r ...............................................

Chronischer Gelenkrheumatismus (ein
schliesslich Arthritis deformans)

Geisteskrankheiten, geistige Be
schränktheit

Nachgewiesene E p ilep sie .....................

Andere chronische Gehirn- u. Rücken
markskrankheiten (z. B. Tabes)____

Andere chronische Nervenleiden 
ernster Art ________

Missgestaltungen, Substanzverluste 
u. s. w. an den Schädelknochen _

Herabsetzung der Sehschärfe auf l / i  

oder weniger
Blindheit auf beiden Äugen oder auf 

einem Auge bei beschränkter Ge
brauchsfähigkeit des anderen

Taubheit oder unheilbare erhebliche 
Schwerhörigkeit auf beiden Ohren

Komplizirte Hasenscharten . . . .

Geschwülste, beträchtliche Substanz
verluste der Z u n g e ________ _____ _

Kropf hohen Grades.

Bildungsfehler und erhebliche chronische 
Leiden des Kehlkopfes und der Luft
röhre

Auffallende Schiefheit des Halses mit 
Störung der Bewegungsfähigkeit

Bedeutende Verkriimmung des Rückgrats
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X Dienstmonat

_ 1 1 1

!

— 1 — — — — — l — _ — 1 — — - 3 3 —

— 1 — 2 1 l — 1 3 — 1 2 1 — - 13 6 6 1

_ — 4 - — — 1 — — 1 3 1 — 2 — 12 6 5 X

— — 1 1 2 — 2 i — — 1 — — 1 — — 9 7 2 —

- 2 4 1 1 1 1 2 2 — 2 — — 1 5 1 — 23 12 10 1

1 — 1 — — 2
1 — — 2 — — — — 1 1 2 1 12 7 5 —

— 3 2 1 —

1 — 1 — — — — — - 2 1 — 1

— — — — — — - — — — — — — — — 1 1 — 1 —

3 2 — 1 2 3 1 2 — 3 — — 1 1 2 — 21 7 14 —

7 10 5 3 3 11 7 5 6 11 14 6 8 7 6 16 7 6 138 20 114 4

8 15 18 9 6 13 5 4 4 9 5 7 11 2 3 8 3 7 137 24 108 5

1 1 — — — — 1 — — 2 1 1 — — 1 — 8 3 4 1

2 1 2 — 1 6 1 2 2 2 — 3 3 3 1 1 34 7 27 —

_ — 1 — 1
1 1 — — 1 — 1 — 6 6 — —

4 8 16 14 14 G 8 30 17 10 25 28 37 7 27 51 32 6 340 120 220 —

1 - 1 3 — 1 1 3 2 1 7 — 6 1 2 2 3 2 36 17 19 —

8 6 4 5 3 3 3 2 4 2 6 5 4 2 3 4 5 69 20 48 1

1 — — — — — —

1

1 1 — — 3 3 — —

— — - —

_

— —

_

_

1

1 — 2 1 — — —

1

4

1

2 2 —

— 1 — — — 1 1 2 — 1 1 — — 7 3 4 —

1

1 1

■

3 1 1 1 3 1

1

1 1 2 1 1

1

1 1
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—

4

20
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2. 7.
1. bis bis 

6. 12.

Dienstmonat

33 Erhebliche Missbildung des Brustkastens — — 2 — ' 1 1 — — 1 1 — 1 1 _ 1 9 3 4 2

34

35

36

38

39

Fehler, chronische Leiden der Lunge 
und des Brustfelles, mit wesentlicher 
Störung des Athmens bezw. des all
gemeinen Körperzustandes

Nachgewiesene, häufig wiederkehrende 
asthmatische Anfälle

Fehler und chronische Krankheiten des 
Herzens, des Herzbeutels und der 
grossen Gefässe

Ausgebildete, durch ein Bruchband 
nicht zurückhaltbare Unterleibsbrüche

Fehler und chronische Leiden der 
Unterleibseingeweide mit Ernährungs
störungen

31

99

1

28

53

1

3

8

41

1

4

14

1

45

1

4

7

49

1

1

8

1

64

2

16

2

40

1

2

19

40

3

22

1

50

1

12

1

77

3

30

109

2

44

1

74

_

3

I 
-a 

to
05

 
05 

l-i 
rf». 12

54

1

8

72

1

5

27

1

80

3

22

1

60

1

12

16

344

10

1099

7

41

216

7

702

5

15

125

3

391

2

25

3

6

1

40 Chronischer Mastdarmvorfall . . . . — — — . — — — — — 1 — — — — 1 — 2 2 — —

41 Chronische Leiden der Urinwerkzeuge 5 4 6 4 3 4 2 2 1 2 1 1 3 2 2 — 6 3 51 16 31 4

42 Bösartige Geschwülste des Hodens und 
Samenstranges 1 1 1 3 — 3 —

44 Erhebliche Verlängerung, Verkürzung, 
Verkrümmung der Gliedmaassen — 6 5 1 3 5 4 1 2 2 5 2 6 1 1 10 6 — 60 27 &3 — !

45 Uebermässiges Wachsthum, Lähmung, 
Schwund der Gliedmaassen 1 5 8 7 2 5 1 2 1 1 4 5 4 1 2 5 3 2 59 30 29 —

46 Chronische Krankheiten und wesent
liche Fehler grösserer Gelenke

!
7, 16 11 13 9 9 13

«
6 7 9 10 3 2 5 16 11 4 157 81 74 2 |

i 4 7 Verlust, Verstümmelung, Steifheit oder 
Verkrümmung eines Daumens 1 3 3 2 1 — 2 1 1 — 3 2 — — 1 1 — 1 22 12 10 —

i 48 Steifheit oder Krümmung eines Fingers, 
die den Gebrauch der Hand und die 
Handhabung der Waffen verhindert

i 3 - 1 — — —

i

— — 1 1 — — 1 — — — 7 5

■

2
j

50 Sehr grosse Blutaderknoten an den 
Beinen 1 1 — 1 — — — - — 1 1 — — 1 — — — 6 6 —

51 Veraltete Geschwüre von grösserer Aus
dehnung an den Unterschenkeln — — 4

i
— —

!

]
| — — — — — — — — 1 5 2 3

52

54

Verbildung eines Fusses (Klumpfuss, 
Spitzfuss, hochgradiger Plattfuss)

Bedeutende, das Tragen der militärischen 
Fussbekleidung verhindernde Krüm
mung einer oder mehrerer Zehen

3 1
ii
j

4

1
1

1 i 
3 1

1
i

1 _ 3 1 1 3 1 1

3

1 2 27

5

5

1

20

4

2

Summe E. 182 173 160 133 111 150 125 131 121 150 231 210 196 106 156 243 173! 70 2821
i

14301356 35

Gesammtsumme A—E. 733 530 574 373 431 403

lOcoco

~ 
8

364 442 565 591 623 228 417 634 562 238 8443 46443717 82

Ausserdem Mindermaass — 1 — 1 1 — 2 2 2 i — — 1 — 1 13 8 5 —

Gesammtsumme der Dienstuntauglichen
1

733 531 574 374 432 403 402 3371 365 444 566 591 623 228 417 635 562 239 8456 46523722 82



Dritte Abtheilung: Halbinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen.
rbemerkung:  Die bei den Ursachen der Halbinvalidität angegebenen Nummern beziehen sieh aut diejenigen der Beilage I la  der Dienstanweisung

vom 1. Februar 1894.

I. Die Halbinvaliden der ganzen Armee,

geordnet naeh Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, dem (xrunde und der Dauer der 
Halbinvalidität.
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Gardekorps ...................... 336 185 56 27 13 38 6 2 — 6 — — 3 195 141

I. Armeekorps . . . 216 140 47 22 1 — 6 — — — — — — 120 96

II. Armeekorps . . . 215 127 29 23 14 9 7 — 5 - — — 1 124 91

III. Armeekorps . . . 209 130 26 30 — . 6 4 — 11 — 2 — — 106 103

IV. Armeekorps . . . 179 99 21 29 10 4 3 - 8 2 — 1 2 121 58

V. Armeekorps . . . 158 101 22 27 3 2 2 — 1 — — — 89 69

VI. Armeekorps . . . 191 118 22 28 6 6 5 1 3 — — 2 103 88

VII. Armeekorps . . . 178 110 20 24 9 3 1 — 10 — 1 — — 111 67

VIII. Armeekorps . . . 198 103 26 35 19 5 5 — 1 3 — — 1 109 89

IX. Armeekorps . . . 194 134 28 21 — 2 3 2 3 — — — 1 107 87

X. Armeekorps . . . 127 73 13 23 — 4 9 — 3 — — — 2 74 53

XI. Armeekorps . . . 288 178 39 38 9 3 12 — 4 2 — — 3 171 117

XII. (K. S.) Armeekorps 149 100 18 16 5 6 2 1 — — 1 — — 16 133

XIII. (K.W.) Armeekorps 111 55 19 27 — 4 1 — 2 — — — 3 54 57

XIV. Armeekorps . . . 140 91 15 17 7 6 3 — — 1 — — 64 76

XV. Armeekorps . . . 176») 119 17 14 10 12 2 — — — 2 — — 83 93

XVI. Armeekorps . . . 159 84 35 18 11 6 3 — 1 — — - 1 91 68

XVII. Armeekorps . . . 167 95 20 18 21 3 3 — 2 5 — — 108 59

Armee 3391 2042 473 437 138 119 77 6 54 19 6 1 19 1846 1545

1) Darunter 11 Mann vom Königlich Sächsischen und 15 Mann vom Königlich W ürttembergischen Armeekorps.
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schädi-

gung

ohne 
Dienst

beschädi
gung auf 

Grund der 
Dienst

zeit ze
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g
1

da
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82 54 15 185 _ 23 41 64 55 19 4 8 3 183 162 174 140 | 196 35

41 47 16 112 — — 10 33 43 34 16 3 6 7 107 113 103 89 127 1

39 45 9 121 1 — 16 32

00 25 12 7 2 7 114 106 109 69 146 14

48 47 21 93 — 13 36 49 39 15 2 11 1 92 119 90 103 106 8

30 29 11 108 1 — 13 16 29 21 8 1 9 3 108 78 101 28 151 5

33 32 7 86 — — 9 15 24 37 7 1 3 1 85 80 78 67 91 7

28 51 15 97 — — 10 24 34 34 18 4 5 5 91 103 88 27 164 18

38 26 18 96 — — 11 18 29 24 12 4 8 9 92 89 89 71 107 10

40 42 26 90 — — 9 35 44 33 10 3 16 7 85 117 81 63 135 19

36 41 17 99 1 — 13 30 43 31 11 5 4 1 99 98 96 73 121 6

25 30 11 61 — — 11 14 25 18 10 3 7 8 56 74 53 28 99 9

57 57 10 162 2 — 22 36 58 46 12 4 5 8 155 142 146 118 170 23

58 60 23 7 1 — 16 34 50 61 13 9 8 1 7 142 7 119 30 38

36 19 6 48 2 — 8 19 27 22 9 1 2 2 48 79 32 59 52 5

28 39 13 68 2 — 16 16 32 33 7 3 6 1 58 90 50 77 63 15

46 44 16 70 - — 8 33 41 42 9 5 7 6 66 111 65 86 90 9

31 33 15 80 — — 14 20 34 29 5 2 6 9 74 87 72 66 93 17

26 30 14 97 — 1 15 16 27 16 — . 7 6 95 74 93 31 136 5

722 726 263 1670 10 — 223 467 690 611 209 61 120 85

'

1615 1864 1527 1314 2077 244

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1896/07. II. Theil. 13
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2. Die Halbinvaliden der ganzen Armee,
geordnet nach den Ursachen der Halbinvalidität, nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grunde der Halbinvalidität

und nach der Dauer derselben.

Ursachen

der

Halbinyalidität

M \Mo> ; o I <r0) 1 v o
a a ! at. bi ; C
<5 < ) <

B > ! >

S  i fe ^  C O i o  M ]M M© Ml) j 41 © 2 « 
s  s  i a»2 »- i S

i a
! i3 i<1

«ä’igc 
■*S

> i >  
s  !a iX 
* j * j

Dienstalter im

i ß  «O j j 00 05

Dienstjahre

Grund | Dauer 
der Halbinvalidität

. so
CO £
S bo
S il

:« ’S
ü 2 
® CD n

i ® S S ! c « ®
5 g 5 
2 .«> «-

zei-! dau- 

tig ! ernd

Schwächung des Körpers im Allge
meinen 17

Chronische Hautausschläge

Uebermässige Fettleibigkeit

Narben, welche die Bewegungsfähig
keit eines grösseren Körpertheils ver
mindern

9i 4

Eindrücke oder Verluste an den Schädel
knochen, wenn sie das Tragen der 
dienstlichen Kopfbedeckung er
schweren

Chronische Entzündung nnd Ver
dickung der Augenlidränder

3 5 5 2 1

i ; - i -  i

8 ! 8

i l 
2' 3! 1 —

3 7

Herabsetzung der Sehschärfe unter 1/2 
und bis x/4

1 ! 1

Taubheit auf einem Ohre; mässige chro
nische Schwerhörigkeit auf beiden 
Ohren

Chronische Heiserkeit ohne tiefere Er
krankung des Kehlkopfes

10

11

Chronische Leiden der Athmungsorgane 
ohne wesentliche Beeinträchtigung 
des allgemeinen Körperzustandes

Asthmatische Beschwerden geringeren 
Grades

12

13

14

15

Unterleibsbrüche, die durch ein Bruch
band zurückgehalten werden können

Chronische Unterleibsbeschw erden ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes

Grössere, leicht blutende Hämorrhoidal
knoten

Wasserbrüche mittleren Grades .

2 -

4 2

5 2

15 5

7043

10967

— I 1

1 1
I

16 Gutartige Geschwülste am Hoden oder 
Nebenhoden

30

— 1

4j 2

II 1

64138 45 49

82 65 74 58 61

5! 3

43

50

7 6

10

2 —

2 2

40

49

41

70

10!

2 —

2; 1

7; 7

— 2 1 7 6

i—1 2 1

2; 6| l! 1 5

1 —

— 1

27 53198 37! 1

34 99 1 11

1 ! 61 1

3 -  4

2 2 3

9, 4

47

22

49137

4548

—: 1

39

62

91

10

78

45

12

29

41

100

850

1007

10

10

13

1 2! —

13 18

-  1

— 4

5 1

j i

i l—

i i -

ü —

317 329 88 2413 14 8

2 1

2 3 2

1 2 2 1 1

7! 6

— 91

— 7

78

28

40

100

39

1001

10

— 91

— 78

43 2

1 —

— 6

28

40

100

827 23

7l 1000

— 10

91 1

11 2

91

78

39! 6

5 3

1 28

-  ! 41

—  100

596 254

41003

6 4

7 6
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W icö
X S  o
O  CS
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P § Ö
S .s® ö
Ja -o ^o
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t

17
1

Krampfaderbrüche............................... 1 1 2 — — 1 2 2 — 2 1 — — 1 15 — 2
3 — 1 2 — 1 — — — 6 9 6 5

1
10

18 Verkürzter oder im Ellenbogengelenk 
etwas gekrümmter Arm, wobei die 
Bewegung desselben nach allen Rich
tungen hin, wenn auch beschränkt, 
möglich ist

1 — 1 — 1 — — 3 — 1 — i — 1 2 12 6 4 2 — 12 — 11 1

19 Verunstaltung des Schlüsselbeins . . 2 1 1 — 2 — 1 — — — — — — 1 — 8 4 2 2 — 8 — 5 3

' 20 Andauernde Schwäche eines grösseren 
Gliedes nach Verletzung 26 18 18 14 12 6 14 8 29 9 919 12 6 11 8 12 5 236 90 56 31 10 4 2 4 2 3 7 5 1 21 233 3 186 50

21 Schwäche eines grösseren Gelenkes und 
chronische Gelenkerkrankungen 32 26 26 22 13 17 21 2031 30 1344

1
9 27 19 28 14 u 406 146 73 34 14 5 5 4 9 10 11 5 3 87 366 40 283 123

22 Verlust eines Gliedes an zwei Fingern 
einer Hand, sowie Verlust eines 
Fingergliedes, durch welchen die 
Handhabung der Waffen erschwert 
wird

1 1 1 — — 2 2 — 1 1 3 3 2 2 3 1 — 4 27 10 13 3 1 - — — — — - - — 27 - 11

1

16

» 23 Verlust von zwei Gliedern an einem 
Finger oder Verlust eines Fingers, 
wenn nicht Daumen oder rechter 
Zeigefinger in Betracht kommen

1 4 1 — 3 — — — 3 2 3 1 1 1 3 1 3 27 15 8 3 — — — — — — - 1 27 — 1 26

24 DenWaffengebrauch erschwerende Steif
heit oder Krümmung eines Fingers 12 ‘8 12 7 7 7 8 12 8 9 8 17 8 1 7 8 7 6 152 62 57 23 2 2 — 3 — 1 — — 2 150 2 115 37

25 Verkürzung eines Beines geringeren 
Grades — — — — 2 - 1 1 - — 2 — — — 1 — — 1 8 5 2 1 7 1 1 7

t

26 Stärkere zylindrische Erweiterungen 
der Blutadern 18 18 14 13 7 5 6 7 17 4 7 8 3 10 6 11 12 9 175 16 25 8 5 3 8 10 4 6 4 6 3 77 101 74 29 146

27 Ausgebreitete Narben von Unter
schenkel geschwüren — — — — — — — 1 — — — — — - — — — — 1 — 1 — — — — — — — — — — — 1 — — 1

28 Verlust eines Gliedes an mehreren 
Zehen 1 — — — — — — — - — — — — — — — — — 1 — 1 — — — — — — — — — — — 1 — — 1

29 Das Marschiren behindernder Verlust 
einer Zehe (mit Ausnahme einer 
grossen)

- 1 — — — — 2 — - — — — 1 — — — — 1 5 1 2 1 — — — —- — — 1 — — — 5 — 5

Sonstige..................................................... — 1 — — 2 — 1 — — — — — — — 1 - 2 — 7 1 2 — — — — 1 — — — — — 3 4 3 2 5

Summe aller Halbinvaliden . 336 316 315 309 179 158 191 178 198 194 137 368 149 in 140 176 159 167 3391 6 9 0 611 2 (J |6 1 31 33 32 2 4

|
2 8 2 9

!
1 8 1 0

1
1

1615 1 8 6 4 1527
1i

13142077

13*
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Vierte Abtheilung: Ganzinvalidität der
Vorbemerkung:  Die bei den Ursachen der Ganzinvalidität angegebenen Nummern

I. Die Ganzinvaliden
geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, nach dem
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G a r d ek o rp s........................................................... 537 277 8 8 50 19 66
6 7 8 — — 1 6 111 4 2 6

3 6 4 2 0 3 57 51 12 16 8 3 7 — — 3 4 8 4 2 8 0

II. A rm eekorps . . . . 2 9 2 188 29 4 4 13 10 4 1 — — 3 51 241

293 177 4 0 47 5 7 3 6 5 — 3 72 221

IV . A r m e e k o r p s ....................................... 2 5 3 144 3 3 3 3 7 8 5 3 7 7 — 3 3 69 184

2 6 6 167 3 4 2 9 2 0 1 2 — 1 2 — 1 6 2 2 0 4

V I. A r m e e k o r p s ........................................ 4 0 3 2 6 4 5 0 3 5 1 4 1 5 6 7 5 — — 7 91 3 1 2

V II . A r m e e k o r p s ........................................ 2 5 5 1 5 6 3 4 21 1 6 8 1 3 1 2 — 1 — 3 57 1 9 8  .

V III . A r m e e k o r p s ........................................ 2 9 4 1 8 3 41 •3 0 8 1 2 7 — 4 1 4 1 3 6 2 2 3 2

I X . A r m e e k o r p s ....................................... 2 2 6 16 9 3 0 14 - - 6 1 — 4 — __
— 2 67 159

X . A r m e e k o r p s ....................................... 267 187 29 2 5 — 7 8 2 8 — — — 1 62 2 0 5

X I . A r m e e k o r p s ....................................... 3 7 7 2 4 3 5 0 3 4 16 8 5 2 5 7 — — 7 6 9 3 0 8

X I I .  (K. S.) A rm eek orp s . . . . 3 6 4 2 41 3 8 4 8 1 0 11 3 2 3 1 — — 7. 4 7 3 1 7

X I I I .  (K . W.) A rm eekorps . . . . 2 3 3 151 40 24 — 9 1 4 1 — 3 60 1 7 3

X I V . Armeekorps.............................. 227 1 4 0 31 22 9 7 9
1

1 2 6 — — 39 18 8

X V . Armeekorps.............................. 4811) 33 1 59 32 23 19 7 5 3 - 1 — 1 77 404

X V I. Armeekorps.............................. 279 1 63 37 31 18 18 6 -8 2 . _ — 1 47 232

X V I I .  A r m e e k o r p s ....................................... 240 1 3 4 36 26 19 8 5
2

4 4 1 ~
1 67 1 7 3

A rm ee . . . 5651 3518' 756 5 9 6 204 245 8 9 45 78 34 13 7 66 1 1 9 4 4457

]) Darunter 33 Mann vom Königlich Sächsischen und 46 Mann vom Königlich Württembergischen Armeekorps.



Mannschaften und ihre Ursachen.
beziehen sich auf diejenigen der Beilage II b der Dienstanweisung vom 1. Februar 1894.

der ganzen Armee,
Grunde und der Dauer der Ganzinvalidität und nach dem Grade der Erwerbsunfähigkeit.
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2 3 8 177 57 59 6 — 37 15 9 1 9 6 157 6 6 17 2 8 18 5 5 41 101 3 9 5 29 6 241 1 151 20 9 8 5 73 11 7 2 7 2

113 15 9 64 26 2 — 1 5 8 2 9 7 1 2 6 52 16 3 9 19 15 11 83 2 7 0 2 3 0 1 34 3 8 5 162 6 0 3 6 12 6 9 8

8 8 1 42 4 0 21 1 — 19 103 12 2 87 31 7 1 5 18 12 13 69 2 1 0 163 129 1 5 0 156 47 29 7 2 16 7

97 11 3 4 5 37 1 — 2 0 6 8 8 8 96 27 1 4 2 5 12 31 24 76 193 16 2 131 2 63 1 14 5 0 3 8 23 3 1 0 5

87 9 5 3 3 3 2 6 — 1 5 71 8 6 6 9 26 9 13 . 18 3 2 28 7 8 147 118 1 3 5 — 4 2 1 0 4 4 5 41 16 5 1 2 3

9 4 9 4 4 3 3 4 1 — 17 73 9 0 7 4 3 8 6 17 21 2 0 2 0 6 8 1 7 8 1 8 8 7 8 — 8 5 103 37 3 0 6 5 1 2 2

138 1 5 9 62 4 0 4 — 2 2 10 2 1 24 136 4 5 1 2 3 7 16 3 3 2 3 130 2 5 0 121 2 8 2 — 57 147 57 6 0 66 16 141

91 97 4 6 17 4 — 12 68 8 0 8 9 2 6 11 2 0 11 18 13 83 159 162 93 1 63 103 52 2 2 8 6 1 1 5

101 12 4 4 4 23 2 — 3 6 67 1 03 9 4 31 13 22 19 12 8 9 5 191 1 6 2 13 2 — 4 2 1 4 8 6 8 2 2 11 3 151

77 7 4 3 8 33 4 — 11 6 5 76 5 8 2 6 5 1 5 20 26 22 67 137 104 12 2 3 4 5 79 5 0 26 15 8 78

8 5 11 2 3 4 31 5 — 17 7 0 87 84 2 5 11 1 5 18 27 1 5 70 182 12 8 139 - 54 1 2 0 4 5 2 9 16 3 1 1 5

13 2 15 5 4 9 3 3 8 — 3 9 113 152 1 2 0 3 6 3 17 17 3 2 17 8 0 2 8 0 2 66 111 - 9 5 17 2 7 0 23 4 13 2 0 3

15 4 15 5 3 4 13 8 — 27 1 0 9 13 6 1 3 4 4 5 1 5 8 10 16 6 8 4 2 7 4 157 207 — 5 5 1 69 72 19 3 0 19 2 0 6

9 6 7 0 2 2 37 8 — 1 0 7 0 8 0 6 0 3 2 6 6 6 43 12 6 8 1 53 1 6 0 73 — 7 2 10 3 15 31 7 5 77

101 83 27 12 4 — 17 67 84 82 24 7 11 9 10 8 61 158 19 4 33 1 86 96 25 12 5 2 121

1 8 4 212 56 25 4 — 4 9 144 193 155 54 14 29 12 24 13 115 353 290 191 1 95 2 4 0  9 5
1

29 9 12 1 4 5

69 14 3 3 9 24 4 — 40 68 108 86 35 6 15 9 20 14 74 191 1 7 5 10 4 — 4 9 1 2 2  71 20 8 9 151

64 91 48 3 4 3 — 2 45 47 84 4 3 3 18 19 26 21 65 154 82 158 — 43 79 46 48 13 11 97

2009j2255 781 531 75 — 405 15 4 4 19 4 9 1791 662 1 7 5 350 272 452 3 0 9 1467 3 8 7 5 3 1 5 8 2 4 9 3 13 1 2 3 2 2426 990 588 267 135 2487
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2. Die Ganzinvaliden
geordnet nach den Ursachen der ßanzinvalidität, nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grande
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1 O bjektiv  n achw eisbare erh eb liche E rnährungs
störungen  und b le ib en d e S ch w äch u n g  des  
K örpers

7 2 1 1

•

3 2 4 5 2 2 3 5 2 1 4 6 1 \ 4 5 5

2 C hronische E k e l erregen d e oder an steck en d e  
H au tau ssch läge  u n d  H auterkrank ungen — 2 — 2 — — — 1 — — 1 — — 1 — — — — 6

3 C hronische D rü sen le id en  erh eb lich en  G rades, 
S k rop h n lose 4 5 — 1 1 5 5 4 5 — 3 5 2 4 3 8 3 4 6 2

4 G rosse G esch w ü lste , A u s w ü c h s e ................................. — 2 2 1 — 1 2 — — — 1 — — 1 — 1 — 11

5 B ö sa r tig e  G esch w ü lste  oder G eschw ü re . . . — 2 — 1 1 1 1 — — — — — 1 — — 1 8

6 C hron ische en tzün dliche E n o ch en le id en , K n och en -  
frass, K nochenbrand 6 8 1 0 7 4 6 1 0 6 14 7 5 7 11 6 2 1 4 3 3 129

7 S eh r  um fangreich e, d ie  F u n k tion  stören de, fest
sitzen de oder stark en tste llen d e  N arben 16 5 5 5 5 3 5 4 5 5 7 5 11 2 2 12 8 9 114

8 P rogress ive  M uskelatroph ie  und son stige  E n t
artungen der M u sk eln  und S eh n en 1 3 4 5 9 5 7 — 1 1 1 2 4 1 2 4 — 1 51

9 C hronische K ran k h eiten  der B lu tg e fä sse  . . . 1 2 — 2 — — 2 4 3 1 — 2 — — —  . — 1 — 18

1 0 L eu k äm ie  und p ern iz iö se  A n ä m ie  . . . . . — — — — — 2 — — — 1 — 1 — — 1 — — 5

11 1

1 2 — 1 — — 1 — — — — 4 2 — — 1 2 1 12

13 C hronische nachw eisbare G i c h t ....................... — — — — 1 1 1 1 1 — 1 1 — 4 — — 2 3 16

! 14 Chronischer Gelenkrheumatismus (einschliesslich 
Arthritis deformans) 17 17 17 9 1 3 6 1 8 2 3 1 9 14 1 5 9 7 17 5 12 191

1 5 Chronische Gehirn- oder Rückenmarkskrank
heiten 5 5 4 6 1 7 8 4 1 1 — 8 5 4 2 5 2 8 76

16 Chronische Nervenleiden ernster Art . . . . 17 11 6 13 1 0 5 1 4 6 9 8 6 12 2 2 3 2 6 4 9 16 3

17 Geisteskrankheiten.................................................... 2 — 1 1 — 1 1 2 2 1 2 — 1 1 3 1 2 21

1 8 Beträchtliche Eindrücke oder Verluste an den 
Schädelknochen — 1 — — 2 — — 1 2 1 — 2 — — 1 — 1 11

19 Chronische Entzündung der Augenlidbindehäute 
mit bleibender Veränderung 2 4 — 1 1 1 0 1 — 2 — 1 4 1 1 3 — 3 3 4

21 Chronische Entzündung der Thränenwege, 
Thränenfisteln 3 1 1 2 1 — — — 1 — 1 — • — - 1 — 11

2 2 Unheilbare A ugenm nskellähm ung..................... 1 1 1 - 1 1 1 — 6

2 3 Herabsetzung der Sehschärfe auf dem besseren 
Auge auf 1/4 oder weniger 1 — 2 — 1 1 1 — 1  !! — - — 1 1 1 — — — 9

2 4 Chronische Entzündung der tieferen Gebilde 
eines Auges 3 3 1 1 3 — 3 1 1

!
1

5
6 2 2 6 2 1 41

2 5 Blindheit auf einem Auge . . . . . . 1 3 1 1 — 3 4 3
6 i

3 j 2 3
1

9 1 3 6 2 3 53
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der ganzen Armee,
der Ganzinvalidität, der Dauer derselben und nach dem Grade der Erwerbsunfähigkeit.
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17 1 4 6 — — 2 — — ' 1 2 1 1 11 1 0 4 41 3 6 19 — 11 2 2 9 9 1 3

3 2 1 — — — — - — 4 2 6 — 1 3 2 — — — —

21 3 0 6 — 2 1 1 — 1 — — — — — 4 5 8 51 11 — 27 2 6 7 1 1 —

3 4 2 — — — — 2 2 8 1 5 6 1 4 3 1 2 — —

— 5 1 1 — — — 1 — 7 1 4 4 — 1 2 2 — — 3

45 40 29 2 1 2 3 — — 1 2 — 4 1 99 29 92 37 2 52 45 21 5 3 1

33 46 29 5 1 — — — — — — — — — 91 2 3 8 2 3 2 2 4 0 4 3 19 6 3 l  !

19 12 7 2 1 1 1 1 1 2 1 — 3 1 3 4 16 2 9 2 2 1 19 1 6 2 9 4 —

5 7 3 2 1 — — — — — — — — — 4 1 4 13 5 — 3 8 5 1 1 —

3 — — — — 1 — — 1 — — — — — — 5 3 2 — 1 1 2 1 — —

1 — — — 1 1 — — — — 1 — — —

7 3 — — — — — — 1 — — — 1 — — 1 2 2 10 — — 7 3 — 2 —

— — — — — — — — 1 — 1 — 14 10 1 5 — 16 — — 1 — 9 3 3

54 63 15 6 4 3 — 1 7 7 1 — 3 0 8 4 17 9 121 7 0 — 4 5 8 5 2 4 2 2 11 4

17 2 9 13 5 — 2 — — 2 —  * — — 8 1 3 6 3 9 4 0 3 6 — 2 2 6 37 1 1 9

3 9 47 18 7 6 1 0 5 2 13 3 2 1 10 5 4 4 11 4 89 74 — 28 71 3 4 16 1 0 4

3 9 1 — — — 2 1 — 2 1 — 2 2 4 15 6 1 5 1 1 2 12 1 — 4

1 3 5 1 1 — — — — — — — — 11 2 9 8 3 — — —

3 1 5 6 2 — 1 1 1 1 - 1 — 3 3 12 19 2 2 12 — 19 9 1 4 1 —

2 5 3
•

1 1 2 8 6 5 — 6 — 1 4 — —

1 — 4 — 1 — — — — — — — 5 1 3 3 — 2 2 — 1 1 —

3 1 2 1 — — 1 — — — — 1 — 1 8 5 4 — — 5 1 — 3 —

1 0 16 5 1 1 — 2 1 — 1 — — 4 2 13 2 6 17 24 — 10 14 5 8 2 2

6 2 6 11 4 1 1 — 1 — “ — 3 2 40 11 9 44 — 3 12 12 8 10 8
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2 7 Taubheit oder unheilbare erhebliche Schwerhörig
keit auf beiden Ohren — 4 1 2 1 — 1 1 2 — 5 3 . — 2 0

! 2 8 Erhebliche, schwer heilbare Krankbeitszuständc 
des Ohres 1 8 1 3 1 3 7 5 7 2 0 3 3 8 7 1 4 6 3 3 1 4 3 2 1 4 9

; 3 0 Chronische Verschwärung, Geschwülste u. s. w. 
der Nasen-, Stirn- oder Oberkieferhöhlen 1 — 1 — 1 1 1 — — — 1 — — — — 2 2 1 0

3 3 1 — — — — - — — 1 — 2

3 4 Wesentliche Störung des Kauens . . . 1 1 — 2 — — — — 1 — 1 — — 1 1 1 1 1 0

3 5 Höherer Grad von K r o p f ..................................... 1 — 1 — 1 1 — 2 — 1 2 2 1 1 — — 1 1 4

3 6 Schwere chronische Leiden des Kehlkopfes oder 
der Luftröhre 1 5 7 3 6 6 9 3 — 9

i
i

5  2 3 6 6 1 7 2
j 3 8 Fehler, chronische Krankheiten der Lungen oder 

des Brustfelles mit wesentlichen Störungen 
des Athmens bezw. des allgemeinen Körper
zustandes

1 8 1 1 2 5 9 5 8 6 7 1 7 1 9 0 7 6 9 0 8 2 6 7 1 2 6 1 3 3 7 1 7 4 1 4 3 9 0 7 9 1 7 5 0

3 9 Asthmatische Beschwerden höheren GradeB . . — 1 2 — 1 5 — 1 3 2 2 — — 2 3 1 4 2 7

4 0 Nachgewiesener Bluthusten, auch ohne festzu
stellende Veränderung der Lunge 1 4 6 8 4 3 6 3 6 4 3 7 9 1 0 3 7 7 1 1 1 1 1 2

4 1 F eh ler  und chron isch e K ran k h eiten  d es H erzen s, 
des H erzb eu tels  und der grossen  G efässe 8 6 5 5 4 6 3 8 3 5 4 3 7 4 2 7 4 3 3 5 5 5 5 6 7 5 4 5 4 2 8 3 4 8 2 8 9 1 4

4 2 G rosse U n terleib sb rü ch e, d ie  n ich t durch e in  
B ru ch band zurü ck geh alten  w erd en  k ön n en 5 1 — 1 — 1 2 — — — 2 2 1 — — — — 1 1 6

4 3 F eh ler  oder chron isch e L e id e n  der U n ter le ib s
e in g e w eid e  m it E rnährungsstörungen 4 6 1 8 1 9 2 2 1 0 1 7 2 0 1 9 1 4 1 9 8 1 4 5 1 0 6 2 3 1 7 1 4 3 0 1

4 4 C hronischer M astdarm vorfall, u n h eilb are M ast
darm fistel — — 1 — — — — — — — — 1 1 — — — — 1 4

4 5 Grosse Wasserbrüche............................................... — 1 — — — — 1 — - — — — — — — — — 2

4 6 Chronische Leiden der Urinwerkzeuge, unheil
bare Urinfisteln, Steinkrankheit 8 8 4 7 4 5 4 6 6 3 3 1 0 9 7 6 3 3 1 9 7

4 7 B ö sa rtig e  G esch w ü lste  d es H odens oder S am en 
stran ges; V erlu st oder S ch w u n d  b eid er H oden 1 — — — — — ’ — 2 — 2 — — — — 1 — - 1 7

4 8 G rosse K r a m p fa d e r b r ü c h e .............................................. — — — 1 — — — - — 1 — — — — 3 — — 5

4 9 V erlu st e in e s  grösseren  G lied es , erh eb lich e V er
län geru n g  oder V erk ürzu ng v o n  G liedm aassen 6 3 3 1 1 1 3 h 1 3 2 1 2 1 1 4 7 2 4 7

5 0 E rh eb lich eV  erkrüm m ung von G lied m aassen , fa lsch e  
G elen k e 1 3 2 2 — 1 1 1 2 — 1 1 — 1 1 — 1 1 1 9

51 K rankh afte  V ergrösserung  (H yp ertroph ie), 
S ch w u n d , L ähm u ng von  G lied m aassen 11 6 6 6 4 7 12 8 5 6 3 5 4 7 3 1 7 6 7 1 2 3

52 C hronische K rankh eiten  und w esen tlich e  F eh ler  
der grösseren  G elen k e 34 2 1  2 4

i
2 7 38 2 4 46 28 38 18 3 2 2 7 20 3 9 20 29 26 1 3 504
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7 4 1 1 1 — 1 1 1 1 — — 2 1 4 1 5 6 14 — 7 1 2 7

|

! 2

I

1

3 5 5 3 27 2 6 1 2 3 4 3 3 — 1 0 7 4 4 9 8
•

10 6 43 1 93 23 2 2 6 4 —

2 3 — — 2 1 — — — — — — 2 — 1 9 5 5 — 4 * — 3 _
—

— 1 — — — 1 — — — — — — — — — 2 2 — - 1 1 — — —

1 3 - 1 — — — 1 1 1 — — 2 4 6 — 4 6 2 3 — 1 4 —

2 6 — 1 — — — — — — — — 5 5 1 8 6 8 — 4 3 1 4 2 —

19 23 1 2 2 — 1 2 — 3 4 - 2 4 6 1 65 5 4 18 — 3 2 21 4 13 2 —

68 8 6 02 197 6 0 23 31 21 15 21 14 11 2 65 2 3 2 4 1703 8 6 8 8 8 2 — 2 1 2 85 9 51 4 52 6 6 47

2 6 2 — 1 — — — 2 1 — — 13 10 1 16 1 0 17 — 6 5 1 10 3 2

4 8 4 2 6 6 1 2 4 1 2 — — — — 4 10 8 71 41 — 2 4 6 0 2 3 4 1 —

3 9 5 2 7 4 78 2 0 80 1 0 8 8 1 9 12 4 2 54 46 21 8 47 5 4 5 3 6 9 — 1 69 521 99 6 4 5 8 3

3 3 — — 2 3 — — 1 — — — 4 3 1 2 1 6 1 0 1 6 — — 5 4 —

3 3 4 8 16 3 9 7 7 7 2 6 19 1 0 2 1 1 4 107 2 0 174 9 4 2 07 1 31 8 0 32 11 9 33 5

1 1 2 2 1 1 1 3 — 1 — 1 2 — —

— 1 1 — 2 — 2 — — 2 — — — — —

4 5 3 3 4 3 1 2 2 5 — — — 2 1 17 79 72 2 5 — 16 47 26 3 5 —

— 6 1 — 6 1 4 3 — 4 2 1 — — —

1 2 — 1 1 1 3 1 2 3 — 3 — — 2 — —

11 2 2 8 4 1 — — — — 1 — — — — 4 4 3 9 3 8 — 5 5 10 3 1 23

5 4 5 2 — 1 2 1 17 1 11 8 — 5 8 2 1 1 2

4 6 3 7 17 6 1 4 — 1 1 —  . 1 — 9 3 8 3 3 7 9 8 2 5 — 37 54 1 9 6 3 4

187 153 81 22 11 9 7 3 2 8 — — 21 4 447 53 3 8 8 116 — 19 6 2 2 5 41 2 6 1 0 6

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1896/97. II. TheiL 14
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5 4 V erlust, V erstüm m elnng  e in es  D a o m en s 1 3 1 4 4 1 — — 2 1 3 2 3 1 4 3 1 3 4

5 5 V erlu st des rechten  Z eigefingers od er  z w eier
G lied er  desse lb en 2 1 1 1 2 2 2 1 --- 2 1 1 1 17

56 V er la st z w e ie r  F in g e r  an  e in er  H an d  . . . \ — 1 2

57 V e r la st e ines G lied es  an  m ehr a ls  z w e i F in gern
ein er  H a n d 1 1 — — — 2

58 D ie  H an d b ab on g der W affen  verh indernde S te if
h e it  od er  K rüm m ung e in es  F in g e rs 13 3 6 V 2 6 11 1 2 10 5 b 8 10 3 13 17 1 0 5 147

59 D en  G ebrauch der G lied m aassen  stören d e B lu t
ad erk n oten  an  den B ein en 7 6 5 4 2 4 3 4 4 3 5 5 2 1 1 5 3 8 72

6 0 V era lte te  von  erw eiterten  B lu tad ern  u m geb en e
U n tersch en k elgesch w ü re  od er  n ach  so lch en 3 __ __ __ 1 1 3 1 1 1 1 12
G esch w ü ren  zurü ck geb lieb en e  N arben

61 V erb ild u n g  e in es F u sses  nach V erle tzu n g en  . . 2 — — — 1 — — — 2 2 2 1 — — 2 2 2 — 16

6 2 V erla st, V erstü m m elu n g  u. s .w .  e in er  grossen  Zehe 1 — — 1 — 1 — 1 1 — — 3 — — 1 1 — — 10

S o n s t i g e ..................................................................................... 9 2 — — 9 1 3 — — — 3 — — — — 2 1 3 0

Sum m e a ller  G anzin validen 537 3 6 4 29 2 293 2 5 3 2 6 6 4 0 3 2 5 5 2 9 4 2 2 6 267 377 3 6 4 2 3 3 227 481 2 7 9 2 4 0 5651
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------ ■ Grund | Daner 
der Ganzinvalidität Grad der Erwerbsunfähigkeit
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19 7 6 — — 1 — 1 — — — — — 34 — 8 26 — 6 8 2 16 2

9 *4 3 — — 1 — — _ — — , — — — 17 — 2 15 - — 7 1 7 2 —

1 1 — — — - — 2 — — 2 — — 1 — — 1 —

— 1 — — — 1 — - — — — — — 1 1 — 2 — — 1 — 1 — —

78 48 17 — 3 1 — — — — — — — 146 1 100 47 — 58 59 1 28 1 —

4 10 7 2 1 7 5 4 10 6 — — 16 15 42 15 14 58 — 17 5 1 43 6

3 4 2 1 — 1 1 1 10 1 5 7 — 3 4 1 4 — —

4 6 1 — — 1 — _
_

1 — — 3 2 12 2 9 7 — 4 5 3 3 1 —

3 5 1 — — — 1 — — — — — — 9 1 7 3 — 4 5 — 1 — —

1 1 2 1 — — 2 — — 1 22 19 7 4 5 25 — 2 3 — 23 2 —

1949 1791 662 175 113 107 76 54 130 91 39 12 452 309 1467 3875 3158 2493 13 1232 2426 990 588 267 135
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Fünfte Abtheilung: Die Todesfälle onter
Vo rbemerkung:  In den nachstehenden

A. in solche, welche durch K ra nk he i t en  — und zwar innerhalb der militärärztliehen Behandlung und ausserhalb derselben — verursacht waren (es
B. in solche, welche d ie  Fo lgen  e ine s  un g lü ck l i ch en  Ere ign i s s e s  waren (im Ganzen 152 Verunglückungen), 47 Verunglückte wurden vor ihrem
C. in solche, welche durch A n g r i f f e  auf  das e igene  Leben (Selbstmord) veranlasst waren (im Ganzen 225, bei 27 war der Tod innerhalb der

A. Die dnreh Krankheiten nnter den
Bemerkung:  Die in den Qnerspalten vorgedruckten Nummern Stimmen

I. Die Todesfälle, geordnet nach Krankheiten, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter,
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flOCO

«
"5ca«So
®
flP

®a
’®
B®
CD

3 S c h a r la c h ............................................................................... 352 11 3,1 5 1 2 i 1 — — — 1 — 1 10

4 M asern ( R ö t h e l n ) ............................................................ 582 3 0,62 1 1 — — 1 — — — — — — — 3

6 D ip h th erie  ( K r o u p ) ..................................................... 295 8 2,7 4 4 2 6

7 R o se  . ......................................................... 471 2 0,42 1 1 — — — 2

8 u. 9 K arbun kel (M ilzbrand), R o t z ....................... 44 3 6,8 1 1 l — 1 2

10 u. 11 H ospita lbrand , P y ä m ie , Sep ticäm ie  . . . . 23 14 60,9 8 3 2 — 1 2 12

12 G astrisches F i e b e r ..................................................... 268 2 0,75 — — 1 — — — — 1 — — — 1 1

13 U n t e r le ib s t y p h u s .......................................... 856 81 +  2 9,7 49 12 11 4 5 i — — — 1 — 10 73

17 G r ip p e ..................................................................................... 9104 14 0,15 7 2 2 1 — i — — — 1 — — — 14

18 ® A k u te  M il ia r t u b e r k u lo s e ................................. 24 20 83,3 16 — 2 1 — — — — — 1 — — 2 18

19 ja
der ersten L u ftw eg e  und L u n g e . . . 1106 133 +  9 12,8 90 20 13 8 1 — 3 1 3 1 l 1 25 117

20 V.o der K n och en  und G e l e n k e .......................... 65 7 10,8 4 2 1 __ 7

21
fl
E-i

anderer O r g a n e .............................................. 90 27 30,0 17 4 2 2 2 2 25

22 R u h r ..................................................................................... 66 4 6,i 4 1 3

25 E p id em isch e  G e n ic k s ta r r e ....................................... 38 19 +  1 52,6 13 2 1 2 2! 2 18

26 S tarrkram p f (T rism us, T e t a n u s ) .......................... 5 1 20,o 1 1

27 A k u ter  G e le n k r h e u m a t is m u s ................................. 3634 10 0,28 8 1 1 9

30 B lu t a r m u t h ........................................................................ 451 1 0,22 1 —

31 u. 32 76 1 1,3 1 — — 1

*) Die ausserhalb militärärztlicher Behandlung Gestorbenen sind von den in militärärztlicher Behandlung Gestorbenen durch ein +  Zeichen getrennt.

f )  E r l ä u t e r u n g  d e r  S p a l t e
Infanterie (einschl. Jäger, Schützen, Lehr-Infanterie-Bataillon, Infanterie-Schiessschule, Gewehr-Prüfungs-Kommission).
Kavallerie.
Feldartillerie (einschl. Feldartillerie-Schiessschnle).
Fussartillerie (einschl. Fussartillerie-Schiessschule, Oberfeaerwerkerschule und Artillerie-Prüfungs-Kommission).
Pioniere (einschl. Eisenbahntruppen und Luftschiiffer-Abtheilnng).
Train (einschl. Militär-Bäcker-Abtheilungen).
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den Mannschaften und ihre Ursachen.
Tabellen sind die Todesfälle geschieden:

sind 787 -+- 45 =  832 Todesfälle durch Krankheiten bedingt gewesen);
Tode militärärztlich behandelt (vergl. den summarischen Truppen-Krankenrappor t  der Armee); 
militärärztlichen Behandlung erfolgt, vergl. den summarischen Truppen-Krankenrapport  der Armee).

Mannschaften verursachten Todesfälle.
m i t  den bezüglichen Nummern der T r u p p e n - K r a n k e n r a p p o r t e  überein.

Dienstalter der Verstorbenen und nach den Monaten, während welcher sie vorgekommen sind.
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2 — 4 — 4 1 — 7 3 — 1 — — 2 1 3 4 1

— — 1 2 — — — 2 1 —

— 1 2 1 4 — — 5 1 i — 1 — — — 1 — 3 1 --- 1 2 — —

1 — — 1 — — — 1 1 — — — 1 1

___ — — 1 ___ 2 — 1 i — 1 1 2

1 — 2 5 3 3 — 7 4 i — 2 — 1 1 1 2 1 1 3 3 1 — —

___ 1 — — — 1 1 — — 1 — — —  ' — — 1 — 1 — — — —

2 3 16 2 2 3 0 9 1 4 0 29 6 1 7 10 1 0 5 3 6 6 ' 3 5 4 10 12 9

1 3 3 6 1 — 8 4 2 — — — 2 1 2 2 2 2 2 — — 1 —

1 1 6 6 5 — 1 11 7 — — 2 1 2 1 1 2 1 6 2 1 1 1 1

2 7 29 27 4 8 1 8 11 61 3 9 17 3 2 2 6 4 9 1 4 9 2 2 11 21 17 13 5 11

— 1 4 2 — 1 2 2 2 — 1 - — — 1 — 2 — 1 — 1 1

— 2 4 4 13 3 1 1 3 9 4 — 1 1 2 1 3 2 4 2 2 3 3 2 2

— — — 1 2 1 — 2 1 — 1 1 3

1 2 5 4 7 1 — 1 3 5 1 1 — 2 1 3 4 5 2 1 2 — —

— — — — 1 — 1 — — — — 1

1 — 3 3 1 2 — 6 2 1 — 1 — 1 1 — — 3 1 1 3 — — . —

1

1 —

„ T r u p p e n g a t t u n g “ .
Oekonomiehandwerker (einschl. Bekleidungsämter).
Militärkrankenwärter.
Landwehrstämme (einschl. Schlossgarde- u. s. w. Kompagnie und Invaliden). 
Unteroffizierschulen (einschl. Kriegsschulen, Kadetten und Unteroffiziervorschulen). 
Festungsgefängnisse (einschl. Arbeiter- bezw. Disziplinär-Abtheilung).
Sonstige.
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N u m m e r Z a h l 
d e r  B e 

h an d e lten  
(B es tan d  

und 
Z u g a n g )

Z a h l d e r
T ru p p en ga ttu n g  

(s ieh e  E r läu te ru n g  f )  a u f S e ite  1 0 8  * )
D ien s t

g ra d

d e r

K ra n k h e it

*  N a m e  d e r  K r a n k h e i t
abso lu t * )

0/o d er 
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U
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O). 5’Sa
a>0

3 3 Z u c k e r r u h r ................................................................... 2 4 6 2 5 , o 4 1 — — 1 — — — — — 2 4
3 4 A k u te  u nd  ch ron ische A lk o h o lv e r g i f tu n g  . . 6 4 5  +  2 1 0 , 9 5 1 — 1 — — — — — — — — 3 4

3 8 H i t z s c h l a g .................................................................. 6 1 3  +  2 8 , 2 5 — — — — 5

3 9 B ö sa rt ig e  G esch w ü ls te  .......................................... 3 6 1 3 3 6 , 1 6 — 2 — 1 — 1 — 3 — — 5 8

4 0 A n d e r e  a llg e m e in e  E rk ra n k u n gen  . . . . 1 1 3 1 0 , 8 8 1 1

4 1 G e is t e s k r a n k h e i t e n ................................................ 2 6 0 +  1 0 , 3 8 1 1 -

4 4 H irn h au ten tzü n d u n g ausschl. N o .  2 1  u. 2 5  . 1 0 7 5 6  +  1 5 3 , 3 3 6 6 7 2 — 1 1 1 2 1 — — 3 5 4

4 5 K ra n k h e ite n  des G e h i r n s .................................... 1 1 3 1 6  +  4 1 7 , 7 1 4 1 — 1 2 1 — — 1 — — 5 1 5

4 7 T a b e s  d o rs u a lis ............................................................ 8 1 1 2 , 5 — — — — — — — — 1 — — 1 —

4 8 A n d e r e  R ü ck en m ark sk ra n k h e iten  . . . . 4 7 3 6,4 2 1 3

5 1 H y s t e r i e ............................................................ .....  . 1 3 1 1 0,76 1 — — — — — — — — — — — _ 1

5 2 A n d e re  K ra n k h e iten  des N e rven sys tem s  . . 1 5 7 1 0,64 1 1

5 5 A n d e r e  K ra n k h e iten  d e r  ersten  L u ftw e g e  u nd  
S tim m w e rk ze u ge  aussch l. N o .  19

7 0 2 2 , 9 1 — — — 1 — — — — — — — — 2

5 7 C h ron isch er K a ta rrh  d e r  L u ftw e g e  . . . . 1 1 8 1 7  +  2 0,76 6 — 3 — — — — — — — — - 9

5 8 A k u te  L u n g e n e n t z ü n d u n g .................................... 3 5 7 5 1 3 0 + 1 3 , 7 7 8 1 7 1 5 6 4 1 4 1 — 4 1 — 2 1 2 9
5 9 L u n gen b lu tu n g  ohn e V e rä n d e ru n g  des L u n g e n 

g e w e b e s  ausschl. N o .  1 9 2 3 6 2  +  2 V 1 2 — 1 — — 1 3

6 0 B ru s tfe llen tzü n d u n g  u nd  A u s g ä n g e  ausschl. 
N o .  19 2 1 6 6 2 8  +  1 1 , 3 2 1 2 4 1 — — — —  ' — 1 — — 1 2 8

6 1 L u n g e n e r w e i t e r u n g ................................................ 7 0 1 1 , 4 1 1

6 3 A n d e re  K ra n k h e iten  d e r  A th m n n gso rgan e 2 7 2  +  2 1 4 , 8 3 1 1 3

6 4 E n tzü n du n g des H e r z b e u t e l s .............................. 4 4 1 2 , 3 — 1 1

6 5 Id iop a th isch e  H e r z v e r g rö s s e r u n g ........................ 126 1 0 , 7 9 1 1

66 E rk ra n k u n g  d e r  H e r z k la p p e n .............................. 635 6 +  2 1,3 6 1 1 — — 1 7

68 A n d e r e  H e r z k r a n k h e i t e n .................................... 126 2 +  6 6,3 4 2 — — 1 1 — — — — — — 4 4

7 2 V e n e n e n tz ü n d u n g ...................................................... 5 3 1 1,9 — — — — — 1 — — — — — — 1

7 3  b is  7 5 E rk ra n k u n g  d e r  L y m p h g e fä s s e  und L y m p h - 
drüsen  ausschl. N o .  21 und 116 5 0 7 7 1 0,02 1 — — — — — — — — — 1 —

7 7 L e u k ä m i e .................................................................. 7 2 +  1 4 2 , 9 2 1 3

7 8 P e rn iz iö s e  A n ä m i e ................................................ 3 1 3 3 , 3 1 1

7 9 A n d e re  K ran k h e iten  d e r K re is la u fs - u. s. w . 
O rg a n e 1 6 1 6 , 3 1 1

*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 108*.
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N u m m er Z ahl 
der B e 

h an d elten  
(B estan d  

und  
Z ugang)
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G estorb
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0/o der  
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d e lten

T ru ppengattung  
(s ieh e  E rläu teru n g  f )  a u f S e ite  1 0 8 * )
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D G
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8 2 2 4 6 7 5 1 — 1 1

8 6 A k u ter  M a g e n k a t a r r h .............................................. 1 5 3 3 3 1 0,oi 1 1

8 7 C hronischer M agen k atarrh  . . . . . . . 5 9 0 1 +  1 0,34 — 1 — — — — — — 1 — — — 1 1

8 8 M agen b lu tu n g  b ezw . M a g en g esch w ü r  . . . 102 6 +  1 6 , 9 5 1 — 1 — — — — — — — — 3 4

8 9 A k n ter  D a r m k a ta r r h ..................................................... 8 8 7 6 3 0,03 2 — — — — — 1 — — — — — — 3

9 1 B r e c h d u r c h f a l l .................................................................. 1 0 5 1 0,95 1

9 4 In n erer  D a r m v e rs c h lu s s .............................................. 2 1 8 3 8 , 1 5 — 2 — — — — — 1 — — — 8

9 5 D arm -, B lin d d a r m e n tz ü n d u n g ................................. 8 4 2 2 5 +  2 3 , 2 1 7 4 3 — — 1 1 — — — 1 — 5 2 2

9 6 B au ch fe llen tzü n d u n g  und A u sg ä n g e  . . . . 8 2 2 5 +  1 3 1 , 7 1 7 3 3 2 — 1 3 2 3
9 8 K ran k h eiten  der L eb er  u n d  d eren  A u s

fü h ru n gsgän ge  , 6 0 4 6 , 7 3 1 2 2

101 A n d ere  K ran k h eiten  der E rn ährungsorgane . 1 1 3 1 0,88 1 1 —

1 0 2  u. 1 0 3 K ran k h eiten  der N ie re n , N eb e n n ie ren  u n d  
H arn le iter 3 2 4 2 6 + 1 8,3 11 4 1 1 3 2 2 1 1 — 1 — 9 1 8

1 1 7 K o n stitu tio n elle  S y p h i l i s ........................................ 2 5 7 1 3 0,12 1 — 1 — — — — — 1 — — — 3 —

1 3 7 K ran k h eiten  d es  m ittleren  und in n eren  O hrs 4 4 4 8 8 0,18 7 — 1 — — — — — — — — 4 4

1 3 9 A n d e re  O h r e n k r a n k h e ite n ....................................... 2 9 1 3 , 4 1 1

1 4 5 Z ellg ew eb sen tzü n d u n g  und A u sg ä n g e  . . . 3 6 8 1 6 9 0,02 5 1 2 — — — — — 1 — — — 2 7

1 4 9 K n o ch en h a u ten tzü n d u n g .............................................. 3 2 1 2 3 0 , 0 9 3 — — — 2 1
1 5 0  u. 1 5 1 K nochenentzü ndu ng und A u sgän ge , ausschl. 

N o . 20, M issb ildung  der K nochen 3 3 9 6 1,8 6 6

Summe 3 8 0 9 7 0 7 8 7  +  4 5 0,22 5 1 8 1 0 5 8 3 3 6 2 7 1 2 1 3 4 1 5 1 3 5 1 1 1 7 7 1 5

*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 108*.
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1 — — 1 — 1 — 2

3 1 — — 3 — — — 1 1 1 — 2 — 1 1 —

— 2 1 — — — 1 — — — — 1 — 1 — — —

— 1

— 3 4 1 — — 2 — 1 — — — 1 1 2 1 —

4 1 2 9 — 2 4 1 3 5 — 2 — 1 3 4 2 3 3

— 1 2 1 0 1 — 3 3 3 4 1 5 2 2 3 2 1 — —

1 2 — — 1 1 2 — — 1 — — — — — 1 — —

— — —

5 1 0 5 5 — 7 2 3 — 5 3 1 2 4 — 3 3 1

2 — — — 1 2 — — — — 1 — — 1 — — — 1

— 2 2 — — 4 — 2 — 1 1 — 2 — 1 — — 1

— 1

2 4 2 — — 3 2 — 1 — — — 1 1 — 2 1 1

— 2 1 2 1

— 4 1 1 — — — — 1 — 1 1 2 — — — 1 —

48 404 257 60 12 99 53 56 60 67 94 98 77 82 68 69 49 5929 30

1

1

2
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— 1

— ; 1

2

1

5

4

11

1

201 274

1

2

84
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2. Die Todesfälle, geordnet nach
I. IL III. IV. V. VI.

Nummer A r m e e -

der

Krankheit

Name der K rankheit
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3 Scharlach............................................................... 52 2 — — — — — — — — 16 1 13 1

4 Masern (R ötheln)..................................................... — — — — — — — — — — — —

6 Diphtherie (K r o u p ) ............................................... — — 7 1 2 1 — — — — 8 1 — —

7 R o s e .......................................................................... — — — — — — — — — — — —

8 u. 9 Karbunkel (Milzbrand), R o t z ................................ — — — — — — — — — — — — —

10 u. 11 Hospitalbrand, Pyämie, Septicäm ie..................... 3 2 — — 1 1 6 4 — — — — — —

12 Gastrisches Fieber . . . . . . . . 27 1

13 U nterleibstyphus.......................................... 68 5 75 5 + 1 40 2 42 5 21 2 28 4 103 10

17 Grippe................................................................ — — 803 1 — 297 1 — — 155 1

18 Akute M iliartuberkulose.......................... — — 3 3 1 1 3 .3 1 1 1 1 — —

19
COo der ersten Luftwege und L u n ge ..................... 93 10+ 2 58 3 36 3 71 9 + 2 48 7 39 9 + 1 45 6

20 x>
a

H
der Knochen und G elenke................................ 6 2 — — — — 3 2 — — — — 7 1

21 anderer Organe ..................................................... 7 4 — — 3 1 3 1 — — 1 1 6 2

22 R u h r ......................................................................... — — — — ■ — — — — — — 7 1

25 3 1 1 1 — —

26 Starrkrampf (Trismus, T etan u s).......................... — — — — — — — — — — — — 1 1

27 Akuter Gelenkrheumatismus................................ 291 1 218 3 182 1 — — — — — — — —

30 B lu ta rm u th ....................................................... — — — — - — — — 17 1 — —

31 u. 32 Purpura, Skorbu t.................................................... — 5 1 — — — —t

33 Z uckerruhr............................................................... 3 2 — — — — — — 2 1 — — — —

34 Akute und chronische Alkoholvergiftung . . . 3 1 — — — — 3 1 - — — — — —

38 Hitzschlag . . .  ........................................ 1 1 — — 2 1 — — — - — — — —

39 Bösartige G eschw ülste ........................................ 2 1 6 2 — — — — 3 1 — — 2 1

40
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G ardekorps I. I I . I I I . IV . v. V I.
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41 G e is te sk ra n k h e iten . .............................................. — — — 11 + 1 —

44 9 5 8 4 10 4 2 1 9 6 6 3 7 2

4 5 K ran k h eiten  d es G e h i r n s .............................................. — 1 0 2+1 — — 10 2 — — — — 11 2

47 T ab es d o r s u a lis ........................................................................ 1 1

4 8 A ndere K ü ck en m ark sk ran k h eiten ................................. 3 1 — — — — — — — — — — 4 1

51 H y s t e r i e ...................................................................................... — — — — — — — — — — — — 7 1

52

5 5

A ndere K rankh eiten  des N erven system s . . .

A n d ere  K rankh eiten  der ersten  L u ftw eg e  und  
Stim m w erkzeu ge 5 1

57 C hronischer K atarrh der L u f t w e g e ........................... — — — 3 4 1 4 4 1 69 1

58

59

A k u te  L u n g e n e n t z ü n d u n g ..............................................

L u ngenb lutu ng  oh n e  V erän d eru n g  des L u n gen 
gew eb es

2 3 3 16 2 5 6 8+1 2 9 3 5 177 7 1 7 0 6 173

7

4

+  1

158 5

6 0 B ru stfe llen tzü n d u n g  un d  A u s g ä n g e ........................... 172 2 15 5 1 143 4 — — — — 112 1 + 1 125 2

61 L u n g e n e r w e i t e r u n g ........................................................... — — — — — — — — — — — — —

63 A nd ere  K ran k h eiten  der A thm ungsorgane . . 2 1+1 —

6 4 E n tzü n d u n g  des H e r z b e u t e l s ........................................ — — — 3 1 — —

65 Id iop ath isch e H e r z v e r g r ö s s e r u n g ................................. 12 1 —

66 E rk ran kun g der H e r z k la p p e n ........................................ 41 1 3 2 1 15 + 1 — — — — 2 9 1 — —

68 A n d ere  H e r z k r a n k h e i t e n .............................................. 12 + 1 3 + 1 — — — —

72 V en en en tzü n d u n g .................................................................. — ■ — — — — — — — — — — — — •

7 3  b is 7 5 E rk ran k u n gen  der L y  m p h gefässe  u n d  L ym phdrüsen —

77 L e u k ä m ie ...................................................................................... — — — — — — — — — — 1 1 — —

7 8 P e r n iz iö se  A n ä m i e ........................................................... — — 1 1 — — — — — — — — — —

79 A n d ere  K ran k h eiten  der K reislau fs- u. s. w . O rgane

82 M a n d e le n tz ü n d u n g .................................................................. — — — — — — — — —  • 1 4 4 4 1 — —
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VII. I V IIL  ! IX. X. XI. I XII. (K. S.) |XIII. (K.W.)l XIV. 1 XV. I XVI
Armee

o r p s

N d, 
icä 'S

.'S rC

:5 'S
ic3 e3
s - g
a - °

N m I- •'S 'S 
£  §

+ 1

2 

2 + 1

10

4

11

4

4 

1 + 1

156

12

92

6

6 

1 + 1  

1 

1

63

155

79

52

246

121

+ 1

155

11

157

130

332

189

+ 1

20 14

4

+ 1 45

222

+ 1

1

17

66

115

47

96

99 116

+ 1

10

17 + 2 + 1

168

106

10

43 1
|

1581 4

104

25

1 + 1

55

377

132

47

131

157

70

1181

3575

236

2166

70

27

3 

1 

1 

2

7+2 

130+1 

2 + 2  

28+1 

1

2 + 2

44! 1

126 j 1
j

6351 6+2

126

53

5077

7

3

16

24675

2 + 6  

1 

1

2 + 1  

1 

1 

1
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Gardekorps
I. II- III. 1 i v . 1 V. 1 VI.

Nummer A r m e e -

der Name der Krankheit | | a ü d I l d fl d •
*3 4*
2 S e 2 2 fl

Krankheit • S biq3 cö 

1 - °

-So
m0>00

 ̂ G  icö c i

5 -s 
a ^

X i
©
ca
t o

H ö ICÖ CS
=5 ® 
a -°

ja
uo
sa>bc

scS ^h A:aj cg
53’S 
ä -°

j ht-o
m45tUD

I I
J S

s ' °

pO
bmo
m
8>

!2 £ «a os
i  ® 
a*0

X i

3CD
00

u C <4 «8
•3-8
1*°

uO
m
0)
b ß

86 Akuter M agenkatarrh .......................................... — — — — — — — — — — — —

87 59 1

88 Magenblutung bezw. Magengeschwür . . . . 15 1

89 Akuter Darmkatarrh............................................... — — — — 314 1 — — — — — — — —

91 Brechdurchfall.......................................................... — — — - - — — — — — — — — — —

94 Innerer Darmverschluss.......................................... — — — — 2 2 — — — — — — 1 1

95 Darm-, Blinddarmentzündung................................ 101 3 25 2 — — 46 2 49 2 48 5 — —

96 Bauchfellentzündung und Ausgänge..................... 6 2 3 1 6 1 6 1 4 2 6 1+1 6 2

98 Krankheiten der Leber und deren Ausführungs
gänge 5 1 8 1

101 Andere Krankheiten der Ernährungsorgane . . 7 1

102 u. 103 Krankheiten der Nieren, Nebennieren und Harn
leiter 36 1 — — — — 21 3 14 4 11 1 — —

117 Konstitutionelle Syphilis.......................................... 197 1 — — — — — — — — — — —

137 Krankheiten des mittleren und inneren Ohrs 297 3 355 2 233 1

139 Andere Ohrenkrankheiten..................................... — — — — — — — — — — — — —

145 Zellgewebsentzündung und Ausgänge . . . . 2616 1 1260 1 - — 1451 2 1783 1 1739 1 1606 1

149 Knochenhautentzündung.......................................... — — — — — — 235 1

150 u. 151 Knochenentzündung und Ausgänge, Missbildung 
der Knochen 17 1 28 1

Summe 24052 77+4 16312 41+3 19737 30+2 20225 45+2 18392 36+1 21895 40+4 21336 43
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VII. VIII. 1 IX. X. XL | XII. (K. S.) |XIII. (K. W.)| XIV. | XV. | XVI. | XVII.
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— — — — — — — 1562 1 15333 1

— _ — — 27 + 1 590 1+1

6 1 3 1 - — — — — 8 1 — — — — 5 2+1 — — — — — — 102 6+1

— 352 1 — 503 1 — — — — 8876 3

— — — — - — — — — — — — 27 1 105 1

— — 2 1 — — — — 2 1 — — — — 1 1 — — — — 2 2 21 8

— — 29 1 — — 38 1 54 3+1 99 1 ' — — 56 2 41 1+1 — — 47 2 842 25+2

— — 2 1 7 2 1 1 5 3 6 3 — — 8 3 5 1 4 1 — — 82 25+1

— — 5 1 3 1 — — 60 4

— 113 1

19 1 25 3 18 1 — . — 20 2 34 3 21 2 18 5+1 324 26+1

— — - — 110 1 — — — — — — — — — — — — 119 1 — — 2571 3

— — 210 1 — — 297 1 — — — — 4448 8

— — — 3 1 29 1

— — — — 2849 1 3381 1 - — 36816 9

— — — — 163 1 — — 153 1 3212 3

— 17 1 — — 15 1 14 2 339 6

22371 39+3 18625 34+2

i

17503| 294 3
1

14581 40+ 2 33015 54+4 33657 59+2 16750 36+5 21385 48+3 21229 36+1 23388 37+2 16517 63+ 2 380970 787+45



B. Die Verunglückungen in der Armee mit tödtlichem Ausgange,
geordnet:

1. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebens- nnd Dienstalter.
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(siehe Erläuterung f)  auf Seite 108*) D i e n s t g r a d L e b e n s a l t e r D ie n sta lte  r
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Gardekorps . . . . 13 0,31 3 4 2 1 3 13 — 1 1 5 3 3 — — 3 4 5 1 — — 5

I. Armeekorps 9 0,32 5 2 — 2 — — — — — — 2 — 1 6 — — 1 2 — 4 2 — — 2 3 2 — 2 3

II. Armeekorps 8 0,32 4 1 2 — — — 1 — — — — — — 8 — — 2 2 2 1 1 — 1 4 3 — 2

III. Armeekorps 6 0,24 4 — 1 — — — 1 — — 1 — 1 1 3 — — — 2 1 2 — 1 — 1 2 1 1 1 1

IV. Armeekorps 4 0,15 3 — — 1 — — — — — 1 — — — 3 — — — 1 1 1 1 — — 3 — — — 1 —

V. Armeekorps 6 0,23 2 2 2 1 1 4 — 1 1 1 1 1 1 — 1 2 2 — — 1 2

VI. Armeekorps 9 0,34 4 1 1 — 2 1 — — — — — — 1 8 — — 1 4 3 — 1 — 3 5 1 — — — 4

VII. Armeekorps 9 0,35 4 2 1 1 1 — — — — — 2 — 2 5 — — — 2 2 2 2 1 1 1 5 — — 2 4

VIII. Armeekorps 7 0,26 2 3 2 — — — — — — — — — — 7 — — — 2 4 1 — — — 4 3 — — — 1

IX. Armeekorps 4 0,16 3 1 — — — — — — — — 1 — — 3 — — — 1 1 1 — 1 — — 2 1 1 4

X. Armeekorps 2 0,08 — 1 — — 1 — — — — — — 1 — 1 — — — — 1 1 — — — 1 — — — 1 —

XI. Armeekorps 7 0,18 4 1 2 — — — — — — — — — 1 6 — — 2 2 1 1 — 1 1 4 1 1 _ 5

XII. (K. S.) A.-K. 7 0,18 2 2 1 — 1 — — — 1 — 1 — 1 4 1 2 — 2 1 1 1 1 2 1 2 1 2

XIII. (K.W.)A.-K. 10 0,47 2 6 — — 1 — 1 — 1 1 — — 8 — 2 2 — 2 2 1 1 — 4 3 — 1 2 5

XIV. Armeekorps 9 0,31 4 2 2 1 — — — — — — 1 — — 8 — — 2 2 1 3 — 1 1 3 3 1 — 1 5

XV. Armeekorps 160 0,51 9 1 1 1 4 _ — — — — — 2 2 12 — 1 — 6 6 3 — — 1 3 9 1 — 2 3

XVI. Armeekorps 13 0,48 11 2 1 5 7 — — — 1 — 4 8 — — 1 9 2 — 1 1

XVII. Armeekorps 13 0,47 9 1 2 1 — — — — - — 1 1 11 — — 2 4 6 1 — — 4 7 1 1 —

Armee 152 0,30 75 32 19 8 13 1 2 1 1 3 8 7 16 117 1 7 14 39 36 32 18 6 13 48 59 13 3 16 47

!) Darunter 1 Mann von Königlich Sächsischen und 3 Mann von Königlich Württembergischen Truppentheilen.
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2. Nach Truppengattung und Dienstgrad.

D i e n s t g r a d Auf
Tausend Militär-

Truppengattung Feldwebel,
Wacht
meister

Sergeanten
Unter

offiziere
Gefreite Gemeine Sonstige Summe

der
Iststärke

der
Truppen
gattung

ärztlich
behandelt

sind

1 5 3 10 66 — 75 0,22 15

— 1 2 4 25 — 32 0,66 14

— 2 2 — 15 19 0,36 11

1 — — 1 6 — 8 0,40 3

1 — — 1 11 — 13 0,75 3

— — — - 1 — 1 0,13 1

— — — — 2 — 2 0 ,2 9 -

Landwehrstämme......................................................... — — — — 1 — 1 0,17 —

— — — — — 1 1 0,12 —

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1896/07. II. Theil. 16
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4. Nach Trappengattung and Art der Veranlassung.

Truppen

gattungen

Infanterie

Kavallerie

Feldartillerie . .

Fußsartillerie .

Pioniere .

Train

Oekonomiehand-
werker

Landwehrstämme

U nteroffizi ers chulen
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5. Nach Armeekorps und Zeit, während welcher sie vorgekommen sind.

124*

Armeekorps

Zeit (Monat der Verunglückungen)

1
1

Oktober

I

November Dezember

i

Januar Februar März April Mai Juni

!

Juli August September

Gardekorps...................... 1 — 1 — — — 2 1 1 2 3 2

I. Armeekorps . . . . 1 — 1 1 — 1 — 1 1 2 — 1

II. Armeekorps . . . . 1 — 1 — - — 1 — 1 1 1 2

III. Armeekorps . . . . — — — — — — — — 4 1 1 —

IV. Armeekorps . . . . 1 — — — 1 1 — — — 1 — —

V. Armeekorps . . . . — — — — 1 1 — — 2 1 — 1

VI. Armeekorps . . . . 1 1 2 — — 1 — 1 — 1 2 —

VII. Armeekorps . . . . 1 — — 1 — 1 1 1 1 2 1 —

VIII. Armeekorps . . . . — 1 — — — — — 1 3 2 — —

IX. Armeekorps . . . . 1 1 — — — — 1 — 1 — — —

X. Armeekorps . . . . — 1 — — — — — — — 1 — —

XI. Armeekorps . . . . — 1 — — — — — 1 1 1 1 2

XII. (K. S.) Armeekorps — 1 — 1 1 — — — 4 — — —

XIII. (K.W.) Armeekorps 1 — 1 — 1 1 — 3 1 — 2 —

XIV. Armeekorps . . . . — ' — 1 — 1 — — 1 — 2 2 2

XV. Armeekorps . . . . 1 — 2 — — 1 — 3 5 — 3 1

XVI. Armeekorps . . . . — - — — 1 1 — 10 1 — — —

XVII. Armeekorps . . . . — — — — — — 7 1 2 2 — 1

Armee 9 6 9 3 6 8 12 24 28 19 16 12

6. Nach Truppengattung und Zeit, während welcher sie vorgekommen sind.

Truppengattung1
i

Infanterie......................... 3 — 5 1 4 5 9 14 12 10 4 8

Kavallerie......................... 2 5 3 1 2 3 2 5 3 1 4 1

Feldartillerie................ 2 — — - — i 1 1 6 3 3 3
Fussartillerie................ 1 — — — — | — — 1 2 3 1 —

Pioniere................... 1 — 1 ; i — , - — 3 3 1 3 —

T r a in ................................ — 1 — — — — — — —
i _
! — —

Oekonomiehandwerker . . — — —
i

— — — — 1 1 — —

Landwehrstämme............. — — — — — — — — j — 1 —

Unteroffizierschulen . . . — — — — — — — 1
-  ' — —
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C. Die Selbstmorde in der Armee 
( e i n s c h l i e s s l i c h  d e r  S e lb s t m o r d v e r s u c h e  m i t  t ö d t l ic h e m  A u s g a n g e ,  v e r g l .  l e t z t e  S p a l t e )  g e o r d n e t :

1. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebens- und Dienstalter.
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Gardekorps..................... 12 0,28 8 2 1 — 1 — - — — — — 1 1 2 8 1 4 1 3 2 1 — 1 4 1 4 1 — 1 12 - 1

I. Armeekorps . . 12 0,43 7 2 1 — — 2 — — — — 1 1 3 1 6 1 1 2 1 3 3 1 1 1 2 2 2 4 12 — 2

II. Armeekorps . . 6 0,24 4 2 - 1 1 1 3 — 1 1 1 1 2 - — 1 2 — i 1 1 6 — 1

TTT. Armeekorps . . 5 0,20 3 1 1 — — — — — — — — 1 — 4 — 1 — 2 — 2 — — 2 — 1 1 1 — 5 — —

IV. Armeekorps . . 19 0,73 5 5 2 2 1 1 1 2 — — 1 2 — 1 15 1 1 5 5 4 3 — 2 2 6 5 1 — 3 19 — 2

V. Armeekorps . . 19 0,74 10 5 3 1 — 1 2 4 12 3 2 11 1 1 1 — 1 6 2 4 2 3 1 18 1 1

VI. Armeekorps . . 13 0,49 8 1 — 1 — 1 2 — - — — — 2 — 11 — — 6 5 2 — — — 3 3 5 — 2 — 13 — 4

VII. Armeekorps . . 1 0,04 1

VIII. Armeekorps . . 12 0,45 9 2 1 — 2 2 1 7 1 — 3 4 1 2 1 — 2 4 1 1 — 4 11 1 1

IX. Armeekorps . . 16 0,65 7 5 3 — — 1 — — — - 1 — 1 1 13 1 4 4 2 3 1 1 — 3 6 4 — 1 2 16 — 2

X. Armeekorps . . 10 0,41 5 1 2 — 1 — — — — 1 — — 2 1 7 1 1 4 2 — 2 — — 3 1 4 — — 2 10 — 2

XI. Armeekorps . . 19 0,49 14 2 1 1 2 2 15 3 4 7 4 1 — — 1 5 5 5 3 — — 18 1 —

XII. (K. S.) Armeekorps 29 0,74 25 2 1 1 — — — — — - 1 1 2 5 20 5 5 11 4 2 1 1 1 6 7 9 1 3 2 29 — 3

XIII. (K.W.) Armeekorps 8 0,37 5 2 1 — — — — — — — 1 — 1 — 6 — 1 3 1 2 — 1 - 2 — 4 — 1 1 7 1 2

XIV. Armeekorps . • 11 0,38 9 1 — — — 1 — — — — 1 2 — 1 7 — 2 4 1 3 1 — — 1 4 4 — - 2 11 — 1

XV. Armeekorps . . 14i) 0,45 9 3 2 2 2 3 1 6 1 2 2 3 — 5 1 — 3 2 1 2 — 6 14 — 1

XVI. Armeekorps .  . 5 0,19 4 2

XVII. Armeekorps . . 14 0,50 6 1 3 3 — 1 — — — — 2 2 - — 10 — 2 3 — 4 1 4 1 2 1 5 1 — 4 14 - 2

Armee . . 2252) 0,44 139 37 21 9 3 8 3 3 1 1 10 15j23j21 156 18 31 69j423025jl0 8,5046 601414 33 221 4 27

1) Darunter befand sich 1 Mann vom Königlich Sächsischen Armeekorps.
2) AusSerdem kamen noch 87 Selbstmordversuche vor, bei denen die Erhaltung des Lebens gelang.
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Truppengattungen
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Infanterie

Kavallerie

Feldartillerie

2a)
Nach 

Truppengattung 
und 

Dienstgrad.

Fussartillerie

Pioniere . . . .

Train

Oekonomiehandwerker

Landwehrstämme

Unteroffizierschulen

Sonstige

139

37

21

9

3

8

3

3

1

0,42

0,61

0,40

0,45

0,17

1,0

0,44

0,52

0,12

0,76

11; 18
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— ! 3 
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3. Nach Todesart und Dienstalter.
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E r scb iessen .................................................................... 102 45,3 2 12 16 28 10 13 21 101 1 16

54 24,o — 20 15 11 — — 8 54 — 2

Ertränken............................................................... 44 19,6 2 13 14 12 2 — 1 42 2 1

Schnitt, Hieb und S t ic h ............................................... 1 0,44 1 — — — - — — 1 — —

V ergiften .......................................................... 7 3,i — 2 — 2 1 1 1 6 1 5

Ueberfahrenlassen.......................................................... 10 4,4 — 2 — 6 1 — 1 10 — —

Sturz in die T ie fe .......................................................... 7 3,1 3 1 1 1 — — 1 7 — 3



4. Nach Armeekorps, Art, Ort, Ursache und Zeit.

127*



128*

5. Nach Truppengattung, Art, Ort, Ursache und Zeit.
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Infanterie............. 69 31 25 1 3 5 5 6 4 10 1 5 20 4 1 1 55 1 2 2 9 6 12 4 2 14 5 3
9

6 2 8 48 5 5 28 11 8 13 9 12 14 22 12 11 13 6 8

Kavallerie............. 16 7 10 — 1 3 — 1 — 4 — 3 8 1 — — 13 — — — 3 2 2 1 2 4 5 1 — — — 4 12 2 — 6 2 3 1 4 6 1 3 5 5 3 4

Feldartillerie . . . 6 6 5 — 3 1 — 2 — 1 — 1 5 — — — 7 1 1 — — — 3 1 — 3 — — 1 — — 2 10 2 1 1 2 3 — 2 1 5 3 1 4 -

Fassartillerie . . . 4 3 — — — 1 1 — — — — 1 — — — — 5 — — 2 1 — — — 1 — — — — — — — 4 1 — 3 — 3 — 2 1 — 1 1 — — 1 —

P ion iere................ 1 — 1

Train ................... — 6 2 — — — — — — — 1 — 1 — 3 — 1 — 2 — — — 1 2 — — 1 - — 2 — 1 — 1 — — 1 2 — 1 — 2 1 — 1 —

Oekonomiehand-
werker 2 1 1 1

~ 1 1 1

Landwehrstämme . 2 1

Unteroffizierschulen 1 —

Sonstige................ 1 1 —-

ß. Nach Dienstgrad, Art, Ort, Ursache nnd Zeit.

Feldwebel, Wacht
meister 9 1 1

“
V 1 1 2 1 1 i -- 1 4 -- -- -- 1 2 1 --- 1 1 2 -- 1 1 --‘

Sergeanten............. 9 3 1 — 1 — 1 — — 1 — — 1 — — — 10 — — — 1 - 2 1 1 2 — — l 1 — 1 8 — — — 2 — 1 1 1 2 2 2 2 1 — 1

Unteroffiziere . . . 19 3 — — — 1 — 1 — 2 1 l — — — — 17 — — 1 — — — 1 1 2 3 — 3 — — 3 8 — — 2 4 — 1 1 2 5 2 1 1 4 1 1

G efreite ................ 8 5 3 — 1 4 — - — — — 4 3 — — — 8 1 — — 2 2 1 1 1 — 1 1 — 1 — 4 7 — - - 5 — 3 3 2 — 5 2 1 1 3 — 1

Gemeine................ 57 42 40 1 5 5 6 7 4 12

"

5 82 5 2 1 46 1 5 3 11 6 16 5 3 19 6 2 6 4 2 7 51 13 632 9 12 9 16 17 10 18 21 16 12 11 5
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7. Nach Todesart und Zeit.

Todesart

M o n a t

Erschiessen

Sturz in die T i e f e .....................

10

1

1

2

2

12

2

5

14

6

5

14

4

2

— 2

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1898/97. II. Theil. 17
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r



D. Gesammtttbersicht der Todesfälle der ganzen Armee.
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Armeekorps

Es sind gestorben
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.an Krankheiten infolge von Verunglückung infolge von Selbstmord
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Ka
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Gardekorps..................... 77 4 81 5 8 13 1 11 12 106 2,5 6 1 2,4

I. Armeekorps . . . . 41 3 44 3 6 9 2 10 12 65 2,3 — — 2,3

II. Armeekorps . . . . 30 2 32 2 6 8 1 5 6 46 1,8 — 2 1,7

III. Armeekorps . . . . 45 2 47 1 5 6 — 5 5 58 2,3 — — 2,3

IV. Armeekorps . . . . 36 1 37 - 4 4 2 17 19 60 2,3 — — 2,3

V. Armeekorps . . . . 40 4 44 2 4 6 1 18 19 69 2,7 — — 2,7

VI. Armeekorps . . . . 43 — 43 4 5 9 4 9 13 65 2,4 — — 2,4

VII. Armeekorps . . . . 39 3 42 4 5 9 — 1 1 52 2,o — — 2,0

VIII. Armeekorps . . . . 34 2 36 1 6 7 1 11 12 55 2,1 — — 2,1

IX. Armeekorps . . . . 29 3 32 4 — 4 2 14 16 52 2,1 — — 2,i

X. Armeekorps . . . . 40 2 42 — 2 2 2 8 10 54 2,3 — — 2,a

XI. Armeekorps . . . . 54 4 58 5 2 7 — 19 19 84 2,2 — — 2,2

XII. (K. S.) Armeekorps 59 2 61 2 5 7 3 26 29 97 2,5 — — 2,5

XIII. (K.W.) Armeekorps 36 5 41 5 5 10 2 6 8 59 2,8 — — 2,8

XIV. Armeekorps . . . . 48 3 51 5 4 9 1 10 11 71 2,4 — — 2,4

XV. Armeekorps . . . . 36 1 37 3 13 16 1 13 14 67* 2,1 — — 2,1

XVI. Armeekorps . . . . 37 2 39 1 12 13 2 3 5 57 2,1 — — 2,1

XVII. Armeekorps . . . . 63 2 65 — 13 13 2 12 14 92 3,3 1 - 3,3

Armee 787 45 832 47 105 152 27 198 225 1209 2,3 7 3 2,3

*) Darunter 3 Mann vom Kgl. Sächsischen und 8 Mann vom Kgl. Württembergischen Armeekorps.



B. Garnison-Krankenrapporte.

Vorbemerkung: Die erste Querspalte (a) bei jeder Garnison weist die Zahlen des gesammten Krankenzugangs und a lle  in dem bezüglichen Standort 
vorgekommenen Todesfälle nach; die zweite Querspalte (b) giebt die Zahl der von dem Gesammtzugange im Lazareth behandelten 
Kranken und die Ziffer derjenigen Todesfälle an, welche sich im Lazareth ereignet haben.

17*



132*

I. Garnisonen von mehr
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Dresden
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Gfogau
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3025

4478

26473

3492

6520

5423

4561
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11116
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3043

11941

4123

a 1471 
697

a 3218 
b 1536

al3207 
b 5577

a 2598 
961

a 5553 
b 2039

5668

3313

5427

a 4297 
b 1537

a 4066 
b 1634

a 4698 
b 2171

a 8191 
b 2493

a 4540 
b 2104

a 4191 
b 1350

a 2052 
b 791

a 8829 
b 3587

a 3152 
b 1050

a 5529 
b 1713

a 2463 
b 985

a 3394 
b 1225

76
64

130
120

702
523

126
91
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159
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95
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116

307
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261
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195 3 
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32 
28
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60 
55
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4
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15 —

5
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14

30
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4
4

19
19

4
4

35 — 
34 —

183
167

36
36

35
33

35
35

3 — 
3 —

18 — 
16! —

38
38

62
58

108
94

40
30

23 
21

182
143

26
25

39 
33

24
23

24
22

12
11

25 
15

103
84

21
15

124
63

44
28

21
13

39
32

52
41

57
48

24
17

12
10

56
43

31
21

66
34

19
17

33
26

246
123

346
166

1843
693

310
104

880
310

466
156

547
227

438
224

1027
320

602
274

398
141

177
85

1416
641

425
139

691
223

298
112

421
158

184
61

294
115

1595
456

293
87

804
239

374
74

503
183

370
163

950
249

480
164

47
47

35
35

133
130

12
12

46
45

63
62

28
28

44
41

40
40

84
80

362— 14! 1 
109— 13 1

153 
62

1251 
492

384 
103
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129

259 — 
74 —
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20 —  

20 —

8911
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!
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I
63 4 
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3
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2
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4
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2
1
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4
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1
1

2
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271 —
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282
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123
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64
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69

80
53

95
44

48 
40

140
83

61
25

111
58

52
31

49 
25

182
45

456
123

2158
589

510
86

959
189

650
108

623 
144

624
241

1364
242

593
167

710
128

245
97

1499
477

426
92

875
168

340
69

448
124

95
20

243
71

947
226

251
33

339
74

22

269
51

273
78

630

277
52

299
49

89
32

693
225

183
37

434
70

105
20

151
29
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als 3000 Mann Iststärke.
k r a n k t e n  l i t t e n
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67
56
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450
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544
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434
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393
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176

1572
571

859
257
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282
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186

1071
349

381
138

678 
281

2562
919

380
121

848
292

897
282

962
385

1221
384

1826
435

902
377
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343
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299
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XII. an mechanischen Verletzungen

Summe

(163-192)
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94
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218

2224
658
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182

1182
331

893
230

1010
331

1065
478

1558
307

936
345

935
280

417
133

1660
395

690
153

862
198

532
160

734
208

d a v o n

o fl0> D bC bC B fl 
9  f l

H-S
SP <D

(165-167)

fl
W ■

(168-
179)

139 — 
48 —

753
196

189
53

405
123

241
54

369
123

330
138

358
78

278
110

324
99

122
34

371
93

195
34

222
65

150
53

166
39

11
11

90
80

20
20

44
38

14
13

19
18

46
43

25
22

19
19

28 
24 |

9 ! 
8 I

(180,
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bO
§

Mfl

(182-
184)

(185-189 
u 192)

71
25

211
86

500
128

159
47

273
68

220
71

183
53

279
162

364
65

162
58

207
58

88
32

23 j 383 
20 ! 102

j
26 : 146
24 ! 20

I
15 | 219 
14 | 65

10 122 
10 ! 43!

14 | 157 
14 43

2
2

10
6

32
14

10
-6

9
6

9
8

2
1

75
24

15l|
51

678
221

149
39

314
85

259
67

262
89

9 254 
6 92

11
9

8
8

12
9

2
2

11
8

7
5

4
4

390
111

345
138

239
77

135
44

492
140

182
54

172
41

180
47

264
91

XIII. an anderen 
Krankheiten

(193-
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(194)

2
1 “

i
i ;  l  
i i  i

20
20

45
43

136
136

37
36

55
55

64
64

71
71

82
76

128
122

37
37

46
44

46
46

167
158

34
30

52
48

40
38

14
14

®  6 0  ’Ö B

üpO g*
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00 ©  00 00 P ^ cd ^
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iS

9
7

10
8

69
52

6
5

21
17

10
7

5
5

14
11

21
13

20
17

14
10

3
1

30
27

12
10

15 
12

3
1

12
8

11

36

133

38

65 

20 

40 

81

133

58

52

28

66 

43 

51 

17 

24

13

37

223

37

46

46

39

64

82

39 

42 

15 

48 

24

40 

11 

40

38

44

365

46

140

69 

38 

87

113

70 

52 

15

114 

48 

75 

36 

29
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18 Hagenau 3951 a 2253 6 41 1 3 2 2 1 7 1 20 9 221 2 167 39 2 1 14 40 281 1 103
b 982 6 41 1 3 --- 2 — 2 — — -- 1 — 7 1 — — 20 — 8 — 131 2 78 — 39 2 1 - 13 — 20 — 87 1 16

19 Hannover 7294 a 2950 8 93 4 8 _ 5 _ _ _ __ 5 11 2 26 33 1 465 __ 411 _ 31 _ _ _ 23 73 1 410 1 176
b 1303 8 75 4 8 -- 5 --- — — -- -- 3 -- 11 2 — -- 23 — 29 1 193 — 144 — 31 -- - — 18 — 45 1 144 1 55

20 Karlsruhe 4818 a 4434 9 307 4 2 _ 2 . _ 8 l _ 22 3 52 40 435 1 389 ___ 22 1 3 _ 14 96 708 3 220
b 1610 9 162 4 2 -- 1 -- 7 l -- -- — — 22 3 — — 51 — 35 — 198 1 153 — 22 1 3 — 13 — 60 — 200 3 61

21 Königs 10587 a 6277 19 331 5 2 _ 4 19 l _ _ 2 _ 31 1 84 2 62 4 1086 3 913 ___ 96 3 4 _ 72 108 3 834 1 388
berg i.Pr, b 2489 19 223 5 2 -- 4 — 19 l -- -- 1 — 29 1 — — 65 2 55 4 418 3 252 — 93 3 4 — 68 — 56 3 180 1 53

22 Leipzig 7016 a 5585 12 131 6 22 _ 4 _ 6 l _ _ 1 14 3 58 27 1 966 4 851 83 4 32 153 787 390
b 1941 12 106 6 17 ------ 4 -- 5 l — — 1 — 14 3 — -- 52 — 21 1 378 4 274 — 82 4 — — 22 — 65 — 188 — 80

23 Ludwigs 5133 a 3652 5 92 3 2 _ _ __ _ ___ _ _ 3 ___ 12 2 25 33 524 1 484 _ 20 _ 7 _ 11 1 73 728 279
burg b 1336 5 68 3 — -- -- -- -- — -- -- 3 — 12 2 — — 23 — 20 — 214 1 178 — 20 -- 5 — 9 1 42 — 151 — 61

24 Magde 7557 a 5629 15 162 4 6 _ 3 _ 17 _ _ _ _ _ 12 3 _ 59 35 3 757 2 651 _ 77 2 1 _ 28 88 803 2 271
burg b 1581 15 103 4 6 -- 3 -- 17 — -- -- — — 12 3 — — 48 — 22 3 196 2 99 — 76 2 1 — 20 — 41 — 113 2 30

25 Mainz 8964 a 7323 19 325 9 6 _ _ _ 6 l _• _ 1 27 5 _, 42 26 1045 3 983 32 3 8 19 135 1295 3 570
b 2555 18 164 9 6 -- -- — 6 l -- -- 1 — 27 5 — -- 37 — 21 — 330 3 271 — 31 3 8 — 17 — 81 — 258 2 92

26 Metz 23617 a22354 41 748 31 5 _ 13 1 113 12 __ _ 1 __ 84 9 _ _ 163 119 2732 2 2464 122 2 23 _ 117 586 1 3725 1 1364
b 8411 41 658 31 5 . _ 13 1 113 12 -- -- — — 83 9 — -- 156 — 91 — 1059 2 814 — 120 2 23 — 97 — 254 1 1040 1 290

27 MSrchin- 4922 a 3345 5 41 _ 1 _ 1 _ _ _ _ _ 1 _ 5 _ _ 25 _ 9 366 3 336 l 19 2 1 9 52 1 495 204
gen b 900 5 40 1 -- 1 -- -- -- — ~T 1 — 5 -- — i -- 25 — 6 — 119 3 91 l 18 2 1 — 9 — 18 1 73 — 17

28 MUlhausen 4561 a 2813 6 77 5 1 _ _ 9 2 _ _ _ 11 2 _ _ .44 _ 19 397 346 17 __ 5 _ 28 __ 64 551 1 170
i. E. b 1103 6 74 5 1 -- -- -- 9 2 -- -- -- — 11 2 — -- 41 — 11 — 200 — 153 — 17 -- 5 — 25 — 23 — 129 1 39

29 Münster 4006 a 3086 10 92 5 4 _ 2 __ 9 1 _ _ _ 16 3 __ _ 42 12 2 493 3 443 _ 38 3 _ 12 52 550 310
b 987 10 81 5 3 -- 2 -- 9 1 — — — — 15 3 — -- 87 — 11 2 148 3 99 — 38 3 — — 11 — 26 — 51 — 16

30 Neisse 5209 a 3918 7 82 2 6 _ _ _ 6 _ _ _ 13 2 1 _ 37 _ 32 2 708 1 635 l 34 3 30 85 _ 667 _ 256
b 1494 7 77 2 6 — -- 6 — --- — — — 13 2 1 -- 33 -- 25 2 250 1 178 l 34 — 3 — 30 — 48 — 113 — 43

31 Oldenburg 3073 a 2425 14 202 9 39 2 69 _ 21 6 15 8 1 . _ 24 _ 18 3 289 244 26 _ 1 18 _ 33 454 1 218
b 1206 13 200 9 39 2 69 .21 6 •— 15 7 1 — -- 24 15 3 145 101 — 26 — 1 — 17 — 19 — 159 1 91

32 Posen 9286 a 7899 15 305 7 4 2 10 1 29 11 4 —108 47 2 1014 1 909 74 1 3 _ 27 _ 168 2 1537 2 658
b 2679 15 182 7 4 2 8 1 -- 18 11 4 -- 101 -- 32 2 337 1 238 — 73 1 3 ■— 22 102 2 284 2 72

33 Potsdam 9021 a 557C 11 247 4 11 1 14 1 _ 5 —— 13 3 _ _ 58 _ 41 1 762 2 670 50 2 2 _ 40 ___ 111 2 967 2 509
b 2023 11 130 4 11 — 1 14 1 — 5 —* 13 3 — -- 50 31 1 293 2 206 — 50 2 2 — 35 — 63 2 242 2 91

34 Rastatt 5403 a 3106 IC 70 a 5 — 7 2 3 15 1 _ 27 _ 20 1 334 3 315 13 3 1 _ 5 64 415 1 152
b 99€ IC 63 a 5 — 7 2 _ I 15 1 -- 24 15 1 102 3 84 — 12 3 1 — 5 — 26 — 99 1 22

35 Saar 332C a 2078 48 i 3 1 _ 14 1 _ 11 _ 8 1 302 272 15 1 _ 13 49 289 1 148
brücken b 804 4C i 3 —

!

1

1

14 1 9

i

6 1 112 83 15 1 12 32 66 1 25



135*

k r a n k t e n l i t t e n :

(19
8) 

Au
sse

rd
em

 
zur

 
Be

ob
ac

ht
un

g 
XI

V.
 

1

9* 
Ge

sto
rb

en
 

au
sse

rh
alb

 
de

r 
o, 

m
ili

tä
rä

rz
tl.

 
Be

ha
nd

lu
ng

Su
mm

e 
all

er 
To

de
sfä

lle
 

1

Entlassen

als

La
uf

en
de

 
Nu

m
m

er

VI.
an Krank* 
heilen der 
Harn* und 

Ge
schlechts* 
Organe, 
ausschl. 

der vene
rischen

) (102-111)

VII. an 
venerischen 
Krankheiten

VIII. an 
Augen
kran kh.

IX.

an
Ohren
krank
helten

(136-139)

X. a 
der 
Be

Sum

(140-

n Krankheit, 
äusseren 

deckungen

XI.
der

Sum

(149—

an Krankh. 
Bewegungs
organe

XII.

Sumibe

(163-192)

in mechanischen Verletzungen
d a v o n

XI

o

(19
lt

II. an anderen 
Krankheiten

»
3

3—
7)

davon

4>
a
a9GO

(112-
117) •P 

da
vo

n 
ko

ns
tit

u-
 

S 
tio

ne
lle

 
Sy

ph
ili

s

4)

9GO

(118-
134)

ne
s

Mo
&00
§öo►et
'V
118-
122

me

148)

i  % 9 V 9 O te T3
> S fl .3 bC>9 73 s äa> aN 5

(144 -146

me

162)

i t f *
f ä &S
13 ■§ s«

(152u.l58)

a cv S 
bc Ep fl iS9 P 
o .2 3 g « c 9 fc

(165 n. 167)

Mo
•e
s
x:ooeW

(168-
179)

9Vbc99.Co9«00
&
>

(180,
181)

a«to99•M9a>
t«

>

(182-
184)

90»60n9•o9

V 
>  

(185-189 
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\

10 44 4 49 1 26 807 1 732 1 184 5 514 l 165 1 16 129 6 160 27 2 1 9 12 13 38 18
9 — 43 4 -- 19 1 20 — 320 1 283 1 72 — 3 — 188 i 63 1 16 30 4 64 -- -- — — -- — 24 — — — 6 — — —

31 153 45 68 52 729 649 219 _ 19 __ 553 _ 239 — 18 122 7 115 _ 5 1 5 1 66 2 10 24 48 65 19
24 — 150 40 — 30 — 46 — 254 — 213 - - 73 - 12 — 171 — 75 — 14 27 3 42 -- 5 1 5 1 -- 64 — — — 8 — — -

18 97 20 83 .2 112 1077 974 404 _ 20 _ 1022 l 362 1 29 207 4 267 _ 2 _ 2 _ _ 33 _ 2 _ 11 46 41 42 20
• 12 — 96 20 — 32 2 89 — 395 — 332 — 62 — 7 — 234 i 71 1 28 45 3 80 -- 2 — 2 — “ 33 — — — 9 —* — —

41 247 44 289 38 219 1 1096 925 629 1 64 _ 1221 l 296 _ 23 341 18 271 1 3 _ 1 _ 111 i 6 3 29 73 73 161 21
33 — 237 44 -- 161 37 187 1 315 — 245 — 143 1 34 — 369 i 78 -- 23 70 12 106 1 3 — 1 — -- 109 — — — 19 — — —

1 51 313 59 141 1 81 1039 847 715 44 1109 _ 112 __ 15 158 5 278 _ 2 _ 2 _ 70 i 8 21 57 13 89 22
36 — 308 59 -- 64 1 61 — 279 — 165 — 177 — 29 — 193 — 34 -- 14 34 " 66 — 2 — 2 — -- 63 — — — 12 — — —

18 59 10 _ 90 _ 63 873 795 234 38 801 l 219 . 37 215 7 246 1 2 _ 2 _ 62 i 1 1 8 74 33 44 23
16 — 59 10 ----- 33 — 50 — 245 — 202 — 65 — 21 — 319 l 92 — 34 81 4 97 1 2 — 2 — ------ 52 — — — 5 — —

57 2 152 30 _ 193 13 127 1351 1 1190 1 586 37 1257 279 _ 15 415 4 365 _ 2 _ _ _ _ 59 i 3 1 20 82 56 66 24
> 40 2 152 30 ----- 63 13 79 — 374 1 321 1 113 — 16 — 231 — 46 — 14 84 2 75 — 1 — ----- — — 53 — — — 15 — — —

55 1 147 46 _ 215 4 109 1793 1598 733 1 30 1358 2 224 16 343 9 378 _ 5 _ 2 82 _ 6 25 101 67 94 25
46 1 144 46 101 4 93 — 690 — 592 — 181 1 18 — 362 2 67 — 14 96 7 154 — 5 — 2 — — 79 — -- — 18 — —

169 _ 1011 94 1 557 12 345 1 6295 5728 2426 1 114 3185 2 873 79 764 34 959 1 3 1 3 1 453 2 3 10 56 252 132 316 26
124 — 1007 93 1 272 12 305 1 1808 -- 1530 — 493 1 74 — 884 2 296 — 69 155 21 290 1 2 1 2 1 — 414 — 41 —

11 _ 67 8 _ 151 2 50 1260 1 1173 1 319 13 497 114 5 135 8 170 _ _ __ 26 1 6 18 29 24 27
7 — 67 8 -- 46 2 35 — 272 1 241 1 58 — 3 — 132 — 28 — 5 33 7 52 — — -- — 26 — — 5 —

17 . 96 29 _ 69 4 71 686 __ 617 334 12 396 98 _ 17 107 3 124 _ _ 1 35 1 2 1 10 38 18 37 28
| 14 -- 96 29 -- 45 4 64 — 213 -- 168 — 78 — 4 — 121 — 26 — 16 30 3 42 — — 1 — — 34 6 —

19 _ 24 7 -- 87 _ 41 _ 773 646 254 19 633 193 _ 18 111 6 159 _ _ 1 55 10 26 25 36 29
15 -- 24 7 -- 38 -- 34 — 269 — 215 — 57 — 14 — 178 — 49 -- 18 30 3 69 — — 1 — — 54 — — 10 —

28 _ 154 45 _ 112 6 101 _ 728 629 342 13 840 259 _ 44 273 8 181 _ 2 2 2 2 37 2 2 11 83 38 72 30
25 — 153 45 -- 52 6 85 — 233 -- 211 — 91 — 10 — 303 — 72 — 40 125 7 50 — 2 2 2 2 — 37 — 7

8 _ 27 10 _ 58 ._ 22 — 672 _ 583 234 _ 12 371 1 108 _ 5 85 9 108 1 1 1 36 1 1 16 22 10 34 31
8 --1 27 10 -- 31 -- 18 — 315 -- 258 — 85 — 8 — 148 — 51 -- 5 21 9 55 — 1 — 1 — — 35 — 13 — —

1 51 _ 160 29 _ 365 66 165 _ 1629 -- 1308 846 _ 42 1466 _ 386 _ 20 228 7 495 4 1 1 1 142 1 5 1 22 43 37 99 32
32 -- 157 29 -- 178 66 131 — 557 -- 445 — 151 -- 20 — 396 — 120 — 19 64 3 164 — 1 1 1

1 — 139 15 —

38 _ 129 19 _ 138 83 _ 1402 _ 1219 432 _ 24 1189 414 _ 41 254 17 377 4 27 3 2 16 43 64 101 33
28 -- 125 19 -- 50 — 65 — 486 -- 402 — 120 -- 20 — 360 -- 109 -- 40 73 11 103 — 4 — — i— 26 — n

19 _ 71 19 _ 72 _ 45 _ 1021 _ 839 353 1 33 558 _ 110 _ 4 186 3 201 3 1 3 1 61 1 2 1 14 24 20 25 34
13 -- 70 19 -- 33 -- 39 — 234 -- 180 - 96 1 27 — 146 — 23 -- 3 51 3 60 — 3 1 3 1 — 57 10 —

14 1 55 12 _ 80 2 23 _ 558 _ 520 142 _ 13 467 117 _ 11 100 4 162 2 1 46 3 2 9 8 18 35 35
13 1 55 12 30 2 17 204 189 ““ 49 10 132 19 10 32 3 58 2 1 -- 46 _ 4
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36 Saarburg 3755 a 2739 2 46 2 2 7 1 31 15 257 230 9 4 12 70 409 147
b 1239 1 43 1 2 — — — — — — — — 7 1 — 29 — 12 -- 137 —• 110 9 — 4 — 12 — 36 — 124 29

37 Spandau 5780 a 3259 14 207 6 21 1 13 2 3 14 3 55 19 1 447 4 387 ____ 30 4 3 _ 25 _ 63 452 1 196
b 1522 14 158 6 21 1 — 13 2 — — 3 — 14 3 — 55 — 16 1 207 4 148 — 30 4 3 — 25 — 38 — 160 1 57

38 Stettin 4516 a 2962 4 139 1 3 8 15 1 27 17 335 1 272 __ 28 1 2 __ 33 __ 46 423 1 223
b 1447 4 85 1 3 — — — 8 — — — — -■ 15 1 ■— — 25 — 11 — 186 1 124 — 28 1 2 — 32 — 34 ’ — 121 1 33

39 Strass 16558 all313 29 396 13 11 17 21 1 4 54 8 135 115 2 1298 8 1148 _ 76 7 8 _ 59 1 260 16131 1 755
burg I.E. b 5475 28 373 13 9 — 17 — 20 1 — — 4 — 54 8 — — 127 — 98 2 623 8 476 — 75 7 8 — 57 1 179 -- 540 — 208

40 Stuttgart 4296 a 3579 11 321 6 5 3 2 20 5 15 17 335 _ 290 _ 25 _ _ 19 73 _ 545 — 177
b 956 11 89 6 5 — 3 -- 2 — — — — — 19 5 — — 14 — 14 — 80 — 38 — 24 -- -- — 18 — 40 — 82[ — 18

41 Thorn 7398 a 4264 15 270 9 11 1 12 15 1 10 21 5 52 17 1 548 3 415 __ 103 3 ___ __ 28 _ 79 __ 496 _ 178
b 1767 15 195 9 11 1 12 -- 15 1 — — 9 — 21 5 — — 49 — 16 1 231 3 99 — 102 3 -- — 28 — 38 — 103 _ 33

42 Trier 4100 a. 3330 1 87 1 2 11 1 7 12 12 492 _ 439 ____ 42 __ __ 9 89 __ 480! — 228
b 949 — 56 — 2 — — -- 11 — — — 1 — 7 — — — 11 — 8 — 128 — 76 ■— 42 -- -- — 8 — 38 — 71 -- 24

43 Ulm 7186 a 5049 15 465 11 21 2 1 14 13 4 98 30 560 2 487 1 35 1 4 34 103 881 1 311
b 1784 15 226 11 21 2 1 — 14 — — — — — 13 4 — — 88 — 26 — 250 2 178 1 35 1 4 — 33 — 59 — 237 1 67

44 Wesel 5273 a 4734 5 53 3 5 _ 10 1 4 _ 5 1 18 36 1 505 1 468 _ _ 28 1 3 4 _ 97 ___ 859 419
b 1212 5 49 3 5 — -- 10 1 -- — 4 — 5 1 — — 15 — 20 1 128 1 91 — 28 1 3 — 4 -- 38 105 36

n . G a r n i s o n e n  v o n  m e h r  a l s

45 Aachen 2114 a 875 _ 24 2 7 5 9 8 116 104 ___ 4 ____ 2 __ 5 34 142 36
b 421 — 24 — 2 — — — 7 — — — — — 5 — — — 9 — 8 — 69 — 57 — 4 —; 2 — 5 — 21 — 46 - 9

46 St. Avold 1646 a 1283 3 69 1 _ 11 24 4 1 14 8 _ 91 1 76 ___ 9 __ __ 4 1 29 __ 206 1 78
b 422 3 62 1 — — 11 -- 24 — — — — — 4 1 — — 13 — 5 — 31 1 16 — 9 — — — 4 1 17 — 55 1 21

47 Bautzen 2050 a 2143 1 33 1 1 _ 3 16 ___ 11 308 __ 289 __ 13 6 67 __ 501 205
b 681 — 21 — 1 — — -- — — — — — — 3 — — — 16 — 6 -- 110 -- 93 — 12 — - - — 5 — 26 — 110 — 52

48 Bonn 1355 a 1007 2 26 2 2 5 1 2 __ 5 1 131 _ 117 9 5 - . 18 __ 121 53
b 382 2 18 — 2 — 2 — 5 — — — — — 1 — — — 2 — 4 1 52 — 39 — 8 — — — 5 --- 9 — 30 — 7

49 Braun 2500 a 1218 3 40 1 1 1 1 1 3 22 1 10 1 132 112 11 _ 2 __ 6 _ 31 176 1 68
schweig b 649 2 36 1 1 — 1 — 1 — — — 1 — 3 — — — 21 1 10 1 68 — 50 — 11 — 2 — 4 21 — 77 — 19

50 Bremen 1407 a 817 1 126 __ 12 _ 2 2 1 1 6 __ 8 58 35 _ 13 _. _ _ 10 9 85 1 50
b 263 — 46 --- 12 --- 2 — 2 — — — — — 1 — 1 — 6 — 5 — 30 — 9 — 13 --- --- — 8 — 4 — 25 — 6

51 Brieg 1546 a 1357 1 50 __ 1 __ __ __ 3 1 3 4 __ 15 156 1 127 1 16 _ 1 12 38 _ 233 _ 45
b 450 1 25 --- 1 --- — --- 3 — __ — 1. — 3 — — — 3 — 6 — 67 1 44 1 16 --- 1 — 6 — 22 — 44

i
— 6

52 Celle 2171 a 1649 2 51 --- 13 _ _ _ 1 __ __ _ 3 _ 4 __ __ 14 __ 10 _ 301 2 271 1 20 1 3 __ 6 __ 50 __ 247 _ 79
b 602 2 40 --- 13 ““ — --- 1 — — — 3 4 — — 12 — 9 --- 112 2 82 1 20 1 3 — 6 --- 33 — ' 69 — 12



1 k  r a  r k  t e n l i t t e n : ft bp
VI. VII. an VIII. an IX. X. an Krankheit. XL an Krankh. XII. an mechanischen Verletzungen XIII. an anderen

u
X

•O j

venerischen Augen- der äusseren 
Bedeckungen

der uewegungs- d IV O n Krankheiten
1  I Entlasseni\rann-

heiten der 
Harn- und 

Ge
schlechts- 
Organe, 
ausschl. 

der vene
rischen 
__

Krankheiten krankh. organe davon e3 ’S -a

Su
m

m
e

1 .®

1 1o GQ ®

<X>
S
■80)

an
Ohren
krank fininnin

CD
ö ’S§ te

bcflPT3 Summe

1 1 1 !  

M 9 bOr- Summe

P<VhoP
s

fl
bOPd03

©
c?’pUl.op

fla>bßfl9jao

fl®bofl
&

£bOflS■a
a
a

'Öb*o
V4=o

§U
M

35o18jaoom

V V® cooo hH
9
fl sS «Kt Ü .Üi

4>
■3

als

M
aop-es73

©
öS
a
o

9t»

CD
§
Po
>cö

heiten H l
'S p 
N ®

(144-146) (149-162) oJ 
da

vo
n 

a 
J® 

ch
ro

ni
sc

h 
en

tzt
tn

dn
n 

g 
Nr

. 2
0, 

2 ü .2 
3  2<D £S <V

4)
JA o ■ o p 
M

(168-
170)

9
■Smh
>

(180,
181)

s
fca>

>

(182-
184)

fl 9 
* u V 

>  

(185-189 
n. 192)

PCG

(193-
197)

Ü03-Q
GQ

9mt-V>

d?
£oCDPtc3
'S
S5o

tm3N
so
T3b0>

5 a
• S a  

0
durch

COOlT3o
H
MVa

cS.o43üPcd »
IS 12

O»
a
a
0
5*5

Ä U 02- u i) (112-
117)

(117) (118-
134)

118-
122
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40 54 7 102 1 29 783 691 184 _ 25 _ 680 303 14 140 6 176 2 1 68 4 1 7 48 20 66 36
30 — 52 7 — 58 1 24 — 308 — 274 --- 87 15 258 --- 115’ — 14 48 4 71

43 2 139 29 87 4 66 796 _ 691 --- 342 — 33 --- 525 — 153 — 8 164 5 155 — 6 — 6 — — 67 1 3 1 19 57 39 64 37
32 2 139 29 — 41 4 54 — 298 — 248 --- 121 20 185 — 51 — 8 71 5 44 — 6 — 6 — — 67 —- — — 14 — — —

20 77 18 111 2 44 792 __ 687 --- 369 --- 35 --- 560 1 155 l 18 118 8 181 29 1 __ 1 6 16 34 65 38
. 19 — 75 18 — 61 1 36 --- 381 — 338 --- 149 29 --- 260 l 75 l 17 69 6 84 --- — — --- — — 29 — — — 4 — — —

158 605 164 286 2 225 1 3161 _ 2853 -- 1018 -- 34 -- 2009 3 497 _ 69 582 4 556 l 5 1 2 1 — 164 1 7 10 47 171 106 307 39
147 — 604 164 — 165 2 212 1 1282 — 1104 -- 309 --- 24 --- 776 3 173 — 66 247 2 221 l 4 1 2 1 — 163 — — — 28 — — —

12 2 75 16 64 57 _ 733 _ 676 _ 465 -- 64 _ 791 2 168 l 19 267 10 176 l 2 1 2 1 _ 89 2 2 1 16 82 17 51 40
8 2 73 16 --- 21 --- 43 --- 168 — 142 --- 88 --- 13 --- 164 2 41 l 16 51 9 41 1 2 1 2 1 — 84 — — — 11 — — —

55 2 204 56 161 20 114 _ 1037 _ 903 _ 319 _ 23 _ 922 _ 213 19 251 7 290 _ 3 _ 2 _ _ 39 _ 4 2 21 34 46 71 41
51 2 202 56 — 96 20 103 --- 330 — 262 --- 76 -- 16 --- 284 --- 67 — 17 78 5 104 — 3 — 2 --- — 39 — — — 15 — — —

1 14 79 40 98 1 51 _ 909 _ 830 _ 323 _ 35 _ 650 98 21 167 5 170 _ _ _ _ _ _ 46 _ 1 _ 2 53 31 44 42

i' 7 — 78 40 — 32 1 34 --- 225 — 192 --- 79 --- 21 --- 148 34 — 20 36 3 48 45

30 67 21 _ 110 _ 70 _ 1262 _ 1139 _ 396 _ 29 _ 982 1 209 l 17 340 10 248 _ 1 — -- -- — 92 1 1 1 18 86 51 84 43
23 — 67 21 --- 49 --- 67 -- 301 — 224 --- 110 --- 23 --- 284 1 59 l 16 107 10 69 — 1 — --- --- — 84 — — — 15 — — —

23 51 14 _ 103 4 71 _ 1428 _ 1226 _ 466 _ 28 _ 990 _ 261 18 176 4 308 _ _ — -- _ 52 _ _ _ 5 37 32 29 44
15

10()0

49

b i

14

LS 3

50

00

4

0

50

M a Ln

380

n I s

297

t s t ä T

80

k e

15 197 68 10 44 3 50 51 5

• 11 32 6 _ 33 17 _ 218 _ 165 _ 78 _ 11 146 35 3 36 1 26 _ _ __ _ _ _ 16 1 1 22 14 19 45
11 — 31 6 — — 17 — 75 --- 53 — 33 — 10 -- 52 — 13 — 3 19 1 12

9 17 3 _ 36 _ 15 _ 413 _ 372 _ 78 _ 8 _ 304 127 _ 9 48 3 89 — -- _ _ _ _ 8 _ _ 3 9 9 9 46
5 — 17 3 — 8 — 1 — 98 --- 81 — 27 — 5 --- 89 — 33 — 8 9 3 28

15 42 6 67 _ 45 __ 284 _ 249 355 9 _ 382 70 1 103 1 106 — _ 1 _ 32 4 5 24 12 6 47
10 — 42 6 — 28 — 40 — 94 --- 74 — 67 --- 4 — 96 — 10 — 1 37 1 36

5 32 8 32 1 14 __ 270 __ 242 __ 80 _ 27 257 1 107 __ 10 51 3 60 __ __ 1 15 _ 2 12 10 24 48
5 — 31 8 — 15 1 9 — 75 --- 70 — 41 --- 23 — 77 1 16 --- 9 17 3 28 — — 1 — — 15 — — --- 2 — — —

1 .
15 46 5 25 1 17 _ 369 _ 333 _ 100 _ 2 240 _ 85 _ 7 54 2 83 _ _ 16 4 _ 7 9 9 24 49
11 — 45 5 — 11 1 16 — 182 --- 168 — 46 1 — 110 — 38 — 7 20 2 36 — — — — — 15 — — --- 3 — — —

4 18 3 20 7 160 _ 149 _ 138 _ 9 179 _ 32 — _ 51 2 37 _ 4 _ _ 1 13 14 11 50
4 — 17 3 — 4 — 4 — 38 — 34 — 43 --- 5 — 38 — 8 — --- 16 2 7 — — — — — 4 — — --- — — — —

15 22 7 39 7 25 297 _ 267 _ 189 _ 21 244 _ 81 _ 3 45 2 58 _ 2 1 _ 32 _ _ 1 2 3 12 16 51
11 — 22 7 — 15 6 17 — 87 — 69 — 43 — 8 — 60 --- 24 — 2 13 1 16 — 2 — 1 — — 29 — — — 1 — — —

17 _ 13 1 _ 50 2 21 _ 494 _ 408 _ 150 _ 12 _ 211 -- 43 — 9 70 — 68 _ _ _ ■_ _ _ 34 _ _ — 2 27 11 34 52

V 1 13 1 — 14 2 20 — 117 --- 85 — 47 --- - 7 — 83 --- 16 — 9 25 — 28 — — — — — — 34 — — — 2 — — —

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1896/97. II. Theil. 18
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53 Charlotten 2150 a 817 4 28 1 i

1
1 3 14 14 2 100 1 82 10 1 5

1

30 i 152 64
burg1) b 403 4 26 1 i — 1 — — “ — — — — 3 — — — 14 — 13 2 53 1 35 — 10 — 1 — 5 — 21 ! — 71 — 19

54 Chemnitz 2101 a 2062 5 129 2 16 4 1 20 1 14 227 2 205 _ 15 7 2 26 i 283 1 94
b 664 5 78 2 16 -- — -- — — — — — — 4 1 — — 14 1 1 — 82 2 61 - 15 — — — 6 2

1 2
— 51 1 22

55 Colmar 2758 a 1852 3 59 1 _ _ 14 3 3 8 12 1 154 _ 134 __ 7 2 11 61 303 1 93
I. E. b 662 3 41 -- 1 -- — — 14 — — — 2 — 2 — — — 8 — 8 1 81 — 62 -- 7 — 2 — 10 — 35 — 57 11 15

56 Cosel 1485 a 683 3 15 2 _ ___ _ 2 1 2 3 1 2 8 91 78 _ 4 5 18 119 1 37
b 305 3 13 2 — -- — — 2 1 — — 1 — 3 1 — — 2 — 7 — 40 — 28 — 4 — — 5 — 13 — 26 1 3

57 Cottbus 1417 a 536 2 18 1 _ 3 1 1 2 3 79 62 _ 9 7 7 621 — 26
b 276 2 14 1 — -- — — 3 — — — — — 1 1 — — 2 — 3 — 36 — 19 — 9 — — 7 —

6
— 121 -l —

58 CUstrin 2341 a 1636 5 201 3 2 _ _ 2 2 11 3 13 15 1 211 183 __ 17 10 46 226 — 73
b 792 5 90 3 2 -- — — 2 — — — 2 — 10 3 — — 12 — 13 1 98 — 70 — 17 — — 10 — 23 8 4 j - 26

59 Dessau 1077 a 674 3 35 3 1 1 1 1 1 12 3 60 52 5 2 20 98 - 52
b 242 3 22 3 1 ----- — — 1 1 — — — — 1 1 — — 11 — 1 — 27 — 19 — 5 — — 2 — 3 — 18; — 6<

60 Dfeuze 2813 a 2018 2 23 1 1 2 5 10 10 223 1 185 ___ 26 1 10 44 227 — 78
b 636 2 20 1 — — — 1 — — — 2 — 5 — — — 7 — 6 — 85 1 51 — 26 1 — • — 8 - 16 — 53 10

61 Döbeln 1756 a 1643 _ 67 _ 2 2 1 3 8 19 155 144 7 2 1 44 239; — 51
b 588 -- 56 — 2 — 2 — ! - — — — — 3 — — — 6 — 12 - 71 — 61 — 7 — 1 — 1 — 24 — 69 — 21

62 CW1 2510 a 1255 2 25 1 3 _ 1 4 1 11 12 138 122 10 2 4 19 178 — 64
b 489 2 20 1 3 -- 1 — — — — — — — 4 1 — — 10 — 10 — 52 — 37 — 10 — 1 — 4 — 15 — 5 7 j -

1
19

«3 Eylau 1741) » 1090 8 U 8 5 1 _ 1 1 2 6 3 _ 12) 28 5 165 2 104 48 1 _ 12 1 16 _ 139 — 77
(ftwrtirfc) b 397 8 67 5 1 — — — 1 1 — — 2 — 6 3 . — 1 24 — 4 — 100 2 39 — 48 1 — — 12 1 2 — 29,— 1&

64 Flo—fcurg 1396 a 1007 2 22 1 12 3 1 _ 5 11 156 133 __ 20 _ 2 17 _ 173 — 79
b 255 2 21 1 12 -- — — — — — — — - 3 1 — — 4 — 8 — 53 — 31 — 19 — — — 2 — 6 — 31 — H

65 Frankfurt 2601 a 2713 6 25 2 1 1 7 2 9 33 1 403 1 379 15 1 8 35 _ 482 1 146
a. M. b 858 6 17 2 — 1 — — — — — 4 2j — 6 — 23 1 116 1 93 — 15 1 — — 7 — 15 — 116 1 20

66 Freiburg 2051 a 1027 4 41 2 2 __ 7 i ___ _ 10 2 15 -- 12 129i 1 102 4 1 15 1 25 _ 189, 1 66
i. Baden b 387 4 3£ 2 2 — 7 — — 10

1 2
i __ — 10 _ 12 — 52 1 34 — 4 — — 13 1 15 — 64j 1 15

67 Giessen 2142 a 1325 5 31 2 1 __ __ 2 1 _ 3; i _
1

16 5 230■--- 202 _ 11 _ __ __ 17 _ 37 __ 174 1 65
b 596 4 27 2 1 2 1 — 3 i — 15 --- 4 96I 72 10'.__ — 14 24 — 54 1 201

68 Glatz 1808 a 1257 3 16 3 6 3 1 _ _ 7 7 1601__ 147 4 9 , 20 208 — 44
b 426 a 13 8 3 — 1 — 5 -- 5 — 45!_ 34 4 — — 7 11 — 40j — 5

69 Glelwitz 1968 a 1595 7 30 3 1 _ __ 4 2 — 16i — 19 1 236 1 215 — 12 1 __ __ 8 -- 22 322 98
b 499 7 28 . 3 1 4 2i _ 1 5 | - 16 1 67 1 48 12 1 — 6 10 47 2 16

70 Gnesen 2938 a 190; 2 202 - 2 ' »| — 1 _ i 14  - 14 1 132 1 109 ----- 18 1
1

.5 — 29 211 — 74
b 604 4 0 - 2' _ t - 1 i 13 — 11 1 49 j 1 26 18 1 -- — S - 17 39j — 12

1) Ausserdem sind 95 Mann in dem ffir Charlottenburg zuständigen Lazareth No. I Berlin behandelt und daher in den Garnisonrapport von Charlottenburg
2) Der Verstorbene war beim BeginD des Berichtsjahres im Bestände.



139*

a i k t e i l i t t e n :

(19
8) 

Au
sse

rd
em

 
zur

 
Be

ob
ac

ht
un

g 
XI

V.
 

1

| §*
 

Ge
sto

rb
en

 
au

sse
rh

alb
 

de
r 

g. 
m

iJi
tä

rä
rz

tl.
 

Be
ha

nd
lu

ng

So
mm

e 
all

er 
To

de
sfä

lle
 

1

Entlassen

als

La
uf

en
de

 
Nu

m
m

er

vr.

*n Krank« 
feiten der 
Harn- und 

Ge
schlechts- 
Organe, 
ausschl. 
der vene
rischen 

1(102—111)

VII. an 
venerischen 
Krankheiten

VIII. an 
Augen
kran kh.

IX.

an
Ohren
krank
heiten

(135-130)

X. a 
de 
Be

Sum

(140-1

n Krankheit, 
r äusseren 
deckungen

XI.
der

an Krankh. 
Bewegungs
organe

x n .

Summe

(163-192)

in mechanischen Verletzungen
d a v o n

XI

4
E
E

0

(19
IS

II. an anderen 
Krankheiten

8—
7)

davon

®
S
a903

(112-
117)

£ 
da

vo
n 

ko
ris

tit
u-

 
tio

ne
lle

 
Sy

ph
ili

s

a
a903

(118-
134) <|S

S 
da

vo
n 

an
ste

ck
en

de
me

48)

CQ bßJ3 ß
g !■§ 
■Sä*!

aNI 5' 

(144—146)

Summe

(149-162) 5 
dav

on 
ak

ute
 

nn
d 

ch
ron

isc
he

 
Ge

len
k-

 
en

tzü
nd

un
g 

(au
ssc

hl.
 

JJ 
Nr

. 2
0, 

27 
und

 
28

)

S 
Q

ue
tsc

hu
ng

en
, 

g 
Ze

rr
eis

su
ng

en
«3

K
no

ch
en

br
üc

he

erk
r. 

®g
 

Ve
rs

ta
uc

hu
ng

en c
to
a
J3
S
t

>

(182-
184)

a
bOa9T3S9
t  

>■ 

(185-189 
u. 192;

*
o  -S
l l  CO <Z) *- 
0? t> 03

(194)

(19
5) 

Vo
rg

et
äu

sc
ht

e 
Kr

an
kh

. 
1

di
en

stu
nb

ra
uc

hb
ar

ha
lb

in
va

lid
e

ga
nz

in
va

lid
e

1 K
ra

nk
he

it

Se
lbs

tm
or

d

|Ml

>■;L 9
<Dbo

Ja
© ■S© 9 erk

r. M ©
(B9bo J2©

CO9bo M
9 9bo •s©

*in©bo ‘ &©
to©
btt 49

■i
S. 49

sbe
U
■s © ■B9

■tf
St Ü£

ca9bO •5'© 3b£>

6 20 3 4 232 202 118 3 106 28 _ _ 45 2 28 ■
4 4 18 20 53

5 —■ — -- -- 10 3 2 — 123 — 109 — 38 — — — 36 -- 12 11 11 — -- — -- 5 — — -- 4

31 89 11 _ 60 31 384 218 _ 312 _ 7 — 432 -- 23 -- 1 89 3 82 — — -- -- _ _ 44 1 2 8 11 15 13 54
26 — 86 11 -- 17 — 23 — 94 — 54 __ 71 — 3 83 8 1 28 28 — -- 40 — — 5 —

20 49 55 1 21 502 _ 420 _ 162 _ 2 — 436 1 103 -- 4 118 3 108 1 18 _ 2 1 6 23 10 20 55
19 48 — 19 1 17 — 151 — 118 — 40 — 1 128 1 39 4 29 3 41 1 — -- — -- 18 — — -- 3

7 31 20 _ 6 _ 162 _ 144 _ 68 — 10 — 122 — 22 -- 4 43 1 42 _ 1 -- 1 _ _ 15 _ 3 6 9 6 15 56
7 — 31 -- 10 -- 5 66 — 59 — 17 — 3 54 9 “ 4 24 1 15 — 1 -- 1 — -- 15 — — -- 3

10 1 53 19 __ 19 1 1 _ 152 _ 137 — 64 — 6 — 67 -- 11 -- 2 26 2 18 _ _ _ _ _ _ 1 _ 2 7 18 11 57
7 1 53 19 -- 6 — 1 — 68 — 56 — 40 6 29 4 -- 2 14 2 6 — — -- -- — -- 1 — — — 2

20 84 18 _ 49 4 27 _ 332 1 250 1 203 — 8 — 199 — 55 _ 3 50 _ 52 ' _ _ _ 23 1 1 7 21 22 34 58
17 — 83 18 — 31 4 21 — 160 1 130 1 57 7 “ 92 -- 27 -- 3 29 -- 25 — — -- -- — -- 23 — — — 5

1 19 5 13 3 2 — 162 :-- 144 — 137 — 16. — 116 _ 22 _ 2 51 3 29 _ _ _ . _ _ _ 8 1 4 10 5 9 59
' 1 — 19 5 -- 5 3 1 — 50 41 45 3 — 42 -- 9 -- 2 15 3 12 3

8 30 4 _ 80 — 43 — 733 — 644 — 151 — 2 — 423 _ 94 _ 9 95 3 133 _ 1 _ 1 _ 22 1 3 43 12 30 60
7 — 29 4 -- 26 -- 37 — 213 — 181 31 “— 90 -- 19 -- 8 22 2 37 — 1 -- 1 — — 22 — — 2

21 89 20 46 — 20 — 264 — 227 — 261 — 11 — 379 _ 34 _ 5 45 2 117 _ _ _ . _ 39 2 2 22 9 14 61
21 — 88 20 28 6 68 54 “ 52 9 — 64 -- 7 -- 5 16 2 25

21 1 66 22 -- 36 2 13 — 318 — 284 — 106 .— 4 298 89 _ 11 71 3 90 _ 1 _ 24 1 3 15 27 27 62
15 1 65 21 -- 19 2 11 99 • 78 34 — 3 — 67 -- 17 -- 9 11 3 21 — 1 -- -- — — 24 — — 2

8 1 34 8 -- 27 6 24 - 234 — 200 — 99 — 9 _ 214 __ 71 _ 8 40 — 68 _ _ _ _ 7 2 1 11 6 15 8 63
8 1 34 8 -- 12 6 18 — 52 — 38 19 — 6 — 46 — 9 -- 6 7 — 20 — — -- -- — — 6 — 8

8 1 37 8 -- 16 — 9 — 244 — 218 _ 127 _ 7 _ 176 _ 43 _ 4 60 1 34 _ _ _ ___ 11 1 3 18 9 12 64
5 1 34 8 4 7 27 — 23 — 24 — 5 — 26 -- 6 -- 4 8 1 3 — — -- -- — — 9 — — 2

26 _ 81 16 -- 72' 2 45 — 547 — 486 — 385 _ 18 _ 504 1 124 1 6 75 2 97 _ 5 1 70 1 2 9 44 20 38 6514 — 80 16 -- 31 2 27 157 — 131 — 98 — 10 — 109 1 29 1 5 21 2 30 — 4 -- 1 — — 51 — 6

16 _ 27 1 _ 24 — 17 — . 243 — 198 — 127 _ 9 _ 164 25 _ 1 73 — 41 _ 1 1 12 4 24 10 23 66
11 — 26 1 -- 12 — 11 — 78 — 60 — 25 — 4 — 45 — 8 -- 1 20 — 14 — — — — — 10 — — — 4

10 _ 32 9 _ 24 2 17 1 408 — 343 — 154 — 22 _ 168 1 22 -- 9 56 2 50 1 __ 35 2 7 27 11 19 67‘ 9 — 32 9 -- 13 — 16 1 168 — 141 — 60 — 15 — 61 — 13 -- 8 19 1 17 — — — — — — 32 — — 4

4 _ 29 18 -- 30 _ 29 _ 294 — 266 — 147 — 5 307 _ 103 —. 5 108 2 53 _ _ 6 3 17 10 26 682 — 29 18 -- 8 — 23 — 108 — 101 — 38 — 4 — 98 — 30 -- 5 37 2 16 — — — — — — 6 — — — 3
24 _ 52 16 -- 42 — 29 _ 325 1 247 1 156 _ 6 _ 327 _ 95 _ 4 78 5 86 _ 11 1 8 16 15 24 6911 — 50 16 -- 9 — 19 — 102 1 86 l 30 — 4 — 93 — 26 -- 4 24 5 30 - - — — — — — 11 — — 7

17 — 75 6 -- 58 3 24 — 479 — 421 — 219 _ 21 _ 427 — 110 — 16 103 2 140 _ 1 1 15 1 1 4 10 25 21 70
14 74 6 21 2 22 126 97 59 — 9 — 120 34 15 26 2 41 — 1 -- 1 — — 11 — 2

nicht aufgeuommen.
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71 Görlitz 1700 a 1190 4 11 2 1 1 4 3 1 2 12 1 183 166 13 4 29 229 1 81
b 377 4 11 2 -- — -- — 1 1 — -- 4 — 3 1 — -- 2 -- 8 1 72 55 13 -- — 4 — 11 — 43 1 15

72 Göttingen 1752 a 742 2 28 1 1 2 24 13 1 111 91 9 _ 1 9 28 1 101 39
b 221 2 11 — — -- — 1 — — — 1 — 2 — — — 7 — 4 1 45 — 27 -- 8 — — — 9 — 7 1 30 — 8

73 Goldap 1504 a 643 136 1 1 4 1 1 1 18 2 _ 83 _ 72 _ 10 _ _ 1 _ 10 73 29
b 226 -- 35 1 — 1 — 4 — — -- 1 — 1 — 1 -- 17 — 2 — 24 — 13 -- 10 — -- — 1 — 4 — 29 — .8

74 Gumbinnen 2862 a 1451 2 107 2 19 4 1 1 4 1 2 20 8 192 _ 181 _ 6 _ 2 3 16 211 108
b 653 2 65 2 19 — ~ -- 4 1 — -- 1 — 3 1 2 -- 16 — 6 — 50 — 40 -- 6 — 2 — 2 — 6 — 67 — 17

75 Hagenau1) 1001 a 118 _ 2 _ _ 1 7 _ 6 _ 1 _ 3 18 4
(Truppen b 102 _ 2 _ _ _ _ _ _ _ _ 1 _ _ _ _ _ __ _ 5 _ 4 -- 1 _ _ __ _ 3 _ 1?! _ 3übungsplatz)

76 Halber 2501 a 1854 4 23 _ _ 1 _ 1 _ _ _ __ __ 3 _ _ 12 _ 9 2 270 2 245 _ 21 2 _ _ 4 _ 37 _ 240 101
stadt b 588 4 21 -- — — 1 — 1 — -- -- — — 3 — — -- 11 — 8 2 89 2 64 -- 21 2 -- — 4 — 17 — 46 — 14

77 Halle a.S. 1499 a 1070 4 38 _ 2 3 _ 1 3 1 19 6 1 121 _ 108 _ 5 _ _ 6 20 179 2 85
b 461 4 30 — 2 — -- -- 3 — -- — 1 — 3 — 1 - - 18 - 6 1 35 — 25 -- 5 — — — 5 — 14 — 50 2 24,

78 Hanau 1951 a 1573 1 36 _ 2 _ _ _ _ _ _ 1 _ 6 _ _ 24 _ 17 208 1 180 __ 18 1 4 __ 5 ___ 20 _ 243 86
b 570 1 30 — — — -- — — — — — 1 — 6 -- -- -- 20 -- 8 - 92 1 66 -- 17 1 4 — 4 -- 9 — 70 — 13

79 Heilbronn 1100 a 607 3 15 1 _ _ _ _ _ _ _ _ 2 1 _ _ 9 10 1 131 1 109 _ 17 _ 2 _ 3 1 17 _ 86 _ 35
b 145 3 12 1 — — -- -- — — — — — — 1 1 -- -- 8 — 3 1 37 1 16 -- 16 — 2 — 3 1 9 — 10 -- 5

80 Hildes 1659 a 859 3 47 2 1 __ 8 2 _ _ *8 _ 11 _ 106 1 84 _ 12 1 1 _ 9 _ 14 _ 134 _ 27
heim b 274 3 47 2 — -- -- — — — — 1 — 8 2 -- -- 8 — 5 40 1 22 -- 12 1 1 — 5 -- 5 — 29 -- 6

81 Inowraz- 1919 a 1629 5 70 2 __ _ __ _ 1 _ __ _ _ _ 1 1 __ __ 20 _ 9 1 281 1 220 _ 53 1 _ 8 18 _ 237 _ 75
law b 466 5 35 2 _ — -- 1 — -- — — — 1 1 -- -- 20 6 1 101 1 40 53 1 -- — 8 -- 11 — 37 -- 10

. 82 Insterburg 2148 a 1503 E 227 3 3 1 1 9 1 _ 2 1 _ 19 11 155 124 _ 16 _ 1 _ 11 24 161 81
b 723 E 101 3 3 1 1 9 1 — 2 1 18 11 57 27 16 — 1 — 11 22 — 48 lb

83 Jülich 1114La 53E 5 13 2 4 1 1 2 1 3 __ 38 3t _ 2 8 _ 97 56
b 215 S 13 2 4 1 1 — 2 1 3 -- 14 12 — — 2 6 29 14

84 Jüterbog 148*Ja 104£ 36 1 -- _ 7 1 1 _ 8 5 149 1 125 12 1 _ 10 — 21 134 54
b 49 2« 1 - 7 1 — 1 8 3 82 1 60 -- 12 1 8 13 39 -- 11

85 Kehl3) 121?*a 102‘ - 21 1 _ 3 9 — 8 147 139 2 _ _ 20 123 33.
b US - 17 _ 1 — 3 ü 3 22 17 2 _ 6 7 1

86 Kftlberg 137*5 a 72* - IE 1 1 e 1 -- 7 5 98 70 -- 25 — 2 11 88 33
b 43( 11 1 1 s 1 7 5 53 25 -- 25 — -- 2 7 33 15

87 Konstanz 183tJa 141(b } 3£ 2 - 3 1 1 5 2' _ 8 8 150 — 123 10 — 17 48 279 -- 155
b 45̂ i } 2? 2 _ -• 3 1 1 5 2' _ 7 6 60 — 35 -- 10 — 15 -- 27 65 -- 26

88 Krotoschiii 162()a  186«5 2  2r 1 - a - 4 - 4 1 1 6 8 _ 245 1 237 4 1 1 2 23 372 ._ 151
b 53]L 2 2r 1 - a _ 4 -- 4 1 1 6 6 58 1 50 -- 4 1 1 2 _ 9 46 21

*) Ausserdem sind 23 Mann in dem für den Truppen-Uebungsplatz Hagenau zuständigen Lazareth Hagenau behandelt und daher in den Garnisonrapport des 
2) Ausserdem sind 167 Mann in dem für Kehl zuständigen Lazareth I Strassburg behandelt und daher in den Gamisonrapport von Kehl nicht aufgenommen' ^
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7 27 6 41, 1 26 264 223 _ 167 _ 9 ■ -- 178 — 40 -- 4 53 7 37 _. i _ _ 15 1 5 2 0 8 16 71
7> — 27 6 — 12 1 16 — 69 -- 55 — 42 — 8 43 11 4 6 3 14 -- i -- -- — — 15 -- — -- 4 — —

6 24 3 12 15 180 _ 172 — 114 — 8 -- 101 — 31 — 1 42 1 19 -- — -- -- _ _ 9 1 _ _ 3 12 7 25 72
4 — 24 3 — 3 — 10 — 27 -- 23 — 23 — 5 25 9 1 1 0 1 3

3 28 5 24 4 8 146 _ 129 — 53 — 8 -- 70 — 5 — 3 24 1 28 -- — -- -- — -- 7 _ 1 1 2 . 5 8 7 73
3 — 28 5 — 11 4 8 — ■41 -- 33 14 — 3 2 0 3 3 6 1 6

g 65 16 32 6 60 _ 297 _ 268 — 152 — 23 -- 289 — 87 — 4 80 6 6 8 13 1 _ 1 4 19 26 23 74
8 — 65 16 — 18 6 39 — 147 -- 133 — 64 — 17 -- 105 43 3 23 5 24 -- — -- -- — -- 13 -- — -- 2 — —

1 4 3 _ 40 _ 35 — 2 _ — -- 37 — 11 — 1 8 — 17 75
— — 1 — — 4 — 3 --- 35 --- 33 — 2 — — 34 11 1 8 — 14 -- — -- -- — -- 1 -- — -- — 1— — —

33 52 12 54 4 49 _ 477 _ 446 — 139 _ 3 -- 445 — 1 2 0 — 1 0 115 _ 121 _ _ -- -- — -- 26 _ 3 _ 7 51 16 26 76
28 — 51 12 — 23 4 30 — 117 -- 109 2 0 — 1 11 2 33 10 25 — 37 -- — -- -- — -- 26 -“ — -- 4 ; —

5 49 7 30 _ 1 0 _ 325 _ 309 — 117 _ 4 -- 160 — 15 — 2 79 4 48 _ i 1 1 l -- 9 -- _ _ 4 9 5 18 77
5 — 48 7 — 14 - - - - - 7 - - - - - 159 - - - - - 149 — 33 — 1 - - - - - 50 — 3 — 2 2 0 1 2 2 - - - - - i 1 1 l - - - - - 9 -- — - - - - - 4 — — —

16 30 2 __ 26 _ 13 _ 421 _ 382 — 148 _ 1 0 -- 379 — 117 — 6 59 3 107 _ i — 1 _ -- 15 _ 1 _ 2 8 12 18 78
12 — 28 2 — 13 - - - - - 8 - - - - - 141 - - - - - 132 — 33 — 7 - - - - - 111 — 44 — 6 15 1 36 - - - - - i - - - - - 1 — - - - - - 14 - - - - - — - - - - - 1 — — —

4 11 6 _ 9 _ 5 _ 117 _ 113 — 62 — 15 -- 137 — 6 _ _ 96 _ 25 _ _— -- — — -- 3 _ _ _ 3 5 5 14 79
4 — 1 0 6 — 1 - - - - - 2 - - - - - 1 2 - - - - - 11 — 15 — 2 - - - - - 27 — 2 - - - - - - - - - - 24 — 1 - - - - - — - - - - - - - - - - — - - - - - 3 - - - - - — - - - - - 3 — — —

6 19 6 _ 1 0 _ 14 _ 2 2 0 _ 182 — 158 _ 19 _ 115 _ 22 _ 3 56 1 25 _ — -- -- — _ 5 _ __ _ 3 11 9 17 80
3 — 19 6 — 6 - - - - - 13 - - - - - 53 - - - - - 40 21 — 7 - - - - - 28 — 10 — 1 1 0 1 6 - - - - - — -- - - - - - — - - - - - 5 -- — — 3 — — —

1 0 28 1 _ 60 1 25 _ 411 _ 366 — 193 _ 6 _ 281 _ 62 _ 4 69 — 60 -- 2 1 2 l _ 4 _ 5 11 18 18 81
4 — 28 1 — 14 1 2 0 - - - - - 118 - - - - - 1 0 2 — 40 — 5 -- ' 46 — 14 - - - - - 4 11 —  ■ 17 - - - - - 2 1 2 l - - - - - 4 - - - - - — — 5 — — —

14 38 9 — 81 2 0 38 _ 313 _ 279 — 10 2 _ 6 _ 319 _ 124 — 7 52 — 86 -- 2 2 2 2 _ 18 _ 5 5 24 32 82
13 — 38 9 — 43 2 0 29 - - - - - 137 -- 123 — 48 — 5 ' - - - - - 156 — 72 — 7 18 44 2 2 2 2 - - - - - 18 — — — 5 — — —

2 6 i _ 15 _ 5 -- 2 0 2 _ 183 — 20 . 3 _ 126 _ 40 — 4 25 2 35 — — — _ _ _ 3 2 1 7 5 83
2 — 6 1 — 6 - - - - - 4 - - - - - 74 - - - - - 65 — 7 — 3 ' - - - - - 48 — 12 — : 3 8 2 2 0

7 31 11 _ 41 1 13 - - - - - 266 - - - - - 218 — 54 _ 5 | _ 274 l 99 —i 9 39 3 96 1 1 _ _ _ _ 17 _ __ 1 4 4 2 7 84
5 — 31 11 — 18 1 8 - - - - - 119 - - - - - 94 23 — 5 :  — 107 l 41 — 9 7 3 41 1 1 — — - - - - - - - - - - 17 — — — 3 — — —

4 17 21 -- 273 - - - - - 255 152 _ 37 L 233 __ 81 — 3 59 1 52 28 7 18 85
— — — — 1 — 7 - - - - - 1 0 - - - - - 9 — 18 — 1 : ~ 15 — 3 — 3 8 — 1 — — — — — — 6 — — — — — —

2 __ 14 9 _ 34 1 27 - - - - - 187 - - - - - 180 — 93 — 10 : _ 143 — 36 — 2 15 — 45 — 1 _ 1 _ _ 1 0 _ !_ 2 2 3 9 12 86
2 — 14 9 — 19 1 24 - - - - - 114 - - - - - 1 1 0 62 — 7 ! — 77 — 26 — 2 12 — 15 ■— 1 — 1 - - - - - — 1 0 — — — — — — —

8 _ 18 2 _ 45 _ 33 _ 415 -- 361 — 8 6 _ 8 ■ _1 280 — 28 — 3 74 1 156 _ _ _ _ _ _ 12 _ _ 3 26 7 18 87
8 — 18 2 —’ 21 — 23 — 101 — 89 — 19 — 8 ; — 6 6 — 8 — 3 32 1 17 —— —— — — 11 -- — — 3 — —

1 2 _ 81 60 — 61 1 41 _ 390 -- 322 — 278 _ 23 :_ 296 — 33 ■— 3 57 2 125 j_L 1 _ 1 _ 31 _ 2 _ 4 10 15 15 88
9 — 80 60 — 7 1 21 -- 105 - 89 74 — 13 i— 57 7 3 13 1 20 — 1 — 1 -- -- 31 -- — — 2 -- -- --

Truppen-Uebungsplatzes Hagenau nicht aufgenommen.
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89 Lichter* 1457 a 1072 i 14 1 1 3 1 4 8 145 1 142 2 1 1 14 256 142
felde(Gr.-)

i)
b 449 i 9 1 — — — 2 — — — — — 1 — — — 4 — 5 — 70 1 67 -- 2 — — 1 1 8 — 179 — 99

90 Liegnitz 2160 a 2121 3 306 2 3 _ 2 _ 2 _ _ __ 2 3 2 29 _ 14 _ 194 __ 169 __ 15 __ _ _ 8 33 316 82
b 876 3 170 2 3 — 2 — 2 — — — 2 -- 3 2 — — 26 — 12 — 90 -- 67 -- 14 -- — -- 8 — 19 — 52 — 10

91 Lissa 1248 a 781 __ 14 __ _ __ __ 2 - __ _ 3 _ _ 2 _ 1 __ 81 _ 74 __ 3 __ _ 4 __ 4 112 32
b 334 --- 13 -- -- — --- — 2 -- -- — — -- 3 — — — 2 — 1 — 47 -- 41 -- 3 -- -- ; -- 3 -- 2 — 33 n  ]

92 Lyck 2068 a 712 __ 28 _ 1 __ _ __ 7 _ __ __ 2 _ 6 __ _ 9 _ 7 __ 103 _ 79 _ 18 __ 1 _ 5 _ 15 _ 87 39
b 288 -- 28 -- 1 — -- — 7 -- -- — 2 -- 6 -- — — 9 — 6 — 43 -- 22 -- 18 -- 1 -- 2 — 9 — 30 —

6 !
93 Mannheim 1427 a 1211 7 266 3 1 _ 2 _ _ _ _ _ _ _ _ mm 18 2 5 ■ 106 4 98 __ 5 3 _ ___ 3 1 26 175 79

b 384 7 113 3 1 — 2 — — — -- — -- — -- — — — 4 2 3 — 39 4 31 -- 5 3 — -- 3 1 18 — 44 — 21

94 Marlen* 1072 a 479 5 73 3 4 2 _ _ 5 1 _ _ _ _ _ - _ 12 _ __ 82 2 70 8 2 2 _ 2 _ 9 79 40
werder b 171 5 35 3 4 2 -- — 5 1 — — — — -- -- — — 9 -- — — 25 2 13 -- 8 2 2 -- 2 — 5 — 36 — 22

95 Meiningen 1950 a 2057 3 57 1 6 __ 3 _ _ _ _ _ _ 3 _ . - 18 23 1 302 1 287 _ 4 _ _ _ 9 1 31 _ 336 146
b 636 3 41 1 6 -- 3 — — -- -- — -- -- 3 --- — -- 15 -- 14 1 48 1 35 -- 4 -- -- — 7 1 22 — 75 — 37 *

96 Minden 2966 a 1957 3 40 2 __ __ 1 _ 3 1 _ _ _ __ 3 _ __ _ 15 9 _ 233 __‘ 217 _ 13 _ _ _ 3 32 _ 256 147
b 522 3 34 2 -- 1 — 3 1 -- — — -- 3 -- — — 12 -- 8 — 55 -- 39 -- 13 -- — — 3 — 16 — 28 — 11

97 Neu 1603 a 1080 3 24 2 _ _ 2 __ _ _ 5 2 _ 13 _ 6 _ 108 1 95 __ 5 1 2 6 22 _ 220 __ 117
breisach b 267 3 22 2 -- --- -- — 2 — -- — — — 5 2 — — 11 — 4 — 46 1 33 — 5 1 2 — 6 — 7 — 22 — 2

98 Oppeln2) 1204 a 860 2 19 1 2 __ 1 2 1 _ __ _ _ 3 _ 10 _ 9 _ 143 1 132 _ 9 1 2 17 _ 160 16
b 269 2 18 1 2 -- 1 -- 2 1 -- — — --- 3 -- — -- 9 — 5 — 46 1 . 36 — 8 1 — — 2 — 8 — 31 — 6

99 Osnabrilck 1404 a 1114 6 137 2 6 __ 4 2 __ __ _ _ 4 1 i __ 45 10 3 112 1 98 _ 12 1 1 1 _ 13 _ 175 _ 117
b 461 6 74 2 6 -- 4 -- 2 — --- — — — 4 1 i 42 — 8 3 48 1 35 — 11 — 1 1 1 — 10 — 39 — 24

100 Osterode 2241 a 1104 6 71 5 6 1 3 1 11 3 10 1 21 11 189 142 __ 37 __ __ __ 10 27 __ 146 61
b 304 6 53 5 6 -- 1 3 -- — — 11 3 10 1 15 -- 9 66 — 21 -- 37 -- -- -- 8 8 — 27 — 3

101 Paderborn 1016 a 993 2 29 1 1 __ _ 3 __ 3 1 __ 18 6 99 1 80 10 1 _ 9 23 __ 169 _
b 283 2 23 1 1 3 — — 3 1 12 -- 2 — 42 1 24 — 10 1 — — 8 9 — 25 — —

102 Plllau 117C a 895 1 120 — __ 1 1 3 5 — 3 _ 124 1 101 11 11 1 11 _ 98 — 58
b 331 1 60 — 1 1 3 5 — 3 56 1 33 11 — — 11 1 5 — 18 9

ioa Pirna 1141 a 1224 1 27 1 _ 3 1 19 -- 5 177 152 14 _ 10 - 28 _ 166 70
b 201 1 lfi 1 3 1 10 — 1 — 42 26 13 -- 3 5 — 32 _ 18

104 Prenzlau 128£ a 1296 4 22C 2 _ e 1 7 2 ■__ 12 _ 5 101 87 7 _ 6 19 146* — 39
b 362 A 53 2 _ 6 1 6 2 _ -- 12 _ 5 38 24 7 -- 6 14 — 25 — 6

10? Rawltsch 137J a 105< i l - 1 1 5 -- 2 111 95 — 4 12 20 281' 47
b m 1 - 1 1 2 20 — 13 4 3 2 30 7

!) Ausserdem sind 92 Mann in dem für Gr.-Licbterfelde zuständigen Lazareth Nr. II Berlin behandelt und daher in den Gamisonrapport von Gr.-Lichterfelde 
*) Ausserdem sind 60 Mann in dem für Oppeln zuständigen Lazareth Neisse behandelt und daher in den Gamisönrapport von Neisse nicht aufgenommen.
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—
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!) Ausserdem sind 24 Mann in dem für Crossen zuständigen Lazareth Cottbus behandelt und ‘daher in den Garnisonrapport von Crossen nicht aufgenommen.
2) Ausserdem sind 2 Mann in dem für Diez zuständigen Lazareth Coblenz behandelt und daher in den Garnisonrapport von Diez nicht aufgenommen. .
3) Ausserdem sind 50 Mann in dem für Durlach zuständigen Lazareth Karlsruhe behandelt und daher in den Garnisonrapport von Durlach nicht aufgenomme1*
4) Ausserdem sind 3 Mann in dem für Ettlingen zuständigen Lazareth Karlsruhe behandelt und daher in den Garnisonrapport von Ettlingen nicht aofgenommeiifl
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*) Ausserdem sind 24 Manu in dem für Güstrow zuständigen Lazareth Schwerin behandelt und daher in den Gamisonrapport von Güstrow nicht aufgenommeiH
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78! — 74 36 5 _ 86 25 3 12 39 _ _ _ — 9 — -- — — 8 4 5 157
3 — 22 4 -- 3 1 1 — 2 8 | -i 27 — 12 — 4 -- 25 — 12 — 3 5 — 5 — - -- “ 9

4 _ 4 1 _ 22 _ 14 122 104 64 _ 8 -- 91 11 2 46 26 _ _ -- -- -- — 4 — — - — 6 2 7 158
3 — 3 1 -- 5 -- 14 — 19 12 — 32 — 2 --- 27 — 1 — 1 20 — 4 — -- -- ' 3

7 12 _ _ 11 _ 5 66 — 62 16 _ 1 -- 41 _ 14 11 14 _ 2 -- -- -- — 3 — — — — 14 1 7 159
5 12 -- -- 5 -- 3 — 12 — 10 — 3 — 1 -- 11 — 4 — — 4 — 3 — 1 ""

3

7 23 8 __ 6 _ 9 _ 169 153 80 _ 3 _ 101 _ 27 1 1 27 _ — -- — — — 2 — — — 1 14 5 8 160
6 — 23 8 -- 4 -- 9 — 51 — 43 — 19 — 3 -- 18 — 6 — 1 — — 4 — — 2 1

4 _ 9 3 _ 15 2 8 _ 142 110 99 _ 9 _ 79 19 3 28 2 16 _ — -- — — 3 — — — — — 6 4 161
3 — 7 ■ 2 -- 3 1 4 — 36 — 31 — 24 — 5 -- 26 — 6 — 3 10 1 4

1 13 3 -- 8 _ 1 115 105 15 _ 3 _ 180 75 3 32 _ 57 — — -- — -- — 5 — — — — 3 1 8 162
1 — 13 3 -- 4 — 1 — 36 — 30 — 8 — 2 -- 46 — 24 — 2 4 — 12

3 1 12 4 _ 21 __ 5 98 84 23 3 _ 107 44 3 26 _ 28 _ 1 -- 1 — — 1 — 1 1 3 4 3 5 163
3 1 11 3 -- 9 — 4 — 58 — 40 — 13 — 2 -- 59 — 24 — 2 19 — 11 — 1 1 1 1 --

1 _ _ • — 15 — 2 _ 153 136 32 - 3 _ 167 68 1 34 1 29 — — — — — — 1 — -- — 1 -- 4 4 164
3 — 1 — 1 — 1 -- 6 — 2 — 1 1 1 1

1 _ 6 1 _ 9 _ 10 69 61 78 __ 18 _ 74 98 10 _ 20 — — -- — — — 10 — -- — 1 3 *4 2 165
1 — 6 1 -- 2 — 2 — 3 — 3 — 8 — 4 -- 6 — 5 — — — -- 1 — ■ ■ b — -- — 1 -- -- —

1 7 2 _ 4 _ 2 _ 93 87 43 _ 2 _ 69 93 1 36 -- 8 — — -- — -- — 4 — -- — 2 5 1 9 166
; — — 7 2 -- 2 — 2 — 16 — 13 — 10 — 2 -- 18 — 7 — 9 -- 2 “ 4 ■— -- — 2 -- —

3 8 1 _ 8 _ 11 _ 84 77 _ 75 _ 1 _ 101 95 5 34 -- 21 — — -- — -- -- 2 __ __ _ — 4 3 6 167
2 — 8 1 -- 2 — 3 — 12 — 9 — 11 — 1 -- 16 — 2 — 5 4 -- b — -- -- 2 — -- — — -- — —

1 _ 7 1 -- 14 1 15 _ 153 137 70 _ 5 _ 153 15 41 2 65 — — __ __ _ _ 4 1 __ _ _ 5 6 6 168
1 — 7 1 --' 6 1 9 — 50 — 43 — 18 — 2 — 21 — 5 — — 5 2 6

6 13 3 _ 6 __ 13 _ 154 _ 140 78 - 6 108 92 5 45 1 15 8 4 6 169
4 — 13 3 -- 2 — 11 — 42 -- 39 — 20 — 5 — 29 — 7 — 4 6 1 9

6 3 1 _ 8 _ 5 — 160 _ 122 _ 64 _ 2 98 13 _ 16 __ 23 _ _ _ 3 8 4 1 170
5 — 3 1 --- 2 — 1 — 31 --- 25 — 5 — — — 10 — 4 --- --- 3 --- 3 — — — - — — 3 — --- — — — — —

3 11 1 4 2 _ 88 _ 80 _ 65 _ 13 167 28 3 53 4 55 1 1 2 __ 13 3 171
3 — 11 1 — — — — 18 -- 16 — 18 — 7 — 31 — 5 — 3 16 1 4

1 _ 7 3 _ 14 2 _ 170 -- 158 — 40 _ 4 67 __ 16 _ 2 28 _ 16 2 5 5 5 172
1 — 7 3 -- 3 — — — 15 -- 12 — 7 — 3 — 5 — 2 -- 2 — — 1 — — — — — — — — — — 2 — — —

3 _ 4 1 — 14 _ 8 _ 166 -- 150 — 42 _ 1 212 _ 102 _ 5 33 5 41 __ 4 _ _ __ 1 6 6 7 173
3 — 4 1 -- 3 — 1 — 30 -- 26 — 6 — 1 — 38 — 16 -- 5 2 4 11

3 _ 6 1 -- 5 1 3 _ 95 _ 87 — 28 __ 8 59 _ 8 _ 4 24 1 12 _ _ _ _ _ 3 1 _ 1 8 8 5 174
1 — 6 1 -- 3 1 3 — 8 -- 7 6 — 3 — 9 — 2 -- 3 1 1 2
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175 Jauer 582 a 458 1 38 2 6 63 1 57 _ 1 5 1 6 85
i

23 ^
b 173 i 17 20 1 15 -- -- -- 1 — 4 1 1 — 24 — 11 j

176 Jena 647 a 493 29 6 i 3 _ 5 _ 7 _ 86 — 78 -- 1 -- 1 _ 6 __ 18 50 21 s
b 142 — 20 — 6 — — — — — — — l — 3 — -- — 2 -- 3 — 24 -- 16 -- 1 -- 1 — 6 -- 4 — 14 — 6 i

i

177 Itzehoe 756 a 578 15 1 7 1 2 3 _ 2 _ 53 _ 38 _ 14 _ _ — 1 _ 7 _ 101 _ 77
b 238 — 15 — 1 — 7 — 1 — — — — — 2 — — — 3 — 2 — 25 -- 10 -- 14 -- — — 1 -- 3 -- 32 — 28

178 Kiel 627 a 398 19 1 1 7 3 __ 91 _ 79 _ 4 _ _ _ 8 _ 12 _ 35 _ 11
b 147 — 9 — 1 — — — — — — — — —■ 1 — — — 7 — 3 — 44 -- 32 -- 4 -- — — 8 -- 10 -- 12 — b

179 Leisnig 558 a 546 16 3 1 1 1 _ 4 _ 8 55 __ 49 -- 5 _ _ _ 1 -- 7 _ 77 _ 30
b 195 — 14 — 3 — 1 — 1 — — — — — 1 — -- — 4 — 3 — 17 -- 11 -- 5 -- — — 1 -- 6 —; 21 — 7

180 Leob- 573 a 439 17 1 1 1 6 23 __ 19 -- 1 -- — _ 3 -- 6 _ 88 _ 35
schUtz b 217 — 8 — — — 1 — — — — — — — 1 — -- — — — 2 — 14 -- 10 -- 1 -- — ’— 3 -- 6 — 33 — 19

181 Lötzen 618 a 398 3 169 2 4 1 4 _ 8 5 49 _ 44 -- 3 _ — _ 2 _ 9 _ 51 _ 36
b 97 3 37 2 — — — — 4 1 — — — — 4 — -- — 8 — 3 — 15 -- 10 -- 3 -- — — 2 -- 2 — 6 — 3

182 Ludwigs 719 a 330 1 8 1 _ _ 5 2 58 47 _ 9 _ _ _ 2 _ _ _ 32 — 18
lust b 149 1 7 — 1 5 — 2 — 3« -- 27 -- 9 -- — — 2 -- — — 18 — 11

la s LUbben 652 a 336 12 2 _ _ _ 2 1 24 _ 20 _ 3 _ _ _ 1 _ 3 _ 57 — 10
b 160 — 12 — 2 — — — — — — — — — — — — 2 — 1 — 12 -- 8 -- 3 -- — -- 1 --- 3 — 33 2

184 LUbeck 888 a 485 15 1 3 - -- 2 _ _ _ 4 3 37 _ 28 _ 4 _ 1 _ 4 -- 15 _ 77 — 37
b 163 — 12 — 1 — —_ — 3 — — — — — 2 — — — 4 — 2 — 25 -- 16 -- 4 -- 1 — 4 7 — 13 3 !

185 Lüben 712 a 302 2 15 1 1 1 _ I 1) _ _ 6 1 23 _ 23 _ _ _ _ _ _ — 3 _ 67 — 38
b 95 1 9 16 — 8

186 LUneburg 571 a 243 1 7 1 _ 1 1 _ _ 2 __ _ _ 3 1 _ 35 _ 24 _ 7 -- — _ 4 -- 4 _ 40 13
b 118 1 6 1 — — — — 1 1 — — — — 2 -- -- — 2 — 1 — 20 -- 10 7 “ -- 3 -- 3 2b 6

187 Marburg 680 a 785 — 21 _ 2 __ _ _ 2 _ -- — 2 _ 10 _ 108 -- 103 -- 1 -- — _ 2 -- 9 — 149 — 56
b 41 8 — — — 2 — — — — 2 -- 1 — 1 — 6 -- 3 -- 1 -- — -- 2 3 1

~ ----

188 Marien 616 a 538 — 27 4 _ 1 _ _ 1 _ _ 8 _ 3 51 _ 44 _ 6 _ _ _ _ — 8 — 117 — 44
berg b 214 21 4 — 1 — — — -- 6 3 — 27 -- 20 -- 6 -- — — -- 3 52 20

189 Memel 541 a 380 — 28 1 _ 1 _ _ _ _ 7 _ 4 58 _ 52 _ 1 _ — — 5 — 4 58 — 24
b 171 20 — 1 — 1 — — — — -- -- 5 — — 33 -- 27 -- 1 -- — b 1 — 21 ““

1
190 Mergent 578 a 552 a 62 2 2 _ 2 — — _ 22] -- 3 — 5 65 -- 61 1 — — 3 — 18 — 85 —

heim b 174 3 10 2 2 — 2 — — — 2 _ 3 5 29 25 -- 1 — — 3 -- 11 — 17 — 4

191 Merseburg 408 a 22t) 1 11 1 1 _ _ _ _ — 1 1 — 2 4 -- 3 — — — 1 — 3 — 25 8

b 1 1 1 1 1 1 — -- — — — 1 1 — 2 1 — — 1 -- 2 — 9 3

192 MNitsch 566 a 36£ 5 IC1 — _ _ _ _ 2 2 _ 5 1 27 1 25 2 1 75 l 8

b 15c i - — — — — 2 1 -- 5 1 5 1 3 2 1 19 l 4

!) Der Verstorbene war beim Beginn des Berichtsjahres im Bestände.
2) Die beiden Verstorbenen waren beim Beginn des Berichtsjahres im Bestände.
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3 — 7 2 — 6 — 7 — 39 — 35 — 21 -- 8 -- 22 — 3 — 1 6 — 8 -- — -- -- — 4 — — — 1 — — —

1 11 2 _ 3 8 101 90 _ 82 _ — -- 93 27 1 29 _ 16 _ _ _ __ _ 4 1 _ 1 12 6 176
1 — 11 2 — — — 3 — 25 — 21 — 14 -- -- -- 19 -- 5 — 1 8 — 4 -- — -- -- — — 4 — — — — — — —

6 23 4 14 _ 7 111 103 _ 37 14 _ 200 61 3 62 _ 44 _ _ _ _ _ _ 2 2 2 4 8 5 177
6 — 23 4 — 4 — 4 — 28 — 26 — 17 -- 8 -- 77 -- 22 — 2 24 — 24 -- — -- -- — — 2 — — — — ' — — —

5 6 7 _ 15 81 73 69 7 _ 54 15 1 14 1 11 24 6 12 178
5 — 6 — — 3 — 14 — 16 — 12 — 11 -- 3 -- 14 -- 3 — 1 5 — 3 -- — -- -- — — — — — — — — — —

6 39 8 _ 23 _ 7 127 92 _ 82 2 _ 92 _ 12 2 31 1 32 _ 1 _ 1 _ 6 1 1 2 3 2 179
4 — 39 8 — 7 — 7 — 28 — 28 — 16 -- 2 -- 26 — 4 — 2 12 — 8 -- 1 -- 1 — -- 6 — — — — — — —

1 21 5 _ 8 2 107 95 33 5 _ 125 _ 46 4 26 2 34 _ _ _ _ _ 2 _ 1 4 7 180
1 — 20 5 — 1 — 1 — 48 — 45 — 11 -- 5 -- 70 — 26 — 4 16 1 21

2 9 7 1 4 1 34 31 20 1 _ 36 _ 12 _ _ 15 1 7 _ _ _ _ _ _ 3 _ 3 2 4 6 181
2 — 8 — — 2 1 4 1 4 — 3 — 2 -- 1 -- 9 — 2 — — 4 1 1

1 6 _ 6 1 74 69 18 2 _ 107 1 36 _ 5 21 34 2 _ _ _ _ 15 1 3 5 3 182
1 — 6 — — 3 — 1 — 10 — 9 — 9 -- 1 -- 37 1 19 — 4 5 — 9 — 2 -- -- — -- 15 — — — 1 — — —

5 18 7 3 _ 3 56 50 61 _ 9 _ 92 _ 23 _ 1 34 1 12 6 2 2 183
5 —> 17 7 — — — 1 — 14 — 13 — 22 — 9 -- 39 -- 8 — 1 27 1 2

8 _ 29 1 _ 11 _ 5 108 98 81 4 _ 93 _ 14 _ 2 27 26 _ _ _ _ 3 _ _ 8 3 5 184
6 -- 29 1 — 4 — 1 — 19 — 16 — 26 — 2 -- 16 -- 6 — 2 4 — 3 — -- — -- — -- 3 — — — — — — —

__ 2 ._ _ 8 3 64 51 11 1 105 1 51 _ 3 17
*

29 1 _ 2 4 8 5 185
— -- 2 -- — 2 — 1 — 28 — 25 — 6 — 1 -- 27 1 11 — 2 4 — 9 1 -- -- -- — — — — — — 1 — — —

_ 7 1 _ 12 _ 2 45 37 18 _ __ 67 _ 28 _ 3 10 2 21 _ _ 5 _ 1 1 2 7 186
-- — 7 1 — 5 — — — 10 — 7 — 7 — -- -- 29 — 15 — 2 4 1 5 5 1

3 _ 6 11 _ 6 _ 150 _ 133 146 7 _ 165 _ 49 _ 2 65 6 25 1 9 6 14 187
— — 6 — — 1 — — — 7 — 6 — 3 — 1 — 5 -- 1 — — 1 1 2

3 _ 3 23 8 _ 105 _ 78 26 2 156 27 _ 2 75 1 36 8 1 1 2 1 2 188
3 — 3 — — 6 — 8 — 38 — 15 — 11 — — — 31 — 8 — 2 17 1 1 — — 8

'i 2 15 2 15 7 4 _ 65 _ 58 _ 52 73 12 _ _ 31 2 19 1 1 _ _ 5 9 2 189
k 2 -- 14 2 — 10 7 2 — 26 — 20 — 12 — — — 28 — 5 — — 17 2 3 1 1

— 8 5 _ 22 _ 18 _ 98 ,— 82 _ 58 __ 19 102 _ 25 _ 3 40 1 30 _ 1 1 1 _ 10 _ _ _ 3 9 2 11 190
— -- 8 5 — 7 — 9 -- 20 — 14 — 24 - 13 — 23 — 5 — 3 10 — 5 — 1 1 1 — 10 — — — 3 — — —

1 _ 5 1 __ 5 _ 5 _ 51 _ 39 _ 7 _ _ 97 _ 47 _ 2 10 1 32 _ 2 _ . _ 2 _ 1 _ 2 2 6 5 191
— -- 5 1 — 1 — 2 — 26 — 23 — 3 — — — 58 — 21 — 2 9 1 22 2 1 1

1 _ 2 _ _ 12 _ 2 _ 82 _ 56 _ 19 _ _ _ 138 _ 48 _ 4 13 _ 51 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2 3 3 3 192
1 -- 2 -- — 6 — — — 29 — 20 — 7 — -- -- 75 '-- 23 — 4 8 — 30 -- -- -- -- — -- -- -- -- — 2 — — —

Sanitäts-Berioht über die Armee. 1896/97. II. Theil. 20



154*

S
■S bo V o n d e n E r -

a©CQ
0€
5

L in Infektionskrankheiten und allgemeinen Erkrankungen II m . an Krankheiten d. Athmungsorgane IV V. an Krank

§
0  

© 
©

1
2tnM
£

1
j=®PQ d a O 3 an d a v o n an Krank

heiten der 
ErnShrunas-

©
a
s
sl

Garnison

B
U
9

.S
bc
§ .  bo Sfl 9

» i  Jg*3
JS| a

S
f

1iä
1
u
9

Summe

(1-40;
: S

ch
ar

la
ch

, 
M

as
er

u 
(R

öt
he

ln
)

D
ip

ht
he

ri
e

(K
ro

up
)

Ga
str

. 
Fi

eb
er

 
un

d 
U

nt
er

le
ib

st
yp

hu
s

Fl
ec

kt
yp

hu
s 

un
d 

Rü
ck

fa
llf

ie
be

r Ol
x>
V

s
'S09jaoV
£

<DcoO
St
ua>433
H

xs
a
Pi

Ak
ut

er
 

un
d 

ch
ro


ni

sc
he

r 
G

el
en

k
rh

eu
m

at
ism

us

Krank
heiten
des

Nerven
systems

Summe

Ka
ta

rr
he

 
de

r 
Sc

hl
eim

hä
ut

e, 
der

 
Lu

ftw
eg

e

Ak
ut

e 
Lu

ng
en


en

tz
ün

du
ng

9fl tu .
9 03 Ö*

0 p 9 ~■+3 « bo »
£ £  «3•öl* ® o 0 5 bO m®S S 2bo® fl g

* Br
us

tfe
lle

nt
zü

n
du

ng
 u

nd
A

us
gä

ng
e 

au
ss

ch
l. 

Nr
. 

19 heiten der 
Kreislaufs
und blut
bereiten

den 
Organe

orga

Summe

ne
davon

i-h -g
-S.g 

2  S
©
fl
Vh
S

ooa SfQ bO
§ s

flo> fl
(3 u. 4) (6) (12 u. 13) (14u.l5) (16) (18--21) (22) (27 n.28) (41-52) (53—68) (53-57) (58) (59) (60) (64-79) (80-101) (82) A

'S(h3
Q

m bo ® 0 <S tsi 
ce ^

'So
9
O 9

■B£(D
8) 4

9
<5bo 49

<9bD 49
-g
§> 1bo 4

9

-g
bc ibo 49 3> 49

9bO
*4
■a
9

ibo 49
ibo 49 3bt 4

9
1bo 49

'S
9bo 4

9

•£
9bo 49 bo 49

«
9bo 4

9

193 Naumburg 
a. S.

615 a 356 
b 116

— 8
8

—
z

— — —
z — — — 1

1
— 1

1
— — — 1

1
— 3

1
—

•
53
21

— 46
14

— 2
2

— 3
3

2
2

— 10
6

— 32
8

- 9
1

194 Neu-
münster

727 a 491 
b 160 —

8
7

— 2
2

— 1
1 —

—
_

— — — — 1
1

— — — 2
1

— 3
2

— 55
19 _ 39

7'
— 8

7
— 1 7

5
— 8

5
— 53

21
— 22

8

195 Neustrelitz 755 a 584 
b 214

3
3

87
39

1
1

2
2

— 1
1 —

—
_ _ _ _ _

2
2

i
i

— _ 7
5

— 3
3

— 100
58

2
2

73
31

— 25
25

2
2 _ — 2

2
— 10

6
— 67

24
— 30

7 ■■

196 Oels 782 a 436 
b 229 —

8
8

— 1
1

— — — 1
1

— — — _ — 1
1 - _ — 4

4
— 8

6
— 34

23
— 28

17 __ 3
3 _ z

_ 3
3

— 6
5

— 70
33

— 11
6

197 Offenbach
x)

601 a 476 
b

— 3 — — — — — - — — — — — — — — — 3 — 2 — 60 — 57 — 1 — — 2 — 6 — 140 — 21

198 Ohlau 652 a 471 
b 91

3
3

19
15

2
2

— — — — 9
9

2
2

—
z

— — 1
1

— — — 3
3

— 3
3

— 69
14

1
1

63
8

— 5
5

1
1

— — 1
1

— 8
1

— 119
15

— 42
4

199 Ortels-
burg

618 a 342 
b 86

1
1

48
14

1
1

— — _ _ — — _ Z \

1
1

— 9
8

1
1

— — 25
12

— 18
5

— 7
7

— — — — — 6
2

— 47
13

— 15
1

200 Oschatz 720 a 472 
b 210

3
2

10
9

1
1

2
2 _

—
_

--
_

— — —
_

1
1

i
i

— _ 3
3

— 5
3 z

35
18

— 31
14

— 3
3

—
z

— 1
1

— 5
2

— 56
28

1
1

15
7

201 Ostrowo 743 a 636 
b 291

4
4

56
16

1
1 —

— — — 3
3

1
1 — —

3
3 —

2
2 —

— - 3
2 ___

4
4

— 76
39

1
1

71
34

1
1

3
3 —

— — 2
2 _ 7

5
l
i

129
41

1
1

27
11

202 Parchim 715 a 427 
b 94

— 14
6 —

2
2 —

—
—

— — —
—

1
1

— 1
1 ___ —

— 5
_

5
4 ___

77
29 ___

49
6 . _ 16

16 ___
1
1 _ 11

6
— 4

1
— 78

12
— 26 . 

3

203 Pasewalk 730 a 458 
b 145

— 15
13 —

— — — — — —
—

— — 2
2 — — —

12
10 ___

1
1 ___

38
13

— 36
11 ___ ___ —

1
1 — i ___

3 — 75
14 z

55 
7 .

204 Perleberg 909 a 703 
b 280 —

47
18 —

—
— —

—
— —

—
— —

— 4
4

— —
—

5
5 ____

5
5

— 67
27

— 55
16 --

6
6 —

—

___
6
5

— 14
8

— 74
20

— 26
7

205 Pfalzburg
2)

733 a 311 
b 34

2
2

9
7

1
1

1
1 — —

— 3
3

1
1 — — ___

—
___ ___ —

— 2
2

— — — 18
8

1
1

14
4 _ 2

2
1
1 - — 2

2 z 12
1

— 44
4

— 14

206 Rathenow 695 a 557 
b 197

2
2

33
24

1
1

1
1 —

3
2 —

— — —
— —

— 4
4

i
i — —

5
5

— 1 — 81
29

— 72
20 ___

7
7

— —
___

2
2

— 12
5 ___

98
26 _ 26

14

207 Ratibor 763 a 484 
b 172

2
2

24
13

1
1 -

— —

—

1
1 —

— — 1
1

— 1
1

— 2
2

1
1

1
1 —

4
2

58
25

1
1

51
19 ------

3
3

1
1

— — 3
3

— 14
7

— 91
24

— 2U

7

208 Ratzeburg 666 a 450 
b 171

— 15
12 —

8
8

—

—

— — —

—

— —

— —
—

—

— 1
1 —

7
4

— 84
43

— 77
38 -----

2
2

—
— —

5
3

— 12
3 ___

75
28 ___

20
7

209 Riesenburg 435 a 141 
b 66

1
1

8
5 —

1
1

3
3 —

1
1

1
1

9
6 -

4
1

— 5
5

—
— — —

— 1
1 —

7
3 —

1

1) Ausserdem sind 35 Mann in dem für Offenbach zuständigen Lazareth Frankfurt a. M.-Bockenheim behandelt und daher in den Garnisonrapport von 
*) Ausserdem simd 74 Mann in dem für Pfalzburg zuständigen Lazareth Zabern behandelt und daher in den Garnisonrapport von Pfalzburg nicht aufgenomme;
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210 Rudolstadt 604 a 573 2 12 1 3 1 8 6 138 131 7 5 98 1 35
b 152 2 9 1 -- ' -- — — — -- -- '-- — — 3 1 — — 5 — 3 -- 28 -- 24 — — -- — — 4 — 1 — 25 1 11

211 Saar- 876 a 552 _ 6 1 _ 2 1 61 _ 56 _ 5 6 70 33
gemlind b 188 -- 5 1 — — — — -- -- -- — — — — — — 2 — 1 -- 21 -- 16 — 5 -- — — — — 5 — 16 — 6

212 Salzwedel 446 a 287 1 15 _ 2 _ __ 4 1 7 31 1 26 _ 4 1 1 19 3
b 158 1 9 — -- -- 2 — — — -- -- — — 4 — -- — 1 — 3 -- 18 1 15 -- 3 1 — — — — — — 3 — —: ' =

213 Schlett- 674 a 732 _ 40 _ __ __ _ _ 1 _ _ 4 19 4 _ 85 _ 83 __ __ 2 27 120 61
stadt b 177 -- 27 1 4 12 — 3 - 19 -- 17 -- -- -- — — 2 — 14 — 18 — 10

214 Schneide- 856 a 615 2 10 1 __ _ _ _ 2 1 _ __ _ _ 2 _ 5 3 86 _ 68 __ 11 _ _ _ 7 10 100 32
mllhl b 204 2 10 1 -- -- --- — 2 1 --- -- — — 2 — -- — 5 — 2 — 40 -- 22 --- 11 -- — — 7 — 5 — 14 3

215 Schwedt 705 a 311 4 10 3 _ _ _ _ 1 _ _ _ 3 1 _ _ 4 _ 2 5B _ 48 _ 5 __ _ _ __ _ 1 40 1 14
a. 0. b 139 3 9 3 -- -- --- — 1 -- -- -- — — 3 1 -- — 3 — 2 — 27 -- 22 -- 5 -- — — -- — 1 — 12 — 6

216 Soldau 595 a 302 1 8 1 _ _ _ _ 1 __ _ _ _ _ 1 _ 4 __ 36 _ 28 __ 6 _ 2 2 _ 53 15
b 88 1 8 1 --- -- --- — 1 -- --- -- — — -- — 1 — 4 -- — — 14 -- 6 -- 6 -- — — 2 — 1 — 20 — 2 -

217 Sonder 580 a 280 2 13 1 _ 1 _ 1 _ _ _ 1 _ 2 1 _ 7 _ 2 21 17 _ 2 i 1 7 1 36 23
burg b 170 2 13 1 -- -- 1 — 1 — -- -- 1 — 2 1 -- — 7 — 2 — 13 -- 9 -- 2 -- i — 1 — 5 1 23 — 15

218 Sonders- 609 ä ,338 _ 7 _ _ _ _ _ 2 _ _ _ 2 _ — 1 _ 29 _ 28 _ _ 1 5 75 _ 27
hausen b 128 — 7 — — — -- — 2 — -- -- — — 2 — -- — 1 — — — 9 8 — -- — — — 1 — 3 — 19 — 8

219 Sprottau 725 a 495 _ 11 _ __ _ 3 _ _ _ 1 __ __ _ _ _ 6 __ 4 60 _ 43 15 2 ■ 8 _ 69 _ 17
b 180 -- 9 — -- --- --- — 3 -- --- -- — -- --- — -- — 5 — 4 — 31 — 14 — 15 — — — 2 — 5 — 17 — 3

220 Stade 610 a 431 1 21 _ 4 _ _ _ 3 _ __ - _ . 2 _ _ 3 _ 1 46 38 3 _ _ 5 1 49 1 25
b 156 1 19 — 4 -- — 3 -- -- -- — 2 — -- — 2 — 1 — 34 — 26 — 3 *— — — 5 — — — 10 1 3

221 Stendal 709 a 534 58 _ • 2 _ _ _ 1 __ _ _ 2 _ 25 16 __ 7 _ 2 6 _ 88 40
b 177 22 2 1 2 16 7 7 2 — 2 27 — 16

222 Stolp 608 a 427 3 47 1 _ 5 _ _ _ _ __ --- 7 6 2 37 — 30 _ 6 _ _ 1 7 _ 42 - 20
b 198 2 18 1 7 4 1 22 15 -- 6 --- — — 1 — 5 -- 12 —

22S Strasburg 597 a 232 _ 11 _ _ _ _ _ 1 2 _ -- 3 1 35 —- 27 3 _ _ 5 _ 5 _ 38 16
1. W. Pr. b 8t 8 — --- -- -- --- 1 2 -- 3 1 — 14 7 ~ 3 -- — — 4 — — -- 10 • -- 2

22 4 Swine- 59E a 55S 63 _ _ _ _ ._ 1 __ 6 3 1 36 27 6 _ 3 __ 5 1 71 ; _ 34-
mlinde b 21*3 18 —- -- --- -- -- -- -- 1 --- 6 3 1 20 11 6 — — 3 — 3 1 10 - 2

22E Tübingen 64£i a 45( - 68 - . _ . _ _ 2 _ 6 8 35 -- 30 _ __ 5 _ 9 86 30
b 10t - 1 1 " -- -- -- -- -- 2 — --- 4 4 11 -- 9 -- -- -- — — 2 — 1 — l b - 5

22( Wandsbek 69< a 1 8 rt - 6 _ 1 _ _ 1 4 31 31 _ _ 1 38 - 25
l b B i - t 1 1 4 2 2 8 3

i) Ausserdem siud 89 Mann in dem für Wandsbek zuständigen Lazareth Altona behandelt und daher iu den Garnisonrapport von Wandsbek nicht aufgenommei.?



157*

k  r a  n k  t e  n l i t t e n :

(1
98

) 
A

u
ss

er
d

em
 

zu
r 

B
e

o
b

a
c

h
tu

n
g

 
X

IV
. 

||

h
®  b o  

" Ö  c

S *5  s  ■ 
' S  «

S ain CQ 
3  ^

ö  e  
® . . 3  

■ S  . h

S
u

m
m

e
 

a
ll

e
r 

T
o

d
e

sf
ä

ll
e

 
|

E n t l a s s e n

a l s

L
a

u
fe

n
d

e
 

N
u

m
m

e
r

V I .

a n  K r a n k 

h e i t e n  d e r  

H a r n -  u n d  

G e 

s c h l e c h t s -  

O r g a n e ,  

a u s s c h l .  

d e r  v e n e 

r i s c h e n

, (102-111)

V I I .  a n  

v e n e r i s c h e n  

K r a n k h e i t e n

V I I I .  a n  

A u g e n -  

k r a n k h .

I X .

a n

O h r e n 

k r a n k 

h e i t e n

(135-139)

X .  a  

d e r  

B e i

S u m

(140-

n  K r a n k h e i t .

ä u s s e r e n

l e c k u n g e n

X I .

d e r

S u m

(149-

a n  K r a n k h .  

B e w e g u n g s 

o r g a n e

X I

S u m

(163-r

I .  a n  m e c h a n i s c h e n  V e r l e t z u n g e n X I I I .

K r s

©
a
a
3

CO

(193-
197)

a n  a  

n k h i

*0
o

Bc o
4 3
' S
CO

( 1«

n d e r e n

j i t e n

L a v o n

m e

192)

d  a  v  o n

f l  f l4 )  4 )
b O  bD

■  f l  E  
.  f l  f l

. a  m
0 0  *55
1  b  

f l  ©  
Ö ’ N

(165-167)

©

■ s
: f l1-

p O

S

■ s
o
o

w

(168-
179)

c

bD
f l
f l

■ S

§
C Q
u
a >

>

(180,
181)

e
V
b ö
f l
9

’ S
4 »
I S
Q >

k

(182-
184)

a
9b O
f l
9

' O
c
9

t©
k

(185-189 
u 192)

V
a
a
3

C G

(112-
117)

d
av

o
n

 
k

o
n

s
ti

tu
- 

c?
 

ti
o

n
e

ll
e

 
S

y
p

h
il

is

©
a
a
3

CO

(118-
134)

©

f l0)

00
e
e a
Ö
o

§
• o

118-
122

m e

148)

m  b ß
-0 9f l  W  9

o  £*2 
^  ©  2

'öS p  
N  ®

(144—146

m e

162)

' ö  " i S  ’ S  3 ?  
§ j >  S

1.3  gfe ö  Ö

O

(152n.l53)

©

- s
3
( H
V
>

»4)

i  
■ u

w
©

£
V
( D
3

i q ö

1
o

> ■

H P

* ©

1
S

w

o  ' S
0 9  ^

0  a

l u r c

■2O

1
£
<D

C O

i

o■0
' S

E

> ■

U
c d

§u

f l
f l00
f l

* 3

a >

" c a
>

1 3
■ a

©
I S

>
. 5
’ 3

c69
b cK

©
'S,
b o

4© 4©
"oa
60 ■ 8©

■ sC D

» 4
' S<D

■ g
b o 49

©
bc 4©

t '0 1
b o ■ s©

■ s&
b o

M  ■
©

’  ©  
b o 1

©
b c $

©
bc

m '
■ b 49

4
© ■ H©

©
b o

M
3

- s
O l
b o

h
* ®

b o

3 13 1 9 4 94 69 54 5 134 28 35 3 35 _ _ _ _ - f _ _ _ _ _ _ 3 — _ _ _ — , 2 6 2 5 210
3 — 13 1 — 1 - - - - - 3 — 18 — 13 — 11 — 4 — 34 — 13 - - - - - - - — 11 2 5 3 2

6 17 5 11 10 158 151 53 2 149 _ 56 _ _ _ 3 22 — 55 — 1 — 1 — — 3 — — — — 9 3 6 211
5 — 17 5 — 5 - - - - - 9 — 43 - 40 — 10 — — — 47 — 18 - - - - ? 3 7 18 1 1 3

13 6 2 _ 6 46 42 15 131 _ _ _ 42 - - - - - 4 35 — 41 — — — — — — 2 — 1 — 2 1 3 7 212|
— — 13 6 — 2 - - - - - 3 — 32 — 28 — •9 — — — 64 — 17 - - - - - 3 18 20

2 14 4 28 _ _ _ 11 203 148 80 4 116 _ _ _ 13 - - - - - 6 49 2 33 — — — — — — 2 — — — — 9 3 7 213
2 — 14 4 — 7 - - - - - 3 - 35 — 15 — 7 — — — 26 — 3 . 5 9 2 5

10 40 5 18 2 10 142 112 81 4 _ _ _ 103 1 27 1 2 27 1 34 —. — — — — — 2 — 2 — 4 5 4 5 214
5 — 40 5 — 7 1 7 — 32 — 22 — 17 — 1 — 23 1 5 1 2 4 1 9

2 5 1 6 5 68 54 26 7 _ _ _ 91 — 36 — 2 17 1 28 — — — — — 2 — — — 4 2 4 4 215
2 — 5 1 — 4 — 5 — 22 — 18 — 14 — 5 — H — 12 2 7 1 9

1 5 19 4 5 74 63 23 2 _ _ _ 76 — 17 — 2 18 — 21 1 5 4 3 216
1 — 5 — — 7 4 3 — 11 — 10 — 6 — 2 — 12 ' — 5 2 2 2 1

2 30 3 11 1 11 79 72 18 _ _ _ 1 — 41 — 4 — — 18 — 16 — — • — — — — 9 — — — 2 12 4 9 217
2 — 30 3 - - - - - 7 1 7 — 33 — 28 — 11 — 1 — 15 2 7 5 9 2

12 3 4 1 2 75 67 41 _ _ _ 3 _ _ _ 88 — 16 — 1 25 — 31 - - — — — — — — 1 — 1 1 3 3 218
— — 12 3 — 2 1 2 — 34 — 29 - - - - - 10 — 2 — 30 — 9 1 9 6 *
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2 — 10 5 — 7 — 8 — 36 — 33 — 8 — 2 . — 37 — 8 •  ' 10 1 15 1 1 5 ---

1 5 12 8 114 106 _ 56 _ _ _ _ _ _ _ _ _ 112 _ _ _ 24 — - - - - - 26 1 34 — — — — - - - - - — 5 — 1 - - - - - 2 4 3 5 220
1 — 5 — — 7 — 6 — 34 — 28 — 14 — --- — 20 — 4 ■ 7 1 5

' 5 1 - - - - -

4 16 4 _ _ _ 11 _ _ _ 9 116 107 _ _ _ 24 _ 6 _ _ _ 174 — 73 — - - - - - 29 1 53 — — — - - - - - — — 3 — 2 — 2 2 7 7 221
3 — 16 4 --- 7 --- 3 — 32 — 27 — 8, — 5 — 38 — 13 3 1 19 3

4 1 2 17 2 4 80 76 21 3 157 - 84 — 3 21 1 38 — — — - - - - - — — 3 — — i — 3 — 1 10 222
2 1 2 — — 12 2 4 — 28 — 25 — 11 — 3 — 75 — 41 3 8 1 17 - - - - - — — 3 — r - - - - - — 2 - - - - - - - - - - - - - - -
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4 — 11 2 --- 5 — 3 — 14 — 13 --- 8 — 4 — 15 1 6 6 2 --- — --- --- --- — 2 --- --- ---

4 4 3 41 38 5 1 53 23 _ _ _ 3 6 1 11 _ 1 _ _ _ _ _ _ _ _ 3 _ _ _ 3 4 6 11 226
— — 2 — — - - - - - - - - - - 2 — 8 — 8 - - - - - —

•

10 3 3 2 1
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227 Weimar 810 a 482 
b 256

1
1

14
13

— _ — — — 4
4

— — — — — 1
1

— — 8
8

— 10
5

1
1

45
29

— 40
24

— 2
2

— — — 3
3

— 9
5

— 73
41 _

37
24

228 Weissen-
fels

878 a 632 
b 191 —

26
10

— 1
1

—
— —

i
i

—
_, __

— — 1
1 z __ — 2

2
— 6

2
— 43

15 _
36
8 _

3
3 _ — — 4

4
— 8

3
— 93

11
— 50

1

229 Wismar 619 a 338 
b 117 —

10
5

— 2
2

— —
—

— —
__ _

—
__ — _ —

z
1
1

— 3
1 _

55
19

— 43
8

— 10
10 _ z

— 2
1

— 8
3

— 65
16

— 43
6

230 Wurzen 676 a 610 
b 192

2
2

103
25

1
1

— — —
—

i
i _ __

—
_ — 1

1
— — — 12

12
— 2

1
— 56

19
1
1

50
13

— 5
5

1
1

1
1

— — — 9
4

— 96
29

— 43
3

231 Zerbst 559 a 283 
b 124

1
1

13
11

1
1 —

— 1
1 —

2
1 __

—
__ _ _

1
1

— — — 4
4 z z — 7

5
— 6

4 __
1
1

— __ — — — 4
4

— 40
19

— 13
3

232 ZUIlichau 700 a 572 
b 239

4
4

104
52

3
3

1
1

1
1

1
1

l
l

2
2

l
1

—
— —

— 2
2 —

— — 1
1

—
—

33
18 —

28
13

— 1
1

— 1
1 —

3
3

9
4

— 116
31 —

42
18

I V .  G a r n i s o n e n V 011 m e h r  a l s  '

233 Altbreisach
x)

392 a 252 
b 21

— 1 — — — — — — — — — — — — — — — 1 — 5 — 36 — 33 — — — — 3 — 7 — 44
4

— 21
2

234 Anklam2) 122 a 36 
b 4

— 1
1 8

1
— 2

1

235 Annaburg 284 a 393 
b 72 —

59
19

— — — — 1 — — — — — 1 — — — 3 — 1 — 25
11

— 21
7

— — — — — 4
4

— 6
1

— 119
17

— 91
12

236 Barmen 30 a 2 
b 2

— —

237 Barten
stein

306 a 123 
b 54

1
1

12
8

1
1

4
4

— — — — — — — — — 2 1 — — 1 — — — 16 — 15 — — — — — 1 — 1 — 20
7

- 10
2

238 Beeskow3) 269 a 157 
b 3

1
1

6
— — — — — -- — _ _ _ __ _ _ — __ 1 _

22
1

1
1

20 1
1

1
1

— — 1 — 3 — 27 — 12

239 Belgard 213 a 110 
b 79

1
1

7
6 ~ —

— — —

4
4

—

— — — —

1
1 — —

— 1
—

1
1

— 13
11

1
1

— — 4
4

1
1

— — 3
3 —

4
3 —

15
13 _

6
5

240 Bensberg 178 a 121 
b 120 —

32
32 32

32
— 12

12

241 Bernstadt
4)

138 a 116 
b 16 33

2
— 9

1

) Ausserdem sind 41 Mann in dem für Altbreisach zuständigen Lazareth Neubreisach behandelt und daher in den Gamisonrapport von Altbreisach nicht
*) Ausserdem sind 3 Mann in dem für Anklam znständigen Lazareth Pasewalk behandelt und daher in den Garnisonrapport von Anklam nicht aufgenommen.
“ )  Ausserdem sind 43 Mann in dem für Beeskow zuständigen Lazareth Frankfurt a. O. behandelt und daher in. den Garnisonrapport von Beeskow nicht
) Ausserdem sind 17 Mann in dem für Bernstadt zuständigen Lazareth Oels behandelt und daher in den Garnisonrapport von Bernstadt nicht aufgenommen.



159*

t--------
k r a n k  t e n l i t t e n :

(19
8) 

Au
sse

rd
em

 
zur

 
Be

ob
ac

ht
un

g 
XI

V.
 

||

p4 
Ge

sto
rb

en
 

au
ss

er
ha

lb
 

de
r 

g, 
m

ili
tä

rä
rz

tl.
 

Be
ha

nd
lu

ng

Su
m

m
e 

all
er

 
To

de
sfä

lle
 

|

Entlassen

als

La
uf

en
de

 
Nu

m
m

er
 

1

VI.

an Krank
heiten der 
Harn- und 

Ge
schlechts
organe, 
ausschl. 

der vene
rischen
(102-111)

VII. an 
venerischen 
Krankheiten

VIII. an 
Augen
kran kh.

IX.

an
Ohren
krank
heiten

(136-139)

X. a 
der 
Be

Sum

(140-

n Krankheit, 
äusseren 

deckungen.

XI.
der

Sum

(149-

an Krankh. 
Bewegungs
organe

XII.

S u m m e

(163-192)

n mechanischen Verletzungen
d a v o n

XIII.
Kra

a
a
9C»

(193—
197)

an anderen 
nkheiten

davon

Sg
 

Su
m

m
e

w 
da

vo
n 

ko
ns

tit
u-

 
3 

tio
ne

lle
 

Sy
ph

ili
s

4>
a
a
p

co

(118-
134) toip

 
da

vo
n 

an
st

ec
ke

nd
e

me

148)

<n bp _ P C o p  O te TJ
% ® 3 43 w>’5*0 im g 

® fl 

(144-146

me

162)

nd ga5 §
 ̂ö fl

S-S"3 &6 3 «w
O § &

(152n.l63) & 
Q

ue
ts

ch
un

ge
n,

 
g 

Ze
rr

ei
ss

un
ge

n
1 § 

g 
K

no
ch

en
br

üc
he

£g
 

V
er

st
au

ch
un

ge
n

V
er

re
nk

un
ge

n ca4»bßP
9T3C
P

t1>
>

(186-189 
n. 192)

Se
lb

stm
or

d-
 

| 
$ 

ve
rs

uc
he

 
i

(19
5) 

Vo
rg

et
äu

sc
ht

e 
K

ra
nk

h.

di
en

st
un

br
an

ch
ba

r

ha
lb

in
va

lid
e

ga
nz

in
va

lid
e

Er
an

kh
eit

Se
lb

stm
or

d

Ve
ru

ng
lüc

k.

A© bo er
kr

.

erk
r. 

| 1

«**
©bo •s

9
ä
©

In
'S© Hto © ©

t o ■e© 9bo
£
9

4»
9ta

N
•a
9

<D
9
to ■s

9

4»©
bc

c
■s
9

®bo
h
a
9 er

kr
.

•s
9

•s
9 tc ■8’9

8
bc •a© ©

1 21 4 14 4 156 104 70 3 59 14 3 13 11 _ _ _ _ _ 6 1 4 2 4 227
1 — 21 4 -- 11 - 2 — 67 — 52 -- 31 — 2 — 24 — 6 — 3 4 --- 5 -- -- — — — -- 6 -- -- --- 1 -- -- ---

7 27 4 _ 14 _ 4 175 _ 155 32 5 194 _ 50 9 44 3 72 -- -- — — — -- 3 -- 1 -- 1 5 3 10 228
6 — 27 4 — 4 — 1 — 46 — 39 --- 9 — 4 — 54 — 16 — 8 12 2 11 -- -- — — 3 -- -- -- -- -- --

1 20 10 15 1 8 _ 55 _ 47 _ 52 _ 3 _ 45 7 2 19 _ 7 -- -- — — — -- 1 -- --- -- -- 5 5 2 229
; — 20 10 — 9 1 5 — 16 -- 13 — 10 — 2 — 12 — 1 — 2 5 -- 2 -- -- — — 1 -- -- -- -- -- --

3 33 8 14 _ 9 _ 104 __ 85 _ 105 _ 13 72 10 15 _ 35 _ _ — — — -- 4 -- -- 1 3 1 3 6 230
2 — 33 8 — 4 — 8 — 23 -- 21 — 19 — 8 -- 21 — 5 — — 3 -- 11 -- -- — — — -- 4 -- -- -- 2 -- -- --

1 9 2 _ 11 2 2 _ 81 __ 74 _ 58 _ 8 51 13 14 _ 11 _ _ — — — -- 6 -- -- -- 1 11 1 5 231
1 — 9 2 — 6 2 1 — 19 — 16 — 23 — 6 -- 20 — 10 — — 6 — 3 -- -- — — “ 6 -- -- -- 1 — ---

5 8 1 30 _ 2 94 81 _ 17 _ 3 _ 151 1 73 8 25 2 37 __ 1 — i — -- 2 2 1 -- 7 3 8 9 232
5 _ 8 1 -- 12 -- — — 46 — 40 — 3 — 2 -- 57 1 27 — 8 4 2 13 1

‘ 30 bis 400 Mann Iststärke.
3 3 8 2 71 60 38 4 34 6 8 __ 16 5 2 1 233
1 — 1

6 1 4 _ 3 _ 3 _ 2 __ _ __ 10 6 __ _ 2 --- 2 — — — — — — — --- — — — — 2 — 234

1 _ _ _ 17 9 _ 58 _ 51 37 _ 5 _ 59 - 9 __ __ 8 --- 25 — — — — — — 2 --- — — — — 1 1 235
1 — --- — — — — 2 — 2 2 9
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_ 2 __ _ 10 __ 4 _ 29 24 5 23 12 _ i 6 _ 3 — — — _ _ _ 1 __ _ _ 1 1 __ _ 237
— — 2 --- — 8 -- 3 — 8 — 7 — 1 — — — 6 --- 2 — i 2 --- 1 — — — — — — 1 — — .— 1 — --- ---

2 2 1 5 _ 1 __ 42 38 7 39 _ 25 _ i 7 __ 5 .— _ _ __ _ 1 4 1 9 238

1 9 1 4 __ 16 _ 14 _ 10 _ 1 30 _ 11 — _ 6 —- 11 — __ _ _ _ __ _ _ _ 1 1 1 4 239
— — 1 — — 6 1 3 — 9 — 9 --- 7 -- 1 — 19 --- 7 *■“ 5 6 — — ■— — ■— --- — — — 1 — — —

1 3 4 16 11 3 17 2 __ 6 6 2 240
1 — — — — 3 — 4 — 16 — 11 --- 3 --- — — 16 — 2 — 6 6 --- 1 — — — — — — — — — — — — — —

3 1 6 19 18 _ 6 35 15 _ 1 5 1 7 1 1 3 1 241
— — 1 — — 1 — — — 3 — 3 — 1 --- — — 6 --- — — 1 1 1 3

a u fg en o m m e n .

au fg e n o m m e n .
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242 Bisch*
weiler1)

233 a 201 
b 31 _

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 6 — 3 — 3 — — — — — 2 — 36 — 19
5

243 Bochum 54 a 61 
b 5

— . 3 — — — — — — — — — — — — — — — 2 — — — 11 — 5 — 3 — — — 1 2 — 20 — 2 ‘

244 Butzbach9) 247 a 159 — 12 — — — — — — — — — — — — — ‘ — — 3 — 1 — 21 — 20 — — — — — 1 — 6 — 19 —
i

4 ‘

245 Cannstatt 298 a 179 
b 7

2
2

1
1

1
1

— — — — — — — — 1 l — — — — — — 18 1 17 — 1 l — — — — 1 — 38 — 13
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— —
—

— —
— —

— —
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—
— —

' 7 
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— 1
1
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18
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13

— 2
2 — — —

3
3 —

6
5 —
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7 _
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2

247 Dortmund 31 a 18 — — — — — — — — — — — — — — - -- > - — — — 4 — 3 — 1 — — — — — 2 — 5 — —

248 Engers3) 124 a 48 — — — — — - — — — — — — — — — — — — - 2 — 3 — 3 — — — — — — — 1 — 21 — 7

249 Fritzlar 360 a 318 
b 120

1
1

6
5

1
1

— — — — l
l

1
1

—
—

—
— —

— — — 3
2 —

—
—

43
35 —

43
35 — — —

—
— —

— 4
2

— 26
14 _ 12

7

250 Fürsten*
walde4)

122 a 67 
b 4

— 9

251 Garde*
legen

273 a 270 
b 163

— 7
6

—
—

—
—

— —
— — — —

—
— — —

— 6
5 —

1
1

— 18
12

— 14
9 —

3
2 —

— — 1
1 —

5
4 —

30
6 —

8
1

252 Geithain 133 a 85 
b 55 —

2
2 — —

—
— — — —

—
— —

— 1
1

—
— —

1
1

— 1
1

— 7
3

— 6
3

—
—

— — — 1 — 2
2

— 6
1 —

1
i ;

253 Glogau
(Ober-)

327 a 334 
b 98 —

9
6

— 3
3

— l
l

— — —
—

— —
—

1
1

— — —
—

— 4
—

23
9

— 21
7

— 2
2

— — —
— —

6 — 49
7 —

10
2

254 Greifen*
berg
i. Pomm.

146 a 156 
b 83

— 7 — — — — — — — — — — — — — — — 1 — — — 11 — 6 — — — — — 4 — 2 — 65
44

— 20
o < 3 3 z 4

255 Greiz 63 a 39 
b 3 —

1
1

— — — — — — — — — . — — — — — — — — 1 — 2 — 1 — — — — — 1 — 1 — 7 — 3

256 Grottkau5) 300 a 166
b 34

— — — — — — — — — — — — — — — — — - r — — 16 — 15 — 1 — — — — — 4 — 21 — 5

257 Hersfeld 141 a 47 
b 2

1 — — — — — — — — — — — — — — — — — — 10
1

— 9 — 1
1

— — — — — 1 — 4 — 2

!) Ausserdem sind 9 Mann in dem für Bischweiler zuständigen Lazareth Hagenau behandelt und daher in den Gamisonrapport von Bischweiler nicb
2) Ausserdem sind 15' Mann in dem für Butzbach zuständigen Lazareth Giessen behandelt und daher in den Gamisonrapport von Butzbach nicht aufgenommen
3) Ausserdem sind 16 Mann in dem für Engers zuständigen Lazareth Ehren breitstein behandelt and daher in den Garnisonrapport von Engers nicht aufgenommen
4) Ausserdem sind 12 Mann in dem für Fürstenwalde zuständigen Lazareth Frankfurt a. O. behandelt und daher in den Garnisonrapport von Förstenwald<
5) Ausserdem sind 24 Mann in dem für Grottkau zuständigen Lazareth Neisse behandelt und daher in den Gärnisonrapport von Grottkau nicht aafgenommen
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*) Ausserdem sind 11 Mann in dem für Hohenzollern (Burg) zuständigen Lazareth Konstanz behandelt und daher in den Garnisonrapport von Hohenzoll^*1
*) Ausserdem sind 49 Mann in dem für Landsberg a. W. zuständigen Lazaretli Cfistiin behandelt und daher in den Garnisonrapport von Landi-berg a. W. ni^*
3) Ausserdem sind 62 Mann in dem für Neuhaus zuständigen Lazareth Paderborn behandelt und daher in den Garnisonrapport von Neuhaus nicht anfgenommt11'
4 ) Ausserdem sind 8 Mann in dem für Rosenberg zuständigen Lazareth Riesenburg behandelt und daher fn den Garnisonrapport von Rosenberg n i^
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2 l  S.m? J 1 M*nn. m dem für Schlawe zuständigen Lazareth Stolp behandelt und daher in den Garnisonrapport von Schlawe nicht aufgenommen
) Ausserdem sind 5 Mann in dem für Schwetzingen zuständigen Lazareth Mannheim behandelt und daher in den Garnisonrapport von Schwetzingen nicht 

•) Ausserdem sind 48 Mann in dem für Wolfenbuttel zuständigen Lazareth Braunschweig behandelt und daher in den Garnisonrapport von Wolfenbüttel nicht

\
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